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Vorwort. 


Auch der vorliegende zweite Band der Kühnerschen Syntax 
stellt zum grossen Teile eine völlige Neubearbeitung dar; ganz 
unverändert geblieben sind nur sehr wenige Seiten des Buches. Alle 
Belegstellen sind nachgeprüft, viele Beispiele, in denen die neuere 
Kritik Textänderungen vorgenommen hat, beseitigt oder mit beweis- 
kräftigeren vertauscht, nicht wenige Lehrsätze, die nur in zweifel- 
haften oder falschen Lesarten ihre Stütze fanden, gestrichen oder 
modifiziert worden. So haben insbesondere alle die Abschnitte, die 
die Modi der einzelnen Satzarten behandeln, eine durchgreifende 
Umgestaltung erfahren; war diese doch ohnehin schon deshalb un- 
erlässlich, weil hier wie in den entsprechenden Kapiteln des ersten 
Bandes die Kühnersche Auffassung von dem Wesen des Konjunktivs 
und Optativs (vgl. I S. 202) unmöglich beibehalten werden konnte. 
Die Einteilung der Nebensätze wie überhaupt der auf logisch- 
psychologischen Kategorieen beruhende Rahmen des Ganzen durfte 
nicht verändert werden, wenn nicht ein völlig neues Buch entstehen 
sollte. Daher ist die Anordnung der Kapitel und Paragraphen im 
allgemeinen dieselbe wie in der zweiten Auflage. Doch waren einzelne 
Umgestaltungen auch in dieser Beziehung nicht zu vermeiden. Es 
mussten z. B. die Befürchtungssätze, die Kühner als abhängige 
Fragen fasste, der veränderten Erklärung entsprechend ihre Stelle 
hinter den Absichtssätzen finden; der Abschnitt über „Konfirmatives 
Adverb τέ und indefinites Suffix τέ" ist gefallen, daich mit Brugmann 
die Existenz eines indefiniten τέ leugne und vielmehr den Versuch 
gemacht ihabe, alle Gebrauchsweisen aus dem anknüpfenden τέ = 
auch abzuleiten (8 518); ebenso hat der Paragraph über das „kon- 


IV Vorwort. 


firmative“ ἄρα eine völlige Umwandelung und demgemäss auch eine 
Umstellung erfahren, weil die folgernde Bedeutung von apa meines 
Erachtens nicht auf den (überhaupt recht wenig fassbaren) Konfir- 
mativbegriff, sondern auf die ältere Verwendung als Partikel der 
Anreihung zurückgeht (8 543). Neu eingeschoben sind ἃ 473b: 
Über den formelhaften Infinitiv, über den früher an verschiedenen 
Stellen vereinzelt, mehr gelegentlich gehandelt worden war, und 
8 575 b: Über εἰ mit dem iterativen Optativ, eine hypothetische Form, 
die Kühner mit dem sogenannten potentialen Fall vereinigt hatte. 

Die Arbeit an diesem zweiten Bande, oft ganze Monate hindurch 
unterbrochen infolge amtlicher oder persönlicher Abhaltungen, hat 
eine lange Reihe von Jahren in Anspruch genommen. Daraus 


erklären sich mancherlei Unebenheiten, insbesondere aber auch die . 


"nicht unbeträchtliche Anzahl nachträglicher Berichtigungen, die auf 
S. 607 zusammengestellt sind. Möge das Buch trotzdem die gleiche 
freundliche Aufnahme finden wie der im Jahre 1898 erschienene 
erste Band! 


Leipzig, Oktober 1904. 
Dr. ΒΒ. Gertnh. 
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Fünftes Kapitel, 


Lehre von den Partizipialien: dem Infinitive und dem Partizipe. 


8 471. Begriff des Infinitivs und des Partizips. 


1.. Die Partizipialien: der Infinitiv und das Partizip sind 
diejenigen Verbalformen, welche den Verbalbegriff, von der Modus- 
und Personalbezeichnung getrennt, in substantivischer und 
adjektivischer Form und Bedeutung ausdrücken. Der Infinitiv 
bezeichnet den Verbalbegriff als einen abstrakten Substantiv- 
begriff, das Partizip als einen Adjektivbegriff: weshalb der 
Infinitiv verbales Substantiv und das Partizip verbales 
Adjektiv genannt werden kann. Die substantivische Natur des 
Infinitivs zeigt sich auch darin, dass er sich wie das Substantiv 
mit dem Artikel verbinden kann. Die Partizipialien unterscheiden 
sich aber dadurch von dem Substantive und dem Adjektive, dass 
sie zugleich verbales Leben und Wesen in sich tragen, indem sie 
emerseits die unterschiedene Beschaffenheit des verbalen Thätig- 
keitsbegriffes: Unvollendetes, Vollendetes, Bevorstehendes 
und einfach bloss Geschehenes oder bloss Geschehendes 
durch unterschiedene Formen bezeichnen ($ 389) und aktive, 
mediale und passive Formen haben; andererseits an der Kon- 
struktion des Verbs teilnehmen, indem sie die Rektion ihrer 
Verben haben, als: γράφειν (γράφων) ἐπιστολήν, ἐπιϑυμεῖν (ἐπιϑυμῶν) 
τῆς ἀρετῆς, μάχεσϑαι (μαχόμενος) τοῖς πολεμίοις. und sich selbst mit 
dem Modaladverb ἄν verbinden können (ὃ 398, 1 u. 2), und der 
Infinitiv vermöge des in ihm liegenden verbalen Elementes die 
attributive Bestimmung nicht, wie das eigentliche Substantiv, in 
der Form eines attributiven Adjektivs oder Genetivs, sondern in der 
Form des Adverbs oder des Akkusativs zu sich nimmt, als: χαλῶς 
drodaveiv (hingegen χαλὸς ϑάνατος), ἄρχειν βασιλέα, ein Herrschen eines 
Königs (hingegen ἀρχὴ βασιλέως). 

2. Die adjektivische Natur des Partizips tritt sowohl in 
der Form, die mit der des Adjektivs übereinstimmt, als in dem 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II T. 2. Abt. 1 
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Gebrauche, nach dem es als ein Attributiv auf ein Substantiv bezogen 
wird, klar hervor. Die Infinitive sind, worauf schon die unver- 
kennbare Verwandtschaft des Ausgangs μεναι mit dem Partizipial- 
suffix pevo, sowie die Endung αἱ in μεναι, var, σαι, σϑαι deutlich hin- 
weist, erstarrte Kasusformen von Verbalnominen (vgl. $ 210, 8), und 
zwar Dative), die ursprünglich dazu dienten, in final-konsekutivem 
Sinne das Ziel und die erstrebte oder mögliche Folge einer Handlung 
ergänzend hinzuzufügen, wie ὃ, 260 ἤδη μοι xpaöln τέτραπτο νέεσϑαι, der 
Heimkehr zu. 8, 20 χαί μιν μαχρότερον χαὶ πάσσονα ϑῆχεν ἰδέσϑαι, für den 
Anblick, visu. χ, 476 μήδεά τ᾽ ἐξέρυσαν κυσὶν ὠμὰ δάσασθαι, für die Hunde 
zum Zerfleischen. 4, 305 μέγα ῥέξας τι καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, für die 
Nachwelt zur Kunde. Allerdings war der nominale Charakter dieser 
vereinzelten Kasusbildungen dem Bewusstsein schon frühzeitig ent- 
schwunden. Da derartige Verbalnomina bereits in vorgriechischer 
Zeit nicht nur aus den Wurzeln, sondern aus allen zur Bildung von 
Tempusstämmen verwandten Elementen hervorgingen (στήτμεναι, ἱστά- 
μεναι, ἑστά-μεναι) und da sie ferner, wie das Verbalnomen überhaupt 
(vgl. 8 424), von vornherein die Neigung hatten, der Kasusrektion 
des entsprechenden Verbs zu folgen; so wurden sie allmählich als 
zum Verbalsystem gehörig empfunden und erhielten infolgedessen 
zuletzt auch Teil an dem Unterschiede der Genera verbi (wovon 
sich in den arischen Sprachen noch keine Spur findet). Indem die 
dativische Funktion immer mehr verblasste, erweiterte sich die 
Verwendung des Infinitivs dahin, dass er überhaupt als verbale 
Ergänzung eines Verbalbegriffes, und zwar vorwiegend in akkusa- 
tivischem Sinne (ἐλπίζω νιχήσειν —= spero victoriam) diente, bis er 
endlich (doch bei Homer nur erst in vereinzelten Anfängen) auch 
als Subjekt der Aussage erschien und damit zu seiner eigentlichen 
Natur als abstraktes Substantivum wieder zurückkehrte. Die letzte 
Stufe in dieser Entwickelung bezeichnet die Vorsetzung des Artikels. 


3. Der Infinitiv mit dem Artikel hat sich erst später [in 
der nachhomerischen Sprachperiode, 5. ὃ 457,6,a)] entwickelt. Durch 
ihn wird der Substantivbegriff des Infinitivs weit bestimmter bezeichnet. 
Er unterscheidet sich von dem Verbalsubstantive eigentlich nur dadurch, 
dass er den abstrakten Begriff allgemeiner ausdrückt und regelmässig 
an der Konstruktion des Verbs teilnimmt; in jeder anderen Hinsicht 


1) Vgl. ausser den $ 210, 8 Note 1 8. 56 angeführten Schriften besonders 
Jolly, Geschichte des Infinitivs im Indogermanischen, München 1873. Meier- 
heim, de infinitivo Homerico, Göttingen 1875 u. Lingen 1876, und dazu 
Capelle im Philol. XXXVII (1877) S. 89 ff. — Lokativische Funktionen 
des Infinitivs sind nicht mit Sicherheit nachzuweisen. 
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stimmt er mit dem Substantive überein und kann daher dieselben 
Beziehungsverhältnisse, welche durch die Kasus des Substantivs aus- 
gedrückt werden, bezeichnen. 

Anmerk, Nach dem oben Bemerkten würden bei einer dem Gange der 
historischen Entwickelung folgenden Anordnung diejenigen Fälle an die Spitze 
zu stellen sein, in denen der Infinitiv als Ergänzung der ganzen Satz- 
aussage auftritt, weil hier seine final-konsekutive Natur noch deutlich erkenn- 
bar ist; vgl. ausser den unter No. 2 angeführten Beispielen ı, 143 οὐδὲ πρου- 
φαίνετ ἰδέσθαι es war nicht hell zum Sehen. Θ, 223 n ῥ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσχε 
jeywvimev dupotipwoe „sodass man sich vernehmlich machen konnte". a, 410 
οὐδ' ὑπέμεινεν γνώμεναι. Σ, 507 κεῖτο δ᾽ ap’ dv μέσσοισι δύω χρυσοῖοι τάλαντα, | 
τῷ δόμεν ὃς μετὰ τοῖσι δίχην ἰϑύντατα εἴποι, „dass man sie gäbe“. Pl. Phaedr. 229, Ὁ 
ἐχεῖ σχιά τ᾽ ἐστὶ xal πνεῦμα μέτριον χαὶ πόα χαϑίζεσϑαι, um sich niederzulassen. 
80 in Prosa namentlich der Infinitiv der Bestimmung bei den Verben des 
Nebmens, Gebens, Schickens, Wählens (8 418,7). Die zweite Stelle würden 
sodann die Fälle einnehmen, wo der Infinitiv in immer weitergehender Ab- 
schwächung des dativischen Sinnes als Ergänzung von einzelnen Begriffen 
erscheint: von Substantiven und Adjektiven wie A, 330 ὥρη εὕδειν Zeit zum 
Schlafen, E 725 ϑαῦμα ἰδέσϑαι mirabile visu, M, 63 (τάφρος) ἀργαλέη περάαν diffici- 
lis transitu, ὃ. OR. 792 ἄτλητον ὁρᾶν intolerabile visu (8 473, 5 u. 6), von Verben 
wie δύνασϑαι, ἐδέλειν u.a. (8 473, 2 u. 8), bei denen der Infinitiv allmählich 
immer mehr in die Stellung eines akkusativischen Objekts einrückte, je mehr 
sich ihre sinnliche Bedeutung verdunkelte (δύναμαι, βούλομαι ἱέναι urspr. ich 
habe Kraft, Lust zum Geben — dann: ich kann, will gehen); zuletzt von den 
verba sentiendi und declarandi ($ 473, 1), bei denen diese Entwickelung 
abgeschlossen erscheint, und von den erst nach Homer’ auftretenden Verben 
des Geschehens ($ 473, 4), bei denen der Infinitiv zwar logisch als Subjekt 
betrachtet werden kann, von der Sprache aber nicht als solches empfunden 
wurde (vgl. συμβαίνει ὥστε, evenit ut). Den Schluss würde die Verwendung 
des Infinitivse als wirkliches Subjekt bilden, zu der bei Homer sich nur ganz 
vereinzelte Ansätze finden. Aus praktischen Gründen ist jedoch im folgenden 
die bisherige Anordnung beibehalten worden. 


I. Infinitiv. 
A. Infinitiv ohne Artikel. 


8 472. a) Infinitiv ohne Artikel als Subjekt und Prädikat. 


Der Infinitiv ohne Artikel tritt auf: 

a) als grammatisches Subjekt. Κι, 173 πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ' 
ἴσταται ἀχμῆς | ἢ μάλα Auypds ὄλεϑρος ᾿Αχαιοῖς ἠὲ βιῶναι. α, 392 οὐ μὲν 
1άρ τι χαχὸν βασιλευέμεν. Aesch. Ag. 584 ἀεὶ γὰρ ἡβᾷ τοῖς γέρουσιν εὖ 
μαϑεῖν. 5. ΟΟ. 766 ἣν μοι τέρψις ἐχπεσεῖν χϑονός. Ant. 233 ἐνίχησεν 
μολεῖν. 755 τίς δ᾽ ἔστ᾽ ἀπειλὴ πρὸς χενὰς γνώμας λέγειν; 1030 τίς ἀλχὴ 
τὸν ϑανόντ᾽ ἐπιχτανεῖν; Eur. M. 651 Ch. μόχϑων δ᾽ οὐκ ἄλλος ὑπερϑεν 
ἢ Ἰᾶς πατρίας στέρεσϑαι. Hdt. 3, 81 ὁ μὲν εἴ τι ποιέει, γινώσχων ποιέει, 
τῷ δὲ οὐδὲ γινώσκειν (— intelligentia) Ev. ΤῊ. 1, 5 οἷς χόσμος (ἐστὶ) 

1% 
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χαλῶς τοῦτο öpav. 2, 54 ἐνίχησε δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος εἰκότως λοιμὸν εἰρη- 
σϑαι, ubi v. Poppo-Stahl, X, ΒΕ. 1.. 9, 2 ἕπεται τῇ ἀρετῇ σῴζεσϑαι 
εἰς τὸν πλείω χρόνον μᾶλλον ἢ τῇ κχκαχίᾳ. Pl. Menex. 247, Ὁ εἶναι τιμὰς 
Ἱονέων ἐχηόνοις χαλὸς ϑησαυρός, dass den Eltern Ehren zu teil werden, 
8. Stallb. Lycurg. 61 πόλεώς ἐστι ϑάνατος ἀνάστατον γενέσϑαι, ubi 
v. Maetzner. So PI. Civ. 498, ἃ ὁ τὴν τῶν πολλῶν . . ὀργὴν καὶ ἡδονὰς 
χατανενοηχέναι σοφίαν ἡγούμενος (ohne Abhängigkeit von ἣγ.: τὴν τῶν 
πολλῶν ὀργὴν x. ἣδ. χατανενοηχέναι ἐστὶ σοφία). 

b) als Prädikat in Verbindung mit ἐστί nur bei Angaben einer 
Begriffsbestimmung. Ar. Pi. 552 πτωχοῦ. . βίος. . ζῆν ἐστιν μηδὲν 
ἔχοντα. Pl. Gorg. 476, ἃ τὸ δίκην διδόναι πότερον πάσχειν τί ἐστιν ἢ 
ποιεῖν; Crat. 408, a τὸ δὲ λέγειν δή ἐστιν εἴρειν. Theaet. 168, ἃ ἄρα τὸ 
ὁρᾶν οὐχ αἰσϑάνεσϑαι λέγεις; (ohne λέγεις: τὸ ὁρᾷν ἐστιν αἰσίλάνεσϑαι). 
1716, Ὁ ὁμοίωσις δὲ (sc. ϑεῷ) δίκαιον καὶ ὅσιον μετὰ φρονήσεως ενέσϑαι 
sc. ἐστίν. Vgl. Crat. 385, Ὁ}). 


c) als epexegetischer Zusatz oder als Apposition zu einem 
vorangehenden Substantive oder Pronomen. N, 367 ὑπέσχετο δὲ μέγα 
ἔργον, | &x Τροίης ἀέκοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. Vgl. Κ, 40. M, 243 
εἷς οἰωνὺς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. Hdt. 1, 32 εἰ μή οἱ τύχη 
ἐπίσποιτο, πάντα χαλὰ ἔχοντα εὖ τελευτῆσαι τὸν βίον. Pl. civ. 566, Ὁ τὸ 
δὴ τυραννιχὸν αἴτημα . .. αἰτεῖν τὸν δῆμον φύλαχάς τινας τοῦ σώματος. 
Crit. 45,6 οὐδὲ δίχαιόν μοι δοχεῖς ἐπιχειρεῖν πρᾶγμα, σαυτὸν προδοῦναι. 
Vgl. Lach. 200, b. Isocr. 4, 38 ἀρχὴν μὲν ταύτην ἐποιήσατο τῶν εὐερ- 
Ἱεσιῶν, τροφὴν τοῖς δεομένοις εὑρεῖν, ubi v. Bremi. — a, 870 ἐπεὶ τόγε 
χαλὺν ἀκουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ. Vgl. a, 82. 376. β, 141. ὃ, 197. ε, 184. 
ἢ) 159. A, 868. τ, 283. υ, 52. 220, φ, 126. ὠ, 506. E, 665. 6, 7. 
0, 599. Ρ, 406. Φ, 373. Hdt. 6, 23 μισϑὺς δέ οἱ ἦν εἰρημένος Ode ὑπὸ 
τῶν Σαμίων, πάντων τῶν ἐπίπλων τὰ ἡμίσεα μεταλαβεῖν. X. An. 1. 1,7 
ἡ Τισσαφέρνης προαισϑόμενος τὰ αὐτὰ ταῦτα βουλευομένους, ἀποστῆναι 
πρὸς Κῦρον. ΟΥ̓. 2. 2, 8 εἶπον (jussi) τοῦτο μόνον ὁρᾶν πάντας, τῷ πρόσϑεν 
ἔπεσϑαι. Pl. Symp. 192, ἃ ἀρά γε τοῦδε ἐπιϑυμεῖτε, ἐν τῷ αὐτῷ γενέ- 
σϑαι; X. ΟΥ. 8. 7, 10 χαὶ ὑμᾶς δὲ οὕτως ἐξ ἀργῆς ἐπαίδευον, τοὺς μὲν 
“εραιτέρους προτιμᾶν, τῶν δὲ νεωτέρων προτετιμῆσϑαι. Pl. Phaed. 70,c 
εἰ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, πάλιν γίγνεσθαι dx τῶν ἀποθανόντων τοὺς ζῶντας͵ 
Vgl. Menex. 235,b ἰδίᾳ. Stallb. S.$ 469, 8. — Th. 4, 18 οὔτε ἃ 
διενοήϑησαν, φράξαι τοὺς ἔσπλους, ἔτυχον ποιήσαντες. 125 ὁπερ ςιλεῖ μεγάλα 
στρατόπεδα, ἀσαφῶς ἐχπλήγνυσθϑαι, 8. Poppo-Stahl. X. ΟΥ. 4. 1, 15 
μὴ πάϑωμεν, ἅπερ πολλοὺς μὲν λέγουσιν ἐν ϑαλάττῃ πεπονϑέναι, διὰ τὸ 
εὐτυχεῖν οὐχ ἐθέλοντας rausasdaı πλέοντας ἀπολέσϑαι. 


I) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs δ. 388. 
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Anmerk. Wenn oben gesagt ist, dass der Infinitiv als grammatisches 
Subjekt auftritt, so ist dies nicht so zu verstehen, als ob auch die Sprache 
ibn als Subjekt, mithin 8418 vollen Substantivbegriff empfunden hätte. Dies ist 
wenigstens für Homer unwahrscheinlich und lässt sich überhaupt nur da mit 
Sicherheit behaupten, wo der Infinitiv in Verbindung mit dem Artikel erscheint. 
Es ist für das Sprachgefühl ein wesentlicher Unterschied zwischen: χαλεπόν 
ἐστι βασιλεύειν, schwer ist 68, zu regieren, und: γαλεπόν ἐστι τὸ βασιλεύειν, das 
Regieren ist schwer. In dem ersteren Falle tritt die verbale Natur des Infinitivs 
in den Vordergrund, in dem zweiten die substantivische. Analog sind auch 
die Fälle unter b) und c) zu beurteilen. 


$473. Ὁ) Infinitiv ohne Artikel als Ergänzung von Satzgliedern und Sätzen. 


Der Infinitiv ohne Artikel dient ferner als Ergänzung von transi- 
tiren und intransitiven Verben, von Adjektiven und Substantiven. 
Die Ausdrücke, zu denen der Infinitiv als Ergänzung hinzutritt, 
sind folgende: 

1. Die Ausdrücke des Denkvermögens oder der Äusserung 
desselben: denken, meinen, glauben, hoffen, sagen, 
behaupten, schwören, versprechen und das Gegenteil, 
als: λογίζεσθαι, ἡγεῖσϑαι, olesdar, νομίζειν, ὑποπτεύειν, argwöhnen, ver- 
muten, ὕποπτον εἶναι, imVerdachte stehen, ποιεῖσϑαι, dafür halten, ἐλπίζειν, 
δοχεῖν meinen Ὁ. scheinen, φαίνεσθαι, videri, u. a.; λέγειν, φάναι, μνημο- 
νεύειν, ὀμνύναι, ὑπισχνεῖσϑαι, ἀπειλεῖν, αἰτιᾶσϑαι, accusare, ἀρνεῖσϑαι, ἀπιστεῖν ἃ. ἃ. 
X.An.2.2,13 λογιζόμενοι ἥξειν apa ἡλίῳ δύνοντι εἰς χώμας. Dem.18,184 
(ol ᾿Αϑηναῖοῦ) περὶ πλείονος ἐποιοῦντο τὴν τῶν Ελλήνων ἐλευϑερίαν δια- 
τηρεῖν ἡ τὴν ἰδίαν πατρίδα. X. An. 1. 8, 1 ὑπώπτευον ἤδη ἐπὶ βασιλέα 
ὥναι. Hier. 1, 15 τοὺς ἐπαινοῦντας τί δοχεῖς εὐφραίνειν, ὅταν ὕποπτοι ὦσιν 
ἕνεκα τοῦ χολαχεύειν τοὺς ἐπαίνους ποιεῖσϑαι; ζ, 314 ἐλπωρή τοι (Sc. ἐστίν) 
ἔπειτα φίλους ἰδέειν. Th. 7, 46 ἐν ἐλπίδι ὧν τὰ τείχη τῶν ᾿Αϑηναίων 
αἱρήσει. X. Hell. 7. 5, 6 ἐνταῦϑα διέτριβεν ἐλπίζων τοὺς ᾿Αϑηνχίους 
παριόντας λήψεσθαι. Prägnant: Hät. 2, 174 ὅσοι μὲν αὐτὸν τῶν ϑεῶν 
ἀπέλυσαν μὴ, φώρα εἶναι, freisprechend erklärten, und gleich darauf das 
Gegenteil: ὁσοι δέ μιν χατέδησαν φῶρα εἶναι, gleichs. ihn bindend über- 
führten, 8. Valcken. 4, 68 ἣν μὲν χαὶ οὗτοι. . χαταδήσωσι (SC. αὐτὸν) 
ἐπιορχῆσαι. Ebenso χαταφρονῶ c.inf. prägnant st. διὰ χαταφρόνησιν ἡγοῦ- 
μαι, meine verächtlich: Hdt. 1, 66 χαταφρονήσαντες ᾿Αρχάδων χρέσσονες 
εἶναι, Th. 3, 83 οἱ δὲ καταφρονοῦντες xav προχισϑέσϑαι. X. Hell. 4. 5, 12 
χατεφρόνουν διὰ τὰς ἔμπροσϑεν τύχας μηδένα ἂν ἐπιχειρῆσαι σφίσιν. Vg1.5.4,45 
χἀχεῖνοι, μάλα πρόσϑεν μέγα φρονοῦντες μὴ ὑπείξειν τοῖς θηβαίοις, ἔφυγον. 
Mehr Beispiele 8. $ 475, 4. 


Anmerk. 1. Dass nach den Verben des Sagens auch ὅτι od. ὡς, dass, 
sehr selten aber nach den Verben des Glaubens, sowie nach φάναι gebraucht 
werden, werden wir $ 550, A. 1 sehen. Vereinzelt wore: S. OC. 970 δίδαξον, 
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εἴ τι ϑέσφατον πατρὶ χρηπμοῖσιν ixveid', ὥστε πρὸς παίδων daveiv; hierin liegt 
der Sinn: ein Götterspruch von der Art, dass er von seinen Söhnen getötet 
werde. Eur. Or. 52 ἐλπίδα δὲ δή τιν᾽ ἔχομεν, ὥστε μὴ ϑανεῖν, eine Hoffnung 
der Art, dass wir nicht sterben. [Aber ἐλπίζειν, ὡς c. acc. et inf. X. Hell. 6. 5,42 
gehört zu $ 550, A. 3,b).] Einige der genannten Verben werden in anderer 
Bedeutung mit dem Partizipe verbuuden, 8. $ 484. Über μή, μὴ οὐ bei dem 
Infinitive nach ἀρνεῖσϑαι, ἀπιστεῖν u. ähnl. 8. $ 516, 2. 8. 4. 


Anmerk. 2. Wenn nach den Verben des Glaubens und Meinens bei 
dem Infinitive deiv weggelassen zu sein scheint, so ist der Grund hiervon der, 
dass οἴεσθαι, ἡγεῖσϑαι neben der gewöhnlichen Bedeutung meinen auch den 
Sinn gemeint, gesonnen sein, willens sein haben (ebenso wie δοκεῖ 
wor nicht bloss = es scheint mir, sondern auch = ich beschliesse)!). Pl. Phil. 59,3 
εἰ περὶ φύσεως ἡγεῖταί τις ζητεῖν. X. Hell. 4. 7, 4 οἱ δ' ἄλλοι στρατιῶται ᾧοντο 
ἀπιέναι. 5. 1, 15 οἴεσϑε χαὶ ὑμεῖς ταῦτα πάντα καρτερεῖν, 

2. Die Ausdrücke des Wollens und Nichtwollens, al: 
βούλομαι, ἐθέλω, μέλλω, ἐπιϑυμῶ, ποθῶ, εὔχομαι, wünsche, flehe, ἀξιῶ, 
σπουδάζω, studeo, σπεύδω, ἐπείγομαι, γλίχομαι, ὀρέγομαι, διχαιῶ, ζητῶ, 
προϑυμοῦμαι, πρόϑυμός εἰμι, ἐπιχειρῶ, πειρῶμαι, μελετῶ, βουλεύομαι, ἐπιβου- 
λεύω, habe vor, διανοοῦμαι, προαιροῦμαι, ἐπέχω in animo habeo, Hdt., 
ψηφίζομαι, δοχεῖ, δέδοχται es ist beschlossen, placel, μέλει μοι, παρασχευά- 
ἔομαι, μηχανῶμαι, τολμῶ, ϑαρρῶ, wage, ὑπομένω, εἴωϑα U. 8.; αἰτῶ, 
αἰτοῦμαι, λίσσομαι poet., δέομαι, bitte (bedarf), ἱκετεύω, παραινῶ, ἐπι- 
τέλλω 6Ρ.,) παροξύνω, προτρέπω, ἐπαίρω, πείϑω U. πουΐοη. ἀναγινώσχω, über- 
rede, παρασχευάζω — πείϑω Th. 7. 35, 1, συμβουλεύω, voußerw, χελεύω, 
exı-, προστάττω, dta-, παραχελεύομαι, παραγγέλλω, ἀναγκάζω, die Verben des 
Sagens in d. Bdtg. von χελεύω, als: λέγω, εἶπον, φωνῶ U. ἃ. ; ἐῶ, συγχωρῶ, 
ἀφίημι, lasse, ἐπιτρέπω, lasse zu, δίδωμι, gestatte, ἀμελώ u. a.; δέδοικα, 
φοβοῦμαι, δέος, φόβος ἐστί, εὐλαβοῦμαι, φεύγω, ἀναβάλλομαι, ὀχνῶ, αἰσχύνομαι, 
scheue mich, u. a.; poet. ἐλεαίρω υ, 202, es thut mir leid, οἰχτίρω S. Ai. 658, 
ubi v. Schneidew., νεμεσίζομαι P, 254, στυγέω A, 186, μισέω P, 272, 
ἀπαγορεύω, ἔχω, halte ab, κατέχω, χωλύω, elpyw, ἐμποδών εἰμι, U. &., ῥύομαι, 
schütze vor etw., poet. σῴζω; ἡσυχίαν, πράγματα, ἀσχολίαν, ὄχλον παρέχω 
τινί, ἐξουσίαν δίδωμι u. ähnl. Lys. 16, 20 νεώτερος ὧν ἐπεχείρησα λέγειν 
ἐν τῷ δήμῳ. Isocr.4,87 ἠἡπείχϑησαν μετασχεῖν τῶν χιχδύνων. Dem.18, 207 
τῆς τιμῆς ἐμὲ ἀποστερῆσα: γλίχεται. Χ. Comm. 4.5, 11 τὰ nöısta ἐχ παντὸς 
τρόπου ζητεῖ ποεῖν. Vgl. An. 5. 4, 33. Hodt. 6, 100 ἐβουλεύοντο ἐκχλῬλι- 
πεῖν τὴν πόλιν. Pl. Charm. 176, ὁ τί βουλεύεσϑον ποιεῖν; X. An. ὃ. 4, 17 
ἐμελέτων τοξεύειν. ΑΡ. 3 ἀπολογεῖσϑαι μελετῶν. Vgl. Comm. 3. 9, 14. 
Oec. 11, 22. 23. A, 783 Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ᾽ ᾿Αχιλῆι | 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων. Pl. Lach. 180, ἃ καϑάπερ ἄρτι 
Λάχης μὴ ἀφίεσϑαί σε ἐμοὺ διεκελεύετο ἀλλὰ ἐρωτᾶν, χαὶ ἐγὼ νῦν παρα- 
χελεύομαί σοι μὴ ἀφίεσθαι Λάχητος. Tlı. 6, 13 Tois πρεσβυτέροις ἀντι- 


Iı Vgl. Westermann zu Dem. 20, 90. 
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ταραχελεύομαι μὴ καταισχυνϑῆναι. Dem. 18, 34 ἀξιῶ καὶ δέομαι τοῦτο 
μεμνῆσϑαι παρ᾽ ὅλον τὸν ἀγῶνα. Ρ]. Lach. 200, Ὁ δοχεῖς μοι καὶ μάλα 
σφόδρα δεῖσϑαι μαϑεῖν. X. An. 1. 8, 8 τοῖς ἄλλοις πᾶσι παρήγγελλεν 
ἐξοπλίξεσϑαι. Hdt. 6, 75 τὴν Πυϑίην ἀνέγνωσε τὰ περὶ Δημάρητον γενό- 
μενα λέγειν, vgl. 88, Ar. N. 42 ἥτις pe γῆμ᾽ ἐπῆρε τὴν σὴν μητέρα. 
Lys. 16, 21 τίς οὐχ ἄν ἐπαρϑείη πράττειν xal λέγειν ὑπὲρ τῆς πόλεως; 
vgl. Pl. Hipp. 2. 373, a. Civ. 410, 6. 8. Ai. 1089 χαὶ σοὶ προφωνῶ 
τόνδε μὴ ϑάπτειν. 9. OC. 840 yalav λέγω (gebiete) σοι. Σοὶ δ᾽ ἔγωγ᾽ 
ὁδοιπορεῖν. Th. 3, 15 τοῖς ξυμμάχοις χατὰ τάχος ἔφραζον ἰέναι ἐς Tüv. 
Ἰϑμόν. Vgl. X. An. 1.6, 3. Th. 7, 29 εἰπόντες τοὺς πολεμίους βλάψαι, 
ubi v. Poppo ed. maj. Vgl. 4, 2. 3,3. X. An. 2. 8, 2. Th. 8, 86 
ἀποχτείνειν ἐβόων τοὺς τὸν δῆμον χαταλύοντας „vociferantes jubebant“. 
Vgl. Χ. An. 1. 8, 19. So A, 28 ἐπευφήμησαν (acclamarunt) ᾿Αγχαιοὶ 
aldeisdat ϑ᾽ ἱερῆα χαὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα. X. An. 3. 4, 36 ἐκήρυξε τοῖς 
Ἕλλησι συσχευάζεσϑαι. 5. 2, 30 τῷ Μυσῷ ἐσήμηνε φεύγειν ἀνὰ χράτος. 
Th. 1, 132 λύει τὰς ἐπιστολὰς ἐν αἷς αὑτὸν ηὗρεν ἐγγεγραμμένον κτείνειν, 
man solle ihn töten. 3. 1, 7 πέμπουσιν ol ἔφοροι ἀπολιπόντα Λάρισαν 
στρατεύεσϑαι ἐπὶ Καρίαν, die Ephoren schicken, er solle zu Felde ziehen. 
3.4, 27 ἔρχεται ἀπὸ τῶν οἴχοι τελῶν ἄρχειν χαὶ τοῦ ναυτιχοῦ, 68 kommt 
(der Befehl), er solle, vgl. Ag. 1, 86. Cy. 8. 8, 6 οὐδέ γε ἁϑροίζεσϑαι εἰς 
βασιλιχὴν στρατείαν ϑαρροῦσι. Th. 3, 110 παρεσκευάζετο βοηϑεῖν ἐπ᾽ 
αὐτούς. Vgl. 5, 58. 8, 87. Hdt. 5, 49 ἀναβάλλομαί τοι (= σοῦ) ὑπο- 
χρίνεσθαι. Vgl.6,86,8. 9,8. 7,11 τοῦτό σε ῥύσεται (schützen) μηδένα ἄξιον 
μισϑὺν λαβεῖν. Eur. Alec. 11 ὃν ϑανεῖν ἐρρυσάμην. MH. f. 197 τὸ σώμα 
ῥύεται μὴ χατϑανεῖν. Ph. 600 al σε σῴζουσιν ϑανεῖν. Hädt. 6, 96 ἐπὶ 
ταύτην πρώτην ἐπεῖχον στρατεύεσθαι, nahmen sich vor. Vgl. 1, 80. 153. 
Th. 3, 20 ἐπιβουλεύουσιν... ἐξελϑεῖν, vgl. Lys. 3, 42. 13,12. X.An. 
5. 6, 29. Conv. 4, 52, ubi v. Herbst. Pl. Prot. 343, c, ubi v.Sauppe. 
Dem. 21,16. 88. 37,24. 2,178,f. σέβας (Scheu) δέ σε ϑυμὸν ἰχέσϑω | 
Πάτροχλον Τρῴῃσι χυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι. X. Cy. 1. 8, 11 δὸς μοι τρεῖς 
Τιέρας ἄρξαι αὐτοῦ. Eur. Hec. 768 πατήρ νιν ἐξέπεμψεν ὀρρωδν Haveiv. 
Pl. Gorg. 457, e φοβοῦμαι διελέγχειν oe. X. An. 2. 4, 8 ἵνα καὶ τοῖς 
ἄλλοις Ἕλλησι φόβος εἴη ἐπὶ βασιλέα μέγαν στρατεύειν. Pl. Lys. 207, 6 
διαχωλύουσι τοῦτο ποιεῖν. Dem. 1, 12 τί τὸ χωλῦον Er’ αὐτὸν ἔσται 
βαδίζειν ὁποι βούλεται; Vgl. Isocr. 4, 90. Th. 1, 16 ἐπεγένετο ἄλλοις 
ἄλλοϑι χωλύματα μὴ αὐξηϑῆναι, vgl. 4, 67. X. Cy. 7. 2, 17 ἀμελήσας 
ἐρωτᾶν τὸν ϑεόν. Vgl. Pl. Phaed. 98, d. Isae. 10,5. X. oec. 1, 22 
ἀπολείπουσι τούτους χαχῶς γηράσχειν, prägnant st. ἀπολείποντες ἐώσι. 
Eur. M. 318 τήνδ᾽ ἀφῆκεν ἡμέραν [μεῖναί με. 886. 6, AO οὐδὲ τότε 
ἡφίουν εἰσιέναι, ubi v. Schoem. Th. 5, 91 χαὶ περὶ μὲν τούτου ἡμῖν 
ἀφείσϑω χινδυνεύεσϑαι. N, 280 οὐδέ οἱ ἀτρέμας σϑαι ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ 
ϑυμός, konnte sich nicht halten, ruhig zu sitzen. Vgl.1,462f. X.Cy. 4.5, 46 
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(ol ἵπποι) πράγματα παρέξουσιν ἐπιμέλεσθαι, Ag. 1, 7 ᾿Αγησίλαος ὑπέστη 
ἀσχολίαν αὐτῷ παρέξειν στρατεύειν ἐπὶ τοὺς “Ἕλληνας. Vgl. An. 3. 2, 27. 
Pl. Phaed. 115,a. X. Oec. 4, 3 ἀσχολίας μάλιστα ἔχουσι χαὶ φίλων 
χαὶ πόλεως συνεπιμελεῖσϑαι αἱ βαναυσιχαὶ καλούμενα. ΟΥ̓. 8. 1, 18 οὐχ 
ἐσχόλαζε τοῖς τοιούτοις ὑπαχούειν, vgl. Comm. 3. 9, 9. Comm. 2. 1, 25 
πανταχόϑεν ὠφελεῖσϑαι τοῖς ἐμοὶ ξυνοῦσιν ἐξουσίαν ἔγωγε παρέχω. Th.3,40 
ξυγγνώμην ἁμαρτεῖν λήψονται. Dem. 8, 52 ἡσυχίαν ποιοῦσιν ἐκείνῳ 
πράττειν ὁ τι βούλεται. 


Anmerk. 8. Hierher gehört auch μένειν u. seine Komposita mit dem 
Infinitive warten, abwarten, worin der Begriff des Willens liegt. Aesch. 
Ag.458 Ch. μένει δ᾽ ἀκοῦσαί τί μου | μέριμνα νυχτηρεφές. Pl. Theaet. 173,c ἕκαστος 
αὐτῶν (τῶν λόγων) περιμένει ἀποτελεσϑῆναι. Häufiger mit dem Akkus. und Inf., 
so fast immer in Prosa. 4,247 ἦ μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν; vgl. α, 499. 7,98. 
Th. 8, 2 νεῶν ποίησιν ἐπέμενον τελεσϑῆναι. 4,135 οὐχ ἀνέμεινεν ἡμέραν γενέσθαι 
γε]. 120. X. An. 3.1,14 ποίαν ἡλιχίαν ἐμαυτῷ ἐλϑεῖν ἀναμένω; Vgl.24. Pl.civ.375,c 
οὐ περιμενοῦσιν ἄλλους σφᾶς διολέσαι, ἀλλ᾽ αὐτοὶ φϑήσονται αὐτὸ δράσαντες. 


Anmerk. 4. Auch zu den Ausdrücken des Naheseins und Fernseins 
von etwas: πολλοῦ, μιχροῦ, τοσούτου δέω ἃ. ἃ. ($ 477,0), παρὰ μιχρὸν ἦλϑον ι. ἃ. 
(8 440, 8. 514) tritt ein ergänzender Infinitiv. Pl. Ap. 30,d πολλοῦ δέω ἐγὼ 
ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογεῖσθαι. Isocr. 7,6 παρὰ μικρὸν ἤλθομεν ἐξανδραποδισϑῆναι 
Luc. Catapl.425 παρὰ τοσοῦτον ἦλϑε διαφυγεῖν. Ähnlich bei κινδυνεύειν (ἔην 
laufen, nahe daran sein, daher auch viders. ΤᾺ. 8, 14 ἢ πόλις ἐκινδύνευσε πᾶσα 
διαφϑαρῆναι. Pl. Ap. 40, Ὁ κινδυνεύει μοι τὸ ξυμβεβηκὸς τοῦτο ἀγαϑὸν γεγονέναι. 

Anmerk. 5. Über die Konstruktion mehrerer der angegebenen Verben 
mit dem Partizipe s. $ 484. 


Anmerk. 6. Mehrere Verben dieser Klasse werden zuweilen mit wore 
c. infinitivo verbunden, um die Beziehung einer Wirkung oder Folge, oder 
mit ὅπως, ὡς, ἵνα 6. verbo finito, um die Beziehung einer Absicht auszu- 
drücken. “Ὥστε schon bei Homer. I, 42 ei δέ σοι αὐτῷ Hund; ἐπέσσυται, ὥστε 
νέεσθαι, wenn sich dir das Gemüt so getrieben fühlt, dass. 8.00.1350 δικαιῶν 
wor ἐμοῦ κλύειν λόγους, den Wunsch hegend, dass er meine Worte höre. 
Eur. Suppl. 581 οὔτοι μ᾽ ἐπαίρεις ὥστε ϑυμοῦσϑαι, keineswegs reizest du mich 
so, dergestalt, versetzest du mich in eine so gereizte Stimmung, dass. 
Hipp. 1827 Κύπρις γὰρ ἦϑελ᾽ ὥστε γίγνεσθαι τάδε, der Kypris’ Wille war der 
(ein solcher), dass. Vgl. Pind. N. 5, 35. Th. 1,119 δεηϑέντες ἑχάστων ἰδίᾳ 
aore ψηφίσασθαι τὸν πόλεμον, so bittend, dass. 5,17 Ψηφισαμένων ὥστε χατα- 
λύεσϑαι. Vgl. 6, 88. X. Cy. 2. 2, 20. Th. 8, 19 δόξαν αὐτοῖς (da von ihnen so 
beschlossen war) ἀπὸ ξυνόδου, ὥστε διαναυμαχεῖν. 86 ἐπαγγελλόμενοι τῷ δήμῳ 
worte βοηϑεῖν. 6, 17 ξυνεχωρεῖτο ὥστε... τὴν εἰρήνην ποιεῖσϑαι, sta inter eos 
conveniebat, μέ. 8,68 τῶν Σαμίων προὐτρέψαντο τοὺς δυνατοὺς worte πειρᾶσϑαι 
μετὰ σφῶν ὀλιγαρχηϑῆναι. X. Cy. 6.8,19 πάνυ μοι ἐμέλησεν Ware εἰδέναι ὁπόσον 
χατεῖχον γωρίον. ΤῊ. 1,49 ἀπεχόμενοι wore μὴ ἐμβάλλειν τινί. Sehr oft πείϑο 
τινὰ ὦστε, ich versetze einen durch Überredung in eine solche Stimmung, dass. 
Hdt. 7, 6 ἀνέπεισε Ξέρξεα worte ποιέειν ταῦτα, Vgl. 6,5. Th. 2, 101 ἀναπεί- 
ϑεται ὑπὸ Σεύϑου ὥστ᾽ ἐν τάχει ἀπελϑεῖν. 3,31 πείσειν Πισσούϑνην ware ξυμπο- 
λεμεῖν, Vgl. Antiph. 5, 95. So auch παρασχευάζειν --ΞΞ πείθειν Th. 3. 86, 5. 
X, Hell. 7.2,13 wore τὴν σύντομον. . ἀφιχέσϑαι, ἡ πρὸ τοῦ τείγους φάραγξ elpye. 
Vgl. An. 8. 8,16 u. das. Kühner’s Bnırk. 3.5, 11. Lys. 18, 22 οἷς 4 τύγη 
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ταρέδωχεν ὥστ᾽ ἔτι παῖδας ὄντας. . βοηϑῆσαι τῷ πλήϑει. Über φοβεῖσθαι, 
δεδιέναι, φυλάττεσϑαι ὥστε 8. 8 ὅ90, h). --- 8,344 λίσσετο δ' αἰεὶ | Ἥφαιστον 
χλυτοεργόν, ὅπως λύσειεν "Ἄρηα. Hdt. 9, 117 ἐδέοντο τῶν στρατηγῶν, ὅκως 
ἀτάγοιεν σφέας önlow. Über ὅκως ἄν c, opt. Ὁ. Hdt. 8. 8 552, A. 3 ἃ. E. 
Antiph. 1,12 ὑμᾶς ζητοῦσιν altelodaı, ὅπως αὐτῶν μὴ xaralmgloncde (wo Blass 
jedoch παραιτεῖσϑαι schreibt). Dem. 18, 155 (in einem Psephisma) ἀξιοῦν, ἵνα 
βοηϑήσῃ. B, 316 πειρήσω, ὡς χ᾽ Yupı κακὰς ἐπὶ χῆρας ἰήλω. X. An. 8. 2, 8 
κειρᾶσϑαι, ὅπως, Av δυνώμεθα, καλῶς νιχῶντες σῳζώμεϑα. 1880. 7, 27 διεχε- 
λεύεδ' ὅπως ἄν, εἴ τι πάϑοι πρότερον, ἐγγράφωσί με, Pl. Phaed. 59, 6 οἱ ἔνδεχα 
παραγγέλλουσιν (Sc. Σωχρήτει), ὅπως ἂν τῇδε τῇ ἡμέρᾳ τελευτήσῃ. Gorg. 523, ἃ 
τοῦτο μὲν οὖν καὶ δὴ εἴρηται Προμηϑεῖ, ὅπως ἄν παύσῃ αὐτῶν. Οἷν, 339, a 
ἔμογε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο ἀποχρινοίμην. So παρασχευάζομαι, διανοοῦμαι, 
μηχανῶμαι, γλέχομαι, διαχελεύομαι, παρακελεύομαι, δέομαι ὅπως c. ind. ut. Hdt.6,133 
ol Πάριοι, ὅκως μέν τι δώσουσι Μιλτιάδῃ ἀργυρίου, οὐδὲν διενοεῦντο, οἱ δέ, ὅκως 
διαφυλάξουσι τὴν πόλιν, τοῦτο ἐμη χανέοντο. 7,161 ὡς στρατηγήσεις τῆς ᾿ Ελλάδος, 
τλίχεαι. 8, 15 οἱ μὲν δή napexelebovro ὅχως μὴ παρήσουσι ἐς τὴν ᾿Βλλάδα 
τοὺς βαρβάσους, οἱ δέ, ὅκως χρατήσουσι. Th. 2, 99 παρεσχευάζοντο ὅπως ἐσβα- 
λοῦσιν ἐς τὴν χάτω διιαχεδονίαν, ubi v. Poppo. Vgl. 8, 10. X. An. 8. 1, 18. 
Th. 5,86 ἐδέοντο ὕπως παραδώσουσι. Lys. 31,17 οὗτος οὐχ ὅπως ὠφελήσει 
τὴν πόλιν διενοήϑη, ἀλλ᾽ ὅπως τι χερδανεῖ παρεσκευάσατο. Pl. οἷν. 415, b 
παραγγέλλει ὁ ϑεὸς ὅπως μηδενὸς οὕτω φύλαχες ἀγαϑοὶ ἔσονται μηδ᾽ οὕτω σφόδρα 
φυλάξουσι μηδὲν ὡς τοὺς ἐχγόνους. 549, 6 διαχελεύονται ὅπως, ἐπειδὰν ἀνὴρ 
Ἱένηται, τικωρήσεται πάντας τοὺς τοιούτους). Über σπεύδειν, σπουδάζειν ὅπως 8. 
ἢ 552. Ein auffallender Wechsel der Konstruktion nach βούλεσϑαι Th. 8, 51 
ἐβούλετο δὲ Νιχίας τὴν φυλαχὴν .. εἶναι, τούς τε Πελοποννησίους ὅπως μὴ 
ποιῶνται ἔχπλους ., τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἄμα μηδὲν ἐσπλεῖν (nihil importari) 
[Stahl schiebt vor ὅπως ein: σχοπῶν]. 

Anmerk. 7. Auf πείϑειν in der Bdtg. überzeugen folgt in der 
Regel ein durch ὡς, dass, eingeleiteter Substantivsatz, seltener Ace. c. Inf. 
Pl. eiv. 327, ὁ Av πείσωμεν ὑμᾶς, ὡς χρὴ ἡμᾶς ἀφεῖναι. Vgl.ib. 8064, Ὁ. X. Comm. 
1.1,1. Pl. leg. 801, b; aber Pl. οἷν. 368, ἃ εἰ μὴ πέπεισῆε ἀδιχίαν διχαιοσύνης 
ἄμεινον εἶναι, vgl.Dem. 4,51. Auch findet sich das Partizip mit ὡς. Pl.eciv. 
560, ἃ μετριότητα ὡς ἀγροιχίαν οὐσαν πείϑοντες ὑπερορίζουσι, d. i. πείϑοντες τοὺς 
ἀνθρώπους λέγοντες αὐτὴν εἶναι ἀγροιχίαν. Phaedr. 245,ἃ πεισϑεὶς ὡς ἄρα dx 
τέχνης ἱκανὸς ποιητὴς ἐσόμενος. Über ὡς 5. 8ὶ 488. 

Anmerk. 8. Über μή, μὴ οὐ bei dem Infinitive nach den Verben des 
Abhaltens, Verhinderns, Verbietens u. dgl. 8. $ 516, 2. 3, 4. 


3. Die Ausdrücke des Könnens, Vermögens, der Kraft, 
Fähigkeit, Tüchtigkeit und des Gegenteils, als: δύναμαι, δυνατός 
εἶμι, οἷός εἰμι, häufiger οἷός τ΄ εἰμί (bin im stande, fähig, vermag), 
ἔχω (kann), δίχαιός εἰμι (bin berechtigt); ἔστιν, πάρ-, EE-, ἔνεστιν, licet, 
ἐνδέχεται es ist zulässig, möglich, δεινός (stark, geschickt), ἰχανός, 
ἐπιτήδειος (geeignet), ἀγαϑός, κακός, ἡσσων, 80 auch Ὁ. Hom. τοῖος, τοιόσδε, 
τοιοῦτος, ποῖος, τηλίχος εἰμί; αἴτιός εἰμι (auctor sum, verursache) u. a.; 
die Verben des Machens, Bewirkens, als: ποιῶ, πράττω, διαπράτ- 

I), Vgl. Matthiä Il. 8 531, A. 2. Poppo ad Thue. Vol. 1, p. 146 sq. 
5, 96. p. 246. Maetzner ad Antiph. 1, 12, p. 186. 
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τομαι, κατεργάζομαι, κατασκευάζω, καϑίστημι, vereinzelt χαϑίζω τυ. ἃ. (row auch 
in der Bedeutung: setze den Fall, nehme an, wie lat. fac c. Acc. c. Inf.); 
des Erwählens, Ernennens, Nennens, Erziehens, Lehrens; 
die Verben εἰμί, πάρειμι und πέφυκα, wenn sie die Bedeutung haben: 
ich bin wozu da, ich bin von Natur befähigt, geeignet, 
habe von Natur die Beschaffenheit oder Eigenschaft. 
Pl. Symp. 201, ὁ σοὶ οὐχ av δυναίμην ἀντιλέγειν. X. An. 2. 2, 11 dx τῖς 
χώρας οὐδὲν εἴχομεν λαμβάνειν. Vgl. 3. 2, 12. 7. 6, 39. Dem. 23, 111 
οὐχ ἀπορῶ εἰπεῖν πολλά, vgl. X. Oec. 8,10. ı, 411 νοῦσόν γ᾽ οὕπως ἔστι 
Διὸς μεγάλου ἀλέασϑαι. Vgl. ε, 108. X. llier. 4, 9 τοῖς ἰδιώταις ἔξεστι τὰς 
δαπάνας συντέμνειν, τοῖς δὲ τυράννοις οὐχ ἐνδέχεται. Comm. 1. 2, 23 πῶς 
οὖν οὐχ ἐνδέχεται σωφρονήσαντα πρόσϑεν αὖϑις μὴ σωφρονεῖν; Ν, 488 
χαρτερός ἐστι μάχῃ ἕνι φῶτας ἐναίρειν. 0, 570 ἄλχιμος. . μάχεσθαι. 
ϑ, 123 ϑείειν ἄριστος. X. Ογ. 1. 8, 18 δεινότερος ὃδιδάσχειν. Vgl. 
Comm. 2. 6, 86. Hdt. 1, 186 μάχεσϑαι εἶναι ἀγαϑόν. 198 χώρη ἀγαϑὴ 
ἐχφέρειν χαρπόν. 6, 108 ἀνδράσι τιμωρέειν ἐοῦσι οὐ χαχοῖς. [᾿ἀγαϑός ist 
aus dem Zusammenhange zu dem Infinitive zu ergänzen: Eur. Or. 718 
ὦ πλὴν γυναιχὸς ouvexa στρατηλατεῖν (80. ἀγαϑός), | τἄλλ᾽ οὐδέν, ὦ χάχιστε 
τιμωρεῖν φίλοις, Rh.105 εἴθ᾽ ἢσϑ' ἀνὴρ εὔϑουλος, ὡς δρᾶσαι χερί, Β6. ἀγαϑός ").] 
Th.1, 70 ἐπινοῆσαι ὀξεῖς καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ, ὁ av γνῶσιν. Vgl. Dem.3,15. 
Th. 2, 60 οὐδενὸς οἴομαι ἥσσων εἶναι γνῶναί τε τὰ δέοντα καὶ ἑρμηνεῦσαι 
ταῦτα. X. An. 2. ὃ, 4 ἱκανοὶ ἔσονται. . ἀπαγγεῖλαι, vgl. Cy. 1. 4, 19. 
An. 5. 2, 12 ἐπιτηδείους τούτων ἐπιμεληϑῆναι. Hdt. 1, 32 οὗτος τὸ 
ουνομα τοῦτο δίχαιός ἐστι φέρεσϑαι. β, 272 οἷος χεῖνος ἔην τελέσαι ἔργον 
τε ἔπος τε. Von Theokr. 17, 18 nachgeahmt οἷος μὲν ἔην τελέσαι μέγα 
ἔργον. Vgl. ξ, 491. Daneben οἷός τε. r, 160 f. ἀνὴρ οἷός τε μάλιστα | 
οἴχου xrödeodaı, vgl. φ, 111. 173. Oft auch in der Prosa. Χ. Hell. 2. 3, 45 
ἐγώ εἰμι οἷος del more μεταβάλλεσϑαι. Ag. 8, 2 (᾿Αγησίλαος) ἤχιστα ὧν 
οἷος μεγαληγορεῖν ὅμως τῶν ἐπαινούντων αὑτοὺς οὐ βαρέως ἤχουεν. Pl. 
Phaedr. 256, ἃ οἷός ἐστι μὴ ἄν ἀπαρνηϑῆναι. Hipp. 1. 283, e πότερον ἢ 
σοφία ἢ σὴ οὐχ οἵα τοὺς συνόντας αὐτῇ εἰς ἀρετὴν βελτίους ποιεῖν; Vgl. 
ὃ 585,5. β, 60 ἡμεῖς δ᾽ οὐ νύ τι τοῖοι ἀμυνέμεν. Z, 468 χήτεϊ τοιοῦδ᾽ 
ἀνδρὸς ἀμύνειν δούλιον ἥμαρ. ἡ, 309 οὐ μοι τοιοῦτον ἐνὶ στήϑεσσι φίλον 
vrp μαψιδίως χεχολῶσϑαι. w, 284 τοιούτῳ δ᾽ ἔοιχας... εὑδέμεναι μαλαχῶς. 
φ; 195 ποῖοί X εἶτ᾽ ᾿θΟδυσηι ἀμυνέμεν; y, 205 αἵ γὰρ ἐμοὶ τοσσήνδε 
ϑεοὶ δύναμιν παραϑεῖεν | τίσασϑαι μνηστῆρας. ρ, 20 οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι 
μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί ich bin nicht mehr in dem Alter, um im Gehöfte 
zu bleiben. Q, 369 γέρων δέ τοι οὗτος ὀπηδεῖ | ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι, zu 
schwach, um. 8, ὃ 584, A. 2. Eur. Heracl. 744 χακχὸς μένειν δόρυ. 
Hdt. 6, 109 ὀλίγους εἶναι στρατιῇ τῇ Μήδων συμβάλλειν in zu geringer 
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Anzahl, um. Vgl. 7, 207. Th. 1, 50 ὀλίγαι (νῆες ἦσαν) ἀμύνειν. 2, 61 
ταπεινὴ ὑμῶν ἣ διάνοια ἐγχαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε zu schwach, um. X.Ag.7,1 
ὡς 18 μὴν φιλόπολις ἦν, χαϑ᾿ ἕν μὲν Exactov μαχρὸν ἂν εἴη γράφειν (ubi 
v. Breitenb.), zu weitläuftig, Oec. 16, 11 σχληρὰ .. n γῆ ἔσται χινεῖν 
τῷ ζεύγει, zu spröde. Ρ]. Menex. 239 Ὁ ὁ χρόνος βραχὺς ἀξίως διηγήσα- 
σϑαι,) zu kurz, um, ubi v. Stallb. Οἷν. 556, Ὁ μαλαχοὺς xaprepsiv 
πρὸς höovas τε χαὶ λύπας. Criti. 119, Ὁ ἃ paxpüc ἂν χρόνος εἴη λέγειν. 
X. Hell. 7. 4, 19 αἴτιος ἐδόχει εἶναι τὴν μάχην συνάψαι. Lys. 19, 51 
αἴτιοί εἰσιν ὑμῖν πολλῶν ἤδη ψευσϑῆναι. Ηάί. 7, 129 ἀνωνύμους τοὺς 
ἄλλους εἶναι ποιέει. X.Cy.6.2,29 ἣ κατὰ μιχρὸν παράλλαξις πᾶσαν ποιεῖ 
φύσιν ὑποφέρειν τὰς μεταβολάς. Hdt. 5, 25 χαταστήσας ᾿Αρταφρένεα ἀδελ- 
φεὸν ὑπάρχον εἶναι. Υρ!. 94. ΤῊ. 6, 16 Λακεδαιμονίους κατέστησα (effeci) 
ἐν Μαντινείᾳ περὶ τῶν ἁπάντων ἀγωνίσατϑαι, vgl. 2, 84. X. Ag. 8, 8 Φαρ- 
νάβατος γῆμαι τὴν βασιλέως ἔπραττε ϑυγατέρα, efficere studebat. Vgl. Hell. 
6.5,6. X. Cy. 2.2, 14 τοῦ χλάειν χαϑίζοντος τοὺς φίλους (sonst mit 
Part., vgl. $ 484, 20; hier der Inf., vielleicht um das Zusammentreffen 
zweier Partizipien zu vermeiden). Hdt. 5, 97 στρατηγὸν ἀποδέξαντες 
αὐτῶν εἶναι Μελάνϑιον, vgl. 99. 7, 154 ἀπεδέχϑη εἶναι ἵππαρχος. X. ven. 
12, 14 παίδευσις καλὴ διδάσχει χρῆσϑαι νόμοις χαὶ λέγειν περὶ τῶν δικαίων 
χαὶ ἀκούει. Hdt. 4, 88 τὰς ὀνομάζουσι Δήλιοι εἶναι “Ὑπερόχτν τε καὶ 
Λαοδίχην, vgl. Pl. Prot. 511, 6. 325, a. Lach. 192, a. Phil. 18, Ὁ. 
Civ. 428, e. X. ap. 13 οἰωνούς Te χαὶ φήμας χαὶ μάντεις ὀνομάζουσι 
τοὺς προσημαίνοντας εἶναι, ubi v. Born. Is. 2, 41 προδοῦναι τὸν πατέρα, 
οὔ εἶνι ὠνομάσϑην, ubi v, Schoemann. Isoer. 16, 11 ol xal τοὺς 
ἄλλους διδάσχειν τέχνην ἔχουσιν. N, 312 νηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃσιν ἀμύνειν 
εἰσὶ χαὶ ἄλλοι, auch andere sind da — vermögen abzuwehren. ἔ, 496 
ἀλλά τις εἴη εἰπεῖν 'Arpelör. 1, 688. ὦ, 489. ι, 248. co, 371. y, 116. 
a, 261f. φάρμακον ἀνδροφόνον διζήμενος ὄφρα οἱ εἴη | ἰοὺς χρίεσϑαι. x, 106 
εἴως μοι ἀμύνεσϑαι πάρ᾽ (= πάρεισιν) ὀιστοί. Eur. 2, A, 1478 πλόχαμος 
ὁδε (ἐσ τὶ) καταστέφειν | χερνίβων γε παγαῖς, hier ist mein Haar, um es mit 
Weihwasser zu besprengen, worin der Sinn liegt: man kann besprengen. 
Or. 1474 ποὺ δητ᾽ ἀμύνειν (εἰσὶν) ol xara στέγας Φρύγες; Vgl. Andr. 50. 
Th. 2, 64 πάντα πέφυχε χαὶ ἐλασσοῦσϑαι. 4, 61 πέφυχε τὸ ἀνϑρώπειον 
διὰ παντὸς ἄρχειν μὲν τοῦ εἴκοντος, φυλάσσεσϑαι δὲ τὸ ἐπιόν (id, φμοά ad- 
versatur). Dem. 8, 42 ἐστὲ ὑμεῖς οὐχ αὐτοὶ πλεονεχτῆσαι χαὶ κατασχεῖν 
ἀρχὴν εὖ πεφυχότες. S. Ph. 80 ἔξοιδα, παῖ, φύσει σε μὴ πεφυχότα | 
τοιαῦτα φωνεῖν μηδὲ τεχνᾶσϑαι χαχά, 88 ἔφυν jap οὐδὲν dx τέχνης πράσ- 


σειν χαχῆς. Vgl. Ant. 523. 


Anmerk. 9. Statt des blossen Infinitivs wird bei einigen Verben dieser 
Klasse zuweilen ein mit ὥστε c. inf. eingeleiteter Folgesatz gebraucht. 
Pl. Phaedr.269,d τὸ μὲν δύνασϑαι ὥστε ἀγωνιστὴν τέλεον γενέσϑαι, ubi v.Stallb., 
eine solche Fähigkeit zu besitzen, dass. Prot. 338,c ἀδύνατον ὑμῖν ὥστε 
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Πρωταγόρου τοῦδε σοφώτερόν τινα ἐλέσϑαι, ihr seid nicht in einer solchen Lage, 
dass ihr... wählen könnt. Gorg. 479, a ὃς ἂν διλπράξηται ὥστε μήτε voude- 
τεῖσϑαι μήτε χολάζεσϑαι, der es dahin bringt, dass (aber gleich darauf διαπράξαιτο 
μὴ διδόναι). Leg. 709, ὁ τί σοι δῶμεν, ὃ λαβὼν ἕξεις ware. . τὴν πόλιν ἱκανῶς 
διοικῆσαι; ubi v. Stallb. Polit. 295, a πῶς γὰρ av τις ἱκανὸς γένοιτ᾽ ἄν ποτε 
ὥστε ἀεὶ προστάττειν τὸ rpnanxov; wie könnte einer eine solche Fähigkeit 
haben, dass. Vgl. Phaedr. 258, Ὁ. Leg. 875,a. X. An. 1.6,6 ἐποίησα wer: 
δόξαι τούτῳ τοῦ πρὸς ἐμὲ πολέμου παύσασϑαι, effeci, ut. Vgl. Hell.6.1,10. Ag.1,37. 
Cy.3.2,29. S.Ph.656 ap’ ἔστιν ὦττε χἀγγύϑεν ϑέαν λαβεῖν; ubi v. Schneidew,, 
fierine potest, μὲ. .? (Aber ἔστι. , λαβεῖν einfach licet c.inf.). Vgl. Dem. 19, 114. 
Th. 8,45 τοὺς στρατηγοὺς ἐδίδασχεν ὥστε... αὐτὸν πεῖσαι, ὥστε ξυγχωρῆσαι ταῦτα 
ἑαυτῷ, ita docebat, ut. 1, 190 οὐχὶ διδαχῆς δέονται ὥστε φυλάξασϑαι αὐτούς, 
sie bedürfen keiner Belehrung in der Weise, dass man sich vor ihnen hüten 
müsse. Nach ποιεῖν folgt bisweilen ὅπως ὁ. ind. fut., wenn es den Begriff 
der Sorge einschliesst, 8. ὃ 552,1; aber Hdt. 2,160 οὐδεμίαν γὰρ εἶναι μηχανὴν 
ὅχως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιζομένῳ προσϑήσονται, ἀδιχέοντες τὸν ξεῖνον steht ὅχως Bt. 
ὡς, dass, nullo pacto fieri posse, quin, vgl. Anm. 11. Vereinzelt πέφυκα 
ὥστε Isocr. 15, 175 εἰ δὲ τοὐναντίον πέφυκεν (ἡ φιλοσοφία), war’ ὠφελεῖν τοὺς 
πλησιάζοντας offenbar der Symmetrie wegen, da vorhergeht: εἰ μὲν ἡ φιλοσοφία 
τοιαύτην ἔχει δύναμιν ὥστε διχφθείρειν τοὺς νεωτέρους. (Anders in Verbindung 
mit dem Partizipe: Pl. Phaedr. 270, ἃ τίνα δύναμιν τὸ ἁπλοῦν πέφυκε ἔχον, welche 
Bedeutung hat das Einfache von Natur? Vgl. Stallb.). 

Anmerk. 10. Ausser der angeführten Konstruktion von αἴτιος c. inf. 
kommen noch folgende vor!): a) αἴτιος τοῦ ποιεῖν (X. Hell.7.2,10. 5,18 u.s.w.); 
Ὁ) αἴτιός σοί εἰμι τοῦ ποιεῖν τι (X. Comm. 4. 4,15. Pl. Crat. 396,8 u. 8. w.); ähnlich 
Pl. Phaed. 97, ἃ αὕτη αἰτία αὐτοῖς ἐγένετο δύο γενέσθαι: c) mit Auslassung des 
Dativs (Hdt. 3, 12. 4,43. X. Comm. 1.6, 8 u.s.w.); d) αἴτιός εἰμί δε ποιεῖν τι 
(Hdt. 2, 20. 26. Lys. 26, 13 u.8.w.); 6) αἴτιός εἰμι ποιεῖν τι st, αἴτιός σοί εἰμι 
ποιεῖν τι (Th, 1, 74 ὃς αἰτιώτατος [Bc. αὐτοῖς) ἐν τῷ στενῷ ναυμαχῆσαι ἐγένετο. 
X. Hell.7.4,19. S. Ant.1173; f) αἴτιός εἰμι τό σε ποιεῖν τι nur vereinzelt, 8. 8 419. 


4. Die Ausdrücke: γίγνεται, es geschieht, γίγνεταί μοι, obtingit mihi, 
συμβαίνει, συμφέρει, συμφέρεται, es ereignet sich, συμπίπτει, es ereignet sich 
gleichzeitig, u. a.; die Ausdrücke des Sollens und Müssens, als: 
χρή; dei, προσήχει, πρέπει u. dgl. 8. Ai. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ av ταῦϑ᾽ 
ὅπως 004’ ὧδ᾽ ἔχειν — οὐχ Av γένοιτο οὐδαμῶς ταῦτα οὐχ ὧδε ἔχειν (Über 
οὐχ ὅπως οὐ 8. $ 554, A. 9). Ph. 324 ϑυμὸν γένοιτο χειρὶ πληρῶσαί 
ποτε. X. ΟΥ. 5. 2, 12 εὔχονται πᾶσι ϑεοῖς γενέσϑαι ποτὲ ἐπιδείξασϑαι, ὡς 
πιστοί εἰσιν. 6. 3, 11 λαβεῖν μοι γένοιτο αὐτόν. Hdt. 6, 117 συνήνειχε 
δὲ αὐτόϑι ϑωῦμα γενέσϑαι τοιόνδε. 1, 19 συνηνείχϑη τοιόνδε γενέσϑαι 
πρηγμα. Th. 1, 23 παϑήματα ξυνηνέχϑη γενέσθαι ἐν αὐτῷ (τῷ πολέμῳ) 
τῇ Ἑλλάδι, οἷα οὐχ ἕτερα ἐν ἴσῳ χρόνῳ. 2, 61 ἐπειδὴ ξυνέβη ὑμῖν πει- 
σϑῆναι. Dem. 18, 46 συμβέβηχε τοῖς πλήδεσιν ἀντὶ τῆς ἀκαίρου ῥᾳϑυμίας 
τὴν ἐλευϑερίαν ἀπολωλεχέναι, ΠΑΐ. 1,139 τόδε ἄλλο σφι ὧδε συμπέπτωχε 
γίνεσϑαι, vgl. 5, 35. Βοὶ Hdt. καταλαμβάνει με es trifft mich, daher 
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es ereignet sich mir. 3, 118 ᾿Ινταφρένεα χατέλαβε ἀποθανεῖν αὐτίχα. 6, 38 
Στησαγόρεα χατέλαβε ἀποϑανεῖν ἄπαιδα. Vgl. 6,103. X.Cy.7.5,84 τῷ ἀρετῆς 
ἐρήμῳ οὐδὲ ἄλλο χαλῶς ἔχειν οὐδὲν προσήκει. ΑἸ. 2. 1, 16 τί χρὴ ποιεῖν; 

Anmerk. 11. Sowie im Lateinischen auf fit, accidit, evenit, contingit 
stets ein Folgesatz mit μὲ folgt, so bisweilen auch im Griechischen bei 
jipırat u. 8. w. ὥστε c. inf.; alsdanı liegt der Sinn darin: es geschieht, 
ereignet sich etwas von der Art, dass. X. Hell. 5.3, 10 οὐδ᾽ ἀν γενέσϑαι 
vers ἅμα ἀμφοτέρους τοὺς βασιλέας ἔξω Σπάρτης εἶναι. Vgl. An.5.6,30. Cy.8.2,2. 
Isoer. 6, 40 πολλάχις γέγονεν ὥστε xal τοὺς μείζω δύναμιν ἔχοντας ὑπὸ τῶν 
ἀσθενεστέρων χρατηϑῆναι κτλ, [Selten folgt auf γίγνεσθαι ὡς oder ὅπως ς. verbo fin. 
in ähnlichem Sinne wie in der Redensart οὐχ ἔστιν ὅπως 8 554 Anmerk. 9. 
$.0R.1058 οὐκ ἂν γένοιτο τοῦϑ᾽, ὅπως .. οὐ φανῶ τοὐμὸν γένος. Tr.455 ὅπως 
δὲ λήέσεις, οὐδὲ τοῦτο γίγνεται. Auffälliger Dem. 6, 37 ταῦτ᾽ οὖν, ὡς μὲν ὅπο- 
μνῖσαι, νῦν ἱκανῶς εἴρηται ὡς δ᾽ ἂν ἐξετασϑείη μάλιστ᾽ ἀχριβῶς, μὴ γένοιτο, w 
πάντες ϑεοί, dass aber dieses (meine Vorhersagung) sich genau bewähren 
könnte, das möge nicht geschehen !).] Hdt. 1, 74 συνήνειχε ὥστε τὴν ἡμέρην 
ἐξαπίνης νύχτα γενέσϑαι, vgl. 8, 71. 8, 15 συνέπιπτε ὥστε τὰς αὐτὰς ἡμέρας 
τάς τε ναυμαχίας γίνεσϑαι ταύτας χαὶ τὰς πεζομαχίας, vgl. 132. 141. 85. Tr. 1152 
Τῴυνϑι συμβέβηχεν ὥστ᾽ ἔχειν ἔδραν. Th. 5,14 ξυνέβη . .. ὥστε πολέμου 
prätv ἔτι ἄψασϑαι μηδετέρους. Pl. Alc. II, 148d. So auch Ρ]. Phaed. 108, e 
ἔστιν ap’ ὥστε... ἀξιοῦσϑαι, es findet statt, dass, wie im Lat. est, μὲ. Vgl.93,b. 
Vereinzelt Antiph. 5, 66 ei μὴ προσήχει por μηδὲν ὥστ᾽ droxteivar αὐτόν. 

5. Die Adjektive ῥάδιος, χαλεπός, ἡδύς, ἄξιος, δίκαιος, ἀναγκαῖος, δεινός, 
‚schrecklich, u. v. a., mit und ohne εἶναι; abstrakte Substantive, 
besonders in Verbindung mit ἐστίν, als: ὥρα, καιρός, σχολή, ἀσχολία, 
χίνδυνος, ἀνάγχη ἐστίν u.a. 8. OR. 1169 πρὸς αὐτῷ γ᾽ εἰμὶ τῷ δεινῷ 
λέγειν, in eo ipso sum, quod horribile dietu est. Hdt. 1, 61 τὸν δὲ 
δεινὸν τι ἔσχε drinalsodaı πρὸς Πεισιστράτου, ihn ergriff Empörung, ihm 
war es etwas Empörendes, von P. beschimpft zu werden. K, 403 (ἵπποι) 
ἀλεγεινοὶ [ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, difficiles domitu 
et rectu. W, 655 (ἡμίονος) ἀλγίστη δαμάσασϑαι. X. ο66. 6, 9 αὐτὴ ἡ 
ἐργασία μαϑεῖν τε ῥάστη ἐδόχει εἶναι καὶ ἡδίστη ἐργάζεσθαι. Über d. Inf. 
act. (med.) 8. Anm. 13. Pl. οἷν. 331, 6 Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥᾷδιον ἀπιστεῖν. 
Gorg. 470, c χαλεπόν γέ σε ἐλέγξαι. Menex. 237, ὁ ἔστι δὲ ἀξία ἣ γώρα 
ὑπὺ πάντων ἀνθρώπων ἐπαινεῖσθαι. X. Comm. 2. 3, 2 χρεῖττον (86. ἐστὶ) 
σὺν πολλοῖς οἰχοῦντα ἀσφαλῶς τἀρχοῦντα ἔχειν ἢ μόνον διαιτώμενον τὰ τῶν 
πολιτῶν ἐπιχινδύνως πάντα χεχτῆσϑαι. Th.1,138 ἄξιος ϑαυμάσαι. Hdt.4,53 
Βορυσϑένης πίνεσϑαι ἡδιστός ἐστι. X. Comm. 3. 13, 3 πότερον τὸ παρὰ 
σοὶ ὑδωρ ϑερμότερον πιεῖν ἐστιν ἢ τὸ ἐν ᾿Ασχληπιοῦ; Πότερον δὲ λούσασϑαι 
ψυχρότερον τὸ παρὰ σοὶ ἢ τὸ ἐν "Apptapdou; warm zum Trinken, 
kalt zum Baden. Vect. 8, 1 ἐμπορεύεσθαι ἢ δίστη τε καὶ χερδαλεωτάτη 
πόλις. An. 1. 8, 11 ἐμοὶ δοκεῖ οὐχ ὥρα εἶναι ἡμῖν χαϑεύδειν. Vgl. 12. 
8. 2, 32. Pl. Soph. 241, Ὁ ἀλλ᾽ ὥρα δὴ βουλεύσασϑαι. Vgl. Phil. 62, e 
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ἰδίᾳ. Stallb. Ar. Pl. 255 ὡς ὁ καιρὸς οὐχὶ μέλλειν. Isae. 9, 28 wpav 
εἶχον παιδεύεσθαι. 8, 8 συνοικεῖν εἶχεν ἡλιχίαν, πὶ v. Schoemann. 
4, 22 χατορϑώσασι μὲν τὰ ἀλλότρια ἔχειν, διαμαρτοῦσι δὲ μιχρὸς ὁ χίνδυνος, 
wo zu dem ersteren Satzgliede aus χίνδυνος ein entgegengesetztes Sub- 
stantiv, etwa ἢ ἐξουσία zu entnehmen ist. N, 98 νῦν δὴ εἴδεται ἥμαρ 
ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι, vgl. Ὁ, 720. X. Cy.4. 3, 12 σχολή γε ἣμῖν μαν- 
ϑάνειν, vgl. An. 1. 6,9. Hell. 3. 5, 5 ἔλαβον πρόφασιν στρατεύειν ἐπὶ 
τοὺς θηβαίους. (Aber πρόφασις nv τοῦ c. inf. An. 1. 1, 7, εὑρίσχειν προ- 
φάσεις τοῦ 6. inf. Dec. 20, 19. R. Ath. 2, 17). 

Anmerk. 12. Eine besondere Erwähnung verdient der Gebrauch des 
Infinitiv von Verben, die mit der Präp. ἐν zusammengesetzt sind, wodurch 
eine Handlung ausgedrückt wird, die in oder an dem Subjekte vollzogen 
wird!) Hdt. 9, 2 χῶρος ἐπιτηδεότερος ἐνστρατοπεδεύεσϑαι, ein Ort, der 
geeigneter ist, um darin ein Lager aufzuschlagen. Vgl. 6,102. 7,59. ΤᾺ. 2,90. 
X. Comm. 3. 8, 8 (οἰχία) ἡδίστη ἐνδιαιτάσῇαι. Kur. Ba. 508 dvöuoruynjioa: 
τοὔνομ᾽ ἐπιτήδειος el, in betreff deines Namens (Πενθεύς) bist du geeignet in 
oder mit ihm unglücklich zu sein. Ph. 727 &vduoryyrioaı δεινὸν εὐφρόνης 
χνέφας, die Finsternis der Nacht ist gefährlich, sodass man in ihr verunglücken 
kann, vgl. Klotz ad ἢ. 1. Th. 2,44 οἷς ἐνευδαιμονῆσαί τε ὁ βίος ὁμοίως xal 
ἐντελευτῆσαι ξυνεμετρήϑη, welchen ein Leben beschieden wurde, in dem sie 
glücklich waren und ein schönes Ende fanden. 74 raptoyere αὐτὴν (τὴν γῆν) εὐμενῆ 
ἐναγωνίσασϑαι τοῖς “Ελλησιν, ihr verlieht den Hellenen ein Land, das geeignet 
war, um darin zu kämpfen. Pl. Phaedr. 228, 6 ἐμαυτόν σοι ἐμμελετᾶν παρέχειν 
οὐ πάνυ δέδοχται „me tibi praebere, in quo te exerceas“ Stallb. Dem. 18, 198 
ὅτῳ τὰ τῶν Ἑλλήνων ἀτυχήματα ἐνευδοκχιμεῖν ἀπέκειτο, cui Graecorum res 
adversae reservatae erant, #n quibus gloriam assequeretur. 

6. In der Dichtersprache, und zwar sehr häufig in der 
epischen, nur sehr selten in der Prosa, verbindet sich der Infinitiv 
mit intransitiven Verben ebenso, wie der Akkusativ eines Sub- 
stantivs in der ὃ 410, 6 5. 315 f. angegebenen Weise; desgleichen mit 
Adjektiven, in der Poesie, besonders in der epischen, in ungleich 
ausgedehnterem Masse als in der Prosa; endlich bei Substantiven, 
besonders ϑαῦμα, in der Poesie und Prosa 2). 

a) Il, 195 πᾶσι μετέπρεπε Μυρμιδόνεσσιν | ἔγχεϊ μάρνασϑαι. A, 746 
ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. Pind. 1. 7, 25 ἀρίστευον υἱέες. . dvopka . . 
στονόεντ᾽ ἀμφέπειν opadov (regere pugnam), ubi v. Dissen. β, 158 
ὁμηλιχίην ἐκέχαστο | ὄρνιϑας γνῶναι. A,258 ol περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, 
περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι. Hs. th. 701 εἴσατο δ᾽ ἄντα [ὀφϑαλμοῖσιν ἰδεῖν 
ἠδ᾽ οὔασιν ὄσσαν ἀχοῦσαι αὕτως, ὡς ὅτε χτλ., das Chaos hatte das An- 
sehen für den Anblick und ftir das Hören seiner Stimme, ἃ. ἢ. das Ch. 
hatte das Ansehen, wenn man es erblickte und seine Stimme hörte, wie 


Pflugk ad Eur. H. f. 1002. Stallbaum ad Pi. Phil. 60, c. Phaed. 84, c., 
Bornemann ad Xen, conv. 1,10. Sauppe ad Xen. vect. 5,1. 
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wenn u. 8. w. Aesch. Suppl. 719 πρέπουσι 8’ ἄνδρες νάιοι μελαγχίμοις | 
γοίοισι λευχῶν ἐκ πεπλωμάτων ἰδεῖν. P. 243 τοῦδε γὰρ δράμημα φωτὸς 
Περσιχὸν πρέπει μαϑεῖν. 8. El. 664 πρέπει γὰρ ὡς τύραννος εἰσορᾶν, 
sie erscheint wie eine Herrscherin anzuschauen, d. i. nach ihrem Ansehen 
gleicht sie einer Herrscherin. 'Theogn. 216 τοῖος ἰδεῖν ἐφάνη. Eur. H. 
f.1002 ἀλλ᾽ nAdev εἰκὼν ὡς ὁρᾶν ἐφαίνετο. AuchinProsa. PI.Phaed.84,c 
πρὸς τῷ εἰρημένῳ λόγῳ ἣν ὁ Σωχράτης, ὡς ἰδεῖν ἐφαίνετο. X. ΟΥγ. ὅ. 4,11 
σὲ ἐπαναϑεασόμενος ἴα, ὁποῖός τις φαίνει ἰδεῖν ὁ τοιχύτην ψυχὴν ἔχων. Vgl. 
ΡΙ. Tim.’52,e. Pl.Civ. 495,6 δοκεῖς οὖν τι διαφέρειν αὐτοὺς ἰδεῖν ἀργύριον 
χτησπαμένου γαλχέως; dass sie sich dem Anscheine nach unterscheiden. 
Prot.328, ἃ ὅστις διαφέρει ἡμῶν προβιβάσαι eis ἀρετήν. Vgl. Gorg.517,b. 

Ὁ) K, 437 ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι (ἵπποι). Aesch.P. 387 ἡμέρα᾽ 
πᾶσαν χατέσχε γαῖαν εὐφεγγὴς ἰδεῖν. 9. OR. 792 (γένος) ἄτλητον ἀνϑρώ- 
ποισὶ. . ὁρᾶν (intolerabile υἱϑι). Ant. 206 (δέμας) πρὸς χυνῶν ἐδεστὸν 
αἰχισϑέν τ᾽ ἰδεῖν (adspectu). Ar. N. 1172 νῦν μέν γ᾽ ἰδεῖν (adspectu) 
εἰ πρῶτον (demum) ἐξαρνητιχὺὸς  χἀντιλογιχός. X. οοηγ. 1, 10 γοργό- 
τεροι ὁρᾶσϑαι (ἐγμομίοηε adspectu). Ven. 3, 3 (χύνε) ἅἄμορφοι καὶ 
αἰσχραὶ ὁρᾶσϑαι. Cy. 4. 4, 3 μείζους φαίνεσϑε χαὶ χαλλίους χαὶ γορ- 
τότεροι ἢ πρόσϑεν ἰδεῖν. R. eq. 10, 17 ἡδύν τε καὶ ἅμα γοργὸν ἰδεῖν. 
(3.7.5, 46 τοὺς δὲ σπανίους ἰδεῖν στρατηγούς, die sich selten sehen 
lassen. 2. 8, ὅ ἀνὴρ οὐτε μέγας οὔτε ἰσγυρὸς ἰδεῖν. Pl.Phaedr. 258, ἃ 
λευχὺς ἰδεῖν. Phaed. 110, Ὁ λέγεται εἶναι τοιαύτη ἣ γῆ αὐτὴ ἰδεῖν. 

c) bei Substantiven, selten. Ε, 725 ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ein Wunder 
τὰ schauen. Vgl. ζ, 306. Hymn. Ven. 205 ϑαῦμα ἰδεῖν. Pind.P.1, 26 
τέρας μὲν ϑαυμάσιον προσιδέσϑαι, ϑαῦμα δὲ καὶ παρεόντων ἀχοῦσαι. 
Eur. Jo 1142 ϑαύματ᾽ ἀνθρώποις ὁρᾶν. Pl. leg. 656, ἃ ϑαῦμα καὶ 
ἀκοῦσαι. Hdt. 6, 112 τέως δὲ ἣν τοῖσι “Ελλησι χαὶ τὸ οὔνομα τὸ Μήδων 
φόβος ἀκοῦσαι. PI.Criti. 115, ἃ εἰς ἔκπληξιν μεγέϑεσι χάλλεσί τε ἔργων 
ἰδεῖν τὴν οἴχησιν ἀπειργάσαντο, sie machten das Gebäude durch die Grösse 
und Schönheit der Werke staunenswert anzuschauen. 

Anmerk. 13. Es ist eine Eigentümlichkeit der griechischen Sprache, 
dass sie in den angeführten Ausdrücken statt des passiven Infinitivs gemeinig- 
lich den Infinitiv des Aktives (oder Mediums) setzt, als: ταῦτα ῥάδιά ἐστι 
μαϑεῖν, das ist leicht zu lernen, ϑαῦμα ἰδεῖν (ἰδέσϑαι), ein Wunder zu 
schauen. 2,258 τόφρα δὲ ῥηΐτεροι πολεμίζειν ἦσαν "Ayarol. Pl. Phaed. 92, ἃ 
ὑπόϑεσις ἀξία ἀποδέξασϑαι „digna, quam quis accipiat“. Th. 1, 138 ἄξιος 
ϑαυμάσαι, dignus, quem admiremur. Eur. M. 316 λέγεις ἀκοῦσαι μαλϑαχά 
86. τῷ ἀκούοντι. Seltener Inf. Pass., z. B. Hdt. 4, 53 (vgl. Nr. 5). Inf. Act. u. 
Pass. verbunden: Isocr. 12, 156 ποιήσομαι τὴν ἀρχὴν τῶν λεχϑησομένων ἀχοῦσα: 
μὲν ἴσως τισὶν ἀηδῆ, ῥηθῆναι δ᾽ οὐχ ἀσύμφορον. Zuweilen steht der Dativ des 
thätigen Subjekts dabei, wie in dem letzten Beispiele. Eur. Or. 1158 πάσαις 
γυναιξὶν ἀξία στυγεῖν ἔφυ | ἡ Τυνδαρὶς παῖς. Pl. οἷν. 599, a ῥάδια ποιεῖν μὴ 
εἰδότι τὴν ἀλήϑειαχν. X. An. 1. 2, 21] ὁδὸς ἀμήχανος εἰσελθεῖν στρατεύματι. 
Andere Beispiele 58. Nr. 2 Die Bevorzugung des aktiven Infinitivs ist als 
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eine Nachwirkung der ursprünglich nominalen Natur des Infinitivs zı 
betrachten (vgl. $ 471,2): ἐργασία ῥάστη μαϑεῖν καὶ ἡδίστη ἐργάζεσϑαι — leich 
für die Erlernung und angenehm für die Ausiibung. Ä 


7. Während der Infinitiv bei Homer noch in weitem Umfangt 
als Ergänzung der Satzaussage in final-konsekutivem Sinn 
dazu verwandt wird, die erstrebte oder mögliche Folge zı 
bezeichnen (s. ὃ 471,2 u. Anm.), ist dieser Gebrauch in der späterer 
Sprache auf ein wesentlich engeres Gebiet beschränkt worden 
Häufiger findet er sich nur nach den Verben des Gebens, Nehmens 
Wählens, Einsetzens, Zurücklassens und ähnlichen, wo de 
Infinitiv, wie im Deutschen der Infinitiv mit zu oder um zu, in 
Lateinischen das Gerundium mit ad oder das Gerundivum oder da 
Supin auf um oder ein Nebensatz mit ut oder qui ὁ. con). eine! 
Zweck oder eine Bestimmung oder ein zu Bewirkende 
bezeichnet. Δ, 299 πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν . . | Epxos ἔμεν πολέμοις 
Ξ, 268 ἐγὼ δέ χέ τοι Χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων | δώσω ὀπυιέμεναι καὶ σὴ 
χεχλῆσϑαι ἄχοιτιν, dass du sie freiest und sie deine Gattin heisse. x, 
v8’ ὁ γε ϑυγατέρας πόρεν υἱάσιν εἶναι ἀχοίτι. A, 20 τόν ποτέ οἱ Kıvöpr 
&wxe ξεινήιον εἶναι. W, 619 τῇ νῦν, xal σοὶ τοῦτο, γέρον, χειμήλιον ἔστω, 
Πατρόχλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι. B, 107 αὐτὰρ ὁ αὖτε Θυέστ᾽ ᾿Αγαμέμνο' 
λεῖπε φορῆναι (σχῆπτρον. 0, 190 7, τοι ἐγὼν ἔλαχον πολιὴν ἅλα ναιέμε 
ale. a, 138 χέρνιβα δ᾽ ἀμφιπόλος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα νίψασϑα 
Hdt. 6, 28 τοὺς χορυφαίους ἔδωχε τοῖσι Σαμίοισι χατασφάξαι. Th. 2, 2 
τοῖς Αἰγινήταις οἱ Λαχεδαιμόνιοι ἔδοσαν θυρέαν οἰχεῖν χαὶ τὴν γῆν νέμεσϑα 
Eur. Cy. 561 ἀπομυχτέον δέ σοί γ᾽, ὅπως λήψη πιεῖν. X. An. ὅ. 2,1 τ 
δὲ ἥμισ» (τοῦ στρατεύματος Ξενοφῶν) χατέλιπε φυλάττειν τὸ στρατόπεδο' 
Isoer. 7, 87 τὴν ἐξ ᾿Αρείου πάγου βουλὴν ἐπέστησαν ἐπιμελεῖσϑαι τῆς εὐχι 
σμίας. X. Comm. 1. 2, 54 αὐτοὶ αὑτῶν ὑνυχάς τε καὶ τρίχας xal τύλου 
τοῖς ἰατροῖς παρέχουσι χαὶ ἀποτέμνειν χαὶ ἀποχάειν, damit sie dieselben al 
schneiden u. abbr. An.6.6, 18 ἐγὼ ἐμαυτὸν παρασχήσω χρίναντι Κλεάνδρᾳ 
ὁ τι ἂν βούληται, ποιῆσαι. DPI. ap. 33, Ὁ ὁμοίως καὶ πλουσίῳ xal πένη: 
παρέχω ἐμαυτὸν ἐρωτᾶν. (Viel seltener ist in dieser Verbindung de 
Inf. Pass., wie Pl. Charm. 157, Ὁ ὃς av μὴ τὴν ψυχὴν παράσχῃ τ 
ἐπῳδῃ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑῆναι st. des gwhnl. x. σοι ϑεραπεῦσαί, whrsch. 
wegen des Dat. τῇ ἐπῳδῇ.) X. An. 4. 8, 25 εἵλοντο Δραχόντιον δρόμο 
τ᾽ ἐπιμεληϑῆναι καὶ τοῦ ἀγῶνος προστατῆσαι. 1. 2, 19 ταύτην τὴν χώρα 
ἐπέτρεψε διαρπάσαι τοῖς “Ἑλλησιν. Hell. 7. 2, 9 τὰς γυναῖχας πιεῖν φερού 
σας. Vgl. Cy. 1. 2, 8. 7. 1, 1 τῷ Κύρῳ προσήνεγχαν οἱ ϑεράποντε 
ἐμπιεῖν χαὶ φαγεῖν, 1.3, 9 πιεῖν ἐγχέας. Ferner bei den Verben de 
Bewegung (des Gehens, Kommens, Schickens u. ähnl.) in de 
Dichtersprache, seltener in der Prosa, die dafür gewöhnlich da 
Partic. Fut. gebraucht. A, 199 βῆ δ᾽ ἰέναι, er schritt aus (machte sie 
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suf) zu gehen. 1, 442 τοὔνεχά με προέηχε διδασχέμεναι τάδε πάντα. Vgl. 
Ρ, 709. ι, 88. Υ, 284 τὸν xal ἀνηρείψαντο ϑεοὶ Διὶ οἰνοχοεύειν. Eur. 
1.Ἀ. 618 χώρει δὲ μελάϑρων ἐντὸς ὀφϑῆναι κόραις ἢ). Th. 1, 128 ἀφιχ- 
νεῖται ἐς ᾿Ελλήσποντον, τῷ μὲν λόγῳ ἐπὶ τὸν Μηδιχὸν πόλεμον, τῷ δὲ ἔργῳ 
τὰ πρὸς βασιλέα πράγματα πράσσειν. 8, 29 οὐ ναύαρχος ὦν, ἀλλ᾽ ᾿Αττυόχῳ 
ταραδοῦναι τὰς ναῦς ξυμπλέων. 4, 182 ὡς Βρασίδαν ἀφίχοντο, ἐπιδεῖν 
χεμφψάντων Λαχεδαιμονίων τὰ πράγματα. 6, 50 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) δέχα τῶν 
γῶν προύπεμψαν ἐς τὸν μέγαν λιμένα πλεῦσαι. Ausserdem in manchen 
vereinzelten Wendungen, bei denen vielfach eine gewisse Prägnanz 
des Ausdrucks oder die Analogie sinnverwandter Verben eingewirkt 
haben mag. Th. 3, 23 τὰς διόδους τῶν πύργων. . ἐφύλασσον μηδένα 
ἐπιβοηϑεῖν, damit niemand gegen sie zu Hilfe komme (— φυλάσσοντες 
ἐχώλυον. 5, 100 εἰ τοσαύτην γε ὑμεῖς τε μὴ παυϑῆναι ἀρχῆς χαὶ οἱ 
δουλεύοντες ἤδη ἀπαλλαγῆναι (BC. αὐτῆς) τὴν παραχινδύνευσιν ποιοῦνται, 
wenn ihr so viel wagt, um eurer Herrschaft nicht beraubt zu werden, 
und eure Unterworfenen, um von derselben bald befreit zu werden. 
%.Cy. 5.3, 11 (τὸ φρούριόν φατε) ἐπιτετειχίσϑαι τῇδε τῇ χώρᾳ πρόβολον 
εἶναι τοῦ πολέμουι:ν! Ag. 2, 16 ὑποσπόνδους τοὺς νεχροὺς αἰτοῦντες ϑάφψαι, 
zur Bestattung (wie ἀποδιδόναι τοὺς νεχροὺς ϑάψαι). Hell. 5. 1, 14 ἣ ϑύρα 
ἢ ἐμὴ ἀνέῳφχτο . . εἰσιέναι τῷ δεομένῳ τι ἐμοῦ, stand jedem Bittenden 
offen, so dass er bei mir Eintritt hatte (wie ἐξῆν. Hdt. 6, 76 οὐ γὰρ 
ἐχαλλιέρεε οὐδαμῶς διαβαίνειν μιν, die Opfer waren keineswegs glnstig, 
um über den Fluss zu gehen. (Mit ὥστε 9, 38 οὐχ ἐκαλλιέρεε ὥστε 
μάχεσϑαι) X. An. 2. 2, 3 ϑυομένῳ ἱέναι ἐπὶ βασιλέα οὐχ ἐγίγνετο τὰ 
ἱερά, sacrificanti erta non erant laeta ad suscipiendam contra regem 
erpeditionem, s. das. Kühner’s Bmrk. Vgl.6.6,36. 7.2,17. Hdt.1,176 
ὑπῆψαν τὴν ἀχρόπολιν πᾶσαν χαίεσϑαι „accenderunt, za μέ tota arı flam- 
mis absumerelur“ Baehr. 2, 79 Λίνος, oonep ἐν Φοινίχῃ ἀοίδιμός ἐστι, 
συμφέρεται ὠυτὸς εἶναι, τὸν οἱ “Ἕλληνες Λίνον ὀνομάζοντες ἀείδουσι, L. 
congruit α, μέ τάθηι sit, quem οοἰέ., 8. Baehr. So mit Dissen zu 
erklären Pind. P. 4, 146 Μοῖραι δ᾽ ᾿ ἀφίσταντ᾽, εἴ τις ἔχϑρα πέλῃ | ὁμογόνοις, 
αἰδὼ χαλύψαι, Parcae secedunt, si qua simultas intercedit cognatis, ad 
pudorem suum occultandum. 
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Ohne engeren Anschluss an einen bestimmten Begriff des Satzes 
dient der Infinitiv in gewissen formelhaften Wendungen dazu, 
entweder einen einzelnen Ausdruck zu modifizieren oder den ganzen 





I) Anders geartet ist das sonst hierfür angezogene Beispiel S. 0C. 12 
μανϑάνειν γὰρ ἥχομεν. Hier ist nxopev (wir sind in die Lage versetzt) etwa 
synonym mit ἠναγχάσμεϑα. — 2) Vgl Grünenwald, der freie formelhafte 
Infinitiv der Limitation. Würzb. 1888. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 2 
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Gedanken einzuschränken. Auch in diesen Fällen erscheint er teils 
final-konsekutiv: συνελόντι εἰπεῖν ut paucis dicam, ὀλίγου δεῖν so dass nur 
wenig fehlt, daher: beinahe, fast, teils im Sinne des limitierenden 
Akkusativs (vgl. ὃ 473, 6): ἑχὼν εἶναι dem Freiwilligsein nach, was 
das Freiwilligsein betrifft, ἃ. ἢ. soviel von meinem Willen abhängt, ἐμοὶ 
öoxstiv meiner Ansicht nach (gleichsam γνώμην ἐμήν 8 410, Anm. 20). 
Hdt. 1, 61 μετὰ δέ, οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διέφυ, ul paucıs 
absolvam. 3, 82 ἑνὶ δὲ Enei πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν, χόϑεν ἡμῖν ἢ 
ἐλευϑερίη ἐγένετο. . (Sonst fast immer mit ὡς: ὡς συνελόντι εἰπεῖν, ebenso 
ὡς Eros εἰπεῖν, ὡς εἰπεῖν u. 8ἃ., vgl. ὃ 585, 38). 2, 91 ᾿ Ελληνιχοῖσι νομαίοισι 
φεύγουσι γρᾶσϑαι, τὸ δὲ σύμπαν εἰπεῖν, μηδ' ἄλλων μηδαμὰ μηδαμῶν 
ἀνθρώπων νομαίοιστι. Th, 1, 138 καὶ τὸ ξύμπαν εἰπεῖν, . . χράτιστος δὴ 
οὗτος αὐτοσχεδιάζειν τὰ δέοντα ἐγένετο. Vgl. 7, 49. Pi. Prot. 817, Ὁ ὥστε, 
σὺν ϑεῷ εἰπεῖν, μηδὲν δεινὸν πάσχειν. Vgl. Theaet. 151, Ὁ. Leg. 858, b. 
Din. 1, 81 ἀγαϑὸν μὲν ἁπλῶς εἰπεῖν, οὐδὲν γέγονε τῇ πόλει. Vgl. 2, 19. 
8. OR. 1221 τὸ δ᾽ ὀρϑὸν εἰπεῖν, dvknveusa. Hdt. 4, 50 τίνεται ὃ "Istpos 
ποταμῶν μέγιστος, ἐπεὶ ὕδωρ γε ἕν πρὸς ev συμβάλλειν, ὃ Νεῖλος πλήϑει 
ἀποχρατέει. Isocr. 5, ὅ1 οὕτω τὰ περὶ τὸν πόλεμον ἀτυχοῦσιν, war’ ὀλίγου 
δεῖν χαϑ᾽ ἕἔχαστον τὸν ἐνιαυτὸν τεμνομένην xal πορϑουμένην τὴν αὑτῶν χώραν 
περιορῶσιν. Dem. 18, 269 τὸ τὰς ἰδίας εὐργεσίας bropimvroxerv χαὶ λέγειν 
μικροῦ δεῖν ὁμοιόν ἐστι τῷ ὀνειδίζειν. Pl. Ap. 22, a οἱ μάλιστα εὐδοχι- 
μοῦντες ἔδοξάν μοι ὀλίγου δεῖν τοῦ πλείστου ἐνδεεῖς εἶναι. Χ. Hell. 2. 4, 21 
ἰδίων χερδέων ἕνεχα ὀλίγου δεῖν πλείους ἀπεχτόνασιν ᾿Αϑηναίων ἐν ὀχτὼ 
μησὶν ἢ πάντες Πελοποννήσιοι δέχα ἔτη πολεμοῦντες. Dem. 23, 7 ἵν᾽ εἰδῆτε 
πολλοῦ δεῖν ἄξιον ὄντα τυχεῖν τοῦ ψηφίσματος αὐτὸν τουτου. Hdt. 7, 104 
ἑκὼν εἶναι οὐδ᾽ Av μουνομαχέοιμι. 8, 80 (ἔφασαν) οὐχ ἔσεσϑαι ἑκόντες 
εἶναι προδόται τῆς Ελλάδος. 9. 7, 2 οὐδὲ ὁμολογήσομεν ἑκόντες εἶναι. 
Vgl. 8, 116. 9, ὅ8. Th. 7, 81 νομίζων οὐ τὸ ὑπομένειν ἐν τῷ τοιούτῳ 
᾿ ἐχόντας εἶναι καὶ μάχεσθαι σωτηρίαν, ἀλλὰ τὸ... ὑποχωρεῖν. 2, 89. 4,98. 
6, 14. Pi. Phaed. 61, οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν σοι ἑκὼν εἶναι πείσεται. 
Gorg. 499, ὁ οὐχ ᾧμην γε κατ᾿ ἀρχὰς ὑπὸ σοῦ ἑκόντος εἶναι ἐξαπατη- 
ϑήσεσϑαι. Phaedr. 252, a ἐκοῦσα εἶναι οὐχ ἀπολείπεται. Οἷν. 485, ὁ τὴν 
ἀψεύδειαν καὶ τὸ ἐχόντας εἶναι μηδαμῇ προσδέχεσϑαι τὸ ψεῦδος (der Art. 
τὸ gehört nicht zu ἐχόντας εἶναι sondern zu προσδέχεσθαι). Vgl. 336, e. 
519, c. Euthyphr. 15, c. Apol. 37, a. Phaed. 80, e. Prot. 335, b. 
Lys. 210,b. Symp. 176, ἃ. 214,e. Leg. 737, Ὁ. 175, ἃ. Polit. 308, ἃ. 
Xen. Cy. 2. 2, 15 οὐδὲ ξένοις ἑχὼν εἶναι γέλωτα παρέχεις. 5. 1, 16. 
5.2, 9.10. 7.1, 18. Hier. 7, 11. Oec. 17, 2. Ohne Negation nur 
Hdt. 7, 164 ὁ Κάδμος. . ἑχὼν εἶναι. . οἴχετο ἐς Zixelinvl). Isae. 2, 32 


1) Vgl. Hermann ad Vig. p. 888. Opuse. 1. p. 2278q. Lobeck ad Phryn. 
274sq. W. v. Humboldt in A. W. Schlegels Indisch. Bibl. 11 H. 1. 119f. 
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ὠμόσαμεν εὖ ποιεῖν ἀλλήλους Ex τοῦ ἐπιλοίπου χρόνου χατὰ δύναμιν εἶναι, 
ταὶ λόγῳ χαὶ ἔργῳ, soweit es der Kraft gemäss ist, nach Kräften. 
PL. Polit. 300, c τὰ παρὰ τῶν εἰδότων εἰς δύναμιν εἶναι γεγραμμένα. 
Prot. 317, 8 τούτοις ἅπασι xard τοῦτο εἶναι od ξυμφέρομαι, soweit 68 
darauf ankommt, in dieser Beziehung. X. An. 1. 6, 9 ἀλλὰ σχολὴ ἢ 
ἡμῖν τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι. Hell. 3. 5, 9 τὸ μὲν ἐπ᾽ ἐχείνοις εἶναι 
ἀπολώλατε. Vgl. Lys. 28, 14. 13, 58 τό γε ἐπ᾽ ἐχεῖνον εἶναι ἐσώϑης. 
Vgl. Th. 4, 28. 8, 48. Isoer. 15, 270 ἀπόχρη μοι τὸ νῦν εἶναι ταῦτ᾽ 
εἰρηκέναι. Vgl. Pl. Lach. 201, ὁ. Civ. 506,e. X. Cy. 5. 8, 42. 5, 35. 
An. 3.2, 37. Pi. Crat. 396, 6 δοχεῖ οὖν μοι χρῆναι οὑτωσὶ ἡμᾶς ποιῆσαι, 
τὸ μὲν τήμερον εἶναι γρήσασϑαι αὐτῇ. Hdt. 1, 153 τοὺς “Ἴωνας ἐν οὐδενὶ 
λόγῳ ποιησάμενος τὴν πρώτην εἶναι. (Hier ist es weit natürlicher, εἶναι 
mit τὴν πρώτην zu verbinden, als, wie Kühner wollte, mit ἐν οὐδενὶ 
λόγῳ ποιησάμενος. Daraus ergiebt sich aber, dass in den vorhergenannten 
Beispielen der Artikel τό nicht zu εἶναι, sondern zu den adverbialen 
Bestimmungen gehört, wie ja auch τὸ xar' ἐμέ, τὸ ἐπ᾽ ἐμοί, τὸ νῦν, τὸ 
τήμερον ohne εἶναι oft vorkommen, vgl. $ 410, Anm. 15 u. 21). Aesch. 
P. 246 ἀλλ᾽ ἐμοὶ δοχεῖν τάχ᾽ εἴσει πάντα ναμερτῇ λόγον. 8. El. 410 dx 
δείματός τοῦ νυχτέρου, δοχεῖν ἐμοί. Hdt. 1, 172 οἱ Καύνιοι αὐτόχϑονες, 
δοχέειν ἐμοί, εἰσι. 8, 45 λέγοντες, ἐμοὶ δοχέειν, οὐχ ὀρθῶς. ΤᾺ. 7, 87 
Ὠνέβη ἔργον τοῦτο ᾿Ελληνιχὸν τῶν χατὰ τὸν πόλεμον τόνδε μέγιστον γενέσϑαι, 
δοκεῖν δ᾽ ἔμοιγε xal ὧν ἀχοῇ ἴσμεν. Pl. Euthyd. 274, Ὁ ὁ γὰρ Κτήσιππος 
Eruya πόρρω χαϑεζόμενος τοῦ Κλεινίου, ἐμοὶ δοχεῖν. Oft mit ὡς, vgl. 
8 585, 8. 3. ΟΕ. 82 ἀλλ’ εἰχάσαι μέν, ἡδύς. Sonst mit ὡς. Pl. Phil. 12, c 
ἔστι γάρ, ἀκούειν μὲν οὕτως, ἁπλῶς ἕν τι. Dem. 19, 47 ἀκοῦσαι μὲν 
jap οὑτωσὶ παγχάλως ἔχει. Vgl. 20, 18. 
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Wie der Infinitiv als ergänzendes Objekt zu den Verben des 
Begehrungsvermögens, als: wollen, wünschen, bitten, ermun- 
tern, auffordern hinzutritt, so wird er bisweilen auch so gebraucht, 
dass der Begriff, dessen Ergänzung er ist, nicht ausgedrückt, sondern 
bloss die begehrte Handlung ausgesprochen wird, ohne näher anzu- 
geben, wie dieselbe in die Vorstellung aufgenommen wird. Der von 
Kindern statt des Imperativs gebrauchte Infinitiv, als: Brot geben 
st. gieb, nicht weggehen st. gehe nicht weg, lässt deshalb keine 
genügende Vergleichung mit dem griechischen Gebrauche zu, weil 
die Kinder den Infinitiv überhaupt für alle Modi anwenden. Viel- 


ἢ Vgl. Höhne, de infinitivi apud graecos classicae aetatis poetas usu 
qui fertur pro imperativo, Breslau 1867. R. Wagner, Der Gebrauch des 


inperativischen Infinitivs im Griechischen, Progr. v. Schwerin 1891. 
9% 
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mehr schwebte wohl ursprünglich, als diese Ausdrucksweise sich 
bildete, dem Redenden unbewusst ein allgemeiner Begriff des Wollens 
oder Sollens vor, der den Infinitiv hervorrief. Allmählich aber 
erwuchs daraus ein fester Gebrauchstypus in der Weise, dass man 
den Infinitiv schlechthin als Ausdruck des Begehrens verwandte, sei 
es in befehlendem oder bittendem Tone als Vertreter des Imperativs, 
sei es in wünschendem Tone als Vertreter des Optativs. Eine der- 
artige Verwendung des Infinitivs kann zu verschiedenen Zeiten und 
auf verschiedenem Boden sich selbständig entwickeln; und in der 
That ist sie wie dem Deutschen, so auch den romanischen Sprachen 
nicht fremd), z. B. im Altfranz. ne te movoir! ne me celer! ne ferir, 
im Ital. non far questo! non andar via! Aber da der imperativische 
Infinitiv sich auch im Altindischen findet, ist die Annahme, dass 
das Griechische ihn nicht neu ausgebildet, sondern als Erbgut aus 
der Urzeit überkommen habe, nicht ohne weiteres abzuweisen. Einen 
Schritt weiter ging die neuere Sprachforschung, indem sie ihn 
unmittelbar aus der dativischen Urbedeutung des Infinitivs 
herleitete: μάχεσθαι „zum Kampfe!“ νηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι „zum Sturm auf 
die Schiffe!“ 2) Doch nähert sich Delbrück der Ellipsentheorie in- 
sofern wieder, als er anerkennt, dass wenigstens der ersten Aus- 
prägung dieses Gebrauchstypus ein stillschweigend mitempfundener 
Verbalbegriff zu Grunde lag, von dem der Dativ abhängig war (etwa: 
„erhebe dich“ zum Kampfe!), wenn auch in der weiteren Sprach- 
entwickelung das Gefühl für diesen Ursprung rasch verloren ging?). 

Es sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a. Der Infinitiv wird bei den Epikern sehr häufig statt der II., 
selten statt der III. Person des Imperativs gebraucht; statt der 
II. Person nicht selten auch bei anderen Dichtern und selbst auch 
bei Herodot und den attischen Prosaikern. Die angeredete 
Person wird als Subjekt gedacht. Diese dem Imperativ gegenüber 
gewichtigere, eindringlichere Ausdrucksweise ist daraus hervorgegangen, 
dass der Infinitiv ursprünglich die Ergänzung eines gedachten, aber 
nicht zum Ausdruck gekommenen Imperativs von einem Verb: des 





I) S. Grimm IV. 5. 87. — 2) Jolly, Geschichte des Infinitivs im Indo- 
germanischen, München 1873, S. 215 ff. — 3) Delbrück, Vergleichende Syntax 
der indogermanischen Sprachen II, 8. 460: „Ich nehme an, dass die ersten 
Exemplare des in Rede stehenden Infinitivgebrauchs Dative zur Ergänzung 
der Satzaussage waren, bei denen aber die Satzaussage nicht ausgesprochen, 
sondern nur hinzuempfunden wurde, und dass nach diesen Mustern eine 
Weiterbildung erfolgte. Wenn das richtig ist, so erklärt sich auch, wie es 


kommt, dass gerade dieser Typus in modernen Sprachen so leicht von neuem 
erzeugt wird.“ 


Een: ER TENG . 
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Wollens, wie etwa ἔϑελε, bildete, wie A, 277 μήτε σύ, [[ηλείδη, ἔϑελ᾽ 
ἐρζέμεναι βασιλῆι. Wenn daher dem Infinitive Prädikatbestimmungen 
beigefügt sind, so stehen sie in Beziehung auf das entweder ausgedrlickte 
oder im verschwiegenen Imperative liegende Subjekt (σύ, ὑμεῖς) im Nomi- 
native. B, 75 ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν. E, 124 ϑαρσῶν 
νῦν, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι. P, 501 ᾿Αλχίμεδον, μὴ δή μοι ἀπό- 
προϑεν ἰσγέμεν ἵππους. v, 807 σὺ δὲ τετλάμεναι xal ἀνάγκῃ. =, 501 εἰπέ- 
μεναί μοι, Τρῶες. 0, 159 πάντα τάδ᾽ ἀγγεῖλαι μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 1, 709. 
χ, 297. λ, 72. ρ, 278. σ, 1056. x, 287. a, 2904. A, 582. Κ, 347. 
8. ΕἸ. 9 οἵ δ᾽ Indvopev, | φάσχειν (crede) Μυχήνας. . δρᾶν. OR. 462. 
Ph.57 ὅταν σ᾽ ἐρωτᾷ . ., λέγειν, ᾿Αχιλλέως παῖ. 1080 νὼ μὲν οὖν ὁρμώ- 
μεδον, | ὑμεῖς δ᾽, ὅταν χαλῶμεν, δρμᾶσϑαι ταχεῖς. Vgl. 1411 φάσχειν. 
Hdt. 1, 32 πρὶν δ᾽ av τελευτήσῃ, ἐπισχεῖν μηδὲ χαλέειν χω ὄλβιον, ἀλλ᾽ 
εἐτυχγέα, halte dein Urteil zurück u. 8. w. Impr. u. Inf.: x, 150 ἢ. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἀγγείλας ὀπίσω χίε μηδὲ χατ᾽ ἀγροὺς | πλάζεσϑαι μετ᾽ dxeivov 
ip πρὸς μητέρα εἰπεῖν χτλ. Ar. Ach. 1001 ἀχούετε λεῳ᾽ κατὰ τὰ 
τάτρια τοὺς χγόας | πίνειν. Hdt. 6. 86, 1 σὺ δή μοι καὶ τὰ χρήματα δέξαι 
καὶ τάδε τὰ σύμβολα σῷζε λαβών ὃς δ᾽ ἂν ἔχων ταῦτα ἀπαιτέη, τούτῳ 
ἐποδοῦναι; δὲ redde. 3, 134 Opa νυν, ἐς Σχύϑας μὲν τὴν πρώτην ἰέναι 
ἔασον σὺ δέ μοι ἐπὶ τὴν “Ελλάδα στρατεύεσϑαι. Vgl. ὅ, 28. 3, 155 
τὴν μὲν ἄλλην στρατιὴν χελεύειν πέριξ προσβάλλειν πρὸς τὸ τεῖχος, Πέρσας 
it μοι τάξον κατὰ τὰς Κισσίας πύλας. 4, 126. ION. Pers. Z, 92 “Ἕχτορ, 
ἐτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο . ., ἢ δὲ ξυνάγουσα γεραιὰς . ., οἴξασα χληῖδι 
δύρας. . πέπλον᾽. . ϑεῖναι ᾿Αϑηναίης ἐπὶ γούνασιν, diese aber soll u. 8. w. 
H,79 τεύχεα συλήσας φερέτω χοίλας ἐπὶ νῆας, σῷμα δὲ οἴχαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι 
τάλιν. Vgl. 8756. λ, 448 μή οἱ μῦϑον ἅπαντα πιφαυσχέμεν ὃν x ἐὺ εἰδῇς, | 
ἀλλὰ τὸ μὲν φάσϑαι, τὸ δὲ καὶ χεχρυμμένον εἶναι (die Echtheit wird 
angezweifelt). Theocr.24, 93 συλλέξασα κόνιν πυρὸς ἀμφιπόλων τις [ῥιψάτω.. 
ix πέτρας ὑπερούριον, a δὲ νέεσϑαι ἄστρεπτος. Attische Beisp. 'Th.5, 9 
σὺ δέ, Κλεαρίδα, αἰφνιδίως τὰς πύλας ἀνοίξας ἐπεχϑεῖν nal ἐπείγεσϑαι ὡς 
τάχιστα ξυμμεῖξαι. Pl. Charm. 166, 6 ἔα χαίρειν. ., ἀλλ᾽ αὐτῷ προσέχων 
τὸν νοῦν τῷ λόγῳ σχοπεῖν, ὅπῃ ποτὲ ἐχβήσεται ἐλεγχόμενος. Vgl.Soph.218,a. 
262, 6. Civ. 478, 4 ibig. Stallb. 508,b. Οταΐ, 426, Ὁ σὺ δ᾽, ἄν τι ἔχῃς 
βέλτιόν ποϑεν λαβεῖν, πειρᾶσθαι καὶ ἐμοὶ μεταδιδόναι. X. oec. 3, 12 πάντως 
δ᾽, ἔφη, ὦ Κριτόβουλε, ἀπαληϑεῦσαι πρὺς ἡμᾶς. [Dem. 8, 39 πρῶτον μέν, 
ὦ ἄνδρες ᾿Αϑ., τοῦτο παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς βεβαίως γνῶναι, ὅτι τῇ πόλει Φίλιππος 
πολεμεῖ hängt γνῶναι noch von dem vorausgehenden χρὴ ab]. — Auffällig 
sind zwei den jüngeren Partien der Odyssee angehörende Beispiele, in 
denen der Infinitiv im Sinne eines unerfüllbaren Wunsches gebraucht 
und mit at γάρ eingeleitet wird: n, 311 al γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿ΑΆϑη- 
vair, καὶ ᾿Απολλον, | τοῖος ἐὼν οἷός ἐσσι, τά τε φρονέων ἃ τ᾽ ἐγώ περ, παῖδά 
τ᾽ ἐμὴν ἐχέμεν χαὶ ἐμὸς γαμβρὸς καλέεσϑαι | αὖϑι μένων. w, 376 a 
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41). 


I), Alnlich schon ΕΑ 51 zu 1, 311, der aber αἱ γάρ gänzlich vom Inf 
trennt und den ganzen Vers αἵ γὰρ Ζεῦ τε πάτερ x). als formelhaften A 
betrachtet, Sehr hart wäre es, mit Hermann, Opuse. I, 172 die Infiı 
von tulng abhängig zu machen und dann ein Anakoluth anzunehmen. In 
unschten Verne Il, 99 int dxdöpe, (Optat., zu schreiben. Eur. 116]. 263 
Nanek mit Itecht nach Hermann: εἴϑ'. λάβοιν st. λαβεῖν. (Über diese 
"ἡ 240,1, 1, 2. Μ. ὕω). First bei späten Dichtern findet sich εἴϑε c. inf. 
Antipnt. "Thrennal, epigr. 35. GCrinag. ep. 20. 5. Matthiä 11. ὃ 546, a 


kuchen 
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ἐμόν. Ar. Ach. 250 ὦ Διόνυσε δέσποτα, | χεχαρισμένως σοι τήνδε τὴν πομ- 
πὴν ἐμὲ | πέμψαντα. . | ἀγαγεῖν τυχηρῶς τὰ κατ᾽ ἀγροὺς Διονύσια. 816 
Ἕρμᾶ..,) τὰν γυναῖχα τὰν ἐμὰν | οὕτω μ᾽ ἀποδόσϑαι, Subj. ist μέ. Av. 448 
ἀχούετε Asp τοὺς ὑπλίτας νυνμενὶ  ἀνελομένους ϑώπλ᾽ ἀπιέναι πάλιν οἴχαδε. 
Hdt. 5, 105 ὦ Ζεῦ, ἐκγενέσϑαι μοι ᾿Αϑηναίους τίσασϑαι. 9, 48 ὀχύότερο! 
δ᾽ ἂν ἡμέων νικήσωσι, τούτους τῷ ἅπαντι στρατοπέδῳ νιχᾶν, die sollen 
Sieger sein. In einem Vertrage b. Th. 5. 18, 5. 6. 8. 10 abwechselnd 
die III. Pers. Impr. und der Infin. X. ven. 6, 11 τὸν χυνηγέτην ἔχοντα 
ἐξιέναι ἐλαφρὰν ἐσθῆτα ἐπὶ τὸ χυνηγέσιον, τὸν δὲ ἀρχυωρὸν ἕπεσϑαι. 
Vgl. 12. 18. 14. 18. An. ὅ. 3, 18 στήλη ἔστηχε παρὰ τὸν ναὸν γράμματα 
ἔχουσα “Ἱερὸς 6 χῶρος τῆς ᾿Δρτέμιδος. Τὸν ἔχοντα xal χαρπούμενον τὴν 
μὲν δεκάτην χαταϑύειν ἑχάστου ἕἔτους᾽ ἐχ δὲ τοῦ περιττοὺ τὸν ναὸν ἐπισχευά- 
κεν, Pl.leg. 758, b. ὁ πάντες μὲν χοινωνούντων τῆς τῶν ἀρχόντων αἱρέσεως. ." 
ποιεῖσθαι δὲ τὴν αἵρεσιν ἐν ἱερῷ. ., φέρειν δ᾽ ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ βωμὸν 
ΐἴχαστον χτλ., ubi v. Stallb., vgl. 755,e. 756,6. 760,8. Ὁ. 878,6 u.8.w. 
So sehr oft in attischen, elischen, arkadischen, kyprischen Gesetzinschriften}), 


c. Der Infinitiv wird zuweilen in affektvollen Ausrufungen 
angewendet, wie der Akkusativ eines Substantivs, 8. ὃ 412. Dieser 
Gebrauch ist ganz natürlich. Das aufgeregte Gemüt treibt den Ausruf 
hervor, unbektimmert um die grammatische Vervollständigung des Satzes. 
Jedoch wird in diesem Falle dem Infinitive in der Regel der Artikel τό 
vorgesetzt. 8.8 479,3. Aesch. Eum. 837 f. Ch. ἐμὲ παϑεῖν τάδε, φεῦ, | 
ἐμὲ παλχιόφρονα χατὰ γᾶς olxetv, | drierov, φεῦ, μύσος, dass ich solches 
leiden muss! Solches leiden zu mtissen! Ohne Affekt gesprochen würde 
68 heissen: δεινόν ἐστιν ἐμὲ π. τ. χλ. Ag. 1662 ἀλλὰ τούσδε μοι ματαίαν 
Ἰλῶσσαν ὧδ᾽ ἀπανϑίσαι χτλ. 8. Αἱ. 410 ὦ δυστάλαινα, τοιάδ᾽ avöpa χρήσι- 
μον φωνεῖν. Ar.V. 835 τοιουτονὶ τρέφειν χύνα. Dem. 21, 209 οὐχ 
ἂν εὐθέως εἴποιεν Τὸν δὲ βάσχανον, τὸν δ᾽ ὄλεϑρον, τοῦτον δ᾽ ὑβρί- 
νειν, ἀναπνεῖν δέ; so auch im Lat. Cic. Fam. 14. 2, 2 te nunc, mea 
Terentia, sic vexari, sic jacere in lacrimis ac sordibus?)! 

Anmerk. 1. Dass der Infinitiv auch in Fragen des Unwillens 
oder der Unschlüssigkeit gebraucht werde, wie im Deutschen: „Was 
thun?* oder im Franz. Que faire?, ist nicht zu erweisen. Hdt. 1,88 ὦ βασιλεῦ, 
χότερον λέγειν πρὸς σέ, τὰ νοέων τυγχάνω, ἢ σιγᾶν dv τῷ παρεόντι; fügen die meisten 
cdd. hinter παρεόντι das Verb χρή hinzu. x, 431 & δειλοί, πόσ᾽ ἵμεν; τί κακῶν 
ἱμείρετε τούτων; ist ἴμεν der Indikativ: wohin gehen wir? da Eurylochus sich 

mit einschliessen kann, vgl. 447f. — Der Gebrauch des Infinitivs in ab- 
hängigen Fragsätzen st. des Konjunktivs gehört erst der späteren 
Gräzität an, wie Joseph. antiq. 1. 15, 45 ἠξίου βουυλεύεσϑαι, τί ποιεῖν). 


Anmerk. 2. Delbrück und Wagner 8. ἃ. 0. finden den wesentlichen 
sedeutungsunterschied zwischen dem Imperativ und dem imperativischen 


1) 8.Meisterhans,Gramn.d.att.Inschr.2p.207. Meister, Dialekte II,p.71. 
— ἢ S. Kühner Ausf. lat. Gr. $ 127,16 8.532. — 3) S.Lobeck ad Phryn. p. 772. 
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Infinitiv darin, dass der erstere sich auf die unmittelbare Zukunft erstrecke, 
während der Infinitiv, ähnlich wie der lateinische Jussiv aufto, als sogenannter 
Imperativus futuri von der entfernteren Zukunft gebraucht werde, also in 
Befehlen, Mahnungen, Warnungen, die sich auf einen erst nach Verlauf einiger 
Zeit, zuweilen nur eventuell, eintretenden Fall beziehen, und in Vorschriften, 
die für alle Zukunft und für alle Fälle gelten, z. B. y, 4937 apyste νῦν virus 
φορέειν χαὶ ἄνωχϑε γυναῖκας" | αὐτὰρ ἔπειτα ϑρόνους περ'καλλέας ἠδὲ τραπέζας | ὕδατι 
καὶ σπόγτοισὶ πολυτρήτοισι χαϑαίρειν. ζ, 297 αὐτὰρ ἐπὴν ἡμέας ἔλπῃ ποτὶ δώματ᾽ 
ἀφῖχϑαι, | καὶ τότε Φαιήχων ἴμεν ἐς πόλιν ἠδ᾽ ἐρέεσϑαι. ı, 254 τέχνον ἐμόν, χάρτος 
μὲν ᾿Αϑηναίη τε χαὶ “Ἥρη | δώσουσ᾽, al x’ ἐθέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμὸν | ἴσχειν 
ἐν στήϑεσσι. Freilich ist dieser Unterschied nicht überall durchzuführen. So 
müsste man z. B. nach obiger Regel A 64 σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿Αϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι oder 
Ὁ, 847 νηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτόεντα statt des Infinitivs den Impe- 
rativ erwarten, dagegen z. Β. Y, 49 ἀλλ᾽ ἦ τοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα dark - 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, vgl. φ, 265 u. a. statt des Imperativs den Infinitiv. Richtiger 
scheint es, den Infinitiv als die gewichtigere, eindringlichere Form der Auf- 
forderung anzuerkennen. Er dient daher oft in längeren Reden neben Impera- 
tiven zur Hervorhebung derjenigen Punkte, auf die der Redende besonderes 
Gewicht legt, z. B. II, 81 ἔμπεσ᾽ dnıupatiws . ., πείϑεο δ᾽, ὡς Tor ἐγὼ μύϑου 
τέλος ἐν φρεσὶ Helm’ | ἐκ νηῶν ἐλάσας ἰέναι πάλιν... μὴ σύ γ᾽ ἄνευϑεν ἐμεῖο 
λιλαίεσϑαι πολεμίζειν, greife mit Wucht an, aber folge meinem Rate: Sobald 
du sie aus dem Schiffslager getrieben hast, sollst du wieder umkehren; du 
sollst dir ja nicht einfallen lassen, ohne mich weiter zu kämpfen! e, 342 ἀλλὰ 
μάλ᾽ ὧδ᾽ ἔρξαι, δοχέεις δέ por οὐχ ἀπινύσσειν᾽ | εἵματα ταῦτ᾽ ἀποδὺς σχεδίην ἀνέμοισι 
φέρεσϑαι | χάλλιπ᾽, ἀτὰρ χείρεσσι νέων ἐπιμαίεο νόστου [.. τῇ δέ, τόδε χρήδεμνον 
ὑπὸ στέρνοιο τανύσσαι |. . αὐτὰρ ἐπὴν χείρεσσιν ἐφράψεαι ἠπείροιο, | ἂψ ἀπολυσάμενος 
βαλέειν εἰς οἴνοπα πό "τὸν | πολλὸν ἀπ᾽ ἠπείρου, αὐτὸς δ᾽ ἀπονόσφι τραπέσϑαι. 


415. Genetiv, Dativ und Akkusativ (Nominativ) mit dem Infinitive. 


1. Sehr viele der Verben, die den Infinitiv zu sich nehmen, 
haben daneben noch ein persönliches Objekt bei sich, welches 
in dem Kasus steht, den das Verb erfordert, als: δέομαί σου ἐλϑεῖν, 
συμβουλεύω σοι σωφρονεῖν, ἐποτρύνω σε μάχεσϑαι, χελεύω σε γράφειν, jubeo 
te scribere, ich heisse dich schreiben, χωλύω (εἴργω) σε ἀπιέναι, row σε 
γελᾶν, ich mache dich lachen, διδάσχω σε γράφειν, ich lehre dich schreiben, 

2. Wenn zu dem Infinitive adjektivische oder substan- 
tivische Prädikatsbestimmungen treten, so stehen dieselben ent- 
weder vermittelst einer Attraktion mit dem persönlichen 
Objekte in gleichem Kasus oder mit Vernachlässigung der 
Attraktion im Akkusative. 

a) (Grenetivus c. Inf. Δέομαί σου προϑύμου εἶναι oder γενέσϑαι. Dies 
ist die gewöhnliche Konstruktion adjektivischer Prädikate bei der 
Kopula εἶναι und γίγνεσϑαι. Vgl. X. Hell. 1. 5, 2. Wenn aber bei 
εἶναι und γίγνεσθαι das Prädikat ein Substantiv ist, so steht das Sub- 
stantiv und die nähere Bestimmung in der Regel im Akkusative., 
Hdt. 6, 100 ᾿Ερετριέες ᾿Αϑηναίων ἐδεήϑησαν σφίσι βοηϑοὺς γενέσθαι. 
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X. Cy. 7. 2, 23 ὑπὸ τῶν δεομένων μου προστάτην yeviodaı. Antiph. 2, 13 
δέομαι δ᾽ ὑμῶν . . ἐλεήσαντας τὴν ἀτυχίαν μου ἑατροὺς γενέσϑαι αὐτῆς. 
Aber mit Attraktion: Hdt. 5, 80 δοχέω ἡμῖν Αἰγινητέων δέεσθαι τὸν ϑεὸν 
γρῆσαι τιλωρητήρων γενέσθαι, credo deum nobis oraculo edixisse, ut 
Aeginetas rogaremus, ut nobis opem ferrent. Auf gleiche Weise steht 
bei Infinitiven vollständiger Verben die nähere Bestimmung im 
Akkusative. X. An. 6.6, 33 δέονται δέ σου χαὶ τοῦτο, παραγενόμενον 
καὶ ἄρξαντα ἑχυτῶν πεῖραν λαβεῖν. Lys. 10, 81 ἐγὼ ὑμῶν δέομαι χατα- 
ψηφίσασϑαι Θεομνήστου, ἐνθυμουμένους, ὅτι οὐχ ἂν γένοιτο τούτου μείζων 
ἐγών μοι. Isocr. 19, 51 δέομαι ὑμῶν μεμνημένους τῶν εἰρημένων τὰ 
ὄχαια Ψηφίσασϑαι χαὶ τοιούτους μοι γενέσϑαι δικαστάς, οἵων χτλ. Th. 1, 120 
ἀνδρῶν ἀγαϑῶν ἐστιν ἀδιχουμένους ἐξ εἰρήνης πολεμεῖν. Dem. 4, 47 
χαχούργου μὲν γάρ ἐστι χριϑέντ᾽ ἀποθανεῖν, στρατηγοῦ δὲ μαχόμενον 
τοῖς πολεμίοις. 
b) Dativus c. Inf. Σομβουλεύω σοι προϑύμῳ εἶναι oder πρόϑυμον 
εἶναι. E, 253 οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσχάξζοντι μάχεσθαι. S. Tr. 454 
ἐλευϑέρῳ [ψευδεῖ χαλεῖσϑαι χὴρ πρόσεστιν οὐ χαλή. Hdt. 6, 11 ἐπὶ ξυροῦ 
dung ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα ἢ εἶναι ἐλευϑέροισι ἢ δούλοισι. Th. 2, 87 
οὐχ ἐνδώσομεν πρόφασιν οὐδενὶ χαχῷ γενέσϑαι. Χ, ΟΥ̓. 6. 4,9 ὦ Ζεῦ μέτγιστε, 
δός por φανῆναι ἀξίῳ μὲν Πανϑείας ἀνδρί, ἀξίῳ δὲ χαὶ Κύρου φίλῳ. 
An. 3.1, 5 ὁ Σωχράτης συμβουλεύει τῷ Ξενοφῶντι ἐλϑόντα εἰς Δελφοὺς 
ἀναχοιῶσαι τῷ Bew περὶ τῆς πορείας. 2. 1, 2 ἔδοξεν αὐτοῖς συσχευασα- 
μένοις ἃ εἶχον καὶ ἐξοπλιταμένοις προϊέναι. Ebenso 3. 2, 1. Hipparch. 
7,1 παντὶ προσήκει ἄρχοντι φρονίμῳ εἶναι. An. 7. 1, 21 νῦν σοι ἔξεστιν 
ἀνδρὶ γενέσϑαι (virum te praestare).. Dem. 3, 28 οὐχ ἀλλοτρίοις ὑμῖν 
χρωμένοις παραδείγμασιν, ἀλλ᾽ οἰχείοις εὐδαίμοσιν ἔξεστι γενέσϑαι. Ar. Ρ]. 986 
ὄντως jap ἔστι πλουσίοις ἡμῖν ἅπασιν εἶναι. Tl. Phaed. 81, a ὑπάρχει 
αὐτῇ εὐδαίμονι εἶναι. Symp. 192, Ὁ ἐξαρχεῖ αὐτοῖς per’ ἀλλήλων χαταζῆν 
ἀγάμοις.. Phaedr. 233, a βελτίονί σοι nposhxer γενέσϑαι ἐμοὶ πειϑομένῳ 
ἢ ἐραστί. 279, Ὁ δοίητέ μοί χαλῷ γενέσϑαι. Hipparch. 232, c εἴ τίς τῳ 
ὀνειδίζει φιλοχερδεῖ εἶναι. Prot. 844, ἃ τῷ ἐσθλῷ ἐγχωρεῖ xaxw γενέσϑαι. 
Hipp. maj. 283, 6 ἐφθόνουν τοῖς ἑαυτῶν παισὶν ὡς βελτίστοις γενέσϑαι. 
Civ. 565, ἃ ἀνάγχη τούτῳ λύχῳ γενέσϑαι. KHuthyphr. ὅ, ἃ ap’ οὖν μοι χράτι- 
στόν ἐστι μαϑητῇ σῷ γενέσθαι. Lys. 27, 6 παράδειγμα ποιήσετε τοῖς ἄλλοις 
δικαίοις elva. Aeschin. 8, 186 ὁ δῆμος συνεχώρησεν αὐτῷ πρώτῳ γρα- 
φῆναι. Dem. 15, 80 οὐδὲν ἐμποδὼν αὐτοῖς χυρίοις τῶν ἀγαϑῶν εἶναι. 
18, 266 σοὶ συχοφάντῃ εἶναι δοχεῖν ὑπάρχει. X. Cy. 2. 1, 15 ἔξεστιν 
ὑμῖν, εἰ βούλεσϑε, λαβόντας ὅπλα εἰς κίνδυνον ἐμβαίνειν. Vgl.Comm.2.6,26. 
Hell. 4. 1, 35. 4. 8, 4 ἔξεστιν ὑμῖν χαὶ πρόσϑεν φίλοις οὖσι τῇ πόλει ἡμῶν 
εὐεργέτας φανῆναι τῶν Λακεδαιμονίων. An. 1. 2, 1 παραγγέλλει τῷ Κἄλε- 
ἄρχῳ λαβόντι ἥκειν; σον ἦν αὐτῷ στράτευμα, καὶ Ξενίᾳ . . ἥκειν παρατγ(έλλει 


΄ 4 δ 
λαβόντα τοὺς αἀνδρας. 
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6) Accusat. c. Inf. Pl. Euthyd. 272, c ἐκεῖσε ἄλλους πέπειχα συμ- 
μαϑητάς μοι φοιτᾶν πρεσβύτας. --- Nominat. c. Inf. tritt ein, wenn das 
Aktiv des Transitivs in das Passiv verwandelt wird, als: πείϑομαι πρό- 
ϑυμος εἶναι. Auffallend ist in diesem Falle die Vernachlässigung der 
Attraktion Ὁ. Th. 4, 84 πεισϑὲν τὸ πλῆϑος ὑπὸ τοῦ ρασίδου δέξασϑαί τι 
αὐτὸν μόνον καὶ ἀχούσαντας βουλεύσασϑαι δέχεται 8ί. ἀχούσαντες Od. dxouam, 
aber die Lesart steht fest: die grosse Menge, von Br. beredet, ihn allein 
aufzunehmen und nach Anhörung desselben sich zu beraten, nimmt ihn auf!) 


Anmerk. 1. Zuweilen finden sich beide Konstruktionen vereinigt. 
S. El. 960 ff. ἡ πάρεστι μὲν στένειν. . Eorepnpävg, | πάρεστι δ᾽ ἀλγεῖν... γηρά- 
σκουσαν. Eur. M. 1237 f. δέδοχται τούργον ὡς τάχιστά μοι | παῖδας χτανούστ; 
τῇσδ' ἀφορμᾶσθαι χϑονὸς | χαὶ μὴ σχολὴν ἄγουσαν ἐχδοῦναι τέχνα. Pl. αογᾷ. 492, Ὁ 
οἷς ἐξ ἀργῆς ὑπῆρξεν ἢ βασιλέων υἱέσιν εἶναι ἢ αὐτοὺς τῇ φύσει ἱχανοὺς ἐχπορί- 
σασϑαι ἀρχήν τινα, ubi v. Stallb. Euthyphr. 5, ἃ ap οὖν μοι χράτιστόν ἐπτ' 
μαϑητί͵, σῷ γενέσθαι καὶ. . προχαλεῖσϑαι αὐτὸν λέγοντα, ὅτι κτλ., ubi v. Stallb 
X. Cy. 5. 4, 20 ἔστι τῷ ὑπομένοντι ἐξαπατήσαντι τοὺς πολεμίους ἄλλοσε τρέψα 
ἀπὸ τῶν ἐξεληλυϑότων, ἔστι δὲ ἄλλα παρέχοντα πράγματα τοῖς πολεμίοις τοῖς φίλον 
ἀσφάλειαν παρέχειν. 

Anmerk. 2. Bei der Attraktion: ἔξεστιν ὑμῖν γενέσϑαι εὐδαίμοσιν wirk 
das Gefühl, dass das Subjekt des Infinitivs zugleich Objekt des regierendeı 
Verbs ist, noch lebendig nach; bei der akkusativischen Ausdrucksweise da 
gegen: ἔξεστιν ὑμῖν γενέσθαι εὐδαίμονας tritt es in den Hintergrund. Nich 
selten wird auf dieses Verhältnis iiberhaupt keine Rücksicht genommen, inden 
der einfache Accusativus cum Infinitivo gebraucht wird: ἔξεστιν dri&v. 
ὑμᾶς, es ist erlaubt, dass ihr geht. Der Infinitiv löst sich dann in der Weise 
vom regierenden Verb ab, dass er sein eigenes Subjekt hat, während jene* 
objektlos bleibt. Lys. fragm. 5, 2 p. 144 δέομαι ὑμᾶς συγγνώμην ἔχειν. Id. fr 
45,3 p. 406 ἐδεήϑη ἥχειν αὐτόν. Th. 4, 97 προαγορεύω αὐτοὺς dx τοῦ ἱερο᾽ 
ἀπιόντας ἀποφέρεσθϑαι τὰ σφέτερα αὐτῶν. X. An. 2. 2, 21 παρήγγειλε τὰ ὅπλ' 
τίϑθεσϑαι τοὺς Ἕλληνας. 7. 1, 7 ἐκήρυξε λαβόντας τὰ ὅπλα χαὶ τὰ σχεῦ' 
τοὺς στρατιώτας ἐξιέναι. Kur. Hel. 890 ὅς με προστάσσει τάδε | εἰπεῖν 
Dem. 43, 59 ταῦτα πάνϑ᾽, ὅσα οἱ νόμοι προστάττουσι τοὺς προσήχοντας ποιεῖν 
ἡμῖν προστάττουσι χαὶ ἀναγχάζουσι ποιεῖν, Theocr. 25, 205 χτεῖναι δέ μ᾽ ἐφίετ 
ıgebot) ϑηρίον αἰνόν. So werden die Verben des Sagens: εἰπεῖν, λέγειν, φράζεεν 
φωνεῖν in der Bdtg. von jubere bei den attischen Dichtern oft, zuweilen aucl 
in der Prosa, ἀπαυδᾶν — vetare, in Pros. ἀπαγορεύειν mit dem Ace. c. Inf. kon 
struiert. S. Ph. 101 λέγω σ᾽ ἐγὼ δόλῳ Φιλοχτήτην λαβεῖν. Ai. 1047 σὲ pwvü 
τόνδε τὸν vexpöv χεροῖν | μὴ συγχομίζειν. (Aber 1089 καί σοι προφωνῶ τόνδε pi 
ϑάπτειν) OR. 350 ἐννέπω σὲ τῷ χηρύγματι. . ἐμμένειν. Eur. J. T. 85 σὺ ὃ 
εἶπας ἐλϑεῖν Ταυρικῆς μ᾽ ὄρους χϑονός. Or. 269 οἷς (τόξοις) μ’ εἶπ᾽ ᾿Απόλλω': 
ἐξαμύνεσϑθαι ϑεάς. S. Ai. 141 f. τὸν ἀνδρ᾽ ἀπηύδα Τεῦχρος.. μὴ ἔξω. παρήχειν 
Daher χαίρειν λέγειν τινά (eigtl. aliguem valere jubere) in der Bätg. aliquen 
missum facere, non curare. Eur. Hipp. 113 τὴν σὴν δὲ Κύπριν πόλλ᾽ ἐγὼ χαίρει 
λέγω. Vgl. 1059. Ar. Ach. 200. (Aber Pi. Phaedr. 273, a πολλὰ εἰπόντα yalpen 
τῷ ἀληϑεῖ. Vgl. Phil. 36, 4.) PB, 235 ἀλλ᾽ ἦτοι μνηστῆρας ἀγήνορας οὔτ 
μεγαίρω ἔρδειν ἔργα βίαια. (Aber 1, 55 μηδὲ μεγήρῃς | ἡμῖν εὐχομένοισι τελευ 


ἢ) Vgl. Poppo-Stahl z. ἃ. St. „Mutation quaedam subiecti est, cum ἀκού. 
σαντας βουλεύσασϑαι ad omnes cives referatur. 
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τῆσαι τάδε ἔργα.) α, 840 τί τ᾿ ἄρα φϑονέεις ἐρίηρον ἀοιδὸν | τέρπειν; B, 296 
οὐ νεμεσίζομ᾽ ᾿Αχαιοὺς | ἀσχαλάαν. Vgl. a, 119. So προσήχει, ἁρμόζει, 
πρέπει, ἔοιχεν, ἔξεστι, ξύμφορόν ἐστι u.dgl., συμβαίνει με ποιεῖν τι ἃ. μοι 
ποιεῖν τι, Isocr. 4,33 προσήκει τιμῆς τυγχάνειν τοὺς τηλικούτων ἀγαϑῶν αἰτίους). 
ὃ. Tr. 181 σιγᾶν ἄν ἁρμόζοι σε τὸν πλείω λόγον. Pi. Phaed. 61, ἃ πρέπει 
μέλλοντα ἐκεῖσε ἀποδημεῖν διασχοπεῖν. Vgl. Symp. 196,6. Phaedr. 279, Ὁ ibiq. 
Stallb. Th. 5, 47 ὅπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν ἐπὶ πημονῇ μήτε ᾿Αργείους .. 
μῆτε ᾿Αϑηναίους. Pl. Men. 91, a, ubi v. Stallb. Th. 2, 86 νομίζων τὸν πάντα 
"pllov ἀστῶν ξύμφορον εἶναι αὐτῶν ἐπαχοῦσαι. Hdt. 7, 166 συνέβη τῆς αὐτῆς 
ἡμέρας ἕν τε Σιχελίᾳ Γέλωνα νιχᾶν ᾿Αμίλχαν τὸν Καρχηδόνιον καὶ ἐν Σαλαμῖνι τοὺς 
Ἵλληνας τὸν Πέρσην. Pl. Phaed. 74, a ap’ οὖν οὐ χατὰ πάντα ταῦτα ξυμβαίνει 
τὴν ἀνάμνησιν εἶναι μὲν ἀφ᾽ ὁμοίων, εἶναι δὲ καὶ ἀπ᾽ ἀνομοίων; Dat. u. Akk. neben 
einander 886. 8, 6 χληρονομεῖν μᾶλλον ἡμῖν ἢ τοῦτον προσήχει. Isocr. 5, 127 
προσέχει δὲ τοῖς μὲν ἄλλοις... ἐχείνην τὴν πόλιν στέργειν, ἐν ἦ τυγχάνουσι κατοι- 
χοῦντες, σὲ δ᾽ ὥσπερ ἄφετον γεγενημένον ἅπασαν τὴν ᾿Ελλάδα πατρίδα νομίζειν. 
Aeschin. 3, 2 ἵν᾽ ἐξὴν πρῶτον μὲν τῷ πρεσβυτάτῳ τῶν πολιτῶν... ἐπὶ τὸ βῆμα 
παρελθόντι τὰ βέλτιστα τῇ πόλει συμβουλεύειν, δεύτερον δ᾽ ἤδη καὶ τῶν ἄλλων πολι- 
τῶν τὸν βουλόμενον γνώμην ἀποφαίνεσθαι. Der Akkusativ ist aber not- 
wendig, wenn der Satz nicht von einer bestimmten Person, sondern nur ganz 
allgemein ausgesprochen wird. X. Cyr. 1. 4, 14 ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν 
(sc. τὰ ϑηρία). 2. ὃ, 8 εἶπον μηδένα τῶν omioflev χινεῖσϑαι. Comm. 1. 1,9 a 
ἔξεστιν ἀριϑμήσαντας εἰδέναι, 8. das. Kühners Bmrk. 3. 12, 8 ταῦτα οὐχ ἔστιν 
ἰδεῖν ἀμελοῦντα. Ebenso im Lat. bei dic. C. Tusc. 5. 14, 44 non sunt ea bona 
dieenda, quibus abundantem licet esse miserrimum?). Selbstverständlich ist bei 
den Ausdrücken des Befehlens nur der Acc. c. Inf. möglich, wenn der Befehl 
nur indirekt ergeht, das Infinitivsubjekt also nicht wirklich mit dem (nicht 
ausgedrückten) Objekte des regierenden Verbs identisch ist. Z. B. Th. 6, 29 
ἔλεγον νῦν μὲν πλεῖν αὐτὸν xal μὴ κατασχεῖν τὴν ἀναγωγήν (die Gegner wenden 
sich nicht an Alkibiades unmittelbar, sondern an die Bürger in der Volks- 
versammlung). X. Hell. 6. 8,12 βασιλεὺς ἔγραψε πάσας τὰς ἐν τί ᾿Ελλάδι πόλεις 
αὐτονόμους εἶναι. Daher auch in dem oben angeführten Beispiele S. Ai. 741 
τὸν ἄνδρ᾽ ἀπηύδα Τεῦχρος μὴ ἔξω παρήκειν. 

3. Aus der erwähnten Konstruktion des Akkusativs mit dem 
Infinitive, in welcher der Akkusativ das Objekt eines transitiven 
Verbs bildet und der Infinitiv als Ergänzung hinzutritt, als: ἐποτρύνω 
se μάγεσϑαι, ἐποτρύνω σε πρόϑυμον εἶναι, hat sich zufolge einer immer 
weitergreifenden Analogie die Konstruktion des eigentlich sogenannten 
Aceusativi cum Infinitivo entwickelt, in welcher der Akkusativ un- 
abhängig vom Verb als selbständiges Subjekt des Infinitivs erscheint). 
In Sätzen wie χελεύω oe payesdaı, do σε ἰέναι lässt sich der Akkusativ 


nicht nur als Objekt des regierenden Verbs (ich fordere dich auf zu 


I) Viele Beispiele von προσήχει c. acc. U. c. dat. a inf. hat Bremi ad 6,3 
gesammelt. Vgl. auch Frohberger zu Lys. 25,7 (Anhang). — ἢ S. Kühner 
Ausf. L. Gr. $ 125, δ. ὁ 8. 500 u. ad C. Tuse. 1. 38, 91. — 8. S. Fleischer, 
de primordiis Graeci accusativi cum infinitivo, Lpz. 1870 (Diss. inaug.). 
Albrecht, de accusativi cum infinitivo origine et usu Homerico, in Curtius 
Studien IV (1872) p. 1---ὅδ. 
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4. ber Akku=za:.v m.t dsıa Ielinitiv= steht nach folzenden 
Kls-sen von Versen rd Ausdrücken: aı Jes Denkens. Glaubens, 
Sagen» i$ 443.1): bi des Machens. Bewirkens, daher auch 
bei αἴτοὺς var; 0) des Woilens. Lassens. Zuiassens, als: ϑούλε- 
d2:, ἐγν, Frrywir,, 45; dı nach den uzpersönlichen Verben und 
Ausdrücken des Sollens. Müssens. Dürfens und des Gegenteils, 
der Möglichkeit und des Gegenteils, alz: χρή, δεῖ, ἀναγκαῖόν ἐστιν, 
Imre, zunstse, ποίτει, ἔξεστι, ἐνδέχεται. ξυνατόν, ἀξύνπτύν ds, οὐδεμία 
μηχανή bs: τιν, es ist keine Möglichkeit, καλόν, xaxıv, ἐξιειῖκές, δίχαιόν ἐστιν 
u. dgl., wga ἐστί, χίνζυνός ἔστιν u. dgl.; 6) des sich Verständigens, 
Übereinkommens, als: συμβαίνω: f) des sich Ereignens, ak: 
pbaleı u. 5. w. (ξ 473,4. X. Cry. 1. 3, 4 ᾿Αστυάγης βουλόμενος 
τὴν παῖδα ὡς ἥδιστα δειπνεῖν προτῖεν αὐτῷ παντοδαπὰ βρώματα. Comm. 
4, 2, ὅ οὐδ᾽ ἐτζήτησα διδάσχαλον ἐμαυτῷ τγενέσϑαι, vgl. Pl. Civ. 375, e. 
}idt. 1, 74 ἔσπευσαν ἀμφότεροι εἰρήνην ἑωυτοῖσι γενέσθαι. X. An. 1. 8, 6 
νομίζω ὑμᾶς duo: εἶναι καὶ πατρίδα χαὶ φίλους καὶ συμμάχους. 4. 6, 18 
ἐλπίζω οὐδὲ τοὺς πολεμίους μενεῖν ἔτι. 7. δ, 9 τὸν μισϑὸν ὑπισχνεῖτο 
αὐτοῖς dvris ὀλίγων ἡμερῶν ἔχπλεων παρέσεσϑαι. Th. 6, 29 ἔδοξε πλεῖν τὸν 
᾿Αλκιβιάδην, Pl. Prot. 324, Ὁ τοιαύτην διάνοιαν ἔχων διανοεῖται (denkt) 
παιδευτὴν εἶναι ἀρετήν, Gorg. 470, 6 τὸν μὲν καλὸν χἀγαϑὸν ἄνδρα εὐδαί- 
μονα εἶναί φημι, τὸν δὲ ἄδιχον χαὶ πονηρὸν ἄϑλιον. 508, ἃ φασὶ δ᾽ οἱ 
σοφοὶ καὶ οὐρανὺν καὶ ἦν . . τὴν κοινωνίαν συνέχειν καὶ φιλίαν, ei caelum 
et terram communione et αγηΐοϊία contineri. 493, ἃ πότερον μετα- 
τίθεσαι εὐδαιμονεττέρους εἶναι τοὺς χοσμίους τῶν ἀχολάστων T, οὐδέν τι 
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μᾶλλον μεταϑήσει; —= mulata sententia statuis, s. Stallb. X. An.5.7,9 
κοιῶ (setze den Fall) ὑμᾶς ἐξαπατηϑέντας ὑπ᾽ ἐμοῦ ἥκειν εἰς Φᾶσιν. Th. 4,15 
χινδυνεύειν οὐχ ἐβούλοντο ὑπὸ λιμοῦ τι παϑεῖν αὐτούς, d. i. οὐχ ἐβ. αὐτοὺς 
χινδ. παϑεῖν τι ὑπὸ A. 6,54 ἀεί τινα ἐπεμέλοντο σφών αὐτῶν ἐν ταῖς 
ἀρχαῖς εἶναι. Vgl.X. Comm. 4. 7, 1. Über μένειν ὁ. acc. et inf. 8. 8ὶ 478, 
4.3. Pl. Ale. 1. 105, ἃ τούτων σοι ἁπάντων τῶν διανοημάτων τέλος ἐπι- 
τιϑῆναι ἄνευ ἐμοῦ ἀδύνατον. η; 169 f. οὐ μέν τοι τόδε χάλλιον οὐδὲ 
ἔοιχεν | ξεῖνον μὲν χαμαὶ τσϑαι ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν χονίῃσιν. B, 190 οὔ σε ἔοιχε 
χαχὺν ὡς δειδίσσεσϑαι. N, 226 f. μέλλει δὴ φίλον εἶναι ὑπερμενέι Κρονίωνι | 
νωγύμνους ἀπολέσϑαι ἀπ᾿ ᾿Αργεος ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιούς. X. Hell. 7. 5, 17 μαχό- 
pevor αἴτιοι ἐγένοντο τὰ ἔξω πάντα σωϑῆναι τοῖς Μαντινεῦσιν. Vgl.Hdt.2,20. 
\.An.5.1, 6 χίνδυνος οὖν (86. ἐστῇ πολλοὺς ἀπόλλυσϑαι. Pl. Phaed. 86, a 
οὐδεμία μηχανὴ ἄν εἴη τὴν λύραν ἔτι εἶναι διερρωγυιῶν τῶν γορδῶν, 
vgl. 12, ἃ. (Auch mit ὥστε c. inf., wie Pl. ap. 39, 4.) Hdt. 1, 18 συνέ- 
ἤησαν ἐς τὠυτὸ οἵ τε τοῦ Γύγεω στασιῶται xal ul λοίποὶ Λυδοί, ἣν μὲν τὸ 
χρηστήριον ἀνέλῃ μιν βασιλέα εἶναι, τὸν δὲ βασιλεύειν, ἣν δὲ μή, ἀποδοῦναι 
ὀκίσω ἐς “Ηραχλείδας τὴν ἀρχήν. Vereinzelt Th. 4, 84 ξυνειϑισμένοι 
μᾶλλον μηχέτι δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως σφίσι φαίνεσϑαι. 

ὃ. Wenn aber das Subjekt des regierenden Verbs 
zugleich auch das Subjekt des Infinitivs ist, so wird das 
Subjekt des Infinitivs im Griechischen nicht, wie im Lateinischen, 
durch den Akkusativ eines Personalpronomens ausgedrückt, sondern 
ganz weggelassen, und wenn adjektivische oder substan- 
tiviische Prädikatsbestimmungen bei dem Infinitive stehen, 
so werden diese vermittelst der Attraktion in den Nominativ 
gesetzt. a, 180 M&vöns ᾿Αγχιάλοιο δαΐφρονος εὔχομαι εἶναι υἱός. Vgl. 418. 
187 ξεῖνοι δ᾽ ἀλλήλων πατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. Pi. Prot. 312, ὁ οἶμαί 
y, ἔφη, εἰδέναι, eredo me scire. X. An. 7. 6, 48 Σεύϑης ὑπισχνεῖται αὐτῷ 
(Ξενοφῶντι) ἀποδώσειν τὰ χωρία τὰ ἐπὶ ϑαλάττῃ. Th. 1, 117 ξυνέβησαν 
Βυζάντιοι ὑπήχοοι εἶναι. 2, 4 ξυνέβησαν τοῖς Πλαταιεῦσι παραδοῦναι σφᾶς 
αὐτούς. In parenthetischen Zwischensätzen jedoch wird die Attraktion 
bisweilen vernachlässigt. X. Cy. 3. 2, 20 ἔφασαν οἱ Χαλδαῖοι" πολλὰ γὰρ 
av ὠφελεῖσϑαι οὐδὲν πονοῦντας Bt. πονοῦντες (wie die Neueren schreiben). 

Anmerk. 3. Zuweilen stehen die Prädikatsbestimmungen beim Infinitive 

im Nominativ Pluralis, während das Subjekt des regierenden Verbs im 
Singular steht. Dies erklärt sich daraus, dass das Subjekt zugleich als 
Vertreter einer Mehrheit erscheint. Th. 6, 25 (Νικίας εἶπεν) τὴν ἄλλην rapa- 
σχευὴν. χαὶ ἦν τι ἄλλο πρέπον δοχῇ εἶναι ἑτοιμασάμενοι ἄξειν, sie, die Stra- 
tegen, in deren Namen Nikias spricht. 7, 48 (Νιχίας οὐχ ἐβούλετο) ἐμφανῶς σφᾶς 
ψηφιζομένους μετὰ πολλῶν τὴν ἀναχώρησιν τοῖς πολεμίοις χαταγγέλτους γίγνεσθαι" 
λαϑεῖν γὰρ av, ὁπότε βούλοιντο, τοῦτο ποιοῦντες πολλῷ ἧσσον, Bie, die Athener, 
die N. vertritt. Hier ist also zwar nicht grammatische, wohl aber wenigstens 
teilweise sachliche Identität des regierenden Subjekts mit dem Infinitivsubjekt 
vorhanden. Ahnliche Fälle $ 476, 1. 
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6. Steht das regierende Verb im Partizipe, so stehen die dem 
Infinitive beigefügten Prädikatsbestimmungen vermittelst der 
Attraktion in gleichem Kasus mit dem Partizipe. Hdt.1,176 
τῶν Δυχίων φαμένων Ξανϑίων εἶναι, se esse Xanthios. Vgl. 3, 75. 
X. Hier. 3, 8 εὑρήσεις πολλοὺς τυράννους Ötepdappevous ὑπὸ ἑταίρων γε τῶν 
μόλιστα δοχούντων φίλων εἶναι. Vgl.1,9. 2,1. Oec.12,20. Pl.ap.21,b 
ἦλθον ἐπί τινα τῶν δοχούντων σοφῶν εἶναι. Vgl. 21, ἃ. Crat. 414, b. 
Charm. 154, a. Οἷν. 406, c. Isocr. 5, 41. 15, 78, 115. 235. Pl.ap.41,a 
ἀπαλλαγεὶς τούτων τῶν φασχόντων διχαστῶν εἶναι. Vgl. Crit. 54, a 
Euthyd. 282, b. leg. 761, ἃ. 885, 6. Isocr. 15, 215. Pl. ap. 22, ὁ ῃησϑύ- 
μὴν αὐτῶν διὰ τὴν ποίησιν οἰομένων xal τἄλλα σοφωτάτων εἶναι ἀνϑρώ- 
πων. Isocr. 12, 118 τῶν προσποιουμένων εἶναι σοφῶν. Vgl. 15, 221. 
Th. 7, 51 (τῶν Συραχοσίων) κατεγνωχότων ἤδη μηχέτι χρεισσόνων εἶναι. 
1, 71 βουλομένων δὲ ὑμῶν προϑύμων εἶναι μενοῦμεν. Isocr. 9, 75 
ῥᾷδιόν ἐστι μιμεῖσϑαι τοῖς μὴ ῥᾳθυμεῖν αἱρουμένοις, ἀλλὰ χρηστοῖς εἶναι 
βουλομένοις, Ηάί, 5, 64 apa ᾿Αϑηναίων τοῖτι βουλομένοισι εἶναι 
ἐλευϑέροισι ἐπολιόρχεε τοὺς τυράννους. ΡῚ]. ἘΠ ΠΥΡΉΓ. ὅ, ἃ χαίρουσιν ἐξεταζο- 
μένοις τοῖς οἰομένοις εἶναι σοφοῖς. Menex. 238, ἃ τὰς ἀρχὰς δίδωσι τοῖς 
ἀεὶ δόξασιν ἀρίστοις εἶναι. X. Cy. 6. 1, 84 ἀναγελάσας ἐπὶ τῷ χρείττονι 
τοῦ ἔρωτος φάσχοντι εἶναι ᾿). 

Anmerk. 4. Zuweilen jedoch folgt auf ein solches Partizip in einem 
obliquen Kasus bei gleichem Subjekte der Nominativ mit dem Infinitive. 
Hdt. 4,137 “Ἰστιαίου ἐναντίη (nv γνώμη) λέγοντος, ὡς νῦν μὲν διὰ Δαρεῖον ἕκαστος 
αὐτῶν τυραννεύει πόλιος, τῆς Δαρείου δὲ δυνάμιος χαταιρεϑείσης οὔτε αὐτὸς Μιλησίων 
οἷός τε ἔσεσϑαι ἄργειν, οὔτε ἄλλον οὐδένα οὐδαμῶν, als wenn vorherginge: "Iorızios 
ἐναντίην γνώμην εἶχε. Th. 5, 41 οὐχ ἐώντων Λαχεδαιμονίων μεμνῆσθαι περὶ αὐτῆς, 
ἀλλ᾽, εἰ βούλονται σπένδεσϑαι, ὥσπερ πρότερον, ἑτοῖμοι εἶναι, WO Aus οὐκ ἑώντων 
(vetare) nach ἀλλά das Part. λεγόντων zu entnehmen ist; als wenn vorherginge: 
ἐπεὶ οὐκ εἴων Λαχεδαιμόνιοι, ἀλλὰ (ἔλεγον). 7,3 ὁ δὲ χήρυκα προπέμπει αὐτοῖς λέγοντα, 
εἰ βούλονται ἐξιέναι ἐκ τῆς Σιχελίας, ἑτοῖμος εἶναι σπένδεσϑαι = χήρυχα προπέμπων 
Atye Aber nachlässig in or. obl. Hdt. 4, 15 φάναι γάρ σφι (sc. ᾿Αριστέην Μίετα- 
rovrivol φασι) τὸν ᾿Απόλλωνα. . ἀπιχέσϑαι ἐς τὴν χώρην, καὶ αὐτός οἱ ἔπεσϑαι ὁ 
νῦν ἐὼν ᾿Αριστέης, τότε δέ, ὅτε εἵπετο τῷ ϑεῷ, εἶναι χόραξ, ubi v. Baehr?). 
γε. auch 1,2 τοὺς δὲ ὑποχρίνασϑαι ὡς οὐδὲ dxeivor ᾿Ιοῦς ἔδοσάν σφι δίχας τῆς ἀρπα- 
γῆς οὐδὲ ὧν αὐτοὶ δώσειν ἐχείνοισι. 2,118 τοὺς δὲ Τευχροὺς τὸν αὐτὸν λόγον λέγειν... 
μὴ ἔχειν 'Ελένην.. xal οὐχ ἄν διχαίως αὐτοὶ δίκας ὑπέχειν. 


8 476. Bemerkungen über die Konstruktion des Acc. c. Inf. 


1. Wenn bei gleichem Subjekte des regierenden Verbs und 
des Infinitivs das Subjekt des Infinitivs nachdrücklich hervor- 
gehoben werden soll, wie dies namentlich bei Gegensätzen der 


) Vgl. Lobeck ad 5. Ai.1006. La Roche in Zeitschr. für österr. Gymn. 
1876, S. 591 ff. — 2) Vgl. Wentzel absol. Partizipialkonstr. Glogau 1857, S. 40. 
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Fall ist, so steht wie im Lateinischen der Acc. c. Inf.!). 8, 221 τῶν 
δ ἄλλων ἐμέ φημι πολὺ προφερέστερον εἶναι. H, 198 ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήιδά 
y οὕτως | ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι (auch ich nicht, im Ggs. zu den 
vorherg. Worten: οὐ γάρ τις xtA.). N, 269 οὐδ᾽ ἐμέ φημι λελασμένον ἔμμεναι 
dıre (im Ggs. zu den Worten des Idomeneus). Hdt. 2, 2 οἱ Αἰγύπτιοι 
ἐνόμιζον ἑαυτοὺς πρώτους γενέσθαι πάντων ἀνθρώπων (se, non alios 
bomines). 1, 84 Κροῖσος ἐνόμιζε ἑωυτὸν εἶναι ἀνθρώπων ἁπάντων ὀλβιώ- 
τατον, X. An. 7.1, 80 ἐγὼ μὲν τοίνυν εὔχομαι, πρὶν ταῦτα ἐπιδεῖν ὑφ᾽ ὑμῶν 
wöpeva, μυρίας ἐμέ γε χατὰ γῆς ὀργυιὰς γενέσϑαι. 1, 5, 16 νομίζετε ἐν 
se τῇ ἡμέρᾳ ἐμέ τε καταχεχόψεσθαι χαὶ ὁμᾶς 06 πολὺ ἐμοῦ ὕστερον. 
Comm. 1. 4, 8 σὺ δὲ σαυτὸν δοχεῖς τι φρόνιμον ἔχειν; 2. 6, 38. Pl. Hipp. 
1.282, © οἶμαι ἐμὲ πλείω χρήματα εἰργάσϑαι ἡ ἄλλους. Soph. 284, 6. 
öymp. 220, 6. 175, ὁ (ἔφη) τὸν ᾿Αγάϑωνα πολλάχις χεχεύειν μεταπέμψασθϑαι 
τὸν Σωχράτη, & δὲ οὐχ ἐᾶν. 223, 6 ἄλλους τινὰς ἔφη ὁ ᾿Αριστόδημος οἴχεσθαι 
ἐπιόντας, ὃ δὲ ὕπνον λαβεῖν. Dem. 24, 8 βουλοίμην δ᾽ ἄν ἐμέ τε τυχεῖν 
ὧν βούλομαι, τοῦτόν τε παϑεῖν ὧν ἀξιός ἐστι (αρ842.). Statt ἑαυτόν wird 
bei Entgegenstellung von Personen vermittelst der Attraktion auch 
αὐτός (ipsum st. se ipsum) gesagt ἢ. Hdt. 7,136 Ξέρξης οὐχ ἔφη ὁμοῖος 
ἴσισϑαι Λαχεδαιμονίοισι᾽ χείνους μὲν γὰρ συγχέαι τὰ πάντων ἀνθρώπων νόμιμα 
droxteivavrag χήρυχας, αὐτὸς δὲ ταῦτα οὐ ποιήσειν. Vgl. 8, 65. Th. 4, 28 
λέων οὐχ ἔφη αὐτός, ἀλλ᾽ ἐχεῖνον (Νιχίαν) στρατηγεῖν. Statt αὐτοί steht 
σφεῖς Th. 4, 114 τὰ δὲ πρότερα οὐ σφεῖς ἀδιχεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἐχείνους. 
Vgl. ὅ, 55. 8, 76 πόλιν τε γὰρ σφίσιν ὁπάρχειν Σάμον οὐχ ἀσϑενὴ (BC. ἔφασαν 
οἱ ἐν Σάμῳ) . .᾿ καὶ δυνατώτεροι εἶναι σφεῖς, ἔχοντες τὰς ναῦς, πορίζεσθαι τὰ 
ἐξιτήδεια τῶν ἐν τῇ πόλει. Nur ausnahmsweise der Akkusativ von 
αὐτός Th. 8, 63 ἐσκέψαντο ᾿Αλχιβιάδην μέν. . ἐὰν. ., αὐτοὺς δὲ ἐπὶ 
σφῶν αὐτῶν ὁρᾶν, ὅτῳ τρόπῳ χτλ. (X. Hell. 2. 1, 26 οἱ στρατηγοὶ ἀπιέναι 
αὐτὸν ἐχέλευσαν᾽ αὐτοὺς γὰρ νῦν στρατηγεῖν, οὐχ ἐχεῖνον schreibt man jetzt 
αὐτοὶ st. αὐτούς) Statt des Akkusativs der Personalpronomen steht, 
jedoch seltener, in Gegensätzen nach vorausgegangenem Acc. c. Inf. 
mittels der Attraktion der Nominativ. Dem. 9, 74 ei δ᾽ οἴεσϑε 
Χαλχιδέας τὴν “Ελλάδα σώσειν ἢ Μεγαρέας, ὑμεῖς δ᾽ ἀποδράσεσϑαι τὰ 
τράγματα, οὐχ ὀρϑώς οἴεσθε. 21, 208 ἐμὲ οἴεσϑ᾽ ὑμῖν εἰσοίσειν, ὑμεῖς δὲ 
vepeisdar; ἐμὲ οἴεσϑε τριηραρχήσειν, ὑμεῖς δ᾽ οὐχ ἐμβήσεσϑαι; 204 νομίζεις 
ἡμᾶς μὲν ἀνέξεσϑαι, αὐτὸς δὲ τυπτήσειν; χαὶ ἡμᾶς μὲν ἀποψηφιεῖσϑαί σου, 
σὺ δὲ οὐ παύσεσϑαι; (Ähnlich T, 261 ἴστω νῦν Ζεύς, . . μὴ μὲν ἐγὼ χούρῃ 
Βρισηΐδι χεῖρ᾽ ἐπενεῖχαι, [οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν χεχρημένος οὔτε Teu ἄλλου, 
wo, wenn die Lesart richtig ist, aus den Worten ἴστω Ζεύς das Verb 
ὄμνυμι zu entnehmen ist, wie auch «, 187 nach ἴστω Γαῖα u. 8. w. der 


Vgl. G. T. A. Krüger gramm. Unters. II. $ 147 ff. Stallbaum ad 
Pl. conv. 175, c. — ?) Vgl. Fritzsche Quaest. Lucian. 101 8546. 
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Infinitiv folgt. Man schreibt jetzt ἐπένεικα, doch vgl. Lucian Toxar. 
p. 227 (Schm.) ἴστω τοίνυν ὁ Ζεὺς ὁ φίλιος, ἢ μήν, ὁπόσα ἂν λέγω πρὸς σέ, 
n αὐτὸς εἰδὼς ἣ παρὰ ἄλλων, ὑπόσον οἷόν τε ἦν, δι᾿ ἀχριβείας ἐκπυνϑα- 
νόμενος ἐρεῖν). Zuweilen steht der Akkusativ um der grösseren 
Bestimmtheit willen oder auch wohl aus periodologischen und 
rhetorischen Gründen. X. Cy. 8. 2, 26 ταῦτα μὲν δὴ xal τοιαῦτα πολλὰ 
ἐμηχανᾶτο πρὸς τὸ πρωτεύειν παρ᾽ οἷς ἐβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσθαι. Vol. 
ὅ. 1, 21 ibig. Born. Ohne besonderen Nachdruck stehen bisweilen 
die enklitischen Formen der Pron. Hs. op. 656 ἔνϑα μέ φημι | ὕμνῳ 
νιχήσαντα φέρειν τρίποδα. Pl. οἷν. 400, Ὁ οἶμαι δέ με ἀχυηχοέναι, ubi 
v. Stallb. Vgl. Symp. 175,e. Charm. 173,4. X. Comm. 2. 6, 35. 


‘2. Wenn das regierende Verb ein Objekt bei sich hat, und 
dieses Objekt zugleich auch Subjekt des Infinitivs ist, so wird der 
blosse Infinitiv (ohne Akkusativ) hinzugefügt, die prädikativen Bestim- 
mungen aber stehen mittels der Attraktion in dem Kasus dieses 
Objekts. Th. 3, 45 καὶ οὐδείς πω, καταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ περιέσεσθαι τῷ 
ἐπιβουλεύματι, ἦλθεν ἐς τὸ δεινόν, und noch niemand begab sich in die 
Gefahr, wenn er in betreff seiner urteilte, er werde sein Unternehmen 
nicht bestehen. X. oec. 2, 1 χατέγνωχας ἡμῶν ἱχανῶς πλουτεῖν: hast du 
über uns geurteilt, wir seien hinlänglich reich? Vgl. Cy. 6. 1, 36. (Aber 
Pl. Tim. 19, ἃ ταῦτ᾽ οὖν ἐμαυτοῦ μὲν αὐτὸς χατέγνωχα μήποτ᾽ ἄν δυνατὸ ς 
γενέσϑαι τοὺς ἄνδρας ἱκανῶς ἐγχωμιάσαι findet die Beziehung auf das Sub- 
jekt des Satzes statt.) Th. 3, 4 οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων 
προχωρήσειν 8[. οὐχ ἐπ. τοῖς ἀπὸ τ. ’A. ταῦτα προχωρήσειν, nicht tranten 
sie dem, was sie von den Ath. erwarteten, zu, dass es gut von statten 
gehen werde. 4, 92 πιστεύσαντες τῷ Bew πρὸς ἡμῶν ἔσεσθαι. X.Cy.3.5,55 
οὐδ᾽ ἂν τούτοις ἐπίστευον ἐμμόνοις ἔσεσθαι. Vgl. X. Comm. 2.6, 6 u. das. 
Kühners Bmrk. 4. 8, 6 οὐδενὶ ὑφείμην av ndrov ἐμοῦ βεβιωχέναι. Wenn das 
Objekt des regierenden Verbs auch Objekt des Infinitivs ist, so wird es 
gleichfalls nur an der ersten Stelle gesetzt, an der zweiten aber weg- 
gelassen. X. Comm. 1. 2, 49 ἀλλὰ Σωχράτης γ᾽, ἔφη ὁ κατήγορος, τοὺς 
πατέρας προπηλαχίζειν ἐδίδασχε, πείϑων μὲν τοὺς συνόντας αὐτῷ σοφωτέρους 
ποιεῖν τῶν πατέρων, persuadens discipulis suis se eos sapientiores reddere 
patribus. 


3. In der Verbindung οἴομαι, φημὶ, ἡγοῦμαι δεῖν, χρῆναι, ἀνάγχην 
εἶναι wird gewöhnlich die dem Infinitive beigefügte Prädikatsbestim- 
mung mittels der Attraktion auf das Subjekt des regierenden 
Verbs bezogen und in den Nominativ gesetzt!). X. An. 2. 6, 26 


ἢ Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 754. Stallbaum ad Pl. Crit. 50, 6. 
Fritzsche Quaestt. Lucian. p. 102 sg. Maetzner ad Lycurg. 137 p. 308. 
Voemel zu Dem. 19, 235. 
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zap οἷς ἐπεχείρει πρωτεύειν φιλίᾳ, διαβάλλων τοὺς πρώτους τούτους ᾧετο 
δεῖν χτήσασϑαι. Ῥ]. Prot. 316, ὁ σχύπει, πότερον περὶ αὐτῶν μόνος οἴει 
δεῖν διαλέγεσϑαι πρὸς μόνους. Lys. 25, 18 εἰ δ᾽ οἴεσθε χρῆναι, οὺς ἐχεῖνοι 
παρέλιπον ἀδιχοῦντες, ὑμεῖς ἀπολέσαι, οὐδεὶς τῶν πολιτῶν ὑπολειφϑήσεται. 
Vgl. 80, 8. Lycurg. 137 οὐχ ἡγούμην δεῖν περὶ προδοσίας τοῦτον χρίνων 
ὄνομα Διὸς Σωτῆρος ἐπιγράψαι πρὸς τὴν εἰσαγγελίαν. Dem. 19, 285 hyob- 
μῆν.. περιεῖναι δεῖν αὐτῶν καὶ μεγαλοψυχότερος φαίνεσθαι. (Dagegen 
1,16 οὐ μὴν οἶμαι δεῖν τὴν ἰδίαν ἀσφάλειαν σχοποῦνϑ᾽ ὑποστείλασϑαι περὶ 
ὧν ὑμῖν συμφέρειν ἡγοῦμαι vgl. Rehdantz ad ἢ. 1... X. Hier. 3, 8 αὐτοί 
τε γοῦν ὡπλισμένοι οἴονται ἀνάγχην εἶναι διάγειν καὶ ἄλλους ὁπλοφόρους 
det συμπεριάγεσθαι (αὐτοί wegen des Gegensatzes). 

Anmerk. Bei dem so ausgedehnten Gebrauche des Infinitive im 
Griechischen darf man sich nicht wundern, dass selbst bei den sorgfältigsten 
Schriftstellern der Zusammenstoss mehrerer Infinitive keineswegs 
ängstlich vermieden worden ist. X. Comm. 3. 6, 15 νομίζεις δύνησεσϑαι ποιῆσαι 
τείϑεσϑαί σοι, 5. das. Kühners Bmrk. 4. 6, 6 οἴει τινὰς οἴεσϑαι δεῖν μὴ ποιεῖν 
ταῦτα, An. 2. 8, 18 εἴ πως δυναίμην παρὰ βασιλέως αἰτήσασθαι δοῦναί μοι ἀποσῶσαι 
ὁμᾶς. Lys.28, 5 περὶ πολλοῦ ποιούμενος μηδενὶ δόξαι ὑβρίζειν βούλεσϑαι. Ρ]. οἷν. 474, Ὁ 
τίνας λέγοντες τολμῶμεν φάναι δεῖν ἄρχειν; Aber nicht gehören hierher solche 
Beispiele, in welchen zwar mehrere Infinitive aufeinander folgen, aber so, 
dass bei einem Infinitive ein Einschnitt des Gedankens stattfindet. X. Conm. 
2.1, 6 οὐχοῦν δοχεῖ σοι τὸν μέλλοντα ἄρχειν ἀσχεῖν δεῖν xal ταῦτα εὐπετῶς φέρειν : 
wo ἄρχειν von μέλλοντα abhängt und nicht zu ἀσχεῖν δεῖν gehört. Cy. 1. 6, 6 
μὴ ἐπισταμένους χυβερνᾶν σῴζειν εὔχεσϑαι ναῦς χυβερνῶντας, WO κυβερνᾶν von ἐπιστ. 


abhängt. 


ἢ 477. Gebrauch der persönlichen Konstruktion bei dem Infinitive 
statt der unpersönlichen. 


Es ist eine Eigentümlichkeit der griechischen Sprache, dass sie 
in der Konstruktion des Infinitivs und, wie wir später sehen werden, 
auch in anderen Fällen die persönliche Konstruktion statt der 
mpersönlichen zu gebrauchen liebt, indem das Objekt des regieren- 
den Verbs zum Subjekte erhoben und die prädikativen Bestim- 
mungen auf dieses Subjekt bezogen und der Form desselben angepasst 
werden. Durch diese Konstruktion wird eine lebendige Einheit des 
Satzes hervorgebracht. Dieselbe findet in folgenden Fällen statt. 

a) Bei λέγεται, ἀγγέλλεται, ὁμολογεῖται u. ähnl. a) Impers. 
Hdt. 3, 26 ἐς τοῦτον τὸν χῶρον λέγεται ἀπιχέσϑαι τὸν στρατόν. Vgl.3,9. 
Th. 2, 20. X. Comm. 1. 2, 80. 40. ΟΥ. 1. 4, 26. Isoer. 4, 23 ὁμολο- 
jeitaı τὴν πόλιν ἡμῶν ἀρχαιοτάτην εἶναι. Vgl. Pl. Phaed. 72, a. Nevo- 
μισται in ἃ. Bdig. usw receptum est. Hdt. 6, 138 νενόμισται ἀνὰ τὴν 

Ἑλλάδα τὰ σχέτλια ἔργα πάντα Λήμνια καλέεσθαι. — B) Person. Νομίζομαι 
in ἃ. Bdtg. existimor regelmässig. Hdt. 2, 51 ὅϑεν περ (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. ϑ 
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xai Ἕλληνες ἡρξαντο νομισϑῖναι, X. ΟΥγ. ὅ. ὅ, 8. 1. 2, 1 πατρὸς μὲν 
δὴ ὃ Κῦρος λέγεται γενέσϑαι Καμβύσου. 5. 3, 80 ὁ ᾿Ασσύριος εἰς τὴν 
γώραν ἐμβαλεῖν ἀγγέλλεται. Th. 2, 47 οὐδὲ φϑορὰ οὕτως ἀνϑρώπων 
οὐδαμοῦ ἐμνημονεύετο γενέσϑαι. A, 62 τὴν δὲ ὑπὸ πάντων ὁμολογου- 





μένην ἄριστον εἶναι εἰρήνην πῶς οὐ χρὴ ποιήσασϑαι; Χ. Απ. 1. 9, 20 
(Κῦρος) ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι ϑερακεύειν (τοὺς 
φίλους). So auch ἀχούω — λέγομαι. Hät. 3, 181 ᾿Αργεῖοι ἤχουον 

μουσιχὴν εἶναι ᾿Ελλήνων πρῶτοι, Pi. Lys. 207, 8 οὐ τὸ χαλὸς εἶναι μόνον 

ἄξιος ἀχοῦσαι i. 6. 06 μόνον ἄξιος ἀχοῦσαι τὸ χαλὸς εἶνα. Beide Kom- 
struktionen: X.Cy.7.2,15 σοὶ λέγεται πάνυ γε τεϑεραπεῦσϑαι 6 ᾿Απόλλω v; 
xal σε πάντα ἐκείνῳ πειϑόμενον πράττειν. Pl. Charm. 158, Ὁ ἡγγελταί ye 
δεῦρο ἢ τε μάχη πάνυ ἰσχυρὰ γεγονέναι, καὶ ἐν αὐτῇ πολλοὺς τῶν γνωρίμαον 
τεϑνάναι. Die aktive Konstruktion scheint vereinzelt in die persönlich 65 
passive überzugehen: X. Cy. 1. 4, 26 πολλὰ δὲ δῶρα διαδοῦναί φασι Ν 
αὐτὸν τοῖς ἡλικιώταις. ." τέλος δὲ καὶ ἣν εἶχε στολὴν ἐχδύντα δοῦναί τινεν 
δηλῶν; ὅτι τοῦτον μάλιστα ἠσπάζετο, Doch ist die Lesart unsicher. 


b) Bei δοκεῖ c. dat. a) Hdt. 8, 124 ἐδόχεέ οἱ (ihm träumte) τὸν’ 
πατέρα ἐν τῷ ἠέρι μετέωρον ἐόντα λοῦσθαι μὲν ὑπὸ τοῦ Διός, χρίεσϑαι de 
ὑπὸ τοῦ ἡλίου. Vgl. 1, 108. 6, 131. Th. 4, 8 τῷ δὲ διάφορόν (eximium) 
τι ἐδόκει εἶναι τοῦτο τὸ χωρίον... χαὶ τοὺς Μεσσηνίους οἰχείους ὄντας αὐτῷ 
(τῷ χωρίῳ) .. πλεῖστ᾽ ἂν βλάπτειν. X. An.1.4, 18 ἐδόχει ϑεῖον εἶναι χαὶ 
σαφῶς ὑποχωρῆσαι τὸν ποταμὸν Κύρῳ ὡς βασιλεύσοντι. (Im Lat. sehr selten. 
C. Tuse. 5.5, 12 non mibi videtur ad beate vivendum satis posse virlutem 
statt virtus, 8. das, Kühners Bmrk.). — βὴ) ungleich häufiger. X. An. 
3. 1, 21 λελύσϑαι μοι δοχεῖ καὶ h ἐκείνων ὑβρις καὶ ἢ ἡμετέρα ὑποψία. 
Pl. οἷν. 808, Ὁ δοκῶ μοι ἀδύνατος εἶναι. Oft auch in d. Bdtg. ρίαςεί 
mihi. Pl. Phaedr. 230, 6 νῦν οὖν δεῦρ᾽ ἀφιχόμενος ἐγὼ μέν μοι δοχῶ 
χαταχείσεσθαι, ubi v. Stallb. Theaet. 183, d. Euthyd. 288, c. Beide 
‚ Konstruktionen: X. An. 3. 1, 11 ἔδοξεν αὐτῷ σκηπτὸς πεσεῖν εἰς τὴν 
πατρῴαν oixiav καὶ ἐχ τούτου λάμπεσθϑαι πᾶσαν (Var. πᾶσα). Wenn aber 
δοχεῖ bedeutet: es scheint mir gut, consentaneum est, decerno, so folgt 
der Infinitiv oder der Acc. c. Inf. X.Cy.4.5,16 δοκεῖ οὖν μοι ὡς τάχιστα 
ἱέναι τινὰ εἰς Πέρσας. Th. 4, 118 περὶ τοῦ ἱεροῦ δοχεῖ huiv χρῆσϑαι τὸν 
βουλόμενον χατὰ τοὺς πατρίους νόμους. 6, 29 ἔδοξε πλεῖν τὸν ᾿Αλχιβιάδην. 
Wenn δοχεῖν glauben bedeutet, so wird es wie die übrigen Verben 
dieses Begriffes konstruiert. | 

Anmerk. 1. Die persönliche Konstruktion erstreckt sich bei den 
Verben δοχεῖν, ἐοικέναι, λέγεσϑαι u. ἅδη]. auch auf die Vergleichungs- 


sätze mit ὡς, wie dies im Lat. bei μέ videor, ut videris u. s. w. st. ut videtur 
der Fall ist!. X. An. 1. 4, 7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν τοῖς πλείστοις ἐδόχουν, φιλο- 


ἢ 8. Kühner ad X. An. 1.4, 7 u. Ausf. L. Gr. II, 1 8 127,6 S. 524. 
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τιμηϑέντες, ὅτι χτλ. Vgl.6.3, 25. Oec. 7,11 οἱ σοὶ γονεῖς, ὡς ἐοίχασιν, ἐμέ (sc. ἐξ- 
aEavıo). An.1. 10, 18 ἦσαν δ᾽ αὗται τετραχόσιαι, ὡς ἐλέγοντο, ἅμαξαι. PI. οἷν. 
425,0 οὐχ ἐπαινέτης el, ὡς ἔοιχας, τῶν τοιούτων ἀνδρών. 

c) Bei συμβαίνει, αοοϊαϊξ. a) τὰ. ἃ. Acc. c. Inf. Pl. οἷν. 375, ἃ 
χαὶ οὕτω δὴ ξυμβαίνει ἀγαϑὸν φύλακα ἀδύνατον γενέσϑαι. Phaed. 74, a. 
Vgl.$ 475, Anm. 2. — β) persönl.; alsdann geht das Subjekt in der 
Regel dem Verb συμβαίνειν voran, während es beim Acc. c. Inf. nach- 
folgt. Pl. Phil. 55, a πολλή τις ἀλογία ξυμβαίνει γίγνεσϑαι. Phaed. 67, ὁ 
χάϑαρσις δὲ εἶναι οὐ τοῦτο ξυμβαίνει χτλ., ubi v. Stallb. Civ. 438, e 
ἐπιτήμη . . ποιὰ δή τις ξυνέβη καὶ αὐτὴ γενέσθαι. Vgl. Parm. 184, a. 
Zuweilen jedoch geht auch συμβαίνειν voran. Pl. Crat. 896, b συμβαίνει 
οὖν ὀρθῶς ὀνομάζεσϑαι οὗτος ὁ ϑεὸς εἶναι, Öl ὃν ζῆν. . ὑπάρχει. — Bei 
τρέπειν, προσήχειν poet. 8. OR. 9 πρέπων ἔφυς | πρὸ τῶνδε φωνεῖν. 
El. 1254 ὁ πᾶς av πρέποι παρὼν ἐννέπειν | τάδε δίχᾳ χρόνος. Aesch. 
Ag.1079 ϑεὸν χαλεῖ οὐδὲν προσήχοντ᾽ ἐν γόοις παραστατεῖν. Eur. Or. 771 
οὐ προσήχομεν χολάζειν τοῖσδε, Φωχέων δὲ γῇ St. οὐ τοῖσδε (τοῖς ᾿Αργείοις) 
προσήχει ἡμᾶς χολάζειν. So Ρ]. οἷν. 496,4 προσήκοντα ἀχοῦσαι σοφίσματα. 
Leg. 811, ἃ λόγοι προσήχοντες τὰ μάλιστα ἀχούειν νέοις. 

d) Die Adjektive: δίχαιος, ἄξιος, ἐπίδοξος, δυνατός, ἀμήχανος, 
γαλεπός, σύμφορος, βέβαιος, ἱκανός, ἀναγχαῖος ἃ. ν. 8. mit εἶναι 
werden häufig (ἐπίδοξος immer) in der persönlichen Konstruktion 
gebraucht, wo man nach der deutschen und anderen Sprachen die unpersön- 
liche erwartet. A, 107 αἰεί τοι τὰ xdx’ ἔστι φίλα φρεσὶ μαντεύεσθαι, es ist dir 
lieb. 589 ἀργαλέος γὰρ ᾿θλύμπιος ἀντιφέρεσθαι, es ist schwer, dem O. zu 
widerstreben.. N, 726 "Extop, ἀμήχανός ἐσσι. παραρρητοῖσι πιϑέσϑαι, 68 
ist dir schwer. ®, 482 γαλεπὴ τοι ἐγὼ μένος ἀντιφέρεσϑαι, es ist schwer, 
sih mir an Stärke gleichzustellen. Pind. N. 10, 72 χαλεπὰ δ᾽ ἔρις 
ἀνῇρώποις ὑμιλεῖν χρεσσόνων, schwierig ist eg den Menschen, mit dem 
Michtigeren zu streiten (χαλεπὸν ὁμιλεῖν ἔριδι χρεισσόνων. Hdt. 6, 12 
ἐπίδοξοι τωὐτὸ τοῦτο πείσεσθαί εἰσι, es steht zu erwarten, dass sie. 
Isoer. 6, 8 ἐπίδοξος ὧν τυχεῖν τῆς τιμῆς ταύτης. Pl. Theaet. 143, ἃ τίνες 
ἡμῖν τῶν νέων ἐπίδοξοι γενέσϑαι ἐπιεικεῖς; X. ΟΥ. 5. 4, 19 ἀξιοί γέ ἐσμεν 
τοῦ γεγενημένου πράγματος τούτου ἀπολαῦσαί τι ἀγαϑόν, es ist billig, dass 
wir. Hdt. 9, 60 δίέχαιοί ἐστε ὑμεῖς πρὸς τὴν πιεζομένην μάλιστα τῶν μοι- 
ρέων ἀμυνέοντες ἰέναι, e8 ist billig, dass ihr. Th. 4, 17 οἷς πλεῖσται μετα- 
βολαὶ ἐπ᾿ ἀμφότερα ξυμβεβήχασι, δίκαιοί εἰσι χαὶ ἀπιστότατοι εἶναι ταῖς 
εὐπραγίαις. Pi. Symp. 214, ὁ σὺ δ᾽ ἐπειδὴ οὐχ εἴρηχας, δίκαιος εἶ εἰπεῖν, 
so ist es billig, dass du jetzt redest. Vgl. 172,b. Dem. 18, 4 τὴν αἰτίαν 
οὔτός ἐστι δίκαιος ἔχει. (Unpersönl. X. An. 2. 5, 41 δίχαιον ἀπόλ- 
λυσϑαι τοὺς ἐπιορχοῦντας, vgl. Hdt. 1, 39). Th. 8,96 Λαχεδαιμόνιοι ᾿Αϑηναί- 
οἰς πάντων δὴ ξυμφορώτατοι προσπολεμῆσαι ἐγένοντο, für die Ath. war es 


am vorteilhaftesten, mit den L. Krieg zu führen. 8, 11 βεβαιότεροι av 
3% 
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ἡμῖν ἦσαν (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) μηδὲν νεωτεριεῖν, wir würden ein grösseres Ver. 
trauen haben, dass. X. An. 1. 2, 21 ἡ δὲ εἰσβολὴ ἣν ὁδὸς ἀμήχανοι 
εἰσελθεῖν στρατεύματι, εἴ τις ἐχώλυεν, ein Weg, den zu betreten einen 
Heere höchst schwierig war. 4. 1, 24 ἔφη ἡγήσεσϑαι δυνατὴν καὶ ὑποζυ 
γίοις πορεύεσϑαι ὁδόν. Ρ]. οἷν. 471, c δυνατὴ (Sc. ἐστίν) aum ἢ model 
γενέσϑαι, es ist möglich, dass, 8. Stallb. 8380, ὁ (οἱ χρηματισάμενοι 
χαλεποὶ Euyyevkodaı εἰσίν, es ist schwierig, dass. Lys. 204, e ἰχανὺ 
(sc. ἐστῇ xal ἀπὸ μόνου τούτου γιγνώσχεσθϑαι „sufficit eum vel ex hoc un 
cognosei* Stallb. Gorg.449, Ὁ. ὁ εἰσὶ μὲν ἔνιαι τῶν ἀποχρίσεων ἀναγχαῖο 
διὰ μαχρῶν τοὺς λόγους ποιεῖσθαι, es ist notwendig, dass. 


e) In den Redensarten: τοσούτου (seltener τοσοῦτον) δέω c. In 
und folgendem ὥστε (seltener ὡς) c. Ind., tantum abest, ut.., ul, πολλοὶ 
μιχροῦ, ὀλίγου δέω c. Inf., μικροῦ, ἐνδεής εἰμι, ὀλίγον, Bpe) 
ἀπολείπω 6. Inf. Isocr. 4, 184 ἡμεῖς τοσούτου δέομεν συγχρούειν 
τῶν ἐχείνου πραγμάτων, ὥστε καὶ τὰς διὰ τύχην αὐτῷ γεγενημένας ταραχ 
συνδιαλύειν ἐπιχειροῦμεν, ubi v. Bremi. 168 τοσούτου δέουσιν dee 
ὥστε καὶ μᾶλλον χαίρουσιν ἐπὶ τοῖς ἀλλήλων xaxois ἢ τοῖς αὑτῶν ἰδίοις ἀγαϑο 
5, 100 οὗτος τοσούτου δεῖ τῶν ἄλλων ἄρχειν, ὥστ᾽ οὐδὲ τῶν ἐχδοϑεισι 
πόλεων ἐγχρατής ἐστιν. 9, 21 τοσούτου δέω χτλ. 11, 5 τοσούτ' 
δεῖς χτλ. 14, 5 τοσούτου δέομεν χτλ. Eur. Tr. 797 τίνος ἐνδέομ, 
μὴ οὐ πανσυδίᾳ χωρεῖν ὀλέϑρου διὰ παντός; 7. A. 41 xal τῶν ἀπόρ' 
οὐδενὸς ἐνδεῖς | μὴ οὐ μαίνεσϑαι. Pl. Men. 71, a ἐγὼ τοσοῦτον δέω 
εἰδέναι, ὡς οὐδὲ αὐτό, Ὁ τί ποτ᾽ ἐστὶ τὸ παράπαν ἀρετή, τυγχάνω elöu 
Th. 2, 77 τοῦτο δὲ (sc. τὸ πῦρ) μέγα τε ἦν καὶ τοὺς Πλαταιέας. . ἐλαλ 
στου ἐδέησε διαφϑεῖραι. X. Hell. 4. 6, 11 μιχροῦ ἔδεον ἤδη ἐν χει 
τῶν Λαχεδαιμονίων ὁπλιτῶν εἶναι, es fehlte wenig daran, dass sie mit den 
handgemein wurden. Pl. ap. 80, ἃ πολλοῦ δέω ἐγὼ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ dr 
λογεῖσϑαι. Lys. 204, 6 πολλοῦ δεῖς χτλ. Leg. 660, Ὁ ἡδονῶν πολλι 
δεουσῶν τῶν αὐτῶν εἶναι χαὶ χατὰ ταὐτά. rat. 482, ἃ οὐχ αἰσϑάνει ὅσ. 
ἐνδέουσιν al εἰκόνες τὰ αὐτὰ ἔχειν ἐχείνοις ὧν εἰχόνες εἰσίν; Prot. 329, 
σμιχροῦ τινος ἐνδεής εἰμι πάντ᾽ ἔχειν. Hdt. 7. 9, 1 χαί por μέλ 
Μαχεδονίης ἐλάσαντι χαὶ ὀλίγον ἀπολιπόντι ἐς αὐτὰς ᾿Αϑήνας ἀπιχέσξ 
οὐδεὶς ἠντιώϑη. Th. 7, 70 βραχὺ ἀπέλιπον ξυναμφότεραι (νῆες) διαχόσ' 
γενέσϑαι. 

f) Seltener sind Beispiele wie X. An. 1. 5, ὃ χαὶ συνιδεῖν δ᾽ 
τῷ προσέχοντι τὸν νοῦν τῇ βασιλέως ἀρχῇ - . ἰσχυρὰ οὖσα St. Tv συνιδι 
τὴν β. ἀρχὴν ἰσχυρὰν οὖσαν. Eur. Alec. 278 ἐν σοὶ δ᾽ ἐσμὲν καὶ I 
χαὶ μή St. ἐν σοὶ δ᾽ ἔστι χαὶ ἔην ἡμᾶς χαὶ μὴ ζῆν. (Vgl. S.Ph. 963 ἐν ς 
χαὶ τὸ πλεῖν ἡμᾶς, ἄναξ, | nön ᾽στὶ καὶ τοῖς τοῦδς προσχωρεῖν λόγοις.) Hdt.7,! 
ἐπὶ τούτοισι ἢ πᾶσα Περῤσιχὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι χαὶ zei 
ποιῆσαι 8. ἐπὶ τούτοισι ἐγένετο τὴν πᾶσαν Περσιχὴν στρατιὴν ὃ. x. τ. 
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8 478. B. Infinitiv mit dem Artikel öl). 


1. Der Infinitiv ohne Artikel bezeichnet nur ganz allgemein 
einen abstrakten Substantivbegriff; der zu dem Infinitive hinzutretende 
Artikel τό, dessen Gebrauch aber der älteren Sprache noch fremd 
it (δ 471, 4), erhebt diesen allgemeinen Begriff zu einem bestimm- 
teren und begrenzteren und nähert ihn den eigentlichen abstrakten 
Substantiven. Mittels des Artikels kann er, wie die Substantive, 
dekliniert werden und wird fähig, Beziehungsverhältnisse, welche 
durch die Kasus des Substantivs bezeichnet werden, auszudrücken. 
Die deutsche Sprache macht den Infinitiv durch den Artikel zu einem 
vollständigen Substantive; in der griechischen Sprache aber giebt 
der artikulierte Infinitiv seine verbale Natur nicht auf, sandern behält, 
wie der Infinitiv ohne Artikel, die Konstruktion und Rektion des 
Verbs bei, sowie er auch unterschiedene Formen für die unter- 
schiedenen Genera des Verbs und für die unterschiedene Beschaffen- 
heit des verbalen Thätigkeitsbegriffes hat. S. ὃ 471. Τὸ γράφειν, τὸ 
γράψαι, τὸ γεγραφέναι, τὸ γράψειν; τὸ γράψασθαι, τὸ γεγράφϑαι U. 8. ν΄. 
Τὸ ἐπιστολὴν γράφειν; τὸ τῆς ἀρετῆς ἐπιϑυμεῖν, τὸ τοῖς πολεμίοις 
μάχεσϑϑα. Τὸ χαλῶς γράφειν, τὸ χαλώς ἀποθανεῖν, der schöne Tod. 
Neutrale Pronomina im Singulare werden jedoch als attributive 
Adjektive mit dem artikulierten Infinitive verbunden. Pl. Gorg.496, ὁ 
αὐτὸ λέγω τὸ πεινῆν. 512, ἃ αὐτὸ τὸ ζῆν. οἷν, 5öl,e ἐν αὐτῷ τῷ 
μέχεσϑαι. Vgl. C. de or. 2. 6, 24 me hoc ipsum nihil agere delectat 2). 
Analog vereinzelt πᾶν Pl. Parm. 152,e διὰ παντὸς τοῦ εἶναι. Wie bei 
dem einfachen Infinitive, so muss auch bei dem artikulierten das 
Subjekt des Infinitivs im Akkusative stehen, als: τὸ βασιλέα εἶναι, 
s.\r. 3. Nur sehr selten findet sich ein subjektiver Genetiv beim 
Infinitive: X. An. 7. 7, 24 γηνώσχω τὰς τούτων ἀπειλὰς οὐχ ἧττον σωφρο- 
νιζούσας ἢ ἄλλων τὸ ἤδη χολάζειν der Symmetrie und der Deutlichkeit 
wegen, 8. Kühners Bmrk. Dem. 19, 269 τό γ᾽ εὖ φρονεῖν αὐτῶν μιμεῖσϑε 
(vielleicht: ahmt an ihnen nach, vgl. ὃ 417, Anm. 10, 0). 289 τῆς 
πόλεως τέϑνηχε τὸ τοὺς ἀδιχοῦντας μισεῖν (wegen des scharfen Gegensatzes 
zum Vorausgehenden: mich interessiert eg nicht, ob Philipp lebt, sondern 
ob in der Bürgerschaft der Hass gegen das Unrecht erstorben ist). 

2. Die zu dem Infinitive gehörigen näheren Bestimmungen nehmen 
gewöhnlich zwischen dem Artikel und dem Infinitiv ihre Stelle ein, 
werden so gewissermassen von einem Bande zusammengehalten und 
stellen den Infinitiv mit allen zwischen ihm und dem Artikel liegenden 


I, $S. Birklein, Entwickelungsgeschichte des substantivierten Infinitivs, 
Würzburg 1888. — 2) S. Kühner Ausf. L. Gr. II, 1 $ 122,3 S. 488. 
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Worten als Einheit eines erweiterten Substantivbegriffes dar. Oft 
werden sogar ganze Sätze dazwischen geschoben. X. Oec. 13, 6f. 
τὰ μὲν ἄλλα ζῷα ἐκ δυοῖν τούτοιν τὸ πείϑεσθαι μανθάνουσιν, Ex τε τοῦς ὅταν 
ἀπειϑεῖν ἐπιχειρῶσι, χολάζεσϑαι χκαὶ dx τοῦ, ὅταν προϑύμως ὑπηρετώσιν, 
εὖ πάσχειν. Οἵ τε γοῦν πῶλοι χαταμανϑάνουσιν ὑπαχούειν τοῖς πωλοδάμναι: 
τῷ, ὅταν μὲν πείϑωνται, τῶν ἡδέων τι αὐτοῖς γίγνεσϑαι, orav δὲ ἀπειϑῶσι, 
πράγματα ἔχειν, ubi v. Breitenb. Vgl. Comm. 2. 1, 8. 4.4, ὅ. Ag.4,3. 
Doch zuweilen ist die Wortstellung freier und in der Dichtersprache 
nicht selten sehr frei. 8. Tr. 66 σὲ πατρὸς οὕτω δαρὸν ἐξενωμένου | τὸ 
μὴ πυϑέσϑαι ποὺ στιν αἰσχύνην φέρει, ἃ. i. τὸ σὲ μὴ πυϑέσϑαι πατρὸς ποῦ 
ἐστιν, 8. Schneidew. Ant. 710 ἀλλ᾽ ἄνδρα, κεῖ τις Ὦ σοφός, τὸ μανϑάνειν | 
πόλλ᾽ αἰσχρὸν οὐδέν, ἃ. i. αἰσγρὸν οὐδὲν τὸ ἄνδρα πολλὰ μανθάνειν. 723 xai 
τῶν λεγόντων εὖ χαλὸν τὸ μανθάνειν, d. i. χαλὸν xal τὸ τῶν εὖ λεγόντων 
μανϑάνειν (— ἀχούειν). 

3. Wenn zu dem Infinitive, mag er als Subjekt oder als Objekt 
stehen, ein Subjekt und Prädikatsbestimmungen treten, so tritt, wie 
beim Infinitive ohne Artikel, sowohl jenes als diese in den Akkusa- 
tiv (8 475, 3). Wenn jedoch das Subjekt des Infinitivs von dem 
Hauptsubjekte des Satzes nicht verschieden ist, so wird jenes nicht 
ausdrücklich gesetzt und die Prädikatsbestimmungen treten mittels 
der Attraktion in den Nominativ ($ 475, 5). Im Deutschen muss 
man den artikulierten Infinitiv gewöhnlich durch einen Nebensatz 
mit den Konjunktionen: dass, weil, wenn, darüber dass u. 85. w. 
übersetzen. 

4. Der Gebrauch des artikulierten Infinitivs hat sich allmählich 
und stufenweise entwickelt. Die vereinzelten Beispiele bei Homer 
und Hesiod, in denen der Artikel als Demonstrativpronomen auf 
einen folgenden Infinitiv vorbereitet (vgl. ὃ 457, 6a), lassen sich als 
die ersten Anläufe betrachten: v, 52 dvin xal τὸ φυλάσσειν und Hes. 
fr. 192 ἡδὺ δὲ xal τὸ πυϑέσϑαι. Bei den älteren Lyrikern, einschliesslich 
Pindar, erscheint er noch sehr selten und nur im Nominativ. Wirklich 
deklinierbar wird er bei den Tragikern, doch zunächst in ziemlich 
engen Grenzen (bei Aeschylus neben 19 Beispielen vom Nominativ 
und 27 vom Akkusativ nur je 2 für Genetiv und Dativ). Erst der 
attischen Prosa blieb es vorbehalten, in ihm durch Einschaltung von 
Nebensätzen und Partizipialkonstruktionen ein Kunstmittel zu einheit- 
licher und übersichtlicher Zusammenfassung ganzer Gedankenkom- 
plexe zu schaffen und so kühne Satzgebilde hervorzubringen, wie sie 
namentlich in den Demosthenischen Reden zu Tage treten. Z. B. Dem. 
1, 4 τὸ γὰρ εἶναι πάντων dxeivov ἕνα ὄντα χύριον. . . πρὸς τὸ τὰ τοῦ 
πολέμου ταχὺ πράττεσϑαι πολλῷ προέχει. 19, 55 τὸ γὰρ πρὸς ἄνδρα 
ϑνητὸν χαὶ διὰ χαιρούς τινας ἰσχύοντα γράφοντας εἰρήνην, ἀϑάνατον συνϑέσϑαι 
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τὴν χατὰ τῆς πόλεως αἰσχύνην, χαὶ ἀποστερῆσαι μὴ μόνον τῶν ἄλλων, ἀλλὰ 
καὶ τῶν παρὰ τῆς τύχης εὐεργεσιῶν τὴν πόλιν, καὶ τοσαύτῃ περιουσίᾳ χρήσα- 
adaı πονηρίας, ὥστε μὴ μόνον τοὺς ὄντας ᾿Αϑηναίους, ἀλλὰ χαὶ τοὺς ὕστερόν 
τῦτε μέλλοντας ἔσεσϑαι πάντας ἠδιχηκέναι, πῶς οὐχὶ πάνδεινόν ἐστι; 

ἃ. Nominativ, als Subjekt. Pind. Ο. 8, 59 τὸ διδάξασϑαι δέ τοι 
εἰδότι ῥᾷτερον᾽ ἄγνωμον δὲ τὸ μὴ προμαϑεῖν. X. ΟΥ. ὅ. 4, 19 τὸ ἁμαρ- 
τόνεν ἀνθρώπους ὄντας οὐδὲν οἶμαι ϑαυμαστόν. 7. 5, 82 οὐ τὸ μὴ λαβεῖν 
τὰ ἀϊαϑὰ οὕτω χαλεπόν, worep τὸ λαβόντα στερηϑῆναι λυπηρόν. 7. ὅ, 76 μέγα 
ἔγγον (ἐστὶ) χαὶ τὸ ἀρχὴν χαταπρᾶξαι (sibi parare), πολὺ δ᾽ ἔτι μεῖζον τὸ 
λαβόντα διασώσασϑαι. Pl. Gorg. 497, ἃ οὐχ ἄρα τὸ χαίρειν ἐστὶν εὖ πράττειν, 
εὐδὲ τὸ ἀνιᾶσϑαι χαχῶς 80. πράττειν. 

b. Akkusativ, als Objekt transitiver Verben. Aesch. Suppl. 1013 
τὸ σωφρονεῖν τιμῶσα τοῦ βίου πλέον. X. ΟΥ̓. 1. 4, 21 ὁ Κῦρος ἐφέρετο, 
μόνον ὁρῶν τὸ παίειν τὸν ἁλισχόμενον. Pl. Gorg. 522, 6 αὐτὸ τὸ drodvr- 
σεν οὐδεὶς φοβεῖται. Ap.28,d δείσας τὸ ζῆν. Andoc. 2, 9 τόγε δυστυχέ- 
στατος εἶναι ἀνθρώπων οὐδαμῇ ἐχφεύγω. X. Cy. 8. 7, 28 dx πάντων 
ἐδρώπων τὸ ἀξιόπιστοι εἶναι ἀποβαλεῖτε. Ρ]. Gorg.509,c μεῖζον μέν 
φάμεν χαχὸν τὸ ἀδιχεῖν, ἔλαττον δὲ τὸ ἀδιχεῖσθαι. X. oec. 18, 4 καὶ πὼς 
δὴ (τοὺς ἐπιτρόπους) τὸ ἀρχικοὺς εἶναι ἀνθρώκων παιδεύεις; Wie παιδεύω 
ame 8 411, 7. Nach ἄγαμαί τί τινος (8 417, A. 10, Ὁ) Hdt. 9, 79 τὸ 
μὲν εὐνοέειν τε χαὶ προορᾶν ἄγαμαί σευ, vgl. 58. --- In der Konstruktion 
des Aceusativus absolutus Pl. οἷν. 521, ἃ περιμάχητον τὸ ἄρχειν yıyvö- 
μένον, οἰχεῖος ὧν καὶ ἔνδον ὁ τοιοῦτος πόλεμος αὐτούς τε ἀπόλλυσι καὶ τὴν 
ἄλλην πόλιν. Vgl. 604, c. — Mit den Präpositionen: διά, deshalb, 
weil, ἐπί, πρός, eis (dazu, dass, um zu), κατά, auch εἰς (in 
Beriehung auf), παρά (in Vergleich damit, dass), μετά (nach, 
nächst), περί (in betreff), X. ven. 12, 21 ἣ δὲ (ἀρετὴ) πανταχοῦ 
τέρεστι διὰ τὸ εἶναι ἀϑάνατος. ΟΥ̓. 1.4, 3 ὁ Κῦρος διὰ τὸ φιλομαϑὴς 
εἶναι πολλὰ τοὺς παρόντας ἀνηρώτα καί, ὅσα αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων ἐρωτῷτο, διὰ 
τὸ ἀγχίνους εἶναι ταχὺ ἀπεχρίνετου 1. 3, 1 Κῦρος πάντων τῶν ἡλίχων δια- 
φέρων ἐφαίνετο χαὶ εἰς τὸ ταχὺ μανϑάνειν, ἃ δέοι, xal εἰς τὸ χαλῶς xal 
ἀνδρείως ἕχαστα ποιεῖν. Pl. οἷν. 526, Ὁ εἴς γε τὸ ὀξύτεροι αὐτοὶ αὑτῶν 
Ἰἤνεσϑαι πάντες ἐπιδιδόασιν. X. Cy. 8. 1, 8 μέγιστον dyadöv τὸ πειϑαρχεῖν 
φαίνεται εἰς τὸ χαταπράττειν τὰ ἀγαϑά. Th. 2, 65 ὁπότε αἴσϑοιτό τι αὐτοὺς 
παρὰ χαιρὸν ὕβρει ϑαρσοῦντας, λέγων χατέπλησσεν ἐπὶ τὸ φοβεῖσϑαι, καὶ δεδιότας 
αὖ ἀλόγως ἀντιχαϑίστη πάλιν ἐπὶ τὸ ϑαρσεῖν. 2, 89 ὑμεῖς ἐχείνοις πλέω 
φόβον παρέχετε κατὰ τὸ προνενιχηχέναι. 1, 41 τῶν πάντων ἀπερίοπτοί εἰσι 
καρὰ τὸ νιχᾶν. 1, 77 παρὰ τὸ μὴ οἴεσϑαι χρῆναι, wider ihre Über- 
zeugung, dass es nicht geschehen dürfe. Isocr. 12, 229 ἄνδρα δεινὸν χαὶ 
περὶ τὸ λέγειν γεγυμνάσμενον. 15, 123 ἐσπούδαζε περὶ τὸ μηδεμίαν τῶν 
πόλεων μηδὲ μιχρὰν ὑποψίαν περὶ αὑτοῦ λαβεῖν. X. Comm. 1. 2, 1 πρὸς 
τὸ μετρίων δεῖσθαι πεπαιδευμένος. Dem. 1, 4 τὸ γὰρ εἶναι πάντων ἐκεῖνον 
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&v' ὄντα χύριον. . πρὸς τὸ τὰ τοῦ πολέμου ταχὺ xal κατὰ καιρὸν πράττεσθαι 
πολλῷ προέχει. Ἠάί. 6, 67 ὁχοῖόν τι εἴη τὸ ἄρχειν μετὰ τὸ βασιλεύειν. 
Pl. Gorg. 527, c τοῦτο δεύτερον ἀγαϑὸν μετὰ τὸ εἶναι δίχαιον. Zuweilen 
steht der Akkusativ in der $ 412, 3 5. 330 angegebenen Weise absolut. 
Lycurg. 91 ἐπεί ze τὸ ἐλϑεῖν τοῦτον οἶμαι ϑεόν τινα αὐτὸν dr’ αὐτὴν ἀγα: 
γεῖν τὴν τιμωρίαν, in betreff dessen, dass. 

c. Genetiv, als nähere Bestimmung von Verben und Adjek 
tiven oder als Attributiv eines Substantiv.. Aesch. Ag. 1369 τὸ yag 
τοπάζειν τοῦ σάφ᾽ εἰδέναι δίχα. Prom. 681 τοῦ ζῆν ἀπεστέρησεν. Eur 
J. A. 677 ζηλῶ σε μᾶλλον 7 ᾽μὲ τοῦ μηδὲν φρονεῖν. X. Comm. 1. 2, 5E 
(Σωχράτης) παρεχάλει ἐπιμελεῖσϑαι τοῦ ὡς φρονιμώτατον εἶναι καὶ ὠφελι- 
μώτατον. An. 1. 4, 15 ἄρξαντες τοῦ διαβαίνειν. Th. 2, 65 ὀρεγόμενοι 
τοῦ πρῶτος ἕκαστος Ἰτίγνεσϑαι ἐτράποντο τῷ δήμῳ καὶ τὰ πράγματα ἐνδιδόναι. 
X. Cy. 8. 1, 9 τὸ φευδόμενον φαίνεσϑαι εὖ ἴσϑι ὅτι χαὶ τοῦ συγγνώμης τινὸς 
τυγχάνειν ἐμποδὼν μάλιστα ἀνθρώποις τίγνεται. Isocr. 4, 28 (Δήμητρος 
δούσης) τοὺς χαρπούς, ol τοῦ μὴ ϑηριωδῶς ζῆν ἡμᾶς αἴτιοι γεγόνασι. So 
αἰτιώτερον, αἰτιώτατον εἶναι, γίγνεοϑαι τοῦ 6. inf. X. Comm.1.6,8. 4. 4, 1ὅ. 
Dem. 20, 42. Auch ὁ αἴτιος X. An. 7. 7, 48 ὁ Σεύϑης κατηράσατο τῷ 
αἰτίῳ τοῦ μὴ πάλαι ἀποδεδόσϑαι τὸν μισϑόν. Vgl. 8 473 Anm. 10. 
Hdt. 1, 86 εἴ τίς μιν δαιμόνων ῥύσεται τοῦ μὴ ζῶντα χαταχαυϑῆναι. 
X. Comm. 2. 1, 16 τοῦ δραπετεύειν (οἱ δεσπόται τοὺς οἰχέτας) δεσμοῖς ἀπείρ- 
ουσι. An.3.5,11 πᾶς ἀσκὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ μὴ καταδῦναι. Isocr.6, 70 
τοσοῦτον δ' ἀπέχω τοῦ ποιῆσαί τι τῶν προσταττομένων, ὥστε χτλ. X. An. 
1. 7, 19 ἀπεγνωχέναι τοῦ μάχεσϑαι. Dem. 22, 16 εἰς τοῦτ᾽ ἐλήλυϑε 
τοῦ νομίζειν. 21, 184 ἐκ τῶν ἄλλων ὧν ἔζης ἄξιος αὐτοῖς ἐδόχεις εἶναι 
τοῦ τοιαῦτ᾽ ἀχούειν. Beim Komparat. X. ΟΥ. 1. ὅ, 138 τί οὖν ἐστιν ἢ 
τοῦ ἀλέξασϑαι δικαιότερον ἢ τοῦ τοῖς φίλοις ἀρήγειν χάλλιον; Pl. Symp. 
918, ἃ ἐμοὶ μὲν οὐδέν ἐστι πρεσβύτερον τοῦ ὡς ὁ τι βέλτιστον ἐμὲ ylyvesdar. 
Dem. 1, 23 δοκεῖ τὸ φυλάξαι τἀγαϑὰ τοῦ χτήσασϑαι χαλεπώτερον εἶναι. Bei 
Substantiven. Th. 2, 56 πρὸς τὴν πόλιν προσβαλόντες ἐς ἐλπίδα ἦλϑον 
τοῦ ἑλεῖν. X. ΟΥ. 1. 4, 4 ὡς προῆγεν αὐτὸν ὁ γρόνος σὺν τῷ μεγέϑει εἰς 
ὥραν τοῦ πρόσηβον Ἰενέσϑαι. Dem. 1, 23 τὸ εὖ πράττειν παρὰ τὴν ἀξίαν 
ἀφορμὴ τοῦ χαχῶς φρονεῖν τοῖς ἀνοήτοις γίγνεται. Pl. Phaed. 78, ἃ αὐτὴ 
ἢ οὐσία, ἧς λόγον δίδομεν τοῦ elvar „essentia illa, cujus hanc reddimus 
rationem, μὲ dicamus illam esse id, quod sit“ Stallb., wofür auch 
gesagt werden könnte: περὶ rs A. ὃ. τοῦ εἶνα. Dem. 14, 7 σχεπτέον, 
ὁπως μήϑ' ἡμεῖς ἐν πολέμῳ γενητόμεϑα οὐχ ἴσῳ μήτε ἐχεῖνος. . τὴν τοῦ 
φίλος αὐτοῖς εἶναι πίστιν λήψεται. Ferner der Gen. als Erklärung eines 
Substantivs, s. 8 402, d), ὃ. 265. Häufig steht τοῦ und namentlich 
negiert τοῦ un c. Inf. als nähere Bestimmung eines ganzen 
Satzes zur Bezeichnung eines Zweckes, einer Absicht: damit, 
damit nicht. Dieser Gebr. hat sich aus dem von einem Substantiv 
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abhängigen attributiven Gen. entwickelt, wie Th. 8. 39, 4 ἀγγελίαν 
Inunov τοῦ ξυμπαραχομισϑῆναι (eine Geleitsbotschaft = um Geleit 
τι erhalten). Th. 1, 4 Μίνως τὸ ληστιχὸν χαϑήρει dx τῆς ϑαλάσσης τοῦ 
τὶς προσόδους μᾶλλον ἰέναι αὐτῷ, damit ihm die Einkünfte besser ein- 
kämen. Vgl. 2, 22. 32. 75. 93. 5, 27. 72 extr. εὐθὺς ἐνδόντες. . τοῦ 
μὴ φϑῆναι τὴν ἐγχατάληψιν, sofort weichend, damit ihnen die Gefangen- 
sehmung nicht zuvorkomme (die Worte χαὶ ἔστιν οὺς xal χκαταπατηϑέντας 
sind ein parenthetisches Einschiebsel). 8, 14. X. Cy. 1. 8, 9 οἱ τῶν 
βασιλέων οἰνοχόοι εἰς τὴν ἀριστερὰν (οἴνου) ἐγχεάμενοι καταρροφοῦσι τοῦ 
δή, εἰ φάρμακα ἐγχέοιεν, μὴ λυσιτελεῖν αὐτοῖς. 1. 6, 40 τοῦ δὲ μ ἡ δ᾽ 
ἐντεῦθεν (τὸν λαγὼ) διαφεύγειν σχοποὺς χαϑίστης. Oec. 7, 19. Β. 1,80. 8, 8. 
de re equ. 2, 1. Pl. Gorg. 457, e μή με ὑπολάβῃς οὐ πρὸς τὸ πρᾶγμα 
φιλονειχοῦντα λέγειν τοῦ χαταφανὲς γενέσϑαι. Vgl. οἷν. 518, ἃ. Leg. 714, ἃ. 
Dem. 18, 107. 24, 36 u. 133. 38, 24. 54, 18 u. 19. Ähnlich im Lat., 
z.B. Sall. Cat. 6, 7 regium imperium, quod initio conservandae liber- 
isis atque augendae rei publicae fuerat, in superbiam convertit!). (Von 
ener Folge wird dieser Genetiv nicht gebraucht. Th. 2. 4, 2 ist τοῦ 
μὴ ἐχφξεύγειν mit Herwerden zu streichen, 8. Stahl, u. Lys. 20, 36 
ἰδὲ die Lesart der cdd. μηδὲν. . τοῦ σωϑῆναι von den neueren Heraus- 
geben mit Recht in μηδὲ. . τὸ σωϑῆναι verändert.) Endlich in der 
Konstruktion des Genetivus absolutus. Th. 3, 12 ἐπ᾽ ἐχείνοις ὄντος del 
τοῦ ἐπιχειρεῖν χαὶ ἐφ᾽ ἡμῖν εἶναι δεῖ τὸ προαμύνεσϑαι. — Mit den Prä- 
positionen: ἀντί, anstatt zu, oder — tantum abest, μέ. .ut, ἐξ, 
ἀπό, ἐπί, πρό, ὑπέρ, damit, um, διά, durch, dadurch dass, 
μετά, mit, περί, de, seltener mit ὑπό, und mit den unechten Präp.: 
ἔγεχα; χάριν, wegen, um Zu, ἄνευ, ohne, ausserdem dass 
(χαὶ ἄνευ τοῦ auch wenn nicht), χωρίς, ausserdem dass, abgesehen 
davon, dass, πλήν, ausser dass, μέχρι; bis zu, soweit dass; 
ferner mit den Adverbien: μεταξύ, ἔξω, ausserhalb, ἐγγύς, nahe, 
zöppo, entfernt, in Verbindung mit εἶναι, γίγνεσϑαι, u. ähnl. Th. 7, 28 
ιἡ πόλι.) ἀντὶ τοῦ πόλις εἶναι φρούριον χατέστη. 1, 69 ἀντὶ τοῦ ἐπελϑεῖν 
(invadere) αὐτοὶ ἀμύνεσϑαι βούλεσϑε μᾶλλον ἐπιόντας. X. Hell. 3. 4, 12 ὃ 
᾿Αγησίλαος ἀντὶ τοῦ ἐπὶ Καρίαν ἰέναι εὐθὺς τἀναντία ἀποστρέψας ἐπὶ Φρυγίας 
ἐπορεύετο. Th. 1, 138 (θεμιστοχλῆς) τύγνεται παρ᾽ αὐτῷ (τῷ βασιλεῖ) μέγας 
drd τοὺ πεῖραν διδοὺς ξυνετὸς φαίνεσϑαι. 7, 68 χινδύνων οὗτοι σπανιώτατοι, 
ol ἂν ἐλάχιστα ἐχ τοῦ σφαλῆναι (im Falle des Fehlschlagens) βλάπτοντες 
πλεῖστα διὰ τὸ εὐτυχῆσαι ὠφελῶσιν. Dem. 3, 3 &x τοῦ πρὸς χάριν δημηγο- 
βεῖν ἐνίους εἰς πᾶν προελήλυϑε μοχϑηρίας τὰ παρόντας. 18, 26 ὁ δὲ τοῦτο 
ἐπραγματεύετο, νομίζων, ὅσα τῆς πόλεως προλάβοι πρὸ τοῦ τοὺς ὄρχους ἀπο- 
δοῦναι, πάντα ταῦτα βεβαίως ἕξειν. Pl. Phaed. 99, ἃ δικαιότερον ᾧμην καὶ 
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χάλλιον εἶναι πρὸ τοῦ φεύγειν τε xal ἀποδιδράσχειν ὑπέχειν 77, πόλει δίχην. 
3. Ant. 882 ἀοιδὰς χαὶ γόους (Be. λέγων) πρὸ τοῦ ϑανεῖν |. . οὐδ᾽ av εἷς 
παύσαιτ᾽ ἄν, statt zu sterben. Isocr. 7, 28 δημοτιχωτέραν ἐνόμιζον εἶναι 
ταύτην τὴν χατάστασιν ἢ τὴν διὰ τοῦ λαγχάνειν γιγνομένην. Dem. 45, 33 
or’ nv ὁ πατὴρ ἐπὶ τοῦ τραπεζιτεύειν. X. Hier. 4, 18 δορυφοροῦσι δ᾽ ἐπὶ τοὺς 
χαχούργους ὑπὲρ τοῦ μηδένα τῶν πολιτῶν βιαίῳ ϑανάτῳ ἀποϑνῇσχειν. Dem. 
18, 204 ὑπὲρ τοῦ μὴ τὸ χελευόμενον ποιῆσαι. 8,45 χἀκεῖνα ὑπὲρ τοῦ τούτων 
γενέσϑαι χύριος χαὶ τἄλλα πάντα πραγματεύεται. ὅ,ὅ μετὰ τοῦ προσοφλεῖν αἰσχύ-- 
νὴν «« πάντες ὑμεῖς ἔγνωτε... τὰ βέλτιστα εἰρηχότα ἐμέ. ΤΊ)ι.1,6 μετὰ τοῦ γυμ- 
νάζεσϑαι ἠλείψαντο, bei (in Verbindung mit) den Leibesübungen. 4, 84 οἱ δὲ 
περὶ τοῦ δέχεσϑαι αὐτὸν κατ᾽ ἀλλήλους ἐστασίαζον, in betreff seiner Aufnahme. 
1, 45 προεῖπον ταῦτα τοῦ μὴ λύειν ἕνεχα τὰς σπονδάς. Pl. Theaet.173,e οὐδὲ 
Ἰὰρ αὐτῶν ἀπέχεται τοῦ εὐδοχιμεῖν χάριν. Phaed. 99, a εἰ δέ τις λέγοι, ὅτι 
ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα ἔχειν... οὐχ ἂν οἷός τ᾽ ἣν ποιεῖν τὰ δόξαντά μοι, ἀληϑῆ 
ἂν λέγοι. X. Comm. 4. 3, 1 ἄνευ τοῦ σωφρονεῖν ohne besonnen zu sein, 
ohne Besonnenheit. Dem. 18, 89 ὁ τότε ἐνστὰς πόλεμος ἄνευ τοῦ καλὴν 
δόξαν ἐνεγχεῖν ἐν πᾶσι τοῖς χατὰ τὸν βίον ἀφϑονωτέροις. . διῆγεν ὑμᾶς, 
praeterguam quod. X.Cy. 5. 4, 28 οἱ κίνδυνοι οἱ αὐτοὶ xal ἄνευ τοῦ 
λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, auch wenn man nicht. PI. Crit. 44, Ὁ χωρὶς μὲν 
τοῦ ἐστερῆσϑαι τοιούτου ἐπιτηδείου. . ἔτι δὲ καὶ πολλοῖς δόξω. . ἀμελῆσαι, 
ubi v. Stallb. Symp. 184, Ὁ οὐδὲν δοχεῖ τούτων οὔτε βέβαιον οὔτε μόνιμον 
εἶναι, χωρὶς τοῦ μηδὲ πεφυχέναι ἀπ᾿ αὐτῶν γενναίαν φιλίαν, abgesehen 
davon, dass hieraus eine edle Freundschaft garnicht entspringt. X. Comm. 
4. 7,5 μέχρι τοῦ... γνῶναι. Pl. leg. 670, ἃ μέχρι τοῦ δυνατὸν εἶναι. 
Dem. 4, 34 τοῦ πάσχειν αὐτοὶ χαχῶς ἔξω γενήσεσϑε. 8,59 οὐ γὰρ ἄλλο γ' 
οὐδέν ἐστι μεταξὺ τοῦ μήτ᾽ ἀμύνεσθαι μήτ᾽ ἄγειν ἡσυχίαν ἐᾶσϑαι. Pl. Phaed. 
96, 6 πόρρω ποὺ ἐμὲ εἶναι τοῦ οἴεσϑαι περὶ τούτων του τὴν αἰτίαν εἰδέναι. 
ἃ. Dativ bei Verben, als: πιστεύω, ἀπιστῶ, ἔοιχα, und Adjektiven, 
als: Oopotoc, ἐναντίος, und besonders in instrumentaler Bedeutung vom 
Mittel, Grunde. Aesch. Ag. 252 ἴσον δὲ τῷ npootivew. X. ap. 14 ἀπι- 
στοῦσι τῷ ἐμὲ τετιμῆσϑαι ὑπὸ δαιμόνων, vgl.Isocr.15, 24. Pl. Phaed.71,c 
τῷ ζῆν ἐστί τι ἐναντίον, ὥσπερ τῷ ἐγρηγορέναι τὸ χαϑεύδειν. Dem. 18, 269 
τὸ τὰς ἰδίας εὐεργεσίας ὑπομιμνήσχειν μιχροῦ δεῖν ὁμοιόν ἐστι τῷ ὀνειδίζειν. 
Χ. ΟΥ. 4. ὅ, 9 ἐβριμοῦτό τε τῷ Κύρῳ χαὶ τοῖς Μήδοις τῷ χαταλιπόντας αὐτὸν 
ἔρημον οἴχεσθαι. Dem. 8, 11 οὐδενὶ τῶν πάντων πλέον χεχράτηχε Φίλιππος 
ἢ τῷ πρότερος πρὸς τοῖς πράγμασι γίνεσθαι. Pl. Hipp. 1, 299, ἃ εἴ τις 
(ἡδονὴ) αὐτῷ τούτῳ διαφέρει, τῷ ἣ μὲν ἡδονὴ εἶναι, n δὲ μὴ ἡδονὴ εἶναι 
τῶν ἡδονῶν. — Mit den Präpositionen: ἐν, ἐπί, wegen, deshalb 
weil, mit der Bestimmung, unter der Bedingung, dass, πρός, 
ausserdem, dass; — mit ana. Aesch. Prom. 381 ἐν τῷ προμηϑεῖ- 
σαι δὲ xal τολμᾶν τίνα | ὁρᾷς ἐνοῦσαν ζημίαν; 8. Ai. 554 ἐν τῷ φρονεῖν 
γὰρ μηδὲν ἥδιστος βίος, vgl. OC. 115. Th. 1, 34 οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ δοῦλοι, 
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DN ἐπὶ τῷ ὁμοῖοι τοῖς λειπομένοις εἶναι ἐκπέμπονται. 71 ἐπὶ τῷ μὴ λυπεῖν 
τὶ ἄλλους καὶ αὐτοὶ ἀμυνόμενοι μὴ βλάπτεσθαι τὸ ἴσον νέμετε. Pl. Gorg. 456, e 
(ol γονεῖς τοὺς παῖδας τοῖς παιδοτρίβαις) παρέδοσαν ἐπὶ τῷ δικαίως χρῆσϑαι 
τούτοις (τοῖς ὅπλοις) πρὸς τοὺς πολεμίους. X. Comm. 4. 8, 2 (Σωχράτης) 
ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως τε χαὶ εὐχόλως Inv. Dem. 19, 229 ὁ μὲν 
«τρὺς τῷ μηδὲν ἐκ τῆς πρεσβείας λαβεῖν τοὺς αἰχμαλώτους dx τῶν ἰδίων ἐλύ- 
sm. Pl. εἶν. 468, ἃ ἅμα τῷ τιμᾶσϑαι καὶ τὴν ἰσχὺν αὐξήσει. 

5. Wie der Infinitiv ohne Artikel (β 412, 5. 4 c), so wird auch 
der artikulierte Infinitiv als Apposition oder Epexegese eines 
vorangehenden Wortes, namentlich eines Demonstrativs, gebraucht. 
Hdt. 1, 137 αἰνέω δὲ χαὶ τόνδε (τὸν νόμον), τὸ μὴ μιῆς αἰτίης εἵνεχα μηδένα 
φονεύει. Th. 1, 41 καὶ ἢ εὐεργεσία αὕτη τε xal ἢ ἐς Σαμίους, τὸ δ ἡμᾶς 
Πιλοποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι, παρέσχεν ὑμῖν Αἰγινητῶν ἐπιχράτησιν, 
diese Wohlthat, nämlich dass durch unsere Vermittelung die P. ihnen 
keine Hilfe leisteten. Pl. οἷν. 590, e ἢ τῶν παίδων ἀρχή, τὸ μὴ ἐᾶν 
δλευϑέρους εἶναι ἕως av χτλ. Gorg. 488, ὁ τοῦτό ἐστι τὸ ἀδιχεῖν, τὸ πλέον 
τῶν ἄλλων ζητεῖν ἔχειν. X. Ag. 7, 1 βασιλέως ἀγαϑοῦ τοῦτο ἔργον ἐνόμιζε, 
τὸ τοὺς ἀρχομένους ὡς πλεῖστα ἀαϑὰ ποιεῖν. 8, 8 τοῦτο ἐπαινῶ ᾿Αγησιλάου, τὸ 
τρὸς τὸ ἀρέσκειν τοῖς “Ελλησιν ὑπεριδεῖν τὴν βασιλέως ξενίαν, ubi ν. Breitenb. 
9,6 ἐχεῖνο πῶς οὐ χαλόν, τὸ αὐτὸν ἀνδρὸς ἔργοις καὶ χτήμασι χοσμεῖν τὸν 
ἑαυτοῦ olxov; ΟΥ. 5. 1, 28 ἐγὼ μέν, εἰ νῦν ἀπέλϑοιτε, δαίμονος ἄν φαίην τὴν 
ἐπιβουλὴν εἶναι, τὸ μὴ ἐᾶσαι ὑμᾶς μέγα εὐδαίμονας γενέσθαι. Pl.Symp. 178, ἃ 
ὁπόδεν ποτὲ ταύτην τὴν ἐπωνυμίαν ἔλαβες, τὸ μανιχὸς χαλεῖσϑαι, οὐχ οἶδα. 
Civ. 578, d (οἱ πλούσιοι) τοῦτό γε προσόμοιον ἔχουσι τοῖς τυράννοις, τὸ πολ- 
λῶν ἄρχει. Theaet. 186, ἃ τί οὖν δὴ ἐχείνῳ ἀποδίδως Ὄνομα, τῷ ὁρᾶν: 
Χ, (γ. 8. 7, 25 τί τούτου μαχαριώτερον, τοῦ γῇ μιχϑῆναι; Hier. 7, 3 δοχεῖ 
τούτῳ διαφέρειν ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζῴων, τῷ τιμῆς ὀρέγεσϑαι, ubi ν. Breitenb. 
Ygl. θεο. 14, 10. Comm. 4. 7, 5 τὸ μέχρι τούτου ἀστρονομίαν μανϑάνειν, 
μέχρι τοῦ. . γνῶναι, 8. das. Ktihners Bmrk. Pl. Prot. 356, ἃ ἐν τούτῳ 
ἡμῖν ἦν τὸ εὖ πράττειν, ἐν τῷ τὰ μὲν μεγάλα μήχη καὶ πράττειν χαὶ λαμβά- 
νεῖν; τὰ δὲ σμιχρὰ φεύγειν. Vgl. 8ὅ8, Ὁ. --- Leg. 876, ἃ ὅπερ πολλάχις εἴπο- 
μέν τε xal ἐδράσαμεν ἐν τῇ τῶν ἔμπροσθεν νομοϑετήσει νόμων, τὸ περιγραφήν 
τε χαὶ τοὺς τύπους τῶν τιμωριῶν εἰπόντας δοῦναι τὰ παραδείγματα τοῖς δικα- 
σταῖς, . . τότε ἦν ὀρϑότατα ἔχον. 


$ 479. Bemerkungen tiber besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche 
des artikulierten Infinitivs. 

1. Viele Verben und verbale Ausdrücke, die in der Regel mit 
dem blossen Infinitive verbunden werden, nehmen zuweilen den 
Infinitiv mit dem Artikel τό im Akkusative zu sich, und zwar 
selbst dann, wenn sie ein substantivisches Objekt im Genetive bei 
sich haben würden. Der Infinitiv mit τό ist daher manchmal dem 
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sogenannten Akkusativ der Beziehung ($ 410, 6 5. 315 ff.) vergleichbar. 

Dieser Gebrauch ist besonders häufig bei den Tragikern, aber auch 

der Prosa keineswegs fremd!). Über τὸ μή c. Inf. u. τὸ μὴ οὐ c.Inf. 
. 8. ὃ 516, Anm. 9. Aesch. Ag. 15 φόβος γὰρ dvd’ unvov παραστατεῖ | 
τὸ μὴ βεβαίως βλέφαρα συμβαλεῖν ὕπνῳ. 8. ΟΟ. 442 οἱ δ᾽ ἐπωφελεῖν... 
τῷ πατρὶ δυνάμενοι τὸ δρᾶν | οὐχ ἠϑέλησαν, verschmähten die Ausführung 
der Hilfe. ἘΠ. 467 τὸ γὰρ δίχαιον οὐκ ἔχει λόγον | δυοῖν ἐρίζειν, ἀλλ᾽ ἐπε- 
σπεύδειν τὸ δρᾶν. 1079 Ch. τό τε μὴ βλέπειν ἑτοίμα, bereit zum Taode- 
Ph. 620 τὸ σπεύδειν δέ σοι. . παραινῶ, zur Eile OC. 48 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 
ἐμοί τοι τοὐξανιστάναι πόλεως | δίχ᾽ ἔστι ϑάρσος, habe nicht den Mut 
zu deiner Vertreibung. Tr. 545 τὸ δ᾽ αὖ ξυνοιχεῖν τῇδ᾽ ὁμοῦ τίς ἄν γυνὴ | 
δύναιτο; Ant. 27 τὸν... νέχυν  ἀστοῖσί φασιν ἐκχεχηρῦχϑαι τὸ μὴ | τάφῳ 
χαλύψαι. 78 τὸ δὲ | βίᾳ πολιτῶν δρᾶν ἔφυν ἀμήχανος. 286 τῆς ἐλπίδος 
γὰρ ἔρχομαι δεδραγμένος (ΞΞΞ ἐλπίζων) | τὸ μὴ παϑεῖν ἂν ἄλλο πλὴν τὸ 
μόρσιμον. 266 ἦμεν δ᾽ ἕτοιμοι... ϑεοὺς ὁρχωμοτεῖν τὸ μήτε δρᾶσαι μήτε 
τῳ ξυνειδέναι, zu beschwören die Nichtteilnahme an der That und die 
Nichtwissenschaft. 535 ἢ ᾿ξομεῖ τὸ μὴ εἰδέναι. 545 μήτοι, κασιγνήτη, 

μ ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ | ϑανεῖν τε σὺν σοί, OR. 288 μὴ παρῇς τὸ μὴ 

οὐ φράσαι. 1232 λείπει μὲν οὐδ᾽ ἃ πρόσϑεν ἤδεμεν τὸ μὴ οὐ | βαρύστον' 

εἶναι „nihil abest, quin luctuosa sint*. Vgl. Tr. 90. Ant. 1106 μόλις 
μέν, καρδίας δ᾽ ἐξίσταμαι | τὸ δρᾶν, ungern zwar entschliesse ich mich 
zur Handlung. Ph. 1252 ἀλλ᾽ οὐδέ tor σῇ χειρὶ πείϑομαι τὸ δρᾶν. 118 

μαϑὼν γὰρ οὐχ ἂν ἀρνοίμην τὸ ὃρᾶν, ich dürfte nicht die That ver- 

weigern. Ai. 725 ff. ὀνείδεσιν [ρασσον . ., ὡς οὐχ ἀρχέσοι [τὸ μὴ οὐ... 

χαταξανϑεὶς ϑανεῖν. Ph. 1241 ἔστιν τις, ἔστιν, 06 σε χωλύσει τὸ ὃρᾶν. 

OR. 1416 πάρεσϑ᾽ ode | Κρέων τὸ πράσσειν καὶ τὸ βουλεύειν. El. 1030 

μαχρὺς τὸ χρῖναι ταῦτα χὠ λοιπὸς γρόνος. Eur. J. A. 452 τὸ μὴ δαχρῦσαι 
δ᾽ αὖϑις αἰδοῦμαι τάλας. Hdt. 5, 101 τὸ μὴ λεηλατῆσαί σφεας ἔσχε τόδε. 

Th. 2, 53 τὸ προσταλαιπωρεῖν τῷ δόξαντι χαλῷ οὐδεὶς πρόϑυμος ἦν. 6, 17 

extr. τὸ ἐς τὴν γῆν ἡμῶν ἐσβάλλειν... ἱκανοί εἰσι. 2, 87 ἡἣ γενομένη vau- 

μαχία οὐχὶ δικαίαν ἔχει τέχμαρσιν τὸ ἐχφοβῆσαι sc. ὑμᾶς. 8, 1 τὸν πλεῖστον 

ὁμίλον τῶν φιλῶν εἶργον τὸ μὴ τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως xaxoupyeiv. Lycurg.100 

πρὸς ἃς (πράξεις) ἀποβλέποντας συνεϑίζεσϑαι ταῖς ψυχαῖς τὸ τὴν πατρίδα 

φιλεῖν, gewöhnten sie sich in ihrem Geiste an die Liebe zum Vaterlande. 

Ar. R. 68 κοὐδείς γέ μ᾽ av πείσειεν ἀνθρώπων τὸ μὴ οὐχ | ἐλϑεῖν ἐπ’ 

ἐκεῖνον. X. Hell.5.2, 80 οὐ μέντοι ἔπειϑέ γε τὸ μὴ οὐ μεγαλοπράγμων τε 

χαὶ χαχοπράγμων εἶναι. Oec. 9, 12 χαὶ τὸ προϑυμεῖσϑαι δὲ συναύξειν τὸν 

olxov ἐπαιδεύομεν αὐτήν. Comm. 3. 6, 6 τὸ πλουσιωτέραν τὴν πόλιν 


I) Vgl. Matthiä Il, 8 δ48. Rost Gr.Gr. 8 125, 3. Bernhardy S$. 356. 
Schmalfeld Synt. des griech. Verbs $ 199. Poppo ad Thuc. Vol.I.p. 113. 
Schneider ad Pl.civ. T.I. p.97. Madvig Bemerkungen über einige Punkte 
der griech. Wortfüg. S. 60 ff. 
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τοῖῖν ἀναβαλούμεϑα. 4.8, 1 τὸ Aextıxous . . γίγνεσϑαι τοὺς συνόντας οὐχ 
ἰσπευδεν. 8. 14, 1 ἠσχύνοντο τὸ μὴ κοινωνεῖν. Conv. 8, 3 οὐδείς σοι 
ἀντιλέγει τὸ μὴ οὐ λέξειν. ΟΥ. 5. 1, 25 τίς Μήδων σοῦ ἀπελείφϑη τὸ 
pi σοι ἀχολουϑεῖν; An. 1. 3, 2 Κλέαρχος μιχρὸν ἐξέφυγε τὸ μὴ χατα- ᾿ 
ταρωϑῆναι. 4. 8, 14 οὗτοί εἰσιν ἡμῖν ἐμποδὼν τὸ μὴ ἤδη εἶναι, ἔνϑα 
πάλαι σπεύδομεν. ΟΥ. 1. 6, 82 οὐχ ἀπείγοντο οὐδ᾽ ἀπὸ τῶν φίλων τὸ 
μὴ οὐχὶ πλεονεχτεῖν αὐτῶν πειρᾶσϑαι. R. L. 5, 7 ἀναγκάζονται τὸ ὑπὸ οἶνου 
μὴ σφάλλεσϑαι ἐπιμελεῖσϑαι, ubi v. Sauppe. Pl. Lys. 205, a τὸ ἐρᾶν 
ἔξαρνος et. Leg. 778, ἃ περὶ δὲ τειχῶν ἔγωγ᾽ av τῇ Σπάρτῃ ξυμφερ οἱ- 
μὴν τὸ χαϑεύδειν ἐᾶν ἐν τῇ γῇ καταχείμενα τὰ τείχη. Soph. 247,c αἰσχύ- 
vovraı τὸ τολμᾶν ὁμολογεῖν. Leg. 948, ἃ γρὴ φοβεῖσϑαι τὸ μὴ ἐπ- 
ἐνεγκεῖν ψευδῆ τιμωρίαν. Phaed. 117, ὁ τέως μὲν οἷοί τε ἦσαν κατέχειν τὸ 
μὴ δαχρύειν. Οἷν. 354, Ὁ οὐχ ἀπεσχόμην τὸ μὴ οὐχ ἐπὶ τοῦτο ἐλϑεῖν ἀπ᾽ 
ἐχείνου, ubi v. Stallb. et Schneider. Crit. 48, ὁ οὐδὲν αὐτοὺς ἐπι- 
λύεται ἢ ἡλικία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχτεῖν τῇ παρούσῃ τύχῃ. ΑΡ. 29, c ὃς 
ton... οὐχ οἷόν τε εἶναι τὸ μὴ ἀποχτεῖναί ne. Dem. 24, 69 τοῖς δ᾽ 
οὐδὲ λόγος λείπεται τὸ μὴ οὐ πονηροῖς εἶναι. Pl. Lach. 190, 6 ἴσως ἐγὼ 
αἴτιος τὸ σὲ ἀποχρίνασθϑαι μὴ τοῦτο, ὃ διανοούμενος ἠρόμην, ἀλλ᾽ ἕτερον. 
80 auch Dem. 8, 56 u. 9, 63 nach cod. 2.1). X. ap. 13 τὸ προειδέναι 
τὸν ϑεὸὼν τὸ μέλλον, καὶ τὸ προσημαίνειν ᾧ βούλεται, καὶ τοῦτο, ὥσπερ ἐγώ 
φημι, οὕτω πάντες χαὶ λέγουσι καὶ νομίζουσι. Auffallend bei einem 
rekapitulierenden Demonstrative im Genet.: X. Oy. 1. 6, 10 τὸ ἀρχὴν 
μὴ κάμνειν τὸ στράτευμα, τούτου σοι δεῖ μέλειν, ubi v. Poppo. 20 τό 
je μὴν πειϑομένους παρέχεσϑαι τοὺς στρατιώτας, οὐχ ἀπείρως μοι δοχῶ αὐτοῦ 
ἔχειν; was die Aufrechterhaltung der Disziplin betrifft, so glaube ich 
darin nicht unerfahren zu sein (vgl. ὃ 412, 3 S. 330). 


2. Wenn der Infinitiv mit einer Präposition verbunden ist, 
so muss der Artikel stehen, damit durch denselben die Konstruktion 
der Präposition angezeigt werde. Nur Herodot erlaubt sich bei 
ἀντί den Artikel wegzulassen. 1, 210 ὃς ἀντὶ μὲν δούλων ἐποίησας ἐλευ- 
ϑέρους Πέρσας εἶναι, ἀντὶ δὲ ἄρχεσϑαι ὑπ' ἄλλων ἄρχειν ἁπάντων (ohne 
Variante), wahrscheinlich wegen des Gegensatzes zu ἀντὶ μὲν δούλων. 
So auch 7, 170 (Κρῆτας) μεταβαλόντας (sich, d. h. ihren Namen ver- 
ändernd) ἀντὶ μὲν Κρητῶν γενέσϑαι ᾿Ιήπυγας Μεσσαπίους, ἀντὶ δὲ εἶναι 
νησιώτας ἠπειρώτας (Var. ἀντὶ δὲ τοῦ). Aber auch ohne diesen Grund: 
6, 32 παῖδας τοὺς εὐειδεστάτους ἐξέταμνον χαὶ ἐποίευν ἀντὶ εἶναι ἐνόρχιας 


εὐνούχους (Ald. ἀντὶ ἐνόρχων εἶνα). Das Adverb πλήν aber, das in 


I) Wegen der Seltenheit dieser Konstruktion von αἴτιος (8. $ 473, 3) will 
Madvig a.a.0. S.65 τό entweder in τοῦ verwandeln oder ganz streichen, doch 
mit Unrecht. Aber Th. 6, 14 τὸ μὲν λύειν τοὺς νόμους... αἰτίαν σχεῖν erklärt er 
richtig τὸ λύειν für das Subjekt u. αἰτίαν σχεῖν — crimini, fraudi esse. 
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Verbindung mit dem Genetive auch als Präposition gebraucht werden 
kann, kommt oft als Adverb in Verbindung mit dem blossen In- 
finitive vor. 8. OC. 954 ϑυμοῦ (γα 6) γὰρ οὐδέν ἐστι γῆρας (Alter, d.h. 
Ende) ἄλλο πλὴν ϑανεῖν. Vgl. OC. 573. Ph. 283. Eur. Or. 718. 


3. Wie der Infinitiv ohne Artikel ($ 474, c), ebenso, und zwar 
häufiger, wird der artikulierte Infinitiv als Ausdruck von affekt- 
vollen Exklamationen gebraucht. 8. Ph. 234 ὦ φίλτατον φώνημα, 
φεῦ τὸ (80. ἐμέ) καὶ λαβεῖν | πρόσφϑεγμα τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἐν γρόνῳ paxpıp. 
Eur. Μ. 1051 τῆς ἐμῆς χάχης, | τὸ χαὶ προέσϑαι μαλθαχοὺς λόγους φρενός. 
Alc. 832 ἀλλὰ σοῦ, τὸ μὴ φράσαι, ὁ tiber dich! mir nicht zu sagen u. 8. #. 
Ar. N. 268 τὸ δὲ μηδὲ xuvnv olxoßev ἐλθεῖν ἐμὲ τὸν χαχοδαίμον' ἔχοντα; 
ubi v. Kock. 819 τῆς μωρίας, | τὸ Δία νομίζειν ὄντα τηλιχουτονί, (8.88 
einer in solchem Alter an Zeus glaubt! R. 741 τὸ δὲ μὴ πατάξαι σ᾽ 
ἐξελεγχϑέντ᾽ ἄντικρυς, | ὅτι δοῦλος ὧν ἔφασκες εἶναι δεσπότης. Av. 5 fl. τὸ δ᾽ 
ἐμὲ χορώνῃ πειθόμενον τὸν ἄϑλιον | ὁδοῦ περιελϑεῖν στάδια πλεῖν ἢ χίλια. | 
Τὺ δ᾽ ἐμὲ κολοιῷ πειϑόμενον τὸν δύσμορον | ἀποσποδῆσαι τοὺς ὄνυχας. Eccl.788 
τῆς μωρίας, | τὸ μηδὲ περιμείναντα τοὺς ἄλλους. . ἐπαναμένειν. Ρ]. 598 τ 
γὰρ ἀντιλέγειν τολμᾶν ὁμᾶς. X. ΟΥ. 2. 2, 8 ἐχεῖνος πάνυ ἀνιαϑεὶς εἶπε πρὸ Φ 
ἑαυτόν Τῆς τύχης, τὸ ἐμὲ νῦν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν. 





II. Partizip. 
$ 480. Allgemeine Bemerkung. 


1. Der Gebrauch des Partizips hat einen weit grösseren Um- 
fang als der des Infinitivs. Denn wenn der Infinitiv ohne Artikel — 
. von dem Infinitive mit dem Artikel kann hier die Rede nicht sein, 
da derselbe in Ansehung der Konstruktion die Geltung eines Sub- 
stantivsr hat — nur als Subjekt, als Prädikat und als Ergänzung 
von Sätzen oder Satzgliedern gebraucht wird, so wird das Partizip, 
jedoch immer in Verbindung mit einem Substantive oder in Beziehung 
auf ein solches, auf folgende Weise gebraucht: 

a) wie im Deutschen, zur Bezeichnung einer unmittelbaren 
attributiven Bestimmung eines Substantivbegriffes, als: ὁ ypd- 
φων παῖς oder ὁ παῖς ὁ γράφων, der schreibende Knabe; 

b) gleichfalls wie im Deutschen, in Verbindung mit der Kopula 
εἶναι zur Bezeichnung des Prädikats (δ 353, Ä. 3), ale: τὸ ῥόδον 
ἀνθοῦν ἐστιν; 

6) zur Bezeichnung einer solchen mittelbar attributiven 
Bestimmung, welche wir im Deutschen entweder dadurch ausdrücken, 
dass wir das Partizip nachsetzen, als: ἵπποι ἀχτίνεσσιν ἐοιχότες ἠελίοιο 
K,547, Rosse, gleichend den Strahlen der Sonne, oder durch einen adjek- 
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tirischen Nebensatz mit welcher oder der; das Partizip hat alsdann 
prädikative Bedeutung, als: γυνή τις ὄρνιν εἶχε χαϑ' ἑχάστην ἡμέραν ὠὸν 
αὐτῇ tixtousav, eine Henne, die . . legte. Th. 7, 25 μία (ναῦς) ἐς Πελο- 
τόννησον ᾧχετο πρέσβεις ἄγουσα: 

d) zur Ergänzung eines Verbalbegriffes, als: ὁρὼ τὸν παῖδα 
τρέχοντα; auch hier hat das Partizip prädikative Bedeutung, daher ver- 
schieden von ὁρῶ τὸν τρέχοντα παῖδα (ὃ 463, 3, 8. 613 4); 


e) zur Bezeichnung adverbialer Nebenbestimmungen der 
Haupthandlung zum Ausdrucke der Beziehungen der Zeit, des Grundes, 
dee Absicht, Bedingung, der Art und Weise, des Mittels, 418: 
ὦ ἀνὴρ γελῶν εἶπε, sagte lachend, τοῦ ἀνδρὸς γελῶντος, viro ridente, als 
der Mann lachte; auch hier ist das Partizip prädikativ, verschieden von 
ὁ γελῶν ἀνήρ, τοῦ γελῶντος ἀνδρός ( 463, 3, S. 613 4). 

2. Die Grundbedeutung des Partizips ist die attributive, 
und zwar entweder eine unmittelbar attributive, als: ὁ γράφων 
παῖς, der schreibende Knabe, oder eine nur mittelbar attributive, 
wenn es prädikative Bedeutung hat, als: ὁ παῖς γράφων, der Knabe 
schreibend. In der ganzen Mannigfaltigkeit seiner Beziehungen hält 
es die attributive Natur fest. Es kann daher nie selbständig auf- 
treten, sondern lehnt sich jedesmal als ein Substantiv oder sub- 
stantivisches Pronomen an und unterscheidet sich demnach vom 
Infinitive wie das Adjektiv vom Substantive. Allerdings kann das 
Partizip wie das Adjektiv auch ohne Substantiv gebraucht werden, 
wenn es substantiviert ist, wie e, 400 τόσσον ἀπῆν, ὅσσον τε γέγωνε βοήσας, 
ein Schreiender (8. 8 462, l, 8.608); allein alsdann ist ein allgemeiner 
Substantivbegriff, wie avdpwro; oder τὶς, zu ergänzen; gewöhnlich 
tritt alsdann der Artikel hinzu, als: οἱ ἔχοντες, 8.$ 461,4 8. 594. 

8, Das Partizip stellt eine Thätigkeit als an einem Gegenstande 
haftend und mit ihm verbunden dar, und zwar entweder als un- 
vollendet, noch in der Entwickelung begriffen, oder als vollendet 
oder bevorstehend, und entweder als in einem thätigen oder in 
einem leidenden Zustande befindlich. Vgl. $ 471, 1. 


Anmerk. Da die unter 1, a) und b) erwähnten Fälle in der Lehre vom 
Attributive (8 404) und von dem Prädikate (8 353) erörtert sind, der dritte 
aber keine Schwierigkeit hat, so haben wir nur die beiden letzten zu betrachten. 


ἢ 481. A. Partizip als Ergänzung eines Verbalbegriffs. 


1. Da das Partizip ein Attributiv ist und sonach die Thätigkeit 
als an einem Gegenstande haftend ausdrückt, so fällt in die Augen, 
a) dass das Partizip nie, wie der Infinitiv, z. B. μανθάνω ἱππεύειν, 
ἐπιϑυμῶ γράφειν, allein ohne ein Substantiv, auf welches es sich bezieht, 
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stehen kann, sondern immer in Gemeinschaft mit einem Substant' 
die Ergänzung bildet, und zwar so, dass, da das Partizip die Fo 
eines adjektivischen Attributivs, das adjektivische Attributiv aber ı 
seinem Substantive gleichen Kasus hat, beide in demselben Ka: 
stehen, als: χαίρω ἐλϑόντι τῷ πατρί; — b) welche Bedeutung d 
jenigen Verben haben müssen, welche ihre Ergänzung nicht im 
finitive, sondern im Partizipe zu sich nehmen. Es können näml 
nicht solche Verben sein, deren Ergänzung erst aus denselben h 
vorgeht oder durch dieselben bewirkt wird, die Wirkung oder aı 
das Ziel der Thätigkeit ausdrückt, als: νομίζω, λέγω σε εὐδαίμονα el 
δύναμαι γράφειν, διδάσχω γράφειν, ἐπιϑυμῶ γράφειν, ἥχω μανϑάνειν, Bi 
ἰέναι, sondern solche, welche als Ergänzung eine Thätigkeit verlang 
die an einem Gegenstande wie ein Attribut haftet, so dass d 
selbe in irgend einer Thätigkeit oder in irgend einem Zustaı 
begriffen erscheint, wie in: ὁρῶ τὸν ἄνθρωπον τρέχοντα, χαίρω τῷ q 
ἐλϑόντι, οἶδα ἄνϑρωπον ϑνητὸν ὄντα, ἀχούω αὐτοῦ λέγοντος, παύω αὐτὸν γράφο 
Am deutlichsten tritt der Unterschied zwischen dem ergänzen: 
Infinitive und dem ergänzenden Partizipe bei solchen Verben her 
welche beide Konstruktionen, aber in verschiedener Bedeuti 
zulassen, als: Ἰηνώσχω τοὺς ἀγῶνας τοῖς στρατιώταις ἀγαϑοὺς elvar ı 
ὄντας, ich urteile, dass die Kampfspiele nützlich sind (εἶναι), und 
erkenne, sehe ein, dass ἃ. K. n. 8». Während der Infinitiv etwas a 
spricht, was erst mit dem regierenden Verb eintritt, bezeichnet 

Partizip etwas, was zugleich mit dem regierenden Verb da ist. ] 
Gebrauch des ergänzenden Partizips war in unserer älteren Spra 
ungleich ausgedehnter als in der jetzigen und stimmt in vielen Κα] 
ganz mit dem im Griechischen überein ἢ). 


2. Die Konstruktion ergiebt sich von selbst. Das Part 
steht mit dem substantivischen Objekte des Hauptverbs in gleich 
Kasus, dieses Objekt aber steht, wie natürlich, in dem Kasus, welc] 
das Hauptverb auch sonst verlangt, als: ἀκούω Σωχράτους und χε 
ποτε αὐτοῦ περὶ φίλων διαλεγομένους Χαίρω σοι UNd χαίρω σοι ἐλϑόντι. “( 
ἄνθρωπον und ὁρῶ ἄνθρωπον τρέχοντα. 


3. Wenn aber das Subjekt des Hauptverbs zugleich auch Obj 
desselben ist, wie: οἶδα (ἐγὼ) ἐμαυτὸν ϑνητὸν ὄντα, so wird der Akku: 
tiv des Personalpronomens weggelassen, und das Partizip t 
vermittelst der Attraktion in gleichen Kasus mit dem Subjekte 
Hauptverbs, d.h. in den Nominativ (vgl. 8 475, 5), als: old« ϑνητὸς 
Th. 7, 47 ἑώρων οὐ xaropflouvres (se rem non prospere gerere) 
τοὺς ττρατιώτας ἀχϑομένους. 4, 27 (ol ᾿Αϑηναῖοι ἠπόρουν) ὁρῶντες 


hS. Grimm IV. S. 125—12%9. 
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u ἐπιτηδείων τὴν περὶ τὴν Πελοπόννησον χομιδὴν ἀδύνατον ἐσομένην apa 
ἐν χωρίῳ ἐρήμῳ, καὶ οὐδ᾽ ἐν ϑέρει οἷοί τε ὄντες ἰχανὰ περιπέμπειν, τόν τε 
ἔγορμον . . οὐχ ἐσόμενον. Die lateinischen Dichter haben diese 
Attraktion nachgeahmt, z. B. Verg. Aen. 2, 377 sensit medios delapsus 
in hostes. Auf gleiche Weise muss das Partizip in den Nominativ 
treten, wenn es auf das Subjekt eines Passivs oder Reflexivs bezogen 
wird, als: ὁρῶμαι, φαίνομαι, φανερός εἰμι, δηλός εἰμι ἥμᾶς εὖ ποιήσας. 
Ἑκαύοντο ἀδικοῦντες. Th. 1, 124 Ἰνωσθησόμεϑα ξυνελθϑόντες μέν, ἀμύνε- 
σαι δὲ οὐ τολμῶντες. 


Anmerk. 1. Bei unpersönlichen Verben oder Redensarten steht 
bloss das Partizip des unpersönlichen Verbs oder das Adjektiv mit ὅν im 
Akkusative. Isocr. 4, 48 ὁρῶσα περὶ μὲν τὰς ἄλλας πράξεις ταραχώδεις οὔσας τὰς 
τύχας, τῶν δὲ λόγων τῶν χαλῶς ἐχόντων οὐ μετὸν τοῖς φαύλοις. X.Comm.2.6,29 
ὁρῶ χαὶ σοὶ τούτων δεῆσον. Th. 4, 15 εἶδον ἀδύνατον ὃν τιμωρεῖν τοῖς ἀνδράσι. 

Anmerk. 2. Die Attraktion des auf das Subjekt bezogenen Partizips 
unterbleibt zuweilen und der Akkusativ des Personalpronomens und des 
Partizipe wird als Objekt des Hauptverbs ausdrücklich gesetzt, wenn das 
Subjekt als Objekt mit Nachdruck hervorgehoben werden soll. Vgl. $ 476, 1. 
X.Cy.1. 4, 4 οὐχ, ἃ κρείττων ὕδει ὦν, ταῦτα προὐχαλεῖτο τοὺς συνόντας ἀλλ᾽ ἅπερ 
u ἔδει ἑαυτὸν ἥττονα ὄντα, ἐξῆρχε, wo erst im zweiten Satzgliede der Gegen- 
satz hervorgehoben wird. 1.5,10 περιεῖδον αὑτοὺς γήρᾳ ἀδυνάτους γενομένους. 
γε). ὅ. δ, 8. Isocer. 15, 321 οἷδα γὰρ ἐμαυτὸν ὁσίως χαὶ δικαίως χεχρημένον 
αὐτοῖς, 12, 289 εἰδὼς δὲ σαυτὸν ἐπῃηνεχότα τὴν Σπαρτιατῶν διοίχησιν. . μὴ δόξῃς 
ὅμοιος εἶναι τοῖς λέγουσιν ὅ τι ἄν τύχωσι. 4, 109 περιείδομεν ἡμᾶς αὐτοὺς ἀπορω- 
τέρως ζῶντας. Dem. 27, 14 ἀπέγραψε ταῦτα ἔχοντα ἑαυτόν. 6, 18 ἀμφότερ'" 
οὖν οἷδε, καὶ αὖ τὸν ὑμῖν ἐπιβουλεύοντα καὶ ὑμᾶς αἰσϑανομένους. 

Anmerk. 3. Bei σύνοιδα und συγγιγνώσχω (letzteres besonders Ὁ. Hdt.) 
ἐμαυτῷ, bin mir bewusst, conscius mihi sum, kann das Partizip entweder auf 
das im Verb liegende Subjekt oder auf das dabeistehende Reflexivpronomen 
bezogen werden und steht demnach im ersteren Falle im Nominative, im 
letzteren im Dative, als: σύνοιδα (συγγιγνώσχω) ἐμαυτῷ εὖ ποιήσας oder σύνοιδα 
ἐμαυτῷ εὖ ποιήσαντι. X. Cy. 1. 5, 11 σύνισμεν ἡμῖν αὐτοῖς ἀσχηταὶ ὄντες τῶν 
χυλῶν χἀγαϑῶν ἔργων. Pl. Ap. 21, Ὁ ἐγὼ ξύνοιδα ἐμαυτῷ σοφὸς ὦν. Leg. 773, Ὁ 
τὸν αὑτῷ ξυνειδότα πρὸς πάσας τὰς πράξεις φερόμενον (= ὃς αὑτῷ ξύνοιδε.. φερό- 
μενο), Ap. 22, ἃ ἐμαυτῷ ξυνήδειν οὐδὲν ἐπισταμένῳ. Lys. 9, 11 συνέγνωσαν 
αὐτοὶ σφίσιν ὡς ἠδικηκότες. Hdt. 5, 91 συγγινώσχομεν αὐτοῖσι ἡμῖν οὐ ποιήσασι 
“lu. Wenn aber das Subjekt nicht zugleich auch Objekt ist, sondern ver- 
schieden von dem Objekte, und σύνοιδα bedeutet: ich weiss mit davon, 
bin Mitwisser, sodass ich Zeuge einer Sache sein kann (conscius sum), 
zuweilen aber auch überhaupt ich weiss genau!), so steht entweder das 
Objekt mit seinem Partizipe im Dative, als: σύνοιδά σοι εὖ ποιήσαντι, oder, 
aber seltener, beides im Akkusative, als: σύνοιδά σε εὖ ποιήσαντα, nur ganz 
vereinzelt und zweifelhaft das Substantiv zwar im Dative, das Partizip aber 
im Akkusativo: σύνοιδά σοι εὖ ποιήσαντα. 8) Hdt. 9, 60 συνοίδαμεν ὑμῖν 
ἐοῦσι προϑυμοτάτοισι. X. conv. 4, 62 τί μοι σύνοισϑα τοιοῦτον εἰργασμένῳ; 


ἢ Vgl. Straube im Archive f. Philolog. ν. Seebode, Jahn u. Klotz 1839. 
II. Heft. 8. 415 δ. Kühner ad X. Comm. 2. 7,1. 
Kühners Ausführl. Grtech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 4 
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quid me tale comnisisse scis® Pl. Symp. 198, 6 ξυνήδη Σωχράτει τε χαὶ ᾿Αγά- 
ϑωνι δεινοῖς οὖσι περὶ τὰ ἐρωτικά, ubi ν. Stallb. Phaed. 92, ἃ ἐγὼ τοῖς 
διὰ τῶν εἰχότων τὰς ἀποδείξεις ποιουμένοις λόγοις ξύνοιδα οὖσιν ἀλαζύσι. 
Isocr. 7, 50 σύνοιδα τοῖς πλείστοις αὐτῶν ἥχιστα χαίρουσι ταύτῃ τῇ χατα- 
στάσει. ---- Ὁ, Aesch. Ch. 217 σύνοιδ᾽ ᾿θρέστην πολλά 7 ἐκπαγλουμένην. Κ΄. ΟΥ. 948 
τοιοῦτον αὐτοῖς Ἄρεος εὔβουλον πάγον | ἐγὼ ξυνήδη χϑόνιον ὄνϑ', Isoer. 8, 113 
συνίσασι τοὺς τετυραννευκότας. . ἀνῃρημένους. Ps. Dem. 49, 58 συνειδώς 
με ἀληϑήῆ ἐγκαλοῦντα οὐ τολμᾷ τὸν Αἰσχρίωνα παραδοῦναι. 61, 23 συνειδὼς τῶν 
ἀϑλημάτων καὶ δούλους xal ξένους μετέχοντας. — c) X. Oec. 8, 7 ἐγώ σοι 
σύνοιδα ἐπὶ μὲν χωμῳδῶν ϑέαν χαὶ πάνυ πρωὶ ἀνιστάμενον χαὶ πάνυ μακρὰν ὁδὲν 
βαδίζοντα καὶ ἐμὲ ἀναπείϑοντα προθύμως συνϑεᾶσϑαι (mit Recht beanstandet). 
Die erste und die letzte Konstr. verbunden. Isocr. 15, 48 συνίσασι τοῖς μὲν 
διὰ πολυπραγμοσύνην ἐμπείροις τῶν ἀγώνων γεγενημένοις, τοὺς δ᾽ dx φιλο- 
σοφίας... τὴν δύναμιν εἰληφότας χτλ., doch m. ἃ. von den Neueren aufgenom- 
menen Var. τοὺς μὲν ἐμπείρους γεγενημένους. --- So auch λανϑάνω ἐμαυτὸν 
ποιῶν τι (aber nicht ποιοῦντα). X. An. 6. 3, 22 ἐλάνθανον αὑτοὺς ἐπὶ τῷ λόφφ 
γενόμενοι. R. eg. 9, 8 ὡς ἄν μάλιστα λανθάνοι αὑτὸν ὁ ἵππος. . ἀφιχνούμενο - 
Comm. 2. 8, 11 ὃ ἐγὼ εἰδὼς λέληϑα ἐμαυτόν. Ρ]. ΟΥτἶϊ. 49, Ὁ ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς 
παίδων οὐδὲν διαφέροντες. --- Auch bei ἐοιχέναι, erscheinen, gleichen, 
ähnlich sein, steht das Partizip zuweilen in Beziehung auf das Subjekt, 
meist jedoch wird es auf das Objekt bezogen. X. Hell. 6. 3, 8 dolxare rupav- 
νίσι μᾶλλον ἡ πολιτείαις ἡδόμενοι. Comm.4. 3,8 ταῦτα παντάπασιν ἔοιχεν ἀνϑρώ-- 
πων ἕνεχα γιγνόμενα, doch m. d. Var. γιγνουένοις ). Ψ', 879 αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπὶι-- 
βησομένοισιν ἐΐίχτην, schienen auf den Wagen apringen zu wollen. Χ. conv- 
2,15 ἐπαινοῦντι ἔοιχας τὸν ὀρχηστοδιδάσχαλον. Vgl. Comm.1.6,10. Pl.Civ.414,c 
ἔοιχας ὀκνοῦντι λέγειν, ubi v. Stallb. Ap. 27, ἃ ἔοιχε γὰρ ὥσπερ αἴνιγμα 
ξυντιϑέντι. Crat. 416, ἃ χαὶ ἔοιχάς γε ὀρθῶς λέγοντι, ubi ν. Hdrf. Vgl. 
Phaed. 86, ἃ. Civ. 527,d. Alc. 1. 1294, Ὁ. [Ps. Pl. ep. 1. 826, e ταῦτα διανοούμενος 
εἰς Συρακούσας διεπορεύϑην, ἴσως μὲν χατὰ τύχην, ἔοιχε μὴν τότε μηχανωμένῳ τινὶ 
τῶν χρειττόνων ἀρχὴν βαλέσθαι χτλ. muss wohl ἔοιχα st. ἔοιχε gelesen werden.) 
Ὅμοιον εἶναι wird nur mit dem Dative des Partizips verbunden, als: 
Pl. Men. 80, ἃ ὅμοιος el οὐχ εἰδότι. Vgl. 97,4. [X. An. 3. 5, 13 bieten nur die 
geringeren cdd. ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζοντες, die besseren dagegen ϑαυμάζειν.] 

Anmerk. 4. Wenn ein Verb mit dem Dative, als: δοχῶ por, vorangeht, 
und ein Infinitiv, der seine Ergänzung im Partizipe zu sich nimmt, davon 
abhängt, so wird dieses auf den vorangehenden Dativ bezogen. Dem. 18, 46 
συμβέβηχε τοῖς προεστηχόσι (τῆς πόλεως) καὶ τἄλλα πλὴν ἑαυτοὺς οἰομένοις πωλεῖν, 
πρώτους ἑαυτοὺς πεπραχόσιν αἰσθέσθαι (— οἱ προεστηχότες πρώτους ἑαυτοὺς πεπρα- 
χότες ἤσϑηνται). 


Anmerk. 5. Über die Ellipse des Partizips von εἶναι 8. 8ὶ 488. 


$ 482. Fortsetzung über das ergänzende Partizip. 


Die Verben und Ausdrücke, auf welche das Partizip als Er- 
gänzung bezogen wird, sind folgende: 

1. Die Verba sentiendi, ἃ. ἢ. der sinnlichen oder geistigen 
Wahrnehmung, als: ὁρᾶν, ἀχούειν, ἀχροᾶσϑαι, χλύειν Poet.; νοεῖν, ἐννοεῖν, 


γε. Matthiä II. 8 555, A. 2. Heindorf ad Pl. Phaed. 104, c. 
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ἀγνοεῖν, εἰδέναι, ἐπίστασϑαι, συνιέναι, μανϑάνει», yıyyaaxeıy; συνειδέναι U. 
συγχηνώσχειν (8 481, A. 3); φρονεῖν, ἐνθυμεῖσϑαι; πυνθάνεσϑοι, αἰσϑάνεσθϑαι; 
μμνίρχεσϑαι, ἐπιλανθάνεσθαι; εὑρίσχειν, λαμβάνειν u. καταλαμβάνειν, antreffen, 
φωρᾶν, ertappen, αἱρεῖν, deprehendere, ἁλίσκεσϑαι, χιχάνειν poet., U. 8. 
Χιύγ. 1. 4, 20 εἶδον αὐτοὺς πελάζονταςς. Th. 1, 32 ἡμεῖς ἀδύνατοι 
ὁρῶμεν ὄντες περιγενέσθαι. ᾿Αχούειν 6. 96). von einer unmittelbaren, 
c. acc. von einer mittelbaren, aber als sicher und begründet an- 
genommenen Wahrnehmung. X. Comm. 2. 4, 1 nxouca δέ rote αὐτοῦ 
ταὶ περὶ φίλων διαλεγομένου. Üonv. 3, 13 nxovoav αὐτοῦ φωνήσαντος. 
An. 1. 4, 5 ἤχουσε Κῦρον ἐν Κιλιχίᾳ ὄντα. 5.8, 7 nxovov δῃουμένην 
se. τὴν χώραν. Vgl. 7. 2, 10. ΟΥ. 1. 4, 25 ἤχουσεν ἔργα ἀνδρὸς ἤδη 
διαχειριξόμενον τὸν Κῦρον. [8. Ph. 615 καὶ ταῦϑ᾽ ὅπως (= ὅτε) 
ἤχουσ᾽ ὁ Λαέρτου τόχος | τὸν μάντιν εἰπόντ᾽ st. des zu erwartenden 
Genetive.] 8. EL 293 ὅταν χλύῃ τινὸς ἡξοντ᾽ ’Op&stnv. Mit d. Gen. 
8, 505 τοῦ δὲ Ποσειδάων μεγάλ᾽ ἔχλυεν αὐδήσαντος. X. Comm.1.2, 18 
olda Σωχράτην δειχνύντα τοῖς ξυνοῦσιν ἑαυτὸν καλὸν χἀγαϑὸν ὄντα. 
(Comm. 1. 1, 11 οὐδεὶς πώποτε Σωχράτους οὐδὲν ἀσεβὲς οὔτε πράττοντος 
εἶδεν οὔτε λέγοντος ἤἥχουσεν. Hier ὁρᾶν c. gen. bloss der Symmetrie 
wegen, 8. Ktihners Bmrk. z. ἃ. St. Ar. R. 815 ἡνίχ᾽ av ὀξυλάλου 
sep ἴδῃ ϑήγοντος ὀδόντας | ἀντιτέχνου, wo aber die Lesart nicht fest- 
steht, u. Arat. 430 μέχρι Bopnos ἀπαστράψαντος ἴδηαι bedeutet ἰδέσϑαι 
6.9. 8. v. a. αἰσϑέσϑαι c.g.] Th. 2, 13 ἔγνω τὴν ἐσβολὴν ἐσομένην. 
X.0.7.2, 17 ἄνθρωποι καλοὶ xdyadol, ἐπειδὰν γνῶσιν ἀπιστούμενοι, οὐ 
φλοῦσι τοὺς ἀπιστοῦντας. An. 6. 6, 17 ὃν ὑμεῖς ἐπίστασϑε ὑμᾶς προ- 
δόντα. Th. 1, 120 5 ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐχ ἐντεϑύμηται 
ὑράσει ἀπίστῳ ἐπαιρόμενος. Vgl. 6, 78. X. Comm. 1. 2, 14 ἤδεσαν 
Σωοχράτην ἀπ᾽ ἐλαχίστων μὲν χρημάτων αὐταρχέστατα ζῶντα, τῶν ἡδονῶν 
δὲ πασῶν ἐγχρατέστατον ὄντα. Üy.1.3, 10 σαφώς κατέμαϑον φάρμακα 
ὑμῖν αὐτὸν ἐγχέαντα. Hdt.3,1 ὦ βασιλεῦ, διαβεβλημένος ὑπὸ ᾿Αμάσιος 
οὐ μανϑάνεις; ubi v. Valck. 40 ἡδὺ πυνθάνεσϑαι ἄνδρα φίλον xal 
ξεῖνον εὖ πρήσσοντα. 6, 23 οἱ Ζαγχλαῖοι ὡς ἐπύϑοντο ἐχομένην τὴν 
πόλιν ἑωυτῶν, ἐβοήϑεον αὐτῇ» vgl. 6, 100. 9,58. Th. 4, 50. Seltener c.gen. 
P,426 χλαῖον, ἐπειδὴ πρῶτα πυϑέσϑην ἡνιόχοιο | ἐν χονίῃσι πεσόντος. Bo 
P,377, T, 822. Aesch. Ch. 763 τεϑνηχότος δὲ νῦν τάλαινα πεύϑομαι. 
Th.4,6 ὡς ἐπύϑοντο τῆς Πύλου χατειλημμένης. Eur.M. 26 πρὸς ἀνδρὸς 
ἡσϑετ᾽ ἠδιχημένη. X. Comm. 2. 2, 1 αἰσϑόμενος δέ ποτε Λαμπρο- 
χλέα πρὸς τὴν μητέρα χαλεπαίνοντα, vgl. An. 1. 9, 31. ΟΥ. 1.1, 2. 
Th. 1, 61. Mit dem Gen. X. Comm. 4. 4, 11 ἤσϑησαι οὖν πώποτέ 
μου ἢ ψευδομαρτυροῦντος ἢ συχοφαντοῦντος: Vgl. Cy. 7. 1, 22. 
Hell. 4. 2, 19 u. 80 oft. Cy.1.6,8 μέμνημαι καὶ τοῦτό σου λέγοντος. 
1.6, 6 μέμνημαι τοιαῦτα ἀχούσας σους Pl. Charm. 156, a μέμνημαι 
Κριτίᾳ τῷδε ξυνόντα σε. Criti. 121, Ὁ (Ζεὺς) ἐννοήσας γένος ἐπιειχὲς 
4Ἑ 
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ἀϑλίως διατιϑέμενον. Hipp. 2, 369,0 ἐννενόηχα σοῦ λέγοντος, ὁτι xt). 

ich habe dich sagen hören, vgl. oben ἀχούω. A, 380 τὸν δ᾽ εὗρον.. 

ἥμενον. ζ, 51 κιχήσατο δ᾽ ἔνδον ἐόντας. Th. 2, 6 ὁ χῆρυξ ἀφικόμενος 

ηὗρε τοὺς ἄνδρας διεφϑαρμένους. Dem. 19, 332 Χάρης nupreaı 

πιστῶς χαὶ εὐνοϊχῶς πράττων ὑπὲρ ὑμῶν. Pl. οἷν. 389, ἃ av τινα λαμ- 

βάνῃ ψευδόμενον. 609,6 ὅταν ληφϑῇ ἀδικῶν, ubi v.Stallb. ΤᾺ. 1,89 
χαταλαμβάνουσι τὴν Ποτείδαιαν καὶ τὰάλλα ἀφεστηχότα. Vgl. 61. 
Pl. Phaed. 60, 8. X. Cy. 3. 1, 16 πῶς δ᾽ ἂν τότε πλείστου ἄξιοι γίγνοιντ᾽ 
av οἱ ἄνθρωποι, ὁπότε ἀδικοῦντες ἁλίσχοιντο; Pl. Ap. 39, c ἐὰν ἁλῷς 
ἔτι τοῦτο πράττων, ἀποθϑανεῖ. Eur. M. 84. 

Anmerk. 1. Über den Objektskasus (Akk. od. Gen.) bei ἀχούειν, χλύειν, 
πυνϑάνεσϑαι u. a. vgl. ὃ 417, 4 nebst Anm. 8 u. 9; über die Konstruktion von 
σύνοιδα, συγγιγνώσχω 8.8481, Α. 8: über die Konstruktion der genannten Verben 
mit ὅτι, ws, 8. ὃ 550 und einiger mit ὅτε $ 551,7; über die Konstruktion einiger 
mit dem Infin. 8484. Die Verben des Glaubens werden mit dem Infinitive 
oder Acc. c. Inf. verbunden, 8. ὃ 475, 3. 4; liber νομίζειν = εἰδέναι c. partic- 
8. 8 484, 8. 

2. Die Verba declarandi, d. h. die Verben, aus deren Thätigkeit 
eine sinnliche oder geistige Wahrnehmung hervorgeht, als: δεικνύναι, 
δηλοῦν, δῆλον ποιεῖν, φαίνειν, φανερὸν ποιεῖν, palvesdar, sich zeigen, apparere, 
ἰνδάλλεσϑαι — φαίνεσϑαι P, 218, δηλον u. φανερὸν εἶναι, ἑἐπάιστον γίνεσθαι, 
bekannt werden, Hdt. 2, 119. 6, 74. 8, 128, ἐοικέναι ($ 481, A. 3), 
erscheinen, gleichen, ähnlich sein, ὅμοιον εἶναι ($ 481, A. 3), zuweilen 
ὁμολογεῖν, zugestehen; ἀγγέλλειν; μνημονεύειν gelten; ἐλέγχειν, ἐξελέγχειν, 
darthun; ποιεῖν, wie facere, in der Bedeutung darstellen, vorstellen u.a. 
Hdt. 7, 18 "Aprdßavos, ὃς πρότερον ἀποσπεύδων μοῦνος ἐφαίνετο, τότε 





ἐπισπεύδων φανερὸς ἦν. 6, 21 ᾿Αϑηναῖοι δῆλον ἐποίησαν ὑπεραχϑε- 
σϑέντες τῇ Μιλήτου ἁλώσι. Lycurg. 50 φανερὸν πᾶσιν ἐποίησαν οὐκ ἰδίᾳ 
πολεμοῦντες, ἀλλ᾽ ὑπὲρ χοινῆς ἐλευϑερίας προκινδυνεύοντες. Th. 8, 84 
ἡ ἀνθρωπεία φύσις ἀσμένη ἐδήλωσεν ἀχρατὴς μὲν ὀργῆς οὖσα, κρείσσων δὲ 
τοῦ δικαίου, πολεμία δὲ τοῦ mpouyovros. 64 δῆλον ἐποιήσατε οὐδὲ τότε... 
μηδίσαντες. So auch 40 τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις παράδειγμα σαφὲς κατα- 
στήσατε (— σαφῶς δηλώσατε), ὃς ἂν ἀφιστῆται, (τοῦτον) ϑανάτῳ ζημιωσό- 
μενον, übi γι Poppo-Stahl. 67 ποιήσατε τοῖς Ἑλλησι παράδειγμα οὐ 
λόγων τοὺς ἀγῶνας προϑήσοντες, ἀλλ᾽ ἔργων. 8. El. 24 σαφῇ | σημεῖα 
φαίνεις (= σαφῶς φαίνεις) ἐσϑλὸς εἰς ἡμᾶς γεγώς. Ant.20 δηλοῖς γάρ 
τι χαλχαίνουσ᾽ ἕπος. Ai. 471. Th. 1, 21 ὃ πόλεμος ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν ἔργων 
σχοποῦσι δηλώσει μείζων γεγενημένος (τῶν ἀρχαίων). Hdt.4,42 Λιβύη 
δηλοῖ ἑωυτὴν ἐοῦσα περίρρυτος st. des gwhnl. ἐοῦσαν περίρρυτον od. 
δηλοῦται (δηλοῖ) περίρρυτος οὖσα. Isoer. 9, 9 πλησιάζοντας τοὺς ϑεοὺς 
τοῖς ἀνθρώποις οἷόν τ᾽ αὐτοῖς (τοῖς ποιηταῖς ἐστι) ποιῆσαι xal διαλεγομένους 
καὶ συναγωνιζομένους, οἷς ἄν βουληϑῶσιν. Pl. Symp. 174, c ἄχλητον 
ἐποίησεν (Ὅμηρος) ἐλθόντα τὸν Μενέλεων ἐπὶ τὴν ϑοίνην. Crit. 50, a 
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ἐμμένομεν οἷς ὡμολογήσαμεν διχαίοις οὖσιν. 49, 6 ἃ av τις ὁμολογήσῃ 
τῳ δίχαια ὄντα. Isae. 6, 49 ἡ τούτων μήτηρ ὁμολογουμένη οὖσα 
δούλη χαὶ . . αἰσχρῶς βιοῦσα. Vgl. 56 ibig. Schoemann. (Vereinzelt 
xarnyopsiv Aesch. Ag. 271 εὖ γὰρ φρονοῦντος ὕμμα σου χατηγορεῖ, 
d.i. ὅμμα κατηγορεῖ σοῦ εὖ φρονοῦντος st. ἃ. gwhnl. δηλοῖ σε εὖ φρονοῦντα.) 
Eur. M. 548 ἐν τῷδε δείξω πρῶτα μὲν σοφὸς γεγώς; ἔπειτα σώφρων. 
Dem. 29, ὅ ἐπιδείξω τοῦτον οὐ μόνον ὡμολογηκότα εἶναι τὸν Μιλύαν 
ἐλεύϑερον, ἀλλὰ za φανερὸν τοῦτ᾽ ἔργῳ πεποιηχότα, καὶ πρὸς τούτοις Ex 
βασάνου περὶ αὐτῶν πεφευγότα τοῦτον τοὺς ἀχριβεστάτους ἐλέγχους, xal οὐχ 
ἐδελήσαντ᾽ ἐκ τούτων ἐπιδεῖξαι τὴν ἀλήθειαν, ἀλλὰ πανουργοῦντα xal 
μάρτυρας ψευδεῖς ταρεχόμενον χαὶ διαχλέπτοντα τοῖς αὑτοῦ λόγοις τὴν 
ἀλήϑειν τῶν πεπραγμένων. 27, 16 φανήσεται ταῦϑ᾽ ὡμολογηχώς. 
20 ῥᾳδίως ἐλεγχϑήσεται ψευδόμενος. Pl. Phaed. 107, ὁ ἢ ψυχὴ ἀϑά- 
yatog φαίνεται οὖσα. X. Comm. 1. 2, 60 (Σωχράτης) φανερὸς ἦν xal 
δημοτιχὸς καὶ φιλάνθρωπος ὦν. Ibid. 1. 7, 2 εὐθὺς ἐλεγχϑήσεται 
Ἰελοῖος ὦν. 4. 8, 11 ἱκανὸς ἄλλους δοχιμάσαι τε xal ἁμαρτάνοντας 
ἐλέγξαι. Hdt. 2, 121, 5 ὡς αὐτῷ ἀπηγγέλθη τοῦ φωρὸς ὁ νέχυς ἐχχε- 
χλεμμένοςς. Th. 3, 16 ἠγγέλλοντο καὶ αἱ περὶ τὴν Πελοπόννησον νῆες 
τῶν ᾿Αϑηναίων τὴν περιοιχίδα αὐτῶν πορϑοῦσαι. Dem.3,4 ἀπηγγέλϑη 
Φίλιππος ὑμῖν ἐν θράχῃ τρίτον ἢ τέταρτον ἔτος τουτὶ Hpaiov τεῖχος πολι- 
υρχῶν. Vgl.$ 5. Vgl. X. Ag. 1,6. Hell. 7. 5, 10 ἐξήγγειλε τῷ ᾿Αγη- 
σλάῳ προσιὸν τὸ στράτευμα. Vgl. An. 2. 3, 19. Cy. 1. 2, 2 φύσιν τῆς 
μορφῆς καὶ τῆς ψυγῆς τοιαύτην ἔχων διαμνημονεύεται. 

Anmerk. 2. Statt der unpersönlichen Redensarten: δῆλόν ἐστι, φανερόν 
im, φαίνεται, ὅτι, e8 ist offenbar, dass, bedient sich der Grieche in der Regel 
der persönlichen (vgl. 8 477), als: δῆλός εἰμι, φανερός εἰμι, φαίνομαι τὴν 
πατρίδα εὖ ποιήσας. S. Αἱ. 826 δῆλός ἐστιν ὡς τι δρασείων xaxdv. Hdt.3,26 ἀπιχό- 
μενοι φανεροί εἰσι ἐς ΄θασιν πόλιν. Th. 1, 140 Λαχεδαιμόνιοι δῆλοι ἦσαν ἐπιβουλεύ- 
wis ἡμῖν. X. An. 2. 6, 28 στέργων δὲ φανερὸς μὲν ἦν οὐδένα, ὅτῳ δὲ φαίη φίλος 
εἶναι, τούτῳ ἔνδηλος ἐγίγνετο ἐπιβουλεύων. Vgl. 1. 2, 11. 5, 9. 10, 6. 2. 4,2 us. ᾿ 
Pl. Ap. 23, ἃ κατάδηλοι γίγνονται προσποιούμενοι μὲν εἰδέναι, εἰδότες δὲ οὐδέν. 


Anmerk. 3. Über das Partizip bei den Verben des Sagens, 
Leugnens st. des Infin. s. $ 484, 18, Anm. 2. 

Anmerk. 4. Über die Konstruktion einiger Verben dieser Klasse mit 
dem Infin. s. $ 484; über die Konstr. mit ὅτι, ὡς, dass, $ 550. 

3. Die Verba affectuum, ἃ. h. der Gemütsstimmungen, als: 
χαίρειν, ἥδεσϑαι, τηϑεῖν od. γεγηϑέναι poet., ἀγάλλεσϑαι; ἀγαπᾶν, zufrieden 
sein; vereinzelt φιλεῖν, gern thun: Ar. Pl. 645 φιλεῖς δὲ δρώσ᾽ αὐτὸ σφόδρα; 
λυξεῖσϑαι, βαρύνεσϑαι, ἀλγεῖν, ἀρχεῖσϑαι, ἄγϑεσϑαι, dyavaxteiv, ἀσχαλὰν Hom., 
Ξεριημεχτέειν Hdt.; ὀργίζεσϑαι; αἰδεῖσϑαι poet., αἰσχύνεσϑαι, όϑεσθαι E, 403 
οὐχ oder’ αἴσυλα ῥέζων; μέλειν ε, 6 μέλε γάρ οἱ (Ὀδυσσεὺς) ἐὼν ἐν δώμασι 
νύμφης, vgl. Υ, 21; μεταμέλει, μεταμέλεσϑαι; χαλεπῶς, ῥᾳδίως φέρειν; ϑαυμά- 
ζειν vereinzelt 8. OR. 289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται u. a. X. Comm. 
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1. 2, 47 ὑπὲρ ὧν ἡμάρτανον ἐλεγχόμενοι ἤχϑοντο. Vgl. 2.1, 88. Eur. 

M. 244 ἀνὴρ δ᾽ ὅταν τοῖς ἔνδον ἄχϑηται ξυνών, | ἔξω μολὼν ἔπαυσε καρδίαν 

ἄσης. Auch c.acc. Ν, 852 nydero .. δαμναμένους (τοὺς ᾿Αχαιούς). [Zu- 

weilen auch c. gen. pers. Hdt. 9,98 ἤχϑοντο ἐχπεφευγότων. Th.1,95 
ἤδη δὲ βιαίου ὄντος αὐτοῦ ol Ἕλληνες nydovro, vgl. X. An. 1.1, 8. 
Ebenso Hdt. 8, 109 οὗτοι μάλιστα ἐχπεφευγότων περιημέχτεον. Doch 
liegt hier wohl Gen. absol. vor, ἃ. h. die Sprache empfand den Genetiw 
nicht als Objekt des regierenden Verbs, sondern als Subjekt des 
Partizips, vgl. $485, Anm. 3]. B, 292 f. Eva μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο | 
ἀσχαλάᾳ, vgl. Q, 403. Hdt. 7, 54 μετεμέλησέ ol τὸν ᾿ Ἑλλήσποντον 
μαστιγώσαντι. Th. 4, 27 ol ᾿Αϑηναῖοι μετεμέλοντο τὰς σπονδὰς οὗ 
δεξάμενοι, vgl. 5, 35. Eur. Hipp. 8 τιμώμενοι χαίρουσιν (οὗ 
ϑεοὶ) ἀνθρώπων uno. X. Hell. 6. 4, 28 ὁ ϑεὸς πολλάχις χαίρει τοὺς 
μὲν μιχροὺς μεγάλους ποιῶν, τοὺς δὲ μεγάλους μιχρούς. Pl. οἷν. 828, 6 
χαίρω διαλεγόμενος τοῖς σφόδρα πρεσβύται. ΑΡ. 88, ἢ. ὁ διὰ τί μετ᾽ 
ἐμοῦ χαίρουσί τινες πολὺν χρόνον διατρίβοντες; -. ὅτι ἀχούοντες χαίρουσιν 
ἐξεταζομένοις τοῖς οἰομένοις μὲν εἶναι σοφοῖς, οὖσι δ᾽ οὔ. So schon 

öfters Ὁ. Hom. τ, 463 τῷ μέν ῥα πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ | χαῖρον 

νοστήσαντι. Vgl.x,419. E,682. Auch poet. oft 6. acc. Eur. Hipp. 1340 

τοὺς γὰρ εὐσεβεῖς ϑεοὶ | Övnoxovras οὐ χαίρουσι, vgl.Rh.390. 8.Ai.136 

σὲ μὲν εὖ πράσσοντ᾽ ἐπιχαίρω, ubi v. Lobeck. Pi. Prot. 815, b 

τοῦτον τὸν χορὸν μάλιστα ἔγωγε ἰδὼν ἤσϑην. Poet.auch c.acc. S.Ph.1314 

ἤσϑην πατέρα τὸν ἀμὸν εὐλογοῦντά σε. Isocr. 12, 8 οὐχ ἀγαπῶ ζῶν 

ἐπὶ τούτοις. Pl. οἷν. 475, Ὁ ὑπὸ σμιχροτέρων χαὶ φαυλοτέρων τιμώμενοι 
ἀγαπῶσιν. Phaed. 62, 6 τοὺς μὲν φρονίμους ἀγαναχτεῖν ἀποϑνύ- 
σκοντας πρέπει, τοὺς δὲ ἄφρονας χαίρειν. ΤῊ. 4, 95 πόλεως, ἣν ἕχαστος 
πατρίδα ἔγων πρώτην ἐν τοῖς Ἕλλησιν ἀγάλλεται, vgl. X. Hier. 8, 5. 

Th. 1, 77 ἀδιχούμενοι οἱ ἄνθρωποι μᾶλλον ὀργίζονται ἢ βιαζόμενοι. 

2,16 ἐβαρύνοντο χαὶ χαλεπῶς ἔφερον οἰχίας τε χαταλιπόντες καὶ ἱερά. 

Pl. Phaed. 63, a ῥᾳδίως φέρεις ἣμᾶς ἀπολείπων. Phil. 47, ὁ ἐλπίζων 
μὲν χαίρει, χενούμενος δὲ ἀλγεῖ. 85. Ph. 86 ἀλγῶ χλύων. 1021 σὺ 

μὲν γέγηϑας ζῶν, ἐγὼ δ᾽ ἀλγύνομαι. Γηϑεῖν 6. acc. poet. Θ, 378 νῶι 
Πριάμοιο πάις... | γηϑήσει προφανέντε. ΤῊ. 2,65 ἐλυποῦντο οἱ δυνατοὶ 

χαλὰ χτήματα ἀπολωλεκότες. X. Cy. 5. 1, 21 καὶ τοῦτο μὲν οὐχ αἰσχύ- 

νομαι λέγων. 

Anmerk. 5. Über den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 8. 8 484. 
4. Die Verben sich sättigen an etwas, geniessen etwas, 

voll, angefüllt sein von etwas, genügen, als: τέρπεσϑαι, ἐμπίμπλα- 

σϑαι, μεστὸν, πλήρη εἶναι, ἅδην ἔχειν (Hdt. 9, 39 ἄδην εἶχον χτείνοντες), 

ἀρχεῖν, genügen, Ixavöv εἶναι, ἅλις εἶναι poet. a, 869 νῦν μὲν δαινύμενοι 
τερπώμεϑα. Ω, 633 ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες. Daher Eur. 

Andr.1029f. Ch. ἐναλλάξασα φόνον ϑανάτῳ | πρὸς τέχνων ἀπηύρα — ἀπέ- 
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Iauoev, den Gewinn zog sie, dass sie den Mord mit ihrem Tode ver- 
tauchte, ἃ. ἃ. biisste. 8. 00. 768 μεστὸς nv ϑυμούμενος. Eur. Hipp. 664 
ade" μισῶν οὔποτ᾽ ἐμπλησϑήσομαι | γυναῖκας. X. An.7.7, 46 ὑπισ- 
χνούμενος οὐχ ἐνεπίμπλασο. Vgl. Cy. 1. 4, 14. Hdt. 7, 146 ἐπεὰν 
ταῦτα ϑηεύμενοι ἔωσι πλήρεες. 9. Ai. 76 ἔνδον ἀρκείτω μένων, 68 
γοιῦρθ, dass er drinnen bleibe (über d. persönl. Konstr. st. der unpers. 
8. Anm. 2). Ant. 547 dpxtow ϑνίσχουσ᾽ ἐγώ. Vgl. 8. OC. 498 f. Eur. 
1... 1418 sq. Hel. 1274 ibig. Pflugk. X. oec. 12, 4 ὄστις μέλλει 
ἀρχέσειν, ὅταν ἐγὼ ἀπῶ, ἀντ᾽ ἐμοῦ ἐπιμελούμενος. Th. 5, 9 ἀρχείτω 
βραχέως δεδηλωμένον, sufficiat breviter rem demonstratam esse. So auch 
xatapxeiv Hdt. 1,32 extr. PI.Civ. 465, Ὁ ixavo τὼ φύλαχε χωλύοντε, 
δέος te χαὶ αἰδώς. Isae. 2,7 ἱχανὸς ἔφη αὐτὸς druywv εἶναι, 68 Bei genug, 
dass er selbst unglücklich sei, 8. Schoemann. Carystius Ὁ. Ath. 435, ἃ 
ἔλεγε (Φίλιππος) Χρὴ πίνειν ᾿Αντίπατρος γὰρ ἱκανός ἐστι νήφων. S.OR.1061 
ἅλις νοσοῦσ᾽ ἐγώ, ubi v. Schneidew. 

5. Die Verben des Geschehenlassens, Duldens, Ertragens, 
Beharrens und des Gegenteils, des Ermüdens, als: περιορᾶν (eigtl. 
übersehen), (poet. δρᾶν,) ἐφ-, εἰσορᾶν, προΐεσϑοι, vernachlässigen, zulassen, 
οὐ φροντίζειν, ἐπιτρέπειν zulassen (selten); ἀνέχεσθαι, καρτερεῖν, ὑπομένειν, 
τλῆναι ἃ. τολμᾶν (beide poet., u. ersteres nur selt.), λιπαρεῖν, perseverare, 
χάμνειν, ἀπαγορεύειν, ἀπειπεῖν, dreipnxeva:, versagen, d. ἢ. ermüden, tber- 
drüssig sein, verzweifeln. u, 311 τάδε μὲν xal τέτλαμεν εἰσορόωντες. 
ὦ, 162 ἐτόλμα ἐνὲ μεγάροισιν ἑοῖσιν | βαλλόμενος χαὶ ἐνισσόμενος. 
Eur. Hipp. 476 τόλμα δ᾽ ἐρῶσα. 9. El. 943 τλῆναί σε δρῶσαν ἂν 
ἐϊὼ παραινέσω. Vgl. Aesch. 8. 755. Ag. 1041. Hdt. 7, 101 εἰ “Ἕλληνες 
ὑπκομενέουσι χεῖρας ἐμοὶ ἀνταειρόμενοι. 9. OR. 1824 ὑπομένεις με 
τὸν τυφλὸν χηδεύων. Ρ]. αοτρ. ὅ0ὅ, 6 οὗτος ὁ ἀνὴρ οὐχ ὑπομένει ὠφελού- 
μενος, Hdt. 9, 45 λιπαρέετε μένοντες, vgl. 3, 51. 3, 65 (ὑμῖν ἐπι- 
σχήπτω) μὴ περιιδεῖν τὴν ἡγεμονίην αὖτις ἐς Μήδους περιελϑοῦσαν. 
7,168 οὐ περιοπτέη ἐστὶ ἢ ᾿Ελλὰς ἀπολλυμένη. 9, 58 vov δὲ ἐκείνοισι 
ταῦτα ποιεῦσι οὐκ ἐπιτρεπτέα ἐστί. Isocr. 12, 170 ἢ πόλις αὐτοῖς οὐχ 
ἐκιτρέψει παραβαίνουσι τὸν νόμον. [Dafür m.d.Artik. Ρ]. Euthyphr.5,e 
ἐπιτρέπειν τῷ ἀσεβοῦντι) Th. 1, 86 τοὺς ξυμμάχους οὐ περιοψόμεϑα 
ἀδιχουμένους. Dem.9, 29 μείζω γιγνόμενον τὸν ἄνθρωπον περιορῶμεν. 
Isoer. 12, 11 οὐ μὴν περιεῖδον ἐμαυτὸν ἄδοξον οὐδ᾽ ἀφανῆ γενόμενον. 
4. 90 ἔτλησαν ἐπιδεῖν ἐρήμην μὲν τὴν πόλιν γενομένην; τὴν δὲ χώραν 
ropdoup£vnv xt. Eur.M.712 xal μή μ᾽ ἔρημον ἐχπεσοῦσαν εἰσίδῃς. 
Th. 2, 78 ᾿Αϑηναῖοί φασιν ἐν οὐδενὶ ὑμᾶς προέσϑαι ἀδιχουμένους. 
Χ, Ογ. 5.1, 26 δρῶντές σε ἀνεξόμεϑα χαὶ χαρτερήσομεν ὑπὸ σοῦ 
εὐεργετούμενοι. Eur.Or.746 μή μ᾽ ἰδεῖν ϑανόνθϑ᾽ ὑπ᾽ ἀστῶν. Hec. 256 
τοὺς φίλους βλάπτοντες οὐ φροντίζετε. ΗΙΡΡ. 8584 οὐχ ἀνέξομαι ζῶσα. 
M. 74 xal ταῦτ᾽ ᾿Ιάσων παῖδας ἐξανέξεται | πάσχοντας, ubi v. Pflugk. 
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Hät. 8, 26 οὔτε ἠνέσχετο σιγῶν. π, 277 σὺ δ᾽ εἰσορόων ἀνέχεσϑαι. 
Oft mit dem Gen., sowohl bei Dichtern als Ῥγοβδίκοσῃη. X. An. 2. 2,1 
oug οὐχ ἂν ἀνασχέσϑαι αὐτοῦ βασιλεύοντος. Pl. Ap. 31, Ὁ ἀνέχεσθαι τῶν 
οἰχείων ἀμελουμένων, die häuslichen Angelegenheiten vernachlässigen lassen, 
8. Stallb. Civ. 613, ὁ ἀνέξει λέγοντος ἐμοῦ, ubi v. Stallb. Dem. 9, 6 
ἀνέχεσϑαί τινων ἐν ταῖς ἐχχλησίαις λεόντων πολλάχις, ὡς χτλ. X. ΟΥ̓. 
8. 2, 5 τῶν πόνων οὐδεὶς ῥᾷων ἐστὶ τοῦ νῦν χαρτερῆσαι σπεύδοντας, 
Comm. 2. 6, 35 οὐκ ἀποχάμνεις μηχανώμενος. Pl. Gorg. 470, ὁ μὴ 
χάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν. X. An.5.1,2 ἀπείρηχα ἤδη συσχευαζῦύ. 
μενος xal βαδίζων καὶ τρέχων χαὶ τὰ ὅπλα φέρων χαὶ ἐν τάξει ἰὼν χὰ 
φυλαχὰς φυλάττων καὶ μαχόμενος. Isocr. 6, 47 ἀπείποιμεν ἂν ἀκού. 
οντές τε καὶ λέγοντες, εἰ πάσας τὰς τοιαύτας πράξεις ἐξετάζοιμεν. 12, 8: 
πρὸς γένη πολλὰ τῶν βαρβάρων χινδυνεύων οὐχ ἀπεῖπεν. 

Anmerk. 6. Über den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 8. 8 48: 

6. Die Verben des Anfangens und Aufhörens, Aufhören 
lassens, des Unterlassens und Nachlassens in etwas, als: ἄρχει 
poet., ἄρχεσϑαι, ὑπ-, κατάρχειν; παύειν, παύεσϑαι (ἔχειν — παύειν U. ἐπέχει 
— παύεσϑαι, ἄπαγε --Ξ παῦσαι Poet.), λήγειν, vereinzelt, ὑποείχω W, 602 ὗπι 
eilzopar αὐτὸς χωόμενος, ἐλινύειν ΞΞΞ παύεσθαι Hdt., διαλλάττειν, versöhneı 
aufhören lassen, ἀπαλλάττεσθαι, sich von etwas losmachen, sich eine 
Sache entledigen, fertig werden mit etwas; μεϑίεσϑαι, μεϑιέναι poet 
ἀνιέναι, ἐπανιέναι, ἀπο-, δια-») ἐχλείπειν, ἐπιλείπειν. B, 378 npyov γαλεπα! 
νων, vgl. Γ, 447. 1, 191 ὁπότε λήξειεν ἀείδων. Vgl. Φ, 224. δ, 81 
A, 506 ᾿Αλέξανδρος. . παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα. X, 502 παύσαιτ 
τε νηπιαχχεύων. , 48 χλαύσας χαὶ ὀδυράμενος μεϑέηχε, hörte auf mi 
Weinen. Hdt. 6, 75 Κλεομένης παραλαβὼν τὸν σίδηρον ἄρχετο ἐκ τά 
χνημέων ἑωυτὸν λωβώμενος. 7. 8, 2 ἐμὲ καὶ πατέρα τὸν ἐμὸν ὑπῆρξα 
ἄδικα ποιεῦντες. Vgl. 9, 78. Pl. Symp. 186, Ὁ ἄρξομαι ἀπὸ τῆς ἰατρ 
χῆς λέγων. Menex. 237, ἃ πόϑεν av ὀρθῶς ἀρξαίμεϑα ἄνδρας ἀγαϑοὶ 
ἐπαινοῦντες; X. ΟΥ. 1. 2, 2 οἱ (τῶν Ilepswv) νόμοι δοχοῦσιν ἄργεσϑι 
τοῦ χοινοῦ ἀγαϑοῦ ἐπιμελόμενοι οὐχ ἔνϑενπερ ἐν ταῖς πλείσταις πόλεσ 
ἄρχονται. An. ὅ. ὅ, 9 οὐδὲ ἡμεῖς ὑμᾶς οὐδὲν πώποτε ὑπήρξαμεν. χαχὰ 
ποιοῦντες. Vgl. 2.3, 23. ΟΥ. 1. 4, 4 καὶ κατῆρχεν non ἀναπηδῶ 
ἐπὶ τοὺς ἵππους, ἢ- διχτοξευσόμενος ἢ διαχοντιούμενος ἀπὸ τῶν ἵππων. 4. ὅ, ὅ 
χαὶ αὐτὸς οὕτω ποιῶν χατῆρχεν. Eur. Hipp. 706 παῦσαι λέγουσι 
X. Comm. 3. 6, 1 Γλαύχωνα... οὐδεὶς ἐδύνατο παῦσαι ἑλχκόμενόν τε dr 
τοῦ βήματος xal χαταγέλαστον ὄντα, 8. das. Kühners Bmrk. An.3.1,1 
οὔποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς οἰχτίρων. Pl. Menex. 241, Ὁ (ol περὶ Σαλαμῖνα x 
ἐπ᾿ ᾿Αρτεμισίῳ ναυμαχήσαντες τοὺς Ελληνας) ἔπαυσαν φοβουμένους πλῇῆϑι 
νεῶν τε καὶ ἀνδρῶν. Gorg. ὅ28, ὁ παύσω τοῦτο γιγνόμενον. Leg. 662, 
ἀεὶ διαχελευόμενος οὐδὲν ἐπαύου [nv pe ὡς διχαιότατα. So auch ! 
An. 6. 5, 81 προαπετράποντο διώχοντες, sie wandten sich von dı 
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Verfolgung ab. Hät. 1, 67 τοὺς δεῖ. . διαπεμπομένους μὴ ἐλινύειν 
ἄλλους ἄλλῃ. 8, 71 xat ἐλίνυον οὐδένα χρόνον οἱ βοηϑήσαντες ἐργαζόμενοι. 
8, ΕἸ. 1312 οὔποτ᾽ ἐχλήξω γαρᾷ  δαχρυρροοῦσα. X. Oec. 1, 23 (al 
ἐξιϑυμίαι) αἰκιζόμεναι τὰ σώματα τῶν ἀνθρώπων χαὶ. τὰς ψυχὰς χαὶ τοὺς 
οἶκους οὕποτε λήγουσιν, ἔστ᾽ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν. 6, 1 ἔνϑεν λέγων περὶ 
τῆς οἰκονομίας ἀπέλιπες; πειρῶ τὰ τούτων ἐχόμενα διεχπεραίνειν. Ἠΐ, 4, 28 
τὸ ϑέρος ὕων (sc. ὁ ϑεός) οὐχ ἀνίει. 125 οὐ γὰρ ἀνίει ἐπιὼν (instare) 
ἡ Δαρεῖος. X. ap. 16 οὐπώποτε διέλιπον ζητῶν χαὶ μανθάνων. Pl. Phil. 
20, Ὁ καὶ ἄλλα γε δὴ μυρία ἐπιλείπω λέγων, übergehe ich im Reden. 
Menex. 249, b τοὺς τελευτήσαντας τιμῶσα οὐδέποτε ἐχλείπει (ἢ πόλις). 
Phaedr.266, ἃ τοῦτο τέμνων οὐχ ἐπανῆχε; liess nicht nach. Phaed.60, ce 
ὁ ϑεὸς βουλόμενος αὐτὰ (τὸ ἡδὺ xal τὸ λυπηρὸν) διαλλάξαι πολεμοῦντα, 
Inn οὐχ ἠδύνατο, ξυνῆψεν εἰς ταὐτὸν αὐτοῖς τὰς χορυφάςς Leg. 800, 6 ἵνα 
on τάχιστα περὶ αὐτῶν λέγων ἀπαλλάττωμαι. Pl. Theaet. 183, ὁ τούτων 
τερανϑέντων χαὶ ἐμὲ δεῖ ἀπηλλάχϑαι σοι ἀποχρινόμενον. [Anders 
Gorg. 491, 6 εἰπὼν ἀπαλλάγηϑι, nachdem du dich entschieden hast, lass 
es dabei bewenden. Vgl. Ap. 39,d]. Pind. 7. 3, 72 AB’ ἀνὴρ. ., xpa- 
wos ogpa (= ἵνα) ξένων ναὸν Ποσειδάωνος ἐρέφοντα σχέϑοι (— παύσειεν). 
Ar.eg. 915 ἀναλῶν οὐχ ἐφέξεις-. Eur. Ph. 449 ἀμφὶ τείχη xal ξυνωρίδας 
λόγων τάσσων ἐπέσχον. 1733 anaye τὰ πάρος εὐτυχήματ᾽ αὐδῶν — 
ταῦσαι αὐδῶν. (Κωλύειν m. Partiz. hindere bei etw., während m. 
Inf. = hindern an etw. Th. 1, 26 μὴ χωλύωνται ὑπ᾽ αὐτῶν xard 
ϑήλασσαν περαιούμενοι. Vgl. 2, 62. Isoer. 14, 44 el θηβαίους μὴ δια- 
χωλύσετε παραβαίνοντας τοὺς opxous.. Dionys. H. antiq. R. 7, 25 εἰ 
μὴ χωλύσειαν αὐτὸν ol πατρίχιοι πόλεμον ἐμφύλιον εἰς τὴν πόλιν εἰσάγοντα). 

Anmerk. 7. Über den Infinitiv bei ἄρχεσϑαι (ἄρχειν), παύειν, παύεσϑαι, 
μεδιέναι 5. 8 484. 

7. Die Verben des Glücklichseins, sich Auszeichnens, 
Übertreffens, Nachstehens, Wohlthuens, Unrechtthuens, 
Willfahrens, Dankwissens, sich Abmühens u. dgl., Fehlens, 
als: εὐτυχεῖν; vıxav, xpareiv, περιγίγνεσθαι, ἡσσᾶσϑαι, λείπεσϑαι; εὖ ποιεῖν, 
“μαρτάνειν, ἀδιχεῖν, χαρίζεσϑαι, χάριν εἰδέναι οα. ἔχειν; πράγματα ἔχει", πονεῖσθαι 
Hom., περιεργάζεσθαι, sowie auch χαταπροΐξομαι, impune faciam (nur im 
Futur und mit vorangehender Negation). Eur. Or. 1212 ἢ. εἴπερ εὐτυ- 
ynsonev . . ἑλόντες, wenn wir 80 glücklich sein werden, zu fangen, 
vgl. X. Hell. 7.1, 11. KHdt. 5, 24 εὖ ἐποίησας ἀπικόμενος, du thatest 
wohl daran, zu kommen. 3, 156 οὐ γὰρ ἐμέ γε ὧδ λωβησάμενος 
xaranpoiterar. 5,105 οὗτοι οὐ χαταπροΐξονται ἀποστάντες. Vgl.7,17. 
Ar. eg. 435 οὐ. . χαταπροίξει τάλαντα πολλὰ | χλέψας. Vgl.V. 1866, 
Thesm. 566. Th.1,53 ἀδικεῖτε πολέμου ἄργοντες χαὶ σπονδὰς λύοντες. 
2, 71 06 δίχαια ποιεῖτε ἐς γῆν τὴν [Πλαταιῶν στρατεύοντες. X.Comm. 
1. 1, 1 ἀδιχεῖ Σωχράτης οὺς μὲν ἢ πόλις νομίζει ϑεοὺς οὐ νομίζων, ἕτερα 
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δὲ χαινὰ δαιμόνια εἰσφέρων. ΟΥ̓. 8. 3, 56 ὁ Κυαξάρης ἔλεγεν, orı (ὁ Küpe;) 
ἐξαμαρτάνοι διατρίβων xal οὐχ ἄγων ὡς τάχιστα ἐπὶ τοὺς πολεμίους. 
Pl. Phaed. 60, ὁ εὖ γ᾽ ἐποίησας ἀναμνήσας με, ubi v. Stallb., vgl. 
Euthyd. 282,6. Χ. Ογ. 1. 4,18. Lys. 28, 8 θρασύβουλος καλῶς ἐποίησεν 
οὕτως τελευτήσας τὸν βίον. Χ. Hier. 11, 14 f. πάντας (τοὺς φίλους) πειρώ 
νιχᾶν εὖ ποιώῶν'᾽ ἐὰν γὰρ τοὺς φίλους χρατῆῇς εὖ ποιῶν, οὐ μή σοι δύνων- 
ται ἀντέχειν οἱ πολέμιοι. Vgl. An. 1. 9. 11. 24. 2.8, 238 οὐχ ἡττησόμεϑα 
εὖ ποιοῦντες. Vgl. 2.6, 17. Comm. 2. 4, 7 τούτων φίλος εὐεργετῶν 
οὐδενὸς λείπεται, ebenso ἐλλείπεσϑαι 2.6,5. 2. 3, 17 ὅπως περιγένηταί 
σου xal λόγῳ xal ἔργῳ εὖ ποιῶν. Ar. Ec. 1045 xsyapısal γέ porl.. 
τὴν γραῦν ἀπαλλάξασά μου. Pl. οἷν. 338, a ἐμοὶ yapilou droxpıvd- 
μενοςς Βαϊ. 9, 79 χάριν ἴσϑι ἐὼν ἀπαϑής. Th. 1, 77 οὐ τοῦ πλέονος 
μὴ στερισχόμενοι χάριν ἔχουσιν, ἀλλὰ τοῦ ἐνδεοὺς (ΞΞΞ τοὺ ἐλάσσονοκ) 
γαλεπώτερον φέρουσι. K, 117 νῦν ὄφελεν. . πονέεσϑαι | λισσόμενος. 
ΡΙ. Hipp. 1. 285, e πράγματ᾽ av εἶχες ἐχμανϑάνων. MHdt. 2, 15 τί 
περιεργάζοντο δοχέοντες πρῶτοι ἄνθρωποι γεγονέναι; was miühten sie 
sich überflüssigerweise ab, den Schein zu haben, sie seien u. 8. WW. 
Pl. ap. 19, Ὁ Σωχράτης ἀδικεῖ καὶ περιεργάζεται ζητῶν rd τε ὑπὸ γῆς 
χαὶ οὐράνια χαὶ τὸν ἥττω λόγον χρείττω ποιῶν καὶ ἄλλους ταὐτὰ ταὐτά 
διδάσκων. Vgl. Dem. 18, 72. 

8. Das Verb πειρᾶσϑαι, besonders häufig bei Herodot, zuweiles® 
aber auch bei den Attikern, sich versuchen in etwas; dann die 
ionischen Redensarten von der Bedeutung „sich etwas angelegen seir® 
lassen“: πολλός εἰμι, παντοῖος γίνομαι, im Att. πάντα ποιῶ, ver- 
einzelt ἐπείγεσϑαι [Hdt. 8. 68, 2 ἣν μὴ ἐπειχϑῇς ναυμαχίην ποιεύ- 
μενος, dich nicht beeilst mit einer Seeschlacht,] poet. σπεύδειν, selt. 
σπουδάζειν; endlich ἃ. V. παρασχευάζεσϑαι, meistens in Verbindung 
mit ὡς und dem Partizipe des Futurs. Hdt. 9, 90 πολλὸς ἦν λισσό- 
μενος, er bat wiederholt und dringend. 1, 98 ὁ Δηιόχης nv πολλὸς 
ὑπὸ παντὸς ἀνδρὸς χαὶ προβαλλόμενος xal αἰνεόμενος ). 7. 10, 3 παν- 
τοῖοι ἐγένοντο Σχύϑαι δεόμενοι Ἰώνων λῦσαι τὸν πόρον. X.Cy.5.4, 26 
πάντα ἐποίουν πείϑοντες τὸν βασιλέα συγχωρῆσαι ταῦτα. Pl, Euthyphr.8,c 
πάντα ποιοῦσι χαὶ λέγουσι φεύγοντες τὴν δίχην. ι, 250 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ 
σπεῦσε πονησάμενος τὰ ἃ ἔργα, eifrig verrichtet hatte. X. Oec. 9, 1 
ἣ γυνὴ ἐδόχει σοι ὑπαχούειν ὧν σὺ ἐσπούδαζες διδάσχων. Pl. Polit. 310, Ὁ 
τὰ πλούτου διώγματα τί xal τις ἄν ὡς ἄξια λόγου σπουδάζοι μεμφόμενος; 


„serio reprehendat“ Stallb. Hdt. 7. 9, 1 ἐπειρήϑην ἐπελαύνων ἐπὶ 





) Dagegen steht in der früher hierhergezogenen Redensart πολὺς ἔγκειμαι 
das Partizip nicht prädikativ als notwendige Ergänzung des Verbalbegriffs, 
sondern adverbial als Ausdruck der Art und Weise (ἢ 486, 6): Hdt. 7, 158 
Γέλων πολλὸς ἐνέχειτο λέγων τοιάδε, G. drang heftig aufsie ein, indem er folgendes 
sprach. Vgl. Th. 4, 22. 
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τοὺς ἄνδρας τούτους. 139 οὐδαμοὶ ἂν ἐπειρῶντο ἀντιούμενοι βασιλέι, 
τ, θ. 56. Antiph. 2. 7, 1 ὡς οὐχ ὀρϑώς ἀπελογήϑη, νῦν πειρασόμεϑα 
ἐλέγχοντες. Pl. Theaet. 190, 6 οὐχ ἐρῶ σοι, πρὶν ἂν πανταχῇ πειραϑὦ 
σχοπῶν, vgl. Phil. 21,4. 60,c. Th. 2, 18 προσβολὰς παρεσκευάζοντο 
τῷ τείχει ποιησόμενοι, ubi v. Poppo-Stahl, vgl. 2, 91. 5, 8. 7, 17. 
8,59. X. Hell. 4. 1, 41. Fl. Menex. 247,3. Pl. Phaed. 98, a. Häufiger 
nit ὡς, z.B. Th. 2, 7 ol ᾿Αϑηναῖοι παρεσκευάζοντο ὡς πολεμήσοντες. 

Anmerk. 8. Über den Infinitiv bei einigen dieser Verben s. $ 484. 

9. Einige meist unpersönliche Ausdrücke, als: es geziemt sich, 
es nützt, frommt, es schadet, es ist gut, lieb, angenehm, 
es bringt Schande, es ist mir Mut, Furcht u. dgl., seltener 
ähnliche persönliche Ausdrücke. X. Oec. 4, 1 al δοχοῦσι κάλλισται τῶν 
ἐπιστημῶν καὶ (86. ὧν) ἐμοὶ πρέποι ἄν μάλιστα ἐπιμελομένῳ. Pi. Phaed. 
114,d τοῦτο xal πρέπειν μοι δοχεῖ.. οἰομένῳ οὕτως ἔχειν. Aesch. Ag. 160 
εἰ τόδ᾽ αὐτῷ φίλον κεχλημένῳ. Lys. 25, 27 οἷς οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέ- 
λησε πολλάχις πειϑομένοις. 8. OR. 316 φρονεῖν ὡς δεινόν, ἔνϑα μὴ 
τέλη [λύῃ φρονοῦντι (= λυσιτελῃ). Pl. Ale. I. 118, ἃ πολλοῖς δὴ ἐλυ- 
σιτέλησεν ἀδιχήσασι μεγάλα ἀδικήματα, καὶ ἑτέροις γε οἶμαι δίχαια ἐργα- 
σαμένοις οὐ ξυνήνεγχεν. Th. 1, 118 ἐπηρώτων τὸν ϑεόν, εἰ (BC. αὐτοῖς) 
πολεμοῦσιν ἄμεινον ἔσται. X. R. L. 8, 5 ἐπήρετο τὸν ϑεόν, εἰ λῷον 
ταὶ ἄμεινον εἴη τῇ Σπάρτῃ πειϑομένῃ οἷς αὐτὸς ἔϑηχε νόμοις. Vect. 6, 2 
ἐπερέσθαι τοὺς ϑεούς, εἰ λῷον xal ἄμεινον εἴη τῇ πόλει οὕτω χατασχδυᾶ- 
ζομένῃ. Pl. Ap. 41, Ὁ ἀντιπαραβάλλοντι (sc. μοί, conferenti) τὰ ἐμαυτοῦ 
τάϑη πρὸς τὰ ἐκείνων οὐχ ἂν ἀηδὲς εἴη. 8. OR. 296 ᾧ μή ᾽στι δρῶντι 
τάρβος, οὐδ᾽ ἔπος φοβεῖ. 864 Ch. εἴ (= ulinam) μοι ξυνείη φέροντι 
μοῖρα τὰν εὔσεπτον ἁγνείαν λόγων. Ph. 477 σοὶ δ᾽, ἐχλιπόντι τοῦτ᾽, 
ὄνειδος od χαλόν. OO. 648 εἰ σοί γ᾽ ἅπερ φὴς ἐμμενεῖ τελοῦντί pol). — 
Persönlich: Th. 1, 100 οἷς πολέμιον ἣν τὸ χωρίον χτιζόμενον, 
die eg als eine Feeindseligkeit ansahen, dass. 5, 52 οἷς ἣν ἐν βλάβῃ 
τειχισϑέν, quibus deirimento erat locum muniri. Pl. οἷν. 458, Ὁ (ταῦτα) 
ξυμφορώτατ᾽ ἄν εἴη πραχϑέντα τῇ πόλει. Hdt. 1, 82 τοῖσι xar’ αὐτὸν 
τοῦτον τὸν χρόνον συνεπεπτώχεε ἔρις ἐοῦσα. ὅ, 36 ᾿Αρισταγόρῃ συνέ- 
κιπτε τοῦ αὐτοῦ χρόνου πάντα ταῦτα συνελϑόντα. 9, 101 γεγονέναι νίχην.. 
ὀρϑῶς σφι ἡ φήμη συνέβαινε ἐλθοῦσα. Pl. Menex. 237,c οὕτω συμ- 
βαίνει ἅμα καὶ ἡ τῶνδε εὐγένεια χοσμουμένη. Phil. 42, ἃ πάνϑ᾽, ὁπόσα 
τοιαῦτ᾽ ὀνόματ᾽ ἔχει, ξυμβαίνει γιγνόμενα. Επίμγάα. 281, 6 τί οὖν συμ- 
βαίνει ἐχ τῶν εἰρημένων; ἄλλο τι ἢ τῶν μὲν ἄλλων οὐδὲν ὃν οὔτε ἀγαϑὸν 
οὗτε χαχόν; χτλ. Phil. 47, ἃ μεῖξις μία λύπης τε χαὶ ἡδονῆς ξυμπίπτει 


------. 2. ΄᾿ . 


᾿) Vgl. Heindorf δὰ PI. Phaed. 114,d. G. T. A. Krüger Unter- 
suchungen aus d. Gebiete der lat. Sprachlehre III S. 4099 ff. Schneidewin 
ad S. El. 479. OC. 648. Haase ad X. R.L. p. 165. 
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Ἱενομένη. Civ. 402, ἃ ὅτου av ξυμπίπτῃ Ev τε ψυχῇ χαλὰ ἤϑη ἐνόντα, 
Ale. I. 118, ἃ σχοποῦσιν, ὑποτέρα συνοίσει πράξασιν. Th. 5, 34 ws 
μὴτε ἄργειν μήτε πριαμένους τι ἢ πωλοῦντας χυρίους εἶναι, BO dass 
sie weder ein Amt verwalten durften noch das Recht besassen, etwas 
zu kaufen oder zu verk. 8, 51 ἐστρατήγει χαὶ χύριος ἦν αὐτὸς πράσσων 
ταῦτα. 8. Tr. 414 μῶρος δ᾽ ἣν πάλαι χλύων σέϑεν, ich war thöricht, 
dich anzuhören, es war eine Thorheit. So öfters βελτίων, ἀμείνων, 
xpeiocov εἰμὶ ποιῶν til), wo wir uns der impersonellen Konstr. 
bedienen: es ist besser, dass. S. OR. 1368 χρείσσων ἥσϑα μηκέτ 
ὧν ἢ ζῶν τυφλός, vgl. Ai. 635 Ch. Hippoer. fract. 3 p. 133 χρέσσων ἂν 
ein μὴ παρεοῦσα. MHdt. 1, 37 dvaneısov, ὄχως por ἀμείνω ἐστὶ ταῦτα 
οὕτω ποιεόμενα. Th. 8, 92 τὸν Θηραμένην ἠρώτων, εἰ δοχεῖ αὐτῷ ἐπ' 
ἀγαϑῷ τὸ τεῖχος οἰχοδομεῖσϑαι, χαὶ εἰ (δοκεῖδ ἄμεινον εἶναι χαϑαιρεϑέν. 
X. Cy. 8. 4, 11. Lys. 26, 4 χρείττων nv ὁ πατὴρ αὐτοῦ μὴ λειτουρ- 
Ἰήσας n τοσαῦτα τῶν ἑαυτοῦ ἀναλώσας. Pind. Ο. 9, 103 ἄνευ δὲ ϑεοῦ 
σεσιγαμένον οὐ σχαιότερον χρῆμ ἕχαστον, jedes ohne Gott unter- 
nommene Werk ist nicht schlimmer, wenn es verschwiegen bleibt, ἃ. h. 
es schadet nicht, wenn es verschw. bl., 8. Dissen. N. 5, 16f. ou τοε 
ἄπασα κερδίων | φαίνοισα πρόσωπον dAdder ἀτρεχής, es ist wahrlich nicht 
gut, dass jedes wirkliche Ereignis sein Gesicht zeige, d. i. enthüllt werde- 
Anmerk.9. Wenn das Partizip nicht auf ein bestimmtes Subjekt bezogera 
wird, so wird auch, doch selten, statt des blossen Partizips das Partizip 
mit dem Artikel gebraucht. Pl. leg. 656, a βλάβην ἔσϑ᾽ ἥντινα φέρει τῷ 


yalpovrı πονηρίας ἢ σχήμασιν ἢ μέλεσιν n τιν᾽ ὠφελίαν αὖ τοῖς πρὸς τἀναντία 
τὰς ἡδονὰς ἀποδεχομένοις: schadet es, wenn man sich freut? 


Anmerk. 10. Über den Infinitiv bei diesen Verben und Ausdrücken 
8. $ 484, 31. j 

10. Die Verben des Gehens und Kommens, als: ἔρχεσθαι, ixvei- 
σϑαι poet., liva, βαίνειν poet., πέτεσϑαι poet., besonders ἥκειν, werden in 
Verbindung mit dem Partizipe öfters gebraucht, um den durch das 
Partizip ausgedrückten Begriff mit einer gewissen malerischen Voll- 
ständigkeit zur sinnlichen Anschauung zu bringen, als: ἤχω ἔχων, ich 
bringe mit, ἥκω ἀγγέλλων, ich melde. B, 167 βῇ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο 
χαρήνων ἀΐξασα, eilte herab. 302 ous μὴ χῆρες EBav ϑανάτοιο φέρουσαι, 
wegführten. Vgl. A, 391. x, 112 βῃ δὲ φέρων, trug fort. Β, 665 βῆ 
φεύγων. 0, 150 τὼ δ᾽ ἀΐξαντε πετέσϑνν, eilten im Fluge. S. Ph. 1199 
(οὐδέποτε βήσομαι) οὐδ᾽ εἰ πυρφόρος ἀστεροπητὴς | Bpovräs αὐγαῖς μ᾽ εἶσι 
φλογίζων. Eur. Or. 1628 ἵν᾽ εἰδῇς, οὃς φέρων nxw λόγους. Pind.N. 7, 69 
μαϑὼν δέ τις av ἐρεῖ, | εἰ πὰρ μέλος ἔρχομαι ψόγιον ὕαρον ἐννέπων, 
incedamne malignum cantum fundens. Hdt. 1, 122 ηιέ τε ταύτην (τὴν 
γυναῖχα) αἰνέων, ubi v. Baehr u. Stein. Pl. Phaed. 100, Ὁ ἔρχομαι 





I) Vgl. Lobeck ad Soph. Ai. 634. 
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γὰρ δὴ ἐπιχειρῶν σοι ἐπιδείξασϑαι τῆς αἰτίας τὸ εἶδος. X. An. 1. 2, 6 
nxe Μένων ὁπλίτας ἔχων χιλίους, brachte mit sich. PI. Tim. 23, a ὥσπερ 
γύσημα χει φερόμενον αὐτοῖς ῥεῦμα οὐράνιον, fanguam morbus in eos 
irruil. Symp. 188, 4 ἐπειδὰν τά τε ϑερμὰ χαὶ τὰ ψυχρὰ χαὶ ξηρὰ χαὶ ὑγρὰ 
ταὶ ἁρμονίαν καὶ κρᾶσιν λάβῃ σώφρονα, ἤχει φέροντα εὐετηρίαν τε καὶ ὑγίειαν. 
Gorg. 491, 6 νῦν δ᾽ αὖ ἕτερόν τι ἥκεις ἔγων, „gleich bist du wieder mit 
einer anderen Ansicht bei der Hand“. 518,84 ἥκεις δ᾽ ὀλίγον ὕστερον 
λέγων. Οἷν. 456, Ὁ nxopev εἰς τὰ πρότερα περιφερόμενοι, ubi v. Stallb. 
80 auch Saivo poet., ἔρχομαι, nxo, εἶμι c. partic. fut. A, 101 αὐτὰρ 
ὁ βῆ.. ΓΑντιφον ἐξεναρίξων. ὃ, 24 βὴ δ᾽ ἴμεν ἀγγελέων. Eur. Hec. 
2106.. ᾿θδυσσεὺς ἔρχεται... νέον τι πρὸς σὲ σημανῶν ἔπος. Ph. 1075 τί 
μοί ποϑ᾽ ἥχεις χαινὸν ἀγγελῶν ἔπος: Vgl. Andr. 1071. 17. T. 237. 
Hit. 1, ὅ ἐγὼ δὲ περὶ μὲν τούτων οὐχ ἔρχομαι ἐρέων, ubi v. Baehr u. 
Stein. 1, 194 ἔρχομαι φράσων. 4, 82 ἀναβήσομαι δὲ ἐς τὸν κατ᾽ ἀρχὰς 
na λέξων λόγον, 1. 6. ἐς τὸν λόγον, ὃν χτλ. X. Ag. 2, 7 οὐ τοῦτο λέξων 
ἔργομαι. Pl. οἷν. 449,4 χαὶ ἐγὼ μὲν na τὰς ἐφεξῆς ἐρῶν. 562,c. 
Theaet. 198, el). Vgl. 8 486, 5. Über den Infinitiv bei diesen Verben 
8, ὃ 473, 7. | 

11. Das Verb ἔχω bildet in Verbindung mit einem Partizipe (in 
der Regel des Aorists, selten des Perf. und noch seltener des Präs.) 
eine scheinbare Umschreibung des einfachen Verbi finiti, doch vertritt 
es nie schlechthin eine Form desselben, sondern drückt überall den aus 
der einmaligen Handlung hervorgegangenen dauernden Zustand aus, 
wie im Lateinischen habere mit dem Partizipe Perfecti Passivi, als: 
aliquid pertractatum habeo. Diese Verbindungsweise scheint ursprünglich 
aur bei transitiven Verben stattgefunden zu haben und aus einer Ver- 
schmelzung zweier Konstruktionen hervorgegangen zu sein, 2. B. ἔχω τι 
λαβών aus ἔλαβόν τι χαὶ ληφϑὲν ἔχω. Bald aber verwischte sich der 
eigentliche Ursprung derselben, und man verband ἔχω auch mit Parti- 
apien von intransitiven Verben, sodass man ἔχω nicht mehr in der 
transitiven Bedeutung ich habe, sondern in der intransitiven ich ver- 
halte mich?), ähnlich wie εἰμί c. partic., 8. $ 353, Α. 8, auffasste. Bei 
Homer findet sich diese Ausdrucksweise noch nicht, zuerst kommt sie 
bei Hesiod vor op. 42 χρύψαντες γὰρ ἔχουσι ϑεοὶ βίον ἀνθρώποισι. 
8.Ai.22 ἡμᾶς πρᾶγος ἄσχοπον ἔχει περάνας. Ph. 1362 xai σοῦ δ᾽ ἔγωγε 
ϑαυμάσας ἔχω τόδε, ebenso Ρ]. Phaedr. 257, 6. 8. OR. 577 ἀδελφὴν 
τὴν ἐμὴν γήμας ἔχεις; OC. 817 ποίῳ σὺν ἔργῳ τοῦτ᾽ ἀπειλήσας ἔχεις; 
Ant. 22 τὸν μὲν προτίσας, τὸν δ᾽ ἀτιμάσας ἔχει. 32 τοιαῦτά φασι τὸν 


) Vgl. Valeken. ad Eur. Ph. 257. 1082. — ῶ Hermann ad Vig. $ 183, 
Ρ. 753: ἔχω περάνας significat proprie: sum in ea conditione, quae est ejus, qui 
perfeeit aliquid. Vgl.Ellendt-Genthe, Lex. Soph.p.294. Rieckher, Progr. 
Heilbronn 1853, p. 9 84. 
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ἀγαϑὸν Κρέοντα σοὶ | xdpoi . . χηρύξαντ᾽ ἔχειν. Vgl. 77. 180. 192. 
Auch im Chore 794 σὺ καὶ τόδε νεῖχος. . ἔγεις ταράξας. Eur. M. 33 
ἀτίχετο μετ᾽ ἀνδρός, ὁς σφε (i. 6. αὐτήν) νῦν ἀτιμάσας ἔχει, ubi v. Pflugk. 
Ba. 302 “ἀρεώς τε μοῖραν μεταλαβὼν ἔχει τινά. Hec. 1018 πέπλων ἐντὸς 
ἢ κρύψασ᾽ ἔχεις; M. 90 σὺ δ᾽ ὡς μάλιστα τούσδ' ἐρημώσας ἔγε. In 
Prosa meist so, dass ἔχω seine volle Kraft als transitives Verb bewahrt. 
Hdt. 1, 27 τοὺς σὺ δουλώσας ἔχεις, die du unterjocht und in deiner 
Gewalt hast. 3, 65 δόλῳ ἔχουσι αὐτὴν (τὴν ἡγεμονίην) χτησάμ ενοι. 
6, 12 ἀνδρὶ Φωχαέι ἀλαζόνι ἐπιτρέψαντες ἡμέας αὐτοὺς ἔχομεν, Ubi 
v. Valck. Th. 1, 68 οὐ γὰρ av Κέρχυραν ὑπολαβόντες βίᾳ ἡμῶν εἶχον. 
X. An. 7.7, 27 ἃ νῦν καταστρεψάμενος ἔχεις. Ὥρπι. 27, 17 τὴν προῖχα 
ἔχει λαβών. 9, 12 Φερὰς πρῴην ὡς φίλος εἰς Θετταλίαν ἐλθὼν ἔχει 
χαταλαβών, ubi v. Bremi. 19, 288 εἰς ὅσην ἀτιμίαν τὴν πόλιν ἡμῶν ἣ 
τούτου πονηρία χαὶ ψευδολογία χκαταστήσασ᾽ ἔχει. Particip. Perf. S.OR.701 
οἷά μοι βεβουλευχὼς ἔχει. Ph. 600 ov γ᾽ εἶχον ἤδη χρόνιον ἐχβεβλη - 
χότες. X. An. 1. 8, 14 πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἀνηρπαχότες. 4.7, 1 
τὰ ἐπιτήδεια πάντα εἶχον ἀναχεχομισμένοι. αγίϊο. Praes. Eur. Tr. 317 
τὸν ϑανόντα πατέρα. . χαταστένουσ᾽ ἔχεις. Intransit. 85. OR. 751 
ηὐδᾶτο γὰρ ταῦτ᾽ οὐδέ πω λήξαντ᾽ ἔχει. Tr. 37 ἐνταῦϑα δὴ μάλιστα Tap— 
βήσασ᾽ ἔχω. Ar.Th.236 ἐγκύψας ἔχε, halte dich geduckt. PI.Crat. 404,5 
λέγεται ὁ Ζεὺς αὐτῆς (Ἥρας) ἐρασϑεὶς ἔχειν, ἃ. h. Zeus verliebte sich 
nicht bloss in die Hera, sondern beharrte auch in der Liebe zu ihr. 
Mit Part. Perf. Pass. erscheint ἔχειν Hdt. 7, 143 εἰ ἐς ᾿Αϑηναίους εἶχε 
τὸ ἔπος εἰρημένον, doch liegt auch hier nicht eine einfache Umschreibung 
für εἴρητο vor, sondern ἔχειν ἐς hat die Bedeutung spectare ad. 2 
12. Die Verben εἰμί, γίγνομαι, brdpyw. 5. 8 353, A.3, 5. 38f. ὁ 
13. Einige Verben, besonders des Schwatzens, Scherzens, 
Zauderns werden mit dem Partizipe ἔχων verbunden. Wie in der 
Verbindung von ἔχω c. partic. (Nr. 11) dieses Verb ursprünglich, wie 
es scheint, als ein Transitiv und später als ein Intransitiv aufgefasst 
wurde, ebenso scheint das Partizip ἔχων in der erwähnten Verbindung 
ursprünglich transitiv (habend) aufgefasst und erst später in intransi- 
tiver Bedeutung gebraucht worden zu sein, um einen Zustand aus- 
zudrücken: sich verhaltend, sich habend, sich gebärdend. 
Zuerst sagte man also: τί ληρεῖς ἔχων; was habend schwatzest du 80? 
worin der Sinn liegt: wie stellst du dich an, benimmst du dich, gebärdest 
du dich, dass du so schwatzest? — du schwatzest wunderlich. Indem 
man nun nur den Sinn der Redensart festhielt, sagte man später auch 
ohne Akkusativ: ληρεῖς ἔχων, du schwatzest wunderlich. Diese Rede- 
formel wird stets in tadelndem Sinne gebraucht und ist ohne Zweifel 
aus der Volkssprache geflossen. Ar. N. 131 ti ταῦτ᾽ ἔχων στραγγεύομαι; 
„was (weshalb) druckse ich da noch lange?“ 8. Kock. 509 yapeı τί 
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χυπτάζεις ἔχων περὶ τὴν ϑύραν; was hockst du da an der Thür? Thesm. 473 
τί ταῦτ᾽ ἔχουσαι xeivov αἰτιώμεϑα; Ec. 1151 τί δητα διατρίβεις ἔχων; Pl. Phaedr. 
230, 6 τί δῆτα ἔχων στρέφει (— tergiversaris); Ar. Av. 841 τοῦτο μὲν 
ληρεῖς ἔχων, dieses schwatzest du recht wunderlich.. R. 202 οὐ μὴ 
φλυαρήσεις ἔχων; Vgl. 524. 512 ληρεῖς ἔχων. Theocr. 14, 8 ralsösı:, ὦ 
ad, ἔχων. Pl. Gorg. 490, 6 ποῖα ὑποδήματα φλυαρεῖς ἔχων: 

14. Oft steht das Partizip als Ergänzung zu einem vorausgegan- 
genen, mit einem Demonstrative verbundenen Verb. Pl. Menex. 248, c 
οὗτως ἀχάριστοι εἶεν ἄν μάλιστα, ἑαυτούς τε χαχοῦντες χαὶ βαρέως 
φέροντες τὰς συμφοράς. Phaed. 59, a πάντες οἱ παρόντες σχεδόν τι οὕτω 
διεχείμεϑα, ὁτὲ μὲν γελώντες, ἐνιότε δὲ δαχρύοντες, ubi v. Hdrf. 
103, ἃ λέγω δὲ τοῦδ᾽ ἕνεκα, βουλόμενος δόξαι σοὶ ἀπερ ἐμοί. X. An. 
4,1, 4 τὴν ἐμβολὴν ὧδε ποιοῦνται, ἅμα μὲν λαϑεῖν πειρώμενοι, ἅμα 
δὲ φῦάσαι. Vgl. 7. 7, 30. Comm. 2. 1, 30. Hell. 3. 4, 18 ἐπερρώσϑη ὃ᾽ 
iv τις χαὶ ἐχεῖνο ἰδών, ᾿Δγησίλαον μὲν πρῶτον, ἔπειτα δὲ καὶ τοὺς ἄλλους 
στρατιώτας ἐστεφανωμένους ἀπὸ τῶν γυμνασίων ἀπιόντας. Andoc. 3, 18 διὰ 
τάδε δεῖν πολεμεῖν, ἢ ἀδιχουμένους ἢ βοηϑοῦντας ἠδιχημένοις. Vgl. 
Antiph. 6, 48. So: 8. OR. 10 τίνι τρόπῳ κχαϑέστατε; δείσαντες ἢ 
στέρξαντες; }). 

15. Endlich steht das Partizip als Ergänzung bei folgenden Verben: 
Δ) τυγχάνω u. poet. xupw, bin zufällig, es trifft sich, dass ich, in 
gleicher Bdtg. συγχυρέω vereinzelt bei Hdt.; Ὁ) λανϑάνω (λήϑω poet.), 
seltener ἀποχρύπτομαι, bin verborgen; 6) διατελῶ, διαγίγνομαι; 
διάγω, bin fortwährend, διανύω poet., führe, komme zu Ende, ähnlich 
b. Hom. πρήσσω und διαπρήσσω; ϑαμίζω, frequens sum; 4) φϑάνω 
oder φϑάνω τινά, komme, thue zuvor; 6) οἴχομαι, bin fort, weg. Die 
deutsche Sprache kehrt bei diesen Verben das Verhältnis oft um, indem 
sie die durch das Partizip ausgedrückte Thätigkeit als Hauptmoment 
auffasst und durch das Verbum finitum darstellt, die durch die an- 
gegebenen Verben bezeichnete Thätigkeit dagegen als blosse Neben- 
bestimmung ansieht und daher gemeiniglich durch ein blosses Adverb 
oder eine adverbiale Redensart ausdrückt. 0, 581 (νεβρὸν) ἐξ εὐνῆφι 
ϑορόντα | ϑηρητὴρ ἐτύγησε βαλών, traf er gerade. E, 334 τύχησε γὰρ 
ἐργομένη νηῦς, eben. Il, 314 (Φυλείδη.) ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν 
σκέλος, traf zuvor . . Vgl. A, 451. W, 805 u. 5. oft. 8, 451 οὗ τι 
τομιζόμενός γε ϑάμιζεν, wurde nicht häufig gepflegt. B, 71 wyer’ 
ἐποπτάμενος, flog davon. Z, 346 ὡς μ᾽ Opel’ yuarı τῷ. . οἴχεσθαι 
τροφέρουσα χαχὴ ἀνέμοιο ϑύελλα, hätte mich doch fort gerissen. 
Κ, 279 ἢ οὐδέ σε λήϑω κινύμενος, ich bewege mich nicht ohne dass 
du es bemerkst. Vgl. N, 273. 8, 93 πάντας ἐλάνϑανε δάχρυα λείβων. 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. Menex. 248,c. Maetzner ad Antiph. 5, 36. 
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p, 517 ἀλλ᾽ οὔπω χαχότητα διήνυσεν ἣν ἀγορεύων; noch nicht hatte er sein 
Unglück zu Ende erzählt. 2,357 ἔπρηξας.. dvarnaao’ "Ayılda, du hastes 
fertig gebracht, Achill aufstehen zu lassen. vgl. ξ, 197. 1,326. Hdt. 8,87 
εἰ συνεχύρησε ἢ τῶν Καλυνδέων χατὰ τύχην παραπεσοῦσα νηῦς, ob gerade 
zufällig entgegen kam. 1, 44 ὁ Κροῖσος φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάνϑανε 
βόσχων, unbemerkt, ohne es zu wissen. 8, 88 καὶ νῦν αὐτὴ h οἰκίη 
διατελέει μούνη ἐλευϑέρη ἐοῦσα Περσέων, immerwährend, unausgesetzt, 
stets, 1, 157 οἴγετο φεύγων," 08} fort, weg. Pl. Phaed. 108, Ὁ 
οἴχεται ἀγομένη, wird weg geführt. Hdt. 4, 136 ἔφϑησαν πολλῷ ut 
Zxußar τοὺς []έρσας ἐπὶ τὴν γέφυραν ἀπιχόμενοι, kamen weit früher als 
die Perser. 6, 115 βουλόμενοι φϑῆναι τοὺς ᾿Αϑηνχίους ἀπιχόμενοι ἐς τὸ 
ἄστυ. X. Comm. 4. 8, 4 οὐδὲν ἄλλο ποιῶν διαγεγένηται ἢ διασχοπῶν 
τά τε δίχαια καὶ τὰ ἄδικα, So auch ib. οὐ γὰρ δοχῶ σοι τοῦτο μελετῶν 
διαβεβιωχέναι; im ganzen Leben geilbt zu haben. Eur. Or. 1663 = 
σε μυρίοις | πόνοις διδοῦσα δεῦρ᾽ dei διήνυσε, gab immer ohne Unterlass - 
X.Cy.1.5,8 ἀσκοῦντες διετέλεσαν. 4.2, 11 ἔτυγον σχηνοῦντες. An. 2.4, 2.8. 
wysto ἀπελαύνων, ritt weg. Th. 2, 2 ἔλαϑον ἐσελϑόντες, unbemerkt — 
4, 133 ἔλαϑεν ἁφϑέντα πάντα xal χαταφλεχϑέντα. 7, 38 zapa— 
σχευαζόμενοι ταῦτα ὅλην τὴν ἡμέραν διετέλεσαν ol ᾿Αϑηναῖοι. Pl. Gorg— 
471, Ὁ καὶ ταῦτα ἀδιχήσας ἔλαϑεν ἑαυτὸν ἀϑλιώτατος γενόμενος, er” 
merkte nichts davon, dass er. Phaed. 76, ἃ ἔλαϑον ἐμαυτὸν οὐδὲν, 
εἰπών, ubi v.Stallb., ohne es selbst zu merken. X, An. 1.3, 17 βουλοί- 
μην ἂν λαϑεῖν αὐτὸν ἀπελϑών, ohne dass er es merkte. Cy.5.3, 9 ὅπως 
λάϑῃ φίλος ὧν ἡμῖν. 8. 1, 41 λαϑεῖν ὑποτιϑεμένους, πὶ v. Born. 
Comm. 3. 5, 23 ὅπως μὴ λάϑῃς σεαυτὸν ἀγνοῶν τι, 8. das. Kühners 
Bmrk. Pi. Phil. 30, e χαίτοι pe ἀποχρινάμενος ἔλαϑες, ubi v. Stallb. 
Crit. 49, b ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς παίδων οὐδὲν διαφέροντες. Civ. 457,6 
οὐχ. ἔλαϑες ἀποδιδράσχων. Isocr. 6, 87 πάντα τὸν βίον ἐν κινδύνοις 
διατελοῦμεν ὄντες, war οἱ περὶ ἀσφαλείας διαλεγόμενοι λελήϑασιν 
αὑτοὺς .. τὸν πόλεμον εἰς ἅπαντα τὸν χρόνον κατασχευάζοντες: X. Comm. 
2. 8, 14 τὰ ἐν ἀνθρώποις φίλτρα ἐπιστάμενος πάλαι ἀπεχρύπτου. Conv.1,6 
ἀπεχρυπτόμην ὑμᾶς ἔχων πολλὰ xal σοφὰ λέγειν. Th. 4, 118 Eruyov 
ἐν τῇ ἀγορᾷ ὁπλῖται ἐκχαϑεύδοντες ὡς πεντήχοντα (08 traf sich, dass. ., 
es schliefen gerade). Pl. Phaed. 72, 6 ἡ μάϑησις οὐκ ἄλλο τι ἢ ἀνά- 
μνησις τυγχάνει οὖσα, mag wohl sein. Τυγχάνω wird tberall da 
gebraucht, wo eine Handlung oder ein Ereignis nicht durch unsere 
Absicht, sondern durch das zufällige Zusammenwirken äusserer Umstände 
oder durch den natürlichen Gang der Dinge herbeigeführt worden ist, 
kann aber im Deutschen oft nicht übersetzt werden. S. Ai. 87 μέν᾽, 
ὡς κυρεῖς ἔχων, wie du dich gerade verhältst. Vgl. 347. ΟΟ. 119 Ch. 
ποῦ χυρεῖ ἐχτόπιος συϑείς; 414 χαὶ ταῦτ᾽ ἐφ᾽ ἡμῖν Φοῖβος εἰρηκὼς κυρεῖ; 


Vgl. 572. 1159 παρ΄ ᾧ | ϑύων ἔχυρον. 1308 τί δῆτα νῦν ἀφιγμένος 
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χυρῶ; Eur. Alc. 954 ὅστις ἐχϑρὸς ὧν xupei. X. ΟΥ. 1. 3, 12 χαλεπὸν 
iv ἄλλον φϑάσαι τοῦτο ποιήσαντα, 68 war schwer, dass ein anderer 
dies früher, zuvor that. An. 3. 4, 49 φϑάνουσιν ἐπὶ τῷ ἄχρῳ γενό- 
μενοι τοὺς πολεμίους. Comm. 2. 3, 14 7 ὀχνεῖς ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῖς, 
ἐὰν πρότερος τὸν ἀδελφὸν εὖ ποιῇς; χαὶ μὴν πλείστου γε δοχεῖ ἀνὴρ ἐπαίνου 
ἄξιος εἶναι, ὃς ἂν φϑάνῃ τοὺς μὲν πολεμίους χαχῶς ποιῶν, τοὺς δὲ φίλους 
εὐεργετῶν, wo X. st. ἐὰν πρότερος. . εὖ ποιῇς auch sagen konnte: ἐὰν 
ςϑήνῃς εὖ ποιῶν. 


Anmerk. 11. Da in φθάνω ein komparativer Sinn liegt, so kann auf 
dasselbe neben πρίν, πρὶν ἢ, πρότερον 7) auch blosses ἡ mit dem Infinitive oder 
Acc, 6. Inf. folgen. Bei Hom. selbst ἤ ohne Inf. oder der Genetiv. II, 322 
ἔφϑη ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαι. W,444 φϑύήσονται τούτοισι πόδες χαὶ γοῦνα χαμόντα | 
ἢ ὑμῖν. λ, 58 ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηὶ μελαίνῃ. A, 51 φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων 
ἐπὶ τάφρῳ χοσμηϑέντες, | ἱππῆες δ᾽ ὀλίγον μετεχίχϑον, sie waren weit eher als die 
Reisige geordnet, 5. Spitzner. Hdt. 6, 116 ἔφϑησαν ἀπιχόμενοι, πρὶν ἣ τοὺς 
βαρβάρους ἥκειν. 91 ἔφϑησαν ἐχπεσόντες πρότερον dx τῆς νήσου, ἢ σφι ἵλεον 
τενέσϑαι τὴν ϑεόν. (Auch bloss πρότερον. Th. 7, 25 ἦν φθάσωσιν αὐτοὶ πρό - 
τερον διαφϑείραντες τὸ στράτευμα αὐτῶν. Dem. 6, 18 ἄν μὴ φϑάσῃ ποιήσας πρό- 
τερος) ΤᾺ. 4,67 οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἔϑεον δρόμῳ Ex τῆς ἐνέδρας, βουλόμενοι φϑάσαι, πρὶν 
τυγχλῃησϑῆναι πάλιν τὰς πύλας. Vgl. 6. 97,2. 7. 86, 1. X. ΟΥ. 8. 2,4 ἣν 
φϑίσωμεν, πρὶν τοὺς πολεμίους συλλεγῆναι, ἀναβάντες. ΥΩ]. 4. 1, 8. δ. 4, 88. 
1.5,39. Antiph. 1, 29 ἐὰν φϑάνωσι, πρὶν ἀποϑανεῖν, καὶ φίλους χαὶ ἀναγκαίους 
τοὺς σφετέρους χαλοῦσι, wo man aus dem Zusammenhange ein Partizip zu 99. 
ergänzen muss. ὃ. Maetzner. Hdt. 6, 108 φϑαίητε ἂν πολλάχις ἐξανδραποδι- 
iv, ἡ τινα πυϑέσϑαι ἡμέων, ubi v. Baehr. X. Cy. 1. 6, 39 ἠσκήκχεις 
φϑάνων ἕλχειν (86. τὰς πάγας), ἢ τὰ πτηνὰ φεύγειν. Theoer. 2, 114 ἔφϑασας.. 
ἐ; τὸ τεὸν καλέσασα τόξδε στέγος ἢ με παρῆμεν. -- Οὐ φϑάνω mit folgendem 
χαί oder χαὶ εὐθύς übersetzen wir durch kaum, als (eigtl. ich bin in 
einer Handlung nicht voraus, und schon, alsbald, d. h. ich habe eine Hand- 
lung noch nicht vollbracht, und schon), nicht sobald... als. Isocr. 4, 86 
d Λαχεδαιμόνιοι οὐχ ἔφϑασαν πυϑόμενοι τὸν περὶ τὴν Ἀττιχὴν πόλεμον χαὶ 
τάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες ἦχον ἡμῖν ἀμυνοῦντες. 5, 53 οὐ γὰρ ἔφϑασαν τῶν 
ἐχθρῶν χρατήσαντες χαὶ πάντων ἀμελήσαντες ἠνώχλουν ταῖς πόλεσι ταῖς ἐν Πελο- 
τοννήσῳ. 8, 98 οὐκ ἔφϑασαν τὴν ἀρχὴν χατασχόντες xal Θηβαίοις εὐθὺς ἐπ- 
ἐβούλευσαν. 19,22 06x ἔφϑημεν εἰς Τροιζῆν ἐλθόντες xal τοιαύταις νόσοις ἐλήφϑη- 
μεν, Vgl. 9, 53. Dem. 43, 69 οὐ γὰρ ἔφϑη Θεόπομπος τὴν ἐπιδιχασίαν ποιησά- 
μενος. χαὶ εὐδθὺς ἐνεδείξατο, ὅτι χτλ, Auch mit τέ. καί: X. τ, eg. 5, 10 οὐ 
φϑένει τε ἐξαγόμενος ὁ ἵππος χαὶ εὐθὺς ὅμοιός ἐστι τοῖς ἀχαϑάρτοις, ubi v. Sauppe. 


Anmerk. 12. Die Redensart: οὐχ ἂν φθάνοις λέγων X. Comm. 2. ὃ, 11, 
welche den Sinn hat: rede sofort, besagt eigentlich: „Du würdest nicht zu 
früh kommen, wenn du redetest“, und wurde so zu einer zwar in der Form 
höflichen, aber zu unverzüglicher That drängenden Aufforderung. Hädt. 7,162 
ἐπεὶ ἔχειν τὸ πᾶν ἐθέλετε, οὐκ ἄν φϑάνοιτε τὴν ταχίστην ὀπίσω ἀπαχλασσόμενοι, 
so geht eiligst von hier weg. X. Comm. 8. 11, 1 οὐκ ἄν φϑάνοιτ᾽ ἀχολουϑοῦντες. 
Vgl. Pl. Symp. 185, e. Phaed. 100,c. Seltener dient diese Formel (auch in 
4.1. a. III. Pers.) dazu, den baldigen Eintritt eines Ereignisses zuversichtlich 
anzukündigen. Pl. Symp. 214, e οὐχ ἄν φϑάνοιμι sc. λέγων, ich werde sofort 
reden. Dem. 24, 143 ei μὴ τιμωρήσεσθε τούτους, οὐκ Av φϑάνοι τὸ πλῆϑος τού- 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. IL T. 2. Abt. 5 


66 Lehre von dem Partizipe. 8 483. 


τοῖς τοῖς ϑηρίοις δουλεῦον, so würde die M. alsbald dienen. 25, 40 τοὺς γευ»- 
μένους κύνας τῶν προβάτων καταχόπτειν φασὶ δεῖν, ὥστ᾽ οὐκ ἂν φϑάνοι κατα- 
χοπτόμενος, sodass er (sc. ὁ ῥήτωρ, ὁ χύων δήμου) baldigst erschlagen werden 
müsste. Eur. Or. 935 εἰ γὰρ ἀρσένων φόνος | ἔσται γυναιξὶν ὅσιος, οὐ φϑάνοιτ' ἔτ' 
ἂν [ ϑνήσχοντες. 

Anmerk. 13. Über ὅτι, ὅτε nach λανθάνειν Β. d.Lehre v.d. Nebensätzen $ 550. 

Anmerk. 14. Bei λανθάνειν, φϑάνειν und poet. vereinzelt <upeiv, 
τυγχάνειν wird bisweilen das Verhältnis umgekehrt, sodass dieselben ini 
Partizip treten und als Ergänzung des Hauptverbs erscheinen. M, 3% ἀν 
δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο Aadwv. Vgl. Ὁ, 541. 8. Ant. 582 σὺ δ', .. ὡς ἔχιδνα. .] 
λήϑουσά μ᾽ ἐξέπινες. Th. 1, 65 ἔκπλουν ποιεῖται λαϑὼν τὴν φυλαχήν, vgl. 2, 80. 
8, 4. 25 διαλαϑὼὺν ἐσέργεται ἐς τὴν Μυτιλήνην. 3, 51 ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους 
αὐτόϑεν λανϑάνοντες. X. Cy. 6. 4, 10. E, 119 ὅς μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος. H,14 
πρὶν γὰρ Λυχόοργος ὑποφϑὰς | δουρὶ μέσον περόνησεν. Vgl. Ψ, 779. ὃ, 547 κτεῖνεν 
ὑποφϑάμενος. 0,171. Hdt.3, 71 οὐκ ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ κατήγορος ἔσται. Vgl.7, 161. 
9, 46. Th. 2, 52 φϑάσαντες τοὺς νήσαντας οἱ μὲν τὸν ἑαυτῶν νεχρὸν ὑφῆπτον, 
vgl. 2, 91. 4. 127. X. Cy. 1. ὅ, 8. 8.8, 18 φϑάνοντες ἤδη δῃοῦμεν τὴν ἐχείνων 
γῆν. An. 4. 6, 11 πολὺ apeittov . . χλέψαι τι πειρᾶσϑαι λαϑόντας ἢ ἁρπάσαι 
φϑάσαντας. — S. Ph. 371 πλησίον γὰρ ἦν χυρῶν, zufällig. Eur. J. A. 968 τίς 
δὲ μάντις ἔστ᾽ ἀνήρ, ὃς ὀλίγ AAndn, πολλὰ δὲ ψευδῆ λέγει [τυχύν, nach Umständen, 
wie ἐάν, ὅταν τύχῃ gesagt wird). 

Anmerk. 15. Über den Infinitiv bei einigen dieser Verben 8. $ 484. 


8 483. Weglassung des Partizips ὦν. 


Das mit Adjektiven oder Substantiven verbundene Partizip 
des Verbs εἶναι wird bei mehreren der genannten Verben und Aus- 
drücken bisweilen weggelassen; seltener geschieht dies, wenn 
εἶναι ein Begrifiswort ist und ohne ein Adjektiv oder Substantiv 
steht. Vgl. 8 354, A. 2. 

a. Bei den Verbis sentiendi et declarandi. E, 702 ὡς ἐπύϑοντο 
μετὰ Τρώεσσιν "Apna (sc. ὄντα, verweilend). a, 301 μάλα γάρ σ᾽ ὁρόω 
xalöv τε μέγαν τε. 8. OR. 576 οὐ γὰρ δὴ φονεὺς ἁλώσομαι. 1429 ἐφηύ- 
ρημᾶι χαχός. Eur. Hipp. 905 σὴν δάμαρϑ᾽ ὁρ ὦ, πάτερ, | νεχρόν (BC. οὖσαν). 
Dem. 4, 18 εἰδὼς εὐτρεπεῖς ὑμᾶς. Vgl. 18, 10. 4, 41 ἐὰν ἐν Χερρονήσῳ 
πύϑησϑε Φίλιππον (sc. ὄντα, verweilend).. 19, 87 ὁσάχις πρὸς Πορϑμῷ 
πρὸς Μεγάροις ἀχούοντες δύναμιν Φιλίππου χαὶ ξένους ἐθορυβεῖσϑε, πάντες 
ἐπίστασϑε. X. Comm. 1. 5, 1 ὄντινα αἰσϑανοίμεϑα ἥττω γαστρός. Vgl. 
Dem. 35, 42. Th. 2, 45 ὁρῶ μέγαν τὸν ἀγῶνας X. An. 3. 1, 86 xav 
ὑμᾶς δρῶσιν ἀϑύμους. 2, 16 αὐτῶν τὸ πλῆϑος ἄμετρον ὁρῶντες. 5. 8,19 
ἐν εὐδίᾳ ὁρὦ ὑμᾶς. Vgl. Cy. 3. 3, 67. Dem. 3, 8. 18, 277. 8. Ant. 471 
δηλοῖ τὸ γέννημ᾽ ὠμόν 86. ὄν. ΟΟ. 788 ὡς σε δηλώσω χαχόν. Eur. Hipp. 
1077 τὸ δ᾽ ἔργον οὐ λέγον σε μηνύει χαχόν. Hec. 423 ἄγγελλε πασῶν 
ἀϑλιωτάτην ἐμέ, ubi v. Pflugk. 1215 χαπνῷ δ᾽ ἐσήμην᾽ ἄστυ πολεμίων 
ὕπο, durch Rauch zeigte die Stadt an, dass sie in der Gewalt der 


ı, Vgl. Rieckher Progr. Heilbronn 1853. p. 7 Βα. 
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Feinde sei (ὅν), d.h. dass sie von den Feinden angezündet sei. X. Comm. 
1.7, 4 καὶ τὸ πλούσιον χαὶ τὸ ἀνδρεῖον xal τὸ ἰσχυρὸν μὴ ὄντα δοχεῖν 
(66. εἶναι) ἀλυσιτελὲς (sc. ὄν) ἀπέφαινε. 2. 3, 14 μὴ αἰσχρὸς φανῇς, 
vgl. 4. 2, 12. Conv. 3, 8. Dem. 18, 216 οὐχ ἀμέμπτους μόνον ὑμᾶς 
αὐτοὺς ἀλλὰ χαὶ ϑαυμαστοὺς ἐδείξατε, 38,59 σαφῶς ἐπιδείξας μὴ χαϑαρόν. 
X.An. ὅ. 6, 18 ἥττους ληφϑησόμεϑα. [886. 7, 41 χαὶ ἐμέ γε εὑρήσετε οὐ 
χαχὺν οὐδὲ ἄχρηστον. Dem. 18, 211 χαταλαμβάνομεν τοὺς μὲν ἡμετέρους 
φίλους ἐν φόβῳ (sc. ὄντας, in Furcht sich befindend), τοὺς δ᾽ ἐχείνου ϑρασεῖς. 

b. Bei περιορᾶν sehr selten. Ar. N. 124 ἀλλ᾽ οὐ περιόψεταί μ᾽ ὁ 
δεῖος Μεγακλέης | ἄνιππον. X. R. L. 9, 5 γυναιχὸς δὲ χενὴν ἑστίαν (86. οὖσαν) 
κεριοπτέον. Isocr. 6, 79 ἀργὸν δὲ περιορῶντες SC. τὴν χώραν. Dem. 19, 230 
μηδένα ἐν συμφορᾷ τῶν πολιτῶν δι᾽ ἔνδειαν περιορᾶν. --- Poet. bei ἀνέχεσϑαι. 
1, 27 οὐ γὰρ depybv ἀνέξομαι, ὃς xev ἐμῆς γε | χοίνικος ἅπτηται. Eur. 
Ale. 804 τούτους ἀνάσχου δεσπότας ἐμῶν δόμων, (8. Ant. 467 εἰ τὸν ἐξ 
ἐμῆς | μητρὸς ϑανόντ᾽ ἄθαπτον ἠνσχόμην νέχυν). 

ὁ, Bei συμβαίνω Belt, aber häufig Ὁ. τυγχάνω (poet. xupw), 
διατελῶ, διαγίγνομαι. Pl. Gorg. 479,6 ap’ οὖν συμβαίνει μέγιστον 
χαχὺν ἡ ἀδιχία χαὶ τὸ ἀδιχεῖν; sc. ὄν. Alc. 1. 180, 6 μηδὲν ἄλλο τὸν ἄνϑρωπον 
συμβαίνειν ἢ ψυχήν, 86. ὄντα. θ, 429 τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω, ἄλλος δὲ 
βιώτω, ὃς χε τύχῃ, 1, 106 μὴ σύ γε κεῖθι τύχοις. Vgl.A,116. 5. ΕἸ. 46 
ὁ 1ὰρ | μέγιστος αὐτοῖς τυγχάνει δορυξένων, vgl. 818. 1457. Ai. 9 ἔνδον 
τὰρ ἀνὴρ ἄρτι τυγχάνει. Eur. Hipp. 1421 ὃς ἄν μάλιστα φίλτατος χυρῇ 
βροτῶν. Andr. 1118 τυγχάνει δ᾽ ἐν ἐμπύροις. Ar. Ec. 1141 τῶν ϑεατῶν 
εἶ τις εὔνους τυγχάνει. Th. 1, 32 τετύχηχε τὸ αὐτὸ ἐπιτήδευμα... ἀξύμ- 
φυρον. 1, 106. 120. 2, 87. PI. οἷν. 869, Ὁ τυγχάνει ἡμῶν ἕχαστος οὐχ 
αὐτάρχης, ἀλλὰ πολλῶν ἐνδεής, ubi v.Stallb. Gorg.502,b. Hipp. 1. 800, ἃ. 
Phaedr. 230, a. Ale. 1. 129,8. 138,4. Prot. 818,6. Soph. 234, c. 
Tin. 61, ἃ. X. Hell. 4. 3, 3. Vgl. 4. 8, 29. An. 3. 1,3. Oec, 20,28. 
Th. 1, 34 ἀσφαλέστατος ἂν διατελοίη. 6, 89. X. Comm. 1. 6, 2 ἀνυπό- 
δητός τε χαὶ ἀχίτων διατελεῖς, 8. das. Kühners Bmrkg. Ag. 6, 8. 
Hell. 2. 3, 25. 6. 3, 10. 7. 3,1. Cy.1.5,10, R.L.15,1. Vect.5, 2. 
(y.1.2,15 ol δ᾽ av ἐν τοῖς τελείοις διαγένωνται ἀνεκίληπτοι. Vgl. 8.7, 24. 
Ag. 1,4. Comm. 2. 8, 5. Isae. 8, 44 ἀναμφισβήτητοι τὸν ἅπαντα χρόνον 
διετελέσαμεν ἢ). 

Anmerk. Häufig ist aber zu τυγχάνω in Nebensätzen ein Partizip aus 
dem Hauptsatze ἀπὸ χοινοῦ zu ergänzen. X. An. 2. ὃ, 17 οἱ δὲ ὕστεροι, ὡς 


ἐτύγχανον (sc. αὐλιζόμενοι) ἔχαστοι, ηὐλίζοντο, Vgl. 8. 1, 3. Comm. 3. 12, 1. 2. 
Pl. Crit. 45, ἃ 6 τι ἂν τύχωσι (Sc. πράττοντες), τοῦτο πράξουσιν 3). 


I) Vgl. Lobeck δὰ Phryn. p. 277. Stallbaum ad Ρ]. Phaedr. 230, a. 
Schneider ad Pl. οἷν. 369,b. Vol. I. p. 151. Poppo ad Thuc. P. II. Vol. 1. 
pP. 256. Strange Lpz. Jhrb. 1835. III. Suppl. II. Hft. 5. 448. Kühner ad 
X, Comm. 1. 6, 3. — 2) Vgl. Kiihner ad X. Comm. 3. 19, 1. 
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$ 484. Bemerkungen über den Wechsel des ergänzenden Partizips 
und des ergänzenden Infinitivs. 


Einige Verben und Ausdrücke der angeführten Klassen nehmen 
ihre Ergänzung, jedoch mit Verschiedenheit des Sinnes, auch im 
Infinitive zu sich. 5. 8 481, 1. 


1. "Axodeıv 6. gen. et part. von einer unmittelbaren, 6. acc. & 
part. von einer zwar nur mittelbaren, aber sicheren und begrin- 
deten Wahrnehmung; c. inf. von einer nur als Gerücht (durch Hören- 
sagen) übermittelten Kunde: ’Axouw αὐτοῦ διαλεγομένου, Ejus Bermones 
auribus meis percipio. "Axouw αὐτὸν παρόντα, ich erfahre, dass er da 
ist. ᾿Αχούω αὐτὸν παρεῖναι, ich höre, er wäre da. 8.8482,1. X.Cy. 
1. 3, 1 ἰδεῖν ἐπεϑύμει ὁ ᾿Αστυάγης τὸν Κῦρον, ὅτι ἤκουεν αὐτὸν καλὸν κἀγαθὸν 
εἶναι. An. 8. 2, 84 ἀχούω χώμας εἶναι καλάς. Vgl. 2. ὅ, 18. ὅ. 1, 46. 
3,16. ὅ. 1,18. 4,5. 5,23. 7,5. 6. 6,15. Comm. 8. 1, 1. 5,9. 4. 2,4. 
Ag. 1,33. Dem. 18,39. 19, 202. 

2. “Ορᾶν 6. partic. sehen, als: ὁρῶ τὸν παῖδα τρέχοντα; 6. inf. 
nur Th. 8, 60 ἑώρων οὐχέτι ἄνευ ναυμαχίας οἷόν τε εἶναι ἐς τὴν Χίον βοη- 
ϑῆται (wo man es in d. Bdtg. urteilen fassen wollte, wie τιγνώσκειν) 
doch ist whrschl. εἶναι zu streichen) u. zuweilen bei Späteren, wie Dion. 
Ant. p. 2195 (XI, 16). Jos.B. 7. 3.7,15, s. Poppo-Stahl ad Th.1. ἃ 

3. Πυνϑάνεσϑαι (poet. πεύϑεσϑαι) c. part. als Thatsach 
erfahren, vernehmen; c. inf. gerüchtweise vernehmen, mit dem 
gelben Unterschiede wie ἀκούειν. 8. 8 482, 1. Th. 4, 105 πυνϑανόμενς 
τὸν θουχυδίδην χτῆσιν ἔχειν τῶν ypuselov μετάλλων ἐργασία. Vgl. 2° 
5, 55 πυϑόμενοι τοὺς Λαχεδαιμονίους ἐξεστρατεῦσϑαι, vgl. X. An. 7. 6,1] 
Hell. 1. 4,11. Lys. 30,17. Lycurg. 55 ibig. Maetzner. Isocr. 18,18 
Dem. 19, 201. Aeschin. 3, 54.189. Part. und Inf. nebeneinander Hd! 
5,15 ol Πέρσαι πυϑόμενοι συναλίσϑαι τοὺς Παίονας xal τὴν πρὸς ϑαλάσστ) 
ἐσβολὴν φυλάσσοντας... τράπονται. Vgl. 8, 40. 

4. Δἰσϑάνεσϑαι 6. gen. et part. unmittelbar mit den Sinnes 
wahrnehmen, c. acc. et part. als Thatsache geistig wahrnehmen 
bemerken, einsehen, erfahren; 6. inf. wähnen, opinari. 5. 8 482,1 
Th. 5, 4 οὐχέτι ἐπὶ τοὺς ἄλλους ἔρχεται, αἰσϑόμενος οὐχ av πείϑειν αὐτούς 
Opinans se eis non esse persuasurum. 6, 59 αἰσϑανόμενος αὐτοὺς μέγι 
παρὰ βασιλεῖ Δαρείῳ δύνασϑαι. Pl. Phaedr. 235, c πληρές πως τὸ στηϑο 
ἔχων αἰσθάνομαι παρὰ (praeter) ταῦτα ἂν ἔχειν εἰπεῖν ἕτερα μὴ χείρω, icl 
habe das Gefühl, als ob ich. 

5. Γιγνώσχειν c. part. erkennen; 6. inf. urteilen, be 
schliessen. S. 8 482,1. Hdt. 9,71 ἔγνωσαν (judicarunt) ᾿Δριστόδη,μο' 
ἔργα ἀποδέξασϑαι μεγάλα. Vgl. 5,22. Th, 1,43 γνόντες (judicantes 
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τοῦτον ἐχεῖνον εἶναι τὸν χαιρόν. Vgl.1,69. X.Hell.3.1,12 ὁ Φαρνάβαζος 
ἔνω δεῖν τὴν γυναῖχα σατραπεύειν. Vgl. 7. 1,41. An. 1. 9, 17 ἔγνωσαν 
χιρδαλεώτερον εἶναι, vgl. Comm. 2. 6, 35. Ap. 33 ἔγνω (Σωχράτης) τοῦ 
τ ζῆν τὸ τεϑνάναι αὐτῷ xpeittov εἶναι, vgl. Cy. 2. 1, 22. Andoc. 2, 10. — 
Hit. 1, 74 ᾿Αλυάττεα ἔγνωσαν (decreverunt) δοῦναι τὴν ϑυγατέρα ᾿Αστυάγεῖ. 
Χ, Η16}1. 4. 6, 9 ὁ ᾿Αγησίλαος ἔγνω (decrevit) διώχειν τοὺς ἐκ τῶν εὐωνύμων 
προσκειμένους. Isocr. 17, 16 ἔγνωσαν [Πασίωνα ἐμοὶ παραδοῦναι τὸν παῖδα, 
sie beschlossen, dass P. mir den K. tibergebe. — 8. Ant. 1089 (ἡμᾶς 
azaye, ἵνα) γνῷ τρέφειν τὴν γλῶσσαν ἡσυχωτέραν, damit er sich ent- 
schliesse. 

6. Συγγιγνώσχω ἐμαυτῷ εὖ ποιήσαντι, ich bin mir bewusst, gut 
gehandelt zu haben, 8. $ 481, A. 3; aber συγγινώσχειν U. συγγινώσχεσθϑαι 
«inf. Ὁ. Hdt. u. Spät. eingestehen, zugeben, inne werden. Hdt. 
1,89 ἐχεῖνοι συγγνόντες ποιέειν σε δίκαια ἐχόντες προήσουσι. 91 ouviyvo 
ἰωυτοῦ εἶναι τὴν ἁμαρτάδα χαὶ οὐ τοῦ ϑεοῦ. 4, 48 Ξέρξης οὐ οἱ συγγινώ- 
σῶν λέγειν ἀληϑέα, ihm nicht einräumend, dass. 1, 45 συγγινωσχόμενος 
ἀνθρώπων εἶναι βαρυσυμφορώτατος, da er inne wurde, fühlte. 3, 53 ἐπεὶ 
ὁ Περίανδρος παρηβήχεε καὶ συεγινώσχετο ἑωυτῷ οὐχέτι εἶναι δυνατὸς τὰ 
τρήματα ἐπορᾶν, und er sich eingestehen musste. Vgl. 6, 61. 140. 
Plut. Pompej. 14, 10 συνέγνωσαν βέλτιον αὐτῶν dxeivov λογίζεσϑαι περὶ τοῦ 
τρέποντος. 

7, Εϊδέναι und ἐπίστασϑαι 6. part. wissen, dass etwas ist; 
«inf. verstehen etwas zu thun (können). 8. 8. 482,1. H, 238 oiö’ ἐπὶ 
δεξιά, οἶδ᾽ ἐπ’ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν. Vgl. 0, 632. 679. Δ, 404 ἐπιστά- 
μενος σάφα εἰπεῖν. E,60u.8. ΟΥ̓. 5. Αἰ. 666 εἰσόμεσϑα μὲν ϑεοῖς εἴχειν. 
ἀπὶ, 472 εἴχειν δ᾽ οὐχ ἐπίσταται χαχοῖς. Eur. Hipp. 996 ἐπίσταμαι... ϑεοὺς 
σέβειν, Pl. Phaedr. 268,6 ἐπίσταται περὶ σμιχροῦ πράγματος ῥήσεις παμμήχεις 
τοιεῖνν Auch finden sich εἰδέναι ἃ. ἐπίστασθαι c. inf. in der Be- 
deutung von „sicher, fest glauben, eine Überzeugung haben“. 
Dieser Gebrauch ist von εἰδέναι im ganzen selten und mehr poet. als 
pros., von ἐπίστασϑαι jedoch häufig bei Hdt. Aesch. P. 337 πλήϑους 
μὴν av σάφ᾽ 130’ Exarı βαρβάρους | ναυσὶν χρατῆσαι. 8. Ph. 1329 καὶ 
ταῦλαν ἴσϑι τῆσδε μή ποτ᾽ av τυχεῖν. Vgl. Ant. 473. 1064. OR. 690 ff. 
El, 616 εὖ vov ἐπίστω τῶνδε μ᾽ αἰσχύνην ἔχειν. Ant. 1092 ff. ἐπιστάμεσϑα.. 
um πώ ποτ᾽ αὐτὸν ψεῦδος ἐς πόλιν λαχεῖν. Vgl. 293. Eur. 7. A. 1005 
id μὴ ψευδῶς a’ ἐρεῖν. (Oft epexegetisch nach vorausgehendem τόδε, 
.B. Aesch. P. 173. 431. 435. Eur. M. 593.) X. Cy. 8. 3,44 ost 
ἰσχυρῶς χρήμασιν ἥδεται, εὖ ἴσϑι τοῦτον καὶ δαπανῶντα ἰσχυρῶς ἀνιᾶσϑαι. 
Hät. 1, 122 ἐπιστάμενοι (τὸν Κῦρον) αὐτίχα τότε τελευτῆσαι. 83, 66 
ἐκιστίατο ἐπὶ διαβολῇ εἰπεῖν Καμϑύσεα. 134, 1: 140 ὁ Συλοσῶν ἠπίστατο 
wird οἱ ἀπολωλέναι. 7, 172 ἐπίστασϑε ἡμέας ὁμολογήσειν τῷ Πέρσῃ 
u. sonst, 
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Anmerk. 1. Zuweilen geht nach den Verbis sentiendi die Konstruktion 
von dem Partizipe au dem Infinitive über, da der Begriff eines solchen Verbs leicht 
in den eines Verbs des Glaubens übergehen kann, wie Th. 4, 27 ὁρῶντες 
χομιδὴν ἀδύνατον ἐσομένην τόν τε ἔφορμον οὐκ ἐσόμενον, ἀλλ' ἡ, σφῶν ἀνέντων 
τὴν φυλαχήν, περιγενήσεσθαι τοὺς ἄνδρας ἢ τοῖς πλοίοις ἐκπλεύσεσϑαι]). 

8. Νομίζειν 6. part. = εἰδέναι, wissen, nur ausnahmsweise; regel- 
mässig 6. inf. meinen. X. An. 6. 6, 24 νόμιζε, ἐὰν ἐμὲ νῦν ἀποχτείνης, 
ἄνδρα ἀγαϑὸν ἀποχτείνων. (R.L.1,6 τοῦτο συμφέρον τῇ edyoviz νομίζων.) 
Inf. u. Partic. Th. 7, 68 νομίσωμεν ἅμα μὲν νομιμώτατον εἶναι. ., ἅμα 
δὲ ἐχϑροὺς ἀμύνασϑαι ἐγγενησόμενον ἡμῖν, wir wollen glauben, dass es 
durchaus gesetzlich sei und wollen liberzeugt sein, dass es uns gestattet 
sein wird, 8. Poppo III. 4 p. 549. [Pl. οἷν. 529, Ὁ οὐ δύναμαι ἄλλο τι 
νομίσαι ἄνω ποιοῦν ψυχὴν βλέπειν μάϑημα, ich kann nicht glauben, dass 
eine andere Wissenschaft bewirkt, dass die Seele aufwärts schaue, muss 
wohl mit Hdrf. ad Theaet. p. 397 ποιεῖν gelesen werden.) 

9. Μανϑάνειν 6. part. einsehen, dass etw. ist; c. inf. lernen , 
etw. zu thun. 5. 8 482, 1. Z, 444 f. ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός | ade! 
χαὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσθαι. Aesch. Pr. 1068 τοὺς προδότας γὰρ 
μισεῖν ἔμαϑον. X. An. 3. 2, 25 av ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζἣν χαὶ ἐν ἀφϑό - 
νοις βιοτεύειν χτλ., vgl. Cy. 4..1, 18. 

10. Μεμνῆσϑαι 6. part. eingedenk sein, im Gedächtnis haben > 
c. inf. darauf bedacht sein, etwas zu thun, sich bestreben- 
Μέμνημαι εὖ ποιήσας τοὺς πολίτας, ich erinnere mich, Gutes gethan zu haben, 
8. 8 482, 1; aber ed ποιῆσαι, ich bin darauf bedacht, Gutes zu thun. 
X. An. 3. 2, 39 μεμνήσϑω ἀνὴρ ἀγαϑὸς εἶναι. 6. 4, 11 ἐάν τις μνησϑῇ 
δίχα τὸ στράτευμα ποιεῖν. ΟΥ̓. 8. 6, 6 (οἱ σατράπαι) ὁ τι Av ἐν τῇ γῇ 
ἑκάστῃ καλὸν ἢ ἀγαϑὸν 7, μεμνήσονται καὶ δεῦρο ἀποπέμπειν. Conv.4, 20 
ὅπως μεμνήσει διαχριϑῖῆναι περὶ τοῦ κάλλους. denke ja daran, vergiss 
nicht, mit mir zu streiten. Vgl. Oec. 8, 21. Ven. 10, 15 ibiq. Sauppe. 

11. ᾿ΕἘπιλανϑάνομαι (poet. λανϑάνεσϑαι) ὁ. Nom. part. ich ver- 
gesse, dass ich etw. bin, dass ich mit etw. beschäftigt bin; 
c. inf. ich vergesse, d. i. unterlasse, denke nicht daran, etwas 
zu thun. Eur.Ba.188f. ἐπιλελήσμεϑ᾽ ἡδέως | γέροντες ὄντες, 8. 8 482, 1; 
aber Ar. V. 853 ἐπελαϑόμην τοὺς χκαδίσχους ἐχφέρειν. Pl. οἷν. 563, b 
ὀλίγου ἐπελάϑομεϑ᾽ εἰπεῖν. Theaet. 206, ὁ τὸ προχείμενον μὴ ἐπιλαϑώμεϑα 
δι᾿ αὐτὰ ἰδεῖν. 

12. Λογίζεσθϑαι hat in der Βαΐρ. überlegen, erwägen, 
meinen, urteilen den Infinitiv bei sich; aber Hdt. 3, 65 Σμέρδιν τὸν 
Κύρου μηχέτι ὑμῖν ἐόντα λογίζεσϑε kommt λογίζεσϑε ἃ. Bdtg. von ἴστε 
nahe: wisst, dass ihr den S. nicht mehr habt (oder: setzt ihn nicht mehr 
als Lebenden in Rechnung). 


I) Vgl. Poppo-Stahl ad Thuc. 4. 3, 2. 
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13. Φαίνεσϑαι c. part. erscheinen, sich zeigen; c. inf. 
scheinen, videri. Ἐφαίνετο χλαίων, es war offenbar, dass er weinte, 
er weinte ofienbar; aber xAateıv, er schien zu weinen. X, conv. 1, 15 
x ἅμα λέγων ταῦτα ἀπεμύττετό τε (ὁ γελωτοποιὸς) καὶ τῇ φωνῇ σαφῶς 
χλαίειν ἐφαίνετο (er weinte aber nicht), Ηάΐί, 3, 53 κατεφαίνετο εἶναι 
νωϑέστερος. Pl. Crit. 52, 6 μηδὲ δίχαιαι ἐφαίνοντό σοι al ὁμολογίαι εἶναι. 
Vereinzelt in der klassischen Prosa steht Th. 4, 47 οἱ στρατηγοὶ τῶν 
᾿Αϑηναίων, χατάδηλοι ὄντες τοὺς ἄνδρας μὴ ἂν βούλεσϑαι ὑπ᾽ ἄλλων 
χομισϑέντας τὴν τιμὴν τοῖς ἄγουσι προσποιῆσαι (wo man βουλόμενοι erwartet) 
vielleicht um den Zusammenstoss zweier Partizipe zu vermeiden; öfters 
aber Ὁ. Appian, wie Mithr. c. 13. 23, s. Poppo. 

14. Ἐσοιχέναι c. Nominat. part. erscheinen, 6. Dat. part. 
gleichen, ähnlich sein (8 481, A. 3); c. inf. scheinen. ’Eoixare 
τυραννίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδόμενοι, ihr freut euch offenbar, ἔοιχας 
ὑχνοῦντι λέγειν, du gleichst einem, der Bedenken trägt zu reden; aber 
X. Hier. 7, 1 ἔοικε μέγα τι εἶναι ἡ τιμή. ΟΥ. 1. 4, 9 ποίει, ὅπως βούλει 
δὺ γὰρ νῦν γε ἡμῶν ἔοιχας βασιλεὺς εἶναι. Ap. 29 οὐχ ἔοιχεν εἰδέναι. 

15. Δειχνύναι, ἀποφαίνειν, δηλοῦν 6. part. eine Thatsache 
beweisen; c. inf. eine Meinung aussprechen, sagen, andeuten 
(ügnificare); auch jemd. anweisen, etw. zu thun. Th.4, 38 τὰς χεῖρας 
ἐνέσεισαν δηλοῦντες προσίεσϑαι τὰ χεχηρυγμένα, indem sie dadurch ihre 
Zustimmung erklärten. Hdt. 8, 65 ὁ μάγος, τόν μοι ὁ δαίμων προέφαινε 
(praesignificabat) ἐν τῇ ὄψι ἐπαναστήσεσϑαι. Dem. 18, 186 ὁτε ἀπήλασεν 
ἡ βουλὴ χαὶ προσέταξεν ἑτέρῳ, τότε χαὶ προδότην εἶναι xal χακόνουν ὑμῖν 
ἐπέφηνεν, damit hat der Rat ausgesprochen, dass. 250 ἐν οἷς τὰς 
ριφὰς ἀπέφευγον, ἔννομα χαὶ γράφειν καὶ λέγειν ἀπεδειχνύμην, damit wurde 
ausgesprochen, dass ich. Ar. Pl. 269 δηλοῖς γὰρ αὐτὸν σωρὸν ἥχειν 
χρημάτων ἔχοντα. ᾿Αποδείχνυμαι — Ἰνώμην ἀποδείχνυμαι z.B. X. Comm. 
4.4,18 τὸ αὐτὸ ἀποδείχνυμαι νόμιμόν τε xal δίκαιον elva. Übergang vom 
Partizip zum Infinitiv findet sich nach ἐπιδειχνύναι X. Comm. 4. 1, ὃ. 
[Th. 5, 65 lesen die Neueren statt βουλομένην mit Recht βουλόμενον, 
wodurch die Konstruktion geändert wird. X. Comm. 2. 3, 17 ἢ xıvöu- 
γεύσεις ἐπιδεῖξαι σὺ μὲν χρηστός τε xal φιλάδελφος εἶναι, ἐχεῖνος δὲ φαῦλος 
ist ἐπιδεῖξαι zu streichen. Oec. 9, A steht die Lesart nicht-fest.] — 
X. An. 2. 3, 14 ἀφίκοντο εἰς χώμας, odev ἀπέδειξαν ol ἡγεμόνες λαμβάνειν 
τὰ ἐπιτήδεια, unde duces viae (monstrando) iusserunt milites cibaria 
capere. Ag. 1, 33 χηρύγματι ἐδήλου τοὺς ἐλευϑερίας δεομένους ὡς πρὸς 
σύμμαχον αὐτὸν παρεῖναι, edixit, ut adessent. 

16. Εὐρίσχειν 6. part. finden; selten c. inf. finden = urteilen. 
8. ὃ 482, 1. Hdt. 1, 125 φροντίζων δὲ εὑρισχε ταῦτα καιριώτατα εἶναι. 
Pl. leg. 699, b ηὕρισχον χαταφυγὴν αὑτοῖς εἰς αὑτοὺς μόνους εἶναι χαὶ τοὺς 
ϑεούς; das Med. in ἃ. Bdtg. impetrare Hät. 9, 28 παρὰ δὲ σφίσι εὕροντο 
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παρὰ Παυσανίεω ἑστάναι. . τοὺς παρεόντας τριηχοσίους, impetrarunt a P., 
μὲ. . starent. --- Δοκιμάζειν 0. part. erproben, erweisen als; 
6. inf. eine Meinung für richtig anerkennen (vgl. δειχνύναι, δηλοῦν, 
ἀποφαίνειν. Lys. 31, 34 ὑμᾶς δεῖ τεχμηρίοις χγρῆσϑαι ὑμῖν αὐτοῖς, ὁποῖοί 
τινες ὄντες αὐτοὶ περὶ τὴν πόλιν ἐδοχιμάσϑητε. Aber X. oec. 6, 8 ἐδοχι- 
μάσαμεν ἀνδρὶ καλῷ τε κἀγαθῷ ἐργασίαν εἶναι χρατίστην γεωργίαν. Th. 2,35 
τοῖς πάλαι οὕτως ἐδοχιμάσθη ταῦτα χαλώς ἔχειν. 

17. ᾿Αγγέλλειν 6. part. als Thatsache melden; c. inf. gerücht- 
weise melden (vgl. ἀχούειν, πυνϑάνεσϑαι). 8. 8 482,2. X. Cy. 5. 3, 30 
ὁ ᾿Ασσύριος εἰς τὴν χώραν ἐμβαλεῖν ἀγγέλλεται (ob die Sache sich 80 
verhalte, ist noch ungewiss). 

18. “Ομολογεῖν zugestehen wird in der Regel mit dem Infini- 
tive verbunden, selten mit dem Partizipe: anerkennen als. Pi. ap. 
17, Ὁ ὁμολογοίην ἄν ἔγωγε οὐ χατὰ τούτους εἶναι ῥήτωρ. X. An. 1. 9, 20 
(Κῦρος) ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσθαι ϑεραπεύειν (τοὺς 
φίλου). Th. 4, 62 τὴν ὑπὸ πάντων ὁμολογουμένην ἄριστον εἶναι εἰρήνην 
πῶς οὐ γρὴ χαὶ ἐν ἣμῖν αὐτοῖς ποιήσασϑαι; Dagegen Ρ]. Crit. 50, a ἐμμέ- 
νομεν οἷς ὡμολογήσαμεν δικαίοις οὖσιν -ε- τούτοις, ἃ ὧμ. δίχαια ὄντα- 
1886. 6, 49 ἢ τούτων μήτηρ ὁμολογουμένη οὖσα δούλη. 8.8 482, 2. 

Anmerk. 2. Die Verben des Sagens, Erwähnens, Leugnens 
werden in der Regel mit dem Infinitive verbunden, s. $ 473, 1, in der 
Dichtersprache jedoch zuweilen, in der Prosa nur vereinzelt auch mit dem 
Partizipe, wenn das Objekt dieser Verben als ein thatsächlich be- 
stehendes hervorgehoben werden soll. ψ, 2 γρῆυς δ᾽ εἰς ὑπερῷ᾽ ἀνεβήσετο... 
δεσποίνῃ ἐρέουσα φίλον πόσιν ἔνδον ἐόντα. 85. ΟΟ. 1680 λέξας Οἰδίπουν 
ὁλωλότα, wenn ich O. als tot bezeichne. El. 676 ϑανόντ᾽ ᾿Ορέστην νῦν τε 
χαὶ πάλαι λέγω. Eur.J.A.803 τίς ἄν φράσειε προσπόλων τὸν Πηλέως | ζητοῦντά 
νιν παῖδ' ἐν πύλαις ᾿Αχιλλέα; Hel. 1076 ἀτὰρ ϑανόντα τοῦ pe ἐρεῖς πεπυσμένη; 
Eur. Tr. 478 οὐδὲ βάρβαρος | γυνὴ τεχοῦσα (BC. τοιαῦτα τέχνα) χομπάσειεν ἄν 
ποτε. Avsch, Ag. 583 νικώμενος λόγοισιν οὐχ ἀναίνομαι. Kur. Alc. 1158 οὐ 
γὰρ εὐτυχῶν ἀρνήσομαι. Or. 1581 dpvn καταχτάς; (Aber S. Ant. 995 ἔχω 
πεπονϑὼς μαρτυρεῖν ὀνήσιμα heisst: ich kann es bezeugen, da ich Erspriess- 
liches erfahren habe. Ebenso 0C. 1024 οὐ μήποτε | χώρας φυγόντες τῆσδ᾽ ἐπεύ- 
ξωνται ϑεοῖς, nie werden sie, entronnen, den Göttern Dank sagen, ἃ. i. nie 
werden sie entrinnen, dass sie den Göttern danken könnten). Aus der Prosa 
Pl. Gorg. 481, ὁ πότερόν σε φῶμεν νυνὶ σπουδάζοντα ἢ παίζοντα; Phil. 22, e 
οὔτ᾽ ἄν τῶν πρωτείων (primarum partium) οὔτ᾽ αὖ τῶν δευτερείων ἡδονῇ μετὸν 
ἀληϑῶς ἄν ποτε λέγοιτο, (Soph. 235, ὁ οὔτε οὗτος οὔτε ἄλλο γένος οὐδὲν μήποτε 


ἐχκφυγὸν ἐπεύξηται τὴν. . μέθοδον, nunguam certe gloriabitur se effugisse 
ähnlich wie S. 0C. 1024) }). 


19. Ποιεῖν 6. part. darstellen, 8.8482, 2; c.inf. a) bewirken, 
Ὁ) annehmen, s. ὃ 473,3 u. $ 475, 3. 


ἢ Hdrf. ad Pi. Soph. 235, c. Haage progr. Luneburg. 1841. p. 15. 
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20. Καϑίζειν und χαϑιστάναι c. part. in einen Zustand ver- 
setzen; c. inf. —= ποιεῖν, bewirken. 8. 8 473, 3. X. Cy. 2. 2,14 τοῦ 
χλάειν χαϑίζοντος τοὺς φίλους, bald darauf νόμοι πολίτας διὰ τοῦ χλάοντας 
χαϑίζειν ἐς δικαιοσύνην προτρέπονται. 15 χλάοντας ἐκχείνους πειράσει χαϑί- 
ζειν Vgl. conv. 3, 11. Ρ]. ἴο 535, 6 ἐὰν χλαίοντας αὐτοὺς χαϑίσω. — 
Th. 6, 16 Λαχεδαιμονίους ἐς μίαν ἡμέραν χατέστησα ἐν Μαντινείᾳ περὶ τῶν 
ἀτάντων ἀγωνίσασϑαι. Eur. Andr. 635 ὃς χλαίοντά σε |xal τὴν ἐν οἴχοις 
σὶν χαταστήσει χόρην. X. comm. 2. 1, 12 ἐπίστανται οἱ χρείττονες τοὺς 
ἡτονας .. χλάοντας χαϑιστάντες δούλοις χρῆσθαι. 


21, Αἰσχύνεσϑαι und αἰδεῖσϑαι c. part. sich schämen über 
etwas, was man thut; c. inf. sich schämen, scheuen, etwas zu 
thun, aus Scheu oder Scham etwas unterlassen. X. Cy. 5. 1,21 
τοῦτο μὲν (τὸ ἀποδιδόναι χάριν μήπω με δύνασϑαι) οὐχ αἰσχύνομαι λέγων" τὸ 
st 'Edv μένητε παρ᾽ ἐμοὶ, ἀποδώσω, εὖ ἴστε αἰσχυνοίμην av εἰπεῖν. Β. L. 
9.4. κᾶς ἄν τις αἰσγυνθείη τὸν χαχὸν σύσχηνον παραλαβεῖν. Pl. ap. 22, Ὁ 
αἰσχύνομαι ὑμῖν εἰπεῖν τάληϑη. Eur. Hec. 968. X. An. 2. 3,22 ἡσχύν- 
ὅημεν χαὶ ϑεοὺς χαὶ dvfipwrous προδοῦναι αὐτόν, 8. Kühners Bmrk. 
Conv. 8, 33 τούτους ἄν ἔφη οἴεσθαι μάλιστα αἰδεῖσϑαι ἀλλήλους ἀπολείπειν. 
35 αἰδοῦνται τοὺς παρόντας ἀπολείπειν. 


Anmerk. 3. Auf gleiche Weise unterscheidet sich das ep. ὄϑομαι 
e part. u. c. inf. E, 403 οὐχ ὄϑετ᾽ αἴσυλα ῥέζων, er empfand keine Scheu 
darüber, dass er Frevelhaftes that; aber 0, 166 f. τοῦ δ' οὐχ ὄϑεται φίλον ἦτορ | 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, scheut sich nicht, trägt kein Bedenken, zu sagen. Vgl. 182 f. 
Die übrigen Verben der Affekte finden sich höchst selten mit dem In- 
finitive verbunden. v, 202 f. οὐκ ἐλεαίρεις ἄνδρας... μισγέμεναι κακότητι, 
worin der Begriff liegt: mitleidlos trägst du kein Bedenken; (aber ὃ, 828 σὲ 
δ᾽ ὀδυρομένην ἐλεαίρει, sie empfindet Mitleid darüber, dass du jammerst.) 
So auch 8. Ai. 653 f. οἰκτίρω δέ vev|. . λιπεῖν, aus Mitleid scheue ich mich, 
sie zu lassen. So immer seit Hom. στυγεῖν 6. inf., ich hasse = ich ver- 
abscheue, etw. zu thun, 8.8 473,2. Φροντίζειν mit οὐ wird in der klassischen 
Sprache immer mit dem Partiz. und ohne οὐ mit ὡς c. part., wie S. El. 1370, 
oder mit einem Nebensatze verbunden, als: Eur. Hec. 256 οἱ τοὺς φίλους 
βλάπτοντες οὐ φροντίζετε, Aber bei den Späteren wird es auch mit dem In- 
finitive verbunden in der Bdtg. des Lat. curo facere, worin der Begriff des 
Bemtühens, Strebens liegt, wie Plut. F.Max. 12,25 xai τὰ πραττόμενα γινώσχειν 
ἐφρόντιζεν οὐ δι᾽ ἀγγέλων, AAN αὐτὸς ἔχων κατασχοπήν. P, 272 plonoev δ᾽ ἄρα μιν 
δηίων χυσὶ χύρμα γενέσϑαι, er verabscheute es, dass er (Patroklos) eine Beute 
werde. Eur. Rh. 333 μισῶ φίλοισιν ὕστερον Bondponstv. Aber Eur. Suppl. 1108 
ὦ δυσπάλαιστον γῆρας, ὡς μισῶ σ᾽ ἔχων — welch ein Hass erfüllt mich, dass 
ich dich habe! Θαυμάζειν wird nach ὃ 417, A. 10 öfter mit dem Genetive 
und einem Partizipe verbunden, als: ἐθαύμασά σου λέγοντος (Pl. Prot. 829, 6), nur 
vereinzelt aber mit Akk. u. einem Partizipe Th. 1, 51 ἐθαύμαζον τοὺς Κορινϑίους 
πρύμναν χρουομένους, Ὁ. Pass. m. ἃ, Nominat.: S. OR. 289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν 
ϑαυμάξεται, man wundert sich, dass er nicht zugegen ist; c. acc. σὲ inf. E, 601 
οἷον δὴ ϑαυμάζομεν “Εχτορα δῖον αἰχμητὴν τ᾽ ἔμεναι χαὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 
δ. Creus. fr. IV. 1 (325 Dindf.) καὶ μή τι ϑαυμάσῃς με τοῦ χέρδους, ἄναξ, | ὧδ᾽ 


_ 
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ἀντέχεσθαι. Eur. Alc. 1130. M. 268. ᾿Αγαπᾶν 6. part. zufrieden sein, 
8. $ 482, 3; c. inf., insofern der Begriff des Wollens darin liegt, nur vereinzelt 
in der klassischen Prosa: Dem. 55,19 ταῦτα ἐγὼ πάσχων ὑπὸ τούτων μὴ ὅτι ölkıv 
λαβεῖν, ἀλλὰ μὴ προσοφλεῖν ἀγαπήσαιμ᾽ av, öfter aber Ὁ. ἃ. Spät., wie 
Themist. 4 p. 62. 8 p. 126, 29. Herodian. 2. 15 p. 54, 28. Luc. D. Mort. 12,9. 
Plutarch. VI. p. 224. 35. An anderen Stellen bedeutet es wollen oder zeigt 
an, dass man etwas gern thut, wie Plutarch. I. Ὁ. 346, 19. II. p. 119, 10. 
Themist. 21 p. 311, 13. 27 p. 403, 131). 

22. 'Apxw und ἱχανός εἰμι ποιῶν τι, 68 ist genug, dass ich, 
8. ὃ 482, 4; aber dpxei unpers. 6. inf., es genügt, etwas zu thun. 
Pl. οἷν. 539, ἃ ἀρχεῖ ἐπὶ λόγων μεταλήψει μεῖναι. X. An. 5. 8,13 ὅσοις 
σῴζεσϑαι ἤρχει δι’ ἡμᾶς, iron. die es sich gefallen liessen, durch uni 
gerettet zu werden. Ixavös εἰμι ποιεῖν τι, ich bin fähig, etwas zu thun 
5. $ 473,3. 

23. 'Avsyeodat, ὑπομένειν, τλῆναι, τολμᾶν 6. part. ertrage: 
beharren in etw.; c. inf. audere, wagen, es über sich gewinne‘ 
in animum inducere, 8. 88 482,5 u. 473,2. ᾿Ανέχομαι ndsyav 7 
c. inf. selten bei den Klassik. Hdt. 7,139 καταμείναντες ἀνέσχον - 
τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν χώρην δέξασϑαι, ubi v. Baehr. Eur. Ph. 547f. « 
δ᾽ οὐχ ἀνέξη, δωμάτων ἔχων ἴσον, | καὶ τῷδ᾽ ἀπονέμειν; ubi v. Herm 
sehr häufig aber bei Späteren, wie Plutarch, Arrian, Herodian u. ἃ. 3 
Ὑπομένω κολαζόμενος; aber X. Comm. 2, 7,11 νῦν δέ por doxw € 
ἔργων ἀφορμὴν ὑπομενεῖν αὐτὸ ποιῆσαι. Vgl. 2. 2,5. Pl. Phaed. 104, 
οὐ φήσομεν τὰ τρία ἄλλο ὁτιοῦν πείσεσϑαι, πρὶν ὑπομεῖναι ἔτι τρία ὄντ 
ἄρτια γενέσϑαι; Dem. 18,204 τὴν χώραν χαὶ τὴν πόλιν ἐχλιπεῖν ὑπέμειναν 
In ἃ. Bdtg. warten 6. acc. et inf. (vgl. μένειν 8 473, A. 8) a, All οὐὲ 
ὑπέμεινεν | γνώμεναι 86. τινά, dass man ihn hätte kennen lernen können 
Τλῖναι u. τολμᾶν c. inf. wagen ganz gewöhnlich; aber c. parl 
ertragen nur poet., 8. 8 482,5. 

24. Περιορᾶν 6. part. übersehen, nicht beachten, dass etwa 
geschieht (δ 482, 5); seltener c. in/. durch Unachtsamkeit etwa 
geschehen lassen, zulassen, nach Analogie von συγχωρεῖν, ἐᾶν c. in} 
Hdt. 1, 24 περιιδεῖν αὐτὸν ἐν τῇ σχευῇ πάσῃ ἀεῖσαι. 7. 16,1 φασὶ πνεύ 
ματα ἄνεμων ἐμπίπτοντα οὐ περιορᾶν τὴν ϑάλασσαν φύσι τῇ ἑωυτῆς χρᾶσϑαι 
Th. 1, 35 ἀπὸ τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς δύναμιν προσλαβεῖν (sc. Κορινϑίους 
περιόψεσϑες 4, 48 οὐδ᾽ ἐσιέναι ἔφασαν περιόψεσϑαι οὐδένα. Vgl. 1, 86 
ὅ, 29. 6,38. 86. 2,20 τοὺς ᾿Αϑηναίους ἤλπιζεν. . τὴν γῆν οὐχ ἂν περιιδεῖ 
τρηϑῆναι. (Aber ibid. οἱ ᾿Αχαρνῆς οὐ περιόψεσϑαι ἐδόχουν τὰ σφέτερι 
διαφϑαρέντα, de re facta u. 2,18 ὁ δὲ προσδεχόμενος τοὺς ᾿Αϑηναίου 
τῆς Ne ἔτι ἀχεραίου οὔσης ἐνδώσειν τε χαὶ χατοχγήσειν περιιδεῖν αὐτὴν τμὴη 
ϑεῖσαν, ἀνεῖχεν, de re nondum facta, vgl. 8, 26). 


I) 8. Strange Lpz. Jbrb. Suppl. 1836. S. 852. 
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25. ᾿Ὺπιτρέπειν zulassen, wird in der Regel wie ἐᾶν mit dem 
Infinitive, selten mit dem Partizipe verbunden. X. An. 1. 2,19 
ταύτην τὴν χώραν ἐπέτρεψε διαρπάσαι τοῖς “Ελλησιν. Vgl. Comm. 4. 8, 14. 
Pl.Lys. 208, ἃ u.b. Mit acc. c. inf. X. An. 7. 7, 8 ἀποπορευομένους 
ἐμᾶς οὐδὲ χαταυλισϑῆναι ἐπιτρέπεις. Über ἃ. Partiz. 5. 8 482,5. 

26. 'Amoxapvsıv 6. part. ermatten in einer Handlung, 
9. ὃ 482, 5; c. inf. (selten) aus Ermattung, Erschöpfung unter- 
lsssen, etw. zu thun. Eur. Io 134f. (mel.) πόνους μοχϑεῖν | οὐχ 
isorduvo. Pi. Crit. 45, Ὁ μήτε ἀποχάμης σαυτὸν σῶσαι. 

27. “Αρχεσϑαι 6. part. im Anfange einer Thätigkeit be- 
griffen sein (im Gegensatze zu dem Ende oder der Mitte ebenderselben 
Handlung) oder auch wenn die Art und Weise, in der der Anfang 
der Handlung geschieht, angegeben werden soll; c. inf. anfangen, 
sich anschicken, etwas zu thun. "Apyopat λέγων, ich stehe am 
Anfange meiner Rede; ἄρχομαι λέγειν, ich beginne zu reden. Th.1, 107 
rekavro τὰ μαχρὰ τείχη ᾿Αϑηναῖοι olxoöopeiv. 5 ἤρξαντο περαιοῦσϑαι 
ναυσὶν ἐπ᾿ ἀλλήλους. Vgl. 103. 2,47. 8, 18 u.8. X. Comm. 3. 1,5 
zödev ἡρξατό σε διδάσκειν τὴν στρατηγίαν; 5, 15 ἀπὸ τῶν πατέρων ἄρχονται 
χαταφρονεῖν τῶν γεραιτέρων, 8. das. Kühners Bmrk. Vgl. 3. 5, 22. 
6,3. 4. 2,3 λέγειν ἀρχόμενος ὧδε προοιμιάσετα. Dem. 19, 333 τί οὖν 
λέω χαὶ πόϑεν ἄρχομαι xarnyopeiv; Aber Pl. Menex. 237, 8 πόϑεν ἂν 
das ἀρξαίμεϑα ἄνδρας ἀγαϑοὺς ἐπαινοῦντες; X. ΟΥ̓. 8. 8, 2 ἄρξομαι διδά- 
τῶν dx τῶν ϑείων. Pl.Symp.186, Ὁ ἄρξομαι ἀπὸ τῆς ἰατρικῆς λέγων. Bei 
Homer ἄρχω 6. part. 85. $ 482, 6 u. 6. inf. B, 84 ἦρχε νέεσϑαι. Vgl. 
\, 329 u. 8. ἃ. ἄρχομαι c. inf. H, 324 u. 8. 

28. Παύειν 6. part. aufhören lassen (8 482, 6); c. inf. ver- 
hindern (— χωλύειν), abhalten. A,442 ἔμ᾽ Erausas ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 
Ar. Ach. 634 φησὶν δ᾽ εἶναι πολλῶν ἀγαϑῶν ἄξιος ὑμῖν ὁ ποιητής, | παύσας 
ὑμᾶς ξενιχοῖσι λόγοις μὴ λίαν ἐξαπατᾶσϑαι. Ηαί. 5, 67 ῥαψῳδοὺς ἔπαυσε 
ἐγωνίζεσϑαι. Vgl. 7, 54. Pl. οἷν. 416, c ἥτις (οὐσία) μήτε τοὺς φύλακας 
ὡς ἀρίστους εἶναι παύσοι αὐτούς χτλ. 

29. Μεϑιέναι 6. part. lasse in etwas nach, 8. 8 482, 6; 6. inf. 
unterlasse, etwas zu thun oder: lasse zu, gestatte, οἱ. σὰ thun. 
N, 234 Ootis... ἐχὼν μεϑιῇσι μάχεσϑαι. X. Comm. 2. 1,33 οὔτε διὰ 
τοῦτον (τὸν ὕπνον) μεϑιᾶσι τὰ δέοντα πράττειν. 83. ΕἸ. 628 μεϑεῖσά μοι 
λέμειν, gestattend. Ant. 658 μέϑες | τὴν παῖδ᾽ ἐν ἄδου τήνδε νυμφεύειν 
τ vgl. Hdt. 1, 37 extr. 

30. Πειρᾶσϑαι c. part. sich in etwas versuchen, s. $ 482,8; 
gewöhnlich c. inf. versuchen, etwas zu thun. Über παρασχευά- 
‚esdar 6. part. fut. od. 6. inf. 8. 8 482,8. Παντοῖος γίνομαι 6. part. 
ich biete in der Ausflihrung einer Sache alles auf, s. $ 482,8; c. inf. 
biete alles auf, damit etw. geschehe. Hdt. 3, 124 παντοίη ἐγίνετο μὴ 
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ἀποδημῆσαι τὸν Πολυχράτεας. 'Ereiyeodar c. part. (selt.) sich in der 
Ausführung einer Sache beeilen, 8. 8 482,8; c. inf. ich beeile 
mich, etwas zu thun. Hdt. 8. 68,2 ἣν μὴ ἐπειχϑῇς vaupaylnv ποιεύ- 
μενος, wenn du dich nicht mit der Seeschlacht beeilst; darauf $ 3 ἣν 
δὲ abrixz ἐπειχῦζς vaupaynoaı, wenn du dich sofort beeilst, eine See- 
schlacht zu liefern, vgl. Aeschin. 1,145. Σπουδάζειν c. part. (selten) 
eifrig mit etw. beschäftigt sein, 8. $ 482,8; gewöhnlich c. inf. 
sich bemühen, als: σπουδάζω μανϑάνειν. 

31. Die $ 482,9 erwähnten Ausdrücke werden häufiger mit dem 
Infinitive verbunden, indem die Thätigkeit des abhängigen Verb: 
gemeiniglich nicht als schon an der Person haftend, sondern als erst au 
jenen Ausdrücken hervorgehend gedacht wird. Πρέπει μοι τῶν ἐπιστημῶ 
ἐπιμελεῖσϑαι, eu geziemt sich, die Wissenschaften zu treiben; aber πρέπ: 
μοι τῶν ἐπ. ἐπιμελουμένῳ, es steht mir wohl an, wenn ich die Wis 
treibe.e X. An. 3. 1. 7 ἠρώτα, πότερον λῷον εἴη αὐτῷ πορεύεσϑαι 
μένειν. Vgl. 6. 2,15. 7. 6, 44. Aber Vect. 6, 2 ἐπερένϑαι τοὺς Bro 
εἰ λῷον xal ἄμεινον εἴη ἂν τῇ πόλει οὕτω χατασχευαζομένῃ. 

32. Φϑάνειν wird nur sehr selten bei den Klassikern, hänfige 
aber bei den Späteren (s. Passow) mit dem Infinitive verbunder 
Th. 1,33 μηδὲ δυοῖν φθάσαι ἁμάρτωσιν, ἢ χαχῶσαι ἡμᾶς ἢ σφᾶς αὐτοὺ 
βεβαιώσασϑαι, ubi v. Poppo III. 1 p. 252. 8. 82,7 ὃ φϑάσας ϑαρσῆσαι 
der zuerst wieder Mut fasste (hier wohl, um das Zusammentreffe 
zweier Partizipien zu vermeiden). Ar. ἘΔ. 935f. ὅπως... φϑαίης ἔτ᾽ εἰ 
exxinolav ἐλϑεῖν. Nub. 1384 χαχχᾶν δ᾽ av οὐχ ἔφϑης φράσαι. (Abe 
K, 868 ἵνα μήτις... [φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν hängt βαλέειν von ἐπευξ, al 
damit keiner sich zuvor rihme, geworfen zu haben. II, 861 τίς δ᾽ οἷδ 
εἴ x’ ᾿Αχιλεὺς.. | φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι bildet de 
Inf. ὀλέσσαι eine Ergänzung zu dem Vorhergehenden: ob A. nicht zuvo 
getroffen werde, so dass er sein Leben verliere. So auch Eur. M. 117 
μόλις φϑάνει  ϑρόνοισιν ἐμπεσοῦσα μὴ χαμαὶ πεσεῖν = ὥστε μὴ πεσεῖν.) — 
Τυγχάνειν 6. inf. gehört der späteren Gräcität an. Paus. 4. 20, 
ἔτυχε ὕειν τὸν ϑεόν. Galen. 12, p. 178 εἰ μαλαχόσαρχοι τύχοιεν εἶναι 1). -- 
Λανϑάνειν c. inf. findet sich bei Klassikern nur in einer noch nich 
genügend erklärten oder emendierten Stelle: Pl. οἷν. 333, 6 &p’ οὖν χι 
νόσον ὅστις δεινὸς φυλάξασθαι, χαὶ λαϑεῖν οὗτος δεινότατος ἐμπὸο ἰῇσαι 
Schneider will daher ἐμποιήσας st. ἐμποιῆσαι lesen; in der späte 
Gräcität z. B. Pausan. 9, 41, 2 (p. 796 in.) xai σφὰς λέλνϑε θεόδωρο 
xal 'Ροῖχον Σαμίους εἶναι. Aesop. 146 Fur. (46 Cor.) ἔλαϑεν ἐμπεσεῖ" 
165 (23 Cor.) ἔλαϑε διαρρῆξαι. 


1) 5. Passow IV. S. 20052. Poppo ad Thuc. P. II. vol. 1. p. 252. 
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$485. B. Partizip als Ausdruck adverbialer Verhältnisse 
der Zeit, der Kausalität und der Art und Weise. 


1, Zweitens wird das Partizip gebraucht zur Bezeichnung 
einer solchen attributiven Bestimmung eines Substantivs, durch 
welche zugleich das Prädikat des Satzes näher bestimmt wird. 
In diesem Falle bezeichnet das Partizip die adverbialen Ver- 
hältnisse der Zeit, des Grundes, des Beweggrundes oder der 
Absicht, der Bedingung und Einräumung, der Art und 
Weise, des Mittels und überhaupt eines Nebenumstandes. Es 
unterscheidet sich von dem wirklich attributiven Partizipe oder Adjek- 
tive dadurch, dass es nie zwischen dem Artikel und dem Substantive 
steht oder mit dem Artikel dem Substantive nachfolgt (5. $ 463, 3), 
sondern stets ohne Artikel dem Substantive nachfolgt oder voran- 
geht, da es sich überall in ein Prädikat auflösen lässt, z.B. ὁ παῖς 
γράφων Oder γράφων ὁ παῖς, der Knabe, wenn, indem, da, weil er schreibt 
(schrieb), τοῦ παιδὸς γράφοντος Oder γράφοντος τοῦ παιδός, puero scribente, "ἢ 
als, da, weil der K. schreibt, schrieb; hingegen ὁ γράφων παῖς Od. ὁ παῖς 
b γράφων Od. παῖς ὁ γράφων, der schreibende Knabe, τοῦ γράφοντος παιδός, 
des schreibenden Knaben. 

2. In Ansehung der Form unterscheidet sich dieses Partizip 
nicht von dem bis jetzt betrachteten Partizipe, indem es sich ebenso 
an ein Substantiv anlehnt und mit demselben kongruiert (8 480); in 
Ansehung der Bedeutung aber entspricht es dem Gerundium 
anderer Sprachen, das eine von dem Partizipe unterschiedene Form 
hat!), wie im Altdeutschen, z. B. die Zorn furchtendo habe ich 
gemeinet, im Ital., z.B. scrivendo, im Span., z.B. viendo; das 
indische Gerundium entspricht dem Ablative des lateinischen 
Gerundiums in do (auf die Frage wodurch?), hat die Form des 
Instrumentalis und drückt die Beziehungen des Mittels, Werk- 
zeugs, der Ursache, sowie überhaupt eines einer Handlung Voran- 
gehenden aus?); die lateinische Sprache besitzt zwar ein Gerundium, 
bedient sich aber zur Bezeichnung der oben angegebenen adverbialen 
Verhältnisse gemeiniglich des Partizips.. Im Deutschen werden diese 
Verhältnisse häufiger durch ein Substantiv mit einer Präposition 
oder durch Nebensätze als durch das Partizip ausgedrückt. 

3. Die griechische Sprache hat für diesen Gebrauch des Par- 
tizips zwei Konstruktionen; die eine nennen wir Participium con- 
iunctum oder bezügliches Partizip, die andere Genetivi absoluti. 


)8.K. F. Becker ausf. Deutsche Gramm. II. $ 254. Organism. $ 94. — 
ἢ 8, Bopp Konjugationssyst. 5. 43 ff. 


, 
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Da sich ein solches Partizip in einen Nebensatz auflösen lässt, so 
kann der Unterschied dieser beiden Konstruktionen auf folgende 
Weise erklärt werden: 

a) Das Participium coniunctum wird gebraucht, wenn das Subjekt 
des Nebensatzes entweder Subjekt oder Objekt des Hauptsatzes 
ist. In diesem Falle stimmt das Partizip im Genus, Kasus und 
Numerus mit dem Subjekte oder Objekte überein. Οἱ πολέμιοι 
φυγόντες ὑπὸ τῶν πολεμίων ἐδιώχϑησαν, als die Feinde flohen, wurden 
sie von den Feinden verfolgt. Τοῖς Πέρσαις εἰς γῆν εἰσβαλοῦσιν οἱ 
Ἕλληνες ἠναντιώϑησαν, als die Perser ins Land eingefallen waren, traten 
ihnen die Hellenen entgegen. 

Ὁ) Die Genetivi absoluti werden gebraucht, wenn der Nebensat: 
sein besonderes Subjekt hat, das im Hauptsatze nicht vorkommt. (Aus 
nahmen $ 494b.) Alsdann steht das Subjekt des Nebensatzes ir 
Genetive, dem das Partizip gleichfalls im Genetive beigefügt is 
Τῶν σωμάτων ϑηλυνυμένων xal al ψυχαὶ πολὺ dppwardtepar yiyvovr: 
"X. Oec. 4, 2, wenn die Körper verweichlicht werden, werden auch αἱ 
Seelen weit schwächer. 


Anmerk.1. Das Partieipium coniunctum stellt zuweilen wie im Lateinische 
(occisus Caesar aliis pessimum, aliis pulcherrimum facinus videvatur) den Haup 
begriff der Aussage in der Weise dar, dass es einem verbalen Substanti 
oder einem substantivierten Infinitive entspricht. Hdt. 1, 31 μετὰ Σόλων 
οἰχόμενον, nach Solons Weggange. Vgl. 6, 98. Lys. 1, 7 πάντων τῶν xaxu 
ἀποθανοῦσα (ἢ μήτηρ) αἰτία μοι γεγένηται, ihr Tod. Eur. Hel.74 Αἴας μ᾽ ἀδελφ' 
wies’ ἐν Τροίᾳ ϑανών, ubi ν. Pflugk. Th. 3, 20 τῷ σίτῳ ἐπιλιπόντι ἐπ 
ἐζοντο, — τῇ ἐπιλείψει. 8, 29 ἡμέραι ἦσαν τῇ Μυτιλήνῃ ἑαλωκυίᾳ ἑπτά, Se 
dem Falle von M. 4, 29 αὐτῷ ἔτι ῥώμην χαὶ ἣ νῆσος ἐμπρησϑεῖσα παρέσχε 
= τὸ ἐμπρησϑῆναι τὴν νῆσον. 6, 46 αὐτοῖς τοῦτό τε πρῶτον ἀντεχεχρούχει χαὶ ı 
Ρηγῖνοι οὐκ ἐθελήσαντες ξυστρατεύειν, — τὸ τοὺς ‘P. μὴ ἐθελῆσαι. 6, 80 ὲ 
ὑμᾶς μὴ ξυμμαχήσαντας, -Ξ διὰ τὸ ὑμᾶς μὴ ξυμμαχῆσαι. 8, 86 προσξυνεβάλετο 
αἱ Πελοποννησίων νῆες ἐς ᾿Ιωνίαν ἐκείνοις βοηϑοὶ τολμήσασαι παρακχινδυνεῦσαι, — ' 
τᾶς ναῦς τολμῆσαι, daher das Prädikat im Singulare. Ebenso 4, 26 αἴτιον ' 
ἦν οἱ Λακεδαιμόνιοι προειπόντες, ναὶ. 8,9. Andere Beispiele $ 486, Anm. 3! 


Anmerk.2. Statt der Partizipialkonstruktion können auch im Griechische 
entweder des grösseren Nachdruckes oder auch der Deutlichkeit wegen Nebe: 
sätze gebraucht werden. 


}) Stahl im Rhein. Museum N. F, 54 (1899) 8. 150f. u. 8. 494f. bring 
u. a. noch folgende Belege bei: Hdt. 8, 131 τοὺς "EAAnvas τό τε ἔαρ τινόμενι 
ἤγειρε καὶ Μαρδόνιος ἐν Θεσσαλίῃ ἐών. Th. 2, 49, 4 μετὰ ταῦτα λωφήσαντ 
6. 8, 3 μετὰ Συραχούσας οἰχισϑείσας. 4. 47, 2 τοὺς ἄνδρας ὑπ ἄλλων χομισϑέντα 
Pind. P. 11, 22 πότερόν νιν ap! ᾿Ιφιγένει᾽ ἐπ᾽ Εὐρίπῳ | σφαχϑεῖσα τῆλε πάτρας ἔχνισ' 
βαρυπάλαμον ὄρσαι χόλον; Ar. N. 1241 Ζεὺς γελοῖος ὀμνύμενος τοῖς εἰδόσιν. Andeı 
Stellen lassen andere Deutungen zu. Vgl. auch Gildersleeve im America 
Journal of Philol. XIX, S. 468 ἴ. 
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Anmerk. 8. Die Entstehung des Genetivus absolutus ist auf eine ähnliche 
Verschiebung des syntaktischen Zusammenhangs zurückzuführen wie die Ent- 
wickelung des Accusativus cum infinitivo (8 475, 3). In Sätzen wie Θ, 118 τοῦ 
br μεμαῶτος ἀχόντισε Τυδέος υἱός oder Δ, 494 τοῦ δ᾽ ᾿Οδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀπο- 
χιαμένοιο χολώϑη schliesst sich der Genetiv als Genetiv des Ziels oder als 
ablativischer Genetiv der Ursache an das regierende Verbum an (auf diesen 
schoss er, als er vorwärts stürmte; um dessen willen war er ergrimmt, da er 
getötet war); aber zugleich bildet er das Subjekt eines durch das Partizip 
vertretenen Nebensatzes (er schoss, als dieser vorwärts stürmte; er ergrimmte, 
als dieser getötet war). Je mehr das Gefühl hierfür im Sprachbewusstsein 
wirksam wurde, desto mehr lockerte sich der grammatische Zusammenhang 
zwischen dem Genetive und dem Verbum, und man wandte nun den Genetiv 
nit dem Partizip auch da an, wo eine Abhängigkeit von dem übergeordneten 
$atze nicht mehr vorhanden ist, also nach Verben, mit denen ein Genetiv 
nicht verbunden werden kann, wie u, 232 ἡ σέθεν ἐνθάδ᾽ ἐόντος ἐλεύσεται οἴχαδ᾽ 
Ὀδυσεύς). Die 8o überaus mannigfaltige Verwendung des Genetivs und 
namentlich die grössere Unabhängigkeit, die er z. B. als Genetiv der Zeit 
(8419, 2) und als Genetiv der Ursache ($ 420, 1) gewonnen hat, machen es 
erklärlich, dass gerade dieser Kasus zum absoluten Kasus wurde. Die 
lateinische Sprache gebraucht Ablativi adsoluti, weil im Lateinischen 
jene Verhältnisse durch den selbständiger auftretenden Ablativ ausgedrückt 
werden. Das Gotische und Althochdeutsche haben Dativi absoluti?), 
als: Du weist mir svigentemo waz ih leid (me tacente), das Nhd. und die 
romanischen Sprachen Accusativi absoluti, als: kaum das Wort geredet, 
keinen ausgenommen, fatto, detto questo, operti gli occhi, durante la guerra, 
οἷα dit. 

Anmerk. 4. Genetivi absoluti werden nie gebraucht, wenn die durch 
das Partizip ausgedrückte Handlung auf das Subjekt zu beziehen ist, sondern 
in diesem Falle wird immer das Participium coniunctum gebraucht; anders 
verhält sieh die Sache im Lat. wegen des Mangels an aktiven Partizipien, 
1. B. milites urbe diruta in castra se receperunt, οἱ στρατιῶται τὴν πόλιν καϑε- 
λόντες εἰς τὸ στρατόπεδον ἀνεχώρησαν. 


$486. Nähere Bestimmung des Gebrauches des bezüglichen und des absoluten 
Partizips (des Participii coniuncti und der Genetivi absoluti). 


Das bezügliche Partizip (Participium coniunctum) und die 
Genetivi absoluti werden, wie wir $ 485, 1 gesehen haben, ge- 
braucht, um zu bezeichnen: 

1. Eine Zeitbestimmung. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ τὰ γρήματα 
ἀναλώσαντες, ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ νομίζοντες εἶναι, τούτων 
οὐχ ἀπέχονται, d.i. nach Verschwendung ihres Geldes. So die häufige 
Umschreibung mit ποιήσας in der Bdtg.: darauf. Hdt. 6, 96 οἱ Πέρσαι 


ἀνδραποδισάμενοι τοὺς χατέλαβον, ἐνέπρησαν xal τὰ ἱρὰ χαὶ τὴν πόλιν᾽ ταῦτα 


ἢ 85, Classen, "Beobachtungen über den Homerischen Sprachgebrauch, 
8.160 ff. — 2) 5. Grimm IV. S.896 ff. Vgl.Becker ausf. Ὁ. Gr. 8 284, S. 225. 
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δὲ ποιήσαντες ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους ἀνήγοντο, oder mit Wiederholung 
des vorausgehenden Verbs im Partizipe. Ib. 108 ᾿Αϑηναίοισι ἐ πεϑύήχαντο 
Βοιωτοί. ἐπιϑέμενοι δὲ ἑσσώθησαν τῇ μάχη. 7, 60 πάντας τούτῳ τῷ 
τρύπῳ ἐξηρίϑμησαν᾽ ἀριϑμήσαντες δὲ χατὰ ἔϑνεα διέτασσον. Vgl. 1,158. 
X. Cy. 8. 1, 37 νῦν μὲν δειπνεῖτε᾽ δειπνήσαντες δὲ ἀπελαύνετε. 
An. 7. 1, 18. Hell. 2. 3, 11. Pi. Phaed. 114, a. Partic. Praes. X. An. 
1. 6,1 οὗτοι προϊόντες Exaov χαὶ χιλὸν χαὶ el τι ἄλλο χρήσιμον ἦν, 
während sie vorrlickten. Cy. 7. 5, 18 ϑάλπους μὲν οὖν καὶ ψύχους χαὶ 
σίτων γαὶ ποτῶν... ἀνάγχη χαὶ τοῖς δούλοις μεταδιδόναι" μεταδιδόντας 
1ε μέντοι πειράσϑαι δεῖ ἐν τούτοις πρῶτον βελτίονας αὐτῶν φαίνεσϑα', indem 
man aber dieses thut. Vgl. 8. 8,1}. Gen. abs.: A, 88 οὔτις ἐμεῦ 
ζῶντος xal ἐπὶ χϑονὶ δερχομένοιο | σοὶ χοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας 
ἐποίσει. X. Hell. 5. 1,9 ναυμαχίας πρὸς τὴν σελήνην γενομένη, ς τέτταρα: 
14 [4 r € ’ “ ἝΨ 2 [4 

τριήρεις λαμβάνει Γοργώπας. 4, 58 ὑποφαίνοντος τοῦ ρος ἀτγησίλαο 
χλινοπετὴς ἦν. Die Griechen gebrauchen oft Gen. abs., wo man nac 
der Auffassung anderer Sprachen einen Adjektivsatz erwartet. Th. 1, 9 
(ἐστράτευσαν) ἐς Buzavtov Μήδων ἐχόντων (quod Medi tenebant) = 
ἐξεπολιόρχησαν. 98 ᾿Ηἰϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι Μήξων ἐχόντων πολιορχίᾳ εἶλ 

Anmerk. 1. Hierher gehören folgende Partizipien, die wir im Deutsch‘ 
durch Adverbien oder adverbiale Ausdrücke übersetzen könne: 
a) ἀρχόμενος, anfangs. Th. 4, 64 ἅπερ καὶ ἀρχόμενος εἶπον. Mit ἃ. Ge 
Pl. Phaedr. 263, ἃ εἰπέ, εἰ wsrodunv ἔρωτα ἀρχόμενος τοῦ λόγου, im Anfang 
meiner Rede, gleich darauf ὁ Λυσίας ἀρχόμενος τοῦ ἐρωτιχοῦ ἠνάγχασεν ἡμᾶς κτ) 
initio sermonis sui amatorii. Aber ἀρξάμενος ἀπό 0d. ἔχ τινος wird i 
zweifacher Weise gebraucht: a) bezeichnet es einfach den Anfangspunkt eine 
Zeit, eines Ortes oder überhaupt Gegenstandes, von dem eine Handlung au 
geht. Pi. Lach. 186, ὁ ἐπιϑυμῶ γε τοῦ πράγματος ἐκ νέου ἀρξάμενος, von de 
Jugendzeit an. So auch Isocr. 12, 42 νῦν δὲ ποιήσομαι περὶ ἐκείνων τοὺς λότο' 
ἀρξάμενος, ἐπειδὴ χατέτχον τὰς πόλεις τὰς ᾿Αχα!ίδας --Ξ ἀρξ, ex τοῦ χρόνου, ἐπειδὴ χτ 
Hdt. 9, 15 παρῆκε αὐτοῦ τὸ στρατόπεδον ἀρξάμενον ἀπὸ ᾿Ερυϑρέων, porrecta su: 
eius casira inde αὖ Erythris. Vgl. 3, 91. Pl. Alc. 1. 103,8 οὐδενὸς φῇς ἀνθρώπι 
ἐνδεὴς εἶναι εἰς οὐδέν᾽ τὰ γὰρ ὑπάργοντά σοι μεγάλα elvar, .. ἀπὸ τοῦ σώματος Apkı 
μενα τελευτῶντα εἰς τὴν Ψυχήν. --- Ὁ) hat es den Sinn, dass der mit ἀπό bezeichne: 
Gegenstand anderen gegenüber der erste ist, ἃ. ἢ. derjenige, welchem ve 
allen anderen das Prädikat des Satzes zukommt, so dass wir es durch vc 
allen oder vorzüglich übersetzen können. Pl. Symp. 173, ἃ δοχεῖς μ 
ἀτεχνῶς πάντας ἀϑλίους Hyelodar πλὴν Σωχράτους ἀπὸ σαυτοῦ ἀρξάμενος, gleich ım 
dir den Anfang machend, d. ἢ. vor Allen du, vorzüglich du. Alc.1.118,d ἔγχε 
εἰπεῖν, Περιχλῆς τίνα ἐποίησε σοφόν, ἀπὸ τῶν υἱέων ἀρξάμενος; Ohne Frage: Οὐδέν 
ἔχεις εἰπεῖν, ὅντινα Il. σοφὸν ἐποίησε, a. τ, ul. d, du kannst niemand nenne 
den P. weise gemacht hat, am wenigsten seine Söhne. X. Cy. 7. δ, 656. In de 
Regel aber kongruiert das Partizip mit dem den Gegensatz bezeichnende 
Worte. Pl. εἶν. 600, 6 τιϑῶμεν ἀπὸ ᾿Ομήρου ἀρξαμένους πάντας τοὺς ποιητιχοὶ 
μιμητὰς εἰδώλων ἀρετῆς εἶναι, dass alle Dichter, vorzüglich Homer u. 5. w. „Quo 





ἢ Vgl. Haase ad X. R.L. 10, 5 p. 185 sq. 
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primum est in aliqua rerum serie, ab 60 res ipsae ἄρχεσθαι, initium habere, 
dieuntur.*“ Schneider ad h. l. 366, 6 πάντων ὑμῶν, ὅσοι ἐπαινέται φατὲ διχαιο- 
sig εἶναι ἀπὸ τῶν ἐξ ἀργῆς ἡρώων ἀρξάμενοι xt), in primis heroes illi. Υ 4]. 498, c. 
X.Veet. 5, 8 τίνες οὐ προσδέοιντ᾽ ἄν αὐτῆς ἀρξάμενοι ἀπὸ ναυχλέρων καὶ ἐμπόρων ; 
vorzüglich die Schiffbesitzer u. Kaufleute. Hdt. 5, 49 ἔστι δὲ xal ἀγαϑὰ τοῖσι 
τὴν ἤπειρον ἐχεύνην νεμομένοισι, ὅσα οὐδὲ τοῖσι συνάπασι ἄλλοισι, ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξα- 
μένοισι ἄργυρος χαὶ χαλχὸς καὶ ἐοϑὴς ποιχίλη χαὶ ὑποζύγιά τε χαὶ ἀνδράποδα, VOT- 
züglich Gold, dann aber auch Silber u. s. νν.1). — 8) τελευτῶν, endlich, 
zuletzt. X. An. 6. 3, 8 τελευτῶντες χαὶ ἀπὸ τοῦ ὕδατος εἴργον αὐτοὺς οἱ Θρᾷκες. 
Pl. Οἷν. 362, a τελευτῶν πάντα χαχὰ παϑὼν ἀνασχινδυλευϑήσεται, ubi ν. Stallb. 
Ap. 9, α τελευτῶν οὖν ἐπὶ τοὺς χειροτέχνας Ta. Dem. 9, 57 οἱ δυττυχεῖς ᾿Ερετριεῖς 
πιλευτῶντες ἐπείσϑησαν τοὺς ὑπὲρ αὑτῶν λέγοντας ἐχβαλεῖν. --- y) διαλιπὼν χρόνον, 
nach einiger Zeit, oder διαλ. πολὺν, ὀλίγον yp., ἐπισχὼν πολὺν χρόνον, 
unpiv. Pl. Phaed. 117, 6 οὗτος ὁ δοὺς τὸ φάρμαχον διαλιπὼν χρόνον ἐπεσχόπει τοὺς 
rosa; „intermisso aliquo intervallo* Stallb. 118 ὀλίγον χρόνον διαλιπὼν ἐχινήϑη. 
9,e οὐ πολὺν δ᾽ οὖν χρόνον ἐπισγὼν ἦχε, ubi v. Stallb. Vgl. Hdt. 1, 132. 
0,129. 9, 49. Aeschin. 8, 89 μιχρὸν διαλιπὼν χρόνον. So auch μιχρὸν ἐπισγών 
Aeschin. 3, 10. — 8) ἀνύσας, endlich einmal, tandem aliquando, rasch, 
sofort. Ar. N. 181 ἄνοιγ᾽, ἄνοιγ᾽ ἀνύσας τὸ φροντιστήριον, ubi v. Kock. Eg. 71 
in οὖν ἀνύσαντε φροντίσωμεν. L. 438 ἀνύσαντε δήσετον, silico colligate. So auch 
ἀνύσας τι, ΑΥ΄ ΕΑ. 118 σὺ δ᾽ ἔγχεον πιεῖν | ἀνύσας τι. Vgl.V.80. N. 506. 635. 1253. 

Anmerk. 2. Der Genetiv des Partizips steht bisweilen ohne Sub- 
stantiv, wenn dasselbe aus dem Zusammenhange leicht ergänzt werden 
kann, oder wenn es in dem Partizipe selbst liegt, wo man ἀνθρώπων, πραγμάτων 
u. dgl. zu ergänzen pflegt, aber ohne Grund, da aus dem Gedankenzusammen- 
ange selbst hervorgeht, dass das Partizip nur Menschen oder bestimmte 
Sachen, welche der Zusammenhang angiebt, bezeichnen kann, oder wenn ein 
Nebensatz mit ὅτι, dass, der den Genetiv eines Substantivs vertritt, folgt?). 
a5, 665 οὖ τις ἐπεφράσατ᾽ οὐδὲ νόησεν | μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον... | σπευ- 
δόντων (86. αὐτῶν). 8. OR. 888 πεφασμένου δὲ (sc. αὐτοῦ) τίς ποϑ᾽ ἢ προθυμία: 
Hit. 3, 18 οἱ δὲ Αἰγύπτιοι ἔφευγον χατειληϑέντων δὲ (sc. αὐτῶν) ἐς Μέμφιν 
ἔσιμπε Καμβύσης (χήρυχα). 8,25 ταῦτα ἐπαγγειλαμένου sc. αὐτοῦ. X. An.1.2,17 
προϊόντων 80. αὐτῶν. Vgl. 1. 4, 12. 6,1. 2.1, 8. ΟΥγ. 8. 1, 88. 4. 2, 15. 
Th. 3, δῦ δεομένων, sc. ἡμῶν. b) Ὁ, 190 ἤτοι ἐγὼν ἔλαχον πολιὴν ala ναιέμεν 
αἰεὶ παλλομένων, als man loste. Th. 3, 84 οὐ προσδεχομένων. X. Cy. 
8.8, 54 ἰόντων εἰς μάχην, wenn man in die Schlacht geht. 5. 3, 50 οὕτω 
προσταττομένων. 8. El. 1344 τελουμένων εἴποιμ᾽ av, wenn es vollendet ist. 
Vgl. Eur. Andr, 998. X. vect. 6, 3 σὺν ϑεῷ πραττομένων εἰχὸς χαὶ τὰς πράξεις 
προϊέναι ἐπὶ τὸ λῷον. 6) In den Formeln ἐσαγγελθέντων, σημανϑέντων u. 8. w. mit 
ὅτι, wo der Plural steht, weil im Nebensatze das Subjekt im Plurale steht 
oder mehrere Umstände erwähnt werden. Th.1,116 Περιχλῆς Yyero χατὰ τάχος 
ἐπὶ Kzövou χαὶ Καρέας, ἐσαγγελθέντων, ὅτι Φοίνισσαι νῆες Er! αὐτοὺς πλέουσιν. 
Vgl. Dem. 50, 17. X. Cy. 1. 4, 18 σημανϑέντων δὲ τῷ ᾿Αστυάγει, ὅτι πολέμιοί 
εἰδιν ἐν τῇ χώρᾳ, ἐξεβοήϑει χαὶ αὐτὸς πρὸς τὰ ὅρια. 6. 2, 19 ἀπαγγελλομένων 
ὑμῖν, ὅτι Κροῖσος μὲν ἥρηται τῶν πολεμίων στρατηγός. ., ἔπειτα δὲ χτλ. Auch 
im Singular. Th. 1, 74 σαφῶς δηλωϑέντος, ὅτι ἐν ταῖς ναυσὶ τῶν Ελλήνων 


ἢ Vgl. Matthiä 11. 8558. Stallb. ad Pl. Civ. 866,6. Bremi ad Dem. 
Ph. III. p. 116, 21. Schmalfeld Synt. ἃ. griech. Verbs $ 218,2. — 2) Vgl. 
E Wentzel de gen. et dat. abs. Vratislaviae (ohne Jahreszahl) $ 14. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik IIT. 2. Abt. 6 





82 Lehre von dem Partizipe. 8 486. 


τὰ πράγματα ἐγένετο. Mit einem das Subjekt vertretenden Infinitiv Th, 1, 76 
ἀεὶ καϑεστῶτος τὸν ἥσσω ὑπὸ τοῦ δυνατωτέρου χατείργεσϑαι. Ohne Neben- 
satz Th. 6, 58 ἀγγελθέντος δὲ “ἱππίᾳ, postquam id nuntiatum est. So im 
Lateinischen: cognito, edicto, petito u. 8. w. 8t. postgquam cognitum 
est etc. Bei unpersönlichen Redensarten. X. An. 3. 1, 40 οὕτω γ᾽ ἐχόντων, 
rebus sic comparatis. Vgl. 8. 2, 10. Pl. Civ. 381,c οὕτως ἔχοντος. X. Hell.7.1,7 
οὕτως οὖν πεφυχότων. ΟΥ̓. 5. 3, 13 οὕτω μὲν γιγνομένων. Hell. 2. 4, 29 οὕτω ὃὲ 
προχωρούντων. Vgl. 5. 3, 27. Th. 1, 7 πλωϊμωτέρων ὄντων. 4, 90 ἔτι δ᾽ ὄντων 
ἀκρίτων. X. Hipp. 4, 2 ἀδήλου ὄντος, εἰ χτλ. Ar. Eccl. 401 περὶ σωτηρίας προχει- 
μένουισκ Doch ist in diesem Falle der Akkusativ gewöhnlich, s. $ 487; bei . 
solchen unpers. Verben, welche ihr Subjekt gewissermassen in sich schliessen, 
wie ὕει, σαλπίζει u. 8. w.[$352,b)], steht stets der Genetiv, als: Ar.V. 774 ὕοντος. 
X. Hell. 1. 1, 16 ὕοντος πολλῷ. Theocr. 9, 20 χειμαίνοντος. 


Anmerk. 3. Zur genaueren Bestimmung der Zeitbeziehung dient häufig 
die Präposition ἐπί mit dem Gen. Part., jedoch immer nur, wenn das Partizip 
der Gegenwart steht, als: ἐπὶ Κύρου βασιλεύοντος. 8. $ 438, p. 496. Das 
Zeitverhältnis der Vergangenheit wird zuweilen bestimmter durch die 
Präposition μετά c. acc. (nach) bezeichnet, als: Hdt. 6, 98 μετὰ τοῦτον ἐνθεῦτεν 
ἐξαναχϑέντα Δῆλος ἐχινήϑη. 132 μετὰ τὸ ἐν Μαραϑῶνι τρῶμα γενόμενον Μιλτιάδ᾽ 7): 
αὔξετο. Vgl. 1, 34. 4, 44. Th. 6, 8 ἔτει πέμπτῳ μετὰ Συραχούσας οἰκισϑείσοκ = 
5. 8 489, S. 509. Das Gegenteil wird nur selten durch πρό c. g. ausgedrückE, 
wie in den νόμοις Ὁ. Aeschin. 1, 12 πρὸ ἡλίου δύνοντος, gwhnl. durch πρότερον I 
ce. ind. od. conj. od. inf., oder πρότερον πρὶν 7, 8. Passow III. S. 1222. DaS 
Verhältnis einer ungefähren Zeitbestimmung wird bestimmter durch ὑπ 9 
c. acc. dargestellt, als: Hdt. 1, 51 ὑπὸ τὸν νηὸν xatuxatvra. 6, 2 ὑπὸ τὴν πρώτην 
ἐπελθοῦσαν νύχτα, 8. 8 442, S. 525. Zur Bezeichnung der unmittelbarer 
Aufeinanderfolge in derZeit wird ἐπί c.dat. gebraucht. Hdt. 4,164 μαϑὼν 
en ἐξεργασμένοισι τὸ μαντήιον ἐὸν τοῦτο, gleich nach geschehener That. 2, 22 ἐπὲ 
δὲ χιόνι πεσούσῃ πᾶσα ἀνάγχη ἐστὶ σαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι „continuo post nivem 
delapsam“ Baehr. 1, 170 ἐπὶ διεφϑαρμένοισι Ἴωσι. Vgl. 8 438, S. 500. Das 
Verhältnis der Gleichzeitigkeit wird durch ἅμα c. dat. ausgedrückt. 1, 682 
ἅμ' ἠοῖ φαινομένηφιν. Hdt. 8, 86 ἅμ’ ἡμέρῃ διαφωσχούσῃ, Bodann ἅμα δὲ τῷ ἵππῳ 
τοῦτο ποιήσαντι ἀστραπὴ ἐξ αἰϑρίης καὶ βροντὴ ἐγένετο. Th. 2, 2 ἅμα ἦρι ἀρχομένῳ. 
X. An. 2.1, 8 ἅμα ἡλίῳ ἀνίσχοντι ἦλϑε Προχλῆς. 2. 8, 1 ἅμα ἡλίῳ ἀνατέλλοντι. 
Seltener σύν. X. Cy. 4. 5, 21 ἡ ὀργὴ . . σὺν τῷ φόβῳ λήγοντι ἄπεισι. 

Anmerk. 4. Zur näheren Bestimmung des Zeitverhältnisses treten ferner 
häufig sowohl zu dem einfachen Partizipe als zu den Gen. abs. die Zeit- 
adverbien: αὐτίχα, εὖϑύς (ion. ἰϑέως), ἐξαίφνης, μεταξύ, ἅμα, ἄρτι. Hdt.1,179 
ὀρύσσοντες ἅμα τὴν τάφρον ἐπλίνϑευον. 2, 146 Διόνυσον. αὐτίχα γενόμενον 
(gleich nach seiner Geburt) ἐς τὸν μηρὸν ἐνερράψατο Ζεύς. 9,57 χαὶ ἅμα χατα- 
λαβόντες προσεχέατό σφι, sobald sie die Feinde erreicht hatten, griffen sie 
dieselben an. 6, 11 ταῦτα μέν νυν ἰϑέως drızontvwov ἐς τὴν Μίλητον. τῶν 
Περσέων ἐγίνετο. Th. 2, 91 ἐπαιάνιζόν τε ἅμα πλέοντες, inter navigandum. 
Vgl. 1, 144. 2, 19 ἄρτι τῆς μάχης γεγενημένης (eben erst) ἐπιβοηϑοῦσιν ἄλλοι 
πελτασταί. X. An. 8. 1, 47 χαὶ ἅμα ταῦτ εἰπὼν ἀνέστη, simulatque haec dixit. 
6. 3, ὅ καὶ τέως μὲν ἐμάχοντο ἅμα πορευόμενοι οἱ Ἕλληνες, während des 
Marsches. Pl. Phaed. 60, Ὁ καὶ τρίβων ἅμα — ἔφη, ubi v. Stallb. 61, καὶ 
ἅμα λέγων ταῦτα χαϑῆχε τὰ σχέλη ἐπὶ τὴν γῆν. 70, 8 μὴ εὐδὺς ἀπαλλαττο- 
μένη (ἢ ψυχὴ) τοῦ σώματος .. διασχεδασϑεῖσα οἴχηται, ubi v. Stallb. Vgl. 75, Ὁ. c. 
Civ. 828, ο εὐθὺς οὖν pe ἰδὼν ὁ Κέφαλος ἠσπάζετό τε χαὶ εἶπεν, simul ut me 
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onspexit. X. An. 1. 9,4 εὐθὺς παῖδες ὄντες μανϑάνουσιν ἄρχειν τε χαὶ ἄρχεσθαι. 
ΡΙ1,7γ8. 207, ἃ ὁ Μενέξενος ἐκ τῆς αὐλῆς μεταξὺ παίζων εἰσέρχεται, während er 
spielte. Civ. 886, Ὁ χαὶ ὁ Θρασύμαχος πολλάχις μὲν xal διαλεγομένων ἡμῶν 
μεταξὺ ὥρμα ἀντιλαμβάνεσϑαι τοῦ λόγου. ΑΡ. 40, Ὁ ἐν ἄλλοις λόγοις πολλαχοῦ δή 
με ἐπέσχε λέγοντα μεταξύ (mitten im Reden), ubi v. Stallb. Euthyd. 275, e 
a αὐτοῦ μεταξὺ ταῦτα λέγοντος ὁ Κλεινίας ἔτυχεν ἀποχρινάμενος. Phaed. 75, ὁ 
ἐτισάμεϑα εὐθὺς γενόμενοι ξύμπαντα τὰ τοιαῦτα, Crat. 396, Ὁ τοῦτον δὲ Κρόνου 
υἱὸν εἶναι ὑβριστιχὸν μὲν ἄν τι δόξειεν εἶναι ἀκούσαντι ἐξαίφνης. Gorg. 523, 6 
(τὸν χριτὴν) αὐτῇ, τῇ ψυχῇ αὐτὴν τὴν ψυχὴν ϑεωροῦντα ἐξαίφνης ἀποϑανόντος 
kirtou, simulac quisque mortuus est. 

Anmerk. 5. Um die Zeitfolge und überhaupt die Folge nach dem 
Partizipe deutlicher und nachdrücklicher zu bezeichnen, treten sehr oft zu 
dem Prädikate des Satzes die Adverbien ἐνταῦϑα, ἐνταῦϑα δή, εἶτα, ἔπειτα, 
τότε, τότ᾽ ἤδη, εὐϑύς, οὕτω(ς), οὕτω δή, ὧδε. Hdt.6,23 πειθομένων τῶν 
Σιυίων χαὶ σχόντων τὴν Ζάγχλην ἐνταῦϑα οἱ Ζαγχλαῖοι ἐβοήϑεον. (Vgl. Verg. 
Aen. 2, 391 sic fatus deinde comantem Androgei galeam . . induitur.) 6, 104 
ἀτοφωγὼν δὲ χαὶ τούτους στρατηγὸς οὕτω ᾿Αϑιναίων ἀπεδέχϑη,, ita demum imperator 
ereatus est. ΤῊ, 2, 54 ἐσβεβληχότων τῶν Πελοποννησίων ἢ νόσος ἤρξατο εὐϑύς. 
Pl. Gorg. 456, ἃ ἐάν τις εἰς παλαίστραν φοιτήσας, εὖ ἔχων τὸ σῶμα καὶ πυκτιχὸς 
Ἰθόμενος ἔπειτα τὸν πατέρα τύπτῃ. X.An.4. 7,13 αἱ γυναῖχες ῥιπτοῦσαι τὰ παιδία 
εἶτα ἑαυτὰς ἐπιχατερρίπτουν. Vgl. 1. 2, 25. 7. 1, 4 ἐκέλευσεν αὐτὸν συνδιαβάντα 
ἔπειτα οὕτως ἀπαλλάττεσθαι, tum demum. Conv. 4, 23 οὗτος συμφοιτῶν εἰς ταὐτὰ 
ὀιδασχαλεῖα ἐχείνῳ τότε ἰσχυρῶς προσεχαύϑη, vgl. Cy. 1. 5, 6. 2. 1, 1. Hier. 7, 9 
ἰδίᾳ. Breitenb. Lys. 12, 52 ποῦ χάλλιον ἦν ἀνδρὶ ἄρχοντι, ἢ Θρασυβούλου Φυλὴν 
χατειληφότος τότ᾽ ἐπιδείξασθαι τὴν αὑτοῦ εὔνοιαν; Andoc. 1, 9 (ὑμῶν δέομαι) ἀχροα- 
σαυένους διὰ τέλους τῆς ἀπολογίας τότε ἤδη (tum demum) ψηφίζεσϑαι. X. Comm. 
3.10, 2 dx πολλῶν συνάγοντες τὰ ἐξ ἑχάστου κάλλιστα οὕτως ὅλα τὰ σώματα χαλὰ 
ποιεῖτε φαίνεσθαι, vgl. 3. 5, 8 mit Kühners Bmrk. ΟΥ. δ. 2, 6. Hell. 8. 2, 9 
ἑλομένου δὲ τοῦ Φαρναβάζου καὶ τότε σπονδάς, οὕτω χαταλιπὼν τὰς πόλεις διαβαίνεις" 
Pl. Phaedr. 260, ἃ, ubi v. Stallb. Phaed. 61, ἃ καὶ χαϑεζόμενος οὕτως ἤδη τὰ 
λοιπὰ διελέγετο. Vgl. Lys. 18, 89. Ähnlich wie ἔπειτα u. τότε auch μετὰ ταῦτα 
Hät. 8, 25 ταῦτα ἐπαγγειλαμένου, μετὰ ταῦτα οὐδὲν ἐγίνετο πλοίων σπανιώτερον. 


2. Einen Grund. 8. Ph. 1035 ὀλεῖσϑε δ' ἠδιχηχότες | τὸν ἄνδρα 
tivi. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ τὰ χρήματα ἀναλώσαντες, ὧν πρόσϑεν 
ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ νομίζοντες εἶναι, τούτων οὐχ ἀπέχονται. Pl. Hipp. 
1, 285, Ὁ παρανομοῦσιν ἄρα Λακεδαιμόνιοι οὐ διδόντες σοι χρυσίον χαὶ ἐπι- 
τρέποντες τοὺς αὑτῶν υἱεῖς. Mit vorbereitendem Demonstr. Hdt. 1, 86 
τοῦδε εἵνεχεν ἀνεβίβασε (τὸν Κροῖσον) ἐπὶ τὴν πυρὴν βουλόμενος εἰδέναι, 
εἶ τίς μιν δαιμόνων ῥύσεται, ubi v. Baehr. Pl. Theaet. 151, Ὁ ταῦτα δή 
σοι Zvexa τοῦδε ἐμήχυνα, ὑποπτεύων σε ὠδίνειν τι χύοντα ἔνδον, ubi ν. 
Stallb. Phaed. 102, ἃ λέγω δὲ τοῦδ᾽ ἕνεχα βουλόμενος (i. 6. ὅτι βού- 
λομαι) δόξαι σοι ὑπερ ἐμοί, ubi v. Härf. Prot. 848, ἃ, Andoc. 8,18 
διὰ τάδε δεῖ πολεμεῖν, ἢ ἀδιχουμένους ἢ βοηϑοῦντας ἠδιχημένοις. 
Sehr häufig in Fragsätzen. Pl. Phaed. 63, a τί γὰρ av βουλόμενοι 
(.e. cur) ἄνδρες σοφοὶ ὡς ἀληϑῶς δεσπότας ἀμείνους αὐτῶν φεύγοιεν; Über 
die Redensarten: τί μαϑών und τί παϑὺὶὼν ταῦτα ἐποίησας; cur haec 
feeisti? 8. 8 587, A. 6. Gen. abs. (mit vorbereitendem Demonstr.) 

6* 
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Thuc. 7,13 τὰ πληρώματα διὰ τόδε ἐφθάρη Te ἡμῖν χαὶ ἔτι νῦν φϑείρετα 
τῶν ναυτῶν μὲν διὰ φρυγανισμὸν χαὶ ἁρπαγὴν χαὶ ὑδρείαν ὑπὸ τῶν Imre 
ἀπολλυμένων, ol δὲ ϑεράποντες αὐτομολοῦσι. Pl. Tim. 92, a τετράπουν 1 
γένος αὐτῶν ἐκ ταύτης ἐφύετο τῆς προφάσεως; ϑεοῦ βάσεις ὑποτιϑέντι 
πλείους τοῖς μᾶλλον ἄφροσιν, ubi v. Stallb. 

Anmerk. 6. Zur genaueren Bestimmung des kausalen Verhältniss( 
dient zuweilen die Präp. ὑπό mit dem Gen. Part. B, 334 ἀμφὶ δὲ νῆες | σμερὸ 
λέον χονάβησαν ἀυσάντων ὑτ ᾿Αχαιῶν. Ar. Av. 296 οὐδ᾽ ἰδεῖν ἔτ᾽ ἔσδ᾽ ὑ 
αὐτῶν πετομένων τὴν εἴσοδον. — Auch hier wird zuweilen dem Prädika' 
des Satzes οὕτω hinzugefügt: so, unter diesen Umständen, ἃ. i. aus diese: 
Grunde. Pl. Lach. 178, Ὁ ὑμᾶς δὲ ἡμεῖς ἡγησάμενοι xal ἱχανοὺς γνῶναι καὶ γνόντι 
ἁπλῶς Av εἰπεῖν ἃ δοχεῖ ὑμῖν, οὕτω παρελάβομεν, ubi v. Stallb. Vgl. X, Hel 
4, 4, 2. Th. 6, 61 βουλόμενοι αὐτὸν ἐς χρίσιν ἀγαγόντες ἀποχτεῖναι πέμπουσιν οὔτ 
τὴν Σαλαμινίαν ναῦν. Ebenso διὰ τοῦτο (ταῦτα), ἐχ τούτου. X. An. 1. 7, 
νομίζων ἀμείνονας καὶ χρείττους πολλῶν βαρβάρων ὑμᾶς εἶναι, διὰ τοῦτο ποοσέλαβι 
Vgl. 7. 1, 9. Ογ. 8. 1, 39. 7. 5, 61. Comm. 1. 8, 7 mit Kühners Bmr 
An. 5. 8, 15 ἐν ἐμαυτῷ οὖν πεῖραν λαβών, ἐκ τούτου χαὶ ἄλλον... ἤλαυνον. 

3. Eine Bedingung. X. ΟΥ. 8. 7,28 τοὺς φίλους εὐεργετοῦντ 
χαὶ τοὺς ἐχϑροὺς δυνήσεσϑε χολάζειν. Ag. 10,2 τίς γὰρ ἂν ϑεοσεβῆ pıpc 
μενος ἀνόσιος γένοιτο; Pl. Symp. 193, ἃ οὗ δὴ τὸν αἴτιον ϑεὸν ὁμνοῦντ 
δικαίως ἄν ὑμνοῖμεν Ἔρωτα. 194, α οὐ μέντ᾽ ἂν χαλῶς ποιοίην, ὦ ᾿Αγάϑα 
περὶ σοῦ τι ἐγὼ ἄγροικον δοξάζων. 190,6 χρατῶν ἡδονῶν καὶ ἐπιϑυμιι 
ὁ “ἔρως διαφερόντως ἄν σωφρονοῖ. Phil. 48, Ὁ αἱ μεταβολαὶ χάτω τε .) 
ἄνω γιγνόμεναι λύπας τε xal ἡδονὰς ἀπεργάζονται. Vgl. Phaedr. 269, 
Dem. 9,45 οὐ γὰρ ἄν αὐτοῖς ἔμελ᾽ εἴ τις ἐν [Πελοποννήσῳ τινὰς ὠνεῖται, | 
τοῦδ᾽ ὑπολαμβάνουσιν, i. Θ. εἰ μὴ τοῦϑ᾽ ὑπελάμβανεν, ubi v. Schaefe 
In der Frage: Ρ]. Gorg. 509, Ὁ τίνα ἄν βοήϑειαν μὴ δυνάμενος avdper 
βοηϑεῖν ἑαυτῷ καταγέλαστος ἄν τῇ ἀληϑείᾳ εἴη; Gen. abs. a, 390 καί . 
τοῦτ᾽ ἐθέλοιμι Διός γε διδόντος ἀρέσϑαι. Aesch. 3. 562 ϑεῶν ϑελόντι 
ἂν δ᾽ ἀληϑεύσαιμ᾽ ἐγώ. 719 ϑεῶν διδόντων οὐχ ἂν ἐχφύγοιν χαχά. ἘΠ 
Hipp. 1434 ἀνθρώποισι δὲ | ϑεῶν διδόντων (83 dii auctores sunt) εἰν 
ἐξαμαρτάνειν. Isocr. 4,2 τῶν ἀϑλητῶν δὶς τοσαύτην ῥώμην λαβόντι 
οὐδὲν ἄν πλέον γένοιτο τοῖς ἄλλοις. Dem. 9, 76 οἴομαι χαὶ νῦν ἔτι ἐπανορϑ 
ϑῆναι ἂν τὰ πράγματα τούτων γιγνομένων. Pl. leg. 7830, 6 ὥστε ζώντι 
χαὶ μὴ ἑταίρων χαὶ παίδων σχεδὸν ὁμοίως ὀρφανὸν αὐτῷ γενέσϑαι τὸν βίον, „i 
sive vivant sive non vivant sodales et liberi ejus, propemodum 864 
orba ipsi vita exsistat“ Stallb. Eur. 7. A. 1002 πάντως δέ μ᾽ Ixere 
οντες ἡξετ᾽ εἰς ἴσον, | el τ᾽ ἀνιχετεύτως — ἐάν τε ἱχετεύητε ἐάν τε μή. 

Anmerk. 7. Auch hier wird bisweilen dem Prädikate des Satzes οὔτι 
hinzugefügt, z. B. X. Cy. 1. 6, 5. 


4. Eine Einräumung. X. oec. 15,3 (ἢ γεωργία ποιεῖ) τοὺς j 
ἐπισταμένους πολλὰ πονοῦντας ἀπόρως βιοτεύειν, ubiv. Breitenb. R.L.1, 
h Σπάρτη τῶν ὀλιγανϑρωποτάτων πόλεων οὖσα δυνατωτάτη ἐν τῇ Ελλό 
ἐφάνη. Cy. 8. 2, 15 ὡς ὀλίγα δυνάμενοι προορᾶν ἄνθρωποι περὶ τ 
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μέλλοντος πολλὰ ἐπιῤειροῦμεν πράττειν. Pl. Lach. 197, 6 οὐδὲν ἐρῶ πρὸς 
ταῦτα ἔχων εἰπεῖν. Jon 541,d ὧν (᾿Απολλόδωρον, τὸν Κυὔικηνόν) ᾿Αϑηναῖοι 
τολλάχις ἑχυτῶν στρατηγὸν ρηνται ξένον ὄντα. 


Anmerk. 8. Gewöhnlich tritt zu einem solchen Partizipe ein Adverb: 
zip, so sehr auch, b. Hom. sehr häufig, auch öfters Ὁ. Aeschylus, mehrmals 
b. Eurip., vereinzelt S. Ph. 1068, selten b. Hdt., s. ἃ. Beisp.; καί, etiam; καὶ 
ταῦτα; οὐδέ 0d. μηδέ: καὶ... πέρ, wo πέρ seine Stelle hinter dem hervor- 
zuhebenden Worte einnimmt, bei Homer, auch noch bei Aeschylus, 8. die 
Beisp., in der Regel aber καίπερ, das schon n, 224. Hs. th. 533 begegnet und 
nachher allgemein gebräuchlich wird; οὐδέ. . πέρ Hom., οὐδέπερ od. undtrep 
bei den Trag. zuweilen, vereinzelt auch bei Aristoph., 8. ἃ. Beisp.; καίτοι 
selten b. d. älteren, Öfter b. d. späteren Schriftstellern. Um den Gegensatz 
hervorzuheben, treten zu dem Prädikate oft die Adverbien ὅμως, ἔμπης ep. 
u. trag, zal ὡς U. 008 ὡς Ep, εἶτα, ἔπειτα, κᾷτα, κἄπειτα, wobei zu 
bemerken ist, dass in der Dichtersprache dieselben sich in der Regel an 
das Partizip anschliessen, oft auch nicht bloss bei den Dichtern, sondern 
auch in der Prosa dem Partizipe vorangehen. A, 241 οὗ τι δυνήσεαι ἀχνύμενός 
zep | χραισμεῖν. 586 ἀνάσχεο χηδομένη περ. 275 μήτε cd τόνδ᾽ ἀγαϑός περ ἐὼν 
ἀπραίρευ κούρην. Aesch. S. 1089 τάφον γὰρ αὐτὴ... Τυνή περ οὖσα τῷδε unyavt- 
σμαι, Vgl. Ag. 1571. Suppl. 56. Eur. Alc. 2. Andr. 763. Ion 1324 οὐ τεχοῦσά 
sp. Hdt. 3, 131 ὑπερεβάλετο τοὺς ἄλλους ἰητρούς, daxeufs πὲρ ἐών, etsi supellectile 
earebat. 8, 11 ἔργου εἴχοντο, ἐν ὀλίγῳ nep ἀπολαμφϑέντες. (Aber 8, 13 τοῖσι δὲ 
ταχϑεῖσι . . ἢ αὐτή περ ἐοῦσα νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀγριωτέρη gehört πέρ nicht zu 
demPartizipe, sondern dient zur Verstärkung von ἡ αὐτή, ebendieselbe Nacht.) 
N, 315 οἵ μιν ἄδην ἐλόωσι χ αἱ ἐσσύμενον πολέμοιο. Vgl. 787. 11.9. X. Comm. 2, 8,19 
ἀδελφὼ φίλω ὄντε καὶ πολὺ διεστῶτε πράττετον ἅμα ἐπὶ ὠφελείᾳ ἀλλήλοιν. An.6.2,10 
χαὶ τοὺς μὲν πόνους σφᾶς ἔχειν, τὰ δὲ χέρδη ἄλλους, καὶ ταῦτα τὴν σωτηρίαν σφῶν 
χατειργασμένων, eis; ἐρεὶ salutem paravissent. Pl. οἷν. 404, Ὁ “Ὅμηρος ἐν ταῖς τῶν 
Τρώων ἑστιάσεσιν οὔτε ἰχϑύσιν αὐτοὺς ἑστιᾷ, καὶ ταῦτα ἐπὶ ϑαλάττῃ ἐν ᾿Ελλησπόντῳ 
ὄντας. Θ, 125 τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴχσε χαὶ ἀχνύμενός περ eralpou | χεῖσϑαι, vgl. Α, δ77. 
Aesch, Ag. 1208 μῶν χαὶ ϑεός περ (sc. ὧν) ἱμέρῳ πεπληγμένος; Th. 4, 39 τοῦ 
Κλίωνος καίπερ μανιώδης οὖσα ἣ ὑπόσχεσις ἀπέβη (Buccessit). X. An. 1. 6, 10. 
δ. ὅ, 11. Dem. 44, 65 εἰ μὲν ὁ τετελευτηχὼς ἐποιήσατό τινα, χαίπερ οὐ διδόντος 
τοῦ νύμου, συνεχωροῦμεν ἄν αὐτῷ. ν, 294 οὐχ ἄρ' ἔμελλες, | οὐδ᾽ ἐν σῇ περ ἐὼν 
γαίῃ, λήξειν ἀπατάων. Dem. 21, 206 ἐγὼ μὲν οὐδὲ πεπονϑὼς χαχῶς ἐχθρὸν εἶναί 
μοι τοῦτον ὁμολογῶ. Aesch. Ch. 504 οὕτω γὰρ οὐ τέθνηχας οὐδέπερ ϑανών, vgl. 
Suppl. 399. Eur. Ph.1624. Ar. Ach. 222 διωχτέος δέ" μὴ γὰρ ἐγχάνοι ποτὲ | μη δέ- 
περ γέροντας ὄντας ἐχφυγὼν ᾿Αχαρνέας. Simon. b. Pl. Prot. 339, ὁ οὐδέ μοι ἐμμε- 
λέως τὸ Πιττάχειον νέμεται, χαίτοι σοφοῦ παρὰ φωτὸς εἰρημένον. Pl. οἷν. 511, ἃ 
οὖν οὐχ ἴσχειν περὶ αὐτὰ δοκοῦσί σοι, καίτοι νοητῶν ὄντων μετὰ ἀρχῆς. Axioch. 
%4,b χαίτοιγε διαχλευάζων. Lys. 31, 84 Ixavt μοι νομίζω εἰρῆσϑαι, καίτοι 
πολλά γε παραλιπών (das einzige Beispiel b. ἃ. Rednern). Häufiger Ὁ. Spät., 
8. Passow. X. An. 8. 2, 16 τὸ πλῆϑος ἄμετρον ὁρῶντες ὅμως ἐτολμήσατε ἰέναι 
εἰς αὐτούς. Eur. Or. 680 κἀγώ σ᾽ ἱκνοῦμαι καὶ γυνή περ οὖσ᾽ ὅμως. M.280 ἐρήσομαι 
δὲ χαὶ χιχῶς πάσχουσ' ὅμως. Pl. Phaed.91, ὁ Σιμμίας φοβεῖται, μὴ ἡ ψυχὴ ὅμως 
χαὶ ϑειότερον χαὶ χάλλιον ὃν τοῦ σώματος προαπολλύηται, ubi v. Hdrf. (Vgl. Ter. 
Eun. 1.2, 90 tamen contemptus abs te haec habui in memoria.) Χ. ΟΥ̓. δ. 1, 96 
οὕτως ἔχομεν, ὡς σὺν σοὶ ὅμως καὶ ἐν τῇ πολεμίᾳ ὄντες ϑαρροῦμεν. Vgl. 6. 4, 6. 
8.2, 21. Pl. Lys. 218,4 ibiq. 51 4110. Lycurg. 75 ἄξιον γὰρ ὅμως καίπερ πρὸς 
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εἰδότας διελϑεῖν, ubi v. Maetzner. Isocr. 15, 272 ὅμως δὲ χαίπερ οὕτω διαχεὶ 
μενος ἐπιχειρήσω διαλεχϑῆναι περὶ αὐτῶν. Ξ,1 Νέστορα δ᾽ οὐχ ἔλαθεν ἰαχὴ πίνοντ 
περ ἔμπης. 0, 899 οὐχέτι τοι δύναμαι χατέοντί περ ἔμπης | ἐνθάδε παρμενέμε 
Pind. P. 5, 55 ὁ Βάττου δ᾽ ἕπεται παλαιὸς ὄλβος ἔμπαν (Dor. st. ἔμπας) τὰ καὶ τ 
νέμων. 8. Ai. 1338 ἀλλ' αὐτὸν ἔμπας ὄντ᾽ ἐγὼ τοιόνδ᾽ ἐμοὶ | οὐκ ἀντατιμάσαιμ' ἄ" 
T, 159 ἀλλὰ χαὶ ὡς τοίη περ doüs’ ἐν νηυσὶ νεέσϑω. a, 6 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἑτάρου 
ἐρρύσατο ἱέμενός περ. Pl. Gorg. 519, e οὐ δοχεῖ σοι ἄλογον εἶναι. . μέμφεοϑο 
τούτῳ, ὅτι bp ἑαυτοῦ ἀγαϑὸς γεγονώς τε χαὶ ὧν ἔπειτα πονηρός ἐστιν; Charm. 163,. 
ὑποθέμενος σωφροσύνην εἶναι τὸ τὰ ἑαυτοῦ πράττειν ἔπειτα οὐδέν φησι χωλύειν χὸ 
τοὺς τὰ τῶν ἄλλων πράττοντας σωφρονεῖν. Vgl. Prot. 841, 6 ibiq. Stallb. et δι 
Phaed. 70,e. Ar. N. 861 εἶτα τῷ πατρὶ [πιϑόμενος ἐξάμαρτε, ubi (857) v. Hernm 
et ad Vig. p. 772. Id. L. 653 τὸν ἔρανον . εἶτ᾽ ἀναλώσαντες οὐκ ἀντεισφέρετ 
τὰς εἰσφοράς. Pl. 1148 ἔπειτ᾽ ἀπολιπὼν τοὺς θεοὺς ἐνθάδε μενεῖς; Pl. Gorg. 457, | 
ἐὰν ῥητοριχὸς γενόμενός τις χᾷτα τῇ τέχνῃ ἀδιχζ, ubi v.Stallb. Ebenso κἄπειτ 
Phaed. 98,c. S. 0C. 1005 κἀ ϑ' ὧδ. ἐπαινῶν πολλὰ τοῦδ᾽ ἐχλανϑάνῃ. Ar. Lys. 56 


ὅταν ἀσπίδ᾽ ἔχων xal Γοργόνα τις χᾷ τ᾽ ὠνῆται κοραχίνους. 

Anmerk. 9. In ähnlichem Sinne wird zuweilen ἐπί c. dat. gebraucl 
Vgl. $ 438, II, 5. 501. Dem. 4, 51 νῦν δ᾽ ἐπ᾽ ἀδήλοις οὖσι τοῖς ἀπὸ τούτι 
ἐμαυτῷ γενησομένοις ὅμως ἐπὶ τῷ συνοίσειν ὑμῖν, ἐὰν πράξητε, ταῦτα πεπεῖσϊ' 
λέγειν αἱροῦμαι, ubi v. Voemel, wie Th. 8, 97 ἐπὶ δ᾽ οὖν τοῖς ἠἡγγελμένοις 
᾿Αϑηναῖοι ναῦς εἴκοσιν ὅμως ἐπλήρουν. 

5. Einen Beweggrund oder eine Absicht, einen Zweck. Z 
Bezeichnung dieses Verhältnisses wird nur das Participium Fut. A: 
und zuweilen auch das Part. Praes. Act. ($ 382, 7, 8. 141.) gebrauel 
Am häufigsten findet dieser Gebrauch bei den Verben des Geher 
Kommens, Schickens statt. B, 49 Ἠὼς... zposeßhoeto... φόως ἐρέουσ 
Hädt. 6, 70 ἐς Δελφοὺς χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ πορεύεται. X. Com! 
8. 7, 5 σέ ze διδάξων ὥρμημαι. ΟΥ̓. 3. 1,2 κατασχεφομένους ἔπεμι 
Vgl. An. 1. 3,14. Th. 1,29 προπέμψαντες χήρυχα πρότερον πόλεμον πρε 
ροῦντα Κερχυραίοις.. ἔπλεον ἐπὶ τὴν ᾿Επίδαμνον Κερχυραίοις ἐναντία πο) 
μήσοντες. Pl. ap. 51, Ὁ ἐάν τε (πατρὶς) εἰς πόλεμον ἄγῃ τρωϑησόμεν 
ἢ ἀποθανούμενον, ποιητέον ταῦτα. Vgl. $ 482,10. Mit vorbereitende 
Demonstrative Pl. Parm. 126, ἃ πάρειμί γε ἐπ᾿ αὐτὸ τοῦτο, Gens 
μενος ὑμών. 

6. Die Art und Weise, das Mittel, sowie überhaupt ein 
Nebenumstand. A, 596 μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ χύπελλι 
Pl. Symp. 202, Ὁ xai ἢ γελάσασα.. ἔφη. So φερόμενος u. das intra 
sitiv gebrauchte φέρων, summo studio, maximo impetlu, bei Verben ἃ 
Bewegung. Hdt. 7,210 ὡς ἐσέπεσον φερόμενοι ἐς τοὺς “Ἕλληνας ol Mnö 
ἔπιπτον πολλοί, vgl. 8, 91. 8, 87 (ναῦς) διωχομένη ὑπὸ τῆς ᾿Αττιχῆς φ 
ρουσα ἐνέβαλε νηὶ gl. X. ΟΥ. 2. 3,3 τούτοις... πᾶσιν ἅμα πάντα nı 
τὰ χαλεπὰ φερόμενα, bricht mit Gewalt herein. Aeschin. 8, 82 εἰς τοῦ 
φέρων περιέστησε τὰ πράγματα, dahin brachte er hastig die Lage ἃ 
Dinge. Vgl. ib. 90 u. 146. X. Cy. 3. 2,25 λῃζόμενοι ζῶσιν, rap 
vivunt. Comm. 3. 5, 16 προαιροῦνται μᾷλλον οὕτω χερδαίνειν ἀπ᾿ ἀλλήλι 
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ἡ συνωφελοῦντες αὑτούς. Isocr. 12,44 τοὺς Ἕλληνας ἐδίδαξαν, ὃν τρόπον 
διοικοῦντες τὰς αὑτῶν πατρίδας xal πρὸς οὺς πολεμοῦντες μεγάλην ἂν 
m Ἑλλάδα ποιήσειαν. Lys. 13, 70 φησὶν αὐτὸν ᾿Αϑηναῖον τὸν δῆμον ποιή- 
code, ψευδόμενος, „und das lügt er“. Vgl. Dem. 29, 13. 37, 23. 
Isoer. 5, 7 ἔφϑητε ποιησάμενοι τὴν εἰρήνην, πρὶν ἐξεργασϑῆναι τὸν λόγον, 
σωφρονοῦντες, idque fecistis prudenter. Vgl. Eur. M. 250 χαχῶς φρο- 
wivres. Isocr. 9,54 ὁρῶντες αὐτὴν (τὴν πόλιν) ὑπὸ Λαχεδαιμονίοις οὖσαν... 
βαρέως ἔφερον, ἀμφότεροι προσήχοντα ποιοῦντες. So namentlich die 
Formeln εὖ ποιῶν, χαλῶς ποιῶν, womit der Redende seine Zustimmung 
τι der besprochenen Handlung oder Lage des Subjekts ausdrückt. 
Dem. 23, 163 Κότυν εὖ ποιῶν ἀποχτίννυσιν ὁ Πύϑων, mit Recht, vgl. 20, 110. 
21,2. 57,6. Pl. Symp. 174,e. Aeschin. 3, 232 φατὲ μὲν εὐτυχεῖς εἶναι, 
ὡς χαὶ ἐστὲ χαλῶς ποιοῦντες, glücklicherweise, vgl. Dem. 10, 38. 18, 231. 
23,143. 1, 28 ὑπὲρ τῶν πολλῶν ὧν χαλῶς ποιοῦντες ἔχουσι, in Gottes 
Namen, meinetwegen. 

Anmerk. 10. Auf ähnliche Weise bedienen sich die Griechen der Parti- 
zipien ἔχων, ἄγων, φέρων, λαβών, wo wir die Präposition mit gebrauchen, 
und zwar ἔχων von lebenden und leblosen Wesen, die in jemandes Besitze 
sind, ἄγων von lebenden, zuweilen auch leblosen Wesen, φέρων von leblosen, 
λαβών von beiden. X. Cy. 1. 3, 1 ἔρχεται ἡ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα καὶ τὸν 
Κῦρον τὸν υἱὸν ἔχουσα. 1. 6, 10 σὺ δὲ πεζὴν δύναμιν ἐνθένδε ἔχων ἔρχει. Δη. 7. 
1,58 τοῦτα λαβὼν xal τοὺς. . ὁμήρους προσλαβὼν ἄπιϑι. p, 72 Πείραιος δουρι- 
χλυτὸς ἐγγύϑεν ἦλθεν ξεῖνον ἄγων. Ὑ, 812 ἦλθε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος | πολλὰ χτή- 
pa’ ἄγων, ο, 969 ἑτάρους τε λαβὼν καὶ νῆα μέλαιναν ἦλϑον. Die Dichtersprache, 
besonders die epische, setzt häufig die Partizipien ἔγων, φέρων, λαβών, ἀείρας, 
ἄγων zu Verben des Gebens, Setzens u. ähnl. hinzu, um das Moment der 
dem Geben und Setzen vorausgegangenen Handlung malerisch gleichsam vor 
das Auge des Hörers zu stellen. H, 308 dwxe ξίφος ἀργυρόηλον | σὺν χολεῷ τε 
φέρων xal ἐυτμήτῳ τελαμῶνι. a, 130 αὐτὴν δ᾽ ἐς ϑρόνον eloev ἄγων. Vgl. y, 416. 
5, Ph. 481. 488. K, 30 ἐπὶ στεφάνην χεφαλῆφιν ἀείρας | ϑήχατος A, 488 τὸν 
Μενέλαος. . ἔξαγ᾽ ὁμίλου | χειρὸς ἔχων. Μ, 452 ποιμὴν bria φέρει πόχον ἄρσενος 
οἰὸς [ χειρὲ λαβὼν ἑτέρῃ. ὦ, 898 ᾿θὈδυσεῦς δὲ λαβὼν κύσε χεῖρα. Ferner die 
Partizipien παρών, ἐλθών, μολών, ἰών, λαβών u. ähnl. in anderen Ver- 
bindungen, besonders bei den Tragikern. 83. Ai. 1131 el τοὺς ϑανόντας οὐχ ἐᾷς 
ϑάπτειν παρών. Vgl. 1156. 1384. Ph. 818. Ai. 854 ὦ θάνατε, θάνατε, νῦν μ’ ἐπί- 
σχέψαι μολών, vgl. Ph. 330. Ant. 768 φρονείτω μεῖζον ἢ xar’ ἄνδρ᾽ ἐών, vgl. 
Ai. 304. Ph. 353. Eur. Cy. 241. 85. Ai. 1098 ἦ ob φὴς ἄγειν | τὸν ἄνδρ᾽ ᾿Αχαιοῖς 
δεῦρο σύμμαχον λαβών; OC. 475 οἱὸς νεώρους νεοπόχῳ μαλλῷ (86. ἔρεψον) λαβών 
(sc. αὐτόν. B, 774 λαοὶ. . δίσχοισιν τέρποντο χαὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες (sc. αὐτά) 1), 


8 487. Accusativus absolutus und Accusativi absoluti. 
1. Statt des absoluten Genetivs wird auch der Akkusativ 
gebraucht, aber nur dann, wenn das Partizip ohne bestimmtes Subjekt 
steht, also bei unpersönlichen Verben, als: ἐξόν, ἐνόν, παρόν, ὅν, 


I) Vgl. Lobeck ad 8. Ai. 57. Ellendt-Genthe, L. Κα. p. 204 u. 457. 
Schneidewin zu 8. Ai. 304. Ph. 1156. 
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ὑπάργον, cum liceat (liceret); μετόν τινί τινος, da einer an etwas Anspruch 
hat (hatte); δέον, ypewv, cum necesse sit (esset), oporteat (oporteret); πρέπον, 
προσῆχον; doxouv, δόξαν, cum videatur, videretur, visum esset; μέλον, pera- 
μέλον; τυχόν, παρατυχόν, wenn es sich trifft, traf; παρέχον, παρασχόν, wenn 
sich eine Gelegenheit darbietet, darbot; παρεστηχός Th. 4, 133, da es in 
den Sinn kam; οὕτως Zyov; bei unpersönlichen Passiven, als: öeoy- 
μένον, cum decretum sit (6886), εἰρημένον, γεγραμμένον, bpısdkv, κυρωϑέν, 
προσταχϑέν; bei unpersönlichen Redensarten mit einem Neutrum 
eines Adjektivs und ὄν, als: δῆλον, ἄδηλον, δυνατόν, ἀδύνατον, καλόν, 
αἰσχρὸν ov U.S.w.; endlich, aber nur selten, in der Verbindung mit 
einem neutralen Pronomen, wie ταῦτα, οὐδέν, τί, ἄλλο u. dgl. Die 
Konstruktion des absoluten Akkusativs kennt die griechische Sprache 
erst seit Herodot und den Attikern. 

2. Dass man in den angegebenen Fällen nicht oder doch nur 
höchst selten ( 486, A.2) den Genetiv, sondern den Akkusativ ange- 
wendet hat, davon liegt der Grund offenbar darin, dass in der Form 
des neutralen Genetivs der Unterschied des persönlichen und des 
sächlichen Geschlechtes nicht hervortritt, und der Akkusativ als der 
allgemeine Kasus der Ergänzung vielfach zur Bezeichnung adverbialer 
Verhältnisse angewendet wurde ($ 410, Α. 8 ). Auch andere 
Sprachen bedienen sich des absoluten Akkusativs ($ 485, A 3), und 
die deutsche gebraucht denselben nicht bloss in Verbindung mit 
einem bestimmten Subjekte, als: keinen Menschen ausgenommen, 
sondern auch wie das Griechische bei unpersönlichen Passiven, als: 
vorausgesetzt, angenommen, gesetzt u.s.w. Die angegebenen unpersön- 
lichen Ausdrücke sind in der Regel mit einem Infinitive oder einem 
Nebensatze verbunden, die als grammatische Subjekte zu betrachten 
sind. (Über die weitere Ausdehnung des absoluten Akkusativs nach 
ὡς vgl. ὃ 489, d u. Anm.) 

3. Beispiele. a. Accusativus absolutus. Hdt.1,129 εἰ zaped» 
αὐτῷ βασιλέα γενέσϑαι, ἄλλῳ περιέϑηχε τὸ χράτος, vgl. 6, 72. 5,49 παρέχον 
(cum liceat) τῆς ᾿Δσίης πάσης ἄρχειν εὐπετέως, ἄλλο τι αἱρήσεσϑε; 50 χρεὸν 
γάρ μιν μὴ λέγειν τὸ ἐὸν λέγει. 3,65 ἀδελφεοχτόνος, οὐδὲν δέον (cum fus 
non esset, fieri non deberet), γέγονα. Th. 8, 40 ὑμεῖς av οὐ χρεὼν 
apyorre εἰ δὲ δὴ χαὶ οὐ προσῆχον ὅμως ἀξιοῦτε τοῦτο δρᾶν χτλ. 1,76 
οὐδείς πω, παρατυχὸν ἰσχύι τι χτήσασϑαι, τοῦ μὴ πλέον ἔχειν ἀπετράπετο. 
120 ἀνδρῶν ἀγαϑῶν (ἐστιν) ἀδιχουμένους dx μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρα- 
σχὸν ἐκ πολέμου πάλιν ξυμβῆναι, wenn sich eine gute Gelegenheit darbietet, 
vgl. 5, 14 χαλῶς παρασχόν. 1,124 χαλώς ὑπάρχον ὑμῖν πολεμεῖν. 4, 125 
δοχοῦν ἀναχωρεῖν. 8, 79 δόξαν αὐτοῖς. Pl. Menex. 246, ἃ ἡμῖν ἐξὸν ζῆν 
μὴ χαλώς, χαλῶς αἱρούμεϑα μᾶλλον τελευτᾶν, vgl. Crit.45,e. X. An.2.5,22. 
Cy. 8. 1,8 συνδόξαν. 8. 5,28 συνδόξαν τῷ πατρί, probante patre. Dem. 
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9,59 προσῆχον. 23, 152 ἐκχεῖτ᾽ ἐμίσϑωσεν αὐτὸν πολλαγόσ ἄλλοσε 
μσϑῶσαι παρόν. Vgl.Lys.19,14. Dem.2, 24 πολλὰ ἰδίᾳ πλεονεκτῆσαι πολλάχις 
ὑμῖν ἐξὸν οὐχ ἠϑελήσατε. 50, 22 ἐχβῆναι οὐχ ὃν... ἀναγχαῖον ἦν dr ἀγχύρας 
ἀτοσαλεύειν. Andoc. 1, 81 γενόμενον ἐφ᾽ ὑμῖν τιμωρεῖσϑαι ἔγνωτε ἐᾶν τὰ 
Ἱηενημένα. Isocr. 16,36 ἐχγενόμενον αὐτῷ... πλέον ἔχειν, οὐχ ἠϑέλησεν. 
Isoer. 4, 171 τυχὸν ἄν τι συνεπέραναν, 33 accidisset = fortasse. Ὑρὶ. 
X. An. 6. 1,20. Dem. 18,221. PI. Alec. 2, 150,c entspricht τυγὸν δέ 
dem vorhergehenden μηδ᾽ av οὕτω τύχη. Phaed. 113, e μεταμέλον 
αὐτοῖς, cum eos paenituerit. Polit. 275,e τῷ πολιτικῷ δὲ οὐ μετὸν 
(8ι. τοῦ τὰς ἀγέλας τρέφειν) ἐπηνέγχαμεν touvona. Lys. 31, 82 ἧς νῦν ἀξιοῖ 
τυχεῖν οὐ μετὸν αὐτῷ, ἄλλων γε κατεργασαμένων. Th. 1, 125 δεδογμένον 
αὐτοῖς εὐθὺς ἀδύνατα ἦν ἐπιχειρεῖν ἀπαρασχκεύοις οὖσιν. 1,140 εἰρημένον. 
Vgl. 5,30. 39, 7,18. 5,56 γεγραμμένον. [2,47 ἢ νότος πρῶτον ἤρξατο 
γενέσϑαι τοῖς ᾿Αϑηναίοις λεγόμενον μὲν xal πρότερον πολλαχόπε ἐγκατασχῆψαι 
χαὶ περὶ Λῆμνον χαὶ ἐν ἄλλοις χωρίοις, οὐ μέντοι χτλ. ist λεγόμενον nicht 
sowohl acc. abs., als vielmehr Apposition zu einem vorschwebenden 
allgemeinen Begriffe wie νόσημα.] 3,96 λέγεται ὑπὸ τῶν ταύτῃ ἀποθανεῖν, 
χγρησϑὲν αὐτῷ ἐν Νεμέᾳ τοῦτο παϑεῖν. Pl. Phaedr. 265, ἃ ὁρισϑέ», ροϑί- 
quam definitum est. Lys. 30,4 τέτταρα ἔτη ἀνέγραψεν, ἐξὸν αὐτῷ τριάχοντα 
ἡμερῶν ἀπαλλαγῆναι" ἔπειτα διωρισμένον ἐξ ὧν ἔδει ἀναγράφειν, αὑτὸν ἁπάντων 
χύριον ἐποιήσατο. 30,2 προσταγϑὲν αὐτῷ, obwohl ihm aufgetragen war. 
Isae. 1, 22 προσταγϑὲν αὐτοῖς οὐχ ἐτόλμησαν εἰσαγαγεῖν. Vgl. Isocr. 
12,67. — Αἰσχρὸν ὃν X. Oy. 2,20; ῥάδιον ὅν Oec. 20,10; ἄδηλον 
ov Th. 1, 2. Vgl. 8,96. 7, 44 παρεχελεύοντο χραυγῇ οὐχ ὀλίγῃ χρώμενοι 
döovarov ὃν dv voxti ἄλλῳ τῳ σημῆναι. Pl, Crit. 46,4 οἷόν τε ὃν xal 
δυνατόν. Mit einem substantivierten Infinitive Pl. οἷν. 521, a περιμά- 
yntov τὸ ἄρχειν γιγνόμενον. Auch ohne ὅν, als: δῆλον Pl. οἷν. 449, ο 1). 
8, 8 491. 

b. Accusativi absoluti. Ηάΐ. 2,66 ταῦτα δὲ γινόμενα πένϑεα 
μεγάλα τοὺς Αἰγυπτίους καταλαμβάνει. Th. 4, 125 χυρωϑὲν δὲ οὐδὲν 
(cum nihil decretum esset), ἐχώρουν ἐπ᾽ olxou. 5,65 ὁ δὲ ἄλλο τι δόξαν 
ἐξαίφνης πάλιν τὸ στράτευμα ἀπῆγε. Andoc. 1, 92 τί αὐτοῖς ὁπάργον ἑτέρων 
χατηγοροῦσι; X. Hell. 3. 2,19 δόξαντα δὲ ταῦτα χαὶ περανϑέντα, τὰ 


N 


I, Vgl. Stallbaum ad ἢ. l. et ad Gorg. 495,c. Richter de anacol. 
Gr. Lp. 11. — 2) Stein z. ἃ. St. erklärt ταῦτα γινόμενα für Nominativ: „Da 
der Tod der Katzen und das Eintreten grosser Trauer zwei Ereignisse sind, 
die zeitlich unmittelbar zusammengehören und von denen die eine die andere 
zur Folge hat, so erzeugt sich leicht die Vorstellung, als seien sie ihrem 
materiellen Inhalte nach identisch und verhielten sich wie Subjekt und Prä- 
dikat in einem identischen Urteile: Dieser Vorfall ist das Eintreten grosser 
Trauer.“ Diese Auffassung, die anderwärts, z. B. 4, 50 ἀντιτιϑέμενα δὲ ταῦτα 

τισήχωσις γίνεται, berechtigt ist, erscheint hier gekünstelt. 
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στρατεύματα ἀπῆλθεν. Vgl. Andoc. 1, 81. [Mit Unrecht zieht man hierhe 
Pl. Tim. 32, a τὸ μέσον μὲν πρῶτον καὶ ἔσχατον γιγνόμενον, τὸ δ᾽ ἔσχατο 
χαὶ τὸ πρῶτον αὖ μέσα ἀμφότερα, πάνϑ᾽ οὕτως ἐξ ἀνάγχης τὰ αὐτὰ εἶναι ζυμ 
βήσεται, wo τὸ μέσον und τὸ ἔσχατον sich zum folgenden πάντα wie di 
Teile zum Ganzen verhalten, vgl. $ 406, 7; oder Tim. 69, Ὁ ταῦτα draxtu 
ἔχοντα ὁ ϑεὸς ἐν Exdorp.. συμμετρίας ἐνεποίησεν, wo ein Anakoluth vor 
liegt. Ebenso Leg. 844,c ἐὰν δὲ dx Διὸς ὕδατα γιγνόμενα τὸν ἐπάνω amp 
γοῦντα.. βλάπτῃ τις. Über 8. ΟΟ. 1119 8. 8 409, Anm. 83, tiber Hdt.4,7: 
vgl. 8 411,80. Ar. Ach. 1182 πτίλον δὲ τὸ μέγα χομπολαχύϑου πεσὸν 
πρὸς ταῖς πέτραισι, δεινὸν ἐξηύδα μέλος scheint πεσὸν unrichtig.] 


Anmerk. Wenn zu dem sonst unpersönlich gebrauchten Verb ein neu 
traleg Pronomen als Subjekt hinzugefügt, es also persönlich gebraucht ist, # 
werden gemeiniglich die Genetivi absoluti angewendet. X.Hell.1.1, 36 δόξαν 
τος τούτου wyero, hac re decreta. 1.7, 30 u. 5. 2, 24 δοξάντων τούτων 
Cy.4.5, 53 τούτου συνδοχκοῦντος nach ἃ. best. cdd. Auch findet sich δόξα' 
ταῦτα (aus ἔδοξε ταῦτα) X. An. 4. 1, 13 δόξαν ταῦτα ἐχήρυξαν οὕτω ποιεῖν 
Vgl. Pl. Prot. 314, c. Bei solchen unpersönlichen Verben, wo das Subjek 
gewissermassen im Verb liegt, steht der Genetiv, als: ὕοντος, σαλπίζοντοι 
8. 8 486, A. 2. Sonst findet sich bei den unpersönlichen Redensarten nu 
sehr selten der Genetiv. S. 8 486, A. 2. Zuweilen wechselt der Geneti 
mit dem Akkusative ab. X. An. 5. 8, 3 χειμῶνός γε ὄντος οἵου λέγεις, σίτι 
δὲ ἐπιλελοιπότος, οἴνου δὲ μηδ᾽ ὀσφραίνεσϑαι παρόν, ὑπὸ δὲ πόνων πολλά 
ἀπαγορευόντων χτλ. Th. 3, 58 τεχμαιρόμενοι προχατηγορίας τε ἡμῶν 
προγεγενημένης... τό τε ἐπερώτημα βραχὺ ὄν, ᾧ χτλ. Öfter bei vc 
gesetztem ὡς ($ 488). Th. 7, 15 βουλεύσασϑε ἤδη ὡς τῶν γ᾽ ἐνθδ ἀδε μηδὲ τι 
παροῦσιν ἀνταρχούντων, ἀλλ' ἢ τούτους μεταπέμπειν δέον χτλ. 25 ὡς AH 
ναίων προσδοχίμων ὄντων... καὶ διαπεπολεμησόμενον. Pl. Civ. 604, 
λέγει που ὁ νόμος, ὅτι χάλλιστον ὅ τι μάλιστα ἡσυχίαν ἄγειν ἐν ταῖς ξυμφοραῖς καὶ | 
ἀγανακτεῖν, ὡς οὔτε δήλου ὄντος τοῦ ἀγαϑοῦ τε καὶ χαχοῦ τῶν τοιούτι 
(talium casuum) οὔτε εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν προβαῖνον τῷ χαλεπῶς φέροντι, οὔτε 
τῶν ἀνθρωπίνων ἄξιον ὃν μεγάλης σπουδῆς, ὃ τε δεῖ ἐν αὐτοῖς ὅ τι τάχιστα παῤ 
γίγνεσθαι ἡμῖν, τούτῳ ἐμποδὼν γιγνόμενον τὸ λυπεῖσθαι, ubi v. Stall 
Dem. 19, 304 ὡς ἐπιβουλευομένης μὲν ὑπὸ Φιλίππου τῆς ᾿'Ελλάδος, ὑμῖν 
προσῆκον προορᾶν ταῦτα. 


8 488. ‘Q; in Verbindung mit dem Partizipe. 

1. Das mit dem Partizipe verbundene Vergleichungsadveı 
ὡς, wie,-als, drückt wie auch sonst eine Vergleichung aus, inde 
die Art und Weise der durch das Prädikat des Satzes ausgedrückte 
Handlung durch die Ähnlichkeit mit einer durch ein Partizip Ὁ. 
zeichneten Eigenschaft, also vergleichungsweise, dargestellt wird | 


I) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs $ 214. E. Wentzel de ge 
et dat. abs.Vratislav. (ohne Jahreszahl) p. 36 sqq. u. in dem Progr. Glogau 188 
8.10 erklärt die Sache so: ὡς vor dem Partiz. zeigt nur an, dass die Handluı 
des Hauptsatzes angemessen oder gemäss ist den im Partizipe angegeben: 
Umständen. 
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Ob diese Eigenschaft in der Wirklichkeit bestehe oder eine bloss 
angenommene, scheinbare sei, kann nur aus dem Zusammen- 
hange der Rede erkannt werden. So können z.B. in den Worten: 
ol Kepxupator τρόπαιον ἔστησαν ὡς νενιχηχότες, die K. errichteten eine 
Trophäe, wie solche, welche gesiegt haben (als Sieger) die K. 
entweder als wirkliche Sieger oder als bloss angenommene, 
scheinbare Sieger (als ob sie gesiegt hätten) bezeichnet werden. 
Während das Partizip ohne ὡς die Eigenschaft als eine objek- 
tire Wirklichkeit ausdrückt, als: οἱ K. τρ. ἔστησαν νενιχηχότες, weil 
sie gesiegt hatten, bezeichnet das Partizip "mit ὡς dieselbe nur als 
eine subjektive, in der Ansicht oder Vorstellung des Redenden 
oder einer anderen Person vorhandene, mag dieselbe in Wirklichkeit 
bestehen (ὡς vevixnxötes, in Erwägung, dass sie gesiegt hatten) oder 
nur angenommen sein (als ob sie gesiegt hätten, oder: in der Meinung, 
sie hätten gesiegt, oder: weil sie gesiegt hätten). Denn jede Ver- 
gleichung ist etwas Subjektives, Vorgestelltes, gleichviel, ob sie etwas 
Wirkliches oder etwas bloss Angenommenes ausdrückt. Dass durch 
diese Ausdrucksweise etwas Subjektives bezeichnet wird, geht auch 
daraus hervor, dass dieselbe zuweilen in die Konstruktion des 
Infinitivs übergeht. Pi. οἷν. 383,2 συγχωρεῖς τοῦτον δεύτερον τύπον εἶναι, 
ἦν ᾧ δεῖ περὶ ϑεῶν xal λέγειν χαὶ ποιεῖν, ὡς μήτε αὐτοὺς γόητας ὄντας 
τῷ μεταβάλλειν ἑαυτοὺς μὴτε ἡμᾶς ψεύδεσι παράγειν; ΞξΞ ἰπάθτῃ du annimmst, 
dass sie weder Zauberer seien dadurch, dass sie sich verändern, noch 
uns durch Ligen täuschen. Vgl. Pl. Charm. 164, d.e. Leg. 626, Ὁ. 
Über die Negation 8. $ 515, 3. 

Anmerk. 1. Über ὡς τί mit dem Partizipe 8. $ 587, 5. 

a. Bezügliches Partizip. a) Nominativ. 8. El. 1025 ὡς οὐχὶ 
συνδράσουσα νουϑετεῖς τάδε, als eine, welche nicht mithandeln will, in 
dem Sinne, dass du nicht mithandeln willst, giebst du solche Vorschriften; 
ohne ὡς = weil du nicht mit handeln willst. Vgl. Tr. 1232. ΑἹ. 826 καὶ δῆλός 
ἐστιν ὥς τι δρασείων xaxdv, er sieht ganz so aus wie einer, der etwas 
Schlimmes im Schilde führt. Vgl. Ant. 242. OC. 630, ubi v. Wunder. 
X.An.1.5,9 mit Kühners Bmrk. Lys. 12,90. Hdt.2, 1 Καμβύσης Ἴωνας 
χαὶ Αἰολέας ὡς δούλους πατρωΐους ἐόντας ἐνόμιζε, betrachtet die J. u. ΑΘ. 
als solche, welche.. seien. 9,42 ἐρέω ὡς εὖ ἐπιστάμενος, als ein 
Mann, der es genau weiss, im Bewusstsein meiner genauen Kenntnis. 
Th. 1,8 χαί τινες καὶ τείχη περιεβάλλοντο ὡς πλουσιώτεροι ἑαυτῶν Yıyvö- 
μενοι, als solche, welche reicher als früher werden, im Gefühle des 
wachsenden Wohlstandes. 10 πρὸς τὰς μεγίστας χαὶ ἐλαχίστας ναῦς τὸ 
μέσον σχοποῦντι οὐ πολλοὶ φαίνονται ἐλθόντες ὡς ἀπὸ πάσης τῆς Ελλάδος 
χοινῇ πεμπόμενοι, in Anbetracht, dass sie.. geschickt wurden. 6, 32 
Ἑρμοχράτης παρελθὼν αὐτοῖς, ὡς σαφώς οἰόμενος εἰδέναι τὰ περὶ αὐτῶν, 
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ἔλεγε τοιάδε, als einer, der da meinte, utpote qui putaret, olöpevos ohne 

— qui putabat. Ebenso 7,40 ὡς.. οἰόμενοι. 4, 114 ὡς dry 
μενος. Vgl.Pl. ap. 35,2 ὡς.. οἰομένους, ubi v. Stallb. 5. OR. 1118. 
Eur. H. f. 985. X.Cy. 1. 1,1 ol δέ, av ὁποσονοῦν χρόνον ἄργοντες διαξ 
νωνται, θαυμάζονται, ὡς σοφοί τε καὶ εὐτυχεῖς γεγενημένοι, als solche, 
welche... gewesen sind, oder indem man annimmt, sie seien. . gewesen. 
An. 4. 4, 15 ἐδόχει.. ἀληϑεῦσαι τοιαῦτα, τὰ ὄντα Te ὡς ὄντα xal τὰ pi 
ὄντα (si quae non erant) ὡς οὐχ ὄντα. 4. 2, ὅ ἐνταῦϑ᾽ ἔμενον ὡς τὸ ἄχρο: 
χατέχοντες, οἱ δ᾽ οὐ κατεῖχον, in der Meinung, dass. 1. 1,11 Πρόξενο' 
ἐκέλευσε λαβόντα ἄνδρας 7 τι πλείστους παραγενέσθαι, ὡς εἰς Πισίδας βου 
λόμενος στρατεύεσϑαι, unter der Angabe, er wolle. Pl. Ap. 29, 8 (τὸ 
ϑάνατον) δεδίασιν ὡς εὖ εἰδότες or μέγιστον τῶν χαχῶν ἐστι, als ob sis 
genau wüssten. Civ. 329, ἃ οἱ πλεῖστοι (τὰς ἐν τῇ νεότητι ἡδονὰ 
ποθοῦντες) ἀγαναχτοῦτιν ὡς μεγάλων τιμῶν ἀπεστερημένοι, als ob sit 
beraubt wären, oder in der Meinung, sie wären beraubt. Oft bei den 
eine Absicht ausdrückenden Partic. Futuri, indem die Absicht au: 
der Seele der handelnden Person ausgesprochen wird. Th. 2,7 οἱ ’Atr, 
νχῖοι παρεσχευάζοντο ὡς πολεμήσοντες, als solche, welche Krieg führer 
wollen (um Krieg za führen). X. An. 1. 1,3 ὁ δὲ συλλαμβάνει Κῦρον ὦ: 
ἀποχτενῶν. 2. 6,2 ἐξέπλει ὡς πολεμήσων. Pl. Euthyphr. 3, Ὁ. — 
β) Genetiv. Hdt. 8, 69 ὅσοι ἦσαν εὔνοοι τῇ ᾿Αρτεμισίῃ, συμφορὴν ἐποιεῦντι 
τοὺς λόγους (BC. αὐτῆς) ὡς χαχόν τι πεισομένης πρὸς βασιλέος, die Wort: 
derselben als einer solchen, welche.. erleiden werde, oder: da sie meinten 
sie werde.. erleiden. Eur. M. 1311 ὡς οὐχέτ᾽ ὄντων σῶν τέχνων φρόντιϊ 
δή, sei bektimmert um deine Kinder als solche, welche nicht mehr an 
Leben sind. Pl. Crat. 400, c σῆμά τινές φατιν αὐτὸ (τὸ σῶμα) εἶναι τῇ 
ψυχῆς ὡς τεϑαμμένης ἐν τῷ νῦν παρόντι, der Seele, die man sic) 
gleichsam als in dem Körper begraben vorzustellen habe. Euthyd. 273, 
ἐγὼ περὶ ὑμῶν διενοούμην ἔτι.. ὡς .. δεινοῖν ὄντοιν dv ὅπλοις μάχεσϑαι. — 
Ὁ Dativ. 8. Ph. 33 στειπτή 1ε φυλλὰς ὡς ἐναυλίζοντί τῳ, das Lau) 
ist zertreten wie für einen, der darin seine Lagerstätte hat. Pl. Soplt 
242, c μῦϑόν τινα Exastos φαίνεταί μοι διηγεῖσϑαι παισὶν ὡς οὖσιν ἡμῖν. — 
ὃ) Akkus. π,21 Τηλέμαχον... ὑφορβὸς | πάντα χύσεν περιφύς, ὡς ἐχ ϑανάτοι 
φυγόντα. 8. Ph. 1065 μή μ᾽ ἀντιφώνει μηδὲν ὡς στείχοντα δή, da dı 
siehst, dass ich schon gehe. Th. 2,59 τὸν []εριχλέα ἐν αἰτία εἶχον. ὧὡ 
πείσαντα σφᾶς πολεμεῖν, als einen, der sie tiberredet hätte. 


Anmerk. 2. Zu’dem relativen ὡς ist ursprünglich das entsprechend 
demonstrative οὕτως hinzuzudenken, das aber nur selten wirklich hinzugefüg 
wird. X. Cy. 1. 6,4 ὡς πρὺς φίλους μοι ὄντας τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάχειμαι, 16] 
verhalte mich so zu den Göttern, als wenn sie meine Freunde wären 
Pl. Charm. 164, ἃ τοῦτο οὕτω μοι δοχεῖ τὸ γράμμα (86. τὸ γνῶϑι σαυτόν) dvaxei 
σϑαι, ὡς δὴ πρόσρησις οὖσα τοῦ ϑεοῦ τῶν εἰσιόντων ἀντὶ τοῦ χαῖρε. Oft aber wir: 
οὕτως in der 83. 98, β) angeführten Konstruktion hinzugefügt. 
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Ὁ. Genetivi absoluti. a) in der gewöhnlichen Konstruktion. 
8, Ai. 904 ὡς ὧδε τοῦδ᾽ ἔχοντος aldleıv πάρα, wisse, dass es sich 
wirklich so verhält, darum geziemt es sich zu seufzen (iu der Gewiss- 
heit, dass A. tot ist, geziemt es sich); der Grund wird subjektiv 
bezeichnet. Vgl. 981. Ant.1179. Hdt. 8, 144 νῦν δὲ ὡς οὕτως ἐχόντων 
(se. τῶν πραγμάτων) στρατιὴν ὡς τάχιστα dxniunste, in Erwägung, dass 
sich die Angelegenheiten so verhalten. Th. 1,2 (οἱ ᾿Αθηναῖοι) ἐς Ἰωνίαν 
ὕπερον, ὡς οὐχ ἱκανῆς οὔσης τῆς ᾿Δττιχῆς, ἀποικίας ἐξέπεμψαν, in Er- 
wägung, dass Attika nicht gross genug war, oder: weil A. nicht gr. g. 
wire, der Grund wird aus der Seele der Ath. ausgesprochen; ohne ὡς 
objektiv: weil A. ἢ. gr. g. war. Th. 7, 15 βουλεύεσϑε ἤδη ὡς τῶν γ᾽ 
ἐνϑάδε μηδὲ τοῖς παροῦσιν ἀνταρχούντων, in Erwägung, dass. X. Comm. 
1.1,4 πολλοῖς τῶν ξυνόντων προηγόρευε τὰ μὲν ποιεῖν, τὰ δὲ μὴ ποιεῖν, ὡς 
τοῦ δαιμονίου προσημαίνοντος — λέγων τὸ δαιμόνιον προσημαίνειν. 
ἀπ. 1. 3, 8 πέμπων αὐτῷ ἄγγελον ἔλεγε ϑαρρεῖν, ὡς χαταστησομένων 
τούτων εἰς τὸ δέον, da dieses sich ordnen werde. Vgl. 6. 4, 23. 
Hell. 5. 4, 9 ἐχήρυττον ἐξιέναι πάντας Θηβαίους, ὡς τῶν τυράννων τεδνε- 
otov, quia tyranni mortus essent. 7. ὅ, 20 παρήγγειλεν αὐτοῖς παρα- 
σιευΐζετϑαι, ὡς μάγης ἐσομένης. ΟΥ̓. 3. 1, 13 αἱ γυναῖχες ἀναβοήσασαι 
ἐδρύπτοντο ὡς οἰχομένου τοῦ πατρὸς χαὶ ἀπολωλότων σφῶν ἤδη, in 
der Meinung, ihr Vater sei gestorben τ. 8. w., vgl. Dem. 18, 207. Mit 
outoc X. Cy. 8. 4, 27 ὡς ἀναμενοῦντος καὶ οὐχ ἀποϑανουμένου (Sc. 
μοῦ), οὕτω rapasxeudlov. 

8) Zweitens werden Genetivi absoluti mit ὡς bei Verben des Über- 
zeugtseins, Erwägens, Sagens u. ähnlichen, als: εἰδέναι, ἐπίστασϑαι, 
yıposxeıv (alle drei in dem Sinne von: fest überzeugt sein, urteilen, 
vgl. ὃ 484, 5 u. 7), νοεῖν, ἔχειν γνώμην, διαχεῖσϑαι τὴν γνώμην, λέγειν U. 8. 
gebraucht, wo man statt der Gen. abs. einen Nebensatz mit ὅτι, ὡς, 
dass, oder ein Objekt mit dem Partizipe im Akkus. oder den Ace. c. 
Inf. erwarten sollte. Aber auch hier sind ὡς und die Genetivi abs. 
ebenso aufzufassen wie in der gewöhnlichen Konstruktion der Gen. abs,; 
denn ὡς bezeichnet auch hier eine Vergleichung (wie, uf), und sehr 
häufig entspricht demselben das dem Prädikate hinzugefügte demon- 
strative οὕτως. Οὕτω γίγνωσχε ὡς ἡμῶν νενιχηχότων, urteile 80, wie (du 
urteilen musst) wenn wir gesiegt haben, geh bei deinem Urteile von 
der Auffassung aus, dass wir gesiegt haben, sei iberzeugt, dass wir 
gesiegt haben; ὡς ἐμοὺ ἀπιόντος ἐπίστω, bilde dir eine Überzeugung 
in dem Sinne, dass ich gehen werde, d.i. sei überzeugt, dass ich gehen 
werde. Aesch. Pr. 760 ὡς τοίνων ὄντων τῶνδέ σοι μαϑεῖν πάρα, du 
kannst zu einer Erkenntnis kommen in dem Sinne, dass, d.i. du kannst 
dich tiberzeugen, dass. 8. Ai. 281 ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων τῶνδ᾽ ἐπίστασϑαί 
se χρή, 8. Lobeck u. Schneidew. Th. 7,15 ὡς xal τῶν στρατιωτῶν 
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χαὶ τῶν ἡγεμόνων ὑμῖν μὴ μεμπτῶν γεγενημένων οὕτω τὴν γνώμην 
ἔχετε. X. Ογ. 1. θ, 11 ὡς οὖν ἐμοὺ μηδέποτε ἀμελήσοντος τοῦ τὰ 
ἐπιτήδεια τοῖς στρατιώταις συμμηχανᾶσϑαι, μήτ᾽ ἐν φιλίᾳ μήτ᾽ ἐν πολεμίᾳ, 
οὕτως ἔχε τὴν γνώμην. 2. 3,15 ὡς ἐμοῦ ἀγωνιουμένου οὕτως 
γνωσχε. 8. 7,10 ὡς ἔννομα λέγοντος ἐμοῦ οὐτῶς ἀποδέχεσϑει. 
An. 1. 3, 6 ὡς ἐμοῦ οὖν ἰόντος, ὁπῃ ἂν καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν γνώμην 
ἔχετε. Pl. Civ. 827, ὁ ὡς τοίνυν μὴ ἀχουσομένων (86. ἡμῶν) οὗτα 
διανοεῖσϑε (ubi v. Stallb, u. ad 470, e, besonders ad Phil. 10, οὶ, 
437,8 ὑποθέμενοι ὡς τούτου οὕτως ἔχοντος. rat. 439, ὁ dtavor- 
ϑέντες.. ὡς ἰόντων ἁπάντων ἀεὶ χαὶ ῥεόντων. Vgl. Phaed. 94, 6. 
Gorg. 472, d. Criti. 108,b. Men. 95ὅ, 6 οἶσϑ᾽, ὡς ἐν τούτοις μὲν ὡς 
διδαχτοῦ οὔσης τῆς ἀρετῆς λέγει; er redet wie (man redet), wenn die 
Tugend lehrbar ist, er redet in dem Sinne (vertritt die Auffassung), 
dass die Tugend lehrbar sei (nicht ohne weiteres gleichbedeutend mit 
ὅτι od. Acc. c. Inf. = er sagt, dass die Tugend lehrbar sei). Leg. 
624, a. Ὁ μῶν οὖν λέγεις; ὡς τοῦ Μίνω φοιτῶντος πρὸς: τὴν τοῦ πατρὸς 
ἑχάστοτε συνουσίαν xal.. ϑέντος τοὺς νόμους; ubi v. Stallb. Crat. 412,8 
ἢ γε ἐπιστήμη μηνύει ὡς φερομένοις τοῖς πράγμασιν ἑπομένης τῆς ψυχῆς. 
Phaedr. 284, Ὁ τοὺς ἐρῶντας οἱ φίλοι νουϑετοῦσιν ὡς ὄντος χαχοῦ τοῦ 
ἐπιτηδεύματος. 


Anmerk. 3. Zuweilen ist auch οὕτως ἔχε τὴν γνώμην oder dgl. zu er- 
gänzen. X. Cy. 6. 1, 40 ὡς (ἐμοῦ) πορευσομένου, ἔφη, ἤδη νυνί 86. οὕτως ἔχε 
τὴν γνώμην, υδὶ v. Bornem. Ρ]. Charm. 110, Ὁ ὡς ἀκολουϑήσοντος, ἔφη, 
χαὶ μὴ ἀπολειψομένου. C ὡς βιασομένου, ἔφη, ἐπειδήπερ ὅδε γε ἐπιτάττει. 


Anmerk. 4. Sind die Subjekte gleich, so steht der Nominativ. 
Isocr. 6, 106 ὥσπερ (8. 8 489, 3) ἐν χοινῷ ϑεάτρῳ τῶν ᾿'Ἑλλήνων διδοὺς ἔλεγχον 
ἔχαστος ὑμῶν τῆς αὑτοῦ φύσεως οὕτω διαχείσϑω τὴν γνώμην. S. OR. 625 
ὡς οὐχ ὑπείξων οὐδὲ πιστεύσων λέγεις, du redest wie einer, der sich nicht 
fügen will, sprichst so, als ob du. Ant.1063 ὡς μὴ ᾿μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν 
φρένα, komme zur Erkenntnis in dem Sinne, dass du —= wisse, dass du meinen 
Sinn nicht erkaufen wirst. Hdt. 1, 91 xal τοῦτο Erıotdodw Kpoloos ὡς ἁλούς, 
se captum esse. Th. 4, 30 Κλέων ἐχείνῳ προπέμψας ἄγγελον ὡς ἥξων καὶ 
ἔχων στρατιὰν ἀφιχνεῖται ἐς Πύλον. 68 ὡς τὰ βέλτιστα βουλεύοντες ἰσχυρίζον το. 
Pl. Menex. 241, ἃ ἠγγέλλετο βασιλεὺς διανοεῖσθαι ὡς ἐπιχειρήσων πάλιν ἐπὶ 
τοὺς “Ἕλληνας. 


Anmerk. 5. Nach den angeführten Verben steht bisweilen auch der 
Akkusativ, vgl. ἃ) u. Anm. 6. S. Ph. 253 ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ ἴσϑι μ᾽, ὧν 
ἀνιστορεῖςς. 415 ὡς μηχέτ᾽ ὄντα χεῖνον ἐν φάει νόει. Tr. 289 φρόνει νιν ὡς 
ἥξοντα. ΟΟ.15688 ὡς λελοιπότα | χεῖνον τὸν ἀεὶ βίοτον ἐξεπίστασο. OR. 848 
ὡς φανέν γε τούπος ὧδ᾽ ἐπίστασο. 956 πατέρα τὸν σὸν ἀγγελῶν, | ὡς οὐκέτ᾽ 
ὄντα Πόλυβον, ἀλλ’ ὀλωλότα. ΕἸ. 1341 ἤγγειλας, ὡς ἔοιχεν, ὡς τεϑνηκότα. 
882 οὐχ ὕβρει | λέγω τάδ᾽, ἀλλ ἐκεῖνον ὡς παρόντα νῷν. Eur. Ph. 1461 f. 
ἀνῆξε δ᾽ ὀρϑὸς λαὸς εἰς ἔριν λόγων, | ἡμεῖς μέν (86. ἀνήξαμεν εἰς ἔριν λόγων), ὡς 
νιχῶντα δεσπότην ἐμόν, ] οἱ δ' ὡς ἐχεῖνον. X. Comm. 4. 2, 80 ὡς πάνυ μοι 
δοχοῦν περὶ πολλοῦ ποιητέον εἶναι τὸ ἑαυτὸν γηνώσχειν, οὕτως ἴσϑι. An.1.3,15 
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ὑςστρατηγήσοντα ἐμὲ .. μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω. Pl. leg. 854, e ὡς ἀνίατον 
ἤδη τοῦτον ὄντα ὁ διχαστὴς διανοείσϑω. Isocr. 5, 114 λέγω δ᾽ οὐχ ὡς δυνη- 
söpevov ἁπάσας σε μιμήσασθαι τὰς ᾿ΗἩραχλέους πράξεις χτλ. Nom. und Ace. part. 
neben einander X. Cy. 6. 2, 8 ὁ πλεῖστος στρατὸς οὕτως εἶχε τὴν γνώμην ὡς 
ἤδη παντελῶς χεχρατηκὼς καὶ οὐδὲν ὄντα τὰ τῶν πολεμίων. 

ec. Accusativus absolutus. X. ΟΥ. 3. 2,8 παρηγγύησε τοῖς Πέρ- 
σαῖς παρασχευάζεσθαι, ὡς αὐτίχα δεῆσον διώχειν, da man sofort werde 
verfolgen τ 8800. Vgl. 6. 1,26. Hell. 2. 8,21 τούτων δὲ γενομένων, ὡς 
ἐξὺν ἤδη ποιεῖν αὐτοῖς, ὁ τι βούλοιντο, πολλοὺς ἀπέχτεινον, als ob erlaubt 
wire. Lys. 14, 10 ᾿Αλχιβιάδης ἐτόλμησεν ἀναβῆναι... ὡς οὐχ ἐξεσόμενον τῇ 
τόλει δίκην παρὰ τῶν ἀδιχούντων λαμβάνειν. 25,2 ὡς ἐμοί τι προσῆχον. 
Pl, eiv. 424,6. τοῖς ἡμετέροις παισὶν ἐννομωτέρου εὐϑὺς παιδιᾶς μεϑεχτέον, 
ὡς; καρανόμου γιγνομένης αὐτῆς, ἐννόμους τε χαὶ σπουδαίους ἄνδρας αὐξάνεσθαι 
ἀλδόνατον ὄν. 427,6 σὺ γὰρ ὑπέσχου ζητήσειν, ὡς οὐχ ὁσιόν σοι ὃν μὴ 
οὐ βοηϑεῖν δικαιοσύνῃ. Menex. 240, ce ὡς ἕτοιμόν σφισιν ὄν. In Ver- 
bindung mit gen. abs. Isocr. 6, 86 ἐγὼ τούτους εἴρηχα τοὺς λόγους, οὐχ 
ὡς δέον ἡμᾶς ἥδη ταῦτα πράττειν, οὐδ᾽ ὡς οὐδεμιᾶς ἄλλης ἐνούσης ἐν 
τοῖς πράγμασι σωτηρίας, ἀλλά χτλ. Pl. οἷν. 604,c. Dem. 19, 304. 

d. Accusativi absoluti. Während der absolute Akkusativ 
ohne ὡς fast nur bei unpersönlichen Ausdrücken erscheint, vgl. $ 487, 
11. 3,0, wird er in Verbindung mit ὡς in weitestem Umfange auch 
bei bestimmtem Subjekte gebraucht, so dass er hier dem absoluten 
Genetiv im wesentlichen gleichsteht. 8. OR. 101 (Φοῖβος ἄνωγεν Haas) 
φόνῳ φόνον πάλιν | λύοντας (ἐλαύνειν), ὡς τόδ᾽ αἷμα χειμάζον πόλιν, da 
(nsch Phöbos’ Aussage) dieses Blut dem Staate Unglück bringe. Hdt.9,42 
ἤδεσῆε τοῦδε εἵνεκα, ὡς περιεσομένους ἡμέας ᾿Ἑλλήνων, in Erwägung 
(in der Hoffnung), dass wir die Hellenen besiegen werden. Th. 1, 134 
ὁ ϑεὸς ἔχρησε τοῖς Λαχεδαιμονίοις μετενεγκεῖν (τὸν τάφον) xal, ὡς ἄγος αὐτοῖς 
ὃν τὸ πεπραγμένον, δύο σώματα Av’ ἑνὸς τῇ Χαλχιοίχῳ ἀποδοῦναι. 6,24. 
8,66 ἀλλήλοις ἅπαντες ὑπόπτως προσῇσαν οἱ τοῦ δήμου, ὡς μετέχοντά 
τοα τῶν γηνομένων. Pl. οἷν. 345, e τί δέ; τὰς ἄλλας ἀρχὰς οὐχ ἐννοεῖς 
ὅτι οὐδεὶς ἐθέλει ἄρχειν ἑκών, ἀλλὰ μισθὸν αἰτοῦσιν, ὡς οὐχὶ αὐτοῖσιν 
ὠφέλειαν ἐσομένην dx τοῦ ἄρχειν, ἀλλὰ τοῖς ἀρχομένοις; Vgl. 426, c. 
468, ἃ “Ὅμηρος τὸν εὐδοχιμήσαντα ἐν τῷ πολέμῳ νώτοισιν Αἴαντα ἔφη 
διηνεχέεσσι γεραίρεσϑαι, ὡς ταύτην οἰχείαν οὖσαν τιμὴν τῷ ἡβῶντί τε καὶ 
ἀνδρείῳ ἢ). 1,08. 14,16 ὡς ἐχεῖνον πολλῶν ἀγαϑῶν ἀλλ᾽ οὐχὶ πολλῶν χαχῶν 
αἴτιον Ἰεγενημένον, als ob jener sich wohl verdient gemacht hätte. 

Dem. 18, 276. 54, 32. Aeschin. 3, 142. X. Comm. 1. 2,20 διὸ χαὶ 
τοὺς υἱεῖς οἱ πατέρες ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων εἴργουσιν, ὡς τὴν μὲν τῶν 
χρηστῶν ὁμιλίαν ἄσκησιν οὖσαν τῆς ἀρετῆς, τὴν δὲ τῶν πονηρῶν κατάλυσιν. 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Phaed. 109, d. et ad Prot.342, c. Aus den Rednern 
hat sehr viele Beispiele Maetzner ad Lycurg. $ 90, p. 231 sq. gesammelt. 
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1. 8, 2 εὔχετο πρὸς τοὺς ϑεοὺς ἁπλῶς τἀγαϑὰ διδόναι, ὡς τοὺς ϑεοὶ 
χάλλιστα εἰδότας. Mit οὕτως Pl. leg. 625, Ὁ ourw φυλάττειν παρέδω 
τοὺς νόμους, ὡς τῶν ἄλλων οὐδενὸς οὐδὲν ὄφελος ὄν. Auch kann ἃ 
Substantiv (Subjekt) des Partizips weggelassen werden, wenn es ἃ 
dem Zusammenhange leicht ergänzt werden kann. X. Cy. 1. 4,21 
πολέμιοι... προὐχίνησαν τὸ στῖφος, ὡς παυσομένους (SC. τοὺς ἀμφὶ Κῦρι 
τοῦ διωγμοῦ. So auch mit ὥσπερ 8. $ 489, 3. 

Anmerk. 6. Die weitere Ausdehnung des absoluten Akkusati 
nach ὡς im Gegensatze zu seiner beschränkten Verwendung ohne ὡς 
wahrscheinlich dadurch hervorgerufen worden, dass der Akkusativ mit sein« 
Partizipe in diesem Falle als Objekt eines in Gedanken vorschwebend 
(durch ὡς angedeuteten) Verbs sentiendi oder declarandi gefühlt wurde: 
πατέρες τοὺς υἱεῖς ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων εἴργουσιν ὡς τὴν τούτων ὁμιλί 
χατάλυσιν οὖσαν τῆς ἀρετῆς ist dem Sinne nach — νομίζοντες τὴν ὁμιλίαν za: 
λυσιν εἶναι oder γνόντες τ. bu. x. οὖσαν. 


8 489. “Ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ in Verbindung mit dem Partizipe. 


1. ὍὭστε, das verstärkte ὡς, wird wie dieses gebraucht, jedo: 
mit dem Unterschiede, dass es nur von etwas Wirklichem, d 
aber der Redende aus seiner Seele ausspricht, gesagt wird. 
drückt eine Erklärung des Redenden aus von einem Umstant 
der sich von selbst versteht, der ganz natürlich ist, daher meiste 
zu übersetzen durch natürlich weil, quippe quod, quippe quonia 
Häufig ist es bei Herodot, höchst zweifelhaft bei den Attikeı 
Hät. 1,8 ὠστε δὲ ταῦτα vopilwv.. τῷ Γύγῃ καὶ τὰ σπουδαιέστερα 1 
πρηγμάτων ὑπερετίϑετο, als einer, der dieses glaubte, weil er die 
glaubte, aus der Seele Herodots ausgesprochen. 73 ware δὲ περὶ πολ 
ποιδόμενος αὐτοὺς παῖδάς σφι παρέδωχε. 5,83 are δὴ ἐόντες διάφο 
ἐδηλέοντο αὐτούς, ὥστε δὴ ϑαλασσοχράτορες ἐόντες. Vgl. 9, 37.76. 5, 
ὁ ᾿Ἱστιαῖος βουλόμενος τῷ ᾿Δρισταγόρῃ σημῆναι ἀποστῆναι, ἄλλως μὲν οὐδαμ 
εἶχε ἀσφαλέως σημῆναι, ὥστε φυλασσομενέων τῶν ὁδῶν, ulpote ı 
custoditis, vgl. 6, 44. 6, 94.136. 7, 129. 8, 118. Th. 7,24 ὥστε. 
ταμιείῳ χρωμένων τῶν ᾿Αϑηναίων τοῖς τείχεσι (Bekk. mit 1 cd. are, St: 
ὥσπερ. [Über Andoc. 4, 20 τῶν ϑεατῶν συμφιλονιχυύντων ἐκείνῳ καὶ 
σούντων τοῦτον, ὥστε τῶν χορῶν τὸν μὲν ἐπαινούντων, τοῦ δ᾽ dxpodsası 
οὐκ ἐθελόντων. Isae. 9, 16 ἐπιδείξω ᾿Αστύφιλον οὕτω σφόδρα καὶ δικαὶ 
μισοῦντα τοῦτον, ὥστε... διαϑέμενον. Isocr. 4, 64 φαίνονται ἡμῶν 
πρόγονοι τοσοῦτον ἁπάντων διενεγχόντες, ὡσ ϑ᾽ ὑπὲρ μὲν ᾿Αργείων δυστυχησάντ 
Θηβαίοις... ἐπιτάττοντες χτλ. Dem. 3, 1 (ὁρῶ) τὰ πράγματα εἰς τοὶ 
προήχοντα, ὥστε, ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον χαχῶς, σχέψασπϑαι δέ 


8. ὃ 586, A. 8.] 
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2. Auf dieselbe Weise wie bei Herodot ὥστε (Nr. 1) werden 
algemein ἅτε, ἅτε δή, (ἃ δή selt., Lobeck ad Soph. Ai. 1043,) οἷα, 
olov gebraucht; diese adverbial gebrauchten Akkusative haben die 
Bedeutung unseres veralteten wasmassen, d.h. demgemäss dass, 
inwiefern. Hdt. 1, 123 ἄλλως μὲν οὐδαμῶς (δηλῶσαι τὴν ἑωυτοῦ γνώμην) 
ig, ἅτε τῶν ὁδῶν φυλασσομενέων (vgl. 5, 35 in Nr. 1). Vgl. 1, 102. 
154.190. 171 are δὴ Μίνω χατεστραμμένου γῆν πολλήν, τὸ Καρικὸν Tv 
ἔϑνος λοχιμώτατον. Vgl. 5, 83. 6, 79 ἅτε πυχνοῦ ἐόντος τοῦ ἄλσεος, οὐχ 
ὥρων οἱ ἐντὸς τοὺς ἐχτός.ς Vgl. 7,87. 188. 188. 8,86. Th. 4, 180 οἱ 
᾿λϑηναῖοι ἐσπεσόντες τὴν πόλιν, ἅτε οὐχ ἀπὸ ξυμβάσεως ἀνοιχϑεῖσαν, διήρπασαν. 
ΣΧ, (γ. 1. 8,3 ὁ Κῦρος, ἅτε παῖς ὧν, ἥδετο τῇ στολῇ. An. 4. 8,27 xal, 
ἅτε ϑεωμένων τῶν ἑταίρων, πολλὴ φιλονειχία ἐγίγνετο. Vgl. 4. 2,13. ὅδ. 2,1. 
Pl. Symp. 1719, ἃ μαλϑαχίζεσϑαι ἐδόχει are ὧν χιϑαρῳδός. Prot. 321, b 
τε δὴ οὖν οὐ πάνυ τι σοφὸς ὧν ὁ ᾿Επιμηϑεὺς ἔλαϑεν αὑτὸν χαταναλώσας 
τὰς δυνάμει. Vgl. Phaed. 85,b. --- Hdt. 1,189 οἷα δὲ ὁμίλου πολλοῦ 
ἐργαζομένου, ἤνετο τὸ ἔργον. 6, 46 οἱ θάσιοι, οἷα ὑπὸ “ἱστιαίου πολιορ- 
χηϑέντες χαὶ προσόδων ἐουσέων μεγάλων ἐχρέωντο τοῖσι χρήμασι χτλ. Vgl. 
1,91, 111. 2, 28. 175. 3,4. (Ohne Partizip 1, 66 οἷα δὲ ἐν χώρῃ 
äyadr [86. ἐόντες 8. $ 491] ἀνά τε ἔδραμον αὐτίχα χαὶ εὐθηνήϑησαν, υδὶ v. 
Baehr) Th. 2,5 ἦσαν ἄνθρωποι κατὰ τοὺς ἀγρούς...) οἷα ἀπροσδοχήτου 
xaxou ἐν εἰρήνῃ γενομένου. 8,95 ᾿Αϑηναῖοι ἀξυγχροτήτοις πληρώμασιν ἀναγχα- 
σϑέντες χρήσασθαι, οἷα πόλεως τε στασιαζούσης χαὶ περὶ τοῦ μεγίστου βουλό- 
μενοι ἐν τάχει βοηϑῆσαι πέμπουσι χτλ. X. Hell. 5. 4,89 οἷα ὃὴ ἀπιόντων 
πρὸς δεῖπνον χαὶ συσχευαζομένων τῶν πελταστῶν...) ἐπελαύνουσι, vgl. 6. 4,36. --- 
Pl. Charm. 153, a οἷον δὲ διὰ χρόνου ἀφιγμένος ἀσμένως Ta ἐπὶ τὰς ξυνή- 
ϑεις διατριβάς. Symp. 208, Ὁ οἷον δὴ εὐωχίας οὔσης. 

3. Ὥσπερ wird wie ὡς von etwas Angenommenem gebraucht 
(= quasi). X. An. 5. 4, 34 ὠρχοῦντο. ., ὥσπερ ἄλλοις ἐπιδειχνύμενοι, 
3.1,14 καταχείμεϑα, ὥσπερ ἐξὸν ἡσυχίαν ἄγειν. Vgl. Oec.2,7, An.5.7, 24 
al δὲ ὡς ἤχουσαν, ὥσπερ συὸς ἀγρίου ἢ ἐλάφου φανέντος, ἵενται ἐπ᾽ αὐτόν. 
Vgl. Comm. 2. 3,3 (Acc. abs.). 2. 6, 86 τί οὖν ἐμοὶ τοῦτο λέγεις, ὥσπερ 
οὐχ ἐπὶ σοὶ ὃν ὁ τι ἂν βούλῃ περὶ ἐμοῦ λέγειν; quasi non in tua potestate 
εἰ. Conv. 1, 11 σιωπῇ ἐδείπνουν, ὥσπερ τοῦτο ἐπιτεταγμένον αὐτοῖς, ubi 
v. Born. et Herbst. Vgl. Isoer. 4,53. Dem. 18, 276. [Dass ὥσπερ 
bei Partizipien auch in dem Sinne von ὥστε, ἅτε, οἷα von etwas That- 
Bichlichem, Selbstverständlichem gebraucht werde — quippe, quoniam, 
ist nicht nachzuweisen. Isoer. 5, 127 npoahxa δὲ τοῖς μὲν .. ἐν πολιτείᾳ 
ταὶ νόμοις ἐνδεδεμένοις ἐχείνην τὴν πόλιν στέργειν ἐν ἢ τυγχάνουσι χατοιχοῦντες, 
σὲ δ' ὥσπερ ἄφετον γεγενημένον ἅπασαν τὴν Ελλάδα πατρίδα νομίζειν liegt 
ein wirklicher Vergleich vor, vgl. Schneider 2. ἃ. St.; Pl. civ. 330, e 
αὐτὸς worep ἤδη ἐγγυτέρω ὧν τῶν ἐκεῖ μᾶλλόν τι χαϑορᾷ αὐτά kann als 
Vergleich gefasst werden: gleichsam schon näher dem Jenseits. Eur. 
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Hipp. 1307 ὁ δ' ὥσπερ ὧν δίχαιος οὐχ ἐφέσπετο | λόγοισι ist mit Wecklein 
statt ὧν δίκαιος zu schreiben: οὖν δίχαιον.] 


Anmerk. Der in diesem Paragraph angeführte Gebrauch der Partizipie 
hat sich erst in der nachhomerischen Zeit, besonders seit Herodot, entwickelt. 


Bemerkungen über den Gebrauch der Partizipien. 


8 490. Häufiger Gebrauch der Partiz. im Griechischen. — Partiz. st. des 
Verbi finiti. — Verbindung des Verbi finiti u. des Partizips von Verben gleichen 
Stammes. — Übergang der Partizipialkonstruktion in die des Verbi finiti. — 

Verbindung des Partizips mit Relativ- oder Fragpronomen. 





1. Bei dem grossen Reichtume der griechischen Sprache an 
Partizipformen hat der Gebrauch derselben in dieser Sprache einen 
Umfang gewonnen, wie nicht leicht in irgend einer anderen Sprache ; 
daher wurden ja auch die Griechen φιλομέτοχοι (participii amantes) 
genannt. Durch die geschickte Anwendung der Partizipien hat sich 
die Darstellungsweise der Griechen die grösste Anschaulichkeit, Klar- 
heit, Präzision und Schärfe des Ausdrucks zu eigen gemacht. Indem 
jede adverbiale Beziehung neben dem Prädikate des Satzes durch 
das einfache Partizip oder durch die Casus absoluti bezeichnet wird, 
tritt die Haupthandlung in voller Selbständigkeit deutlich hervor, 
während die durch das Partizip ausgedrückten Nebenmomente der 
Handlung gleichsam in den Hintergrund des Gemäldes zurücktreten. 

2. Obwohl die Griechen in der Scheidung der Haupthandlung 
von den begleitenden Nebenumständen in der Regel ein sehr sicheres 
Gefühl leitete, so fehlt es doch auch nicht an solchen Stellen, in 
welchen das Verhältnis gerade umgekehrt ist, so dass das eigentliche 
Prädikat des Satzes, als ein Nebenmoment aufgefasst, durch das 
Partizip ausgedrückt, dagegen das Nebenmoment, als die Haupt- 
handlung angesehen, durch das Verbum finitum bezeichnet wird. 
S. Tr. 883 Ch. πῶς ἐμήσατο | πρὸς ϑανάτῳ ϑάνατον | ἀνύσασα μόνα: wo 
man erwarten sollte: πῶς μησαμένη.. ἤνυσε; OC. 1038 χωρῶν ἀπεῖλει 
νῦν' σὺ δ᾽ ἣμιν, Οἰδίπους, | ExnAos αὐτοῦ μίμνε st. ἀπειλῶν χώρει, GgB. Zu 
μίμνε. Eur. El. 984 ᾧ (δόλῳ) καὶ πόσιν χαϑεῖλες Αἴγισϑον χτανών. Der 
Hauptbegriff ist das Töten. Auch in Prosa. Pl. Phil. 28, ὁ τὴν δέ γε 
ἀρχὴν αὐτοῦ διευλαβεῖσϑαι πειρώμεϑα τιϑέμενοι st. διευλαβούμενοι τίϑεσϑαι 
„caute conemur initium huius rei facere® Stallb. Gorg. 488,6 xara 
νόμον γε τὸν τῆς φύσεως (ταῦτα πράττουσιν), οὐ pevror ἴσως κατὰ τοῦτον, ὃν 
ἡμεῖς τιϑέμεϑα πλάττοντες τοὺς βελτίστους ἡμῶν᾽ dr νέων λαμβάνοντες 
(86. αὐτούς). . χαταδουλούμεϑα. Der Hauptbegriff ist das πλάττειν, wie 
aus den Worten: &x νέων u.8. w. hervorgeht, „nam inde a pueris eos 
in disciplinam recipientes quasi in servitutem redigimus“ Stallb. 484, ἃ 
ἄπειροι γίγνονται τῶν λόγων, οἷς δεῖ χρώμενον ὁμιλεῖν τοῖς ἀνθρώποις δὲ. 
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ὁμιλοῦντα χρῆσϑαι. 486, c τὸν δὲ τοιοῦτον .. ἔξεστιν ἐπὶ χόρρης τύπτοντα 
un διδόναι δίχην δῖ, τύπτειν μὴ διδόντα ἢ). Zuweilen freilich hängt es 
lediglich von der Willkür des Schreibenden ab, welchen Begriff er 
als Haupt- und welchen als Nebenbegriff betrachten will. Vgl. 
8482, A. 14. Ebenso werden zuweilen sowohl die Haupthandlung 
als die Nebenhandlung durch Verba finita ausgedrückt und an 
einander gereiht, obwohl nach logischer Auffassung die letztere durch 
ein Partizip hätte bezeichnet werden sollen. Sehr häufig geschieht 
dieses in der losen und lockeren Darstellungsweise Herodots; aber 
auch der bündigen Sprache der Attischen Prosaiker sind Beispiele 
dieser Art nicht fremd. X. An. 1. 1,9 Κλέαρχος Λαχεδαιμόνιος φυγὰς 
ἵν' τούτῳ συγγενόμενος ὁ Κῦρος ἠγάσϑη αὐτὸν xal δίδωσιν αὐτῷ μυρίους 
δαρειχούς. 1. 9, 14 xal πρῶτον μὲν ἦν αὑτῷ πόλεμος πρὸς Πισίδας xal 
Μυσούς᾽ στρατευόμενος οὖν... ἐποίει χτλ. Bt. πολέμου αὐτῷ ὄντος στρατευ- 
ὑμένος... ἐποίει, 8. das. Ktihners Bmrk. 3. 1,26 ἡγεῖσϑαι ἐχέλευον πάντες 
τλὴν ᾿Απολλωνίδης τῖς ἦν βοιωτιάζων τῇ φωνῇ᾽ οὗτος δ᾽ εἶπεν Bt. πλὴν ᾿Α. 
τς βοιωτιάζων τῇ φ. εἶπεν. Vgl. 8. 5,16. 7. 8,16. 6,1. ΟΥ. 1. 4,8 
βάλλει εἰς τὸ μέτωπον χαὶ χατέσχε τὸν χάπρον. Vgl. 2. 2,3. 4. 5,21, ubi 
v. Born. 7. 8,14. ἢ τροφὸς ἀνωλοφύρατό τε καὶ περιεχάλυπτεν ἄμφω. In 
der Dichtersprache, wenn sie die einzelnen Momente einer Handlung 
ausmalend darstellt, wie dies namentlich in der epischen Sprache 
der Fall ist, darf eine solche Ausdrucksweise nicht auffällig erscheinen, 
sondern dient vielmehr dazu, dem Vortrage grössere Anschaulichkeit 
zu verleihen. Vgl. 8 518,7. 
3. Ein eigentümlicher, aber echt griechischer Gebrauch der 
Partizipien besteht darin, dass neben dem Prädikate ein Partizip 
desselben Stammes und gleicher Bedeutung steht: ein Ge- 
brauch, der ganz analog ist dem μάχην μάχεσθαι (8 410, 2), φυγῇ φεύγειν. 
($ 410, Α. 4) π. 8. ἢ. Ξ, 81 βέλτερον, ὃς φεύγων προφύγῃ κακὸν ἠὲ ἁλώῃ. 
Eur.Ph.1216 ἣν μή γε φεύγων ἐχφύγῃς πρὸς αἰϑέρα. Ar.Ach.177 δεῖ γάρ 
pe φεύγοντ᾽ ἐχφυγεῖν ᾿Αχαρνέας. Vgl.Nub.167. Hdt.4,23 ὃς ἄν φεύγων 
καταφύγῃ ἐς τούτους. 7. 10, 1 τὴν ἀμείνω (γνώμην) αἱρεόμενον ἐλέσϑαι. 
6,30 ἄχϑη ἀγόμενος. 84 ἰόντες δὲ τὴν ἱρὴν ὁδὸν διὰ Φωχέων τε καὶ 
Βοιωτῶν ἤισαν. 89 διδοῦσι πενταδράχμους ἀποδόμενοι. Pl. leg. 693, ἃ 
εἰσὶ πολιτειῶν οἷον μητέρες δύο τινές, ἐξ ὧν τὰς ἄλλας γεγονέναι λέγων ἄν 
τις ὀρθῶς λέγοι. 808, Ὁ ἴσως μέντ᾽ ἄν τίς μοι τοῦτ᾽ αὐτὸ ὑπολαβὼν ὀρϑῶς 
ὑπολάβοι. Hipp.1.292,a ἂν μὴ ἐχφύγω φεύγων αὐτόν. Theaet. 188, ἃ 
ἱππέας εἰς πεδίον προχαλεῖ Σωχράτη εἰς λόγους προχαλούμενος. Euthyd. 
288, ἃ τίνα ποτ᾽ οὖν ἂν χτησάμενοι ἐπιστήμην ὀρθῶς χτησαίμεϑα; X.Cy. 
ἢ 5. Matthiä II. $ 357, wo jedoch mehrere Beispiele, wie Il. ὃ, 498. 
ι, 20. 8. OR. 117. ΟΟ 1347. Tr. 1120. Hdt. 6, 94 eine andere Auffassung 
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5. 1,1 ἀκούσας... nxousa. 8. 4, 9 ὁπαχούων σχολῇ ὑπήχουσα. 
An.2.5,7 φεύγων ἀποφύγοι. Vgl.4.2,27. Comm. 4. 6, 6 ὀρθῶς av ποτὶ 
ἤρα δριζοίμεϑα δριζόμενοι χτλ. Antiph.6,1 καὶ εὐχόμενος ἄν τις ταῦτα 
εὔξαιτο. So auch das Partizip mit vorgesetztem Artikel. X. Comm. 
4. 6, 3 οὐχοῦν ὁ τοὺς νόμους τούτους εἰδὼς εἰδείη ἄν, ὡς δεῖ τοὺς ϑεοὺς 
τιμᾶν; Pl. Ap. 19, Ὁ τί δὴ λέγοντες διέβαλλον οἱ διαβάλλοντες: ) 

4. Zuweilen geht die Partizipialkonstruktion in eine Form des 
Verbi finiti über oder, jedoch seltener, umgekehrt. a) Schon kei 
Homer, als: E, 145 sq. τὸν μὲν. . βαλὼν... τὸν δ᾽ ἕτερον. . πλῆξ. 
Vgl. Β, 692. Γ, 80. E, 593. 0, 347. A, 127. N, 434. Σ, 173. 586. 
X, 80. Q, 376. ιν, 339. λ, 83. ο, 6. p, 66. φ, 351. Hdt.1, 85 ἄλλα τι 
ἐπιφραζόμενος; xal δὴ xal ἐς Δελφοὺς περὶ αὐτοῦ ἐπεπόμφ εε χρησομένους 
vgl. Stein, der sämtliche Herodotbeispiele aufzählt. ΤῊ. 1, 57 ἔπρασσεν k 
τε τὴν Λαχεδαίμονα πέμπων . . xal τοὺς Κορινϑίους προσεποιεῖτο. 4, 12 
διανενοημένοι μὲν xal πρὶν Βρασίδαν πέμψαι βοηϑεῖν. , ἐπειδὴ δὲ χαὶ 
ἄλθεν ὁ ἄγγελος, πολλῷ μᾶλλον ἐρρώσϑησαν. [4, 100 ἄλλῳ τε τρότῳ 
πειράσαντες xal μηχανὴν προσήγαγον. 1, 52 τὰς μὲν ναῦς ἄραντες. - 
ἡσύχαζον. 67 φανερῶς μὲν οὐ πρεσβευόμενοι . . χρύφα δὲ οὐχ ἥχιστα. - 
ἐνῆγον τὸν πόλεμον lassen andere Auffassungen zu, 8. Stahl u. Classen.) 
Dem. 57, 11 μάρτυρα μὲν. . οὐδένα παρασχόμενος . . παρεχελεύετο ὃ έ- 
X. Comm. 2. 1, 80 ἵνα μὲν ἡδέως φάγῃς, ὀψοποιοὺς μηχανωμένη, ἵνα δὲ 
ἡδέως πίῃς, οἴνους πολυτελεῖς παρασχευάζει, 8. Kühner. Ρ]. Soph. 222, b 
ϑὲς δέ, ὁπῃ χαίρεις, εἴτε μηδὲν τιϑεὶς ἥμερον, εἴτε ἄλλο μὲν ἡμερόν τι, τὸν 
δὲ ἄνθρωπον ἄγριον, εἴτε ἥμερον μὲν λέγεις αὖ τὸν ἄνθρωπον, ἀνθρώπων de 
μηδεμίαν ἡγεῖ ϑήραν. X. ΟΥγ. ὅ. 4, 29 παρῆν ὁ Γαδάτας ἄλλα τε δῶρα 
πολλὰ xal παντοῖα φέρων xal ἄγων... xal ἵππους δὲ ἦγε πολλούς. Hell. 
2. 8, 19 ὥσπερ τὸν ἀριϑμὸν τοῦτον ἔχοντα ἀνάγχην χαλοὺς χαὶ ἀγαϑοὺς 
εἶναι, xal . . οἷόν τε εἴη st. καὶ. . οἷόν τε ὄν. An. 1.3, 15 ὡς μὲν 
στρατηγχήσοντα ἐμὲ... μηδεὶς ὁμῶν λεγέτω πολλὰ γὰρ ἐνορῶ, δι᾽ ἃ ἐμοὶ 
τοῦτο οὐ ποιητέον ὡς δὲ .. πείσομαι st. ὡς δὲ πεισόμενον. --- Ὁ) Hdt. 1,116 
καὶ χατέβαινε ἐς λιτάς τα χαὶ συγγνώμην ἑωυτῷ χελεύων ἔχειν αὐτόν. 
X.Cy.1.3, 1 ἔρχεται αὐτή τε ἡ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα καὶ τὸν Κῦρον .. 
ἔχουσα). 

5. Die Verbindung des Partizips mit einem Relativ- oder 
Fragpronomen bewirkt eine Kürze des Ausdrucks, welche die 
deutsche Sprache nur selten wörtlich wiedergeben kann. Gemeinig- 
lich müssen wir das Partizip in das Verbum finitum verwandeln und 





I) Vgl. Matthiä II. 8 558. Porson u. Klotz ad Eur. Ph. 1216 (1231). 
Bornem. ad X. Cyrop. 5. 1, 1 ed. Goth. ad 5. 3, 2 ed. Lips. Saupp® u, 
Kühner ad X. Comm. 4.2, 21. — 2) Vgl. Schneider im Philol. XXIJI p. 442. 
Bernhardy ‚Synt. p. 473. Heindorf u. Stallb. ad Pi. Soph. 222, Ὁ. 
Schaefer ad Dem. 18,39 in ἃ, Appar. p.75. Maetzner ad Lycurg. $17, p. 108. 
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das Verbum finitum durch einen Nebensatz ausdrücken. X. ΟΥ. 4. 8, 9 
ἄλλα, ὅσα δεῖ ἵπποις ἔχουσι χρῆσϑαι, das Übrige, was die Pferde haben 
müssen, wenn man sich derselben bedienen soll, oder: um sich derselben 
zu bedienen. Vgl. 1. 1, 6. Comm. 1. 3, 10 καὶ τί δὴ ἰδὼν ποιοῦντα (αὐτὸν) 
τοιαῦτα χατέγνωχας αὐτοῦ; und was sahst du ihn thun, dass du so tiber 
ihn urteilst? Pl. οἷν. 474, Ὁ ἀναγχαῖον διορίσασϑαι, τοὺς φιλοσόφους τίνας 
λέτοντες τολμῶμεν φάναι δεῖν ἄρχειν, welche Menschen wir für Ph. erklären, 
wenn wir uns zu behaupten unterfangen, dass sie herrschen miissten. 
Menex. 244, Ὁ μεμνημένη, ὡς εὖ παϑόντες ὑπ᾽ αὐτῆς οἵαν χάριν ἀπέδοσαν. 
Dem. 18, 98 οὐδ᾽ ὑπὲρ οἷα πεποιηχότων ἀνθρώπων χινδυνεύσετε διαλογι- 
σάμενοι, nicht berechnend, was die Menschen gethan hatten, für die ihr 
Gefahren tibernehmen wollte. Th. 4, 20 πολεμοῦνται ἀσαφῶώς, ὁποτέρων 
ἀρξάντων BC. πολεμοῦνται, sie verfeinden sich, obwohl sie nicht wissen, 
welche von beiden die Urheber des Krieges sind, um dessenwillen sie 
sich verfeinden. Pi. Alc. 1. 126, a ἄμεινον δὲ διοιχεῖται xal σῴζεται (ἡ 
πόλι) τίνος παραγιγνομένου ἢ ἀπογιγνομένου; damit der Staat besser 
verwaltet u. erhalten werde, was muss dasein und was nicht dasein? 
Auffallender, aber höchst nachdricklich Dem. 18, 48 ἐλαυνομένων xal 
ὑβριζομένων καὶ τί χαχὸν οὐχὶ πασχόντων πᾶσα ἣ οἰχουμένη (i.e., Graecia) 
μεπτὴ γέγονε st. des gwhnl. χαὶ πάντα χαχὰ πασχόντων, nshil non malorum. 
Bei zwei Relativen ohne Bindewort muss die Übersetzung meistens von 
dem Griechischen sehr abweichen. 8. El. 751 στρατὸς. . ἀνωλόλυξε τὸν 
νεανίαν, | οὗ ἔργα δράσας οἷα λαγχάνει xaxd, bejammerte den Jtingling, 
dass er nach solchen Thaten solch ein Unglück erfuhr. Tr. 1045 χλύουσ᾽ 
ἔφρία τάσδε συμφοράς, φίλαι, | avaxtos, οἵαις οἷος ὧν ἐλαύνεται, Ver- 
nehmend das Ungltick des Herrschers, das er, ein solcher Mann, erleidet, 
Vgl. OR. 1402 f. u. das. Schneidewin. Eur. Alc. 144 ὦ τλῆμον, οἵας 
οἷος ὧν ἁμαρτάνεις. Pl. Symp. 195, a λόγῳ διελθεῖν, οἷος οἵων αἴτιος 
ὧν τυγχάνει, ubi v. Stallb. Phaedr. 271, Ὁ διδάσχων, οἵα οὖσα ὑφ᾽ 
οἷων λόγων δι’ τν αἰτίαν ἐξ ἀνάγκης ἢ μὲν πείϑεται, ἡ δὲ ἀπειϑεῖ. Hdt. 8, 42 
Ἰράφει ἐς βιβλίον πάντα, τὰ (= ἅ) ποιήσαντά piv οἷα χαταλελαβήχεε, was 
er gethan habe und wie es ihm damit ergangen sei. X. Cy. 4. 5, 29 
σχέψαι, οἵῳ ὄντι μοι περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ ἐμὲ ἔπειτά μοι μέμφει, bedenke, 
wie du gegen mich gesinnt bist und mir, der ich so (freundschaftlich) 
gegen dich gesinnt bin, dennoch Vorwürfe machst. 


8 491. Weglassung des Partizips ὦν. 


Wenn ein prädikatives Substantiv oder Adjektiv mit 
εἰμί in die Partizipialkonstruktion tritt, so wird bisweilen das Par- 
tizip ὧν weggelassen. a) Bei einem Substantive wird in der 
Prosa das Partizip ὧν stets gesetzt, während die lateinische Sprache, 
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die eines Partizips von sum entbehrt, das Substantiv allein setzt. 
X. Cy. 1. 3, 3 ὁ Κῦρος, ἅτε παῖς ὧν καὶ φιλόκαλος χαὶ φιλότιμος, ἥδετο τῇ 
στολῇ, utpote puer. 1.6, 28 πῶς μὴν παῖδας ὄντας ἡμᾶς καὶ ἐφήβοις 
τἀναντία τούτων ἐδιδάσχετε; Pueros nos et adulescentes. Pl. Symp. 178,2 
παίδων ὄντων ἡμῶν ἔτι, pueris nobis, als wir noch Knaben waren. In 
der Dichtersprache jedoch wird, aber nur sehr selten, das Partizip 
weggelassen. 8. OR. 966 ὄρνεις ὧν ὑφηγητῶν (quibus ducibus) ἐγὼ | 
χτενεῖν ἔμελλον πατέρα τὸν ἐμόν. 1260 δεινὸν δ᾽ ἀύσας ὡς ὑφηγητοῦ τινος] 
πύλαις διπλαῖς ἐνήλατ΄. ΟΟ. 1688 εἶρπε, χαὶ σύ που παρὼν | ἕξοισϑ᾽, ὁ φη]η: 
τῆρος οὐδενὸς φίλων. Bei ἅτε, οἷα auch in Prosa. Hdt. 1, 66 ε. 
8 489,2 5.97. Pl.civ.568, Ὁ αὐτοὺς εἰς τὴν πολιτείαν οὐ παραδεξόμεϑα ἄτι 
τυραννίδος ὑμνητάς. X. Cy. 1. 3,2 ὃ Κῦρος, οἷα δὴ παῖς φύσει φιλόστορτος͵ 
ἠσπάζετο αὐτόν (wo aber cod. A. φιλόστοργος ὧν bietet). — Ὁ) Bei Adjek- 
tiven aber ist die Weglassung von ὧν ungleich häufiger, selbst in 
der Prosa. 85. OR. 1326 γιγνώσχω σαφῶς, καίπερ σχοτεινός (86. av), τήν 
18 σὴν αὐδὴν ὅμως. OO. 88 ἔξεστι φωνεῖν, ὡς ἐμοῦ μόνης πέλας BC. οὔσης. 
Ai. 1043 τάχ᾽ ἂν κακοῖς | γελῶν, a δὴ (= ἅτε ὶ 489, 2) καχοῦργος, ἐξίχοιτ᾽ 
ἀνήρ. Th. 2,35 οἱ πολλοὶ τῶν ἐνθάδε εἰρηχότων ἤδη ἐπαινοῦσι τὸν προσϑέντα 
τῷ νόμῳ τὸν λόγον τόνδε, ὡς χαλὸν (86. ὄν, weil es schön sei) ἐπὶ τοῖς ἐχ 
τῶν πολέμων ϑαπτομένοις ἀγορεύεσϑαι αὐτόν. X. An. 6. 6, 9 ὁ Κλέανδρος 
ἔφη χηρύξειν μηδεμίαν πόλιν δέχεσθαι αὐτοὺς ὡς πολεμίους 86. ὄντας, als 
feindlich gesinnte. 7. 8,11 ἵνα μὴ μεταδοῖεν τὸ μέρος ὡς ἑτοίμων δὴ 
χρημάτων 86. ὄντων. ΟΥ̓. 8. 2, 24 συνετείχιζόν τε ἀμφότεροι προϑύμως ὡς 
χοινὸν φρούριον, ἅ. i. φρούριον ὡς χοινὸν ὄν, 25 συνδείπνους ἔλαβεν ἀμφο- 
τέρους πρὸς ἑαυτὸν ὡς φίλους ἤδη Bc. ὄντας. 5. 1, 18 ὁρᾷς, ὅτι σὺ πρῶτος, 
ὡς οὐχ ἀναγχαῖον (SC. Ov) τὸ χλέπτειν, αἰτιᾷ τὸν χλέπτοντα, vgl. Ρ]. οἷν. 358, c. 
449,0. ὡς ἄρα... δῆλον, ὅτι κτλ. ὅ51,6 ἅτε φιλοχρημάτους ἢ. Härter ist 
die Ellipse in Verbindungen wie Th. 1, 30 χειμᾶνος ἔδη (BC. ὄντος) 
ἀνεχώρησαν En’ olxou. 3, 106 νυχτὸς rön. 5,59 ἡμέρας ἤδη. 4, 82 ol 
᾿Αϑηναῖοι τοὺς φύλαχας εὐθὺς διαφϑείρουσιν dv ταῖς εὐναῖς ἔτι (SC. ὄντας) 
ἀναλαμβάνοντας τὰ ὁπλα „in cubilibus etiamtum (stratos) interficiunt, 
dum arma capiunt“ Poppo-Stahl. 8, 101 ἐντεῦϑεν δὲ ἔτι πολλῆς νυχτὸς 
(86. οὔσης) παραπλεύσαντες... ἀφιχνοῦνται ἐς “Ροίτειον ἤδη τοῦ Ελλησπόντου 
sc. cv, bereits zum Hellespont gehörig?2). Die Adjektive ἑκών und 
ἄχων werden seit Homer als Partizipien behandelt und daher ohne 
ὧν gebraucht, vgl. K, 372. ὃ, 372. A, 301. T, 273. 8. Ai. 455. Th.7, 86. 
Pl. Theaet. 180, ὁ. — Wenn neben dem Partizipe ein Adjektiv oder 
Substantiv steht, so wird dem letzteren zwar gewöhnlich das Partizip 
my hinzugefügt, doch bleibt es auch nicht selten weg?), indem die 





ı) Vgl. Stallbaum ad Pl. Gorg. 495, d. — 2) Vgl. Krüger ad Dionys. 
historiogr. p. 802. — 3) Porson ad Eur. Or. 782, der die Weglassung von 
ὧν leugnet, wird von Schaefer zu derselben Stelle widerlegt. 
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in dem Partizipe liegende Kopula gleichsam auf das Adjektiv oder 
Substantiv mit übergeht. a) Ar. Pl. 751f. ol γὰρ δίκαιοι πρότερον 
ὕντες χαὶ βίον | ἔχοντες ὀλίγον αὐτὸν ἠσπάζοντο. V. 507 ξυνωμότης 
ὧν χαὶ φρονῶν τυραννικά. P.686 ἀπορῶν ὁ δῆμος ἐπιτρόπου καὶ γυμνὸς 
ov. Eur. Andr. 499 f. οὐδὲν μετέχων | οὐδ᾽ αἴτιος ὧν βασιλεῦσιν. — 
") K, 342. οὐκ οἶδ᾽, ἢ νήεσσιν ἐπίσχοπος (86. ὧν) ἡμετέρῃσιν (Epyera) | 
ma συλήσων νεχύων. S. Ant. 839 τί με... οὐχ οἰχομέναν ὑβρίζεις, 
A ἐπίφαντον; (sc. οὖσαν. Eur. Or. 457 μελάμποπλος | χουρᾷ τε 
ϑυγατρὸς πενθίλμῳ χεχαρμένος. Hdt. 1,60 μέγαϑος ἀπὸ τεσσέρων πηχέων 
ἀπολείπουσα τρεῖς δαχτύλους χαὶ ἄλλως εὐειδής (sc. ἐοῦσα). 65 ἀδελ- 
φιδέου μὲν ἑωυτοῦ, βασιλεύοντος δὲ Σπαρτιητέων. Th. 3,69 αἱ νῆες.. 
τὸς τῇ Κρήτῃ χειμασϑεῖσαι χαὶ ἀπ᾿ αὐτῆς σποράδες πρὸς τὴν Πελοπόννησον 
χατηνέχϑησαν (Classen u. Stahl streichen xat), 82 xal ἐν μὲν εἰρήνῃ 
οὐχ av ἐχόντων πρόφασιν οὐδ᾽ ἑτοίμων. 5,64 οὐ ῥάδιον ἦν μὴ ἀϑρόοις 
ταὶ ἀλλήλους περιμείνασι διελθεῖν τὴν πολεμίαν. Vgl. Pl. Civ. 393, d. 
599,a, ubi v. Stallb. Phil. 21,d.e. So auch Th. 3, 112 ἐπιπίπτει τοῖς 
᾿Αμπραχιώταις ἔτι dv ταῖς εὐναῖς (80. οὖσι) xal οὐ προησϑημένοις τὰ γεγε- 
γημένα, Pl. Parm. 166, b οὐδὲ ἁπτόμενα οὐδὲ χωρίς (sc. ὄντα). Vgl. 
6354, A. 2. 8 483. 


8. 492. Asyndetische und syndetische Verbindung der Partizipien!). 


1. Eine besondere Berücksichtigung verdient die sehr häufige 
asyndetische Verbindung mehrerer Partizipien. Ein wirk- 
liches Asyndeton findet eigentlich nur da statt, wo die Partizipien 
in dm Verhältnisse vollkommener Beiordnung zu einander stehen. 
Dies ist der Fall, wenn die Partizipien einen Gegensatz zu einander 
bilden, oder das letztere als eine Steigerung zu betrachten ist, 
oder zwei oder drei in gleichem Verhältnisse stehende Glieder in 
lebhafter Darstellung rasch und ohne Unterbrechung aufgezählt und 
vor unserer Seele vorübergeführt werden sollen, wie dies so häufig 
in der Dichtersprache und besonders in der epischen geschieht. Das 
zweigliedrige Asyndeton hat die stärkste Wirkung, weil hier der 
Schluss unerwartet ist, und die Rede noch weiter zu streben scheint, 
während im dreigliedrigen Asyndeton die durch das zweite Glied 
angeregte Erwartung durch das letzte befriedigt wird. ©, 324 ἢ καὶ 

ἐπώρτ᾽ ᾿Αχιλῆι χυκώμενος ὑψόσε ϑύων, | μορμύρων ἀφρῷ τε xal αἵματι 
xal νεχύεσσιι. X, 414 πάντας δὲ λιτάνευε χυλινδόμενος κατὰ χόπρον, | 
ἐξονομαχλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον. θ, 231 8q. ἔσϑοντες χρέα πολλὰ 


1) Über das Homerische Asyndeton zwischen Partizipien s. Nägelsbach’s 
gründlichen Exkurs XV. zur Iliade. Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 
$ 220. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 18. An. 1.1, 7. 
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βοῶν ὀρϑοχραιράων, πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο (Gegensats). 
μ), 256 βα. αὐτοῦ δ᾽ εἰνὶ ϑύρῃσι χατήσϑιε χεχληγῶτας, | χεῖρας ἐμοὶ 
ὀρέγοντας (Steigerung). 

2. Ein nur scheinbares Asyndeton findet dagegen da statt, wo 
das Verhältnis der Partizipien ungleich ist, wie z.B. wenn die Par- 
tizipien in keiner gegenseitigen Beziehung zu einander stehen, sondem 
von einander unabhängig sind, wenn sie eine verschiedene Auflösung 
zulassen, oder das eine Partizip eine Bestimmung oder nähere 
Erörterung des anderen ausspricht, oder das eine Partizip mit dem 
Prädikate des Satzes zu Einem Begriffe verschmolzen ist, und das 
andere Partizip auf beide bezogen werden muss. Partizipien, auf 
diese Weise asyndetisch verbunden, finden sich von Homer an bei 
allen Schriftstellern der Poesie sowohl als der Prosa. 2, 259 yalpe- 
axov.. labwv,  ἑλπόμενος νῆας alpnatuev, ruhend, in der Hoffnung. 
Pl. Theaet. 180, e προϊόντες λελήϑαμεν ἀμφοτέρων εἰς τὸ μέσον πεπτω- 
χότεςς ὃ, 114 δάχρυ δ᾽ ἀπὸ βλεφάρων χαμάδις βάλε, πατρὸς ἀχούσας 
(postguam audivit), | χλαῖναν πορφυρέην ἄντ᾽ ὀφθαλμοῖιν ἀνασχών. ε, 374 
αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἁλὶ χάππεσε χεῖρε πετάσσας, | νηχέμεναι μεμαώς (das 
letztere ist nähere Bestimmung des ersteren). A, 212 πάλλων ὀξέα 
δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ | ὀτρύνων μαχέσασϑαι (πάλλων ᾧχ. bildet 
Einen Begriff u. auf diesen ist ὀτρύνων bezogen). 8. Ph.410f. εἰ παρὼν] 
Αἴας ὃ μείζων ταῦϑ' δρῶν ἠνείχετο, wenn A., falls er zugegen war, 68 
anzusehen vermochte. X. An. 1. 1,7 6 Κῦρος ὑπολαβὼν τοὺς φεύγοντας 
συλλέξας στράτευμα ἐπολιόρκει Μίλητον, ex receptis exsulibus collecto 
exercitu. Besonders lieben die Prosaiker durch eine solche Zusammen- 
stellung von Partizipien eine Mannigfaltigkeit einzelner Momente mit 
energischer Kürze zusammenzufassen. Pl. Ap. 31, a ὑμεῖς δ᾽ ἴσως τάχ' 
ἄν ἀχϑόμενοι, ὥσπερ ol νυστάζοντες ἐγειρόμενοι, χρούσαντες ἄν pe, πειϑό- 
μενοι ᾿Ανύτῳ, ῥᾳδίως av ἀποχτείναιτε. Phaed. 70, a εὐθὺς ἀπαλλαττο- 
μένη τοῦ σώματος χαὶ ἐχβαίνουσα ὥσπερ πνεῦμα ἢ χαπνὸς διασχεδα- 
σϑεῖσα οἴχηται διαπτομένη καὶ οὐδὲν ἔτι οὐδαμοῦ 1). 

3. Wenn aber das Verhältnis der Partizipien ein und dasselbe 
ist, und somit die Partizipien einander beigeordnet sind, so werden 
sie durch xal, τὲ... xat, δέ mit einander verbunden, und zwar geschieht 
dies auch in der Verbindung eines bezüglichen Partizips und der Genetivi 
absoluti. X. An. 2. 1,8 οὗτοι δὲ npoceAdüvres xal χαλέσαντες τοὺς 
τῶν Ελλήνων ἄρχοντας λέγουσιν, ὅτι xl. Hdt. 2, 25 τῶν τε ὄμβρων 
ἐπιλειπόντων αὐτοὺς (τοὺς ποταμούς) καὶ ὑπὸ τοὺ ἡλίου ἑλχόμενοι ἀσϑενέες 
εἰσ. Th. 1, 2 τῆς ἐμπορίας οὐχ οὔσης οὐδ᾽ ἐπιμειγνύντες ἀδεῶς 
ἀλλήλοις... οὐ χαλεπῶς ἀπανίσταντο (sedes mutabant). 1, 65 ᾿'Αριστεὺς δὲ 


I) Vgl. Stallbaum ad Pl. ap. 27, a. Phaedr. 228, Ὁ. 


549. Wirkliche und scheinbare Anakoluthien. 105 


ἐποτειχισϑείσης τῆς Ποτειδαίας καὶ ἐλπίδα οὐδεμίαν ἔχων σωτηρίας 
Ὠνεβούλευς χτλ. 4,28 ὁ Νιχίας τῶν τε ᾿Αϑηναίων τι ὑποϑορυβησάντων 
k τὸν Κλέωνα... χαὶ ἅμα ὁρῶν αὐτὸν ἐπιτιμῶντα ἐχέλευεν ἐπιχειρεῖν. 4,29 
ul πάντα διαπραξάμενος (Κλέων) ἐν τῇ ἐχχκλησίᾳ χαὶ ψηφισαμένων 
᾿Αϑηναίων αὐτῷ τὸν πλοῦν... τὴν ἀναγωγὴν διὰ τάχους ἐποιεῖτο. Vgl.54. 
1,67 ὑπερβαλλόντων αὐτοῖς τῶν καχῶν καὶ βιαζόμενοι ὑπὸ τῆς καρούσης 
ἑκορίας ἐς ἀπόνοιαν χαϑεστήχασιν. 8,106 οἱ δὲ ἀφιχομένης τῆς νεὼς καὶ 
ἀνέλπιστον τὴν εὐτυχίαν ἀχούσαντες πολὺ ἐπερρώσθησαν. X. An. 5. 6, 32 
διασπασϑέντες ἄν καὶ κατὰ μιχρὰ γενομένης τῆς δυνάμεως οὔτ᾽ ἄν 
φοφὴν δύναισϑε λαμβάνειν χτλ. Vgl. Comm. 1. 2, 251). 

Anmerk. Zuweilen jedoch findet sich die Verbindung durch xal, ob- 
wohl das eine Partizip dem anderen untergeordnet ist. Th. 1, 1 Θουχυδίδης.. 
ξινέγραψε τὸν πόλεμον ., ἀρξάμενος εὐθὺς χαϑισταμένου χαὶ ἐλπίσας μέγαν ἔσεσϑαι 
(= quum existimaret), wo Poppo-Stahl vergl. 1, 109. 5, 84. 6, 98. 7, 53. 
8, 1. 66. 73. 


Wirkliche und scheinbare Anakoluthien in der Partizipialkonstruktion. — 
Vertauschung der Kasus. 


8 493. a. Nominativ des Partizips st. eines anderen Kasus, 


1. Der Nominativ des Partizips wird häufig auf ein iın 
Dative oder Akkusative oder Genetive stehendes Substantiv 
bezogen, wenn der Dativ oder Akkusativ oder Genetiv in gramma- 
tsscher Hinsicht zwar das Objekt, in logischer Hinsicht aber das 
Subjekt ausdrückt, und durch diese Konstruktion das logische 
Subjekt als Hauptbegriff hervorgehoben werden soll, wie z.B. in: 
mi μοι — ἐγὼ ἡγοῦμαι). So besonders wenn das Partizip durch 
längere Zwischenglieder von seinem Bezugsworte getrennt ist. — 
ἃ. Dativ. Th. 3, 36 ἔδοξεν αὐτοῖς (i. 6. ἐψηφίσαντο) οὐ τοὺς παρόντας 
μόνον ἀποχτεῖναι, ἀλλὰ χαὶ τοὺς ἅπαντας Μιτυληναίους .. ἐπικαλοῦντες χτλ., 
rl. X. Cy. 6. 1,31. 7.5,37. Th. 4, 108 καὶ γὰρ καὶ ἄδεια ἐφαίνετο 
αὐτοῖς (i. 4. ἡγοῦντο ἄδειαν ἔχειν) ἐψευσμένοις μὲν τῆς ᾿Αϑηναίων δυνάμεως 
ἐπὶ τοσοῦτον, ὅση ὕστερον διεφάνη, τὸ δὲ πλέον βουλήσει χρίνοντες ἀσαφεῖ 
ἢ προνοίᾳ ἀσφαλεῖ, 6, 24 xal ἔρως ἐνέπεσε τοῖς πᾶσιν (= ἐπεϑύμουν 
τάγτες) ὁμοίως ἐχπλεῦσαι᾽ τοῖς μὲν πρεσβυτέροις ὡς... χαταστρεψομένοις 


ἢ Vgl. Poppo ad Thuc. Part. III. Vol. 2, p. 8348α. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 1,18. An. 1.1, 7. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. 89. Richter de 
anac. Gr. spec. 1 p. 7. Lobeck ad Phryn. p. 755. Poppo ad Th. P. 1. 
Vol.1.p.110 sqgq. Sauppe ad Xen. R.Ath.3,1. Stallbaum ad Pl.ap. 21, c. 
Phaedr. 241, d. Bremi ad Isoer. p. 63, 107 sq. ad Lys. Excurs. V. p. 441 sq. 
Maetzner ad Antiph. 1, 17. 
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ἐφ᾽ ἃ ἔπλεον.., τοῖς δ᾽ dv ἡλιχίᾳ.. χαὶ εὐέλπιδες ὄντες σωϑήσεσθαι. 

7,42 τοῖς Συρακουσίοις καὶ ξυμμάχοις χατάπληξις ἐν τῷ αὐτίχα οὐχ 

ὀλίγη ἐγένετο (= οἱ Συραχούσιοι χατεπλάγησαν).. δρῶντες χτλ. Vgl.4,40. 

Lys. 82,28 ἐξὴν αὐτῷ μισθῶσαι τὸν olxov ἀπηλλαγμένος πολλῶν πραγ: 

μάτων. X. ΟΥ. 8. 8,10 ἣν αὐτοῖς νόμιμον (= νόμιμον ἡγοῦντο) μηδὲ 

προχοΐδας εἰσφέρεσθαι εἰς τὰ συμπόσια, δηλονότι νομίζοντες τῷ μὴ ὑπερ 

πίνειν ἧττον ἂν χαὶ σώματα χαὶ γνώμας σφάλλειν. Hdt.3, 16 καταχαίειν τοὺς 
νεχροὺς οὐδαμῶς ἐν νόμῳ οὐδετέροισι ἐστί, Πέρσῃσι μὲν. . λέγοντες, 
7, 177 ἅπαντα προσκεψάμενοι... ἔδοξε (— ἐβουλεύσαντο). 8, 87 οὐχ 
ἔχουσα διαφυγεῖν... ἔδοξέ ol τόδε ποιῆσαι. Eur.Cy.330 δοραῖσι ϑηρῶν σώμα 
περιβαλὼν ἐμὸν | xal πῦρ ἀναίϑων χιόνος οὐδέν μοι μέλει (= οὐδὲν 
φροντίζω). Pl. Leg. 686, ἃ ἀποβλέψας πρὸς τοῦτον τὸν στόλον... ἔδοξέ 
μοι πάγχαλος εἶναι. 769,0 ϑνητὸς ὧν σμιχρόν τινα χρόνον αὐτῷ πόνος 
παραμενεῖ πάμπολυς — ϑνητὸς ὧν πόνον ἔχει, 8. Stallb. Dem. 41,5 τὴν 
προῖκα οὐ χομισάμενος ἅπασαν... πρὸς ἐχεῖνον ἦν μοι τὸ συμβόλαιον. 
Zuerst der Nomin., dann epanaleptisch der Dat.: X. Cy. 4. 2,3 ἐννο- 
ηϑέντες...,) ταῦτα ἐνθυμουμένοις ἔδοξεν αὐτοῖς καλὸν εἶναι ἀποστῆναι. — 
Ὁ. Akkusativ, besonders wenn der Schriftsteller mit der passiven 
Konstruktion beginnt oder dieselbe doch im Sinne hat und dann in die 
aktive übergeht. Z, 510 ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑὼς | ῥίμφα ἑ γοῦνα φέρει 
(ΞΞ ῥίμφα φέρεται). Eur. Hel. 289 χλήϑροις av εἰργοίμεσϑα τὴν ὁπ’ Ἰλίῳ | 
δοχοῦντες ᾿Ελένην Μενέλεώ μ᾽ ἐλϑεῖν μέτα (— μ᾽ ἂν εἴργοιεν). 1. T. 947 
ἐλθὼν δ᾽ ἐχεῖσε πρῶτα μέν μ᾽ οὐδεὶς ξένων | ἑκὼν ἐδέξατο — ἐγὼ ἐδέχϑην. 
964 εἰπὼν δ᾽ ἀχούσας ϑ᾽ αἵματος μητρὸς πέρι | Φοῖβός μ᾽ ἔσωσε (— ὑπὸ 
Φοίβου ἐσώϑην. Th. 6, 61 εἴρητο. . ϑεραπεύοντες (= εἰρήχεσαν). 
Isocr. 4, 107f. ἔχοντες . . ὅμως οὐδὲν τούτων ἡμᾶς ἐπῆρε — οὐδενὶ τού- 
τῶν ἐπήρϑημεν. Oder wenn der Schriftsteller mit der aktiven Konstruk- 
tion beginnt, dann aber in die passive übergeht. Th. 2, 53 ϑεῶν δὲ 
φόβος ἢ ἀνθρώπων νόμος οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν χρίνοντες κτλ. — ϑεῶν 
φόβῳ οὐδενὶ ἀπείργοντο. E, 185 χαὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχε- 
σϑαι, | δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλε μένος (= ἐχώσατο). Eur. Hec. 970 
αἰδώς μ᾽ ἔχει (— αἰδοῦμαι) ἐν τῷδε πότμῳ τυγχάνου σ᾽, ἵν᾽ εἰμὶ νῦν, ubi 
v. Pflugk. Hipp. 28 τὰ πολλὰ δὲ | πάλαι προχόψασ' οὐ πόνου πολλοῦ με 
δεῖ (= οὐ πολλοῦ πόνου δέομαι). Zuweilen steht der Nomin. des Parti- 
zips in der Or. obliqua nach einem Acc. c. Inf., als ob or. recta voran- 
gegangen wäre. B, 350 ff. φημὶ γὰρ οὖν χατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα... 
ἀστράπτων... φαίνων, dem Dichter schwebte die direkte Ausdrucks- 
form Κρονίων χατένευσε vor. X. Cy. 1. 4, 26 πολλὰ δὲ dwpa διαδοῦναί 
φασιν αὐτόν...) τέλος δὲ καὶ. . ἐχδύντα δοῦναί τινι, δηλῶν, ὅτι χτλ. (hier 
freilich wegen des unmittelbar vorhergehenden ἐχδύντα höchst verdächtig). 
Pl. Phaedr. 241, ἃ ᾧμην γε μεσοῦν αὐτὸν καὶ ἐρεῖν... λέγων χτλ. (Schanz 
schr. λέγονθ᾽). Eur. M. 595 εὖ νῦν τόδ᾽ ἴσϑι μὴ γυναιχὸς ouvexa | γῆμαί με 
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λέχτρα βασιλέων ..[,) ἀλλ᾽ ὥσπερ εἶπον καὶ πάρος, σῶσαι ϑέλων | σέ χτλ. 1). ---- 
6. Genetiv. Aesch. Eum. 100 παϑοῦσα 8’ οὕτω δεινὰ πρὸς τῶν φιλτάτων, | 
οὐδεὶς ὑπέρ μου δαιμόνων μηνίεται (= οὐδενὸς δαίμονος μῆνιν ἔχω). 
Hät. 4, 132 Δαρείου ἣ γνώμη nv (ΞΞ ἐγίγνωσχε). . εἰχάζων. 8, 49 αἱ 
γνῶμαι τῶν λεγόντων αἱ πλεῖσται συνεξέπιπτον. . ναυμαχέειν (ΞΞΞ οἱ λέγοντες 
πλεῖστοι ἔγνωσαν). . ἐπιλέγοντες τὸν λόγον τόνδε. Th. 4, 52 ἦν αὐτῶν 
ἡ διάνοια. . χρατυνάμενοι αὐτὴν (τὴν "Avtavöpov) . . τὴν Λέσβον... 
χαχώσειν (ΞΞΞ διενοοῦντο). 

Anmerk. 1. Th. 8, 104 ἐπειγομένων δὲ τῶν Πελοποννησίων πρότερόν τε 
ἔμμεῖξαι χαὶ χατὰ μὲν τὸ δεξιὸν τῶν ᾿Αϑηναίων, ὑπερσχόντες αὐτοὶ τῷ εὐωνύμῳ, 
ἐποχλῆσαι τοῦ ἔξω αὐτοὺς ἔχπλου steht der Nom. ὑπερσχόντες αὐτοί, als ob vor- 


herginge: ἐπεὶ ἠπείγοντο, vielleicht um dadurch den durch das Partizip aus- 
gedrückten Grund hervorzuheben. 


2. Ein ähnliches Verhältnis findet in solchen Beispielen statt, 
in welchen sich an das Prädikat des Satzes zwei oder mehrere _ 
Substantive oder Pronomina und die dazu gehörigen Partizipien im 
Nominative in der Form einer partitiven oder distributiven 
Apposition nur mit Rücksicht auf den Sinn und die Bedeutung 
der Konstruktion des vorangehenden Satzes anschliessen. Auch in 
dieser Verbindung tritt das Streben hervor, das logische (thätige) 
Subjekt auch in der Form zu bezeichnen und hervorzuheben. Th. 4, 23 
τὰ κερὶ Πύλον ὑπ᾽ ἀμφοτέρων xara χράτος ἐπολεμεῖτο (— ἀμφότεροι 
ἐπολέμουν), ᾿Αϑηναῖοι päv.. τὴν νῆσον περιπλέοντες..,) Πελοποννήσιοι 
δὲ ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατοπεδευόμενοι. 5, 70 μετὰ ταῦτα ἣ ξύνοδος ἦν 
(ΞΞ- υνῆλϑον) ᾿Αργεῖοι μὲν χαὶ οἱ ξύμμαχοι ἐντόνως χαὶ ὀργῇ χωροῦντες, 
Λακεδαιμόνιοι δὲ βραδέως. Aesch. Pr. 200 στάσις τ᾿ ἐν ἀλλήλοισιν ὧρο- 
ϑύνετο, | οἱ μὲν ϑέλοντες ἐκχβαλεῖν ἕδρας Κρόνον, [... οἱ δὲ τοὔμπαλιν 
σπεύδοντες χτλ. (= στάσιν ὠρόϑυνον). 8. Ant. 260 λόγοι δ᾽ ἐν ἀλλήλοισιν 
ἐρρόϑουν καχοί (= καχοὺς λόγους εἶπον ἀλλήλους), | φύλαξ ἐλέγχων φύλαχα. 
Eur. Ph. 1462 ἦν δ᾽ ἔρις στρατηλάταις, | οἱ μὲν πατάξαι πρόσϑε Πολυνείχην 
δορί, | οἱ δ᾽ ὡς ϑανόντων οὐδαμοῦ νίχη πέλοι. Ba. 1182 ἦν δὲ πᾶσ᾽ ὁμοῦ 
βοή, ὁ μὲν στενάζων.. |, αἱ δ᾽ ἠλάλαζον. X. Hell. 2. 2, 8 οἰμωγὴ 
ix τοῦ Πειραιῶς .. εἰς ἄστυ διῆχεν, ὃ ἕτερος τῷ ἑτέρῳ παραγγέλλων 
(= φμωζον) 2). 

Anmerk. 2. Über den Nominativ des Partizips in der partitiven 
Apposition 8. $ 406, 7.8 u. Anm. 11. 

3. Eine rhetorische Anakoluthie, durch welche das handelnde 
und einem anderen entgegengestellte Subjekt als das den ganzen 





) Vgl. Wentzel absol. Partizipialkonstr. Glogau 1857, S.12. Ebhardt, 
de anacoluthorum usu. Dillenburg 1860, 5. ὅ. — 2 Vgl. Poppo ad Thuc. 
ῬΑ], Vol. 1. p. 109. P. III.Vol. 3. p. 82. Richter ]. d. p.6. Klotz ad Eur. 
Ph. 1467 πα. 
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Satz beherrschende bezeichnet und hervorgehoben werden soll, besteht 
darin, dass der Nominativ mit einem Partizipe so zu Anfang 
des Satzes gesetzt wird, dass unmittelbar darauf ein anderes Subjek 
mit μέν und dem Verbum finitum, auf diesen Satz aber jenes früher: 
Subjekt, welches jetzt mit δέ wiederholt wird, mit seinem Verbun 
finitum folgt. Th. 3, 34 ὁ δὲ (Πάχης) προκαλεσάμενος ἐς λόγου 
Ἱππίαν. .,) ὁ μὲν (Innias) ἐξῆλθε παρ᾽ αὐτόν, ὁ (Π ἄχ ης) δ᾽ ἐχεῖνον μὲν ἃ 
φυλαχῇ ἀδέσμῳ εἶχεν st. ὁ δὲ προχαλεσάμενος ἐς A. Inmlav.. ἐξελϑόντα αὐτὸ 
ἐν φυλαχῆ εἶχεν, 8. Poppo-Stahl. 4,80 χαὶ προχρίναντες (ol Λαχεδαι 
μόνιοι) ἐς δισχιλίους (sc. Εἴλωτας), οἱ μὲν (Εἵλωτες) ἐστεφανώσαντό - 
καὶ τὰ ἱερὰ περιῆλθον, ὡς ἠλευϑερωμένοι" οἱ δὲ (Λακεδαιμόνιοι) οὐ πολλᾷ 
ὕστερον ἠφάνισαν αὐτούς Bt. προχρίναντες ἐς ὃ. αὐτοὺς στεφανωσαμένους τε χαὶ τ 
περιελϑόντας.. ἠφάνισαν. Vgl.X.Cy.4.6, 8, ubi v. ῬΟΡΡο ἢ). Dem. 52, 30 

4. Überhaupt ist das Streben, das logische (thätige) Sub- 
jekt hervorzuheben, oftmals der Grund, dass der Nominativ eine: 
Substantivs mit einem Partizipe ohne Rücksicht auf die Kon- 
struktion der folgenden Worte vorausgeschickt wird, während nacl 
der gewöhnlichen Grammatik Genetivi absoluti erwartet werden, 
durch die aber das Subjekt mit seinem Partizipe in den Hintergrund 
gestellt würde2). Hdt. 7,157 ἁλὴς γενομένη πᾶσα ἣ Ἑλλὰς ya 
μεγάλη συνάγεται. Die Vorstellung: „die Vereinigung von ganz Hellas‘ 
wird als die Hauptvorstellung, als das logische Subjekt eines hypo- 
thetischen Urteils im Nominative auf energische Weise vorausge- 
schickt ohne Rücksicht auf die passive Konstruktion des Satzes, al 
ob folgen sollte: χεῖρα μεγάλην συνάγει; wäre nach der gewöhnlichen Aus 
drucksweise ἁλέος γενομένης πάσης τῆς Ελλάδος gesagt, so würde di 
Vorstellung: „die Vereinigung von ganz H.“ als eine blosse Neben 
vorstellung bezeichnet worden sein. 4, 50 ἀντιτιϑέμενα δὲ ταῦτ 
ἀντισήκωσις γίνεται (dem Sinne nach — hält einander das Gleichgewich! 
gleicht sich gegenseitig aus). Eur. J. T. 695f. swdeis δὲ παῖδας ὁ 
ἐμῆς ὁμοσπόρου | χτησάμενος... ὄνομά τ᾽ ἐμοῦ γένοιτ᾽ ἂν οὐδ᾽ ἄπαις δόμος 
πατρῷος οὑμὸς ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ ἄν. Dem Dichter schwebt der Gedank 
vor: gerettet und Kinder zeugend kannst du meinen Namen erhalte: 
u.s.w. [Wecklein schreibt χτήσαι᾽ ἄν.) Ph. 283 μέλλων δὲ πέμπειν μ 
Οἰδίπου χλεινὸς γόνος μαντεῖα σεμνὰ Λοξίου τ᾽ ἐπ᾽ ἐσχάρας, | ἐν τῳὶ 
ἐπεστράτευσαν ᾿Αργεῖοι πόλιν, der Dichter beginnt: „der edle Spross de 
Oedipus, gedenkend mich .. zu schicken,“ als ob darauf folgeı 
würde: konnte seinen Entschluss nicht ausführen, da in diesen 


1) Vgl. Poppo ad Th. P. I. Vol. 1. p. 108. Richter l.d.p. 9 sa. - 
2) Vgl. Wentzel 1]. d. p. 21sqq. Solche Nominative absolute zu nennen is 
offenbar unrıchtig, da die absoluten Partizipialkonstruktionen nur adverbial 
Verhältnisse ausdrücken, diese aber nie durch den Nominativ, den Subjekte 
kasus, bezeichnet werden können. 


U 
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Augenblicke die A. die Stadt bestürmten. Pl. οἷν. 455, ἃ ὁμοίως öte- 
σπαρμέναι al φύσεις (86. ἀνδρὸς xal γυναιχός) χαὶ πάντων μὲν μετέχει 
υνὴ ἐπιτηδευμάτων χατὰ φύσιν, πάντων δὲ ἀνήρ. X. Hell. 4.1, 24 ἐπιπεσὼν 
τῇ Φαρναβάζου στρατοπεδείᾳ, τῆς μὲν προφυλακῆς αὐτοῦ Νυσῶν ὄντων πολλοὶ 
ἔπισον χτλ.γ als ob folgen sollte πολλοὺς ἀπέχτεινε. ΟΥ̓. 6. 3,2 ὄπισϑεν 
δ ἡ φάλαγξ ἐφεπομένη, εἴ τι τῶν σχευοφόρων ὑπολείποιτο, οἱ προστυγ- 
γένντες τῶν ἀρχόντων ἐπεμέλοντο, ὡς μὴ κχωλύοιντο πορεύεσϑαι. Dem 
Schriftsteller schwebte der Gedanke vor: die Phalanx hatte, da sie 
hinten nachfolgte, die Aufgabe, Sorge zu tragen, dass u. 8. w. 


Anmerk. 3. Zuweilen steht der Nominativ des Partizips in einem 
Satze allein ohne Verbum finitum, so dass das Partizip die Stelle des 
Verbi finiti zu vertreten scheint, aber nur scheint. Das Verbum finitum 
nämlich muss alsdann aus dem vorausgehenden oder folgenden Satze ergänzt 
werden. 8,307 μήχων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε χάρη βάλεν, Tr’ ἑνὶ xhzw | zapıw βριϑομένη 
86. ἑτέρωσε χάρη βάλλει. W, 546 τὰ φρονέων, ὅτι οἱ βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ' ἵππω, 
αὐτός τ ἐσθλὸς ἐών sc. ἐβλάβη, 5. Spitzner. 8.006. 1608 τίς.. ἠχεῖται κτύπος. .: 
μή τις Διὸς χεραυνὸς Ti τις ὀμβρία | χάλαζ᾽ ἐπιρράξασα; sc. ἠχεῖται, es ertönt doch 
wohl nicht ein Donner des Zeus oder ein stürmendes Hagelwetter? Hadt. 1, 82 
Λαχεδαιμόνιοι τὰ ἐναντία τούτων ἔϑεντο v6pov οὐ γὰρ χομῶντες πρὸ τούτου ἀπὸ 
τούτου χομᾶν (861]. νόμον ἔϑεντο)ς. ΤΆ. 1, 25 Κορίνθιοι κατά τε τὸ dixarov ὑπεδέξαντο 
τὴν τμωρίαν, ἅμα δὲ καὶ μίσει τῶν Κερχυραίων, ὅτι αὐτῶν παρημέλουν ὄντες 
ἄποικοι οὔτε γὰρ ἐν πανηγύρεσι ταῖς χοιναῖς διδόντες (scil. παρημέλουν) γέρα τὰ 
νομιζόμενα, οὔτε Κορινδϑίῳ ἀνδρὶ προκαταρχόμενοι τῶν ἱερῶν κτλ. So auch bei 
Konjunktionen, als: ei, ddv, ὅταν u. 6. w. X. Comm. 2. 1, 23 ὁρῶ σε ἀποροῦντα, 
ποίαν ὁδὸν ἐπὶ τὸν βίον τράπῃ᾽ ἐὰν οὖν ἐμὲ φίλην ποιησάμενος (scil. τὴν ἐπὶ τὸν βίον 
ὁδὸν τράπῃῃ. Ferner bei ὅσα μή ΞΞ soweit es möglich ist, ohne m. d. Infin. 
Th. 1, 111 τῆς γῆς ἐκράτουν, ὅσα μὴ προϊόντες πολὺ ἐκ τῶν ὅπλων — ὅσα χρατεῖν 
ἐδύναντο μὴ προϊόντες, 58. Poppo-Stahl, sie bemächtigten sich des Landes, 
soweit es möglich war, ohne sich weit vom Lager zu entfernen. 4, 16 φυλάοσ- 
au τὴν νῆσον ᾿Αϑηναίους μηδὲν ἧσσον, ὅσα μὴ ἀποβαίνοντας — ὅσα δύναιντο μὴ 
ἐποβαίνοντες, die A. sollten nichts destoweniger die Insel bewachen, aber nur 
imsoweit es möglich wäre, ohne auf derselben zu landen. — In Dialogen in 
Beziehung auf die vorhergehende Rede eines anderen. X. conv. 4, 53 alodd- 
νομαι γάρ τινας ἐπιβουλεύοντας διαφϑεῖραι αὐτόν. Kal ὁ Σωχράτης ἀχούσας" ᾿Ηράχλεις, 
ἔφη, τί τοσοῦτον νομίζοντες ἠδιχῆσϑαι. .; 86. ἐπιβουλεύουσιν, aus ἐπιβουλεύοντας 
zu entnehmen. Pl. Phaedr. 228, ἃ ἐν χεφαλαίοις ἐφεξῆς δίειμι, ἀρξάμενος ἀπὸ τοῦ 
πρώτου, EQ. δείξας γε πρῶτον, ὦ φιλότης, τί ἄρα ἐν τῇ ἀριστερᾷ ἔχεις, ac. δίελϑε, 
aus δίειμι zu entnehmen. Phaed. 74, Ὁ ἦ xal ἐπιστάμεϑα αὐτὸ ὃ ἔστιν: Πάνυ γε, 
n δ᾽ ὅς. Πόϑεν λαβόντες αὐτοῦ τὴν ἐπιστήμην; sc. ἐπιστάμεϑα. Phil. 80, ἃ τὸ rap’ 
ἡμῖν σῶμα ap’ οὐ ψυχὴν φήσομεν ἔχειν; Prot. Δῆλον, ὅτι φήσομεν. Socr. Πόϑεν 
λαβόν; 86. ἔχει. 85. Ant. 404 ἡ καὶ ξυνίης χαὶ λέγεις ὀρθῶς ἃ φής; Φύλ. Ταύτην 
Y ἰδὼν ϑάπτουσαν Sc. ξυνίημι χαὶ λέγω. So auch 821 Κρέων. Ole’, ὡς λάλημα 
δῆλον ἐχπεφυκὸς el. Φύλ. Οὔχουν τό γ᾽ ἔργον τοῦτο ποιήσας ποτέ, ἃ. h. οὔχουν 
ἐκπεφυκώς εἰμι τό γ᾽ ἔργον τ. ποιήσας, doch sicherlich nicht als ein solcher, 
welcher. Vgl. Eur. M. 606 Βαᾳᾳ.1). An sehr vielen Stellen aber lässt sich das 
Partizip durch Ergänzung von εἰμί erklären. S. 8 854,b) u. A. 1. υ͵ 2. 


ı) Vgl. Matthiae II. $ 556, A. 1. 2. 3.8 560, A Hermann ad Vig. 
p. 770, 215. p. 776, 227. Wannowski de casib. abs. p. 213 sqq. Poppo ad 
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8 49%. Ὁ. Genetivi absoluti statt des bezüglichen Partizips im Nominative, 
Akkusative oder Dative. 


Die @enetivi absoluti finden sich zuweilen auch da, wo das Sub- 
jekt derselben nicht verschieden ist von dem Subjekte des 
Prädikats oder einem Objekte desselben. Der Grund dieser 
abweichenden Konstruktion liegt gemeiniglich in dem Bestreben, 
das Satzglied mit grösserem Nachdrucke hervorzuheben und den 
übrigen Worten entgegenzustellen; oft wird aber diese Konstruktion 
auch deshalb gewählt, weil durch dieselbe das adverbiale Verhältnis 
zu dem Prädikate des Satzes deutlicher bezeichnet wird als durch 
das bezügliche Partizip, das auch statt eines Adjektivsatzes gebraucht 
werden kann ἢ). 

a. Genetivi absoluti statt des Nominative. KHdt. 1, 178 
πόλις χέεται ἐν πεδίῳ μεγάλῳ μέγαϑος ἐοῦσα μέτωπον ἕχαστον εἴχοσι χαὶ 
ἕχατον σταδίων ἐούσης τετραγώνου. (Hier steht der Genetiv in engerer 
Beziehung zu μέτωπον, vgl. Stein z. d. St). 2, 111 τοῦ ποταμοῦ 
χατελϑόντος μέγιστα δὴ τότε ἐπ᾽ ὀχτωχαίδεχα πήχεας. . χυματίης ὃ 
ποταμὸς ἐγένετος Th. 2, 83 ἀντιπαραπλέοντας ἑώρων αὐτούς, παρὰ τὴν 
σφῶν κομιζομένων (der Gen. steht in näherer Beziehung zu dvrınapar- 
πλέοντας, vgl. Classen). 3, 13 βοηϑησάντων ὑμῶν προθύμως πόλεν 
προσλήψεσϑε. X. Cy. 1. 4, 20 ταῦτ᾽ εἰπόντος αὐτοῦ ἔδοξέ τι (Β6. αὐτός ) 
λέγειν τῷ ᾿Αστυάγει. 6, 1, 37 μή τι πάϑω ὑπὸ σοῦ ὡς ἠδιχηχότος ἐμοῦ 
μεγάλα. 6. 3, 17 εἰπόντος δὲ Κύρου. . ἔφη (Κῦρος), vgl. Hell. 4. 8, 9. 
7.4, 4. Pl. Menex. 237, Ὁ ἣ τῶν προγόνων γένεσις οὐχ ἔπηλυς οὖσα. .; 
ἄλλοϑεν σφῶν ἠχόντων, der Deutlichkeit wegen st. αὐτὴ ἤχουσα, da ἡ 
τῶν πρ. γένεσις 8[. ol πρόγονοι gesetzt ist. So auch im Lateinischen: 
Ov. Amor. 2. 12, 13 Me duce ad hanc voti finem, me milite veni. 

Ὁ. Genetivi absoluti statt des Akkusativs. Hdt. 2,134 πυρα- 
plöa . . elxocı ποδῶν χαταδέουσαν χῶλον ἕχαστον, ἐούσης τετραγώνου 
(wie oben unter a, Hdt. 1,178). 9, 99 οἱ Σάμιοι ἀπιχομένων ᾿Αϑηναίων 
αἰχμαλώτων... τούτους λυσάμενοι πάντας ἀποπέμπουσι ἐς ᾿Αϑήνας. ΤᾺ. 2, 8 
ἐς τοὺς Λαχεδαιμονίους, ἄλλως τε καὶ προειπόντων (Λακεδαιμονίων), 
ὁτι τὴν “Ἑλλάδα ἐλευϑεροῦσιν. 3, 22 προσέμειξαν τῷ τείχει τῶν πολεμίων 
λαϑόντες τοὺς φύλαχας, ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν μὲν οὐ προϊδόντων αὐτῶν, 
φόφῳ δὲ. . οὐ χκαταχουσάντων. ὅ, 81 ἔπειτα παυσαμένων . . οἱ 


Thuc. P. LVol. 1. p. 147sq. P.IIL.Vol. 1. p. 916 βα. Vol. 2. p. 351sq. Stallb. 
ad Pl. Alec. 1. 110,c. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 42. — 1) Vgl. Richter 
l.d.p.2u.$16. Wannowskil.d.p. 61 sqq. p. 210 sqq. Poppo ad Th. 
P.1LVol.1.p.118. Dissen ad Dem.de cor.$135. Stallb. ad Pl. Phaedr. 254, ἃ. 
Symp. 183, Ὁ. Phil. 44,c. Kühner ad X. An. 1. 4, 12 und besonders Fr. 
Gu. Hoffmann in d. Progr. Budissae 1836, Observata quaedam de casib. 
abs. ap. Gr. et Lat. p. 18 sqgq. 
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Ἠλεῖοι ἐπηνάγκαζον (αὐτούς). 33 Λακεδαιμόνιοι δὲ ἐστράτευσαν τῆς ᾿Αρχα- 
δίας ἐς Παρρασίους . . χατὰ στάσιν ἐπιχαλεσαμένων σφᾶς. ὅθ ἦλϑον 
ἐπὶ τὴν Ἐπίδαυρον ὡς ἐρήμου οὔσης. Χ. ΟΥ. 1. 4,2 ἀσϑενήσαντος 
αὐτοῦ (τοῦ πάππου) οὐδέποτε ἀπέλειπε τὸν πάππον. 1. ὅ,ὅ δεξαμένου τοῦ 
Κύρου οἱ βουλεύοντες γεραίτεροι αἱροῦνται αὐτὸν ἄρχοντα (τὸν Κῦρον). Vgl.1.6,14. 
An. 2. 6, 3 ol ἔφοροι ἤδη ἔξω ὄντος [αὐτοῦ] ἀποστρέφειν αὐτὸν ἐπειρῶντο. 

6. Genetivi absoluti statt des Dativse. Hdt. 3, 65 τὸν μέν νυν 
μάλιστα χρῆν; ἐμεῦ αἰσχρὰ πρὸς τῶν Μάγων πεπονϑότος, τιμωρέειν ἐμοί. 
2,162 λέγοντος αὐτοῦ τῶν τις Αἰγυπτίων ὄπισϑε στὰς περιέϑηχέ οἱ χυνέην. 
6,85 μελλόντων ἄγειν τῶν Αἰγινητέων τὸν Λευτυχίδεα, εἶπέ σφι θεασίδης. 
Vgl. 2, 151. 8, 23. 6, 86 in. 7, 235 μὴ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἁλισχο- 
μένης ὁπὸ τοῦ πεζοῦ βοηϑέωσι ταύτῃ (Be.  Ελλάδι). 9, 58 καὶ ὑμῖν μὲν 
ἑοῦσι Περσέων ἀπείροισι πολλὴ ἔχ γε ἐμεῦ ἐγίνετο συγγνώμη, ἐπαινεόντων 
τούτους) τοῖσί τι χαὶ συνῃδέατε. Th. 1, 114 χαὶ ἐς αὐτὴν διαβεβηκότος 
rön Περιχλέους . . ἠγγέλϑη αὐτῷ (Περιχλεῖδ. X. Comm. 4. 8,5 ἤδη 
μου ἐπιχειροῦντος φροντίσαι τῆς πρὸς τοὺς διχαστὰς ἀπολογίας ἠναντιώϑη 
τὸ δαιμόνιον. Vgl. An. 1. 4, 12. 5. 2, 24 μαχομένων δ᾽ αὐτῶν καὶ 
ἐπορουμένων ϑεῶν τις αὐτοῖς μηχανὴν σωτηρίας δίδωσιν. Eur. M. 910 
dic γὰρ ὀργὰς ϑῆλυ ποιεῖσϑαι γένος, | γάμους παρεμπολῶντος ἀλλοίους, 
πόσει, ubi v. Pflugk. 

Anmerk. Von diesen Beispielen muss man diejenigen Homerischen 

unterscheiden, in denen der Genetiv des Partizips auf einen Dativ eines 
Pronomens folgt, wie: Ξ, 26 λάχε δέ σφι περὶ χροῖ χαλκὸς ἀτειρὴς | νυσσομέ- 
γῶν ξίφεσιν. τ, 257 ἡμῖν 8’ αὖτε χατεχλάσϑη φίλον ἦτορ | δεισάντων φϑόγγον τε 
Papuv αὐτόν τε πέλωρον, ubi v. Nitzsch. 458 84. τῷ χέ οἱ ἐγχέφαλός γε διὰ σπέος 
ἄλλυδις ἄλλῃ | ϑεινομένου ῥαίοιτο πρὸς οὔδεϊ. Vgl. ζ, 155 sqq. In diesen Stellen 
rührt der Genetiv des Partizips davon her, dass Homer häufig die Dative der 
Pronomen an der Stelle der Genetive gebraucht (8 424, A. 1 u. 2), sodass 
ἡμῖν κατεχλάσϑη φίλον ἦτορ soviel ist als: ἡμῶν φίλον ἦτορ. Daher kann auf den 
Genetiv eines Substantiv oder Pronomens der Dativ des Partizips folgen 
(8 496, A.). — Auch dürfen nicht solche Beispiele hierher gezogen werden, in 
denen Genetivi absoluti stehen in Verbindung mit einem Verb, welches den 
Dativ oder Akkusativ erfordert, das Verb aber absolute steht, wie: Dem. 6, 20 
ἢ λέγοντος ἄν τινος πιστεῦσαι οἴεσϑε: wofür auch stehen könnte: ἢ λέγοντι 
ἄν τινι πιστεῦσαι οἴεσϑε; X. Cy. 8. 1, 9 ἐρώτα, ὅ τι βούλει, ὡς τἀληϑῆ ἐροῦντος 
(86. ἐμοῦ) = ἐρώτα ὡς ἐροῦντά με. Comm. 2. 6, 32 ὡς οὐ προσοίσοντος (SC. 
ἐμοῦ) τὰς χεῖρας. . δίδασχε. Vgl. Kihner 2. d. St. 


8 495. c. Akkusativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


1. Zuweilen tritt der Akkusativ des Partizips ein, obwohl 
es in Beziehung auf einen anderen Kasus steht. Der Grund dieser 
Abweichung liegt darin, dass das Partizip nach dem Sinne einer 
anderen Redensart, welche zwar einen anderen Kasus verlangt, in 
Ansehung der Bedeutung aber der wirklich ausgedrückten gleich- 
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kommt, konstruiert worden ist. (Vgl.8 493.) Aesch. Ch. 411 πέκαλ- 
ται δ᾽ αὐτέ μοι φίλον χέαρ (— τρόμος ἔχει pe) τόνδε χλύουσαν οἶκον. 
Ähnlich Pers. 918 λέλυται γὰρ ἐμῶν γυίων ῥώμη | τήνδ᾽ ἡλικίαν Lords 
ἀστῶν. SBoph. El. 480 ὕπεστί μοι ϑράσοός | ἀδυπνόων χλύουσαν ἀρτίας 
ὀνειράτων — ὑπέρχεταί με ϑράσος. Pl. Tim. 09, Ὁ ταῦτα ἀτάχτως ἔχοντα 
ὁ ϑεὸς ἐν ἑχάστῳ . . συμμετρίας ἐνεποίησεν, als ob folgen sollte: ὁ ϑεὺς 
ἔταξε συμμετρίας ἐμποιήσας. Phaedr. 275, a τοῦτο τῶν μαϑόντων λήϑην ἐν 
ψυχαῖς παρέξει. ., ἅτε διὰ πίστιν γραφῆς... ἀναμιμνῃσχομένους, als ob 
vorherginge: τοῦτο τοὺς μαϑόντας ἐπιλανθανομένους, 8. Stallb. So δοκεῖ 
6. dat. in oratione οδίέψμα mit dem Akkusative verbunden. Pl. Alc. 
2. 148, ἃ. ὁ τοὺς οὖν ᾿Αϑηναίους ἀγαναχτοῦντας τῷ πράγματι... 
βουλευομένοις αὐτοῖς δοχεῖν χράτιστον εἶναι st. τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἀγανακτοῦσι. 
βουλευομένοις δοχεῖν xp. εἶναι, sowie in or. recta δοχεῖ μοι mit dem Nomi 
native verbunden wird (8 493). X. Cy. 2. 3, 4 xal ὁ ϑεὸς οὕτω πα 
ἐποίησε᾽ τοὺς μὴ ϑέλοντας ἑαυτοῖς προστάττειν ἐχπονεῖν τἀγαϑὰ ἄλλου 
αὐτοῖς ἐπιταχτῆρας δίδωσι 80. ὁ ϑεός St. τοῖς μὴ ϑέλουσι,. . ἄλλους ἐπιτ. ὃ 
indem X. wegen des vorherg. ἐποίησε im Binne hatte zu schreiben: τοὺ 
μὴ ϑέλοντας. . ποιεῖ di ἄλλους ἐπιταχτῆρας ἐχπονεῖν τἀγαϑά. Auffallen. 
X. R. L. 5, 7 περιπατεῖν ἀναγχάζονται. . καὶ μὴν τὸ ὑπὸ οἴνου μὴ σφάλ 
λεσϑαι ἐπιμελεῖσϑαι, εἰδότας, orı οὐχ, ἔνϑαπερ ἐδείπνουν, χαταμενοῦσι, Wi 
der Akkusativ εἰδότας gesetzt ist, als ob st. ἀναγχάζονται das Verb ö« 
stände, in ähnlicher Weise, wie nach den Verbaladjektiven der Akkusati 
folgt (8 427). Vgl. Sauppe ad h. 1. (Freilich liegt die Änderun; 
εἰδότες sehr nahe.) 

2. Zuweilen steht auch der Akkusativ des Partizips zı 
Anfang des Satzes, obgleich das Verb des Satzes einen andere! 
Kasus erfordert. Der Akkusativ ist alsdann durch die Konstruktioı 
des vorhergehenden Satzes veranlasst, sei es aus Nachlässigkeit ode 
aus rhetorischen Gründen. Hdt. 5, 103 ἐχπλώσαντές τε ἕξω τὸν ᾿ ΕἙλλής 
rovrov, Καρίης τὴν πολλὴν προςεχτήσαντο σφίσι σύμμαχον elvar καὶ ya 
τὴν Καῦνον πρότερον οὐ βουλομένην συμμαχέειν, ὡς ἐνέπρησαν τὰ 
Σάρδις, τότε σφι xal αὕτη προσεγένετο (als ob die Konstr. fortginge: χι 
τὴν Καῦνον. . προσεχτήσαντο)ῆ. Pl. Phaedr. 233, Ὁ τοιαῦτα γὰρ ὁ ἔρα 
ἐπιδείχνυται᾽ δυστυχοῦντας μὲν, ἃ μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει, ἀνιαρὰ ποι; 
νομίζειν εὐτυχοῦντας δὲ χαὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια παρ᾽ ἐχείνων ἐπαίνο 
ἀναγχάζει τυγχάνειν st. παρ᾽ εὐτυχούντων δέ, ubi Heindorf: „quum si 
procedere deberet structura: καὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια ἐπαινῶν ἀναγχάζε 
quo rotundior exeat periodus, subito convertitur oratio.“ Der Grun 
ist hier offenbar ein rhetorischer; der Akkusativ steht nämlich wege 
der Antithese zu δυστυχοῦντας. 

3. In anderen Beispielen endlich wird der Akkusativ mi 
dem Partizipe als schlichtes Objekt, als Gegenstand, über de 
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sich die Rede verbreiten soll, vorausgeschickt, ohne Rücksicht auf 
die grammatische Gestaltung des ganzen Satzes. Vgl. 8 412, 3. 
Pl. Legg. 819, ἃ περὶ ἅπαντα ταῦτα ἐνοῦσάν τινα. φύσει γελοίαν τε xal 
αἰσγρὰν ἄνοιαν ἐν τοῖς ἀνθρώποις πᾶσι, ταύτης ἀπαλλάττουσιν. 761, 6 καὶ 
δὴ χαὶ τοὺς ἀγρονόμους . . ὀνείδη φερέσθων ἢ. 844, ὁ ἐὰν δὲ dx Διὸς 
ὕδατα γιγνόμενα τὸν ἐπάνω γεωργοῦντα. . βλάπτῃ τις. ., ὁ βουλόμενος 
ταξάσϑω χτλ. 


8 496. ἃ. Dativ des Partizips statt eines anderen Kasus. 


Wie zuweilen der Nominativ und Akkusativ des Partizips auf 
einen anderen Kasus bezogen werden, indem nicht die grammatische 
Konstruktion, sondern der Sinn des Hauptverbs berücksichtigt wird, 
ebenso findet sich der Fall, obwohl weit seltener, beim Dative?). 
Th. 1, 62 Av ἡ γνώμη τοῦ ᾿Αριστέως (— ἔδοξεν αὐτῷ) τὸ μὲν μεϑ᾽ 
ἑλυτοῦ στρατόπεδον ἔχοντι ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐπιτηρεῖν τοὺς ᾿Αϑηναίους. So: 
Eur. 1. A. 491 ἄλλως τέ p’ ἔλεος τῆς ταλαιπώρου χόρης [ἐσῆλϑε συγγένειαν 
ἐννοουμένῳ. Μ. 57 mod’ ἵμερός μ᾽ ὑπῆλθε γῇ τε χοὐρανῷ | λέξαι μολούσῃ 
δεῦρο δεσποίνης τύχας. Ähnlich p, 555 μεταλλῆσαί τί ἑ ϑυμὸς [ἀμφὶ πόσει 
χέλεται χαὶ χήδεά περ πεπαϑυίγ, da χέλεσϑαι auch m. ἃ. Dat. verbunden 
wid. 8. OR. 353 ἐννέπω σὲ τῷ κηρύγματι | . . ἐμμένειν xdp’ ἡμέρας | τῆς 
vv προσαυδᾶν μήτε τούσδε μήτ᾽ ἐμέ, | ὡς ὄντι γῆς τῆσδ᾽ dvoolp μιάστορι, 
da man auch sagen kann ἐννέπω σοί c. inf., und weil der Akkusativ hier 
leicht eine Zweideutigkeit des Sinnes hätte bewirken können, s. Wunder 
u. Schneidew. z. ἃ. St. 


Anmerk. Über Homer. Stellen wie: K,188 ἀπό τέ σφισιν ὕπνος öAwiev' | 
ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει | νύχτα φυλασσομένοισι χαχήν. 
Ξ, 141 'Ατρείδη, νῦν δή που ᾿Αχιλλῆος ὁλοὸν κῇρ | γηϑεῖ ἑνὶ στήϑεσσι φόνον καὶ 
φύζαν ᾿Αχαιῶν | δερκομένῳ. ψ, 206 τῆς 8’ αὐτοῦ λύτο γούνατα χαὶ φίλον top, | 
σήματ' ἀναγνούσῃ 8. 8 494, A. 8. 111. 


Sechstes Kapitel, 


8 497. Lehre von dem Adverb. 


1. Wie das attributive Adjektiv eine nähere Bestimmung eines 
Substantivbegriffes ausdrückt, so ist die ursprüngliche Aufgabe des 
Adverbs einen Verbalbegriff, der entweder durch ein einfaches 
Verb oder durch ein mit der Kopula εἶναι verbundenes Adjektiv 
bezeichnet wird, näher zu bestimmen; daher bemerkt Apollonius de 


1) Vgl. Richter ]l. ἃ. 811. Klotz ad Eur. J. A. 487. — ῶ Richter 8 90. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik II T. 2. Abt. 8 
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Adv. in Bekk. An. II. p. 535 richtig, die Adverbien (ἐπιρρήματα) sei 
δυνάμει ἐπιϑετικὰ τῶν ῥημάτων. Nach weiterer Entwickelung der Sa' 
verhältnisse wurde das Adverb auch zur näheren Bestimmung eir 
attributiven Adjektivs und selbst eines anderen Adverbs gebrauc 

2. Die Verhältnisse, die durch die Adverbien (Umstand 
wörter) bezeichnet werden, sind die Art und Weise, das Vı 
hältnis des Ortes, der Zeit, der Frequenz oder Wiederholur 
der Intensität, 5. 8 94, 6. In erweiterter Bedeutung umfasst m 
unter dem allgemeinen Namen: adverbialer Ausdruck Verb 
oder Substantivformen oder Wortverbindungen, wie eine Präpositi 
mit ihrem Substantive, wenn sie als Ausdrücke der genannten V: 
hältnisse gebraucht werden, als: γελῶν εἶπε, σπουδῇ, διὰ τάχους. 

3. Ausser den erwähnten Adverbien besitzt die Sprache δι 
noch andere Adverbien, welche nicht wie die genannten in unmitt 
barer Beziehung zu dem Prädikate, dem Ausgesagten, stehen u 
dasselbe näher bestimmen, sondern auf die Aussage selbst, ὁ 
Gedanken, bezogen werden und denselben näher bestimmen, ind 
sie das Verhältnis des Gedankens zu der Überzeugung ı 
Redenden angeben. Wir nennen dieselben Modaladverbien. ] 
Modaladverbien bezeichnen Bejahung (ναί, vr, γέ, δή, δῆτα u. 8. 
oder Verneinung (οὐ, μή, οὐδαμῶς, μηδαμῶς, οὔτοι, μήτοι U. 8. \ 
Gewissheit, Zuverlässigkeit (ἢ, μήν, τοί, πάντως, ἀληϑῶς U. 8. 
oder Ungewissheit, Zweifel (av, πού, ἴσως, τάχα, σχεδόν ἃ. 8. 
des Gedankens, oder stellen den Gedanken fragend hin (7, ἃ 
μῶν U. 8. W.). 

4. Die durch das Adverb ausgedrückte nähere Bestimmı 
des Prädikats kann oft mittelbar auf das Subjekt oder Objekt ı 
Satzes bezogen werden, sodass statt des Adverbs ein auf das Subj 
oder Objekt bezogenes Adjektiv stehen könnte, als: Aesch. Ag. ὅ 
χάρτ᾽ ἀπομούσως ἦσϑα γεγραμμένος = ἀπόμουσος, wie ohne Grund ἘΠῚ 
ad Eur. Μ. 102 schreiben will. Pl. leg. 752, Ὁ εὐχόλως xal ἀφόβ 
ἀπείροις ἀνδράσι νομοϑετοῦμεν — εὔχολοι χαὶ ἄφοβοι ὄντες. X. Comm. 4.8 
(Σωκράτης) ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως τε xal εὐχόλως ζῆν. Th. 6, 27 
πρᾶγμα μειζόνως ἐλάμβανον, nahmen die Sache zu hoch auf (als eine 
wichtige). Isoer. 11, 24 ὥστε. . ὑπολαμβάνεσϑαι μειζόνως ἢ κατὰ 
ἀξίαν. Hdt. 3, 155 φὰς . . σεωυτὸν ἀνηκέστως διαϑεῖναι. X. Αη. 1. 4, 
Μένωνι δῶρα ἐλέγετο πέμψαι μεγαλοπρεπῶς — μεγαλοπρεπῆ, wie d. 
C u. die Ald. haben. ΟΥ̓. 6. 2, 6 ἄϑλα τοῖς νιχῶσι μεγαλοπρεπὼς ἐδίς 
Dem. 20, 22 τοὺς ἅπαντας ἀπίστως πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς διαϑῶμεν.). D 


I) Vgl. Bernhardy Synt. S. 837 1. Schaefer ad Dem. Lept. 8. 
Lübcker gramm. Studien I. 5. 89, die aber beide Pl. Symp. 221, a κάλ 
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aber die Griechen. solche adverbiale Verhältnisse sehr häufig als 
attributive auffassen und durch Adjektive ausdrücken, haben wir 
8 405, 2, S. 273 gesehen. 

5. Nicht selten werden die Folgen einer Handlung mit energischer 
Kürze als ein Merkmal (Attributiv) der Handlung durch ein Adverb 
statt eines konsekutiven Nebensatzes ausgedrückt. Sowie das Ad- 
jektiv in Beziehung auf ein’Substantiv proleptisch gebraucht werden 
kann (8 405, 3, S. 276), ebenso ist dies der Fall bei dem Adverb in 
Beziehung auf ein Verb. Th. 1, 21 τὰ πολλὰ ὑπὸ χρόνου ἀπίστως ἐπὶ 
τὸ μυϑῶδες ἐχνενιχηχότα, ita, μέ nulla eis fides habeatur. 1, 140 ἐνδέ- 
yıraı γὰρ τὰς ξυμφορὰς τῶν πραγμάτων οὐχ ἧσσον dnadwc χωρῆσαι ἢ καὶ 
τὰς διανοίας τοῦ ἀνθγώπου, ἐξα, μέ sciri (provideri) non possint. 2, 33 καὶ 
βιαιότερον ἀναγαγόμενοι ἐχομίσϑησαν ἐπ᾽ οἴχου „ita, μὲ acrius urgerentur“ 
Poppo. 3, 23 ware φθάνουσι. . διαβάντες τὴν τάφρον, χαλεπῶς δὲ χαὶ 
βιαίως, sed aegre atque ita, μὲ (ab hostibus) urgerentur. 4, 19 νομίζο- 
μὲν τε τὰς μεγάλας ἔχϑρας μάλιστ᾽ Av διαλύεσϑαι βεβαίως, ἐΐα, ul id (τὸ 
διαλύεσθαι) firmum sit. So kann auch ein Adverb statt eines 
kausalen oder finalen oder auch eines anderen Nebensatzes 
stehen. Th. 2, 64 φέρειν τε χρὴ τά τε δαιμόνια ἀναγχαίως τά τε ἀπὸ 
τῶν πολεμίων ἀνδρείως, velut necessaria, quia necesse sit ea ferri. 3, 40 
ταρὰ τὸ εἰχός τοι χαὶ τούσδε ξυμφόρως δεῖ χολάζεσϑαι, quia utilitas id 
postulat. 4, 62 τιμωρία obx εὐτυχεῖ διχαίως, ὅτι καὶ ἀδιχεῖται, ul justum 
est, wie 7. 68, 4 (nach den codd.). 6, 85 πάνυ ἐλευϑέρως ξυμμαχοῦντας 
— ἐλευϑέρους ὄντας ξυμμ. ἢ. So oft πολλάκις, besonders nach εἰ, ἐάν, 
μή, ἵνα μή, wie das Lat. saepe, in der Bdtg. etwa, vielleicht, ent- 
standen aus ὁ τι πολλάχις γίγνεται. Pl. Lach. 179,b εἰ δ᾽ ἄρα πολλάχις 
μὴ προσεσχήχατε τὸν νοῦν τῷ τοιούτῳ. Phaedr. 238, ἃ ὥστε, ἐὰν ἄρα 
πολλάχις νυμφόληπτος προϊόντος τοῦ λόγου γένωμαι, μὴ ϑαυμάσῃς, ubi 
v. Stallb. Phaed. 60, 6. 61, ἃ εἰ ἄρα πολλάχις χτλ. Prot. 361, c. 
(iv.424,b μὴ πολλάχις. Ebenso αὐὀτίχα in der Bdtg. zum Beispiel, 
anstatt: um sofort ein Beispiel zu nennen. Pl. Prot. 359, 6 adrixa 
εἰς τὸν πόλεμον ol μὲν ἐθέλουσιν ἱέναι, ol δὲ οὐχ ἐδέλουσιν, 80 Ζ. B. gleich 
in den Krieg. 318, Ὁ. Lach. 195, Ὁ. Civ. 340, ἃ. Phaedr. 235, e. 
Gorg. 472, ἃ. X. Cy. 3.1, 29. Comm. 4.7, 2. Dem. 25, 29. Ar. Av. 
378. 786. Pl. 130. Über μάλιστα = was mir das Liebste wäre, 

8. ὃ 577,5. Selbst ganze Gedanken, die durch einen Hauptsatz aus- 
gedrückt sein müssten, werden zuweilen, wie auch oft im Lat. u. 
Deutschen, mit energischer Kürze durch ein blosses Adverb aus- 
gedrückt. So besonders εἰκότως, διχαίως, ἐπιειχῶς, εὖ, οὕτως. Th.1, 77 


ἐθεασάμην Σωχράτη unrichtig erklären: in einem schöneren Lichte, da χάλλιον 
nichts weiter bedeutet als besser, wie aus dem Folgenden erhellt. — 1) Vgl. 


Poppo ad Thuc. Part. I. Vol. 1. p. 292. Lübcker a. a. 0. S. 91. 
g* 
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ἢ δὲ ἡμετέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοχεῖ εἶναι εἰκότως. 2, 8 Eppwvro ἐς τὸν 
πόλεμον οὐχ ἀπειχότως. Lyc. 129 πᾶσιν ἐπίσημον ἐποίησαν ὅτι οὐδ᾽ αἱ 
παρὰ τῶν ϑεών ἐπιχουρίαι τοῖς προδόταις βοηϑοῦσιν, εἰκχότωςς Dem. 1, 10 
χαὶ ἔμοιγε δοχεῖ τις ἄν. . μεγάλην av ἔχειν αὐτοῖς χάριν᾽ εἰκότως. Pl. 
Lach. 181, a εὖ ye νὴ τὴν Ἥραν, ὦ Σώχρατες, ὅτι ὀρϑοῖς τὸν πατέρα, 
vortrefflich, dass du u. 8. w. 


Anmerk. Über die Verbindung von Adverbien mit εἶναι und γίγνεοϑα 
s. ὃ 853,4 u. Anm. 2. 


Bemerkungen über die Bedeutung und den Gebrauch einiger Adverbien 


In grammatischer Hinsicht sind die Modaladverbien, von der 
übrigen Adverbien nur wenige Zeitadverbien von Bedeutung. Daheı 
werden wir uns nur auf diese beschränken, alle übrigen aber den 
Lexikon überlassen ἢ. 


8 498. Νῦν, νῦν, vöv, vu; ἄρτι, ἀρτίως. 


1. Nov (entst. aus νέξον, Lat. num in eliamnum und nunc, πῶ ii 
nuper, sk. nu, πῶ, nü-nam, jetzt, ἃ. nun, nu, entst. aus nüwa, neu 
(s. Hartung a. a. Ὁ. 11. 5. 23. Curt. Et. 8. 285) ist wahrscheinlich 
als ein Akkusativ anzusehen — νέξον χρόνον und drückt eigentlich 
die Gegenwart aus, kann jedoch auch mit einem Präteritum un« 
Futurum verbunden werden, wenn der Redende die Vergangenhei 
oder Zukunft mit seiner Gegenwart verknüpft, vgl. Bekk. An. I 
p. 937. T, 439 νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίχησεν. Eur. Hec. 1144 γείτοσι 
δ᾽ εἴη xaxdv | Τρώων, ἐν ᾧπερ νῦν, ἄναξ, ἐκάμνομεν. Dem. 29, 9 νῦν. 
αὐτὸ χαϑ’ αὑτὸ διδάξειν ἐμέλλομεν. Γ᾽, 415 wc δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω, ὡς vo 
ἔχπαγλα φίλησα, jetzt, in starkem Gegensatze zur Zukunft, daher fas 
— bisher. — ΕΒ, 279 νῦν αὐτ᾽ ἐγχείῃ πειρήσομαι, al χε τύχωμι 
Pl. Phaed. 60, ἃ ὕστατον δή σε προσεροῦσι νῦν οἱ ἐπιτήδειοι. X. ΟΥ̓ 
4.1,23 νῦν δὴ σὺ δηλώσεις, εἰ dAndn ἔλεγες 2). Vgl. Thom. M.p. 248 84 


l) Die Lehre von den sogenannten Partikeln, zu denen man dii 
Konjunktionen, Präpositionen und namentlich die Modaladverbien ($ 497, 3 
rechnet, ist zuerst von dem Holländer Heinr. Hoogeveen auf eine für di: 
damalige Zeit (1769) gründliche und gelehrte Weise behandelt worden. Abe 
eine tiefer eingehende wissenschaftliche Untersuchung ist derselben erst ἢ 
neuerer Zeit zu teil geworden, und zwar besonders in vier Werken, nämlicl 
in: Lehre von den Partikeln der griech. Spr. von J. A. Hartung I. T 
Erlangen 1832. II. T. 1833, in Rosts Bearbeitung des Passow’schen Wörter 
buches, in der neuen Bearbeitung des Werkes von Matth. Devarius d 
Graecae linguae particulis durch Reinhold Klotz, Lips. Vol. I. 1840. II. 184: 
und in W. Bäumleins Untersuchungen über griech. Partikeln, Stuttgart 1861 
— ὃ Vgl. Passow Lex. Il. S. 371. 
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2. Das Zeitverhältnis wird zweitens auf die Kausalität über- 
trgen, und dann bedeutet νῦν, besonders zu Anfang des Satzes 
vovöi, nun aber (oft den Gegensatz der Wirklichkeit zu einem 
bloss angenommenen Falle einleitend) wie das Lat. nunc, nunc vero, 
runc autem [rebus sic comparatis od. ut nunc est]!). A, 417 αἴϑ' ope- 
λες παρὰ νηυσὶν dödxpuros . . nodar . ." νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠχύμορος . . ἔπλεο. 
[Elliptisch Σ, 88 τὰ μὲν Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα [ἤματι τῷ, ὅτε σε 
βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὀνῇ᾽ [αἴϑ᾽ ὄφελες σὺ μὲν αὖϑι ner ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν | 
γαίειν.. νῦν δ᾽ (86. σὲ βροτοῦ ἀνέρος Zuß. εὐνῇ), ἵνα χτλ.)]. Eur. El. 975 
μητροχτόνος νῦν φεύξομαι, τόθ᾽ ἁγνὸς ὦν. A, 354 τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν 
᾿θλύμπιος ἐγγυαλίξαι. . νῦν δ᾽ οὐδέ με τυτϑὸν ἔτισεν. B, 82 νῦν᾽ δ᾽ ἴδεν. 
α, 106 νῦν δ᾽ ὁ μὲν ὡς ἀπόλωλε, ubi ν. Nitzsch. 8.00. 2718. ΤῊ. 1, 68 
εἰ μὲν ἀφανεῖς που ὄντες ἠδίχουν τὴν Ελλάδα, διδασχαλίας ἂν. . προσέδει" 
vov δὲ τί δεῖ μαχρηγορεῖν; Lycurg. 8 ἐβουλόμην δ᾽ ἄν. ." νῦν δέ χτλ,, 
ubiv. Maetzner, vgl. Isocr. 6, 2. 8, 36. 15, 114. Isae. 8, 24, ubi 
v.Sechoemann. So auch χαὶ νῦν, auch unter diesen Umständen. 
X. An. 7. 4, 24 ἱκανὴν νομίζω καὶ νῦν δίκην ἔχειν. Vgl. 7. 7, 17. Öfters 
beim Imperative oder negat. Konjunktive, bei einem Konjunktive der 
Aufmunterung. Hdt. 5, 49 νῦν ὧν ῥύσασϑε ἤϊωνας, vgl. Stein zu 1, 30. 
X. An. 7. 2, 26 ἴϑι νῦν, ἀφήγησαι τούτῳ, agedum. Vgl Cy. 5. 3, 21. 
Hell. 4. 1, 39 μέμνησο νῦν. 5. 1, 32 Tre νῦν. Ὁ, 115 μὴ νῦν μοι νεμε- 
σήσι. 8. OC. 465 ὦ φίλταϑ', ὡς νῦν πᾶν τελοῦντι προξένει. | Θοῦ νὺν 
χαϑαρμὸν τῶνδε δαιμόνων. Ph. 1240 εὖ νῦν ἐπίστω πάντ᾽ ἀκηχοὼς λόγον. 

3. Νυνί, d. 1. νῦν mit dem Demonstr. {, wie Lat. nunc aus num 
ct, wird, indem es wegen seiner demonstrativen Bedeutung auf die 
wirkliche Gegenwart stärker hinweist als νῦν, gewöhnlich nur mit 
einem Haupttempus: Präsens, Perfekt, Futur verbunden, jedoch 
zuweilen auch wie νῦν mit einem Präteritum. Pl. Theaet. 151, ὁ καί, 
ὡς 78 νυνὶ φαίνεται, οὐχ ἄλλο τί ἐστιν ἐπιστήμη ἢ αἴσϑησις. Isocr. 6, 7 
περὶ ὁσων νυνὶ βουλευσόμενοι συνεληλύϑαμεν. Pl. Theset. 158, 6 ἃ νυνὶ 
διειλέγμεϑα. Isocr. 18, 35 εἰ τότε μὲν. . φυγεῖν ἠναγχάσϑη, νυνὶ δ᾽, 
ἐν © χρόνῳ προσῆχεν αὐτὸν δίχην λαβεῖν, ἄτιμος γενήσεται. Ar. 66. 483 
vovi διδάξεις, εἴπερ ἀπεχρύψω τότε . . τὸ χρέας, vgl. Dem. 16, 7. 
22,3. 1886. 1, 20 τότε μέν. ., νυνὶ δὲ. . ἐβουλήϑη. Dem. 18, 14 
ὧν νυνὶ διέβαλλε xal διεξῇει. Pl. Symp. 198, a πρὸ τοῦ ev ἥμεν᾽ νυνὶ 
δὲ διὰ τὴν ἀδιχίαν διῳχίσϑημεν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. Die in der Vergangen- 
heit liegende Sache vergegenwärtigt sich der Redende?). Ungleich 
seltener als νῦν δέ wird νυνὶ δέ in kausalem Sinne, und zwar mit 


1) 5. Kühner ad Cicer. Tusc. 3. 1, 2. Ed. 5. p. 264. — 2) Vgl. Lobeck 
ad Phryn. p. 19. Bornem. ad Xen. conv. 4, 18 p. 118. Schoemann ad Isae. 
p.187sq. Bremi ad Isocr. Archid. Ὁ. 117, 7. 
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grösserem Nachdrucke gebraucht (s. Nr. 2). Isae. 1, 30 εἰ μὲν. 
ἐτελεύτησεν . ., εἰκύτως ἄν τις ὑμῶν πιστεύσαι τοῖς λόγοις τοῖς τουτωνί" vi 
δὲ πᾶν τοὐναντίον εὑρήσετε. Lycurg. fr. 41 ed. Bait. οἱ 8. εἰ μὲν ὑι 
ἰδίου τινὸς ἦν ὁ ἀγών . ." νυνὶ δέ χτλ. Dem. 21, 1281), 

4. Das in der übertragenen Bedeutung gebrauchte νῦν sank 
einer Enklitika: νῦν 2) herab, die sich innerhalb der Grenzen der Poe 
(von Homer an) gehalten hat, doch auch der ionischen Prı 
nicht fremd ist. Die Zusammensetzung von τοίνυν kommt e 
nach Homer und Hesiod vor, wird aber dann allgemein gebräuchl 
(8 544, 3). Nov entspricht dem deutschen nun, das von der 2 
in der Bdtg. jetzt, häufiger aber in der übertragenen Bdtg. gebrau 
wird; die rein temporale Bedeutung von νύν ist selten, bei Pin« 
jedoch findet sie sich öfters, bei den attischen Dichtern aber nie 
K, 105 οὐ Bmv "Exropı πάντα γοήματα μητίετα Ζεὺς | ἐχτελέει, 00a πού ' 
ἐέλπεται, ubi v. Spitzn. Pind. Ο. 3, 84 xal νυν ἐς ταύταν ἑορτὰν 
νίσσεται. 11, 18 ἀρχαῖς δὲ προτέραις ἑπόμενοι χαί νυν. . χελαδησύόμι 
βροντάν χτλ. P. 8, 66. 9, 71. 11, 7. 44. N.6, 9. In der Regel al 
übernimmt es das Amt einer leise folgernden Konjunktion, ı 
öfters das Lat. sgitur gebraucht wird. Am häufigsten steht es . 
Imperativen od. negat. Konjunktiven oder bei einem Konjunktive « 
Aufmunterung, wie auch νῦν gebraucht wird, 5. Nr. 2. W, 485 δε 
νυν ἢ τρίποδος περιδώμεϑον ἠὲ λέβητος. 8. OC. 21 χάϑιζέ νύν pe. Tr. 
Ai. 530. 1161. Ant. 648 μή νύν nor, ὦ παῖ, . . φρένας γυναιχὸς οὐ" 
ἐχβάλῃς. So bei χρή: Tr. 1193 &vrautla νῦν γρὴ τοὐμὸν ἐξάραντά σ 
σῶμ᾽ . . ἐμβαλεῖν. Ion. Prosa: Hdt. 1, 124 σύ νυν ᾿Αστυάγεα.. ti 
4, 97 σύ vuv γέφυραν ταύτην ἔα χατὰ χώρην ἑστάναι. 8, 122 σύ νυν ı 
ποιήσας ὀρϑώσεις σεωυτόν. (In derartigen Aufforderungssätzen auch 
Xenophon und Platon von mehreren Herausgebern gegen die Ha 
schriften aufgenommen, z.B. X. An. 7.2,26. Cy.5.3,21. Hell.4.1, 
5. 1, 32. Pl. leg. 693, d.) Ausserdem bei Herodot häufig μέν v 
teils beim Abschlusse einer Erzählung, wie 1, 24 ταῦτα μέν νυν Koptv 
te xal Λέσβιοι λέγουσι, haec igitur tradunt, vgl. 1, 21, teils mitten 
der Erzählung, wie 1, 24 ὁρμᾶσϑαι μέν νυν &x Τάραντος. 1, 85 Kpoi 
μέν νυν παρημελήχεε . ., ὁ δὲ παῖς ἔρρηξε φωνήν. Vgl. 3, 154. 

5. Eine noch schwächere Form ist die in der epischen Spra« 
bei Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius vorkommende Enklitika vi 


1) Vgl. Maetzner ad Lycurg. p. 122. — 2) Dass νύν von den Dra: 
tikern bisweilen lang gebraucht werde, behaupten Monk ad Eur. Alec. 1( 
Blomfield ad Aesch. Sept. 228, Wunder ad $. Ant. 699 (705). Dageı 
Ellendt-Genthe, L.S. p. 477. — 3) Vgl. Ellendt-Genthe, L.S.p.478. 
ἢ Hartung ἃ. ἃ. 0.11. 8. 95 ff. verwirft die sowohl von den griechisel 
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Vgl. Apollon. de conjunct. in Bekk. An. II. p. 513. Dieselbe ent- 
spricht teils dem deutschen unbetonten Adverb nun (oder nu), teils 
der in übertragenem Sinne gebrauchten Enklitika νύν. So oft in 
leidenschaftlichen Fragen: A, 414 ὦ μοι, rixvov ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον 
αἰνὰ τεκοῦσα; wozu nun zog ich dich auf? Ρ, 469 τίς τοί νυ ϑεῶν νηχερδέα 
βουλὴν [ἐν στήθεσσιν ἔϑηχε; Δ, 31. 0, 440. a, ὅ9 fl. οὐδέ νυ σοί περ] 
ἐντρέπεται φίλον ἥτορ, ᾿Ολύμπιε᾽ οὔ νύ τ᾽ Ὀδυσσεὺς |... χαρίζετο ἱερὰ ῥέζων ..:; 
τί νὐ οἱ τόσον ὠδύσαο, Ζεῦ; u. 8. w. Ausserhalb der Frage entspricht 
es dem enkl. νύν, dem deutschen nun, aber mit dem Unterschiede, 
das νὐῦ von dem Redenden nur in erregterer Gemütsstimmung 
gebraucht wird, sodass man es je nach dem Inhalte der Rede ver- 
schieden übersetzen muss, als: nun freilich, nun ja, nun wahr- 
lieh ἢ. 8. w., lat. vadelicet, scilicet, nimirum, wobei freilich zu bemerken 
ist, dass sämtliche Übersetzungen für das leichte hauchartige νύ gar 
zu schwerfällig sind. ß, 320 εἶμι μὲν. . ἔμπορος" οὐ γὰρ νηὸς ἐπήβολος 
οὐδ᾽ ἐρετάων | γίγνομαι" ὡς νύ ποὺ ὕμμιν ἐείσατο χέρδιον εἶναι, 80 nun 
freilich, „sic nimirum, opinor (πού) vobis satius videbatur“ ἢ). Σ, 392 
Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὧδε" θέτις νύ τι σεῖο yarleı („nun denke nur, Th. 
bedarf deiner“). A, 28 μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆπτρον xal στέμμα ϑεοῖο, 
nun wahrlich. a, 347 οὐ νύ τ᾽ ἀοιδοὶ | αἴτιοι, ἀλλά ποϑι Ζεὺς αἴτιος, 
janın. A, 416 alt’ ὄφελες. . ἀπήμων | ἧσϑαι, ἐπεί νύ τοι αἶσα μίνυνϑά 
zu, quandoquidem, weil ja nun. Γ, 188 ἢ ῥά νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο - 
χοῦροι ᾿Αχαιῶν, nun wahrlich. Z, 215 n ῥά νύ μοι ξεῖνος πατρώιός ἐσσι, 
fürwahr also nun. Öfters καί νύ χε c. opt. od. indic. praeter. mit 
folgendem ei μή 6. ind. prae. E, 311 καί νύ xev ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ 
dvipuv Αἰνείας, | εἰ μὴ ap’ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη, und da nun 
wahrlich. Vgl. 388. 679 xal vo x’ ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε δῖος ᾿᾽θδυσ- 
ser, | εἰ μὴ ap’ ὀξὺ νόησε... Extop. — In eigentümlicher Weise findet 
sich die Partikel νύ auf kretischen Inschriften gebraucht beim 
Optativ der Gesetzessprache (5. ἃ 395, Nr.5 a.E.): δώχοι νυ βασιλεὺς... 
τὸν χῶρον, er Boll „jetzt, gleich“ geben, und in Verbindung mit dem 
Demonstrativpronomen ὁ, τό: ow, τόνυ ähnlich dem deutschen „der 
hier, der da“. Vgl. Meister, Griech. Dialekte II, 8. 281. 

6. "Aprı und ἀρτίως, die von Y dp (ἀραρίσχω) stammen, be- 
zeichnen eine eng verbundene Zeit?2), werden aber in der 
klassischen Sprache nur von der Gegenwart und Vergangenheit 
gebraucht (Phryn. 18). Die Grundbedeutung der innigen Verbindung 
tritt deutlich hervor Eur. Ph, 1160 χαὶ ῥαφὰς | ἔρρηξεν ὀστέων, ἄρτι ὃ᾽ 


als von den neueren Grammatikern aufgestellte Ableitung des νύ von νῦν 
(νύν) gänzlich, stellt νύ mit dem lat. nempe zusammen und leitet es von dem 
Stamme desselben ab; aber gewiss mit Unrecht. — 1) Nach Naegelsbach 
zur Il. B, 258. — 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 18 844. 
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οἰνωπὸν γένυν | χαϑῃμάτωσεν — zu gleicher Zeit. 8. OR. 78 εἰς καλὸν σύ 
τ᾿ εἶπας οἷδε τ᾽ ἀρτίως | Κρέοντα προσστείχοντα σημαίνουσί μοι. Gewöhnlich 
bedeuten sie eben, soeben, modo, nunc ipsum. X. ap. 21 ἢ am 
δαχρύετε; οὐ γὰρ πάλαι ἴστε, ὅτι χτλ. Pl. Crit. 43, 4 ἄρτι δὲ nee ἢ 
πάλαι; Prot. 816, a ἡμεῖς μὲν ἄρτι εἰσεληλύϑεμεν. Gorg. 454, Ὁ ὥσπερ xl 
ἄρτι ἔλεγον. Phil. 15, a χαϑάπερ ἀρτίως ἡμεῖς εἴπομεν. Erst bei den 
Späteren findet sich die Verbindung mit dem Fut. App. b. Mithr. 69 
ὡς ἄρτι δὴ χριϑησόμενος. 
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1. Ἤδη entspricht in seinem Gebrauche ganz dem lat. iam!) 
und wird erstens, und zwar am häufigsten, von dem gebraucht, was 
schon, bereits geschieht oder geschah, ehe es erwartet wurde 
oder ehe etwas anderes geschah; zweitens von dem, was sofort, 
sogleich geschieht; drittens von dem, was nunmehr (zufolge der 
vorausgegangenen Handlungen) geschieht. a) T, 122 ἤδη ἀνὴρ γέγον᾽ 
doßAöc, ὃς ᾿Αργείοισιν ἀνάξει, ist schon geboren. u, 90 οὐχ ἐφάμην ὄναρ 
ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὕπαρ ἡδη. 94 δόχησε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν | ἤδη γιγνώσχουσα 
παρεστάμεναι. 8. Ph. 466 ἤδη, τέχνον, στέλλεσϑε; Eur. El. 1336 ὦ πιστο- 
τάτη, στείχεις ndn; X. An. 7. 8, 24 ἐχείνῳ δός, σχολάζει γὰρ ἤδη, ἐγὼ δὲ 
οὐδέπω. β, 89 nön γὰρ τρίτον ἐστὶν ἔτος, . . [ἐξ οὗ ἀτέμβει ϑυμόν. u, 809 
δὴ γὰρ νοέω χαὶ οἶδα ἕχαστα. X. Cy. 1. 8, 17 τά γε δίχαια παντάπασιν 
ἤδη ἀχριβῶ. A, 250 τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων | 
ἐφϑίαϑ᾽. Hät. 1, 88 καί σφι ἤδη παρεσκευασμένοισι. . ἦλϑε ἄλλη ἀγγελίη. 
X. ΟΥ. 7. 1, ὅ ἐπεὶ δὲ ἡδη προεληλύϑεσαν ὡς εἴχοσι σταδίους, ἤρχοντο ἡδη 
τὸ τῶν πολεμίων στράτευμα ἀντιπροσιὸν παρορᾶν. An. 6. 1, 32 χαὶ νῦν 
Δέξιππος ἤδη διέβαλλεν αὐτὸν πρὸς ᾿Αναξίβιον, jetzt schon. 7. 1, 8 καὶ νῦν 
τινες ἤδη σὲ αἰτιῶνται. Pi. Ap. 18, ὁ εἰσὶν οὗτοι οἱ κατήγοροι πολλοὶ xal 
πολὺν χρόνον ἤδη χατηγορηχότες. A, 260 ἤδη γάρ ποτ᾽ ἐγὼ xal ἀρείοσιν 


ἢ Die Etymologie des Wortes ist unsicher. Hartungs Ableitung 
(a. a. 0.1. 8.223 ff.) von dem indischen a-diva, zu dieser Stunde, wird von 
Curtius Et, S. 561 verworfen; er lässt es aus n u. δή = iam entstehen; 
Rost (in Passow UI. S. 1326) sagt, ndn bedeute Zuversicht (7), die auf augen- 
fälliger Wahrnehmung (δή) beruhe. Brugmann, Griech. Gramm.3 8. 535 stellt 
die Gleichung auf: ἤδη (aus ἡ in der urspr. Bedeutung so, und δή): δή = 8o- 
gleich: gleich oder sodann: dann. Als Grundbegriff von ἤδη giebt Bäumlein 
a. a. 0. S. 139 an: jetzt, mit vergleichender Rücksicht auf eine 
andere Zeit; und in der That lassen sich die verschiedenen Gebrauchsweisen 
unter dieser Formel am bequemsten zusammenfassen. H.Heller im Philolog. 1853, 
p. 260 sagt: „non simpliciter ἤδη tempus praesenti coniunctum sive praeteritum 
sive tuturum indicat, sed eius particulae propria vis est ea, ut significet factum 
esse aliquid aut fieri aut futurum esse, antequam quis putet vel putaverit.“ 


ἃ 499. "Hör. 121 


ἠξ περ ὑμῖν | ἀνδράσιν ὡμίλησα, schon manchmal. Pi. Symp. 216, e ἐγὼ 
nön ποτ᾽ εἶδον. 8. 0Ε. 1299 ὦ δεινότατον πάντων 0a’ ἐγὼ  προσέκυρσ᾽ ἤδη; 
ᾳιΔὲ sam (== adhuc) expertus sum, bisher. Steht eine gegenwärtig 
bereits stattfindende Handlung im Gegensatze zu einer zukünftigen, 
so lässt sich ἤδη oft mit für jetzt, in praesens tibersetzen. X. Cy. 
4.1,2 ἐγὼ δὲ ξύμπαντας μὲν ὑμᾶς ἤδη ἐπαινῶ' ὧν δ᾽ ἔχαστος ἄξιος. . . 
τὴν ἀξίαν ἑκάστῳ πειράσομαι ἀποδιδόναι. Vgl. 4. An.1.4,16. ΟΥ. 7. 3, 26 
ἀποδίδωμι ἤδη γυναῖκα ἔχειν ἣν εἶχες. --- Ὁ) υ, 315 εἰ δ᾽ ἤδη μ᾽ αὐτὸν 
χτεῖναι μεγεαίνετε χαλχῷ, | καί χε τὸ βουλοίμην, sam, sofort. Ar. R. 527 
οὐ τάχ᾽, ἀλλ᾽ ἤδη ποιῶ. X.An. 1. 8, 11 ἕως τε μένομεν αὐτοῦ, σχεπτέον 
par δοχεῖ εἶναι, ὅπως ἀσφαλέστατα μενοῦμεν, εἴ τε ἤδη δοκεῖ ἀπιέναι, ὅπως 
ἐπφαλέστατα ἄπιμεν. Vgl. 2. 2, 1. 8.1, 46. 7. 1, 8 ἠσπάζετο αὐτὸν ὡς 

τλευσόμενος ἤδη. Dem. 18, 10 ἀναστάντες χαταψηφίσασϑε ἤδη. — 
ὃ) a, 808 αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὶ νῆα ϑοὴν χατελεύσομαι ἡ δ η, nunmehr (nach- 
dem ich dir diese Weisungen gegeben habe). A, 98 φρονέω δὲ διαχρινϑή- 
μεναι ἤδη ᾿Αργείους καὶ Τρῶας. u, 333 νῦν δ᾽ ἤδη τόδε δῆλον, ὁ τ΄. 
οὐχέτι νόστιμός ἐστιν, jetzt nunmehr (nach der erfolglosen Reise Telemachs). 
1,844 ἤδη νῦν, "Extop, μεγάλ᾽ εὔχεο, nunmehr (nach deinem Siege) 
jetzt (der Gegensatz folgt 852). x, 472 δαιμόνι, nön νῦν μιμνήσχεο 
πατρίδος αἴης, jetzt nunmehr, d. i. jetzt endlich. Vgl. o, 65. x, 168. 
8. 00. 108 ἀλλά μοι, Beni, | βίου . . δότε | πέρασιν ἤδη xal χαταστροφήν 
a. Plut. Flam. 30 ἀναπαύσωμεν nön ποτὲ τὴν πολλὴν φροντίδα ᾿ Ρωμαίων, 
tandem aliquando. Pi. Prot. 861, 6 νῦν δ᾽ ὥρα nön καὶ ἐπ᾽ ἄλλο τι 
τρέπεσϑαι, jetzt nunmehr (nach dieser langen Unterredung). X.Ag.1, 6 
os2 ye μὴν ἐν τῇ βασιλείᾳ διεπράξατο, νῦν ἤδη διηγήσομαι. Eur. Tr. 234 
δοῦλαι γὰρ δὴ | Δωρίδος ἐσμὲν χϑονὸς ἤδη. 7. T. 1079 σὸν ἔργον ἤδη καὶ 
σὸν εἰσβαίνειν δόμους. Pl. Prot. 316, ὁ τοῦτ᾽ οὖν ἤδη σὺ σχόπει. 8.0C. 1619 
τοῦδε τἀνδρὸς ἔσχεϑ᾽, οὗ τητώμεναι τὸ λοιπὸν ἤδη τὸν βίον διάξετον, ktinftig 
nunmehr (nachdem ich der Erde entrückt bin), wie lat. posthac iam. 
Vgl. Tr. 168. 921. Ph. 454. Eur. Andr. 1258. Pl. Ap. 41,c ἤδη τὸν 
λοιπὸν χρόνον ἀϑάνατοί εἰσιν. Th. 1, 18 καὶ τῶν ἄλλων "EAAdvov εἴ 
τίς ποῦ διασταῖεν, πρὸς τούτους δ᾽ ἐχώρουν, schlossen sie sich nunmehr 
(seitdem die Möglichkeit zum Anschlusse vorhanden war) an diese an. 
X. Hell. 2. 4, 1 θηραμένης μὲν δὴ οὕτως ἀπέϑανεν᾽ ol δὲ τριάχοντα, ὡς 
&dv nön αὐτοῖς τυραννεῖν ἀδεῶς, προεῖπον χτλ. Cy. 7. 5, 58 ποιήσας δὲ 
Tito τὰ ἄλλα Ἤδη ἤρχετο διοιχεῖν. Eur. Hel. 914 nön τὰ τοῦ ϑεοῦ xal 
τὰ τοῦ πατρὸς σχόπει, nunmehr — ferner. Heracl. 214 ἃ δ' ἐχτὸς nön 
τοῦ προσήχοντός σε Lei | τῖσαι λέγω ocı παισί. ᾿Ενταῦϑ᾽ ἤδη, τότε ἤδη; 
da vollends oder: dann erst, tum demum, οὕτως ἤδη, ita demum. 
Th.4, 35 ὡς δὲ ἐνέδοσαν, ἐνταῦϑα nön πολλῷ ἔτι πλέονι Bon τεϑαρσηχότες 
οἱ ψιλοὶ ἐπέχειντος X. Comm. 2. 9, 7 ἐπεὶ δὲ τοῦτό τε xal ἄλλα τοιαῦτα ὁ 
᾿Αρχέδημος διεπράξατο, ἤδη τότε... πολλοὶ τῶν φίλων ἐδέοντο, da vollends, 
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8. das. Kühners Bmrk. Dem. 18, 292 ταῦτά μοι δεῖξον, xal τότ᾽ min 
yarnyöpeı μου, dann erst. Vgl. Andoc. 1, 9. Aeschin. 1, 23. Th. 5, 76 
ἐβούλοντο δὲ πρῶτον σπονδὰς ποιήσαντες πρὸς τοὺς Λαχεδαιμονίους αὖϑις ὕστερον 
χαὶ ξυμμαχίαν, χαὶ οὕτως ἤδη τῷ δήμῳ ἐπιτίϑεσϑαι. Vgl. 5, 38. 6, 48. 
Symp. 199, b. 

2. Aus der zeitlichen Bedeutung von ἤδη : schon, sofort, 
nunmehr entwickeln sich verschiedene übertragene Bedeutungen. 
a) Selten wird das zeitliche schon auf den Raum tibertrage. 
Hädt. 3, 5 ἀπὸ ταύτης (τῆς λίμνη) ἤδη Αἴγυπτος, von diesem See ab 
beginnt schon Ägypten (sobald man ihn hinter sich hat, ist man schon 
in Ägypten). Vgl. 4, 99. 7, 176 ἐκ δὲ τοῦ στεινοῦ τῆς Εὐβοίης ἤδη τὸ 
᾿Αρτεμίσιον δέχεται αἰγιαλός. Th. 3, 95 καὶ Φωχεῦσιν ἤδη ὅμορος ἣ Βοιατία 
ἐστίν, 8. das. Classen. Eur. Hipp. 1200. Öfter drückt ἤδη, eut- 
sprechend dem lat. sam oder etiam (= et iam) eine Steigerung 
aus: gar, vollends. Hdt. 2, 148 τὸν (λαβύρινθον) ἐγὼ rön εἶδον λόγου 
μέζω, schon unsäglich gross, ἃ. i. ganz unsäglich gross. 8, 105 Ερμό- 
τίμος ἦν, τῷ μεγίστη τίσις ἡδη ἀδιχηϑέντι ἐγίνετο. 106 ὦ πάντων ἀνδρῶν 
ἤδη μάλιστα dr’ ἔργων ἀνοσιωτάτων τὸν βίον χτησάμενε, ubi v. Baehr- 
X. Hell. 8. 5, 14, ubi v. Breitenb. 5. 1, 4. Ar. Ach. 312 ταῦτα ὃ 7} 
τολμᾷς λέγειν [ἐμφανῶς ἤδη πρὸς ἡμᾶς; —= sogar. 315 τοῦτο τοὺπο ὦ 
δεινὸν nön, vollends unerhört. Vgl.V. 426. 8. El. 92 τὰ δὲ παννυχίδω-" 
ἢ δ΄ στυγεραὶ | ξυνίσασ᾽ εὐναὶ μογερῶν οἴκων, | ὅσα τὸν δύστηνον ἐμὸν ϑρηνῶ Ϊ 
πατέρα „atque vigilias demum si commemorem“ Ellendt-Genthe, 
L. 8. 305. X. Hier. 7, 3 οἷς av ἐμφύῃ τιμῆς τε xal ἐπαίνου ἔρως, οὗτοί 
εἰσιν nön ol πλεῖστον τῶν βοσχημάτων διαφέροντες. Comm. 2. 1, 14 τοῦτο 
μέντοι ἤδη λέγεις δεινὸν πάλαισμα „Wahrlich das ist mir erst eine recht 
meisterliche Finte“, s. das. Kühners Bmrk. Pi. Phaedr. 260, ὁ παγηέ- 
λοιόν 1 av ἤδη εἴη. Symp. 204, Ὁ δῆλον δὴ τοῦτό γε ἤδη καὶ παιδί, 
sogar auch einem Kinde. X. Comm. 2. 1, 5 &p’ οὐχ ἤδη τοῦτο xaxoöat- 
μονῶντός ἐστιν; Vgl.Ag.5,4. So auch οὐ μόνον... ἀλλ᾽ ἡδη Χ. ΟΥ. 8. 8, 16, 
nicht nur, sondern sogar. — Ὁ) Zuweilen wird mit nön (sofort) ein 
gleich zur Hand liegendes Beispiel eingeführt, ähnlich wie mit dem 
häufigeren αὐτίχα, vgl.$497,5.8.115. Hdt.2, 15 el ὧν βουλόμεϑα γνώμῃσι 
τῇσι ᾿Ιώνων ypasdar τὰ περὶ Αἴγυπτον. . ἀποδειχνύοιμεν ἂν τούτῳ τῷ λόγῳ 
γρεώμενοι Αἰγυπτίοισι οὐκ ἐοῦσαν πρότερον χώρην᾽ ἤδη γάρ σφι τό γε Δέλτα 
ἐστὶ χατάρρυτόν τε καὶ νεωστὶ ἀναπεφηνός, gleich das (eben besprochene) 
Delta. Vgl. 4, 45. X. conv. 5, 5 οὕτω μὲν τοίνυν nön οἱ ἐμοὶ ὀφθαλμοὶ 
χαλλίονες av τῶν σῶν εἴησαν, 80 dürften demnach z.B. gleich meine Augen 
schöner sein als die deinigen. — c) Aus dem zeitlichen nunmehr 
entwickelt sich ein folgerndes nunmehr, d. i. wie sich nunmehr (aus 
dem Gesagten) ergiebt, daher: hiernach. Hdt. 6, 53 ἤδη ὧν ὀρϑῷ 
λόγῳ χρεωμένῳ μέχρι [Περσέος ὀρϑώῶς εἴρηταί μοι, hiernach also habe ich 
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mit gutem Grunde gesagt. 7, 184 ἤδη ὧν ἄνδρες av εἶεν ἐν αὐτοῖσι 
τέσσερες μυριάδες χαὶ εἴχοσι. Vgl. 2, 144. X. An. 4. 7, 6 τὸ λοιπὸν οὖν 
nön τὔνεται ὡς ἡμίπλεϑρον. Ap. 18 πῶς οὐχ ἂν ἤδη διχαίως xal ὑπὸ 
ϑεῶν χαὶ ὑπ᾽ ἀνθρώπων ἐπαινοίμην; wie sollte ich hiernach (zufolge des 
eben Dargelegten) nicht mit Recht gelobt werden? Zuweilen in dem 
abgeschwächten Sinne eines nun. X. Comm. 3. 5, 1 ἐπισχοπῶμεν, ὅπου 
nön τὸ δυνατόν ἐστιν, worin denn nun eigentlich die Möglichkeit liegt. Vgl. 
Kihner z. ἃ. St. Hipp. 3, 4 καὶ οὕτως, ὅσα ἐστὶν ndn ἐν ἵππῳ ἀναβεβαμένῳ, 
πάντα ἐπιδεδειγμένα ἔσται. Wie beim Übergange zu einem neuen Gedanken 
(ferner), so erscheint ndn bei Herodot auch bei ergänzender Einführung 
eines abweichenden Berichts. Hät. 4, 77 xalroı τινὰ ἤδη ἤκχουσα λόγον 
ἄλλον, doch habe ich auch noch eine andere Geschichte gehört. 7, 35 
ἤδη δὲ ἤχουσα, ὡς χτλ. Vgl. 55 extr. 2, 175 ἤδη δέ τινες λέγουσι ὡς 
adponos διεφϑάρη. 9, 84. 95. 
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. 1. A4, von gleicher Wurzel mit dem lat. iam, got. u. ahd. 72, 
jetzt, schon, lit. ja, schon, ja!), mit denen es auch im Gebrauche 
vielfach übereinstimmt, hat ursprünglich temporale Bedeutung 
= sehon, nunmehr; aus dieser entwickelte sich die bildliche, in 
der es auf bereits (jam) Bekanntes, Offenbares, Augen- 
scheinliches hinweist, so dass es sich oft durch gewiss, offen- 
bar erklären lässt. Es tritt nie an die Spitze des Satzes ausser in 
der epischen Sprache, sowie auch in der lyrischen in gewissen Ver- 
bindungen, nämlich: δὴ τότε oft bei den Epikern, besonders im 
Nachsatze (zuweilen auch einem vorangeh. μέν entsprechend, als: 
92 πρὶν μέν . .,) δὴ τότε γε, vgl. o, 228), vereinzelt bei den Lyrikern, 
als: Pind. O. 3, 25. Aesch. 8. 214, nachgeahmt Ar. Av. 985; δὴ τόϑεν 
Pind. N. 9, 17; δὴ γάρ oft b. d. Epikern, z. B. N, 517. α, 194. x,160. 
2,280; δὴ πάμπαν T, 342 (8. Nr. 2), sondern lehnt sich in der Regel 
an dasjenige Wort des Satzes an, auf dessen Begriff es den meisten 
Einfluss hat; eine Ausnahme machen die Encliticae, denen δή vor- 
anzugehen pflegt, als: δή ποὺ (δήπου), δή ποϑὲεν (δήποθεν), δή ποτε 
(δήποτε), δή πουϑεν, δὴ τις, oft auch die Präpositionen u. der Artikel, 
als: πρὸς δὴ τοῦτο Pl. Phaed. 87, Ὁ. ἀπὸ δὴ ϑαυμαστῆς ἐλπίδος 98, Ὁ. 
μετὰ δὴ ταῦτα οἷν. 458, ἃ, ubi v.Schneider?). So hat es gewissermassen 


ἡ 5. Curtius Εἰ. 5. 560. u. Kvidala in ἃ. Ztschr. f. ἃ. Österr. Gymn. 1868. 
3,318. Hartung Partik.I. S. 223 ff. stellt δή mit skr. Y div, div-jami, glänze, 
u.8.w. zusammen; damit stimmt Bäumlein a. a. Ὁ. S. 98 tiberein; jetzt aber 
wird diese Ableitung mit Recht verworfen, s. Curt. a.2.0. — 2) Vgl.Heller 
l. ἃ, p. 228 sqg. 
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die Kraft eines Adverbs verloren und die Natur eines Suffixes 
angenommen, indem es nicht, wie die eigentlichen Adverbien, un- 
mittelbar auf das Prädikat bezogen wird — es müsste denn sein, 
dass es sich an das Prädikat selbst angelehnt hätte, als: X.Cy.3.2, 12 
νῦν δ᾽ ὁρᾶτε δή, ἐν οἵῳ ἐστέ — sondern als Suffix nur mittelbar, 
ἃ. h. erst mittels des Wortes, dem es sich beigesellt hat. In Neber- 
sätzen nimmt es, wenn es auf den ganzen Gedanken zu beziehen 
ist, seine Stellung hinter der einleitenden Konjunktion oder dem 
Relative ein. Daraus, dass es sich meistenteils einem einzelnen 
Worte anschliesst, hat sich sein determinativer Gebrauch ent- 
wickelt, indem es häufig dazu dient, einen Begriff nachdrücklich 
hervorzuheben, und so ist es gekommen, dass es in den Demor- 
strativen ὁδε, nös, τόδε, τοιόσδε, τοσύσδε, τηλικόσδε in geschwächter Form 
zu einer blossen Enklitika herabgesunken ist. 

2. Die temporale Bedeutung tritt deutlich da hervor, wo δύ 
den Satz beginnt, wie 0, 437 Τεῦχρε πέπον, δὴ νῶιν ἀπέχτατο πιστὸ 
ἑταῖρος, soeben; in den Verbindungen δὴ τότε, δή πάμπαν und dı 
γάρ, in denen δή gegen seine Gewohnheit die erste Stelle einnimm 
(5. Nr. 1). A, 475 ἦμος δ᾽ ἠέλιος χατέδυ, .„, | δὴ τότε χοιμήσαντο, da 
nunmehr. Vgl. Μ, 17. T, 842 δὴ πάμπαν. a, 194 δὴ γάρ μιν Eyavı 
ἐπιδήμιον εἶναι, denn schon. N, 122 δὴ γὰρ μέγα νεῖχος ὄρωρεν, denı 
nunmehr. Vgl. P, 546 u. 8. — Ferner in der Verbindung δὴ αὖτε 
schon wieder, nunmehr wieder, nun wieder (dafür will Butt 
mann im Lexilog. 11. 8. 231 δεῦτε schreiben und nicht in der gewöhn 
lichen Bedeutung kommt her, sondern in der Bedeutung hört Leute 
oder seht doch aufgefasst wissen); übrigens schwanken die Lesarteı 
zwischen δ᾽ αὖτε, δηῦτε, δ᾽ notre. A, 340 el ποτε δὴ αὖτε [χρειὼ ἐμεῖ 
Ἰένηται, wie Bekker richtig st. δ᾽ αὖτε schreibt; δὴ αὖτε ist mit Synizes: 
zn lesen, wie auch A, 540 Bekker schreibt τίς δὴ αὖ st. τίς δ᾽ ad; durcl 
δή wird ποτέ hervorgehoben, wie 394 el ποτε δή τι. . ὥνησας, vgl. 503 
H, 448 οὐχ ὁράᾳς, ὅτι δὴ αὖτε... ᾿Αχαιοὶ | τεῖχος ἐτειχίσσαντο (so Bekk 
st. δ᾽ αὖτε): δηῦτε ist durch Krasis entstanden, 8. Apollon. de conj 
p. 495. Anacr. fr. 15 Bergk (Ὁ. Athen. 599, c) σφαίρῃ δηῦτέ με πορφυρέ: 
βάλλων. . Ἔρως | συμπαίζειν προχαλεῖται. fr. 45 (Ὁ. Hephaest. p. 68 
μεγάλῳ δηῦτέ μ᾽ "Epos ἔκοψεν. fr. 60 (Ὁ. Heph. p. 70) παρὰ önure Πυϑό 
navöpov | κατέδυν st. παρὰ Π. δὴ αὖτε, 8. Nr. 1, vgl. fr. 91 (Ὁ. Strabo 14 
p. 661). fr. 17 (Heph. p. 130) ἀρϑεὶς δηῦτ᾽ ἀπὸ Λευχάδος | πέτρης 
Ebenso fr. 67 (Heph. p. 39) μνᾶται δηῦτε φαλαχρὸς ᾿Αλεξι. Alcm. ἢ 
Ath. 600 f. "Epoc με δαῦτε (so Bergk st. δ᾽ αὖτε, ἃ. i. δὴ αὖτε)... ἰαίνει 
Sapph. 1, 15 ff. npe’, om δηὖτε πέπονθα χώττι | δηῦτε χάλημι" |. . τίν 
δηὖτε Πείϑω | μαῖς any ἐς σὰν φιλότατα; — Ferner xai δή oft = χα 
rön, und schon, auch schon, aber auch (indem der in καί liegend: 
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Begriff der Steigerung zurücktritt), dem einfachen nön nahekommend, 
namentlich wenn χαὶ δή in der Mitte des Satzes steht oder den 
Nebensatz einleitet. 0, 251 καὶ δὴ ἔγωγ᾽ ἐφάμην. . δῶμ᾽ "Aldao | nparı 
τῷδ᾽ ἵξεσϑαι, und schon. B, 135 καὶ δὴ δοῦρα σέσηπε. E, 175 ὅστις ὅδε 
χρατέει χαὶ δὴ χαχὰ πολλὰ ἔοργεν. 8. Ai. 49 Od. ἢ καὶ παρέστη. .; Ath. 
xal δὴ ᾿πὶ δισσαῖς ἦν στρατηγίσιν πύλαις, — ἤδη. Vgl. 544. In der Mitte 
des Satzes: Hdt. 9, 66 προτερέων δὲ τῆς ὁδοῦ ὁρᾷ χαὶ δὴ φεύγοντας τοὺς 
Πέρσας, auch schon. 4, 102 τών δὲ χαὶ δὴ οἱ βασιλέες συνελθόντες ἐβουλεύ- 
ονῖο, vgl. Stein z. ἃ. St. ΟΥγ. 2, 4, 17 ὁπότε ϑηρῴης χαὶ δὴ δύο ἡμέρας. 
3.1, 2 λέγοντες, ὅτι χαὶ δὴ αὐτὸς ὁμοῦ. 3. 8, 48 οἱ δ᾽ ᾿Ασσύριοι καὶ δὴ 
ἠριστηχότες ἐξῇσάν τε ϑρασέως xal παρετάττοντο ἐρρωμένως =nön. 4. 4,11. 
θ.ὃ, 14, Hell. 4. 2, 13. Am Schlusse des Satzes: Ar. P. 942 ὁ γὰρ 
βωμὸς ϑύρασι χαὶ δή. Κ. OC. 173 Oed. πρόσϑιγέ νύν pov. Ant. ψαύω 
καὶ δή. Zu Anfang des Nachsatzes: X. An. 1. 10, 10 ἐν ᾧ δὲ ταῦτα 
ἐβουλεύοντο, χαὶ δὴ βασιλεὺς. . χατέστησεν ἀντίαν τὴν φάλαγγα. Hdt. 9, 7 
ἐκεί τε ἐξεμάϑετε τὸ ἡμέτερον φρόνημα. ., χαὶ δὴ λόγον οὐδένα τῶν ᾿Αϑη- 
γαίων ποιέεσϑε. 7, 164 ἐπεὶ οἱ Ἕλληνες ἐπεχράτησαν.. ., καὶ δὴ xal ἐκεῖνος 
drixero, da kam nunmehr auch jener. In diesem Falle zeigt καί, auch, 
eiam, an, dass die Handlung des Nachsatzes mit der des Vorder- 
satzes zugleich eintritt, wie von Homer an xal im Nachsatze gebraucht 
wird, vgl. β, 108 ἀλλ᾽ ὁτε τέτρατον ἦλθεν ἔτος. ., καὶ τότε δή τις ἔειπε. 
— Auch wenn καὶ δή von einer Annahme oder Fallsetzung, 
dass etwas stattfinde, gebraucht wird, behält δή seine Grundbedeutung, 
inem das bloss Angenommene als etwas bereits stattfindendes 
gesetzt wird; daher steht in der Regel der Indikativ, 5. ὃ 391, 1. — 
Doch g@ht in der Verbindung xai δή die temporale Bedeutung häufig 
in die bildliche über: Pi. Hipp. 1. 289, ὁ τοῦτ᾽ ἔγωγε᾽ καὶ δὴ... ἀληϑῆ 
ἐρεὺ und offenbar. Ap. 41, Ὁ χαὶ δὴ τὸ μέγιστον, und vollends das 
Wichtigste. Nach einer Aufforderung oft die zustimmende Antwort 
einleitend: nun also, nun denn, vgl. Nr. 4, 8. El. 317 El. ἰστόρει 
τί σοι φίλον. Ch. χαὶ δή σ᾽ ἐρωτῶ. Vgl. 558. Ant. 244 Kr. ouxouv ἐρεῖς 
ποτ᾿, εἶτ᾽ ἀπαλλαχϑεὶς ἄπει; Wächt. χαὶ δὴ λέγω σοι. Ar. Av. 175 βλέψον 
χάτω. Καὶ δὴ βλέπω. --- Die Verbindung χαὶ δὴ χαί, und so denn 
auch, wird gebraucht, wenn eine vorausgegangene allgemeine Be- 
hauptung auf einen besonderen Fall angewandt wird. Pl. Ap. 21,a 
ἴστε δὴ οἷος ἣν Χαιρεφῶν, ὡς σφοδρὸς dp’ ὁ τι ὁρμήσειε καὶ δή ποτε xal 
εἰς Δελφοὺς ἐλθὼν ἐτόλμησε τοῦτο μαντεύσασϑαι. Civ. 8328, 6. Χ. ΟΥ. 4. 2, 1. 
Oft mit vorausgehendem τέ oder χαί in dem Sinne des lat. cum... 
tum vero. Pl. εἶν. 357, a Γλαύχων del τε ἀνδρειότατος ὧν τυγχάνει πρὸς 
ἅταγτα, καὶ δὴ καὶ τότε τοῦ θρασυμάχου τὴν ἀπόρρησιν οὐχ ἀπεδέξατο. 
Besonders ἄλλος τε. . καὶ δὴ xal. ΗΔί. 6, 187 τοὺς δὲ οὕτω δὴ ἐχχωρή- 
σαντας ἄλλα τε σχεῖν χωρία χαὶ δὴ χαὶ Λῆμνον. Pl. 10 530, b ἔν τε ἄλλοις 
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ποιηταῖς διατρίβειν πολλοῖς χἀγαϑοῖς xal δὴ xal μάλιστα ἐν “Θμήρῳ, ubi τ. 
Stallb. Polit. 208,6. 270, 6. X. Cy. 1. 6, 21. Pl. Gorg. 526, 6 παρα- 
χαλῶ xal τοὺς ἄλλους πάντας ἀνθρώπους . . καὶ δὴ καὶ σὲ ἀντιπαρακαλῶ, 
Phaed. 116, c. (Lyeurg. 95 ἐπὶ τὴν ἄλλην χώραν καὶ δὴ καὶ πρὸς πόλιν 
τινά ist vielleicht ἐπὶ τήν τ᾽ ἄλλην zu lesen). — An vielen Stellen könnte 
st. δή auch ἤδη gebraucht sein. B, 117 ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε 
χάρηνα | ἠδ᾽ ἔτι χαὶ λύσει. 134 ἐννέα δὴ βεβάασι Διὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, | χαὶ 
δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν. 272 n δὴ μυρί᾽ ᾽Οδυσσεὺς ἐσθλὰ ἔοργεν . ., νῦν δὲ 
τόδε μέγ᾽ ἄριστον. . ἔρεξεν. A, 388 ἠπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ τετελεσμένος 
ἐστίν. Pl. Phaed. 60, ὁ ἐπειδὴ ὑπὸ τοῦ δεσμοῦ nv ἐν τῷ σκέλει πρότερον τὸ 
ἀλγεινόν, ἤχειν δὴ φαίνεται ἐπαχολουϑοῦν τὸ ἡδύ. Daher häufig in Ver- 
bindungen wie νῦν δή, τέλος δή, ὀψὲ δή, νεωστὶ δή, ὕστερον δή u. dgl. 

3. Beispiele von δή in der abgeleiteten Bedeutung offenbar, 
bekanntlich, ja: Γ, 457 νίχη μὲν δὴ φαίνετ᾽ ᾿Αρηϊφίλου Μενελάου. 
Hät. 1, 4 τὸ δὲ ἀπὸ τούτου "EAAnvas δὴ μεγάλως αἰτίους τενέσϑαι. ." δῆλα 
γὰρ δή, ori, εἰ μὴ αὐταὶ ἐβούλοντο, οὐχ ἂν ἡρπάζοντο᾽ σφέας μὲν δὴ .. 
λέγουσι Πέρσαι ἁρπαζομενέων τῶν γυναιχῶν λόγον οὐδένα ποιήσασϑαι. (Uber 
δῆλα δή vgl. Pl. Crit. 48, Ὁ δῆλα δὴ καὶ ταῦτα. Civ.387,c. Prot. 809,8. 
Euthyphr.4,b). X. An.1.1,4 Παρύσατις μὲν δὴ ἣ μήτηρ ὑπῆρχε τῷ Κύρῳ. 
ΝΕ]. 1. 2, 8. 5.1,5. ῬΙ. ap. 21, ἃ χαὶ ἴστε δή, οἷος ἦν Χαιρεφῶν, ὡς 
σφοδρός, ἐφ᾽ ὁ τι ὁρμήσειε. 27, 6 οὐχ οὕτως ἔχει; ἔγει δή, offenbar. So 
oft in Antworten. Vgl. Pl. Prot. 359, ὁ πότερον. .; Λέγεται δή. 
Prot. 311,6 σοφιστὴν δή tor ὀνομάξουσί γε τὸν ἄνδρα εἶναι — ὡς δῆλόν 
ἐστι. Hdt. 1, 84 ἧσαν τῷ Κροίσῳ δύο παῖδες, τῶν οὕτερος μὲν διέφθαρτο" 
ἦν γὰρ δὴ χωφός. X. Comm. 2. 1, 21 ἐν τῷ συγγράμματι τῷ περὶ τοῦ 
ἩΗραχλέους, ὁπερ δὴ xal πλείστοις ἐπιδείχνυται, quod, ul consfht inter 
omnes, recitat. Κρ]. 2. 2, 8. 8. ὅ, 11. Hier. 11, 8. 1, 1 ὁποῖα δή, das, 
was, wie du sagst, ö in Beziehung auf die vorangehenden Worte, vgl. 
Nr.4. Pl. οἷν. 467, Ὁ οἷα δή, dergleichen bekanntlich. Phaedr. 242, a 
σχεδὸν ἤδη μεσημβρία ἵσταται ἡ δὴ χαλουμένη σταϑερά. Vgl.X. An.1.8, 10. 
Oft wird es in affektvoller Rede gebraucht ἢ. P,34 νῦν μὲν δή.. 
ἢ μάλα τίσεις | γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἕἔπεφνες, jetzt fürwahr nun sollst du für 
meinen Bruder btissen, vgl. 556. Auch in der Ironie (χατ᾽ ἀντίφρασιν), 
indem das, was nicht ist oder nicht möglich oder nicht wahrscheinlich 
ist, so ausgesagt wird, als ob es etwas Ausgemachtes wäre. A, 110 
xal νῦν ἐν Δαναοῖσι ϑεοπροπέων ἀγορεύεις, | ὡς δὴ τοῦδ᾽ Evexa σφιν ἐχήβολος 
ἄλγεα τεύχει, | οὕνεχ᾽ ἐγὼ χούρης Χρυσηίδος ἀγλά᾽ ἄποινα | οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι, 
offenbar nur darum, scilicet. So besonders εἰ ἐτεὸν δή, wie N, 375. 
M, 233. Th. 3, 10 ἡμεῖς δὲ αὐτόνομοι δὴ ὄντες χαὶ ἐλεύϑεροι τῷ ὀνόματι 
ξυνεστρατεύσαμεν. 6, 80 χάλλιον. . τοὺς ᾿Αϑηναίους, φίλους δὴ ὄντας, pi 


ὃ Vgl. Heller 1. ἃ. p. 293 sg. 
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ἐᾶσαι ἁμαρτεῖν, die ja bekanntlich eure guten Freunde sind. Vgl. 4. 46, 5. 
6.10,5. 54,4. Ebenso mit ironischer Färbung X. Hell. 5.4, 6 εἰσήγαγε 
«ὡς ἑταίρας ὃ ἡ, („die bewussten Hetären“), eos, qui scilöcet erant mere- 
trieum loco, 8. Breitenb. Pl. Prot. 342, ὁ φιλογυμναστοῦσι καὶ βραχείας 
ἀναβολὰς (tunicas) φοροῦσιν, ὡς δὴ τούτοις χρατοῦντας τῶν Ελλήνων τοὺς 
λαχεδαιμονίους, scilöcet credentes his rebus Lacedaemonios superiores esse 
ceteris Graecis. Pl. ap.27, a ἄρα γνώσεται Σωχράτης ὃ σοφὸς δή „Bapiens 
salicet 116.“ 

4. Da δή überall etwas bereits Erkanntes, Offenbares bezeichnet, 
so wird es sehr häufig so gebraucht, dass es auf vorher Genanntes 
oder Angeführtes hinweist. So oft bei Historikern, wenn sie nach 
Beendigung einer Erzählung das Ergebnis derselben kurz zusammen- 
fassen. Hdt. 1, 14 τὴν μὲν δὴ τυραννίδα οὕτω ἔσχον ol Μερμνάδαι τοὺς 
Ἡραιλείδας ἀπελόμενοι. ΤῊ. 2, 4 οἱ μὲν δὴ ἐν τῇ Πλαταίᾳ οὕτως ἐπεπρά- 
wo. X. Cy. 1. 4, 17. 5,5. Zugleich mit dem Übergange zu einer 
nenen Erzäblung durch μὲν δή. . δέ. Hdt. 1, 32 Σόλων μὲν δὴ εὐδαι- 
μυνης δευτερεῖα ἕνεμε τούτοισι’ Κροῖσος δὲ σπερχϑεὶς εἶπε. Überhaupt oft, 
vie igitur, bei einem Übergange zu einem neuen Gedanken, wie 
Pl. Phaedr. 238, ἃ ὁ μὲν δὴ τυγχάνει ὃν περὶ οὗ βουλευτέον, εἴρηταί τε 
καὶ ὥρισται᾿ βλέποντες δὲ δὴ πρὸς αὐτὸ τὰ λοιπὰ λέγωμεν. X. Αη. 2. ὅ, 10 1). 
Fener wird durch δή oft nach längeren Zwischensätzen früher 
Gessgtes wieder aufgenommen. Th. 1, 127 τοῦτο δὴ τὸ ἄγος ol Aaxe- 
δαιμόνιοι ἐχέλευον ἐλαύνειν, nachdem die Sache vorher ausführlicher erzäblt 
it. Vgl. X. Cy. 1. 3, 2. Comm. 1. 2, 24. 56. 58. Seltener bei einem 
einzelnen erwähnten Worte, wie Hdt. 1, 43 ὁ ξεῖνος, οὗτος δὴ ὁ χαϑαρ- 
ϑεὶς τὸν φόνον. Hiermit ist der Gebrauch von δή bei einer Folgerung 
(igitur, ergo) nahe verwandt. X. Cy. 5. 3, 4 οὕτω δὴ λαβόντες ἐκεῖνοι, 
ὅσα ἔδει, τἄλλα ἔδοσαν τῷ Γωβρύᾳ. Vgl. Comm. 1. 3, 14. Pl. Prot. 322, Ὁ 
ἑήτουν δή, 80 suchten sie denn. Phaedr. 248, e. Civ. 494, a dx δὴ 
τούτων. Dem. 1, 18 δεῖ δὴ πολλὴν καὶ διχῇ τὴν βοήϑειαν εἶναι, oportet 
ἐφίμγ. Bei einem Imperative oder adhortativen Konjunktive. X. Comm. 
1.2, 41 δίδαξον δή, so zeige also. Vgl. 3. 6, 5. PI. Hipp. 1, 289, a 
ame δή. Ar. L. 312 ϑώμεσϑα δὴ τὸ φορτίον. Bei Plato oft φέρε δή, 
ἢι δή, ἔχε δή u. dgl., wenn Vorausgegangenes eingeräumt ist, und 
nun die Rede weiter fortschreitet oder zu einem gewissen Ergebnisse 
gelangt ist. Vgl. Ap. 25, ἃ. Gorg. 460, a. 500, e. So auch in einer 
Frage. Hdt. 1, 115 oo δὴ . . ἐτόλμησας τὸν τοῦδε παῖδα deixein τοιῇδε 
τερισπεῖν; du also wagtest . .? in Beziehung auf die vorhergehende 
Erzählung. 7, 12. 17. X. R. Ath. 3, 2 ἄρα δή τι ϑαυμαστόν ἐστιν, εἰ κτλ. 
darf man sich also verwundern? Bei Homer 7 apa δή N, 446. 2,429. 





I) Mehr Beispiele Ὁ. Schneider ad Pl. οἷν. 368, a. 
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Nach einer Aufforderung die zustimmende Antwort einleitend (vgl. 
χαὶ δή Nr. 2). Pl. Gorg. 448, Ὁ Prot. ἐρώτα. Ch. ἐρωτῶ ὃ ἡ, 80 frage 
ich denn. 

δ. Da δή bereits Bekanntes bezeichnet und sich dem Worte, 
das für dasselbe das bedeutungsvoliste ist, anschliesst, so übernimmt 
es zugleich gewissermassen das Amt eines Suffixes, durch das ein 
Begriff vor den übrigen hervorgehoben und ausgezeichnet 
wird, was Apollon. de conj. in Bekk. An. II. p. 521 so ausdrückt: 
ὃ μὲν δή περιγραφήν τινα ἐδήλου. Th. 1, 1 χίνησις αὕτη μεγίστη δὴ τοῖς 
Ἕλλησιν ἐγένετο, entschieden, ohne Zweifel die grösste. Vgl. 1, 50. 
2, θά. X. An. 1. 9, 20 ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσθαι. 
Vgl. 1. 9, 12. 18. 22. 8.1, 2 ἐν πολλῇ δὴ ἀπορίᾳ ἦσαν οἱ Ἕλληνι. 
Vgl. 7.6, 86. Ap. 13. Th. 1, 33 ὀλίγοις δή. X. An. 3. 1, 38 ἄνευ 
ἀρχόντων οὐδὲν ἂν οὔτε χαλὸν οὔτε ἀγαϑὸν γένοιτο, ὡς μὲν συνελόντι εἰπεῖν 
οὐδαμοῦ, ἐν δὲ δὴ τοῖς πολεμιχοῖς παντάπασιν (ΞΞΞ ἐν τοῖς πολεμιχοῖς δή) 
vollends. ΟΥ. 4. 1, 28 νῦν δὴ σὺ δηλώσεις, εἰ ἀληϑῆ ἔλεγες, gerade 
jetzt oder jetzt erst, nunc demum. Pl. Symp. 198, .. Th. 2, 62 πολ- 
Aaxıc δή. X. Comm. 3. 7, 2 ὀχνοίη δή, 8. das. Kühners Bmrk 
Bei Aufzählung mehrerer Wörter wird bisweilen dem letzten δή hinzu 
gefügt, um dieses besonders hervorzuheben. PI. οἷν. 367, ἃ οἷο 
ὁρᾶν, ἀχούειν, φρονεῖν χαὶ ὑγιαίνειν δή, und besonders gesund sein 
eigtl. und offenbar, ohne Zweifel, natürlich. 493, ἃ εἴτ᾽ ἐν γραφα- 
εἴτ᾽ ἐν μουσιχῇ εἴτε δὴ ἐν πολιτιχῇ (Bf. elte ἐν π. δή). Besonders häufi 
bei Pronomen. Hdt. 8, 155 σύ, τῷ (-ΞΞ ᾧ) ἐστι δύναμις τοσαύτη ἐμ 
δὴ ὧδε διαϑεῖναι, me quidem, eigtl. mich, der, wie alle wissen, bei di 
in so grossem Ansehen (δοχιμώτατος) steht. 1, 114 τοῦτον δή, ebeı 
diesen (den aus der vorhergehenden Erzählung bekannten). Pl. Fhaedı 
227, ὁ ἀλλ’ αὐτὸ δὴ τοῦτο καὶ χεχόμψευται᾽ λέγει γάρ, ὡς χαριστέον μ' 
ἐρῶντι μᾶλλον ἢ ἐρῶντι, aber gerade das hat er auch hübsch ausgesonne: 
(wie du dich gleich überzeugen wirst). Häufig ἔνϑα δή, ἐνταῦϑα δὲ 
οὕτω δή, τότε δή, besonders im Nachsatze. X. An. 1. 10, 1 ἐνταῦϑ. 
δὴ Κύρου ἀποτέμνεται ἢ χεφαλή, tum vero, eigtl. da bekanntlich. 4. 5, - 
ἔνϑα δή. 5.5, 3 ἐντεῦϑεν δή. 2. 4, 22 τότε δή. 1.10, 5 ἐνταῦϑ 
δή. Pl. Symp. 184, d. ὁ τότε δή, ubi v. Stallb. (Bei Hom. xai τότ 
δή, da nunmehr A, 92. ß. 108.) Aber auch sonst wird der Nachsat 
oft dadurch hervorgehoben, dass an der Spitze desselben ein hervor 
zuhebendes Wort mit δή steht. X. An. 4. 5, 34 ἐπεὶ δ᾽ ἀλλήλου 
ἐφιλοφρονήσαντο . ., χοινῇ δὴ ἀνηρώτων τὸν xwpdpynv, τίς εἴη ἣ χώρο 
Vgl.1.3,5. 8, 8. 10, 18. 8.1, 3. 4. 2, 20. 3, 27. 5. 3, ὅ. Ebens 
nach einem Partizipre. X. Hell. 4. 3, 2 ἐρομένου δὲ τοῦ ᾿Αγησιλάου . . 
drexplvaro δὴ 5 Δερχυλίδας. Sehr häufig nach Fragpronomen 
X. Comm. 1. 3, 10 xal τί δὴ ἰδὼν ποιοῦντα τοιαῦτα χατέγνωχας αὐτοῦ 
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φᾷ tandem? Auch hier behält δή seine Grundbedeutung, wie man 
sieht, wenn man den Sinn des Fragsatzes auffasst: offenbar hast 
du ihn nichts derartiges thun sehen. Auch τί δή; allein — quid tandem? 
mit Verwunderung: wie in aller Welt? — das ist offenbar nicht möglich. 
X. Comm. 4. 4, 20. — 4. 4, 10 xai ποῖος δή σοι οὗτος ὁ λόγος ἐστίν: 
— offenbar bedeuten deine Worte nichts. Οὐ δή in der Frage 
= doch gewiss nicht? von einer Frage, auf die man eine Antwort 
erwartet, welche die Verneinung der Frage bestätigt. 8. Ph. 900 
οὐ δή σε δυσχέρεια τοῦ νοσήματος | ἔπεισεν, ὥστε μή μ᾽ ἄγειν ναύτην ἔτι; 
El. 1202 οὐ δή ποτ᾽ ἡμῖν ξυγγενὴς ἥχεις ποϑέν; Vgl. 1108 u. οὐ δήπου 
8 501, 1, οὔ που, οὔτι που 8 587, 10. Aber nach einem Fragworte, 
wie ἄρα U. 8. w., drlickt es eine Folge aus, 8. Nr. 4. In Verbindung 
mit den unbestimmten Pronomen, wie δή τις od. τὶς δή, δή ποτε 
(über ἃ, Stellung s. Nr. 1), 'ποιός τις, ὄστις δή, ὅστις δήποτε, ὁποῖος δή, 
ὁποῖος δήποτε (δηποτοῦν), ὁπόσος δήποτε, ἄλλοι δή, alt, quicungue sunt, 
dient δή dazu, den Begriff der Unbestimmtheit zu steigern, gerade 
10, wie in πολλοὶ δή der Begriff der Vielheit, in ὀλίγοι δή der der 
Wenigkeit gesteigert wird. Eur. J. T. 946 ἔχ του δὴ χερῶν μιάσματος, 
infolge irgend welcher hier nicht weiter zu erörternder Blutschuld. 
Pl. Phaed. 107, ἃ ἄγειν ἐπιχειρεῖ εἰς ὃ ἡ τινα τόπον, ποῖ v. Härf. p. 220. 
108,5. Th. 8, 87 ἐς δ᾽ οὖν τὴν ΓΑσπενδον ἢ τινι δὴ γνώμῃ ὁ Τισσαφέρνης 
ἐφιχνεῖται. X. Cy. 8. 2, 26 ἐγὼ δώσω, ὅσον τις χαὶ ἄλλος πλεῖστον δή 
ποτε ἔδωχε, je einmal. (An anderen Stellen kann δή auf das vor- 
angehende Wort bezogen werden, wie Hdt. 1, 116 μόγις δὲ δή xore . . 
εἶτε = μόγις δή, χοτέ od. ποτέ bedeuten oft: endlich einmal. Ebenso 
Eır. Hipp. 1181.) 

6. Von den Verbindungen des δή mit Modaladverbien und 
Konjunktionen sind besonders folgende bemerkenswert: ναὶ δή 
(A, 286), ἢ δή (A, 518. B, 337. a, 253. Aesch. Ch. 742), ἢ μάλα δὴ 
(a, 384. ı, 507), μὲν δή oder μενδή (I, 309 χρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπη,- 
λεγέίως ἀποειπεῖν), profecto. Beim Imper. A, 514 νημερτὲς μὲν δή μοι 
ὑπόσχεο, versprich mir fürwahr doch, vgl. Ω, 650. Aesch. Ag. 1218 ἡμῖν 
te μὲν δὴ πιστὰ ϑεσπίζειν δοχεῖς. 8. El. 103 οὐ μὲν δή, vgl. Ai. 877 
u. dazu Schneidew. X. Hier. 7, 11 οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδείς, 
noch fürwahr ja irgend ein anderer, vgl. 2, 12. 18. Pl. Euthyphr. 10, ἃ 
ἀλλὰ μὲν δὴ διότι γε φιλεῖται ὑπὸ ϑεών, φιλούμενόν ἐστι καὶ ϑεοφιλὲς τὸ 
ϑιοφιλές. Vgl. Hipp. 1. 290, a ἰδίᾳ. Stallb. Von diesem konfirmativen 
μὲν δή ist das μὲν δή zu unterscheiden, dem ein folgender Satz mit 
δέ entgegengesetzt oder doch gedacht wird, 8. Nr. 4. Durch δή 
— ofienbar, sicherlich) wird die Versicherung, Beteuerung gesteigert, 
wie in οὐ (μή) δή die Verneinung — offenbar nicht. Dem. 18, 11 οὐ 
δή. Ξ, 44 δείδω, μὴ δή χτλ., ich befürchte, dass wirklich u. 8. w. 
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Pl. οἷν. 335, ἃ οὐ ϑερμότητος . ., οὐδὲ ξηρότητος . . οὐδὲ δὴ τοῦ ἀγαϑοὺῦ, 
neque vero; μὴ δὴ b. Imper. od. imper. Konj. = ja nicht. E, 684. 
K, 447. Th. 2, 89 μὴ δὴ . . δείσητε. — Die Bedeutung von δή wird 
durch γέ verstärkt: δή γε, ganz offenbar; doch kommt diese Ver- 
bindung nur selten und kritisch sicher nur bei Späteren vor (s. 
L. Dindorf in Steph. Thes. 2. 1049), als: Mosch. 4, 71 ὅτε δή γε χαὶ 
εὐφροσύνης χόρος ἐστί, quandoquidem. In der Verbindung γὲ δή wird 
das schon durch γέ ausgezeichnete Wort noch mehr hervorgehoben. 
Th. 4, 78 τὴν θεσσαλίαν ἄλλως τε οὐχ εὔπορον ἦν διιέναι ἄνευ ἀγωγοῦ χαὶ 
μετὰ ὅπλων γε δή, und ganz besonders (und vollends) bewaffnet. Vgl. 1, 11. 
X. oec. 13, 4 ἦ οὖν καὶ σὺ ἄρχειν ἱκανοὺς εἶναι παιδεύεις τοὺς ἐπιτρόπους; 
Πειρῶμαί γε δή, ich versuche es wenigstens, wie ich versichern kann. 
Pl. Phaedr. 242, ἃ λέγεταί γε δή, dieitur quidem certe. Bei Aufzählung 
mehrerer Gegenstände, um einen vor den tibrigen hervorzuheben. 
X. oec. 5, 20 xal βοῶν xat προβάτων καὶ ὑπὲρ πάντων γε δὴ τῶν χτημάτων, 
vgl. Pl. Theaet. 156, Ὁ, ubi v. Stallb. Noch nachdrücklicher γέ το! 
δή, vgl. Pl. Phaedr. 264,b; μή τί γε δή, geschweige denn. Dem. 2, 22 
οὐχ ἕνι δ᾽ αὐτὸν dpyouvra οὐδὲ φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ τι πονεῖν, pi 
τί γε δὴ ϑεοῖς. — Γὰρ δή, denn offenbar, ja, vgl. Hdt. 1, 34. X. An 
2.6, 2. Conv. 2,4. Cy. 4.4, 7. — Bei δὲ δή, ἀλλὰ δή wird durcl 
δή der ganze Gedanke hervorgehoben (eigtl.: aber, sondern offenbar) 
ἀλλὰ δὴ oft bei einem Einwurfe. Pl. Phaedr. 238, a ἐπιθυμίας δὲ. 

ἀρξάσης ἐν ἡμῖν τῇ ἀρχῇ ὕβρις ἐπωνομάσϑη᾽ ὑβρις δὲ δὴ πολυώνυμον, be 
kanntlich; aber auch b. 6. Übergange, wie 238, ἃ βλέποντες δὲ δὴ πρὸ 
αὐτὸ τὰ λοιπὰ λέγωμεν — ἐρίέμγ. X. An. 6. 8, 16 ἀλλὰ δὴ ἐχεῖ μὲν our 
πλοῖά ἐστιν, at profecto, aber das ist ausgemacht, dass τ. 8. w., vgl 
Pl. οἷν. 365, ἃ (ubi v. Stallb.). Phaedr. 269, c. Noch stärker ἀλλι 
1ε δή Pl. Phaedr. 262, ἃ. — Bei οὖν δή dient δή dazu, die Folgerun; 
hervorzuheben, vgl. Pl. Phaedr. 237, ἃ. Sehr häufig ti οὖν δή; wa 
nun denn? z. B. Phaed. 59, c. Gorg. 453,b. 515, 6, ubi v. Stallb 
Civ. 459, a πῶς οὖν δή. .; (Steht aber δὴ οὖν nach dem Fragworte 
so wird dieses durch δή hervorgehoben, wie Pl. Phaedr. 265, ὁ πώς δ' 
οὖν αὐτὸ λέγεις:) Civ. 526, ἃ ἀλλ᾽ οὖν δὴ πρὸς μὲν τὰ τοιαῦτα βραχύ τι ἃ 
ἐξαρχοῖ γεωμετρίας μόριον, aber nun (nachdem die Rede auf diesen Punk 
gekommen ist) in der That (offenbar), vgl. Schneider, vgl. Phaed 
100, a. — Ebenso dient δή zur Hervorhebung in den Verbindungen: & 
δὴ, dass offenbar, z. B. A, 110 ὡς δή, ὥσπερ δή, οἷα δή, wie offen 
bar, natürlich, ja, wie X. Cy. 5. 4,4. 1.3,2. 4. 2, 82; ὡς δή οἱ 
ironisch = quasi vero, scilicet. 8. OC. 809 Cr. χωρὶς τό τ᾽ εἰπεῖν πολλ 
xal τὰ xalpıa. Oed, ὡς δὴ σὺ βραχέα, ταῦτα δ᾽ ἐν χαιρῷ λέγεις quasi ver 
tu pauca, illa pauca autem apte ἀΐϊοδβί. Herm. Vgl. Eur. Andr. 235 
Hdt. 9, 59 ὡς δὴ ἀποδιδρησχόντων. Pl. Phaedr. 228, ὁ ἐθρύπτετο ὡς δ᾽ 
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οὐχ ἐπιϑυμῶν λέγειν, vgl. X. conv. 8, 4 ibig. Herbstium. Ferner: ἵνα 
δή, ὡς δή, ὅπως δή —= damit nunmehr, oder: offenbar in der 
Absicht, dass, vgl. H, 26. Hdt. 1, 22. 24. 29. 32. X. conv. 1, 14. 
Pl. εἶν. 420, 8; ὅτε δή, ὁπότε δή, ἐπειδή entweder temporal: als 
nınmehr; als, wie bekannt; nachdem nun, oder kausal: weil 
bekanntlich, weil ja, quoniam (aus quum iam), sintemal (aus seit 
einmal), franz. puisque, engl. since od. sith. Hdt. 1, 114 xal ὅτε δὴ 
ἣν δεχαέτης ὁ παῖς. Th. 2, 102 λέγεται ᾿Αλχμαίωνι . ., ore δὴ ἀλᾶσϑαι 
αὐτὸν μετὰ τὸν φόνον τῆς μητρός, τὸν ᾿Απόλλω χρῆσαι. Ar. Ecc. 195. 315. 
Pl. Prot. 828, ἃ ἐπεὶ δὲ δὴ ἠσϑόμην. X. ΟΥ. 2. 1, 1 ἐπειδὴ δὲ διέβησαν, 
nachdem sie nun (Über die Grenzen) gegangen waren (in Beziehung auf 
das Vorhergehende οὕτω διέβαινον τὰ opıa). 1. 5, 13 ἐπειδή — daja; 
— ori δή, weil ja (bekanntlich), vgl. Pl. Euthyphr. 3, Ὁ; ouvexa δή 
1,403. — εἰ (ἐάν) δή, wenn wirklich, vgl. A, 61. M, 79. β, 271. 
,456 u. das. Nitzsch. X. Comm. 1.5, 1. 6, 9. Pi. Prot. 327, a, 
oder wenn nun in Beziehung auf vorhergehendes, wie X. Comm. 2.6, 20. 

Anmerk. Auch können in einem Satze zwei δὴ stehen. Th. 5, 74 ἣ 
μὲν μάχη. . ἐγένετο, πλείστου δὴ χρόνου μεγίστη δὴ τῶν ᾿'Ελληνιχῶν. X. An. 
ὅ, 4, 385 ἐπεὶ δὲ ἄνω ἦσαν. „ ἐνταῦϑα δὴ οἱ πολέμιοι ὁμοῦ δὴ πάντες γενόμενοι 
ἐμάχοντο. S. Nr. 5. ΟΥ. 1. 8, 9 λαβόντα δὴ τὸν Κῦρον οὕτω μὲν δὴ εὖ χλύσαι τὸ 
ἄπωμα, Κ, Ph. 877 f. ἐπειδὴ .. δοκεῖ | λήϑη τις εἶναι κἀνάπαυλα δή, daja.. 
offenbar. 
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1. Δήπου; sicherlich wohl, vereinigt in sich zwei gewisser- 
massen einander widersprechende Bestandteile: Versicherung und 
Zweifel; es stellt eine ausgemachte Behauptung mit einem gewissen 
Zweifel dar und eignet sich daher besonders dazu, dem aus- 
gesprochenen Gedanken eine ironische Färbung, wie scilicet, vide- 
licet, nimirum, zu geben. X. An. 3. 2, 15 νῦν δ᾽, ὁπότε περὶ τῆς ὑμε- 
τέρας σωτηρίας ὁ ἀγών ἐστι, πολὺ δήπου ὑμᾶς προσήχει προϑυμοτέρους εἶναι. 
5. 7, 6 ἴστε δήπου, ὅθεν ἡλιος ἀνίσχει καὶ ὅπου δύεται, ihr wisst doch wohl. 
Vgl. 9. 7. 6, 13. 16. Th. 8, 87. Οὐ δήπου, sicherlich nicht. 
Isoer. 4, 63 οὐ δήπου πάτριόν ἐστιν ἡγεῖσϑαι τοὺς ἐπήλυδας τῶν αὐτοχϑόνων. 
Χ Ογ. 7. ὅ, 88. Οὐ δήπου in Fragen —= doch sicherlich nicht? 
weın man eine Antwort erwartet, welche die Verneinung der Frage 
bestätigt. Pl. Symp. 194, Ὁ οὐ δήπου με οὕτω ϑεάτρου μεστὸν ἡγεῖ, 
ὥστε χτλ.: ubi v.Stallb. In ironischen Fragen: X. Comm. 4. 2, 11 οὐ 
δήπου ταύτης τῆς ἀρετῆς ἐφίεσαι, di ἣν ἄνθρωποι πολιτιχοὶ γίγνονται; fragt 
Sokrates, obwohl er wusste, dass der andere darnach strebte, s. Kühners 
Bork. Vgl.2.3,1. In Antworten. X.Comm.1.2,41 Alc. εἰπέ μοι, ἔχοις 
av με διδάξαι, τί ἐστι νόμος: P. πάντως δήπου, ja gewiss. Oft γὰρ δήπου, 
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denn sicherlich, vgl. X. Cy. 1. 2, 10 ibiq. Born. in ed. Lips. p. 22. 
Geht γέ dem δήπου voran, so wird dadurch das vorangehende Wort 
hervorgehoben. Pi. Euthyphr. 8, ἃ ἐκεῖνό γε δήπου, ὦ ϑαυμάσιε, οὐδεὶς 
οὔτε ϑεῶν οὔτε ἀνθρώπων τολμᾷ λέγειν (mit Ironie). Der Gebrauch dieses 
δήπου ist der Homerischen Sprache fremd; wo δή ποὺ hier vorkommt, 
gehört δή zu einem anderen Worte. 

2. Δήπουϑεν (nachhomer.), zusammengesetzt aus δήπου und dem 
aus ϑήν (5. Nr. 6) verkürzten Suffix dev, hat gleiche Bedeutung wie 
δήπου, doch stärkere: ohne Zweifel. Ar. Pl. 140 οὐχ ἔσϑ᾽, ὅπως | 
ὠνήσεται δήπουϑεν. Av. 187 ἐν μέσῳ δήπονϑεν ἀήρ ἐστι γῆς. X. ΟΥ. 4. 3,20 
ὅταν ἐπὶ τοῦ ἵππου γένωμαι, τὰ τοῦ ἱπποχενταύρου δήπουϑεν διαπράξομαι, 
videlicet (sonst bei Xen. nicht üblich). Vgl. Pl. Io 534, a. Phil. 62, e. 
Dem. 14, 34 ἐχεῖνό ye δήπουθεν ἅπαντες ἐπίστασϑες. 18, 127 ταῦτα 1ὼρ 
δήπουθεν ἠχούετ᾽ αὐτοῦ λέγοντος. 

8. Δῆϑεν (noch nicht bei Hom. u. Hesiod gebräuchlich), 878« 
nur Eur. El. 268, d. i. δή mit dem unter Nr. 2 angeführten Suffis, 
bezeichnet wie δή zwar etwas Offenbares, jedoch in der Regel, 
wenn der Schein des Offenbaren, ein Vorgeben ausgedrück! 
werden soll (Suidas sagt richtig: δῆϑεν προσποίησιν ἔχει, δύναμιν δὲ 
ψεύδους); daher wird es oft mit Ironie gebraucht); im Lat. scilice£, 
videlicet, nimirum. Gewöhnlich steht es wie δή hinter dem hervor- 
zuhebenden Worte, zuweilen jedoch auch davor, z. B. Th. 1, 127. 
4, 99, namentlich auch zu Anfang einer Partizipialkonstruktion. 
a) Einfach offenbar: Aesch. Pr. 202 οἱ μὲν ϑέλοντες ἐκβαλεῖν ἕδρας 
Κρόνον, | ὡς Ζεὺς ἀνάσσοι öndev, vgl. 986. 8. Tr. 382. Eur. Or. 1119 
elsınev ἐς οἴχους ϑῆϑεν ὡς ϑανούμενοι, offenbar als solche, welche sterben 
werden, vgl. 1320. El. 268. Hdt. 6, 138 καί σφι βουλευομένοισι δεινόν 
τι ἐσέδυνε . ., τί δὴ ἀνδρωϑέντες δηϑεν (ol παῖδες) ποιήσουσι, was die Knaben 
nun erst, wenn sie Männer geworden wären, thun wirden, scilice£ viri 
facti, die Knaben, nämlich als Männer. — b) Schein des Offen- 
baren. Hdt. 1, 59 (Πεισίστρατος) τρωματίσας ἑξἑωυτόν τε καὶ ἡμιόνους 
ἤλασεν ἐς τὴν ἀγορὴν τὸ ζεῦγος, ὡς ἐχπεφευγὼς τοὺς ἐχϑρούς, οἵ μιν ἐλαύ- 
νοντα ἐς ἀγρὸν ἠϑέλησαν ἀπολέσαι δῆϑεν (ubi v. Baehr). „Durch δῆϑεν 
deutet der Erzähler an, dass die Worte ἡϑέλησαν ἀπολέσαι nicht ernstlich 
oder der Wahrheit entsprechend zu nehmen seien“ Stein. 6, 1 (Ἱστιαῖος) 
ἐθωύμαϊε τὸ γεγονὸς ὡς οὐδὲν δῆθεν τῶν “πραγμάτων ἐπιστάμενος. Vgl. 1, 73. 
6, 39. 7, 211. 8, ὅ. 9, 66. 99. Th. 1, 92 Λακεδαιμόνιοι ὀργὴν μὲν φανε- 
ρὰν οὐχ ἐποιοῦντο τοῖς ᾿Αϑηναίοις᾽ οὐδὲ γὰρ ἐπὶ χωλύμῃ, ἀλλὰ γνώμης παραι- 
νέσει δῆϑεν τῷ χοινῷ ἐπρεσβεύσαντο, sed ut consilio monerent scilicei in 


ı) Vgl. Hartung 1. S. 317 ἢ Bäumlein a. a. O. S. 110 ἢ. Klotz 
1. ἃ, II. p. 434 sqg. 
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eommune. Vgl. 127. 3. 111, 1. — c) Mit Ironie. X. Cy. 4. 6, 3 ἐγὼ 
μὲν ἀπεπεμψάμην (τὸν υἱόν), μέγα φρονῶν, ὅτι δῆϑεν τῆς βασιλέως ϑυγατρὸς 
ὀψοίμην τὸν ἐμὸν υἱὸν γαμέτην, mit bitterem Spotte wegen des traurigen 
Endes seines Sohnes. 

4. Anta, entstanden aus δή und dem demonstrativen Suffix τα, 
wie εἶτα aus εἰ (urspr. so, vgl. ὃ 395, Anm. 2) und die lesbischen 
Adverbien xöra, ora, ἄλλοτα U. 5. w.!), ist eine verstärkte Nebenform 
von δή, mit dem es auch in der Bedeutung und im Gebrauche über- 
einstimmt, nur dass es mit der verstärkten Form auch eine gesteigerte 
Bedeutung erhalten hat. Wie δή, kann es nicht an der Spitze des 
Satzes stehen, sondern schliesst sich einem Worte an, und zwar 
regelmässig demjenigen, auf welchem der grösste Nachdruck liegt. 
Der Homerischen und Hesiodischen Sprache, sowie auch der dorischen 
Mundart ist es fremd; auch Herodot gebraucht es selten, häufig aber 
die Attiker. Aesch. 8. 670 n δῆτ᾽ av εἴη πανδίχως ψευδώνυμος | Δίχη. 
Pr. 347 ἐγὼ γὰρ οὐκ . . τοῦδ᾽ εἵνεχα | ϑέλοιμ᾽ ἄν. . πημονὰς τυχεῖν. | Οὐ 
örta, wahrlich nicht. Eur. Andr. 88. Oft in Antworten. X. Comm. 
2.2, 9 Soer. ἢ νομίζεις χαχόνουν τὴν μητέρα σοι εἶναι; L. Οὐ δῆτα. Vgl.2. 
6,1.16. 3. 10, 4. Pl. Hipp. 1. 288, d. Civ. 333, a. Über μὲν δῆτα 
»$ 503, 2. In Fragen nach Satzfragwörtern, wie n, ἄρα, dient es 
zur Hervorhebung des ganzen Satzes, nach Nominalfragw., wie τίς u. 8. w. 
zır Hervorhebung dieser. Aesch. 8. 93 πότερα δῆτ᾽ ἐγὼ ποτιπέσω βρέτη 
δαιμόνων: Pr. 627 τί δῆτα μέλλεις; 8. ΟΟ. 258 τί δῆτα δόξης . . ὠφέλημα 
νεται; Vgl. Eur. Andr. 84. Ρ]. Symp. 211,4. Hipp. 1, 288, 4. Steht 
aber kein F'ragwort, so ist es auf das Wort zu beziehen, hinter dem es 
steht. 8. Tr. 1219 τὴν Eöputelav οἶσθα δῆτα παρϑένον: kennst du gewiss? 
Mn δῆτα bei einem Befehle, einem Wunsche, einer Aufmunterung — ja 
nieht. Eur. M. 1056 μὴ δῆτα, ϑυμέ, . . ἐργάσῃ τάδε. 644 f. Ch. μὴ 
ört ἄπολις γενοίμαν. Dem. 18, 324 μὴ δῆτ᾽, ὦ πάντες ϑεοί, μηδεὶς ταῦϑ᾽ 
ὑμῶν ἐπινεύσειεν. ᾿Αλλὰ δῆτα, aber (sondern) offenbar. Ar. ΡΒ]. 1097 
τίς ἔσϑ᾽ ὁ κόπτων τὴν ϑύραν; τουτὶ τί ἦν; | οὐδεὶς ἔοιχεν, ἀλλὰ δῆτα τὸ 
ϑύριον | φϑεγγόμενον ἄλλως χλαυσιᾷ, niemand, wie es scheint, sondern 
offenbar knarrt die Thür so für sich. ᾿Αλλὰ δῆτα in der Frage: aber 
offenbar, gewiss? oft ironisch. Pl. Hipp. 1. 283, c ἀλλὰ δῆτα Σικελιῶται 
μὲν ἐπιϑυμοῦσιν ἀμείνους γίγνεσθαι, Λαχεδαιμόνιοι δ᾽ ou; Vgl. 285, c. Γὰρ 
örta, denn offenbar. Eur. ΕἸ. 926 ἤδεισϑα γὰρ δῆτ᾽ ἀνόσιον γήμας γάμον. 
Καὶ δῆτα, ας profecto, auch ei quidem, und allerdings. Ar. Av.511 
τουτὶ τοίνυν οὐχ Ὠδη γώ, xal δῆτά μ᾽ ἐλάμβανε ϑαῦμα, | ὁπότ᾽ ἐξέλϑοι χτλ. 
Vgl. Eec. 385. Χ. ΟΥ. 5. 1, 4. Pl. Prot. 810, c. Ὃς δῆτα, qui profecto, 
operte, manifesto. Aesch. 8. 829 ol δῆτ᾽ ὀρθῶς. . ὦλοντος Οὖν δῆτα, 


ı) S. Hartung ἃ. ἃ. 0. 1. S. 300 ff. Vgl. Bäumlein ἃ. ἃ. 0. S. 108 ἢ 
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also wirklich. Pl. Theaet. 164, ὁ τί οὖν δῆτ᾽ av εἴη ἐπιστήμη; So wird 
es auch sonst bei einer Folgerung aus dem Vorhergehenden oder über- 
haupt bei einer Beziehung auf Vorhergehendes gebraucht, wie δή 
(8 500, 4). Hdt. 4, 69 dtdoxtar . . (αὐτοὺς) ἀπόλλυσϑαι. ᾿Απολλῦσι δῆτα 
αὐτοὺς τρόπῳ τοιῷδε, und 80 töten sie dieselben auch wirklich. Bei 
einem Imperative. Pl. Gorg. 452, ὁ σχόπει δῆτα, ἐάν σοι πλούτου gavi 
τι μεῖζον ἀγαϑὸν ὄν, betrachte denn nun. Oft auch in Fragen. Pl. 
Soph. 218, ἃ βούλει δῆτα. . πειραϑῶμεν; willst du nun wirklich . .? 
Ὅτε δῆτα, als nun wirklich. Ar.V. 121 ὅτε δῆτα ταύταις ταῖς tele 
ταῖς οὐχ ὠφέλει, | διέπλευσεν εἰς Αἴγιναν. 

5. Aall), verwandt mit δή, wie ναί mit νή, ist besonders der 
Umgangssprache eigen und kommt daher nur sehr selten in der 
edleren Sprache der Tragiker 3) vor, bei Homer?) und Hesiod wohl noch 
garnicht. Sein Gebrauch beschränkt sich wohl auf die Verbindungen 
τί δαί; und πῶς dal; und dient dazu, eine Frage mit Verwunderung, 
Befremden, kurz mit einem gewissen Affekte auszudrücken, oft 
in dem Sinne des lat. ain tu? meinst du? wirklich?) Ar. Ach.764 
τί δαὶ φέρεις: ei, was bringst du denn? Av. 136 τί δαὶ σύ; was den! 
du? 1615 ri δαὶ σὺ φής; was sagst denn du aber? 8. Ant. 318 τί da 
ῥυθμίζεις τὴν ἐμὴν λύπην omov; (Dind.: τί δὲ.) Gewöhnlich steht es vor eine 
Interpunktion, so z.B. wohl immer bei Plato5). Pl. Phaed. 61,c τί dal; + 
δ᾽ ἐς" οὐ φιλόσοφος Εὔηνος; Bei einem Übergange aber von einer Perso3 
oder Sache zu einer anderen wird τί δέ gebraucht, obwohl zuweilen die 
cdd, zwischen τί δαί; u. τί δέ; schwanken, z. B. Pl. Phaed. 71, a. 

6. θήν stimmt zwar in seiner Bedeutung und in seinem Gebrauche 
vielfach mit dem determinativen δή überein, ist aber sicherlich nicht 
von δή abzuleiten, wie Hartung I. S. 312 will, sondern steht füı 
sich selbständig da. Es findet sich schon bei Homer als Enklitika, 
dann besonders in der sizilischen Mundart®) bei Sophron, Epicharm 
und Theokrit; von den Attikern gebraucht es nur Aeschylus (Pr. 92€ 
σύ ϑην ἃ χρίζεις, ταῦτ᾽ ἐπιγλωσσᾷ Διός). Bei Homer wird es meisten: 
wie das att. δήπου in ironischem oder spöttischem Sinne gebraucht 
N, 620 λείψετέ Bnv οὕτω γε νέας Δαναῶν ταχυπώλων, | Τρῶες ὑπερφίαλοι, 
ihr werdet doch wohl lassen miissen. Vgl. I, 394. Ferner: ὡς δ η) 


l) Vgl. Hartung 1. δ. 320 ff. — 2) S. Hermann ad Vig. p.848; Porsoı 
ad Eur. M. 1008 u. a., z.B. Wunder ad 5. Ant. 318, sprechen dal den Tragi 
kern gänzlich ab; doch wohl mit Unrecht; wenigstens steht δαί Aesch. Ch. 900 
S. Ant. 318 und an 7 Stellen des Euripides handschriftlich fest. — 3) Doct 
wird es K, 408, a, 225 und w, 299 von Aristarch anerkannt und von mancher 
Neueren aufgenommen. 8. Nitzsch zur Odyss. Th. I. 8. 40. Spitzneı 
ad Il. K, 408. — 1) 5. Kühner ad Cicer. Tusc. 5. 12, 35 p. 451 ed 5. — 
5) 8. Schneider ad Pl. οἷν. 468,a. — 6) 5. Ahrens dial. 11. p. 384. 
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Ρ, 29, 80 sicherlich; 7 ϑὴην A, 365 u. 5.; οὐ ϑην B, 276 u. 8.; οὐ μέν 
δὴν θ, 448 τυ. 8. 1); γάρ ϑην Φ, 568; ἐπεί dnv π,91. Epich. fr. 18 (1) 
Ahr. vov γά ϑὴην | εὔωνον αἰνεῖ σῖτον. Sophr. fr. 10 (72) Ahr. 54 (12). 
92 (120). Theoer. 15, 15 πρόαν (λέγομες δὲ πρόαν ϑὴν | πάντα), unter 
neulich nämlich verstehen wir alles, jede beliebige Zeit). 62 πείρᾳ ϑὴην 
πάντα τελεῖται, tentando scilicet, nimirum. Sonst in Verbindung mit 
Pronomen: 1, 97 τὸ ϑὴν (mit Hohn). 7, 83. 2, 114 ἐγώ ϑην. 5, 111 
χὺμὲς ϑην. 

Anmerk. Dieses ϑήν haben wir in verkürzter Form als blosses Suffix 


in δήπουθεν, &7dev und in noch abgeschwächterer Form in δῆϑε gesehen; ausser- 
dem findet es sich in εἴϑε, wenn doch, in Wunschsätzen. 
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1. Μήν (μάν dor. u. auch ep., verwandt mit der Schwurpartikel 
ya ὃ 505, 3) drückt Bekräftigung, Versicherung, Beteuerung 
as = wahrlich, fürwahr, und entspricht in seinem Gebrauche 
dem lat. vero. Es tritt nie an die Spitze des Satzes, sondern lehnt 
sich an ein anderes Wort an, und zwar an das wichtigste im Satze, 
besonders an einen Imperativ und an ein Fragwort oder, wenn es 
auf den ganzen Satz zu beziehen ist, an einige Modaladverbien und 
an Konjunktionen (s. Nr. 4) und nimmt mit diesen die erste Stelle 
des Satzes ein. Die Annahme, dass μήν eine subjektive, δή eine 
objektive Versicherung bezeichne, ist unbegründet. 

2. Der Gebrauch von μήν ist ein doppelter: es dient entweder 
zur Bekräftigung einer einfachen Aussage oder zur Bekräftigung 
einer solehen Aussage, die in einem Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden steht. a) Einfache Versicherung: Pind. J. 3, 53 ἴστε 
μὰν Alavros ἀλχὰν φοίνιον, ihr kennt firwahr. In Beziehung auf einen 
vorhergehenden Satz bezeichnet μήν oft nebst der Beteuerung zugleich 
such eine Steigerung des Ausgesagten, wie vero, vollends, sogar. 
Pl. eiv. 520, ὁ ἀπειϑήσουσιν οὖν ἡμῖν ol τρόφιμοι. .; ᾿Αδύνατον, ἔφη δίκαια 
τὰρ δὴ διχαίοις ἐπιτάξομεν᾽ παντὸς μὴν μᾶλλον ὡς ἐπ᾽ ἀναγχαῖον αὐτῶν ἕχαστος 
εἶσι τὸ ἄρχειν, sogar wird jeder von ihnen lieber als alles ein Amt, als 
eine notwendige Pflicht, übernehmen. — b) Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden. 8, 373 νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει. ., ἔσται μάν, OT’ ἄν αὖτε 
φίλην γλαυχώπιδα εἴπῃ) es wird allerdings, freilich eine Zeit kommen, 


l) S. Spitzner ad h. |. u. Nägelsbach Exkurs. I. S. 161. — 2) Vgl. 
Hartung 11. S.373 ff. Nägelsbach Exk. I. zur Iliade. Bäumlein ἃ. ἃ. Ο. 
8, 158 ff. Rost in Passows Lex. III. 85. 236 ff. Fr. Thiersch Disquisitt. de 
analog. Graec. capitibus minus cognitis. Monachii 1851. P. I. p. 440 sgqg. 
P.ITI.p.5sqq. Brugmann, Griech. Grammatik3 S. 544. 
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erit vero (tempus), cum. Vgl.Il, 14. Pl. leg. 663, ὁ καλὸν μὲν ἣ ἀλήϑεια 
xal νόμιμον, ἔοιχε μὴν οὐ ῥάδιον εἶναι πείϑειν. Soph. 216, Ὁ καί μοι δοχεῖ 
ϑεὸς μὲν ἁνὴρ οὐδαμῶς εἶναι, ϑεῖος μήν. Ohne vorhergehendes μέν Pı. 
Pl. epinom. 981, ἃ τὸ γὰρ πλεῖστον πυρὸς ἔχει, ἔχει μὴν γῆς τε καὶ ἀέρος. 
In einem Gegensatz zu dem folgenden, in dem die Beteuerung di: 
Konzessive (Zugestehung) zu dem folgenden Satze bildet, steht μήν höchst 
selten, da in diesem Falle in der Regel die abgeschwächte Form μέν 
gebraucht wurde, 8. Nr. 4, a). 

3. In Verbindung mit dem Imperative drückt μήν wie im lat. 
vero ein Drängen auf Verwirklichung des Begehrten aus. A, 302 d 
δ᾽ ἄγε μήν, πείρησαι, auf denn! So ἄγρει μάν E, 765. H, 459. 8. 00.182 
ἕπεο μάν, folge doch. 587 opa γε μήν, bedenke doch. Vgl. Ar. L. 183, 
Terent. Ad. 2. 4, 3 in tuto est omnis res; omitte vero tristitiam tuam. — 
Häufig steht es nach einem Fragworte, um dasselbe nachdrücklich 
hervorzuheben. X. conv. 4, 55 ἀλλὰ μὰ Al’, ἔφη, οὐχ ἐπὶ τούτῳ μέγα 
φρονῶ. AM ἐπὶ τῷ μήν; nun worauf denn sonst? ΟΥ̓. 1. 6, 28 πῶς 
μὴν ἡμᾶς τἀναντία τούτων ἐδιδάσχετε; Hell. 6. 8, 18 τί μὴν ἥκομεν; (Abeı 
Hier. 1, 81 πῶς μήν. .; qui vero, als Gegensatz. Conv. 4, 23 ἀλλ' 
πότε μήν:) Pl. Lys. 208, 6 ἀλλ᾽ ἀντὶ τίνος μὴν οὕτω σε δεινῶς διαχωλύουσι 
εὐδαίμονα εἶναι; Phaedr. 229, a. Ph. ὁρᾷς οὖν ἐχείνην τὴν ὀψηλοτάτν 
πλάτανον; 8. τί μήν; was ist denn damit? — nun ja, ja gewiss. Vg: 
261,d. Civ.410,c. Phil. 17, Ὁ u. so sehr oft, 8. Stallb. ad h. 1. 39, 
8. ölxarog ἀνὴρ καὶ εὐσεβὴς. . ἄρ᾽ οὐ ϑεοφιλής ἐστιν; P. τί μήν; Zuweile 
aber auch --Ξ quid vero? Doch wie? wenn man ungewiss ist, ob maı 
der Ansicht des anderen beipflichten soll, wie Phil. 44, b. Polit. 263, b 

4. Die Verbindungen von μήν mit Modaladverbien und Kon 
junktionen sind folgende: 

a. Ἦ μήν, starke Versicherung: wahrlich fürwahr. a) einfach 
H, 393 ἢ μὴν Τρῶές γε χέλονται. Ἦ μάν P, 429. Ἦ δὴ μάν P, 538 
Daher besonders bei Schwtiren sowohl in direkter als indirekter Rede 
X. Cy. 2. 3, 12 σὺν ϑεῶν ὄρχῳ λέγω" Ἦ μὴν ἐμοὶ δοχεῖ Κῦρος, οὔστινα 
‚av ὁρᾷ ἀγαϑούς, φιλεῖν οὐδὲν ἧττον ἑαυτοῦ, ubi v. Born. et Poppc 
Vgl. An. 6. 1, 31. Pl. ap. 22, ἃ νὴ τὸν χύνα. . ἧ μὴν ἐγὼ ἔπαϑόν - 
τοιοῦτον. X. Cy. 4. 2, 8 τὰ πιστὰ δίδωσιν αὐτοῖς, ἢ μὴν ὡς φίλοις χι 
πιστοῖς χρήσεσϑαι αὐτοῖς. 6. 2, 3 ὑποσγόμενοι 7 μὴν . . ἥξειν ὡς δυνατὸ 
τάχιστα. Vgl. 6. 2, 39. Hell. 8. 4, ὅ. 6. An. 2. 8, 26. 1. 8, 3. 3. 8,3 
ὁμόσαι ἢ μὴν πορεύεσϑαι. 6. 6, 17. — βὶ im Gegensatze zu der 
vorhergehenden: I, 57 ἀτὰρ οὐ τέλος ἵχεο μύϑων"  ἦ μὴν καὶ νέο 
ἐσσί, ἐμὸς δέ χε χαὶ πάις εἴης, allerdings (freilich) bist du auch noc 
jung; — y) im Geg. zu dem folgenden (höchst selten, 8. Nr. 2, 
N, 354 ἡ μὰν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα πάτρη, | ἀλλὰ Ζεὺς πρότερα 
γεγόνει χαὶ πλείονα ἤδη. 
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b. Οὐ μήν, μὴ μήν, wahrlich nicht. a) einfach: M, 318 οὐ 
μὰν ἀχληεῖς Auxinv χάτα κχοιρανέουσιν | ἡμέτεροι βασιλῆες. Vgl. P, 41. 448. 
Mr μάν in ὁ. Wunsche ®, 512. Ὁ, 476. X, 304. Οὐ μὴν οὐδέ, und 
wshrlich auch nicht, Pl. Alc. 1. 133, e. Zugleich mit Steigerung, so 
besonders οὔτε μήν U. οὐδὲ μήν (neque vero). — ß) im Gegs. z. d. 
vorherg. 0, 16 σὸς δόλος, “Ἥρη, | "Extopa δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ 
λαούς | οὐ μὰν οἶδ᾽, εἰ αὖτε xaxoppapins ἀλεγεινῆς | πρώτη ἐπαύρηαι, aller- 
dings weiss ich nicht. Isocr. 4, 68 ἐπιφανέστατος μὲν οὖν τῶν πολέμων 
ὁ Περσιχὸς γέγονεν, οὐ μὴν ἐλάττω τεχμήρια τὰ παλαιὰ τῶν ἔργων ἐστὶ τοῖς 
περὶ τῶν πατρίων ἀμφισβητοῦσιν. Vgl. Pl. Lys. 207, c. In der Frage: 
Eur. Ale. 518 οὐ μὴν γυνή 7᾽ ὕλωλεν Γάλχηστις σέϑεν; aber doch nicht? 
80: ἀλλ᾽ οὐ μάν E, 895. ἀλλ᾽ οὐ μὰν οὐδ᾽ ὡς W, 441, aber wahrlich 
such so nicht. Th. I, 8 Δαναοὺς δὲ ἐν τοῖς ἔπεσι καὶ ᾿Αργείους xal ᾿Αχαιοὺς 
ἐνααλεῖ (Ομηρος)" οὐ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηχε, doch hat er wahrlich 
auch nicht den Ausdruck Barbaren gebraucht. Υρ]. 1, 82. 2, 97. 6,55. 
X. Ag. 2, 12 χαὶ χραυγὴ μὲν οὐδεμία παρῆν, οὐ μὴν οὐδὲ σιγή; aber in 
der That auch keine Stille. — Über οὐ μὴν ἀλλά 5. 8 534, 7. 

6. Καὶ μήν, oa) einfach, und zwar aa) so, dass χαί verbindende 
Konjanktion (und) ist: und wahrlich (att. dafür gewhul. χαὶ μέντου. 
Y,410 wös γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται. Oft bei der Auf- 
zählung mehrerer Dinge mit Steigerung: und vollends, und sogar, 
ja sogar. X. Comm. 1. 4, 12 ἀνθρώπῳ δὲ xal χεῖρας προσέϑεσαν.. ., καὶ 
μὴν γλῶττάν γε χτλ. Vgl. 1. 6, 3. Hell. 4. 2, 16. Conv. 4, 15. Pl. Lys. 
207,e. Im Nachsatze T, 45 καί ῥ᾽ οἵπερ τὸ πάρος γε νεῶν ἐν ἀγώνι μένε- 
0... | καὶ μὴν οἱ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν ἴσαν, ja auch diese. --- ββ) 80, 
dass χαί auf einen aus dem Zusammenhange zu ergänzenden Gedanken, 
wie: ὥσπερ xal λέγεις, ὥσπερ χαὶ δοχεῖ u. dgl., zurlickweist: ja wahrlich, 
ja gut. Ar. Pl. 414 Bl. μή νυν διάτριβ᾽, ἀλλ᾽ ἄνυε πράττων ἕν γέ τι. 
Chr. χαὶ μὴν βαδίζω, ja (wie du willst) ich gehe auch (eigtl. und wahr- 
lich ich gehe). Mit Steigerung. Pl. οἷν. 328, ἃ δεῦρο παρ᾽ ἡμᾶς φοίτα 
ὡς παρὰ φίλου. Kai μήν, nv δ᾽ ἐγώ, χαίρω διαλεγόμενος τοῖς σφόδρα 
τρεσβύταις, ja, ich freue mich sogar. — yy) Oft bei einem Übergange 
zu einer Erzählung. Pl. Phaed. 58,d ἀλλὰ πειρῶ... ἀχριβέστατα διεξελϑεῖν 
πάγτα. Ph. Καὶ μὴν ἔγωγε ϑαυμάσια ἔπαϑον παραγενόμενος οὔτε γάρ χτλ.; 
js wahrlich, ich wurde in eine wunderbare Stimmung versetzt. — ß) im 
Gegs. z. d. vorherg., et vero, und doch, vgl. Apollon. de conjunct. 
in Bekk. An. II. p. 518. 8. El. 321 Ch. φιλεῖ γὰρ ὀκνεῖν πρᾶγμ᾽ ἀνὴρ 
πράσσων μέγα. EI. χαὶ μὴν ἔγωγ᾽ ἔσωσ᾽ ἐχεῖνον οὐχ ὄχνῳ, ich allerdings 
rettete jenen ohne Zaudern. Vgl. OR. 987. Eur. J. A. 20. X. Comm. 
2. 3, 10 δέδοικα, μὴ οὐχ ἔχω ἐγὼ τοσαύτην σοφίαν. . Kat μὴν οὐδέν γε 

ποιχίλον, ἔφη ὁ Σωχράτης, . . δεῖ ἐπ᾽ αὐτὸν μηχανᾶσϑαι. Vgl. 2. 3, 14. 19. 
ὃ, A. 5 u.sonst oft. Καὶ μὴν wird oft gebraucht, wenn eine neue Angabe 
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bekräftigend angeführt wird. λ, 582 χαὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον. 593. 
Eur. Suppl. 925. Bei den Dramatikern wird χαὶ μήν häufig gebraucht, 
wenn die Aufmerksamkeit auf das Auftreten einer neuen Person gelenkt 
werden soll. 8. Ant. 526 χαὶ μὴν πρὸ πυλῶν nd Ἰσμήνη, wahrhaftig, 
da ist Ismene. 1180 χαὶ μὴν ὁρῶ τάλαιναν Eöpuötxnv ὁμοῦ (— ἐγγύς). 
1257 xal μὴν 08’ ἄναξ αὐτὸς ἐφήχει. Ferner: χαὶ μὴν καί, ei vero 
etiam, und vollends auch, negat. xai μὴν οὐδέ. Pl. Prot. 310, a 
Soer. χαὶ χάριν γε εἴσομαι, ἐὰν dxounte. Et. χαὶ μὴν χαὶ ἡμεῖς σοί, ἐὰν 
λέγῃς. Th. 1, 142 καὶ μὴν οὐδ᾽ ἢ ἐπιτείχισις οὐδὲ τὸ ναυτικὸν ἄξιον 
φοβηϑῆναι ei vero ne... quidem. 

ἃ. ᾿Δλλλὰ μήν, aber firwahr, in der That, αὐ vero, sed vero. 
Pl. Phaed. 63, a χαὶ ὁ Σιμμίας ᾿Αλλὰ μήν, ἔφη, 'vov γε δοχεῖ τί μοι χαὶ 
αὐτῷ λέγειν Κέβης. Zuweilen wird es auch durch ein Wort, das hervor- 
gehoben werden soll, getrennt, als: P, 448 ἀλλ᾽ οὐ μὰν ὑμῖν γε χαὶ 
ἅρμασι δαιδαλέοισιν | "Extop Πριαμίδης ἐποχήσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 8. ΕἸ. 817 
ἀλλ᾽ οὔ τι μήν, aber wahrlich durchaus nicht. Eur. Hec. 401 ὡς τῆσδ᾽ 
ἑχοῦσα παιδὸς οὐ μεϑήσομαι. | ᾿Αλλ᾽ οὐδ᾽ ἐγὼ μὴν τήνδ᾽ ἄπειμ᾽ αὐτοῦ λιπών 
nein, auch ich wahrlich nicht. Bei einem steigernden Zusatze, als 
X. Cy. 5. 3, 31 καὶ ἅμα δίκαια ποιοῖμεν ἂν χάριν ἀποδιδόντες" ἀλλὰ μὴ 
χαὶ σύμφορά γ᾽ av πράξαιμεν ἡμῖν αὐτοῖς, ja in der That auch. Oft Ὁ. 
einem Übergange zu einem neuen Gedanken, besonders wenn ein Gegei 
satz zu dem Vorhergehenden darin liegt. X. Comm. 1. 1, 6 πιστεύα 
δὲ ϑεοῖς πῶς οὐχ εἶναι ϑεοὺς ἐνόμιζεν; ᾿Αλλὰ μὴν ἐποίει χαὶ τάδε, 8. da 
Kühners Bmrk. 8So auch, wenn einer eines anderen Rede aufnimm 
Ib. 2. 7, 2 ἀλλὰ μήν, ἔφη, ἐν πολλῇ γέ εἰμι ἀπορίᾳ, aber fürwahr, vg 
3.3, 1 u.s. Häufig in Schlüssen, wie Lucian dial. Jov. trag. 51 
εἰσὶ βωμοί, εἰσὶ καὶ ϑεοί. ἀλλὰ μήν (atqui) εἰσι βωμοί" εἰσὶν ἄρα ϑεο 
Vgl. X. Comm. 3. 8, 3. Pl. Gorg. 477, 6. 

e. Ὅμως μήν, dennoch fürwahr, wie Pl. Polit. 297,d. 

ἔ, T& μήν wird ebenso wie das einfache μήν gebraucht, nur dai 
durch γέ das ihm vorangehende Wort nachdrücklich hervorgehoben wirt 
Pind. J. 3, 18 ἄτρωτοί yes μὰν παῖδες ϑεῶν. So bei der Aufzählun 
mehrerer Dinge mit Steigerung. X. Comm. 1. 4, 5 nach Erwähnun 
der Augen u. Ohren: ὀσμῶν γε μήν, εἰ μὴ ῥῖνες προσετέϑησαν, τί ὁ 
ἡμῖν ὄφελος ἦν; 8. das. Kühners Bmrk.; sodann auch bei dem Übe 
gange zu einem neuen Gedanken, der nachdrücklich hervorgehobt 
werden soll, ferner oft, besonders häufig bei Xenophon, wo der Latein: 
iam vero — ferner gebrauchen würde X. An. 1. 9,16 el γε pi 
δικαιοσύνην εἴ τις αὐτῷ φανερὸς γένοιτο ἐπιδείχνυσϑαι βουλόμενος, περὶ ravtı 
ἐποιεῖτο τούτους πλουσιωτέρους ποιεῖν, 8. das. Kühners Bmrk. Vgl.X.A; 
1. 4, 6 ibiq. Breitenb. u. 8. w. Bei einem nachdrücklichen Geger 
satze, mit oder ohne vorangehendes μέν. Eur. EI. 754 paxpav γ]ε 
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ἕρπει γῆρυς, ἐμφανής ya μήν. X. Oy. 6. 1, 7 ὅτε δὲ χωρὶς ἦμεν ἀλλήλων, 
ἐκεῖνοι (οἱ πολέμιο) ἡμῖν ἐχρῶντο, ὡς Exelvor ἦν ἥδιστον, ἡμῖν γε μὴν ὡς 
yaırararov. Wenn γὲ μὴν nach einer Konjunktion steht, so bezieht es 
sich auf den ganzen Gedanken. X. ap. 13 ὥς γε μὴν οὐ ψευδόμαι χατὰ 
τοῦ θεοῦ, al τοῦτ᾽ ἔχω τεχμήριον. 18 el γε μήν. Hier. 10, 8 ὅταν γε 
μήν. ΑΒ. 1, ὅ ὡς γε μήν. 9 ἐπεί γς μήν. 


8 503. Konfirmatives μέν. --- μὲν δή. --- μέντοι, --- μὲν οὖν 1). 

1. Μέν, als abgeschwächte Form von μήν, wie dieses, nur etwas 
schwächer, Bekräftigung, Versicherung, Beteuerung aus- 
drückend, findet sich häufig in den Homerischen Gedichten und noch 
häufiger bei Herodot; aber auch den attischen Schriftstellern ist der 
Gebrauch des konfirmativen für sich ohne folgenden Gegensatz 
stehenden μέν keinesweg abzusprechen. Es steht gleichfalls nie an 
der Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an das wichtigste Wort 
im Satze oder in Nebensätzen, wenn es auf den ganzen Gedanken 
bezogen wird, an die Konjunktionen an. | 

2. Der Gebrauch dieses μέν stimmt mit dem des μήν fast ganz 
überein. Es wird erstens einfach versichernd gebraucht. A, 234 
vıl μὰ τόδε σχῆπτρον, τὸ μὲν οὔ ποτε φύλλα καὶ ὄζους | φύσει, das wahr- 
lich nie Zweige treiben wird. 267 χάρτιστοι μὲν ἔσαν. φ, 844 μῆτερ 
ἐμή, τόξον μὲν ᾿Αχαιῶν οὔτις ἐμεῖο | χρείσσων, ᾧ χ᾽ ἐθέλω, δόμεναί τε καὶ 
ἀρνήσασϑαι. Aesch. P. 548 νῦν δὴ πρόπασα μὲν στένει [γαῖ᾽ ᾿Ασιὰς ἐχχενου- 
μέν, Eur. Hipp. 882 τόδε μὲν οὐχέτι στόματος ἐν πύλαις χαϑέξω... χακόν. 
X.(y.1.6, 2 ὦ παῖ, ὅτι μὲν οἱ ϑεοί σε ἵλεῳ πέμπουσι, καὶ ἐν ἱεροῖς δῆλον 
χαὶ ἐν οὐρανίοις σημείοις, dass in der That. So beginnt Isaeus seine 
erste Rede (1, 1): πολλὴ μὲν ἣ μεταβολή μοι γέγονεν. ." ἐχεῖνος γὰρ χτλ., 
ıbi v. Schoemann. Abgeschwächt in der Frage, wo wir es durch 
doch sicherlich, doch wohl übersetzen können. Pl. Charm. 153, c 
ταρεγένου μὲν τῇ μάχῃ; du warst doch sicherlich dabei? Pl. Men. 82, Ὁ 
'βλλην μέν ἐστι καὶ ἑλληνίζει; er ist doch wohl ein Grieche? Eur.M. 676 
ϑέμις μὲν ἡμᾶς χρησμὸν εἰδέναι ϑεοῦ; Vgl. Hipp. 316. Io 520 εὖ φρονεῖς 
μέν; ἡ σ᾽ ἔμηνε ϑεοῦ τις, ὦ ξένε, βλάβη: du bist doch hoffentlich bei 
klaren Sinnen? Ar. Av. 1214 ὑγιαίνεις μέν; Den Übergang zu dem 
sogenannten konzessiven Gebrauch von μέν bilden die zahlreichen 
Beispiele, in denen es, wie das deutsche allerdings, freilich und das 

lateinische sane, certe, quidem einen Begriff oder Gedanken nach- 
drücklich hervorhebt, der in einem unausgesprochenen, oft nur dunkel 


ἢ) Vgl. Hartung a. a. 0. 8. 890 ff. Naegelsbach a.a.0. Bäumlein 
ἃ. ἃ. Ὁ. 5. 159 δ. Rosta. a. 0.8.1756. Thiersch l.d. Spitzner excurs. 
VIIL ad. Diad.e Mutzbauer, der Homer. Gebrauch der Partikel μέν I. u. 
ll. Progr. v. Köln 1884 u. 1886. 
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empfundenen Gegensatze zu einem andern steht. 3. Ant. 551 ἴβῃ. ı 
ταῦτ᾽ dvias μ᾽ οὐδὲν ὠφελουμένη;: Ant. ἀλγοῦσα μὲν δῆτ᾽, εἰ γέλωτ᾽ ἐν σοὶ 
Ἱελῶ, mit Schmerzen freilich kränke ich dich. Th. 6, 25 ὁ δὲ ax 
μὲν εἶπε, allerdings mit Widerstreben. 7, 55 πρότερον μὲν γὰρ ἐφοβοῦντο 
früber allerdings waren sie in Furcht. X. Comm. 1. 2, 53 ἐγὼ δ᾽ αὐτὸ 
οἶδα μὲν xal περὶ πατέρων... ταῦτα λέγοντα, ich weiss allerdings. 1.4,: 
πότερα τύχης χαὶ πότερα γνώμης ἔργα χρίνεις; Πρέπει μὲν τὰ ἐπ᾽ ὠφελείι 
Ἰηγνόμενα γνώμης ἔργα εἶναι. So häufig nach Demonstrativ- und Personal 
pronomen, z. B. Pl. Ap. 21, ἃ τούτου μὲν τοῦ ἀνθρώπου σοφώτερός εἰμι 
diesen Menschen allerdings tbertreffe ich an Weisheit. X. Cy. 1. 4, 12 
ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδ᾽ ὄστις ἄνϑρωπος γεγένημαι. Bibenso nach δοχῶ, δοκεῖ 
οἶμαι, εἰχός u. 8.: ich meine allerdings oder: ich sollte doch meinen. 
Pl. Crit. 43, ἃ οὔτοι δὴ ἀφῖχται (τὸ πλοῖον), ἀλλὰ δοχεῖ μέν μοι ἥξειν τήμερον, 
S. El. 61 δοχῶ μὲν οὐδὲν ῥῆμα σὺν χέρδει χαχόν. Phil. 889 οἶμαι μὲν 
ἀρκεῖν σοί γε χαὶ τὰ σ᾽, ὦ τάλας, ἀλγήμαϑ᾽. Vgl. 8 531, 2. 

Anmerk. 1. Das konfirmative μέν wird auch in der Weise angewandt, 
dass es hinter Pronomen auf eine erwähnte Person rekapitulierend zurückweist 
indem es die Identität der genannten Person in einem neuen Gedanken ver 
sichernd bezeichnet. ζ, 13 ᾿Αλκίνοος δὲ τότ᾽ ἦρχε. ., τοῦ μὲν ἔβη πρὸ 
δῶμα... ᾿Αϑήνη. Υα].λ, 51 u.55. μ, 131 u. 134 u. sonst oft. Gleich nach der 
Worte: e, 369 ὡς δ᾽ ἄνεμος Lats ἠίων ϑημῶνα τινάξῃ | χαρφαλέων᾽ τὰ μὲν dp " 
διεσχέδασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ. Vgl. x, 800. 388 u. sonst. So auch ἔνϑα μέν ὃ, 81 u. 
ὡς μέν K, 487. Auch mehrmals wiederholt in auf einander folgenden Sätze: 
ı, 319 ἢ, (ῥόπαλον) τὸ μὲν Extauev, τὸ μὲν ἄμμες Eloxonev, τοῦ μὲν ὅσον τ᾽ ὄργυις 
ἐγὼν ἀπέχοψα παραστάς. Vgl. τ, 459. 462. Zuweilen folgt auch auf μέν wied« 
ein μέν so, dass das eine μέν konfirmativ die Identität der Person bezeichne 
das andere hingegen konzessiv einem Gegensatze entspricht. Vgl. B, 10 
102 ff. &, 432. 434 ix μέν μ' ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν.. ὁ μὲν δὴ γήρ 
λυγρῷ | κεῖται ἑνὶ μεγάροις ἀρημένος, ἄλλα δέ μοι νῦν (ac. ἄλγε᾽ ἔδωχεν). Vgl. μ, 73 f.! 

3. Die Verbindungen des μέν mit Modaladverbien sind folgend: 

a. Ἢ μέν, das bei Homer ganz 80, wie n μήν (8 502, 4, a 
gebraucht wird, so bei Schwiiren, Beteuerungen, lebhaften Versicherunge: 
a) einfach: ξ, 160 n μέν τοι τάδς πάντα τελείεται, ὡς ἀγορεύω. Hdt.4, 15 
ἐξορχοῖ, ἢ μέν οἱ διηχονήσειν, ὁ τι ἂν δεηϑῖ. 5, 98. 6, 74. 9, 91. λ, 44 
λίην γὰρ πινυτή τε χαὶ εὖ φρεσὶ μήδεα οἷδεν. . Πηνελόπεια" [ἢ μέν μ 
γύμφην je νέην κατελείπομεν ἡμεῖς | ἐρχόμενοι πολεμόνδε. β) im Gegensatz 
zu dem folgenden: Q, 416 ἦ μέν μιν... ἕλκει, . . οὐδέ μιν αἰσχύνει. 

Ὁ. Οὐ μέν, μὴ μέν (ΞΞ οὐ μήν, μὴ μήν 8 502, 4, b.). a) einfacl 
B, 233 οὐ μὲν ἔοικεν | ἀρχὸν ἐόντα χαχῶν ἐπιβασχέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν, vg 
=, 472. Hdt. 2, 118 καὶ ὀμνύντας xal ἀνωμοτὶ μὴ μὲν ἔχειν “Ἑλένη 
3, 66 δεινῶς ὁ Πρηξάσπης ἔξαρνος nv μὴ μὲν ἀποχτεῖναι Σμέρδιν. 3. 9' 
So: οὐ μὲν γάρ, ἐπεὶ οὐ μέν, denn (weil) wahrlich nicht, οὐ μέν το 


1) S. Nägelsbach ἃ. ἃ. 0. 8. 168 ff. 
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wahrlich durchaus nicht; — β) im Gegs. z. ἃ. Vorherg. 0, 735 ἠέ 
mas φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίσσω, | ἠέ τι τεῖχος ἄρειον, ὅ x’ ἀνδράσι λοιγὸν 
ἐμύναι: | Οὐ μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις, es ist doch wahrlich keine St. nahe. 
4,163 οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, und doch habe ich wahrlich nie. 
Hit. 9, 7 καίπερ ἀδιχεόμενοι br’ “Ελλήνων . .* οὐ μὲν οὐδὲ ὁμολογήσομεν, 
wir werden doch nicht (mit den Persern) einen Vertrag schliessen 
(nee vero). 

6. Καὶ μέν (— καὶ μήν 8 502, 4, 6.)..Ὑ a) einfach: Q, 488 καὶ 
μέν που χεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες | τείρουσ᾽, sicherlich auch jenen 
wohl (πού). 2, 362. — PB) im Gegs. 2. d. vorhergehenden bei einer 
neuen Angabe, wie χαὶ μήν, dann auch in strengen Gegensätzen: I, 499 
mächtig sind die Götter, καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι. . παρατρωπῶσ᾽ ἄνθρωποι, 
und doch wahrlich auch sie. 

ἃ. Γὲ μέν alt- u. neuion. (= γὲ μήν 8 502, 4, f., aber etwas 
schwächer) wird adversativ gebraucht. B, 703 πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν, 
jedoch vermissten sie den Führer. Vgl. E, 516. A, 813. Hs. th. 363. 
Hit. 7, 234 ἔστι ἐν τῇ Λαχεδαίμονι Σπάρτη, πόλις ἀνδρῶν ὀχταχισχιλίων 
μάλιστά χῃ οὗτοι πάντες εἰσὶ ὁμοῖοι τοῖς ἐνθάδε μαχεσαμένοισι᾽ οἵ γε μὲν 
ἄλλοι Λαχεδαιμόνιοι τούτοισι μὲν οὐχ ὁμοῖοι, ἀγαϑοὶ δέ. Vgl. 7, 152. Davon 
ist wohl zu unterscheiden μέν γε; hier wirkt γέ zuerst auf μέν, zugleich 
aber auch auf das vorangehende Wort ein, indem dasselbe durch beide 
nschdrticklich hervorgehoben wird. Th.1, 40 Κορινϑίοις μέν γε ἕνσπονδοί 
ἐστε; Κερχυραίοις δὲ οὐδὲ δι’ dvoxwyrs πώποτε ἐγένεσϑε. X. Cy. 2. 2, 2 
πρῴην μέν γε Κυαξάρης ἔπεμψεν ἱερεῖα, neulich wenigstens. Vgl. 2. 1, 16. 
Hier. 8, 9, ubi v. Frotscher. Ρ]. Symp. 180, ἃ ibiq. 5 4110. Dem. 
18,93. Ebenso verhält es sich mit δέ γε. X. An. 3. 1, 35 ἡμῖν δέ 
Y οἶμαι πάντα ποιητέα. Vgl. 4. 6, 9. Comm. 2. 6, 31 τὰς δέ γε Σειρῆνας, 
8. das. Kühners Bmrk. 

e. ᾿Ατὰρ μέν, ἀλλὰ μέν. a) einfach — nun fürwahr. μ, 156 
ἐλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγώ; — PB) im Gegensatze — doch wahrlich, doch 
allerdings. o, 405 νῆσος... οὔτι περιπληϑὴς λίην τόσον, ἀλλ᾽ ἀγαϑὴ μέν. 
X.Comm. 2.6, 21 ἀλλ᾽ ἔχει μέν, ἔφη ὁ Σ., ποιχίλως πως ταῦτα. Υ αὶ. 1. 2, 2 
mt Kühners Bmrk. Pl. Lach. 182, ἃ ἀλλ᾽ ἔστι μὲν. . χαλεπόν. Soph. 
240, Ὁ οὐδαμῶς ἀληϑινόν γε, ἀλλ᾽ ἐοιχὸς μέν, at... certe. Vgl. Prot. 844, ἃ. 
Theaet. 197, 6. 201, Ὁ. Phaedr. 242, c ἰδίᾳ. Stallb. Über ἀλλὰ μὲν 
δή 8. 8. 142. --- Vgl. ἀλλὰ μήν 8. 502, 4, d. 8. 188. 

f. Μὲν δή (auch μενδή geschrieben) bezeichnet die Versicherung 
(μέν) ala eine ausgemachte, unbezweifelte (δή). 8. Ph. 1308 τὰ 
μὲν δὴ τόξ᾽ ἔχεις, den Bogen ftirwahr hast du ja. Tr. 627 ἀλλ᾽ οἶσϑα 

μὲν δὴ τὰ τῆς ξένης, nun du kennst fürwahr ja. OR. 523 ἀλλ᾽ ἦλθε μὲν 
δὴ τοῦτο τοὔνειδος, allerdings ja wurde dieser Vorwurf ausgesprochen. 
Oft in der Schlussformel ταῦτα μὲν δὴ ταῦτα, αι haec quidem 
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hactenus. Aesch. Pr. 500 τοιαῦτα μὲν δὴ ταῦτας. KEibenso bei eine 
Schlussfolge. X. Comm. 1. 2, 62 ἐμοὶ μὲν δὴ Σωχράτης τοιοῦτος ὦ 
ἐδόκει τιμῆς ἄξιος εἶναι, 9. das. Kühners Bmrk. Pl. Gorg. 470, Ὁ τοῦτ 
μὲν δή, ὡς ἔοιχε, xal παρὰ σοῦ xal παρ᾽ ἐμοῦ ὁμολογεῖται, δή weist at 
das vorhergehende zurtick, 8. ἃ 504, 4ἅ. Bei dem Imperative gebrauc 
Homer μὲν δή wie μήν allein (8 502, 3): fürwahr doch. A, 514 vnug 
'τὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο, ubi v. Naegelsb. Vgl. Q, 650. Ebens 
8. El. 1244 ὅρα γε μὲν δὴ κἀν γυναιξὶν ὡς "Apr | ἕνεστιν. — Νῦν μὲν dr 
jetzt wahrlich vollends τ, 253 νῦν μὲν δή μοι, ξεῖνε; πάρος περ ἐὼν ἐλι 
εινός, | ἐν μεγάροισιν ἐμοῖσι φίλος τ᾽ ἔσῃ αἰδοῖός τε. --- Εἰ μὲν δή zu Anfan 
einer Rede: wenn nun einmal die Sache sich wirklich so verhäli 
sehr oft bei Homer, als: a, 82. ὃ, 831. 8. OR. 294 ἀλλ᾽ εἴ τι μὲν ὃδ' 
δείματός γ᾽ ἔχει μέρος, | τὰς σὰς ἀκούων οὐ μενεῖ τοιάσδ᾽ ἀράς, WENN er nu 
(δὴ) wirklich (μέν) noch eine Spur von Furcht hat. — Καὶ μὲν δὴ 
ac profecto, δὴ steigert die Versicherung. X.Cy.1.6, 3 καὶ μὲν δὴ. 
διατελῶ ἐπιμελούμενος. Vgl. 6. 2, 23. 8. 4, 8 xal μὲν δὴ καί. Oft 810] 
bei einem Übergange zu einem neuen Gedanken, besonders um δὶ! 
neues Argument einzuleiten; aladann drückt δή eine Folge aus. Pl 
Pol. 287, ἃ xal μὲν δὴ χαλεπὸν ἐπιχειροῦμεν δρᾶν. Vgl. Symp. 197, 
ibiq. Stallb. Phaedr. 231, ἃ. 232, Ὁ. 6. 233, a. ἃ. Seltener wird e 
in adversativem Sinne gebraucht: at vero, aber in der That, w 
Th. 3, 113 xal μὲν δὴ τούτοις γε ἡμεῖς . . ἐμαχάμεϑα, ubi v. Poppo-Stah 
Was bisweilen in den cdd. gelesen wird: χαὶ μὴν δή, steht nirgen« 
kritisch sicher. — Ἢ μὲν δή, das verstärkte 7 μέν, fürwahr doc] 
8. oben a. ὃ, 33. ξ, 216. — Οὐ μὲν δή, das verstärkte οὐ μέν, flürwa 
nicht. X. conv. 4, 3 μὰ τὸν At’, Eon, οὐ μὲν δή, ubi v. Herbst. V 
Cy. 1.6,9. 5. 5,18. 6. 3, 10. Hier. 7, 11 οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν ı 
οὐδείς, neque vero alius quisquam. Oft in adversativem Sinne I 
Phaedr. 266, c Basılıxoi μὲν avöpes, οὐ μὲν δὴ ἐπιστήμονές γε ὧν ἐρωτί 
allerdings . ., jedoch keineswegs. Vgl.X. An. 1. 9, 13 u. das. Kühne: 
ΒΚ. 2. 2, 3 οὐ μὲν δὴ αὐτοῦ γε μένειν οἷόν τε, doch fürwahr hi 
wenigstens ist es nicht möglich zu bleiben. 2.4, 6. 3.2, 14. — ᾿Αλ) 
μὲν δή, das verstärkte ἀλλὰ μέν, aber wahrlich. Pl. Crit. 48,2 ἀλ 
μὲν δύ, φαίη γ᾽ av τις, οἷοί τ᾽ εἰσὶν ἡμᾶς ol πολλοὶ ἀποχτιννύναι. Vgl. Phae 
75,2. --- ᾿Αλλ᾽ οὐ μὲν δή 8. El. 103 ἀλλ᾽ οὐ μὲν δὴ λήξω ϑρήνων. - 
Ἀλλ᾽ οὐδὲ μὲν δή 8. Ai. 877 ἀλλ᾽ οὐδὲ μὲν δὴ τὴν ἀφ᾽ ἡλίου βολῶν 
χέλευϑον ἁνὴρ οὐδαμοῦ δηλοῖ φανείς. Vgl. El. 913. Tr. 1128. — Γὲ μ 
δή, das verstärkte γὲ μέν. Aesch. Suppl. 273 μαχράν γε μὲν δὴ ῥῆς 
οὐ στέργει πόλις. 8. Tr. 484. Eur. Hel. 1259. 

Anmerk. 2. Von dieser Verbindung des μέν δή ist diejenige zu unte 


scheiden, in der das μέν in entschieden konzessiver Bedeutung einem folgend: 
Gegensatze entspricht. 3. 8 527. Über das ep. μέν τε 8. $ 506, 2. 
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g. Μέντοι [in den Gedichten Homers u. Hesiods noch nicht zu 
einem Worte verschmolzen, also: μέν ro.1)] ist ein durch τοί (8. $ 506) 
verstärktes μὲν confirmativum und wird gebraucht, um entweder einfach 
eine Versicherung, Bekräftigung (= fürwahr, allerdings, vero, 
profecto) auszudrüicken oder einen Gegensatz zu bekräftigen 
(= vero, tamen, jedoch). a) ὃ, 157 κείνου μέν τοι 08’ υἱός, firwahr, 
dessen Sohn ist er. Pl. Theaet. 187, Ὁ οὕτω μέντοι χρὴ λέγειν. X. Comm. 
3.1, 2 αἰσχρὸν μέντοι, ὦ νεανία, τὸν βουλόμενον ἐν τῇ πόλει orparnyeiv, 
ἐξὸν τοῦτο μαϑεῖν, ἀμελῆσαι αὐτοῦ. 2. 10, 14 οἱ μέντοι ἀγαϑοὶ οἰχονόμοι.. 
φασὶ δεῖν ὠνεῖσϑαι, die guten Haushalter pflegen doch zu sagen. ΡΙ. 
Phaedr. 244, a τὰ μέγιστα τῶν dyadwv ἡμῖν γίγνεται διὰ μανίας, ϑείᾳ μέν- 
τοι δόσει διδομένης. Phaed. 87, 6. Besonders häufig wird das gegensatz- 
lose μέντοι in Antworten gebraucht. X. conv. 4, 33 οὐχοῦν τοῖς ἀπο- 
τροπαίοις ϑύεις; Μὰ Δία, τοῦτο μέντοι, ἔφη, οὐ row. Vgl. Comm. 2. 6, 2. 
4.2,12.14. Cy. 1. 4, 19. Pl. Phaed. θὅ, ἃ ibiq. Stallb. 68, Ὁ. 78, ἃ. 
Negativ οὐ μέντοι 82,6. ΑΡ. 26,6. Aber auch ausserhalb der Antwort: 
οὐ μέντοι, μὴ μέντοι. Schon Homer ®, 370. x, 267. X. conv. 4, 17 
ON οὐδὲ μέντοι ταύτῃ γε ἀτιμαστέον τὸ χάλλος. Vgl. Ap. 26. An. 3. 2,17 
μηδὲ μέντοι τοῦτο μεῖον δόξητε ἔχειν. Sehr häufig ist οὐ. , μέντοι auch 
in Fragen, auf die man mit Gewissheit eine bejahende Antwort erwartet. 
Pl εἶν. 339, Ὁ καί μοι εἰπέ’ Οὐ καὶ πείϑεσϑαι μέντοι τοῖς ἄρχουσι δίκαιον 
x εἶναι; ἼἜγωγε, nicht wahr, du behauptest doch . .? Vgl. 846, a. 
Phaedr. 229, Ὁ. 261; ο2. — Kai. . μέντοι, und . . in der That, 
δ... profecto, oder auch: und zwar, et.. quidem X. An. 1.9,6 
φλοϑηρότατος ἦν χαὶ πρὸς τὰ ϑηρία μέντοι φιλοχινδυνότατος. Vgl. 1.9, 29. 
46, 16. 7. 6, 17. Comm. 4. 7, 4. Auch in dem Sinne: und... 
dennoch. X. An. 1. 8, 20 καὶ οὐδὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν ἔφασαν, 
3, 48. Kihners Bmrk. Beim Imper. X.conv. 4, 5 χαὶ ἀνάσχου μέντοι, 
ὦ σοφιστά, ἐλεγχόμενος, et patere vero te redargui. — ᾿Αλλὰ. . μέντοι, 
hier bezieht sich μέντοι auf das ihm vorangehende Wort; aber ἀλλὰ 
μέντοι, at vero, oft in Antworten. X. An. 7. 6, 39 ἀλλ᾽ ἐμοὶ μέντοι 
οὐ δικαίως δοχεῖτε τῷ ἀνδρὶ τούτῳ χαλεπαίνειν. Vgl. Cy. 5. 5, 36. Pl. οἷν. 
881,6 ἀλλὰ μέντοι, ἣν δ᾽ ἐγώ, Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥᾷδιον ἀπιστεῖν. 480,6 εἰ 
ἔμοιγε βούλει χαρίζεσθαι, σχόπει πρότερον τοῦτο ἐχείνου. ᾿Αλλὰ μέντοι, ἦν 
δ᾽ ἐγώ, βούλομαί γε, εἰ μὴ ἀδιχώ. Vgl. Prot. 381, ἃ. X. Comm. 8. 6, 14. 
An. 4. 6, 16. Im Vordersatze: εἰ μέντοι, wenn wirklich, wenn 
allerdings. X. Comm. 1. 3, 10 ἀλλ’ εἰ μέντοι, ἔφη ὃ Ξ., τοιοῦτόν ἐστι 


τὸ ῥιψοχίνδυνον ἔργον, xav ἐγὼ δοχῶ μοι τὸν χίνδυνον τοῦτον ὑπομεῖναι. 


ἢ Mit Unrecht spricht Spitzner Exc.VIlUJ. ad Il. ὃ 3 dem Homer u. Hes. 
den Gebrauch von μέν tor (μέντοι) ab. — 2) Vgl. Stallbaum ad Pl. 1. d. 
Phaedr. 229,b. Bornemann ad X. ap. 8 3 p. 34 Βα. 
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Vgl. Cy. 5. 1,9. Pl. ap. 31,b. Im Nachsatze. Pl. Phaed. 87,ei 
γὰρ ῥέοι τὸ σῶμα. ., ἀναγκαῖον μέντ᾽ av εἴη χτλ., so würde es in de 
That nötig sein. — Ὁ) Pl. Ap. 29, ὁ ἀφίεμέν σε, ἐπὶ τούτῳ μέντοι, jedoch 
unter der Bedingung. Oft durch γέ verstärkt, wie X.Cy. 1.6, 8 ὅταν.. 
ὅταν μέντοι γε. 5. 5, 11. 24. Geht aber ;! voran, 80 bezieht es sic! 
auf das ihm vorangehende Wort, X.An.2.3, 9 οἶμαί γε μέντοι, alleı 
dings glaube ich jedoch, Vgl. 1. 9, 14 u. Kühners Bmrk. S. El. 39 
χαλόν ya μέντοι μὴ ᾿ξ ἀβουλίας πεσεῖν. Oft μέν. . μέντοι. X. Αἵ 
2. 3, 10 xal οἱ μὲν ἡγοῦντο, Κλέαρχος μέντοι ἐπορεύετο. Vgl. 2. 4, 14. 24 
Οὐ μέντοι, verstärkt οὐ μέντοι γε, jedoch nicht. Ρ]. Ap. 88,. 
ἀπορίᾳ μὲν ἑάλωχα, οὐ μέντοι λόγων ἀλλὰ τόλμης. Ηάΐ. 2, 98 εἴη δ' ἃ 
χαὶ ἄλλος τις ΓΑρχανδρος, οὐ μέντοι γε Αἰγύπτιον τὸ οὔνομα. Χ. ΟΥ̓. ὅ. ὅ, 2, 
ἀχοῦσαι μέντοι γε οὐδὲν χωλύει. An. 2. 8, 9 οὐ μέντοι ταχύ γε ἀπαὶ 
γελῶ. Th. 1, 8 οὐ μέντοι πολλοῦ γε χρόνου ἐδύνατο καὶ ἅπασιν ἐκχνιχῆσαι 
Auch kann das adversative μέντοι in einem Vordersatze stehen. X. Comm. 
2.1, 12 el μέντοι = wenn jedoch. 1.4, 18 nv μέντοι = δὲ vero. 
h, Μὲν οὖν, μενοῦν 8. 8 507, 2, c). 


8 504. Kenfirmatives und;interrogatives 7. — "τοι. 1). 


1. Ἦ drückt ähnlich wie μήν, μέν, δή eine Bekräftigung un 
Versicherung aus (Hesych. 7 = ἀληϑῶς, ὄντως) = in der Tha 
wirklich, wahrlich, aber mit dem Unterschiede, dass es grössere 
Nachdruck hat und daher auch zu Anfang des Satzes seine Stel 
einnimmt, sowie immer seine adverbiale Natur festhält und nicht : 
einer blossen Konjunktion herabsinkt. Z, 411 ἡ xal ἐμοὶ τάδε πάν 
μέλει. Pl. Gorg. 447, c n καλῶς λέγεις. Gern verbindet es sich π 
anderen bekräftigenden Modaladverbien (μήν, μέν 88 502, 4; 503, 
8 500, 6, δῆτα 8 501, 4) und Adverbien des Grades, wie μάλα, μάλα. 
(8 500, 6), xdpra. P, 325 ἣ μάλα Τὴλέμαχος φόνον ἡμῖν μερμηρίζ 
Aesch. Ag. 592 7 κάρτα χτλ. 

2. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemerke: 
n apa oft b. Hom., wie ὦ, 193 7 ἄρα σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ ἐχτήσω ἄχοιτ 


1) Vgl. Bäumlein a. a. 0. S.119ff. 43f. Hoogeveen doctr. particı 
Gr. p.332 sqq. ed Schütz.. Klotz ad Devar. II. p.593 saqq. 608 qq. Nägel 
bach a. a. 0. 8. 182 fl. Kvidala (Ztschr. f. ἃ. Oesterr. Gymn. 1863, 8. 814 
lässt dieses ἦ, das disjunktive 7) u. das komparative 7 —=quam aus derselb« 
Wurzel entstehen. Grundbdtg. die demonstrative modale = tam, ita, 80; a 
dieser habe sich die beteuernde entwickelt, wie das lat. «ta in Antwort 
und Schwüren; die disjunkt. 7 .. n aus ἃ. Bdtg. so... so, daher ἡμέν.. ἠϊ 
die kompar. quam, indem sich aus dem demonstr. Adv. das relative eı 
wickelt habe. 
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.8 543. — Ἦ ydp —= wahrlich ja, 8. $ 545, 2 u. 7. Gewöhnlich 
ader = denn wahrlich. Vgl. A, 78. B, 242. Pl. Phaedr. 227, ἃ ὦ 
τοναῖος, εἶϑε γράψειεν, ὡς yph aA." ἣ γὰρ av ἀστεῖοι εἶεν ol λόγοι. — 
Ἧ που, sicherlich wohl, drickt eine mit einem gewissen Zweifel 
susgesprochene Beteuerung aus, wenn der Redende seiner festen Über- 
zugung die Färbung des Zweifels beimischen will; oft liegt eine Ironie 
darin, wenn von Dingen die Rede ist, die klar am Tage liegen. Γ, 43 
ἢ τοῦ xayyaldacı . . ᾿Αχαιοί. Pi. Lys. 207, ἃ ἢ που, nv δ᾽ ἐγώ, σφόδρα 
φιλεῖ σε ὁ πατήρ, ubi v. Stallb. Ironisch Lycurg. 71 ἦ που ταχέως ἂν 
ἀνίσχετό τις ἐκείνων τῶν ἀνδρῶν τοιοῦτον ἔργον, πρὶ v. Maetzner. So 
wird n xov auch in Schlüssen gebraucht, wenn sich die Folge ganz 
von selbst ergiebt, wo sicherlich wohl eigentlich sagen will: ganz 
offenbar, oder: um so viel mehr. Th.1,142 τὴν μὲν (ἐπιτείχισιν) γὰρ 
χαλεπὸν καὶ dv εἰρήνῃ . . rapasxsudcasdaı, 7 που δὴ dv πολεμίᾳ 80. χαλεπόν 
ἐστιν, schwierig schon im Frieden, um soviel mehr (oder: geschweige 
denn) im Feindeslande. 6, 37 ὥστε μόλις ἄν μοι δοχοῦσιν. . οὐχ ἂν 
ταγϊάπασι διαφϑαρῆναι, ἢ πού γε δὴ ἐν πάσῃ πολεμίᾳ Σικελίᾳ. . ἐξιόντες, um 
soviel mehr oder zumal da sie u.s. w., vgl. Andoe. 1, 24. Isocr. 4, 138. 
8,34. — ᾿Αλλ᾽ ἢ = at profecto. Eur. Ale. 816 ἀλλ᾽ 7, πέπονθα δείν᾽ 
ὑπὸ ξένων ἐμῶν, wo man in den neueren Ausg. eine Frage annimmt; 
auch wird st. ἀλλ᾽ 7, at profecto, häufig falsch geschrieben ἀλλ᾽ ἡ, indem 
man wähnte, dass ἀλλ᾽ 7 nur in der Frage gebraucht werde!). 
Anmerk. 1. In ἐπειή (ep.), τίη (ep. u. τιή attisch in der Komödie), 
ὁτιή (att. in ἃ. Komödie) ist n zu einem blossen Suffix herabgesunken und 
hat dadurch auch von seiner stark konfirmativen Kraft viel eingebilsst; 
wsprünglich also bedeuten ἐπειή weil wirklich, etwa wie ἐπειδή, τιή 
warum wirklich, eigentlich, etwa wie τί δή, ὁτιή, weil wirklich, 
dass wirklich, u. als indirektes Fragw. warum eigentlich. Nach der 
Ansicht der vorzüglichsten und meisten Grammatiker der Griechen?) koll 
ıwar ἐπεὶ ἡ geschrieben werden, aber τί ἢ (nach Tryphon τίη), ὅτι 7: Eustathius 
führt als attische Schreibart τιή u. ὁτιή an. Allein da in allen drei Wörtern 
dasselbe konfirmative ἡ anzuerkennen ist, so müsste auch dieselbe Schreibart 
stattfinden. Da ferner das n sonst überall dem zu bekräftigenden Satze voran- 
geht, in diesen drei Verbindungen aber nachfolgt, so springt in die Augen, 
dass in denselben die ursprüngliche Kraft des n bedeutend geschwächt sein 
muss und dieses daher auch nur in schwächerer Form auftreten kann. Daher 
scheint die gewöhnliche Schreibart in den cdd. und Ausgaben ἐπειή, eh, ὁτιή 
die natürlichste und richtigste zu sein. (Die neueren Homerausgaben schreiben 
Meist getrennt: ἐπεὶ ἡ, τί 1.) 
3. Aus dem konfirmativen Modaladverb n hat sich das Fragwort 
entwickelt, wie aus ἄρα das Fragwort ἄρα. Auch als Fragwort schliesst 
, ursprünglich ohne Zweifel eine Beteuerung in sich, 5. 8 587, 18. 


--- 


I) Vgl.G.T. A. Κτύρον Comment. de ἀλλ᾽ n 8 81 Ρ. 46 sqq. — 2) ΚΒ. Lehrs 
quaest. ep. p. 62 Βαᾳ. Vgl. Spitzner ad 1]. a, 156. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II T. 2. Abt. 10 
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4. Ἤτοι, aus dem konfirmativen ἥ und dem versichernden τ 
(5. ὃ 506) zusammengesetzt, daher neuerdings bei Homer mei: 
getrennt n τοι geschrieben, drückt wie n eine Versicherung au 
die aber durch das hinzugefügte τοί gesteigert ist. Sein Gebrauc 
ist am häufigsten bei den Epikern, bei denen es teils an der Spit 
des Satzes, teils nach Konjunktionen (wie ὡς ἤτοι e, 24, ὄφρ᾽ nt 
1,419, ἀλλ᾽ ἤτοι A, 140. 211. a, 267), teils nach einem demonstrative 
oder relativen Pronomen (z. B. ἢ, 451 τοῦδ᾽ nror χλέος ἔσται) steh 
dann begegnet es mehrmals bei Pindar (in den Ausgaben se 
Boeckh ἦτοι geschrieben), und zwar immer an der Spitze des Satzı 
(Ol. 2, 3. 30. 12, 13. 13, 84, P. 12, 13. N. 5, 43); bei den Trag 
kern nur selten, und zwar immer in Verbindung mit einer ander: 
Partikel, als: ap (ἢ rap) == ἤτοι ἄρα Eur. Hercl. 651. Alec. 64 
Hipp. 1028; Arav (ἢ av) = ἥτοι av im Nachsatze Aesch. 8. 552 (u 
v. Wellauer). 8. ΟΟ. 1366 (ubi v. Wunder); Arap’ av Eur. Hipp. 48 
wo aber der Nachsatz dem Vordersatze vorangeht, s. das. Valckeı 
ebenso Alc. 732. Bei Homer erscheint es oft in Begleitung des ebe 
falls versichernden μέν (= μήν) teils ohne, teils mit darauf folgend 
oppositiven δέ, ἀλλά u. 8, w. Wenn dieses μέν unmittelbar hinter ἢ 
steht: ἤτοι μέν, 80 dient es nur zur Verstärkung des ἤτοι und ste 
daher in keiner Beziehung zu einer folgenden adversativen Konjunktico 
wenn eg hingegen einem anderen Satzgliede beigegeben ist, 80 berei' 
es einen folgenden Gegensatz vor und ist nicht mit ἤτοι zu verbinde 
A, 140 ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, | νῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλ 
vav ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν entspricht dem μέν das folgende δέ nicht, v 
ξ, 259. Hingegen 7, 404 ἤτοι ὁ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ, 
᾿Ανδρομάχη δέ οἱ ἄγχι παρίστατο δαχρυχέουσα. Auch das allein stehen 
ἤτοι leitet zuweilen einen Satz ein, der auf das vorhergehende hinwe 
und zu dem der folgende Satz mit δά einen Gegensatz bildet, wie: ἢ 
ὁγ ὡς εἰκὼν κατ᾽ ἄρ᾽ EXero‘ τοῖσι δ᾽ ἀνέστη | Κάλχας A, 68. 101. ( 
wird ἤτοι bei einem auf das Gemiit der Hörer einwirkenden Kontras 
gebraucht, und zwar entweder so, dass ἤτοι eine Versicherung geg 
den Kontrast aufstellt, als: θ, 323 τοι ὁ μὲν (Teüxpoc) φαρέτρης ἐξείλι 
πιχρὺὸν ὀιστόν, | ϑῆχε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ᾽ τὸν δ᾽ αὖ χορυϑαίολος “Ἕχτωρ . . Ba: 
λίϑῳ ὀχριόεντι, oder so, dass es selbst den Kontrast einleitet, als: », 
τῷ δ᾽ apa Bonds . . ἐώλπει | νευρὴν ἐντανύσειν διοϊστεύσειν τε σιδήρου 
ἤτοι ὀιστοῦ γε πρῶτος γεύσεσϑαι ἔμελλεν | dx χειρῶν ᾿Οδυσῆος ἀμύμονος, 
τότ᾽ ἀτίμα. | 

5. Die versichernde Kraft, die ἤτοι mit μέν (μήν) teilt, } 
bewirkt, dass es, wie dieses, dazu dient, ein Ausgesagtes geg 
einen folgenden Gegensatz festzuhalten, jedoch mit dem Unte 
schiede, dass nroı weit nachdrucksvoller und kräftiger ist als μ 
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0,6 eupe δὲ Τηλέμαχον xal Νέστορος ἀγλαὸν υἱόν. ." ἤτοι Νεστορίδην 
ualaxıp δεδμημένον ὑπνῳ᾽ | Τηλέμαχον δ᾽ ody ὕπνος ἔχε Ἰλυχύς. ὦ, 154 
ἴχοντο προτὶ ἄστυ περιχλυτόν᾽ τοι ᾿Οδυσσεὺς | ὕστερος, αὐτὰρ Τηλέμαχος 
τρύσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. Wie μήν kann ἤτοι auch gebraucht werden, um ein 
Augesagtes gegen einen vorhergehenden Satz gleichsam versichernd 
festzustellen (doch, ὃ 502, 2); 80 oft ἀλλ᾽ ἤτοι, aber allerdings, 
aber doch. 9) 486 Εὔμαι, ἢ μάλα δή μοι ἑνὶ φρεσὶ ϑυμὸν ὄρινας, | ταῦτα 
Zusta λέγων, ὁσα δὴ πάϑες ἄλγεα ϑυμφ᾽ | ἀλλ᾽ ἧτοι σοὶ μὲν “παρὰ καὶ 
χαχῷ ἐσθλὸν ἔϑηχεν | Ζεύς. Ferner wird ἤτοι, wie μέν, dem Imperative 
beigefügt, um das Gebot eindringlicher zu machen, ὃ, 238 ἤτοι νῦν 
δαίνυσϑε.. . χαὶ μόϑοις τέρπεσϑε. 
Anmerk. 2. Über das disjunktive ἤτοι —= aut s. 8 538, 5. 


$ 505. Konfirmatives vi, ναί, μά. 


1. Ny, wahrlich, ja, nur der attischen Mundart eigen, das 
lat. ne (nae), drückt eine Beteuerung aus und wird in der Regel 
mit dem Akkusative der Person, bei der man schwört, verbunden, 
am häufigsten mit Δία: vn Δία, auch vn τὸν Δία, ferner νὴ τὴν Ἥραν, 
vn τοὺς ϑεούς, auch νὴ τὸν xöva, eine dem Sokrates eigentümliche Schwur- 
formel). Nur bei Lucian findet sich an einigen Stellen vn allein 
gebraucht in der Formel νὴ xal σύγε. Tim. 46. Dial. mort. 20, 3. 
Ὁ. deor. 20, 7. 22, 12), wo man mit Unrecht entweder ναί st. vn oder 
νὴ da hat schreiben wollen. Es steht nur in affirmativen Sätzen, 
ud zwar bei Schwüren, vn Δία auch überhaupt als eine Beteuerung, 
so oft in Antworten. Zuweilen soll es auch negative Bedeutung 
haben, allein bei näherer Untersuchung erkennt man den Irrtum, z. B. 
X. Comm. 2. 7, 4 ist νὴ Al’ nicht auf den ganzen vorhergehenden Satz 
zu beziehen, sondern nur auf die Worte: τὸν μὲν. . εὐπορεῖν, σὲ δὲ .. 
ἐν ἀπορίαις εἶναι, 8. das. Küihners Bnrk. 

2. Ναί verhält sich zu vr wie δαί zu δή, hat dieselbe Bedeutung 
wie vn und ist seit Homer in Poesie und Prosa gebräuchlich. A, 286 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες, 80 oft. Bei Schwüren 
in Verbindung mit μά und einem Akkusative, A, 234 ναὶ μὰ τόδε 
σχῆπτρον. Pind. N. 11, 24 ναὶ μὰ γὰρ opxov. Sehr oft ναὶ μὰ Δίας Ohne 
μά erst nachhom. u. selten. Ar. V. 1438 εἰ ναὶ τὰν Köpav |. . ἐπρίω, 
νοῦν ἂν εἶχες πλείονα. Den Attikern eigenttimlich ist der Gebrauch 

des ναί in Antworten = ja, sowie auch zur Bestätigung eines voran- 
gehenden Gedankens, auf die aber ein Gegensatz folgt. Pl. Theaet. 
193, a λέγω τι ἡ οὐδέν; Ναί, ἀληϑῆ γε. So auch ναὶ μὰ Δία. X.Cy.2.1,4 


ἢ S. Stallbaum ad Ρ]. ΔΡ0]. 29, ἃ. — 3. S. Lehmann ad Luc, T. I. p. 455. 


ll. p. 360. 
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ἢ μάτην ἐφοβήϑης, ol δὲ πολέμιοι οὐχ ἔρχονται: Ναὶ μὰ Al’, ἔφη, καὶ πολλοί 
1ε) vgl. 6. 3, 10. Aeschin. 8, 84 καὶ τὸ τελευταῖον . . τὴν μὲν εἰρήνην 
διέλυσε, τὴν δὲ συμφορὰν xal τὸν πόλεμον παρεσκεύασεν. Ναί, ἀλλὰ... 
ἀδαμαντίνοις τείχεσιν, ὡς αὐτός φησι, τὴν χώραν ἡμῶν ἐτείχισε, ja (gut, ganz 
recht), aber. Die Dichter gebrauchen ναί auch bei Beschwörungen, 
dringenden Bitten. Eur. J. A. 1247 ἀλλ᾽ αἴδεσαί με xal xarolxtınov βίον, | 
ναί, πρὸς γενείου σ᾽ dvröneode, vgl. Ph. 1665, ubi v.Valcken. Ar. P. 1113. 

3. Ma, gleichfalls ein Adverb der Beteuerung (verwandt mit 
μάν, μήν ὃ 502) wird mit dem Akkusative der Person oder Sache, 
bei der man schwört, verbunden und sowohl in affirmativen als 
negativen Sätzen gebraucht; in affirmativen verbindet es sich 
mit ναί (ναὶ μὰ Δία u. 5. w., 8. Nr. 2), in negativen mit οὔ (οὐ μὰ 
Δία). A, 86 οὐ μὰ γὰρ ᾿Απόλλωνα, nein wahrlich. W, 43. Wenn μὰ 
Δία ohne ou begegnet, so geht entweder ein Fragsatz mit einer Negation, 
die man alsdann bei μὰ Δία hinzudenken muss, vorher, oder eine Nega- 
tion folgt nach, wo aber μὰ Δία nicht negativ aufzufassen ist, sondern 
nur dazu dient, den folgenden negativen Satz zu bekräftigen = wahr- 
lich nicht. a) X. Comm. 1. 4, 8 ἄλλοϑι δὲ οὐδαμοῦ οὐδὲν οἴει φρόν:- 
μὸν εἶναι. .; Μὰ Δί᾽" οὐ γὰρ ὁρῶ κτλ., 8. das. Kühners Bmrk. A. 6, 10 
χρήσιμον ἄρα οὐ πρὸς τὰ ἐλάχιστα νομίζεις τὴν ἀνδρείαν; Μὰ Δί᾽, ἔφη, πρὸς 
τὰ μέγιστα μὲν οὖν, non per Jovem ad minima, immo ad maxima (doch 
schreiben hier cod. B. u. Stob. Νὴ Al’). Oec. 12, 1 ἀλλά γάρ, ἔφην ἐγώ 
μή σε καταχωλύω ἀπιέναι ἤδη βουλόμενον; Μὰ Al’, ἔφη (BC. οὔ με κατα 
κωλύεις). — Ὁ) Eur. Μ. 1059 f. μὰ τοὺς παρ᾽ “Αἰδῃ νερτέρους ἀλάστορας 
οὗτοι ποτ᾽ ἔσται χτλ. — wahrlich keineswegs. ΑΥ. Ε. 508 μὰ τὸν ᾿Απόλλα 
οὐ μή σ᾽ ἐγὼ | περιόφομ᾽ ἀπελϑόντα. Oft geht der Negation die adversa 
tive Konjunktion ἀλλὰ voran. X. Comm. 3. 4, 3 οὐχ ὁρᾷς, ὅτι. . πᾶσ 
τοῖς χοροῖς νενίχηχε; Μὰ Δί᾽, ἔφη ὁ N., ἀλλ᾽ οὐδὲν ὁμοιόν ἐστι χοροῦ τι 
χαὶ στρατεύματος προεστάναι, ja, allerdings, jedoch ist nicht da: 
nämliche u. 8. w., vgl. Cy. 8. 3, 45. An vielen Stellen ist indesseı 
nur aus dem Gedankenzusammenhange zu erkennen, dass die vorgelegt 
Frage negativ aufzufassen sei, und dies wird dann meistens aucl 
durch ein folgendes ἀλλὰ hinlänglich angedeutet. X. Comm. 3. 13, 3 ἀρ 
οὖν... ἄχϑονται. .; Μὰ τὸν Al’, Eon‘ ἀλλὰ xal πολλάχις τεϑαύμαχα, ὦ 
ἡδέως αὐτῷ . . χρῶνται, vgl. Cy. 1. 4, 281). — Im thessalischen Dialekt: 
findet sich μά in der Bedeutung aber, vergleichbar dem attischen μέντοι 
2. B. (Collitz, Gr. Dialektinschr. I, n. 345, 22) rap μὲν ἴαν ἐν τὸ ἱερόν. 
τὰμ μὰ ἄλλαν ἐν τὰν ἀκρόπολιν. (Vgl.2.45 τὰν μὲν lav.. . τὰν δὲ ἄλλαν) 


1) Vgl. Rost in Passow III. S.104. Bornem. ad X.conv.4,7. Reisig 
Aristoph. conjectan. p. 106. Stallb. ad PI. Phil. p. 36 $ 72. Gorg. 489, e 
Bellermann dissert. de Gr. verb. tim. struct. Berol. 1833, p. 21. Saupp: 
u. Kühner ad X. Comm. 1. 4, 9. 


& 506. Konfirmatives Tot. 149 


8 506. Konfirmatives Tol!). 


I. Das enklitische Modaladverb τοί scheint die Lokativform des 
unbestimmten Pronomens τὶ zu sein und in der Weise wie das 
dubitative Modaladverb πού oder die Verben οἶμαι, opinor, credo 
ene Versicherung mit bescheidenem Zweifel und einer ge- 
wissen Zurückhaltung auszudrücken. Während daher andere 
versihernde Adverbien, wie δή, ἢ, μήν, eine Versicherung schlecht- 
weg bezeichnen, drückt τοί eine subjektive Versicherung aus, 
indem der Redende dieselbe entweder als seine eigene aussprechen 
(= mein’ ich, credo, opinor) oder einem anderen zu Gemüte führen 
will (= mihi crede, du kannst mir glauben, wisse wohl). 
4,425 Ζεὺς γὰρ . . χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα. ." δωδεχάτῃ δέ τοι αὖτις 
ἐλεύσεται Οὐλυμπόνοε (am zwölften aber, mein’ ich, — sicherlich, wird 
er in den Ὁ. zurückkehren), χαὶ τό τ᾽ ἔπειτά τοι εἶμι Διὸς ποτὶ χαλχος 
dat δῶ, und dann, glaube mir, wisse wohl, werde ich gehen u. 8. w. 
Eur. Hipp. 1043 εἰ γὰρ σὺ μὲν παῖς nad, ἐγὼ δὲ σὸς πατήρ, | ἔχτεινά τοί 
τ᾽ ἄν, 80 würde ich dich, glaube mir, getötet haben. X. An. 6. 6, 34 
ἀλλὰ ναὶ τὼ σιώ (= ϑεώ), ἔφη, ταχύ τοι ὑμῖν droxpivouna. So oft im 
Nachsatze. Th. 8, 40 εἰ δὲ δὴ ὅμως ἀξιοῦτε τοῦτο δρᾶν, παρὰ τὸ εἰχός 
τοι χαὶ τούσδε ξυμφόρως δεῖ χολάζεσϑαι. Vgl. Pl.leg. 859, e ubi v. Stallb. 
Soph. 261, c. In Antworten sehr häufig. X. Comm. 1. 2, 46 μάλα 
τοι); ja gewiss. Als eine Enklitika kann τοί nie an der Spitze des 
Satzes stehen, sondern muss sich an ein Wort anlehnen. Bezieht es 
sich auf den ganzen Satz, so nimmt es im Anfange desselben seine 
Stelle ein; bezieht es sich aber mehr auf ein einzelnes Wort, und soll 
dieses besonders hervorgehoben werden, 80 schliesst es sich an dieses 
a, wie in den angeführten Beispielen. Pl. Gorg. 447, Ὁ τί δέ, ὦ Χαιρε- 
φῶν; ἐπιϑυμεῖ Σωχράτης ἀχοῦσαι Γοργίου; Chaer. ἐπ᾿ αὐτό γέ τοι τοῦτο 
τάρεσμεν. W, 572 τοὺς σοὺς (ἵππους) πρόσϑε βαλών, οἵ τοι πολὺ χείρονες 
ἴσαν, qui quidem. 

2. Aus seiner subjektiven Natur erklärt es sich, dass es 
häufig gebraucht wird, wenn der Redende einer anderen Person 


-----. 


ἢ Hartung ἃ. ἃ. Ο. Th. I. S. 840 hält τοί für identisch mit dem got. 
thauh oder thau (hochd. doh, doch), das einen Kasus des einfachen 
Demonstrativs oder des Artikels und das trennende Suflix μὴ in sich ver- 
einig. Naegelsbach in dem II. Exkurse zur Iliade hält dieses τοί für den 
Dativ des Personalpronomens der zweiten Person (st. σοί) und führt diese 
Ableitung auf eine sehr ansprechende Weise in seiner ganzen Abhandlung 
durch. Ihm scheint Bäumlein a. a. Ο. 5. 235 ff. beizustimmen. Unter den 
Neueren schliesst sich ihm insbesondere Brugmann (Griech. Gramm.3 S. 248 
u. 529) an. 





150 Lehre von dem Adverb. 8 506. 


gegenüber seine Überzeugung mit Lebhaftigkeit, Leidenschaftlichkeit, 
mit erregter Gemütsstimmung, kurz mit einem gewissen Affekte 
ausspricht. Der Redende drückt die Versicherung zwar zweifelhaft 
aus, will dieselbe aber von dem anderen als eine nicht zu bezweifelnde 
angenommen wissen. Das ist der Grund, weshalb τοί von einigen 
Gelehrten für den Dativ von τύ = σύ gehalten und ihm die Bedeutung 
einer zutraulichen Versicherung zuerteilt wird. So erwidert Teukros 
dem Agamemnon, der ihn zu weiterem Kampfe aufgefordert hatte, 

empfindlich Θ, 294 ’Arpslön κχύδιστε, τί με σπεύδοντα καὶ αὐτὸν | ὀτρύνεις; 

οὐ μέν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ χτλ., wahrlich 

(μέν) ich bin, mein’ ich, nicht mtissig. K, 250 Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ με μάλ᾽ 

alvse μήτε τι νείχει" | εἰδόσι γάρ Tor ταῦτα μετ᾽ "Apyeloıc ἀγορεύεις, denn 

was du sagst, sagst du, mein’ ich, (glaube mir,) unter Wissenden. 

Ebenso in Prosa. Pl. Phaed. 63, a ἀεί τοι, ἔφη, ὁ Κέβης λόγους τινὰς 

dvepeuva, ubi v. Stallb., ironisch und mit einigem Unwillen: „immer 

doch spürt Kebes Einwürfe aus,“ semper, opinor. Symp. 219, a ἀλλ, 

ὦ μαχάριε, ἄμεινον σχόπει. .. n τοι τῆς διανοίας ὄψις ἄρχεται ὀξὺ βλέπειν, 

ὅταν h τῶν ὀμμάτων τῆς ἀχμῆς λήγειν ἐπιχειρῇ, mentis, credo, acie- 

Euthyphr. 5, 6 Soer. χαὶ ἐγώ τοι, ὦ φίλε ἑταῖρε, ταῦτα γιηγνώσχων μαϑητὴς 
ἐπιϑυμῶ γενέσθαι σός, und, glaube mir, ich wünsche. X. Comm. 2. 1, 10 
πότεροί σοι δοχοῦσιν ἥδιον, ol χρατοῦντες ἢ ol χρατούμενοι, ζῆν; ᾿Αλλ᾽ ἐγώ» 
τοι, ἔφη ὁ ᾿Αρίστιππος, οὐδὲ εἰς τὴν δουλείαν ἐμαυτὸν τάττω. 

3. So ferner in lebhaften, leidenschaftlichen Anreden > 
σύ tor... σέ τοι. 8. El. 582 εἰ γὰρ χτενοῦμεν ἄλλον ἀντ᾽ ἄλλου, σῷ 
τοι | πρώτη ϑάνοις ἄν, 80 dürftest du, denk’ ich, zuerst sterben, vgl. 624 - 
1445 σέ τοι, σὲ χρίνω, ναὶ σέ, τὴν dv τῷ πάρος | χρόνῳ ϑρασεῖαν, vgl- 
Ai. 1228. Hdt. 1, 41 πρὸς δὲ τούτῳ καὶ σέ τοι χρεόν ἐστι ἰέναι, ἔνϑας 
ἀπολαμπρύνεαι τοῖσι ἔργοισι. Ist aber die Anrede affektlos, so ist τοῖ 
bloss determinativ, 8, Nr. 6. 

4. Besonders häufig wird τοί bei der Anführung von All- 
gemeinsätzen, Sentenzen gebraucht. τὶ 592 ἐπὶ γάρ τοι ἑχάστῳ 
μοῖραν ἔϑηχαν | ἀϑάνατοι ϑνητοῖσιν. PB, 276 οὐ σέγ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσειν 
ἃ μενοινᾷς" | παῦροι γάρ τοι παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται, denn wenige, 
glaube mir, u. 8. w. Theogn. 74 παῦροί τοι πολλῶν πιστὸν ἔχουσι νόον. 
3. Ai. 580 κάρτα τοι φιλοίχτιστον γυνή. Ph. 475 τοῖσι γενναίοισί τοι | τό τ᾽ 
αἰσχρὸν ἐχϑρὸν χαὶ τὸ χρηστὸν εὐχλεές. 637 ἢ τοι χαίριος σπουδὴ πόνου | 
λήξαντος ὕπνον xdvdmaulav ἤγαγεν. Vgl. X. ΟΥ. 8. 7, 14. An. 6. 5, 24. 
Pl. οἷν. 595, ὁ ibiqg..Stallb. Ap. 29, a τὸ γάρ τοι ϑάνατον δεδιέναι οὐδὲν 
αλλο ἐστὶν ἡ δοχεῖν σοφὸν εἶναι μὴ ὄντα. 

5. Zuweilen scheint τοί eine Folgerung aus einem voran- 
gehenden Satze auszudrücken; allein an sich hat τοί nie diese 
Bedeutung, die Folgerung liegt in dem Gedankenzusammenhange, 
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und τοί dient nur dazu, einem vorangehenden Satze gegenüber den 
folgenden zu bekräftigen. Z, 211 schliesst Glaukos, nachdem er sein 
Geschlecht aufgezählt hatte, seine Rede mit den Worten: ταύτης τοι 
Ἰοεῆς τε χαὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι, wo wir τοί zwar durch also tiber- 
setsen können; es soll aber nur eine Bekräftigung der vorhergehenden 
Rede ausdrücken. PI. οἷν. 547, a ταύτης τοι γενεᾶς χρὴ φάναι εἶναι στάσιν. 
Ebenso wenig drückt τοί eine adversative Beziehung aus, sondern wo 
dies der Fall zu sein scheint, hat es gleichfalls konfirmative Bedeutung, 
wie 2. B. Pl. οἷν. 499, e μὴ πάνυ οὕτω τῶν πολλῶν κατηγόρει ἀλλοίαν τοι 
δόξαν ἕξουσιν, ἐὰν . . ἐνδειχνύῃ, gewiss werden sie eine andere Ansicht 
haben. Ä | 
6. Da sich τοί an das Wort anzulehnen pflegt, welches das 
bedeutungsvollste ist, so hat sich daraus sein determinativer 
Gebrauch entwickelt, indem es zur nachdrücklichen Hervorhebung 
eines Wortes angewendet wird: eine Erscheinung, die wir auch bei 
dem konfirmativen Adverb δή (8 500, 1. 4. 5) gesehen haben. 
Y, 315 μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμῷ . ." μήτι τοι δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ 
mg" [μήτι δ᾽ αὖτε χυβερνήτης . . νῆα ϑοὴν ἰϑύνει. ., | μήτι δ᾽ ἡνίοχος 
περγήνεται ἡνιόχοιο, eigtl. durch Verstand, mein’ ich. Am häufigsten in 
Verbindung mit Pronomen. ι, 259 ἡμεῖς τοι. X. Comm. 1. 6, 11 ἐγώ 
τοι; ich meinerseits. Vgl. 3.5, 1. Cy.5.2, 23. 7.5, 53. In Antworten 
oft AN ἐγώ τοι, at ego quidem. Vgl.X. Comm. 2.1, 11. 13. 8. Ant. 278 
ἐμοί τοι Pl. Prot. 316, Ὁ πρὸς σέ τοι ἤλθομεν, ubi v. Stallb. K, 477 
οὗτός τοι, — οὗτοι δέ τοι. Pl. Symp. 207, c διὰ ταῦτά τοι, ob hanc 
ipsam causam, wie Lys. 211, Ὁ. Ar. Th. 899 ὁπόσα τοι βούλει, λέγε. 
Pl. eiv. 880, Ὁ οὗ τοι ἕνεχα. 
7. Verbindungen des verschiedenen τοί mit anderen Modal- 
adverbien und Konjunktionen: 
a) Καίτοι ἢ (nachhom., denn N, 267 gehört xai = auch zu ἐμοί, 
such nicht bei Hesiod), eigtl. und gewiss, und sicherlich, wird 
gebraucht, wenn der Redende zu einem neuen Gedanken fortschreitend 
(xal) diesen versichernd (τοῦ dem vorhergehenden entgegenstellt (und 
doch). Th. 1, 10 Λακεδαιμονίων εἰ ἢ πόλις ἐρημωϑείη, Asıpdeln δὲ τά τε 
ἱρὰ καὶ τῆς κατασχευῆς (domieiliorum) τὰ ἐδάφη, πολλὴν av οἶμαι ἀπιστίαν 
τῆς δυνάμεως... εἶναι" χαίτοι Πελοποννήσου τῶν πέντε τὰς δύο μοίρας νέμον- 
ται, vgl. 1. 69, 5. Pi. Phaed. 65,b. Dem. 20, 141. Auch wird καίτοι 
öfters gebraucht, wenn der Redende das von ihm Ausgesagte verbessert, 
wo die Lateiner quanguam, eis gebrauchen. Aesch. Pr. 101 καίτοι τί 


I) Vgl. Hermann ad. Vig. p. 840, 333. Hartung Il. 8. 362. 366 f. 
Hoogev. p. 416 sqq. ed. Sch. Devarius I. p. 108 sqq. u. dazu Klotz II. 
653 sqq. Bäumlein a. ἃ. Ο. S. 245 ff. 
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φημι; quanquam quid loquor? vgl. 8. ΟΟ. 1132. Oft durch γέ verstärkt: 
xaitoı ye,vgl.X.Comm.1.2,3. Vgl. Cobet n.1.p.684. 4.2,7. Cy.3.1,38: 
aber in der Verbindung καίτοι. . γέ gehört γέ zu dem ihm vorangehender 
Worte, wie Eur. Or. 77 χαίτοι στένω γε. X. Comm.3.12,7. 4.7,5. 8,2 
An. 7.7,41. Auch in Schlüssen wird χαίτοι gebraucht, und zwaı 
eigentlich im Untersatze wie das lat. afqui, nun aber. X. Comm.1.1,! 
πολλοῖς τῶν ξυνόντων προηγόρευε τὰ μὲν ποιεῖν, τὰ δὲ μὴ ποιεῖν. . Kalto 
τίς οὐχ ἄν ὁμολογήσειεν αὐτὸν βούλεσϑαι μήτ᾽ ἠλίϑιον μήτ᾽ ἀλάζονα φαίνεσϑα 
τοῖς συνοῦσιν; ἐδόχει δ᾽ ἄν ἀμφότερα ταῦτα, εἰ . . ψευδόμενος ἐφαίνετο. Δῆλο' 
οὖν, ὅτι οὐχ ἂν προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. Sokrates sagte u.s.w. 
nun aber (aigus) muss man zugeben, dass er nicht Lust hatte u.s. w., 
also u. 8. w. Gewöhnlich aber wird der Schlusssatz nicht hinzugefügt, 
sondern muss aus dem Untersatze mit καίτοι entnommen werden. δι 
2. B. Isocr. 4, 25; nachdem er von dem hohen Alter und der Bertihmt. 
heit des Athenischen Staates gesprochen hatte, um zu beweisen, das: 
die Herrschaft Griechenlands demselben zukomme, fährt er fort: καίτοι 
χρὴ τοὺς εὐλόγως φρονοῦντας χαὶ περὶ τῆς ἡγεμονίας διχαίως ἀμφισβητοῦνται 
τοιαύτην τὴν ἀρχὴν τοῦ γένους ἔχοντας φαίνεσθαι (also kommt die Herr- 
schaft Griechenlands den Athenern zu) vgl. $ 37. Pl. ap. 27,4. Nich 
selten steht dem Satze mit χαίτοι ein anderer mit ἀλλά, ἀλλ᾽ opus ent 
gegen. Ar. R. 43 οὔτοι. . δύναμαι μὴ γελᾶν" | καίτοι δάχνω γ᾽ ἐμαυτόν 
ἀλλ᾽ ὅμως γελῶ. Pl. Parm. 128, c σὺ δ᾽ οὖν τὴν ἀλήϑειαν τοῦ γράμματι 
οὐ πανταχοῦ ἤσϑησαι᾽ χαίτοι ὥσπερ γε αἱ Λάκαιναι σχύλαχες.. ἰχνεύεις τ 
λεχϑέντα, ἀλλὰ πρῶτον μέν σε τοῦτο λανϑάνει, ὁτι χτλ., ubi v. Stalll 
Phaed. 68,e καίτοι. ." ἀλλ᾽ ὄμως χτλ., ubi v. Stallb. Symp. 177, 
χαίτοι οὐχ ἐξ ἴσου γίγνεται ἡμῖν τοῖς ὑστάτοις καταχειμένοις᾽ ἀλλ᾽ xt 
Euthyphr. 8, ὁ καίτοι οὐδὲν ὅτι οὐχ ἀληϑὲς εἴρηχα ὧν προεῖπον, dA: 
ὅμως χτλ. Dem. 18, 219. 21, 62. Selten wird χαίτοι so gebrauch 
dass es ohne Gegensatz einen Übergang zu einem neuen Gedanken aı 
zeigt, der sich aus dem Vorhergehenden ergiebt = und so denı 
Hdt. 8. 68, 1 xaltoı τάδε λέγω, und so sage ich denn. Pl. Gorg. 452, 
καίτοι ἐν ταύτῃ τῇ δυνάμει δοῦλον μὲν ἕξεις τὸν ἰατρόν, δοῦλον δὲ τὸν παιδι 
τρίβην, und so wirst du denn durch diese Überredungsgabe den Arzt z 
deinem Diener haben. Vgl. X. Cy. 3. 3, 19. 5. 4, 25. Dem. 18, 18( 


Anmerk. 1. Über καίτοι beim Partizipe 8. 8 486. A.8. Wenn zwische 
καί und τοί ein Wort tritt, so gehören nicht beide zusammen, sondern τ' 
gehört zu dem ibm vorangehenden Worte. X. Cy.7. 3, 10 χαὶ raid τοι οὔτα 
ἔχει. Pl. Euthyphr. 3, Ὁ καὶ ἐμοῦ γάρ τοι. . καταγελῶσι. Über das kon 
tirmative ἦτοι 8, 8 504, 4; über das disjunktive rot, aut, 8. 538, 5. 


Ὁ) Αὐτάρ τοι (ep.), ἀτάρ τοι, ἀλλά τοι, δέ τοι, aber gewisı 
0, 45 αὐτάρ τοι καὶ κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην | τῇ ἴμεν, ἢ χεν δὴ σὺ. 
ἡ εμονεύῃς. — Hdt. 8, 29 ἀτάρ τοι ὑμεῖς γε οὐ γαίροντες Ἰέλωτα ἐμ 


ἢ 506. Konfirmatives τοί. 153 


δήσεσϑε, vgl. Eur. Ba. 516. — ᾿Αλλά τοι seit Homer allgemein gbr. 
230 ἀλλά Tor οὐ δύναμαι πεπνυμένα πάντα νοῆσαι, vgl. X. Comm. 1.2, 36. 
9.2,7. 3.6, 10. Cy. 1.6, 9. Werden aber beide Wörter durch ein 
oder mehrere Wörter getrennt, so bezieht sich τοί auf das ihm voran- 
gende. X. Cy. 1. 5, 13 ἀλλὰ πιστεύω τοι, at confido certe, vgl. 
Hell. 2. 4, 13. — Hs. sc. 353 ἀλλὰ παρὲξ ἔχε δίφρον . .* Tpnyiva δέ τοι 
ταρελαύνω. X. ΟΥ. 3. 3, 54 εἰ δέ τοι. . δυνήσεταί τις. . rosa, wenn 
aber wirklich. Μέν... δέ τοι Aesch. Ag. 1444 ὁ μὲν γὰρ οὕτως, ἣ 
δέ τοι χύχνου δίχην | τὸν ὕστατον μέλψασα ϑανάσιμον γόον | κεῖται. 

ὃ) Γάρ τοι, ja gewiss, denn gewiss, seit Homer allgemein gbr. 
0,222 ἔρχεο νῦν. ." | ἤδη μὲν γάρ Tor γαιήοχος ᾿Εννοσίγαιος | οἴχεται. 
Χ, Comm. 2. ὅ, 4. 2. 8, 6 διὰ τοῦτο γάρ τοι, gerade deshalb ja, 
τῇ. 3. 5, 19. Pl. ap. 29, a. 

ἃ) Ἐπεί τοι, weil gewiss, weil ja, guandoquidem. Eur. 
Andr. 89 ἀλλ᾽ εἶμ᾽, ἐπεί τοι χοὺ περίβλεπτος βίος δούλης γυναιχός, vgl. 
PL Hipp. 1. 288, c, ubi v. Stallb. Theaet. 142, Ὁ. Charm. 154, 6. 
tiv. 567,6. Ar.R.510 ἐπεί τοι χαὶ χρέα ἀνέβραττεν u.8. Verstärkt ἐπεί 
τοί γε) selt. Antiph. 6, 9 ἐπεί τοί γε καὶ δεινόν, Öfter bei Späteren, wie 
Lueian u. 8. ἢ). 

θ) TE τοι, quidem certe, und noch stärker γέ τοι δή. X. Comm. 
3.4, 10 ἀλλ᾽ ἐχϑροί γέ τοι ἀμφοτέροις γίγνονται, aber Feinde wenigstens 
gewiss, 8. das. Kühners Bmrk. Vgl. 8. 6, 13. 4. 2, 18. 33 τ. 8. 
Pl. civ. 545, © κατὰ λόγον γέ Tor av οὕτω γίγνοιτο 7. τε ϑέα καὶ ἣ χρίσις, 
planmässig wenigstens gewiss. Phaedr. 264, b ἔστι γέ τοι δή τελευτή, 
τερὶ οὐ τὸν λόγον ποιεῖται, 68 ist wenigstens gewiss (γέ τοι), wie am Tage 
liegt (ἡἡ. Οἷν. 804, 8 πρέπει γέ τοι δή. — Γέ τοί που. Pl. leg. 888, 6 
ek γέ τοί που σοφοὺς ἄνδρας ὀρϑῶς λέγειν, natürlich gewiss (γέ) ist es 
doch (τοῦ wohl (πού). 

ἢ An τοι, offenbar, mein’ ich (sicherlich), ganz offenbar. 
Th.2, 41 μετὰ μεγάλων δὲ σημείων καὶ οὐ δή Tor ἀμάρτυρόν γε τὴν δύναμιν 
παρασγόμενοι ϑαυμασϑησόμεϑα, und da wir offenbar, mein’ ich, unsere 
Macht nicht unbezeugt gelassen haben. Pl. οἷν. 366,c. Phaedr. 242, c. 
Schon b. Hom. nach einem Relative, als: K, 316 ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην 
χαχύς, ἀλλὰ ποδώχης. Vgl. X, 12. Q, 731. 

δὴ) Οὐ τοι (οὔτοι), μή τοι, sicherlich nicht, ı, 27 οὔτοι 
ἔϊωγε | ἧς γαίης δύναμαι γλυχερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. Aesch. Ag. 940 οὔτοι 
Ἰναιχός ἐστιν ἱμείρειν μάχης. X. Comm. 1. 4, 10. — Μή τοι mit dem 
ἰηβηϊἶνο, Imperative oder imperativischen Konjunktive wird gebraucht, 


ἢ S. Maetzner ad Antiph. 1. ἃ. p. 252. Ohne Grund spricht Porson 
ad Eur. Med. 675 die Verbindung den Attikern ab, da sie doch μέντοι γε, xal- 
ta γε gebrauchen. 


154 Lehre von dem Adverb. 8 A. 


wenn auf eindringliche Weise etwas verhütet werden soll. Pl.civ.388,b.e 
πολὺ δ᾽ ἔτι τούτων μᾶλλον δεησόμεθα μήτοι ϑεούς γε ποιεῖν ὀδυρομένους. ., 
εἰ δ' οὖν ϑεούς, μήτοι τόν γε μέγιστον τῶν ϑεῶν χτλ. 352, c. Aesch. 
Pr. 625 μήτοι με χρύψῃς τοῦδ᾽, ὅπερ μέλλω παϑεῖν, vgl. S. Ant. 544. 


Anmerk. 2. Von diesem τοί ist wohl zu unterscheiden das τοί in der 
konklusiven Konjunktionen τοίνυν, τοιγάρ, τοιγαροῦν, τοιγάρτοι, deren Gebrauch 
wir $ 544 betrachten werden. Dieses letztere τοί ist ohne Zweifel für eine 
Lokativform des Demonstrativs τό zu halten, deren Bedeutung mit der des 
bei Homer häufig, sonst aber selten vorkommenden τῷ —= darum, deshalb. 
alsdann, in dem Falle im ganzen übereinstimmt, doch weniger stark ist. 
Vgl. B, 250. 354. 873. Δ, 290. Ξ, 126. 484. a, 239. 1, 224. 258 (s. Nitzsch 
S. 186) u.».w. 8. OR. 510 Ch. Callim. ep. 46, 5 τῷ καὶ νῦν δείδοικα. Theoer. 
17, 38. 25, 186. Pl. Theaet. 179, ἃ τῷ τοι μᾶλλον σχεπτέον, sdeirco sane, ubi 
v. Stallb. Soph. 230, Ὁ. In τοιγάρτοι sind beide τοί vereinigt, das erstere 
das demonstrative (darum) und das letztere das enklitische versichernde., 
also: darum denn sicherlich. 


8 507. Konfirmatives οὖν [Lesb., böot., dor. u. neuion. ὦν] ]}). 

1. Οὖν ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, das in 
der Regel als zu einem blossen Suffix von Konjunktionen und 
Pronomen herabgesunken oder doch sich unmittelbar an dieselben 
' anlehnend, als: γ᾽ οὖν, γοῦν, μὲν οὖν, μῶν (ἃ. i. μὴ οὖν), οὔκουν, δ᾽ οὖν; 
ἀλλ᾽ οὖν, εἴτ᾽ οὖν, γὰρ οὖν; ὅστις οὖν, ὄσπερ οὖν U. 8. w., sehr selter 
selbständig (5. Anm. 2) erscheint. Es bezeichnet eine Versicherung 


ἢ Hartung 11. 5. 2 ff. hält οὖν (ὧν) für einen Akkus. v. αὖς (kretisc 
u. lakon. st. αὐτός nach einer Glosse des Hesychius) oder ἄς u. ak dor. = ε 
(oder vielmehr ἧς, 8. Ahrens dial. II. p. 278) und vergleicht die Voka 
veränderung mit οὖς, ὡς, auc od. auris. Allein die Glosse des Hesychius ve 
dient wenig Glauben, s. Ahrens |. ἃ. p. 272. Auch wird durch diese sel 
unsichere Ableitung für die Bedeutung des Wortes nichts gewonnen. Den 
was er als Grundbedeutung annimmt, Einheit und Identität, lässt sic 
nur auf künstliche Weise darthun. Bäumlein a. a. Ὁ. S. 174, Hartungs ΑἹ 
sicht im allgemeinen billigend, nimmt als Grundbedeutung die der Übereiı 
stimmung an. Klotz ad Devar. II. p. 717 leitet οὖν von dem Partiz. de 
Verbs εἶναι ab und meint, die Grundbedeutung von οὖν entspreche dem la 
igitur. Wie aber diese Bedeutung aus dem Partizipe ὄν hervorgehen soll, is 
schwer zu begreifen, und die Bedeutung igitur ist offenbar erst eine abgı 
leitete, nicht die ursprüngliche. Auch Rost (in dem Goth. Schulprogr.: übe 
Ableit., Bedeut. u. Gebr. der Partik. οὖν. Götting. 1859) leitet οὖν von ἃ. Parti: 
ὃν ab und erklärt οὖν für eine Wechselform von ὄντως mit der Grundbedeutun 
in Wirklichkeit, wirklich, in Wahrheit, wahrhaftig. Diese Βι 
deutung ist aber erst eine von der oben angegebenen Grundbedeutung al 
geleitete; auch dürfte die Ableitung von ὄν schwerlich zu billigen sein. Wär 
die Grundbedeutung in Wirklichkeit, so würde οὖν wie 7, μήν auch i 
dem ersten Gedanken stehen; allein es weist überall, wie Bäumlein richti 
bemerkt, auf etwas Vorangehendes bin. Andere Vermutungen über de 
Ursprung der Partikel bei Brugmann, Gr. Gr.3 S, 549 f. 
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dass das Ausgesagte jedenfalls, unter allen Umständen, wie 
ach immerhin sich die Sache verhalten möge, stattfinde; daher 
in der That (profeco), fürwahr, wirklich. Zu bemerken ist 
aber, dass dieses οὖν nie wie n, μήν zu Anfang eines Satzes steht, 
sondern sich immer auf etwas Vorhergegangenes bezieht. Eigentlich 
gehört es dem ganzen Gedanken des Satzes an, schliesst sich aber, 
wie auch andere konfirmative Adverbien, an ein einzelnes Wort an, 
das für den Gedanken ein besonderes Gewicht hat. Der syl- 
logistische Gebrauch von οὖν (also, daher, sgitur, ergo, itaque) 
und die Verwendung von οὖν bei dem Übergange von einem 
Gedanken zum andern hat sich erst später aus der versichernden 
Bedeutung entwickelt, 5. 8 544, 1.2. Homer kennt den syllogistischen 
Gebrauch noch nicht; in den beiden Verbindungen ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν 
tritt er nur scheinbar hervor, s.Nr.2; bei Hesiodus begegnet merk- 
würdigerweise οὖν nur einmal, und zwar in der Verbindung ἐπεὶ οὖν 
th. 8653. Auch dem Pindar ist er noch durchaus fremd; überall 
verbindet er ὧν mit einem Modaladverb oder einer Konjunktion; nur 
0.1, 86 liest man ὡς ἕννεπεν᾽ οὐδ᾽ ἀχράντοις ἐφάψατ᾽ ὧν ἔπεσι, wo aber 
ὧν offenbar zu οὐδ᾽ gehört und zur Bekräftigung der Negation dient, 
wie 8. ΟΟ. 1135 οὐδ᾽ οὖν ἐάσω. (Übrigens bieten ältere Hdschr. 
ἐγράψατο ohne ὦν; und so schreiben Mommsen u. Bergk). Fast 
ein Gleiches gilt von Aeschylus, obwohl bei ihm, doch nur ver- 
einzet, auch schon der syllogistische Gebrauch gefunden wird, 
s.Nr. 4, 6). Da bei den genannten Autoren das Wesen des Adverbs 
οὖν (ὧν) am deutlichsten hervortritt, so wollen wir vorerst den 
Gebrauch desselben bei diesen betrachten und zugleich erörtern, wie 
die übrigen Schriftsteller damit übereinstimmen. 

2. Bei Homer kommen folgende Verbindungen vor: τ' οὖν; 
Ἰὰ οὖν; μὲν οὖν; our (μήτ᾽) οὖν... οὔτε (μήτε) Oder oure . . οὔτ᾽ οὖν; 
ἵμπης οὖν; ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν. In allen diesen Fällen tritt οὖν als ein 
versicherndes, bekräftigendes, bestätigendes Adverb auf, 
und zwar, wie wir Nr. 1 bemerkt haben, in Beziehung auf etwas 
Vorangegangenes. 

a) γ᾽ οὖν bei Homer nur zweimal. E, 258 τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις 
drolsstov ὠχέες ἵπποι | ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγῃσιν (BO 
rehtig Bekk., Spitzn. u. a. mit dem Venet. st. γοῦν), wenn wirklich auch 
immerhin. Π, 30 μὴ ἐμέ γ᾽ οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος (gleichfalls nach d. 
Ven. st. γοῦν), mich wenigstens jedenfalls. Auch bei anderen Autoren 
in nachdrüicklich bejahenden Erwiderungen. Eur. El. 350 Mye. τί 
φασίν; ἀνὴρ ἔστι καὶ λεύσσει φάος: EI. ἔστιν λόγῳ γ᾽ οὖν, ja gewiss, wenigstens 
nach dem, was man sagt. X. Comm. 2. 1, 1 βούλει σχοπῶμεν ἀρξάμενοι 
ind τῆς τροφῆς, ὥσπερ ἀπὸ τῶν στοιχείων; Καὶ ὁ ’A. ἔφη Δοκεῖ γ᾽ οὖν μοι 
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N τροφὴ ἀρχὴ εἶναι, ja, wenigstens scheint mir jedenfalls u.s. w. (Doch 
schreibt man an diesen beiden Stellen richtiger οὖν. Aber häufig so, 
dass οὖν eine Folgerung bezeichnet. Pl. ap. 21, ἃ χινδυνεύει ἡμῶν 
οὐδέτερος οὐδὲν χαλὸν χἀγχαϑὸν εἰδέναι, ἀλλ᾽ οὗτος μὲν οἴεταί τι εἰδέναι οὐχ 
εἰδώς, ἐγὼ δέ, ὥσπερ οὖν οὐχ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι" ἔοικά γ᾽ οὖν τούτου Je 
σμιχρῷ τινι αὐτῷ τούτῳ σοφώτερος εἶναι, ὅτι ἃ μὴ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι εἰδένα', 
daher (οὖν) scheine ich wenigstens. — Das aus γέ und οὖν zu einem 
Worte verschmolzene γοῦν ist nachhom. Es hat die Bedeutung eines 
verstärkten γέ, gewiss, wenigstens, cerie; es vereinigt die Begriffe 
von γέ, quidem, wenigstens, und von dem konfirmativen οὖν, jeden- 
falls, und wird namentlich gebraucht, um eine starke Begrtindung 
eines vorangehenden Gedankens auszudrücken, indem es einen Grund 
angiebt, der, wenn man auch von allem anderen absehen will, jeden- 
falls als gültig angesehen werden soll. Von γάρ (enim, nam) unter- 
scheidet es sich dadurch, dass es da gebraucht wird, wo man aus 
einzelnen Erscheinungen, Thatsachen oder Beispielen einen Beweis 
hernimmt, während jenes im allgemeinen einen Grund angiebt!). Auch 
wird γοῦν — wenigstens wie ;£, aber nachdrücklicher, in Beziehung 
auf einen einzelnen Begriff gebraucht. Es kann wie γέ nie an der 
Spitze des Satzes stehen, sondern nach einem Worte, und zwar oft nach 
dem, auf dem ein besonderer Nachdruck liegt. Aesch. Ag. 1424 ἐὰν 
δὲ τοὔμπαλιν χραίνῃ ϑεός, | γνώσῃ διδαχϑεὶς ὀψὲ γοῦν τὸ σωφρονεῖν, wirst du 
jedenfalls, obwohl erst spät, Besonnenheit lernen. Vgl. 432. Ebenso 
andere, vgl. 5. Ai. 527. X. Comm. 1. 6, 2 σὺ δέ μοι δοκεῖς τἀναντία τῆς 
φιλοσοφίας ἀπολελαυχέναι" ζῇς γοῦν οὕτως, ὡς οὐδ᾽ ἄν εἷς δοῦλος ὑπὸ δεσπότι 
διαιτώμενος μείνειε, das wenigstens steht fest, dass du u. 8. w., 8. das. 
Kühners Bmrk. Vgl. Th. 1. 2,5. X. Conv. 2,5. ΟΥ. 1. 8, 10. 5,8 
An.7.1, 30. Cy.1.1,4, ubi v. Born. Lycurg. 71. 86 u. s. Nenion 
γῶν. Vgl. Hdt. 1, 31. 7, 104. Auch in Erwiderungen und Ant 
worten wird γοῦν = gewiss gebraucht. Vgl.X. Cy. 5. 3, 14. Comm 
1.4,8 mit Kühners Bmrk. Pi. Phaedr. 262, Ὁ. Civ. 334, a. Dei 
Unterschied zwischen γοῦν und γ᾽ οὖν liegt darin, dass bei dem ersterer 
die Begriffe von γέ und οὖν zu Einem (certe) verschmolzen sind, bei den 
letzteren aber beide Begriffe getrennt hervortreten. 

Ὁ) γὰρ οὖν, xai γὰρ οὖν, denn, ja jedenfalls, gewiss 
A, 754 ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα χράτος ἐγγυάλιξεν' τόφρα γὰρ οὖν ἐπόμεσϑα χτὰ 
Vgl. Β, 860. 0, 232. β, 128. Pind. 7. 2, 12. Aesch. Ag. 524 ἀλλ᾽ εἰ 
νιν ἀσπάσαςϑε᾽ καὶ dp οὖν πρέπει. Vgl. 674. Eum. 869. Pl. ap. 30, ı 
ὀνήσεσϑε ἀχούοντες᾽ μέλλω γὰρ οὖν ἄττα ὑμῖν ἐρεῖν xal ἄλλα χτλ. Oft ir 
nachdrücklich bejahenden oder verneinenden Erwiderungen, wie 7’ οὖν 


I) 8. Maetzner ad Lycurg. p. 203. 
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ıber kräftiger. X. Comm. 3. 6, 12 εἴς γε μήν, ἔφη, τἀργύρια οἶδ᾽ ὁτι οὐχ 
ἀφῖξαι χλ. Οὐ γὰρ οὖν ἐλήλυϑα, ἔφη, nein, ich bin ja durchaus nicht 
hingekommen, 8. zu ἃ. St. Kühners Bmrk. Vgl. 8. 8, 2. 14, 2 u.8.w. 
Pl.Soph. 245, a X. ἀμερὲς δήπου δεῖ παντελῶς τό γε ἀληϑῶς ἕν... εἰρῇσϑαι. 
Th. δεῖ γὰρ οὖν, es ist ja jedenfalls (durchaus) notwendig. Lys. 215, Ὁ 
οὐ ydp οὖν, minime vero. Folgernd: X. An. 1.9, 11 φανερὸς δ᾽ ἦν καὶ 
εἶ τς τι ἀγαϑὸν ἢ xaxdv ποιήσειεν αὐτόν, νιχᾶν πειρώμενος. ." χαὶ γὰρ οὖν 
πλεῖστοι δὴ αὐτῷ . . ἐπεθύμησαν καὶ χρήματα xal πόλεις xal τὰ ἑαυτῶν 
σώματα προέσϑαι, darum begehrten denn auch, staque profecto. Vgl.1.9,8 
mit Kühners Bmrk. Pi. Phaed. 104, c. 

ὃ) μὲν οὖν wird schon bei Homer wie bei den folgenden Schrift- 
stellen 80 gebraucht, dass demselben ein folgendes δέ oder ἀλλά (bei 
den Attikern auch οὐ μήν, wie Isocr. 4, 68, oder οὐ μὴν ἀλλά, verun- 
ismen, wie Isae. 8, 5, oder ὅμως δέ, wie Dem. 27, 2) entspricht, und 
ein ausgesprochener Gedanke näher ausgeführt oder genauer entwickelt 
werden soll; οὖν weist auf das Vorhergehende hin und dient zugleich 
zur Kräftigung des μέν. Gewöhnlich steht μὲν οὖν zu Anfang des 
Satzes oder eines Satzgliedes nach einem Worte, selten in der Mitte 
des Satzes, 8. ἃ. Beisp. ὃ, 780 βὰν δ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆα ϑοὴν xal ϑῖνα 
ϑαλάσσης. | Νῆα μὲν οὖν πάμπρωτον ἁλὸς βένθοσδε ἔρυσσαν, ἐν δ᾽ ἱστόν τ’ 
ἐτίϑεντο καὶ ἱστία νηὶ μελαίνῃ. Vgl. v, 122, ο, 361. χ, 448. I, 550 (ὄφρα 
μὲν οὖν. . τόφρα δέ). Pind. Ο. 1, 111. P. 8, 47. 1. 3,25. N.6, 11 
(χα μὲν av . . τόχα δ᾽ αὖτε) Aesch. Pr. 827. 8. 615. Ag. 1090. 
3.OR. 843 δ΄. (εἰ μὲν οὖν. ., εἰ öl). ΕἸ. 549 ἢ, (ἐγὼ μὲν οὖν. ." εἰ δέ). 
Th. 4, 104 χαὶ ἐβούλετο φϑάσαι μάλιστα μὲν οὖν τὴν ᾿Αμφίπολιν . .,) εἰ δὲ 
μή, τὴν Ἠιόνα προχαταλαβών. 8, 101 δόντες ὁμήρους καὶ τοὺς ἄλλους ἔπεισαν 
δοῦναι φοβουμένους τὸν ἐπιόντα στρατόν, πρῶτον μὲν οὖν τοὺς ὁμόρους αὐτοῖς 
γονέας. ., ἔπειτα Ἰπνέας. X. An. 4. 7, 1. 5. OR. 499 ἀλλ᾽ ὁ μὲν οὖν 
Ζεὺς ὁ τ᾽ ᾿Απόλλων ξυνετοὶ χαὶ τὰ βροτῶν εἰδότες. X.Comm.1.1, 2. 2,4. 
Pl.ap. 18, a u.s. w. Doch kann μὲν οὖν auch ohne einen folgenden 
Gegensatz so gebraucht werden. 8. OR. 587 ἐγὼ μὲν οὖν... ἔφυν, ich 
wenigstens. Auch kann dem μὲν οὖν ein folgendes δ᾽ οὖν entgegengestellt 
werden. Pi. Lach. 184, a ἴσως μὲν οὖν εἴη ἄν τι ταῦτα, ὥσπερ Νικίας 
λέγει" οἷς δ᾽ οὖν ἐγὼ ἐντετύχηχα, τοιαῦτ᾽ ἅττα ἐστίν, wo durch οὖν beide 
Glieder gleichmässig gekräftigt werden. Durch den häufigen Gebrauch 
der Verbindung von μὲν οὖν in der angegebenen Weise wurde die 
Bedeutung derselben abgeschwächt, sodass sie sehr häufig zu einer 
blossen Übergangsformel zu einer folgenden Entwickelung oder Erzählung 
wırde (nachhom. Gebrauch). Eur. El. 1284 Πυλάδης μὲν οὖν . . οἴκαδ᾽ 
dzopeuktn . ., δὺ δ᾽ ᾿Ισϑμίας γῆς αὐχέν' ἐμβαίνων . . χώρει πρὸς olxov 
Κιχροπίας u. 80 oft auch in Prosa. Auch folgende Fälle des Gebrauches 
der Verbindung von μὲν οὖν sind nachhom. Wenn die Rede von einem 
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Gedanken zu einem anderen neuen übergehen will, so dient die Ver- 
bindung von μὲν οὖν dazu, den vorangegangenen Gedanken abzı- 
schliessen. Th. 1, 15 τὰ μὲν οὖν ναυτιχὰ τῶν Ἑλλήνων τοιαῦτα Tv. ." 
ἰσχὺν δὲ περιεποιήσαντο χτλ. Vgl. X. Comm. 1. 1, 16. 2, 28. 88. Zu- 
weilen dient es auch dazu, einem vorangehenden Gedanken einen anderen 
versichernd entgegenzustellen. Pind.P.3, 82 ev παρ᾽ &sAdv πήματα 
σύνδυο δαίονται βροτοῖς | ἀϑάνατοι" τὰ μὲν ὧν οὐ δύνανται νήπιοι χόσμῳ φέρειν 
ἀλλ᾽ ἀγαϑοί, aber freilich vermögen Thoren diese doppelten Übel nicht 
verständig zu ertragen. Ferner dient es dazu, Vorangehendes zu 
bekräftigen oder zu steigern und besonders zu berichtigen, wie das lat. 
immo. Aesch. Eum. 38 δείσασα γὰρ γραῦς οὐδέν, ἀντίπαις μὲν οὖν, ein 
altes Weib, ja (quin immo) einem Kinde gleich, vgl. Ch. 999, Eur. 
Hipp. 1012, vgl. 821. Pl. Crit. 44, Ὁ Cr. ὡς ἄτοπον τὸ ἐνύπνιον, ὦ Σ, 
8. ἐναργὲς μὲν οὖν (immo vero), ubi v. Stallb. Sehr häufig ist sein 
Gebrauch in Erwiderungen, und zwar entweder bejahend ode 
berichtigend (= tmmo). Aesch. Ag. 1087 Ch. πρὸς τὴν ᾿Ατρειδών 
(στέγην ἤγαγόν σε). Cas. μισόϑεον μὲν οὖν, ja wahrlich zu einem gott- 
verhassten. P. 1031 Ch. παπαῖ παπαῖ, X. χαὶ πλέον ἡ παπαῖ μὲν οὖν, ja 
wahrlich mehr als weh. Pl. Soph. 228, b, X. Comm. 2. 7, 5 ἔπειτα, ἔφη, 
ol παρὰ σοὶ τούτων οὐδὲν ἐπίστανται ποιεῖν; Πάντα μὲν οὖν, immo vero 
omnia, 8. das. Kiihners Bmrk. Vgl. Cy. 5, 3, 8. 8.3, 37. 4,11. 
Hier. 10, 2. Zu den bejahenden Antworten treten sehr oft Ad. 
verbien, wie πάνυ, παντάπασι, χομιδῃ, καὶ δή. X. Comm. 1. 3, 9 πάνυ pi 
οὖν. Vgl. 2. 1, 2. PI. οἷν. 469, c u. 8. w., παντάπασι μὲν οὖν Pl. civ 
332, Ὁ u. 8. w., χομιδῇ μὲν οὖν Pl. Theaet. 155,a u. s. w. Ar. Pl. 832 
8. OC. 31 Oed. ἢ δεῦρο προσστείχοντα κἀξορμώμενον; Ant. καὶ δὴ μὲν οἱ 
παρόντα, immo praesentem. Negative Erwiderung: od μὲν οὗ" 
Pl. Symp. 201, ὁ σοὶ οὐχ ἂν δυναίμην ἀντιλέγειν. . Οὐ μὲν οὖν τῇ ἀληϑείι 
φάναι, δύνασαι ἀντιλέγειν, ubi v. Stallb., vgl. X. Hier. 1, 21. 

ἃ) our (μήτ᾽ οὖν... οὔτε (μήτε) oder οὔτε (μήτε) - . οὔτ᾽ (μήτ 
οὖν, in dem ersteren Falle wird durch οὖν der Inhalt des erstere 
Gliedes, in dem letzteren der des letzteren hervorgehoben. P, 20 ς 
μὲν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάασϑαι᾽ | οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσσον μένος οὔτε λέο 
τος | οὔτε συὸς χάπρου, ναὶ. θ, 7. Π, 98. Y, 7. a, 414. β, 200. ζ, 19: 
x, 802. p, 401. So auch die nachhom. Schriftsteller. Vgl. Pind. Ο. 6, 5: 
[N. 11,39 our’ ὦν... τ᾽ οὐχ. P.4, 297 μήτ᾽ ὦν... δέ.) Eur. J. A. 148: 
Andr. 329. 731. — A, 200 out ἐμέ γ᾽ . . κατέπεφνεν, [οὔτε τις οὖν pe 
νοῦσος ἐπήλυϑεν. ı, 147. Nachhom. Pind. Ο. 6, 19. Fragm. 220 [241 
Aesch. Ag, 358. 472. Eum. 411. 8. OR. 90. Eur. Hec. 1244, 

6) ἔμπης οὖν — gleichwohl jedenfalls. A, 351 ξεῖνος δὲ τλήτο 
μάλα περ νόστοιο yarilmv, | ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον, wie ὅμως δ᾽ οἱ 
Ps. Pl. ep. p. 317. 
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ἢ ἐπεὶ οὖν m. ὡς οὖν werden bei Homer erstens so gebraucht, 
dass οὖν dazu dient, den Gedanken des Nebensatzes zu bekräftigen; 
ist οὖν ist in ähnlicher Weise gebraucht wie ἐπειδή $ 500, 8. 131, 
ἐκετοι 8 506, 8. 153, ἐπείτε $ 519, 2, ἃ) ἐπείπερ 8 508,5, ἐπεί γε 
8609. Β, 661 Τληπόλεμος δ᾽, ἐπεὶ οὖν τράφ᾽ ἐνὶ μεγάρῳ εὐπήχτῳ, | αὐτίχα .. 
ultea κατέχτα, νεῖ. I, 4. Δ, 244. 382. E,573. K, 272. N, 1.0, 868. 
1,394. X, 475. 2, 333 νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὖν. . σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, | 
οὐ σε πρὶν χτεριῶ, πρίν χτλ.,) da ich nun jedenfalls. p, 226 ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν 
in ἔργα χάχ᾽ ἔμμαϑεν, οὐχ ἐθελήσει | ἔργον ἐποίχεσϑαι, aber da doch jeden- 
fall. Vgl. σ, 362. Sodann, wenn von einer vorher erwähnten Handlung 
sugesagt wird, dass sie nun wirklich eingetreten ist. A, 54 τῇ δεχάτῃ 
ὃ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς. . 57 ol δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν. Vgl. 
[,340. Δ, 642. ξ, 467. ρ, 88. φ, 273. Endlich mit abgeschwächter 
Bedeutung als Übergangsformel von einem Gedanken zu einem anderen. 
‚478 ὡς φάτο, μείδησεν δ᾽ ἱερὴ Ic Τηλεμάχοιο. . Οἱ 8’ ἐπεὶ οὖν παύσαντο 
τόνου χτλ. Vgl. τ, 213. 251. 9, 57. Hs. th. 853. B, 321 ἡμεῖς δ᾽ ἔστα- 
or ϑαυμάζομεν οἷον ἐτύγϑη | ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ Exarön- 
da, vgl. Γ, 21. 30. 154. 396. E, 95. 711. In der späteren Zeit aber 
wird οὖν in Verbindung mit ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε, ὅταν, ἕως U. a. meistens in 
syllogistischer Beziehung oder bei einem Übergange von einem 
Gedanken zu einem anderen, wie das lat. zgitur, gebraucht, z. B. ἐπεὶ 
ὧν X. Comm. 3. 9, 5; ὅτ᾽ οὖν 8. Ant. 170. EI. 38. 1318. 

3. Pindar gebraucht ausser den angeführten Verbindungen: 
Ἰὰρ οὖν, μὲν οὖν, out’ (μήτ᾽) ὧν . . οὔτε Od. οὔτε (μήτε) . . οὔτ᾽ (μήτ᾽ ὦν 
noch folgende: 

a) alt! ὦν — εἴτ᾽ οὖν. P. 4, 78 ξεῖνος alt! ὧν ἀστός, zur Hervor- 
hebung des zweiten Gliedes. Die Verbindungen εἴτ᾽ οὖν. . εἴτε oder 
de, , εἴτ᾽ οὖν, je nachdem das erste oder das zweite Glied hervor- 
gehoben werden soll, finden sich seitdem in allgemeinem Gebrauche. 
Assch. Ag. 491 εἴτ᾽ οὖν ἀληϑεῖς εἴτ᾽ ὀνειράτων ölarv. Vgl. 843. 8. OR. 1049. 
Pi,ap.27,c. Leg. 639, Ὁ ἄντ᾽ οὖν... ἄντε μή. — 8. Ph. 345 εἴτ᾽ ἀληϑὲ- 
dk ap’ οὖν μάτην. Eur. Alec. 140. Auch εἴτ᾽ οὖν. . εἴτ᾽ οὖν, wenn 
beide Glieder hervorgehoben werden sollen. Aesch. Ch. 683 εἴτ᾽ οὖν 
χομίζειν δόξα νιχήσει φίλων, | εἴτ᾽ οὖν μέτοιχον. . ϑάπτειν. Pl.ap. 34, e εἴτ᾽ 
ὧὖν ἀληϑές, εἴτ᾽ οὖν ψεῦδος. ’Eavt’ οὖν. . ἐάντ᾽ οὖν Pl. leg. 934, d. 

Ὁ) ὃ᾽ ὧν, aber jedenfalls (in der That, wirklich, gewiss), 
wenn der Gegensatz hervorgehoben werden soll. Pind. Ο. 3, 38 ἐμὲ δ' 
ὧν πᾳ ϑυμὸς ὀτρύνει φάμεν ᾿Εμμενίδαις . . ἐλθεῖν χῦδος, vgl. P. 9, 103. 
Diege Verbindung findet sich tiberall. Vgl. Aesch. Ag. 84. 8. Ant. 890. 
Besonders häufig kommt sie vor, wenn der Redende einen vorangehenden 
Gedanken auf sich beruhen lassen, den folgenden hingegen als jeden- 
falls stattfindend bezeichnen will. S. Ant. 769 ὁράτω, φρονείτω μεῖζον 
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ἢ κατ᾽ ἄνδρ᾽ ἰών" | τὰ δ᾽ οὖν χόρα τάδ᾽ οὐχ ἀπαλλάξει μόρου. Eur. Ale. 73 
Mit vorangehendem μέν Hdt. 8, 80 καὶ ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν ἐνίοις 
“Ελλήνων, ἐλέχϑησαν δ' ὦν, es mag Bein, jedenfalls aber, trotzder 
aber. Vgl. 4,5. X. An. 1. 3,5 εἰ μὲν δὴ δίκαια ποιήσω, οὐχ οἶδα 
αἱρήσομαι δ᾽ οὖν ὑμᾶς, vgl. 2. 4, 6 u. Kühners Bmrk. ad 1. 2, ii 
Cy. 4. 1,13. Pl.ap.17,a. 34, ὁ. So εἰ δ᾽ οὖν = wenn aber wirklich 
Pl. οἷν. 337, ὁ οὐδέν γε χωλύει, ἦν δ᾽ ἐγώ᾽ εἰ δ᾽ οὖν xal μή ἐστιν ὅμοιον χτλ 
wenn aber wirklich. Eur. fr. 468 λύπη μὲν ἄτῃ περιπεσεῖν αἰσχρᾷ τινι’ 
εἰ δ᾽ οὖν γένοιτο, χρὴ περιστεῖλαι χαλῶς. Zuweilen elliptisch. Eur. Hipp. 50 
εἴ τοι δοχεῖ σοι, χρῆν μὲν οὔ σ᾽ ἁμαρτάνειν᾽ | εἰ δ᾽ οὖν (86. ἥμαρτες), mıdo 
μοι. 8. Ant. 722 oh’ ἔγωγε πρεσβεύειν πολὸ | φῦναι τὸν ἄνδρα πάντ᾽ ἐπ' 
στήμης πλέων" | εἰ δ᾽ οὖν (86. ἄλλῃ ῥέπει), φιλεῖ γὰρ τοῦτο μὴ ταύτῃ ῥέπειν, 
χαὶ τῶν λεγόντων εὖ χαλὸν τὸ μανϑάνει. Diese Verbindung wird abe 
auch oft gebraucht, wenn δέ in geschwächter Bedeutung mehr zur An 
reihung eines Satzes dient. Aesch. Pr. 226 ὃ δ᾽ οὖν ἐρωτᾶτ᾽ .. tour 
ö4 oapnvıw. Konzessiv in Verbindung mit ἃ, Imper.: immerhin 
Aesch. Pr. 935 ὁ δ᾽ οὖν (vulgo 08’ οὖν) ποιείτω. Εἶπα, 226 σὺ δ᾽ οὐ 
δίωχε, 8. Αἱ. 961 ol δ᾽ οὖν γελώντων. Vgl.114. ΟΟ. 1205. Ar. Th. 612 
ubi v. Fritzsche. Ach. 186 οἵ δ᾽ οὖν βοώντων, „per me vociferentu 
licet.“ L. 491. V. 6. 764. 

c) οὐδ᾽ av = und od. aber jedenfalls nicht, und od. abe: 
gewiss nicht. Pind.O.1, 86, 8. Nr.1. Ebenso bei Hdt. 5, 98 ἐξευρὼ 
βούλευμα dr’ οὗ Ἴωσι μὲν οὐδεμία ἔμελλε ὠφελίη ἔσεσϑαι, οὐδ᾽ ὧν οὐδ 
τούτου εἵνεχα ἐποίεε. Vgl. 2, 134. Attisch: οὐδ᾽ οὖν. 5. OC. 1135 ob 
ἔγωγέ σε (sc. ϑελήσαιμ᾽ ἄν ϑιγεῖν ἐμοῦ), [οὐδ᾽ οὖν ἐάσω (Sc. el χαὶ αὐτὶ 
ϑέλοις ϑιγεῖν). 

4. Bei Aeschylus kommen, ausser ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν, οὐδ᾽ οὗ 
alle übrigen bisher erwähnten Verbindungen vor und ausserde 
noch folgende: 

a) μήτι ποτ᾽ οὖν γενοίμαν ὑποχείριος Aesch. Suppl. 392, wo οὖν ZI 
Bekräftigung von ποτέ dient. 

Ὁ) ἀλλ᾽ οὖν, aber jedenfalls, wie δ᾽ οὖν (Nr. 3, d), nur stärk 
[oft mit folgendem γέ ))]. Pr. 1058 ἀλλ᾽ οὖν ὑμεῖς γ᾽ al πημοσύναις 
συγχάμνουσαι ταῖς τοῦδε, τόπων | μετά ποι χωρεῖτ᾽ ἐκ τῶνδε ϑοῶς. Vgl. 107 
5. 217. Ebenso andere. 85. Ant. 84 ἀλλ᾽ οὖν προμηνύσῃς γε τοῦτο μηδὲ 
X. Cy. 1. 4, 19 ἀλλ᾽ οὖν πονηροί γε φαινόμενοι, ubi v. Born. Na 
einem Bedingungssatze. Pl. Phaed. 91, b εἰ δὲ μηδέν ἐστι τελευτήσαν 
AAN’ οὖν τοῦτόν γε τὸν χρόνον αὐτὸν τὸν πρὸ τοῦ ϑανάτου ἧττον τοῖς Tapou: 


ἀηδὴς ἔσομαι ὀδυρόμενος. Vgl. Soph. 254, ὁ. Isocr. 4, 171 εἰ δὲ , 


1) Mit Unrecht meint Fritzsche ad Ar. Tl. 755 ἵν᾽ οὖν τό γ᾽ αἷμα τ 
τέχνου τοῦ 'μοῦ λάβω, dass οὖν. γέ per tmesin st. γοῦν gesagt Bei. 
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προαπεῖπον, ἀλλ᾽ οὖν τούς γε λόγους ὥσπερ χρησμοὺς εἰς τὸν ἐπιόντα χρόνον 
χατέλιπον. X. Ag. 2, 21 εἰ δέ τις ἄλλῃ πῃ ταῦτα μέμφεται, ἀλλ᾽ οὖν φιλε- 
ταφίᾳ γε πραχϑέντα φανερά ἐστιν. Hiero 2, 9 ἔπειτα δὲ οἱ μὲν ἰδιῶται ἐὰν 
χαὶ στρατεύωνταί που εἰς πολεμίαν, ἀλλ᾽ ἰοὺν ἐπειδάν γε ἔλθωσιν οἴκαδε, 
ἐσφέλειαν σφίσιν ἢγοῦνται εἶναι. Auch verstärkt durch γέ. Lycurg. 141 
ἐλλ' οὖν γε περὶ προδοσίας χρίνοντας χτλ. In gleicher Bedeutung: ἀτὰρ 
οὖν Pl. eiv. 367, e u. verstärkt ἀτὰρ οὖν δή Pl. Charm. 154, 6. 

ὃ) οὐχ οὖν, haudquaquam, Aesch. Pr. 520 τοῦτ᾽ οὐχ av οὖν πύϑοιο. 
Th. 2, 43 ὁπότε καὶ πείρᾳ τοῦ σφαλεῖεν, οὐχ οὖν καὶ τὴν πόλιν γε τῆς 
σφετέρας ἀρετῆς ἀξιοῦντες στερίσχειν, die, wenn sie auch in einem Unter- 
zehmen Unglück hatten, darum jedenfalls doch wenigstens der Stadt 
nicht ihre wackeren Dienste entziehen wollten. Wo die Konstruktion 
des Satzes μή st. οὔ verlangt, steht μὴ οὖν. Th. 8, 91 ἐξειργόμενοι δὲ 
χαὶ τούτου μὴ οὖν ὑπὸ τοῦ δήμου γε . : διαφψϑαρῆναι, jedenfalls doch 
wenigstens nicht. Wie οὐχ οὖν hier einem lateinischen αὐ certe ent- 
sprieht, so kommt bei Herodot οὐχ ὧν (auch verbunden οὔχων ge- 
schrieben) oft der Bedeutung eines adversativen nec vero, non tamen 
nahe, indem es einen im Gegensatz zum Vorausgehenden stehenden 
Gedanken nachdrücklich hervorhebt. 5, 96 ᾿Αρταφρένης ἐχέλευέ σφεας .. 
χαταδέχεσϑαι ὀπίσω ᾿ἱππίην᾽ οὐχ ὧν δὴ ἐνεδέχοντο τοὺς λόγους. 7, 15 ἔγνων 
ταῦτά μοι ποιητέα ἐόντα τὰ σὺ ὑπεϑήχαο᾽ οὐχ ὧν δυνατός τοι εἰμὶ ταῦτα 
βουλύμενος ποιέειν. Vgl. 1, 24. 2, 139. 6, 52. In der Mitte des Satzes 
3, 137 ταῦτα λέγοντες τοὺς Κροτωνιήτας οὐχ ὧν ἔπειθον. Vgl. 138. 
Adversativ steht ὧν auch in Fällen wie 1, 11 οὐχ ὧν δὴ ἔπειϑε, ἀλλ’ 
ὥρα ἀναγχαίην ἀληϑέως προχειμένην ἢ τὸν δεσπότεα ἀπολλύναι ἢ αὐτὸν ὑπ᾽ 
ἄλλων ἀπόλλυσθαι" αἱρέεται αὐτὸς περιεῖναι, wo man die Partikel früher in 
folgerndem Sinne — igitur fasste und demgemäss annahm, dass sie 
eigentlich in den asyndetisch angefügten zweiten Satz gehöre (οὐ δὴ 
erde . . ., αἱρέεται ὧν adtöc περιεῖναι) und unlogischerweise bereits im 
ersten vorausgenommen sei. Vgl. 8 516, 9. Verbunden ouxouv in 
filgerndem Sinne Aesch. Pr. 518 ouxouv ἂν ἐχφύγοι γε τὴν πεπρωμένην, 
tlglieh nicht. Vgl. 322. Ebenso bei anderen, 8. Nr. 5, e) β). Über 
den Unterschied zwischen οὔχουν u. odxouv 8. Nr. 5, e). 

ἃ) οὖν in Verbindung mit einem Fragworte, als: τίς οὖν, πῶς 
οὖν ἢ, 8. w., wird gebraucht a) im Zwiegespräche, wenn der Fragende 
in Beziehung auf eine gethane Äusserung eines anderen mit Lebhaftig- 
keit Aufklärung verlangt. Aesch. Pr. 515 Pr. τέχνη δ᾽ ἀνάγκης ἀσϑενε- 
stipa μαχρῷ. Ch. τίς οὖν dydyans ἐστὶν οἰαχοστρόφος; guis tandem necessi- 
tatis est gubernator? 770 Pr. οὐ δῆτα (ἔτται αὐτῷ ἀποστροφὴ τύχης), 
πλὴν ἔγωγ᾽ ἂν ἐκ δεσμῶν λυϑείς. Io τίς οὖν ὃ λύσων σ᾽ ἐστὶν ἄχοντος Διός: 
Vgl. Suppl. 818. 817. Ch. 114. Eum. 902. Ch. 170 EI. εὐξύμβολον 
τόδ᾽ ἐστὶ παντὶ δοξάσαι. Ch. πῶς οὖν παλαιὰ παρὰ νεωτέρας μάϑω: Vgl. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 11 


162 Lehre von dem Adverb. 8 50 


5. Ph. 100. 110. 568. 121 ἢ μνημονεύεις οὖν, & σοι παρήνεσα; X. Comm 
3. 11, 15 ἐάν γε νὴ Δί᾽, ἔφη, πείϑῃς pe σύ. Πῶς οὖν av, Eon, relsay 
σε; Pl. Prot. 322, ὁ ἐρωτᾷ οὖν ᾿Ερμῆς Δία, τίνα οὖν τρόπον δοίη δίχην xa 
αἰδῶ ἀνθρώποις, quo tandem modo. Symp.219,d οὔϑ᾽ ὅπως οὖν ὀργιζοὶ 
μὴν εἶχον. Vgl. Phaed. δή, Δ. Auch ohne Fragwort. 8. OR. 655 olst 
οὖν ἃ χρΐζεις; Vgl. 1128. 1520. Ebenso auch, wenn der Redende sie 
selbst eine Frage aufwirft. Aesch. S. 208 τί οὖν; χτλ. 8. Ai. 1215 τί 
μοι, τίς ἔτ᾽ οὖν τέρψις ἐπέσται; — B) Folgernd. Aesch. Eum. 390 τί 
οὖν τάδ᾽ οὐχ ἄζεται; quis igitur . «Ὁ 8.704 τί οὖν ἔτ᾽ ἂν σαίνοιμεν ὀλέϑριο 
μόρον; X. An. 7. 7, 80 ποτέρως οὖν u. 80 sehr oft. Über μῶν (d.i. pi 
οὔν) 8. ἃ. Lehre vom Fragsatze $ 587, 12. 

e) Der später so häufige syllogistische Gebrauch von οὖν finde 
sich bei Aeschylus ausser der Frage nur vereinzelt. Eum. 219 εἰ τοῖσι 
οὖν χτείνουσιν ἀλλήλους χαλᾷς. 

Ὦ οὖν nach Relativen dient dazu, den Begriff derselben zu ver 
stärken. So bei Aeschylus οἷός περ οὖν, ὥσπερ οὖν. Ag. 606 γυναῖχε 
πιστὴν δ' ἐν δόμοις εὕροι μολών, | οἵανπερ οὖν ἔλειπε, gerade 80, wie 
1170 ἄκος δ᾽ οὐδὲν ἐπήρχεσαν | τὸ μὴ πόλιν μέν, ὥσπερ οὖν ἔχει, παϑεῖν 
wie sie sich jedenfalls verhält. Vgl. Ch. 96. 888 δόλοις ὀλούμεϑ᾽, ware 
οὖν ἐχτείναμεν, gerade 80, wie. So Κα. Ai. 991 τοῦδέ σοι μέλειν | ἐφίεξ 
ἀνὴρ κεῖνος, ὥσπερ οὖν μέλει BC. σοί, wie du thatsächlich Sorge trägs 
Pl. Phaedr. 242, 6 εἰ δ᾽ ἔττιν, ὥσπερ οὖν ἔστι, ϑεός, μὲ certe est. Ὑρὶ. 8] 
21, ἃ. Charm. 155, b ἀλλ᾽ ἥξει, ἔφη. “Ὁ οὖν xal ἐγένετο, was 804 
wirklich geschah. Der besonders in der Prosa so sehr häufige Gebrau« 
des οὖν nach Relativen und abhängigen Fragpronomen zı 
Verallgemeinerung des Begriffs ist dem Aeschylus noch frem 
Ar. Pl. 385 κοὐ διοίσοντ᾽ ἄντιχρυς | τῶν ᾿Ηραχλειδῶν οὐδ᾽ ὁτιοῦν, auch nich 
was es auch jedenfalls, immerhin sein mag — ne minimum quider 
X. An. 7. 6, 27 el οὖν. . μηδ᾽ ὁντιναοῦν μισϑὸν προσαιτήτας Σεύϑην σύ; 
nayov ὑμῖν προσέλαβον. Th. 4, 37 xat ὁποσονοῦν. X. Cy. 2. 4, 10 ὅποιο' 
τινοσοῦν. Häufig xal οα. οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν U. 8. W. 

5. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemerker 

a) δὴ οὖν = offenbar also. PI. Symp. 191, ce ἔστι δὴ οὖν ı 
τόσου ὃ ἔρως ἔμφυτος ἀλλήλων τοῖς ἀνθρώποις. Hinter Fragwörtern abe 
kann es auch bloss dazu dienen, die Frage lebhaft auszudrücken 
Pl. Symp. 206, e τί“ δὴ οὖν τῆς γεννήσεως; Phaedr. 265, c πῶς δὴ οἱ 
αὐτὸ λέγεις; Umgekehrt kann auch οὖν durch δή verstärkt werdeı 
Pl. Phaed. 59, ὁ τί οὖν δή; τίνες, φῇς, ἦσαν ol λόγοι: Doch kann οὖν i 
dieser Verbindung auch syllogistisch stehen. Vgl. Pl. Tim. 24, ὁ ταύτι 
οὖν δὴ χτλι, diese also offenbar. Civ. 340, 6. 

Ὁ) τὲ οὖν (vgl. 8.158), out’ οὖν vereinzelt. 8. Ai. 34 πάντα γὰρ ı 
τ᾽ οὖν πάρος | τά τ᾽ εἰσέπειτα σῇ xußepvmpaı χερί. 
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6) καὶ. . χαὶ οὖν, gleichfalls nur vereinzelt. Pl. Prot. 309, Ὁ 
χαὶ Ἰὰρ πολλὰ ὑπὲρ ἐμοῦ εἶπε βοηϑῶν ἐμοί, xal οὖν καὶ ἄρτι da’ dxelvou 
ἔρχομαι, einerseits sagte er . ., andererseits komme ich ja thatsächlich 
eben von ihm. 

ὦ) ἤγουν, oder wenigstens, scheint nur der späteren Gräzität 
anzugehören. Xen. oec. 19, 11 hat man die Worte nach διὰ ξηρότητα: 
nyoov χαυνότητα τῆς γῆς mit Recht getilgt; die Grammatiker gebrauchen 
es wie ἤτοι sehr oft bei der Erklärung eines Wortes in der Bedeutung 
nämlich, das ist (eigtl.: oder genau genommen). 

e) οὐχοῦν. Dieses οὐχοῦν ist von dem Nr. 4, 6) erwähnten ouxouv 
wohl zu unterscheiden δ. Der Unterschied beider Wörter ist schon von 
den alten Grammatikern (Phryn. in Bekk. An. 1. p. 57. Apollon. de 
eonj. in Bekk. An. II. p. 525 sq. Joann. Charax in Bekk. An. II. 
p. 1155. Ammon. de differ. affin. vocal. p. 105 u. a.) anerkannt; auch 
die Handschriften stimmen meistens mit der Lehre derselben überein, 
80 dass man die Ansicht mehrerer neueren Grammatiker, welche tberall 
οὐχοῦν schreiben wollen, durchaus verwerfen muss. 

a) Oöxouv wird zuerst und ursprünglich in der Frage gebraucht 
und bedeutet nonne igitur, nonne ergo. In einer solchen Frage liegt 
das ganze Gewicht des Gedankens auf dem syllogistischen οὖν; aus der 
Folge selbst ergiebt es sich schon an sich, dass der fragweise aus- 
gesprochene Gedanke zu bejahen sei; die Negation ist bloss deshalb 
hinzugefügt, damit die bejahende Antwort des anderen unzweifelhaft 
gesetzt und als von selbst folgend bezeichnet werde. Dieses οὐχοῦν 
entspricht daher sowohl nach seiner Betonung als nach seiner Bedeutung 
unserem nicht wahr, das gleichfalls oxytoniert ist und so gebraucht 
wird, dass man eine bejahende Antwort erwartet. Es liegt in einer 
solchen Frage der Sinn: „Nicht wahr? du bist der Ansicht, dass?“ 
„Nicht wahr? du stimmst mir bei, wenn ich behaupte, dass?“ Die 
folgernde Bedeutung ist in einer solchen Frage so tiberwiegend, dass 
statt des zusammengesetzten oöxouv auch das einfache οὖν gebraucht 
werden kann, ohne dass der Gedanke der Frage selbst geändert wird. 
Man vgl. X. An. 1. 6, 7 Πάλιν ὁ Κῦρος ἠρώτα Οὐχοῦν ὕστερον, ὡς αὐτὸς 
σὺ ὁμολογεῖς, οὐδὲν ὑπ’ ἐμοῦ ἀδικούμενος. . χαχῶς ἐποίεις τὴν ἐμὴν χώραν; 
Ἔφη ὁ ᾿Ορόντας mit 8. 8 ἠρώτησεν ὁ Κῦρος αὐτόν" “Ομολογεῖς οὖν περὶ 
ἐμὲ ἄδιχος γεγενῆσθαι; Ἦ γὰρ ἀνάγχη, ἔφη ὁ Ὀρόντας, Der Unterschied 
beider Ausdrucksweisen liegt bloss darin, dass οὖν die Folgerung einfach 
bezeichnet, οὐχοῦν aber so, dass die Bejahung als von selbst sich 
ergebend von dem anderen erwartet wird. Vgl. X. Comm. 1. 2, 37. 
4,5. 2. 1, 2.4.5.6. 7 u. 8. w. Pl. Prot. 332, Ὁ u. sonst oft. PL 


1) S. Kühner, Excurs. II. ad Xen. Commentar. Ὁ. 513—523 ed. II. 
11* 
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Gorg. 449, a οὐχοῦν καὶ ἄλλους σε φῶμεν δυνατὸν εἶναι ποιεῖν (SC. ῥήτορας 
ἀγαϑούς); nonne ergo dicamus . .?”_ Wenn nach οὐχοῦν eine ver- 
neinende Antwort erwartet wird, so wird demselben die Negation or 
nachgesetzt. Pl. Phil. 43, ἃ οὐχοῦν οὐχ av εἴη τὸ μὴ λυπεῖσϑαί ποτι 
ταὐτὸν τῷ χαίρειν; Dem. 16, 4 οὐχοῦν οὐδ᾽ ἄν εἷς ἀντείποι. .; WO mar 
mit Unrecht statt des Fragezeichens einen Punkt gesetzt hat. Aus 
diesem Interrogativgebrauche von oöxouv ist der Gebrauch hervor- 
gegangen, in dem es ausserhalb der Frage ergo, igitur bedeutet 
oder wenigstens zu bedeuten scheint. Anfänglich haben die attischen 
Schriftsteller (die Zeit vor der attischen Litteratur kannte weder οὐκοῦν 
noch ouxovv) ohne Zweifel oöxouv nur in Fragsätzen gebraucht. 
Später aber bewirkte, wie es scheint, der sehr häufige Gebrauch des 
selben in der Umgangssprache, dass es wie unser nicht wahr? mil 
dem Fragtone einem Gedanken vorangeschickt wurde, der Gedankt 
selbst aber ohne Fragton ausgesprochen wurde, und 80 geschah es 
dass, als allmählich durch den täglichen Gebrauch seine wahre Bedeutung 
mehr und mehr in den Hintergrund trat und in Vergessenheit geriet 
man seine ursprüngliche Bedeutung ausser acht liess, nur den affırma 
tiven Gedanken, der in dieser negativen Frage liegt, berücksichtigte und 
80 oöxouv Ohne Fragton auszusprechen und wit dem folgenden Gedanker 
zu verbinden anfing, sodass es die Bedeutung von ergo, igitur annahm 
Vgl. X. Comm. 3. 6, 6. 8. An. 6. 6, 14. Pl. Phaed. 66, Ὁ u. sonst oft 
Sehr passend kann man dieses οὐχοῦν mit dem Worte πώμαλα vergleichen 
das zuerst bei den Dorern fragend (st. πῶς μάλα:) gebraucht wurde ir 
der Bedeutung quo tandem modo? wie in aller Welt?, später abeı 
bei den Attikern (vgl. Ar. Pl. 66. Dem. 19,51) ohne Frage st. οὐδαμῶς, 
indem man nur den darin liegenden Gedanken auffasste!, An der 


I) So im Neugriechischen τίποτες —= keineswegs, als: ἐγὼ σᾶς δίδω πολλὴ; 
ἐνόχλησιν. Antw.tixotes, ὦ κύριε, ich mache Ihnen viel Unruhe. Antw. keinesweg: 
(urspr. wieso denn?). Ferner in den Nibelungen je, jemand, immer nacl 
dem Verb wähnen in negativem Sinne st. nie, niemand, nimmer, als 
ich waene, ez jemen tuo — ich wähne, niemand thut es (urspr. ich wähne, thu 
es wohl jemand? So ἐδέ (etwas, irgend wie) st. niht (nicht), als: daz wir 
iht haben schande, dass wir nicht Schande davon haben (urspr. dass wir 
haben wir etwa Schande davon?). Im Schwedischen verkligen (wirklich) u 
sannerligen (wahrlich) zu Anfang des Satzes in der Bdtg. wirklich, wahr 
lich nicht, ale: verkligen jag känner honom, wörtlich: wirklich ich kenn: 
ihn, statt: wirklich ich kenne ihn nicht (urspr. wirklich? ich kenne ihn 
ich sollte ihn kennen?); hingegen: verkligen känner jag honom ick: 
wörtlich: wirklich ich kenne ihn nicht, st. wirklich ich kenne ihn (urspı 
wirklich? kenne ich ihn nicht? = wirklich ich kenne ihn). Im Französische: 
2. B. plus de spectacles. es giebt keine Schauspiele mehr (urspr. mehr Sch 
sollte es geben?); du tout in Antworten — point du tout, ganz und gar nicht 
personne, aucun, jamais gleichfalls in Antworten — niemand, nie. 8. Brande 


ὁ 50. Konfirmatives οὔχουν. 165 


meisten Stellen, wo in unseren Ausgaben oöxouv ohne Frage in der 
Bedeutung von also gelesen wird, lässt sich der Satz auch als Frage 
mit οὐχοῦν, nonne igqitur, auffassen, z. B. X. Comm. 3. 6, 10 οὐχοῦν, ἔφη, 
χαὶ περὶ πολέμου συμβουλεύειν τήν γε πρώτην ἐπισχήσομεν" ἴσως γὰρ οὕπω... 
ἐξήταχας. Wollen wir nicht also auch tiber den Krieg Rat zu erteilen 
fürs erste gut sein lassen? Denn du hast die Sache noch nicht hin- 
länglich geprüft. Vgl. 3.4,5. 5,8 6,6 υ. 8. ἡ. Pi. Lach. 195, a 
odxouy διδάσχωμεν αὐτόν, ἀλλὰ μὴ λοιδορῶμεν. Sollen wir ihn also nicht 
belehren, nicht aber tadeln? Einige Stellen hingegen sind von der Art, 
dass sie eine solche Auffassung entweder durchaus verschmähen oder 
doch nicht recht wohl zulassen. S. Ant. 91 οὐχοῦν, ὅταν δὴ μὴ σϑένω, 
πεπαύσομαι. Diese Worte lassen sich auf keine Weise als Frage auf- 
fassen: „Nicht wahr? wenn ich nicht mehr kann, so werde ich davon 
abstehen,“ man muss übersetzen: „nun gut, wenn ich τι. 8. w.“ Vgl. 817. 
Ph.639. OR. 342. Am weitesten hat sich oöxouv von seiner ursprlüng- 
lichen Bedeutung entfernt, wenn es einem Imperative vorangeht. Pi. 
Phaedr. 274, Ὁ οὐχοῦν τὸ μὲν τέχνης τε καὶ ἀτεχνίας λόγων πέρι ἱκανώς 
ἐχέτω. 278, Ὁ οὐχοῦν ἤδη πεπαίσϑω μετρίως ἡμῖν τὰ περὶ λόγων. Luc. 
D.M.23, 8, 6 οὐχοῦν ἀπάγαγέ με αὖϑις ἐς τὸν βίον. Negativ Aeschin. 1, 159 
οὐχοῦν μὴ χαταλιτὼν ἣν εἵλου συμμορίαν αὐτομολήσῃς εἰς τὰς τῶν ἐλευϑέρων 
διατριβάς. Vergleichen lässt sich in dieser Beziehung das lat. quin, 
das aus einem Fragworte (warum nicht?) zu einer Partikel der Auf- 
forderung geworden ist: quin audi. 8. Kühner, Ausf. Gramm. ἃ. lat. 
Spr. II. 1, 8 503 i) 8. 154. | 

B) Ouxouv (über οὐχ ὧν b. Hdt. = non tamen, 8. Nr. 4, ὁ). 
Sowie in οὐκοῦν das folgende οὖν vorherrscht: und seinen Accent behält, 
80 herrscht in ouxouv die Negation οὐχ vor, und zwar dergestalt, dass 
es, obwohl es an sich ein Atonon ist, in der Verbindung mit οὖν den 
Accent erhält, οὖν hingegen seinen Accent aufgiebt. Hieraus erklärt es 
sich, dass in dem Gebrauche von ouxouv die Bedeutung der Negation 
überall auf das deutlichste hervortritt, οὖν hingegen entweder seine 
Grundbedeutung jedenfalls, wie in γοῦν, μὲν οὖν, δ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν, γὰρ 
οὖν u. 8. w., behauptet oder zwar die syllogistische Bedeutung hat, aber 
in einem ungleich schwächeren Grade als in οὐχοῦν. Dass οὖν in ouxouv 
die Inklination erfährt, während es in den übrigen Verbindungen, wie 
δ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν u. 8. w. seinen Accent bewahrt, scheint darin seinen 
Grund zu haben, dass οὐχ ein sogenanntes Atonon ist, μέν, δέ, ἀλλά U. 8. w. 


ἃ. ἃ, 0. S. 18 ff. Aus dem Altindischen vergleicht Brugmann, Gr. Gr.3 
8.549 (Fussnote) die Partikel na-n« „nonne“, die ursprünglich nur in Fragen 
stand, auf die man „ja“ als Antwort erwartete, dann aber, indem der Frage- 
satz zum Behauptungssatze umgedeutet wurde, die Bedeutung „doch wohl“ 
erbielt und so schliesslich auch in Aufforderungen verwandt wurde. 
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ihren Accent haben. Da durch Hinzufigung von οὖν (jedenfalls) au 
der einfachen Negation eine sehr gewichtige und starke geworden ist, 
so ist es natürlich, dass die Negation οὐχ nicht mehr ohne Accent 
gesprochen werden konnte, wie sie eg nicht kann, wenn sie einen Satz 
schliesst oder eine verneinende Antwort (nein) bezeichnet. Dieses 
ouxouv wird erstens ausserhalb der Frage gebraucht, und zwar 
erstlich in einer kräftig negierenden Erwiderung oder Antwort, 
gleichviel, ob der vorangehende Gedanke affırmativ oder negativ ist, 
— jedenfalls nicht, nicht, wie sich auch immerhin die Sache 
verhalten mag, unter allen Umständen nicht, wie im Lat. non 
utique, neutiguam (ἃ. h. ne utiquam = nicht wie auch immer), nequa- 
quam, haudquaquam. X. Comm. 4. 2, 10 ἀλλὰ μὴ ἀρχιτέχτων βούλει 
γενέσϑαι: Οὔχουν ἔγωγ᾽, ἔφη, nein, unter keiner Bedingung. Vgl. 4. 5,7. 
Cy. 4. 1, 23. 7,5, 73. 76.. An. 3. 5, 6. Oec. 1, 9 οὐκοῦν. . οὐδὲ τὰ 
πρόβατα γρήματα τούτῳ εἴη ἄν; Ouxouy ἔμοιγε δοχεῖ. Pl. Phaedr. 258, ὁ 
ibig. 51 4110. Lach. 192, ἃ. Soph. 235, e u. 5. oft. $S. Ant. 321. 993. 
Ph. 908. 1388. Wenn dieses οὔχουν durch ein dazwischentretendes γάρ 
getrennt wird, so giebt die Negation den Accent auf und οὖν erhält 
seinen Accent wieder, also: οὐ γὰρ οὖν, vgl. X. Comm. 4. 4, 23 mit 
Kühners Bmrk. 4.6, 3. Pl. Phaed. 93, e. 104,c π. 8. ἡ. Sodann 
wird dieses οὔχουν auch in fortlaufender Rede gebraucht, wo 68 
zuweilen in die folgernde Bedeutung (non sgitur) übergeht, die jedoch 
mehr im Gedankenzusammenhange liegt. Vgl. Pl. οἷν. 398, ὁ ἐγὼ τοίνυν, 
ὦ 2., xvöuveio ἐχτὸς τῶν πάντων εἶναι. οὔχουν Ixavas 76 ἔχω ἐν τῷ 
παρόντι ξυμβαλέσθαι, ποῖ᾽ ἅττα δεῖ ἡμᾶς λέγειν, ὑποκτεύω μέντοι, videor de 
hac re nihil scire, non igitur satis quidem possum etc. Leg. 807, a. 
810, 6 ὁδοῦ ἐχϑοδοποὺ γεγονυίας πολλοῖς, ἴσως δ᾽ οὐχ ἐλάττοσιν ἑτέροις 
προσφιλοῦς, εἰ δὲ ἐλάττοσιν, οὔχουν χείροσί γε, jedenfalls nicht. 5. Ph. 872 
οὔχουν ᾿Ατρεῖδαι τοῦτ᾽ ἔτλησαν εὐπετῶς | οὕτως ἐνεγχεῖν. Vgl. oben 4, c. — 
Zweitens wird οὔχουν in der Frage gebraucht, aber in ganz ver- 
schiedener Weise als oöxo»v. Denn bei odxouv liegt das ganze Gewicht 
des Gedankens in οὖν, ἃ. h. in der Folgerung, sodass, wie wir gesehen 
haben, an der Stelle des zusammengesetzten οὐχοῦν auch das einfache 
οὖν gesetzt werden könnte; bei ouxouv hingegen herrscht die Negation 
so vor, dass an der Stelle des zusammengesetzten ouxouv auch das ein- 
fache οὐ in fast gleichem Sinne gebraucht werden kann, nach Wegnahme 
der Negation aber entweder ein durchaus entgegengesetzter oder wenigstens 
unpassender Gedanke bezeichnet würde. Die Frage mit oöxouv gehört 
der ruhigen und gemässigten Rede an, namentlich den Sokratischen 
Gesprächen bei Xenophon und Plato, in denen aus eingeräumten Sätzen 
Folgerungen gezogen werden; die Frage mit οὔχουν hingegen der auf- 
geregten und pathetischen Rede, die aus einem leidenschaftlichen, 
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wwiligen, erzürnten, erstaunten, ungeduldigen Gemüte hervorgegangen 
ist, wie sie besonders in den Tragödien zu sein pflegt. Durch eine 
Frage mit οὔχουν wird nicht, wie durch die mit οὐχοῦν, etwas gefolgert, 
was sich aus einem anderen Gedanken von selbst ergiebt, sondern es 
wird ein bestimmtes und festes Urteil. von einem, dessen Gemüt heftig 
erregt ist, mit allem Ernste in der Form einer F'rage ausgesprochen. 
Man vergleiche Ar. Pl. 257. Ein Sklave sagt dem Chore, der aus 
Greisen besteht: Tr’, &yxoveite, σπεύδεϑ᾽, ὡς ὁ καιρὸς οὐχὶ μέλλειν. Die 
Greise, über die Worte des allzu grosse Eile von ihnen verlangenden 
Sklaven unwillig, erwidern: Ouxouv ὁρᾷς ὁρμωμένους ἡμᾶς πάλαι προϑύ- 
wog, ὡς εἰκός ἐστιν ἀσϑενεῖς γέροντας ἄνδρας ἤδη; | Σὺ 8’ ἀξιοῖς ἴσως με 
ϑεῖν, πρὶν (BC. σέ) ταῦτα xal φράσαι μοι, | ὅτου χάριν μ᾽ ὁ δεσπότης ὁ σὸς 
χέχληχε δεῦρο — siehst du denn nicht, dass . .? Hier würde die Frage 
mit οὐχοῦν δρᾷς; ἃ. h. nicht wahr? du siehst, dass u. 8. w. ganz verkehrt 
sein. 8. Ai. 79 ruft Athene den Aias aus dem Zelte; Odysseus, darüber 
erschrocken, bittet die Göttin, dies nicht zu thun; diese, erzürnt über 
jenes Feigheit, sagt: Οὔχουν γέλως ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς γελᾶν: wo die Frage 
mit οὐχοῦν höchst matt und unpassend sein wiirde. OR. 973 ouxouv 
ἐγώ σοι ταῦτα προὔλεγον πάλαι: Vgl.8.Ph.628. Aesch. Pr. 377. Eum. 725 
u. sonst. Eur. 7. T. 1190. 1196. Ohne Grund legen viele dem Suffix 
οὖν in solehen Fragen adversative Bedeutung bei. Dieses ouxouv wird 
häufig mit der II. Person des Futurs in Fragen gebraucht, durch 
welche etwas mit Ungeduld oder Strenge, oft auch mit Unwillen gefordert 
wird (vgl. 8 387, 7). Aesch. Pr. 52 ovxouv ἐπείξῃ δεσμὰ τῷδε περιβαλεῖν; 
wirst da dich denn nicht beeilen . .? — beeile dich doch. 8. OR. 676 
οὔχουν μ᾽ ἐάσεις χἀκτὸς el; Ant. 244 οὔχουν ἐρεῖς ποτ᾽, εἶτ᾽ ἀπαλλαχϑεὶς 
ἄπει; Vgl. Ar. Pl. 71. Statt der II. Pers. kann auch die IH. in Ver- 
bindung mit τὶς stehen, wie 8. 00. 897 f. οὔχουν τις ὡς τάχιστα προσπόλων 
μολὼν | . . πάντ᾽ ἀναγχάσει λεὼν | . . σπεύδειν. .; In milderer Form steht 
der Opt. mit ἄν. 8. Ai. 1051 ouxouv ἄν εἴποις. .; dürftest du denn 
nicht sagen? Mit wiederholter Negation: 8. El. 630 ouxouv ἐάσεις οὐδ᾽ 
ir εὐφήμου βοῆς | ϑῦσαί με; willst du mich nicht einmal unter frommer 
Rede auch opfern lassen? Prosa: Pl. Symp. 175, a ouxouv καλεῖς αὐτὸν 
χαὶ μὴ ἀφήσεις: Dieses ouxouv in der Frage entspricht der lateinischen 
mit non, Bowie οὐχοῦν der mit nonne?P!). 

Anmerk. 1. Das über οὐχοῦν und oüxouv Erürterte fassen wir in folgende 
Ergebnisse zusammen: Odxoöv bedeutet: 1) nonne igitur? nonne ergo? — 2) ergo, 
igitur; — οὔχουν 1) nullo modo, neutiquam, nequaquam, haudquaquam; — 2) non 
ergo, non igitur in einer negativen Schlussfolge; — 3) non? oder non igitur? 
in leidenschaftlichen Fragen. 


— 


) 5. Kühner ad Cicer. Tuse. 1. 8, 17 u. Ausf. Lat. Gr. U. 2, $ 232, Anm. 
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Anmerk. 2. Aber auch ohne Verbindung mit einem anderen Worte 
wird οὖν selbst in der attischen Prosa zuweilen so gebraucht, dass es eine 
Bekräftigung eines vorhergehenden Gedankens ausdrückt!. Th. 3. 45,1 
sagt Diodotos, nachdem er gezeigt hat, dass die Festsetzung der Todesstrafe 
dem Staate für die Zukunft eher nachteilig als vorteilhaft sein werde: ἐν οὖν 
ταῖς πόλεσι πολλῶν (ἁμαρτημάτων) ϑανάτου ζημία πρόχειται. ." ὅμως δὲ τῇ ἐλπῇι 
ἐπαιρόμενοι χινδυνεύουσι κτλ., allerdings (das lässt sich nicht in Abrede stellen) 
ist in den Staaten auf viele Vergehungen die Todesstrafe gesetzt; dennoch 
aber setzt man sich dieser Gefahr aus, (Hier wiirde οὖν —= ergo unpassend 
sein.) Ebenso Pl. ap. 22, Ὁ ἀναλαμβάνων οὖν αὐτῶν τὰ ποιήματα... διηρώτων ἂἄν 
αὐτούς, τί λέγοιεν, ἵν᾽ ἅμα τι μανϑάνοιμι παρ᾽ αὐτῶν᾽ αἰσχύνομαι οὖν ὑμῖν εἰπεῖν. - 
τἀληϑῆ, ὅμως δὲ ῥητέον, allerdings schäme ich mich die Wahrheit zu sagen, 
gleichwohl muss ich sie sagen. Charm. 154, ἃ οὗτος μέντοι, ἔφη, εἰ ἐθέλοι ano- 
δῦναι, δόξει σοι ἀπρόσωπος εἶναι᾽ οὕτως τὸ εἶδος πάγκαλός ἐστιν. Συνέφασαν οὖν χαὲ 
οἱ ἄλλοι ταὐτὰ ταῦτα τῷ Χαιρεφῶντι, es etimmten in der That auch die übrigen 
eben hierin dem Ch. bei. 

Anmerk. 3. Von dem syllogistischen Gebrauche von οὖν, den wir 
in der Lehre von der Beiordnung $ 544 näher betrachten werden, finden wir 
schon bei Homer wenigstens einen leisen Anfang, indem er die Verbindung 
ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν als Übergangsfurmel von einem Gedanken zu einem anderen 
gebraucht, s. Nr. 1, 8. 154 u. Nr. 2, S. 158 £. 
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1. Πέρ ist die enklitische und abgestumpfte Nebenform von 
dem Adverb πέρι, sowie auch das lateinische per, das als Präp. 
durch und in der Komposition durchaus, sehr (per mihi gratum 
accidit, per enim magni aestimo, per fore accommodatum tibi, per 
gratus perque jucundus, s.Kühners Bmrk.adCic.Tusc. 4. 16, 36, p.3815, 
ferner: pertinere, pertinax, permanere u. 8. w., perquam, semper, 
paullisper, parumper, nuper u. a.) bedeutet. Der Wurzel, der xip, 
πέρ, per entstammen, gehören auch πέρα, πέραν, πέρας, περάω, περαίνω, 
zeipw an. Die Grundbedeutung von πέρ ist: durch und durch, 
durchaus, aber nicht in Beziehung auf den Raum, sondern auf 
den Grad (durchaus, sehr) und die Umstände (jedenfalls). 
Πέρ stimmt mit γέ darin überein, dass es, wie dieses, eine Mehrung 
ausdrückt; weicht aber darin von γέ ab, dass es die Mehrung 
extensiv (also das Mass, die Grösse, den Umfang des Begriffes), 
γέ dagegen die Mehrung intensiv (also den Grad, die innere Stärke. 
eines Begriffes, so stark er ist) bezeichnet. Πέρ dient also eigentlich 
dazu, einen Begriff seinem Umfange nach hervorzuheben, sodann 


Ὁ) Vgl. Rosta.a 0. S.4f. — 2) 5. Hartung 1. S. 327 ff. Damit zu 
vergleichen Hoogeveen Il. ἃ. p. 688 sqq. Sch. Devar. I. p. 187 sq. u. 
Klotz ad Dev. II. p. 722 sqq. Rost in Passow. III. 5. 818 f£ Bäumlein 
ἃ. ἃ. 0. 8. 198 ἢ. 
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aber auch überhaupt einen Begriff hervorzuheben. Seine adverbiale 
Natur hat es aufgegeben und ist zu einem enklitischen Suffixe herab- 
gesunken. Als Enklitika lehnt es sich stets an ein anderes Wort, 
und zwar in der Regel an das hervorzuhebende an. Sein eigent- 
licher Sitz ist die Homerische und nach deren Vorgang überhaupt 
die epische Sprache; dann findet es sich auch bei den Lyrikern, 
zemlich häufig bei Aeschylus, nur vereinzelt bei anderen; in der 
attischen Prosa nur in Verbindung mit Relativen und Konjunktionen, 
sonst nur vereinzelt Isae. 9, 11 ὅτῳ ἐπὶ βραχύ περ ἴδει ᾿Αστύφιλον γρώ- 
μενον, auch in der neuion. Prosa Herodots nur bei dem Partizipe 
(5. 8 486, A. 8) und hinter Relativen und Konjunktionen. 

2. Am häufigsten erscheint πέρ hinter Adjektiven und Ad- 
verbien. Γ, 201 ὃς τράφη dv δήμῳ ᾿Ἰ᾿Ιϑάχης χραναῆς περ ἐούσης, das 
durchaus sehr steinig ist. Α, 181 μὴ δὴ οὕτως ἀγαϑός περ ἐὼν... χλέπτε 
vo», der du doch so sehr vortrefllich bist, 8. Nägelsbach. Aesch. 
Ag. 1084 μένει τὸ ϑεῖον δουλίᾳ περ dv φρενί, selbst, sogar im Sklaven- 
hersen. 5. Ph. 1068 μὴ πρόσλευσσε, ἡενναῖός περ ὦν, 80 sehr es auch 
dein Edelmut wünschen mag. Mit d. Verbum finitum. A, 211 ἀλλ᾽ 
ἥτοι ἔκεσιν μὲν ὀνείδισον, ὡς Zostal περ, wie es jedenfalls sein wird, 
Υρ]. τ, 312. 9, 212. Mit Pronomen. Z, 477 ὡς xal ἐγώ περ, wie 
ich jedenfalls. A, 508 σύ πέρ μιν risov, du jedenfalls ehre ihn. K, 70 
χαὶ αὐτοί περ. Mit einem Substantive. H, 204 εἰ δὲ καὶ "Exropad 
περ φιλέεις, Hectora quidem. Y, 65 ϑεοί περ, Götter sogar, vgl. 7, 236. 
Aesch. Ag. 1203. Mit Adv. B, 236 οἴχαδέ περ... νεώμεϑα, nach 
Hause jedenfalls. 3, 295 πρῶτόν περ, zum ..llerersten male. ®, 353 
ὑστάτιόν περ. υ, 7 πάρος περ, schon früher immer. Pind. N. 3, 80 
ὑφέ περ, sehr spät. 7, 101 τό περ νῦν (st. νῦν περ), für jetzt jeden- 
fall. Mit einem Partizipe. W, 79 γεινόμενόν περ, gleich bei der 
Geburt. p, 14 ἔχοντά περ ἄλγεα ϑυμῷ, da ich doch schon habe. 47 μηδέ 
μοι ntop | dv στήϑεσσιν ὄρινε φυγόντι περ αἰπὺν ὄλεϑρον, da ich doch ent- 
fihen bin. 

3. Zuweilen dient es dazu, Gegensätze hervorzuheben; als- 
dann hat πέρ die Bedeutung: doch durchaus, doch jedenfalls, 
ähnlich wie ἔμπης, bei alledem u. ὅμως. A,353 μῆτερ, ἐπεί μ’ ἕτεχές γε 
μιυυνϑάδιόν περ (sehr) ἐόντα, | τιμήν περ μοι ὄφελλεν ᾿Ολύμπιος ἐγγυαλίξαι, 
„aonorem utique mihi debebat O. impertire.* Vgl.Naegelsbach “. ἃ. St. 
I, 301 εἰ δέ τοι ᾽Ατρείδης μὲν ἀπήχϑετο χηρόϑι μᾶλλον. ., σὺ δ᾽ ἄλλους 

sep Παναχαιοὺς | τειρομένους ἐλέαιρε, doch jedenfalls wenigstens die andern. 
θ, 242 ἀλλά, Ζεῦ, τόδε πέρ μοι ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ, doch wenigstens dies 
(wenn ich auch auf die Zerstörung Trojas verzichten muss). Besonders 
häufig wird das Partizip mit πέρ verbunden, wenn dasselbe etwas dem 
Prädikate des Satzes Entgegenstrebendes bezeichnet (= 80 sehr 
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auch). A,241 οὔτι δυνήσεαι ἀχνύμενός περ | χραισμεῖν, vgl. 586. Z, 85 u.a.w. 
Oft aber folgt das Partizip, besonders ἐών, nach, und πέρ lehnt sich an 
das hervorzuhebende Wort an. E, 94 οὐδ᾽ apa μίμνον, πολέες περ ἐόν- 
τες, vgl. A, 546. 587 u. 8. w. B, 249 οὔ χέν ol χεχάροιτο γυνή, μάλα 
περ yarkousa. Aesch. Ag. 1570 τάδε μὲν στέργειν, δύστλητά περ 
ὄντα, vgl. Suppl. 56. 8. 10389 γυνή περ οὖσα. 

4. Zur Verstärkung des πέρ, und zwar in der Regel in der 
Nr. 3 angegebenen Bedeutung, werden demselben andere Adverbien 
hinzugefügt, besonders xai, etiam, und zwar zuerst getrennt: xai.. 
πέρ bei Homer, später stets xairep in Verbindung mit einem Partizipe: 
80 sehr auch, quamvis, obgleich, 8.8486, A.8.8.85f. Ohne Partiz. 
P, 104 ἄμφω x’ αὖτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης | καὶ πρὸς δαίμονά περ, 
selbst, sogar gegen einen Gott, auch wenn es gegen 6. G. wäre. I, 241 
καὶ ὀφέ περ, wenn auch erst spät. Über χαίπερ, οὐδέπερ, μηδέπερ; 
χαί.. περ... ὅμως 6. partic. 8. ὃ 486, A. 8. 

5. Wenn πέρ mit Konjunktionen u. Relativen verbunden 
wird und daher dem Nebensatze angehört, so erstreckt es seine 
Wirksamkeit zugleich auf den Hauptsatz oder auf ein Glied des 
Hauptsatzes und entspricht ganz dem in unserer Sprache ehemals 
gebräuchlichen all (= ganz) vor Konjunktionen und Relativen, als: 
ἐπεί περ, alldieweil —= ganz, durchaus, weil, ὁποὺ περ, allwo — ganz, 
durchaus, gerade, eben (da), wo. Es kommen folgende Verbindungen 
der Art vor: ὅσπερ, durchaus, ganz derselbe, welcher, ὁσοσπερ, durch- 
aus so gross, als, οἷόσπερ, durchaus, ganz 80 beschaffen, wie u. 8. w. 
— ὁποῦ περ, ὅϑι περ, ἵνα περ, ἔνϑα περ, durchaus, ganz, gerade 
(da), wo, ὅϑεν περ, eben daher, woher, οἷ περ π. 8. .) ὥσπερ, ganz, 
durchaus, gerade (80), wie; ὅτε περ, ἡνίχα περ, ἐξ ὅτου περ, πρίν περ, 


ἕως περ, bis, ἔστε περ, durchaus (so lange) bis u. 8. w.; — ἐπείπερ, 
alldieweil, ἐπειδήπερ, alldieweil einmal, alldieweil und sinte- 
mal, διότι περ u. 8. w. — εἴπερ, ἐάνπερ (eigtl.: durchaus wenn), 


wenn wirklich, wenn anders, wenn nämlich. Dieser Gebrauch 
von πέρ kommt ebenso häufig bei den Attikern als in der epischen 
Sprache vor. Auch kann πέρ in der Nr. 3 angegebenen Bedeutung 
stehen: ὅσπερ welcher doch, εἴπερ wenn auch noch 80 sehr, sogar 
(selbst) wenn . . (meist episch). B, 597 στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νιχη- 
σέμεν, εἴπερ av αὐταὶ | Μοῦσαι ἀείδοιεν, selbst wenn die Musen sängen: 
T, 25 μάλα γάρ τε χατεσϑίει (sc. λέων alya), εἴπερ ἂν αὐτὸν | σεύωνται .. 
χύνες, so sehr ihn auch die Hunde verfolgen. a, 167 οὐδέ τις ἡμῖν  ϑαλ- 
πωρή, elmep τις ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων | φῇσιν ἐλεύσεσϑαι (Ὀδυσῆα). 8.0 ver- 
einzelt auch attisch: Pl. Euthyphr. 4 Ὁ τοῦτο μόνον öelv φυλάττειν, alte 
ἐν δίχῃ ἔχτεινεν ὁ χτείνας εἴτε μή, καὶ εἰ μὲν ἐν Ölxm, ἐᾶν, εἰ δὲ μή, ἐπεξιέναι, 
ἐάνπερ ὃ χτείνας συνέστιός σοι χαὶ ὁμοτράπεζος 7, selbst wenn. B, 286 οὐδέ 
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τοι ἐχτελέουσιν ὑπόσχεσιν, nv περ ὑπέσταν, das Versprechen, das sie doch 
gegeben haben. Q, 603 καὶ γάρ τ᾽ ἠύχομος Νιόβη ἐμνήσατο σίτου, | τῇπερ 
δώδεκα παῖδες ἑνὶ μεγάροισιν ὕλοντο, welcher doch starben, obwohl ihr 
starben. Aesch. P. 422 φυγῇ δ᾽ ἀχόσμῳ πᾶσα ναῦς ἡἠρέσσετο, | ὁσαι περ 
ραν βαρβάρου στρατεύματος, 80 viel auch ihrer waren. — Auch findet 
sich ep. ἀλλά περ, doch jedenfalls, doch wenigstens. M, 362 εἰ δὲ καὶ 
ἐνϑάδε περ πόλεμος xal veixos ὄρωρεν, [ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος, vgl. 349. 


8 509. Ti (dor., böot., elisch γά) 1). 


1. Die Grundbedeutung von γέ haben wir $ 508, 1 gesehen. 
Es bezeichnet Intension, innere Stärke, Festigkeit, Be- 
kräftigung, Hervorhebung und dient dazu, einen Begriff aus- 
zuzeichnen; aus dieser Bedeutung hat sich die der Abson- 
derung, der Restriktion entwickelt. T& und πέρ stimmen in 
iırem Gebrauche insofern ganz überein, als beide zur Hervor- 
hebung eines Begriffes dienen; inwiefern sie aber in ihrer Bedeutung 
von einander abweichen, ist & 508, 1 erörtert. Auch darin stimmen 
beide überein, dass sie ihre adverbiale Natur gänzlich verloren haben 
ud zu enklitischen Suffixen herabgesunken sind. Als Enklitika 
iehnt sich γέ immer an das Wort an, dessen Begriff es hervorhebt; 
bei dm Artikel und Präpositionen mit dem Substantive steht es 
jedoch fast immer in der Mitte, da beide Bestandteile nur Ein 
Ganzes bilden, als: ὁ γ᾽ ἄνθρωπος, ἕν γε τῷ χρόνῳ, ferner Σιμμίας τέ γε 
ὁ θηβαῖος, oder ul τέ γε μεμαϑηχότες u. dgl. Wenn zwei oder mehrere 
Wörter gleichsam ein Ganzes bilden, 80 steht es entweder hinter den- 
selben oder tritt auch zwischen dieselben, als: βίος ἀνθρώπινός γε — βίος 
je ἀνθρώπινος. Die beiordnenden Bindewörter, wie μέν, δέ, τέ, nehmen 
ihre Stelle vor γέ ein, als: ὁ μέν γε, ἐχεῖνος δέ γε, οὗτός τέ γε. Wenn 
τὸ auf den ganzen Satz bezogen wird, so verbindet es sich mit der 
einleitenden Konjunktion, als: ἄρά γε, el γε) ἐπεί γε. Homer aber lässt 
gern das Pronomen ὁ 4 τό dazwischen treten, als: εἰ τό γ᾽ ἄμεινον. 

2. Wie πέρ, so kann auch γέ sich an jede Art von Wörtern 
anlehnen, um sie hervorzuheben. Τὶ 334 ἤδη γὰρ Πηλῆά γ᾽ ὀΐομαι... 


ἢ Das griechische γέ, γά entspricht dem gotischen -k in mi-k, mich 
= iut-ye, vielleicht auch dem Ved. gha, das dieselbe Bedeutung und denselben 
Gebrauch hat, als: sa-gha = 5 γε (ya), dem lit. -gi (tas-gi = ὅγε) und dem 
Kirchenslav. -Ze, 8. Curtius Et. 5. 460. Hartung 1. S. 344 ff. hält es für 
identisch mit dem untrennbaren Adverb (a, einer blossen Nebenform von 
fra- (&yav), mit dem deutschen ja (ὅς γε, der ja) und mit dem lat. qui in qui- 
dem (d. i. γὲ δή). Vgl. tiber γέ ausserdem Rost in Passow I. 5. 538, Nägels- 
bach IV. Exk. zur Iliade, Kvitala in ἃ. Ztschr. f. ἃ. Oesterr. Gymn. 1868 
5. 1 { Bäumlein ἃ. ἃ. 0.8.53. Brugmann, Gr. Gr. S. 541. 
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τεθνάμεν. 8. OR. 326 μή, πρὸς ϑεῶν, φρονῶν γ᾽ ἀποστραφῇς. ΕἸ. 1188 
χαὶ μὴν ὁρᾷς γε παῦρα τῶν ἐμῶν χαχῶν. Ph. 827 εὖ γ᾽, ὦ τέχνον. Oft 
bei Ausrufungen, Schwüiren, dringenden Wünschen, Befehlen. 
Eur. Hec. 846 δεινόν γε, ϑνητοῖς ὡς ἅπαντα συμπίτνει, ja schrecklich ist &, 
X. Comm. 3. 11, 5 νὴ τὴν Ἥραν, ἔφη, ὦ θ., χαλόν γε τὸ χτῆμα, 8. das 
Kühners Bmrk. Pl. Phaedr. 230, ἢ. Ar. Ach. 92 ἐχχόψειέ γε | χύρε: 
πατάξας τόν γε σόν. Plat. com. fr. 2, 673 παίσειέ γέ σοῦ τὸν πρωχτόν. 
5. OC. 587 ὅρα γε μήν, sieh ja zu. Ai. 483. O0. 1409 μή μ’ dr 
σητέ γε. Bei Schwüren wird zu dem Namen des Gottes, bei dem ma 
schwört, nur selten γέ hinzugefligt. Ar. Ec. 748 μὰ τὸν Ποσειδῶ 7, 
οὐδέποτ. Egq. 1350 xal νὴ Δία γ. Av. 11 οὐδ᾽ ἂν μὰ Δία γ΄. X. ap. 
χαὶ ναὶ μὰ Δία γε, ubi v. Born.l); bei Späteren aber, wie Julian, 
Liban., Themist., häufiger?).. Ferner bei dringenden Fragen, ü 
denen man allen Nachdruck entweder auf einen einzelnen Begriff werfen 
will, und dann steht γέ hinter diesem, oder auf den ganzen Satz, und 
dann steht γέ hinter dem Fragworte (ἄρά ze). Ar. V.4 ap’ οἶσϑά 7, 
οἷον χνώδαλον φυλάττομεν, du weisst doch . .? X.Comm.1. 5, 4 ἄρά 1: 
οὐ χρὴ πάντα ἄνδρα τὴν ἐγχράτειαν ἐν τῇ ψυχῇ χατασχευάσασϑαι; muss dem 
nicht . .? Vgl. 3. 2,1. 8. 8, 8. 8. Pl. Crit. 44, 6 ἄρά γε μὴ ἐμοῦ προ- 
μηϑεῖ; du bist doch nicht etwa gar um mich besorgt? Vgl. Symp. 192, d. 
Oft steht γέ in ironischen Sätzen. Lycurg. 133 ὃς γὰρ ὑπὲρ τῆς αὑτοῦ 
πατρίδος οὐχ ἐβοήϑησε, ταχύ γε ἄν ὑπὲρ τῆς ἀλλοτρίας χίνδυνόν τινα ὑπομεί- 
νειε, übi v. Maetzner. Dem. 45, 56 ὅμοιός γε ὁ Δεινίας τούτῳ, ὃς. - 
οὐδὲ τἀληϑῆ μαρτυρεῖν ἐθέλει χατὰ τούτου. 21, 209 ταχύ γ᾽ ἂν yapisarvıo, 
οὐ γάρ; Pl. Gorg. 470, 6 χαλεπόν γέ σε ἐλέγξαι, ὦ Σ." ἀλλ᾽ οὐχὶ xav παῖς 
σε ἐλέγξειεν, ὅτι οὐχ ἀληϑῆ λέγεις; ubi v. Stallb. Γέ που, sicherlich, 
gewiss wohl, ganz ähnlich wie γὲ δήπου 8 500, 1. Ar. Ach. 8% 
ταύτην γέ που δώσεις, diese gewiss wirst du mir wohl geben. Pl. οἷν. 607, d 
δοῖμεν δέ γέ που av, geben wirden wir sicherlich wohl. Stärker μέν γέ 
που. Ib. 478, a ἐπιστήμη μέν γέ ποὺ ἐπὶ τῷ ὄντι, τὸ ὃν γνῶναι ὡς ἔχει; 
Wissenschaft ist doch wohl ganz gewiss . .? 

3. Bei Entgegenstellung zweier Gegenstände können ent- 
weder beide oder, was der gewöhnliche Fall ist, nur einer durch γέ 
ausgezeichnet werden. 0, 48 εἰ μὲν δὴ σύγ᾽ ἔπειτα, βοῶπις πότνια "Her, | 
ἶσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, | τῷ χε Ποσειδάων γς, καὶ 
εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, αἶψα μεταστρέψειε νόον. X. Cy. 8. 1, 30 ὁτὰν 
ὁρῶσιν ᾧ μάλιστα ἔξεστιν ὑβρίζειν τοῦτον σωφρονοῦντα, οὕτω μᾶλλον 
οὗ γε ἀσϑενέστεροι ἐθέλουσιν οὐδὲν ὑβριστιχὸν ποιοῦντες φανεροὶ εἶναι. 


ἢ Porson Adversar. p. 35 sqq. (p. 30 sqgq. ed. Lips.) u. Reisig Conject 
in Aristoph. I. p. 253 wollen überall solche Stellen ändern, aber mit Unrecht 
— 2) S. Meineke quaestt. Menandr. p. 51. 
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Besonders häufig werden die Personalpronomen und die Demonstrative 
auf diese Weise ausgezeichnet. 80 auch bei Gegensätzen. Hdt. 4, 120 
εἰ Ἰὰρ μὴ ἐχόντες γε ὑπέδυσαν τὸν πόλεμον, ἀλλ᾽ ἀέκοντας ἐχπολεμῶσαι 
(ve. ἐβουλεύοντο). Eur. Andr. 239 σὺ 8 οὐ λέγεις ya (so. αἰσχρά), δρᾷς 
δὲ μ᾽, εἰς ὅσον δύνῃ. Der Gegensatz ἰδὲ oft zu supplieren, als: ἔγωγε 
ταῦτα ποιήσω, ich werde dies thun, wenn auch andere nicht. X. Comm. 
1.2, 27 ἀλλ᾽ οἵ γε πατέρες αὐτοὶ συνόντες τοῖς υἱέσι τῶν παίδων πλημ- 
Μλούντων οὐχ αἰτίαν ἔχουσιν, ἐὰν αὐτοὶ σωφρονῶσιν, Gegens.: um soviel 
weniger können verständige Lehrer die Schuld der Fehler ihrer Schüler 
tragen, da sie mit denselben weit weniger verkehren als die Eltern, 
s. Kühners Bmrk. σ. d. St. 8o in der Disjunktion bei n..n 
ma..M, elte.. εἴτε; hier tritt γέ zu dem Gliede, das als das vor- 
siglichere bezeichnet werden soll. Hät. 1, 11 ἤτοι χεῖνόν γε, τὸν ταῦτα 
foolsboavra, δεῖ ἀπόλλυσϑαι, ἢ σέ, τὸν ἐμὲ τυμνὴν ϑεησάμενον. PI.Hipp.1, 301,8 
d γενναῖοι ἢ σοφοὶ ἢ τίμιοι ἢ γέροντές Te ἢ νέοι τύχοιμεν ὄντες, ubi 
τι δέ 8 απ. Th. 6, 84 ἤτοι χρύφα γε ἢ φανερῶς. 2, 40 ἤτοι xplvo- 
μὲν γε ἢ ἐνθυμούμεϑα ὀρϑῶς τὰ πράγματα. 6, 88 ἤτοι λόγοις γε τοιοῖσδε... 
ἦ ἔργοις, vgl. 40. X. Ογ. 4. 5, 22. Hell. 4. 8, 12. Pl. ap. 27, c. 
Plaed. 76, a. Prot. 331, b. Gorg. 460, a. 467, 6. Ar. Th. 430 ἰδίᾳ. 
Fritzech. So auch bei Aufzählung mehrerer Gegenstände, von denen 
ner besonders hervorgehoben werden soll, namentlich wenn er sich so 
von den vorhergehenden unterscheidet, dass er gleichsam eine neue 
Klasse anfängt. X. Hier. 2, 1 xal σίτων xal ποτῶν καὶ ὄψων καὶ ἀφροδι- 
dev ya ἀπεχομένους, vgl. 3, 8. R.L.8, 4 ἰδίᾳ. Haase. Pl. Crit. 47, b. 
Gorg. 450, ἃ. Theaet. 156, b ὄψεις τε καὶ dxoai καὶ ὀσφρήσεις καὶ ψύξεις 
τι χαὶ καύσεις καὶ ἡδοναί γε δὴ καὶ λῦπαι καὶ ἐπιϑυμίαι καὶ φόβοι. Νοραί. 
Pl.eiv. 499, b οὔτε πόλις οὔτε πολιτεία οὐδέ γ᾽ ἀνήρ. 

4. Die bei den Attikern so häufige Verbindung χαὶ .. γέ, et 
(«).. quidem, und.zwar, wird gebraucht, wenn an Vorhergehendes 
etwas als nachdrückliche Ergänzung angefügt wird. Pl. Phaed. 58, ἃ 
ἀλλὰ παρῆσάν τινες xal πολλοί γε ac multi quidem. Vgl. 65, ἃ. Sehr 
hufg steht y& in Antworten, um den Gedanken der Frage zu be- 
kräftigen oder auch zu steigern oder zu berichtigen, oft auch denselben 
a ergänzen, weiter auszuführen (so besonders xal . . γέ). X. Comm. 
3.1, 1 ἤδη ποτ᾽ ἐσχέψω, εἰς ποτέραν τῶν τάξεων τούτων σαυτὸν δικαίως ἂν 
τάττοι; Ἔ7ωγ᾽, ἔφη, ja gewiss. Pl. ap. 27, ἃ φὴς ἢ οὖ; Πάνυ γε. Vgl. 
0,0, 25,0. So oft εὖ γε, χαλῶς γε, ὀρϑῶς γε u.dgl.!). Eur.Hipp. 94. 96. 
Her. 246 Hec. ἥψω δὲ Ἰονάτων τῶν ἐμῶν ταπεινὸς av; Od. ὥστ᾽ dvßaveiv 
1 σοῖς πέπλοισι χεῖρ᾽ ἐμήν, ja, und zwar 80, dass. J. Τ. 498 Iph. πότερον 
ἐδωφὼ μητρός ἐστον dx μιᾶς; Or. φιλότητί γ᾽ ἐσμέν, οὐ κασιγνήτω Ἰένει. 


ἢ 8. Stallb. ad Pl. conv. 174, 6. δὰ Gorg. 451, ἃ. 
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Pl. Civ. 556, a πῶς γάρ, Zen, οὐ πολύν; Οὗτε γ᾽ ἐχείνῃγ, nv δ᾽ ἐγώ, τὸ τὶ 
outov xaxdv ἐχχαόμενον ἐθέλουσιν ἀποσβεννύναι. ., οὔτε τῇδε, N th, καὶ 
v. Schneider. Gorg. 470, e. Aber auch dann wird 7£ in der Antw 
gebraucht, wenn man das von dem anderen Erwähnte leugnet und ὁ 
Gegenteil bekräftigt. Ar. eq. 186 Dem. μῶν dx χαλῶν εἶ χάγαϑε 
Al. μὰ τοὺς ϑεούς, | εἰ μὴ ᾽χ πονηρῶν je. Id. N. 84 Str. εἰπέ μοι, φὶ 
ἐμέ; Ph. νὴ τὸν Ποσειδῶ τουτονὶ τὸν ἵππιον. Str. μή μοίγε τοῦτον parday 
τὸν ἵππιον, komm mir doch ja nicht mit diesem Pferdebeschützer. ] 
zu ergänzender Negation: Eur. Andr. 1063 Pel. ποίαν προτείνων ἐλπίδ᾽ 
γῆμαι ϑέλων; Ch. καὶ σοῦ γε παιδὸς παιδὲ πορσύνων μόρον 1). 

5. Da durch τέ ein Gegenstand vor den übrigen ausgezeich 
und hervorgehoben wird, so ergiebt sich daraus von selbst : 
restriktiver Gebrauch, indem es einen Gegenstand von ἃ 
übrigen ausscheidet (= wenigstens, quidem). A, 60 νῦν ἄμμε 
ὀΐω | ar ἀπονοστήσειν, el xev ϑάνατόν γε φύγοιμεν, den Tod wenigste 
um sonstigen Ungemachs nicht zu gedenken. a, 229 νεμεσσήσαιτό 
ἀνὴρ | αἴσχεα πόλλ᾽ ὁρόων, ὅστις πινυτός γε μετέλϑοι. Pl. Prot. 309, c 
δήπου τινὶ καλλίονι ἐνέτοχες ἄλλῳ ἔν γε τῇδε τῇ πόλει. ἃ σοφωτάτῳ to 
νῦν. ΑΡ. 21, ἃ ἔοιχα γοῦν τούτου γε σμιχρῷ τινὶ σοφώτερος εἶναι. 2 
φαῦλοι γἸὰρ ἂν τῷ 1ε σῷ λόγῳ εἶεν τῶν ἡμιϑέων ὅσοι ἐν Τροίᾳ τετελευτήχι 

6. Über den Gebrauch des γέ in Verbindung mit Pı 
nomen sind noch einige Bemerkungen hinzuzufügen: 

a. Wenn in disjunktiven Sätzen das Pronomen sich selbst entge; 
gestellt wird, so wird in der epischen Sprache demselben zuweileı 
dem zweiten Gliede γέ beigegeben. γ, 214 εἰπέ μοι, ἠὲ ἑκὼν Uno 
νασαι, ἢ σέ γε λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽, ob du freiwillig dich bändigen lässt, ı 
ob du der bist, den. 9, 399 7 ῥά vo ποὺ τοιαῦτα καὶ αὐτῷ olxoßı χεῖτ 
ἢ ὃ Y ἐφορμᾶται ποιησέμεν, ὡς χτλ. Vgl. 8 469, 2. 

Ὁ. Auf diese Weise wird γέ den Pronomen beigegeben, weni 
ihnen ein Begriff rekapituliert werden soll. Dies ist der 1 
a) wenn in dem ersten Gliede eines Disjunktivsatzes auf das Sul 
zurückgewiesen wird. Für uns ist auch hier das Pronomen pleonasti 
β, 131 πατὴρ δ᾽ ἐμὰς ἄλλοϑι γαίης, | ζώει ὅγ᾽ ἢ τέϑνηχεν. K, 504 a 
ὁ μερμήριζε. .᾿ ἢ oye δίφρον .. ἐξερύοι, ἢ ἔτι τῶν πλεόνων θρῃχῶν 
ϑυμὸν ἕλοιτο; — Ὁ) in einem adversativen Satze. X, 33 ᾧμωξι 
ὁ γέρων, κεφαλὴν δ᾽ ὅγε χόψατο χερσίν ($ 469, 2). — c) aber ı 
sonst in der Rekapitulation, wo das Pronomen auch für uns notwe 
ist; so besonders: apa ὅγε, olye, τοίγε u. 8. w. H, 169 πάντες ap’ 
ἔϑελον πολεμίζειν, alle also die eben genannten. Vgl.1,511. N, 15u.s 
— ferner: oye nach einem gleichfalls rekapitulierenden Demonstra 


1) Vgl. Fritzsche quaestt. Luc. p. 119 sq. 
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N,88 Τρῶας .. [τοὺς οἵγ᾽ εἰσορόωντες... δάχρυα Asißov. Vgl. 94. 538 u. 8. w. 
Φ, ὃ τῇ ῥ᾽ olye προχέοντο. Ξ, 169 ἕνϑ᾽ ἡγε. A,136 ὡς τώγε. Μ,171 ἢ. 

7. Häufig wird γέ einem Worte hinzugefügt, dessen Begriff in 
einım kausalen Verhältnisse zu dem Gedanken eines meist voran- 
gehenden Satzes oder Satzgliedes steht, indem es eine Begründung 
angiebt. 8. Ph. 93 πεμφϑείς γε μέντοι σοὶ ξυνεργάτης ὀχνῶ | προδότης 
χαλεῖϑαι, doch (μέντοι) da ich ja dir als Helfer geschickt bin, so u. 8. w. 
106 οὐχ ap’ ἐκείνῳ γ᾽ οὐδὲ προσμεῖξαι ϑρασύ; also darf man sich ihm, da 
er ja mit unentfliehbaren Pfeilen bewaffnet ist, nicht einmal nähern? 
Eur. J. A. 85 χἀμὲ στρατηγεῖν χάρτα Μενέλεω χάριν | εἵλοντο, σύγγονόν γε, 
da ich ja sein Bruder bin. 1894 οὐ δεῖ τόνδε διὰ μάχης μολεῖν | πᾶσιν 
᾿Αργχείοις γυναιχὸς οὕνεχ᾽ οὐδὲ κχατϑανεῖν᾽ | εἷς γ᾽ ἀνὴρ χρείσσων γυναιχῶν 
μυρίων ὁρᾶν φάος, eines Mannes Leben ist ja mehr wert. X. Cy. 1. 4, 27 
οὐχ ἔδει (αἰσχύνεσϑαι) συγγενῆ γε ὄντα. 2. 1, 7 ἀκροβολίζεσϑαι ἀνάγκη ἐστὶ 
τοιούτων γε τῶν ὁπλῶν ὄντων. So wird öfters γέ, wie im Lat. quidem 
(8. Kihners Bmrk. ad Cic. Tusc. 1. 48, 116 p. 1855) gebraucht, wenn für 
eine aufgestellte Behauptung ein Beleg angeführt wird, was auf gleiche 
Weise, aber nachdriicklicher durch γάρ (= γὲ apa) geschieht. X. Comm. 
1.2, 54 ἔλεγε δέ, ὅτι ἕκαστος. . τοῦ σώματος ὁ τι ἂν ἀχρεῖον ἢ, αὐτός Te 
ἀφαιρεῖ καὶ ἄλλῳ παρέχει" αὐτοί τέ γε αὑτῶν ὄνυχάς τε xal τρίχας καὶ τύλους 
ἀφαιροῦσι, 8. das. Kühners Bmrk. Vgl. 3. 14,5. Ογ. 2.2,2. Noch 
häufiger ist dieser Gebrauch des γέ in Verbindung mit Relativen und 
Konjunktionen, s. Nr. 9. 

8. Von den Verbindungen, welche γέ mit anderen Modal- 
adverbien eingeht, sind diejenigen auszuschliessen, in welchen γέ 
denselben vorangeht; denn alsdann bezieht sich γέ auf das ihm 
vorangehende Wort, und die Bedeutung des folgenden Modaladverbs 
bleibt unverändert, wie in y& δή, γέ τοι δή, μή τί γε δή 8. $ 500, 
Ἰὲ δήπου 8501,1; γέ που u. μέν γέ που 8. Nr. 2; γὲ μήν 8502,4,f, 
τὲ μέν 8 503, 3, ἅ, γὲ μὲν δή 8 503, 8, f, γὲ μέντοι 8 508, 3, g, 
τέ τοι, 76 τοῖ δή, γέ τοι που 8 506, 7, 6). Anders verhält sich aber 
die Sache, wenn 1ὲ den genannten Modaladverbien nachfolgt; alsdann 
dient es dazu, den Begriff derselben zu verstärken und hervorzuheben, 
wie in δή γε 8. $ 500, 5; μέν γε u. δέ γε ἃ 503, 3, d; μέντοι γε 
ὃ 503, 3, g; xaltoı γε 8 506, 7, a). 

9. In Verbindung mit Relativen und Konjunktionen hat 
τέ eine kausale Bedeutung (vgl. Nr. 7), indem es anzeigt, dass der 
Nebensatz eine Begründung, nähere Bestimmung, Erklärung 
oder Ergänzung des Hauptsatzes enthalte; daher nehmen die 
temporalen Konjunktionen in Verbindung mit γέ eine kausale Bedeutung 





ἢ 5, Nägelsbach a. a. O. S. 217 ff. 
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an. Die Wirkung des τέ erstreckt sich in diesem Falle zugleich aul 
den Hauptsatz, da zwischen diesem und dem Nebensatze ein 
Wechselwirkung stattfindet, die bei Homer in der Verbindung πρὸ 
e . . πρίν γε auch wirklich durch ein sowohl im Haupt- als in 
Nebensatze gesetztes γέ deutlich ausgedrückt wird. Εἰ, 288 οὐ μὲ 
opwl γ᾽ ὀΐω [πρίν 7’ ἀποπαύσεσϑαι, πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα | alkam 
ἄσαι "Apna, vgl. β, 127 f. Dieses γέ lässt sich im Deutschen oft dureh 
ja übersetzen, als: ἐπεί γε, da ja, oc γε, der ja, „oder durch wenig- 
stens, zwar, die wir alsdann vorausschicken, als: ὡς γε; wenigstens, 
zwar der, welcher. 

a) Relative mit γέ. Th. 1, 11 ῥᾳδίως Av μάχῃ χρατοῦντες εἶλον 
οἵ γε χαὶ οὐχ ἀϑρόοι. . ἀντεῖχον, qui quidem, da ja. X. An.1.6,5: 
ys, qui quidem, der ja — weil er ja, 5. Kühners Bmrk. Comm. 2.3, 1 
ἄτοπα λέγεις, ὃς γε χελεύεις ἐμὲ νεώτερον ὄντα χαϑηγεῖσϑαι, gus guide 
jJubes oder quippe qui jubeas, 8. Kühners Bmrk. Vgl. 4. 4, 1 
Pl. Phaedr. 257, ὁ ibig. Stallb. Lycurg. 88 ἰδίᾳ. Maetzner. 8.Ph. 128 
οὐ γάρ ποτ᾽ εὔνουν τὴν ἐμὴν χτήσῃ φρένα, | ὅστις γ᾽ ἐμοῦ δόλοισι τὸν fi 
λαβὼν | ἀπεστέρηκας. Vgl. Dem. 43, 68. ῬΙ. οἷν. 374, e οὐχ ἄρα φεῦλ' 
πρᾶγμα ἠράμεϑα, ὅμως δὲ οὐχ ἀποδειλιατέον, ὁσον γ᾽ ἂν δύναμις παρείκ 
quantum quidem vires concedunt, wenigstens soviel, 8418. 329, ἃ dj 
σοι ἐρῶ, οἷόν γέ μοι φαίνεται, wenigstens, wie es mir scheint. ΒΚ. Tr. 44 
(Epos) ἄρχει xal ϑεῶν, ὅπως ϑέλει, | χἀμοῦ γε᾽ πῶς δ᾽ οὐ χἀτέρας, οἷς 
{ ἐμοῦ; wie sollte er nicht auch eine andere beherrschen, die ja ε 
beschaffen ist wie ich? — da sie ja wie ich Ὁ. ist. PI. οἷν. 352, 
ὡς γέ μοι Öoxei, wenigstens wie es mir scheint. (Aber ὡς ἐμοί γε öoxe 
ut mihi quidem videtur.) X. conv. 4, 17 ὥσπερ γε (sowie ja), ul 
v. Herbst. Pi. Phaed. 63, ὁ. Symp. 187, Ὁ. 

Ὁ) Beiordnende Konjunktionen. Kai γε, und zwar, un 
sogar, und doch (Hesych. χαί γε καί zoı) kommt in der spätere 
Gräcität, namentlich im alten und neuen Testamente, häufig vor, bi 
den früheren Schriftstellern nur sehr selten). Hippocr. 258, 11 dyßi 
vous: γὰρ al δυνάμεις ἐν ταῖς μύξῃσι καί γε ὁ ϑάνατος διὰ τὴν μοιρίην ἔλαχε 
und sogar. Ps. Lys. 11, 7 ἐγὼ γοῦν δεξαίμην ἄν πάσας (Sc. ἀσπίδα 
ἀποβεβληχέναι ἢ τοιαύτην γνώμην περὶ τὸν πατέρα ἔχειν᾽ xal γε τοῦτον μ 
ἑώραχα ποιοῦντα, ὡς xal ὑμεῖς ἴστε, αὐτὸς δ᾽ ἔσωσα τὴν ἀσπίδα, et quiden 
Lue. imag. 11 καί γε αἱ τοιαῦται ὑμοιαί μοι δοχοῦσι τοῖς Αἰγυπτίοις ερο 
et quidem, et sane. Tragopodagr. 251 xal γὰρ ἡρώων ἐγὼ | ἐδάμα 
πλείστους" xal γ᾽ ἐπίστανται σοφοί. Über καὶ. . γέ 8. Nr. 4; καίτοι 


I) W. Dindorf (Steph. Thes. 2, 539) erklärt daher dieses χαί γε bei d 
älteren Schriftstellern überall für verderbt, was aber Klotz ad Devar. 
p. 318 mit Recht nicht billigt. 
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"καὶ 507, 6, a); fast in gleichem Sinne ἀλλά γε. Pi. Hipp. 1. 287, b 
φεῦ ὡς εὖ λέγεις ἀλλά γε, ἐπειδὴ καὶ σὺ χελεύεις, φέρε ὁ τι μάλιστ᾽ dxeivos 
ἡενόμενος πειρῶώμαί σε ἐρωτᾶν, aber doch. Vgl. Pl. οἷν. 331, Ὁ ἰδία. 
Schneider. Phaedr. 262, a. Arrian. ven. 15, 1 ibig. Sauppe. Polyb. 
12.4, 10 οὐ δύνανται ταῦτα χατὰ γένη τηρεῖν, ἀλλά γε συμπίπτει. . ἀλλή- 
λοι. Häufiger aber wird ἀλλά γε durch das dazwischen geschobene 
Prädikat getrennt, als: ἀλλ᾽ ἔφη γε, ἀλλ᾽ οἶσθά γε, 8. Kühners Bnrk. 
ad X. Comm. 1. 2, 12. Theocr. 5, 22 ἀλλ᾽ ὧν, alxa λῇς ἔρεφον ϑέμεν, 
ἔστι μὲν οὐδὲν | ἱερόν, ἀλλά τἐ τοι διαείσομαι, 80 ist dies zwar nichts 
Besonderes, aber doch will ich mit dir im Singeg wetikämpfen. (Brunck 
m.d. cd. Vatic. ἀλλ᾽ ἄγε.) Über μέν γε u. δέ γε 8. 8 503, 8, ἃ. 
ὃ) Unterordnende Konjunktionen. “Ὅτι γε — (das) wenig- 
stens, gewiss, dass. X. Cy. 8. 8, 13 xal ὅτι γε οἱ παῖδες. . ἐδόχουν 
μανϑάνειν δικαιότητα, καὶ τοῦτο παντάπασιν ἀνέστραπται. Vgl. Pl. οἷν. 433, a. 
505,2.b. 543, b ibig. Schneider. Dem. 18, 229. --- Οὐ... πρίν γε, 
non prius quidem, quam. 0, 557 οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν ᾿Αργείοισιν | 
μάρνασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ χατ᾽ ἄχρης | "Mrov αἰπεινὴν ἑλέειν, 
wenigstens nicht eher, als. X. Comm. 4. 4, 9 οὐκ ἀχούσῃ, πρίν γ᾽ ἂν 
αὐτὸς ἀποφήνῃ, ὃ τι νομίζεις τὸ δίχαιον εἶναι, non audies prius quidem, 
quam ipse declaraveris. — Ἔστε γε, ἕως γε — gewiss bis, so lange 
wenigstens, als. X. Cy. 4. 1, 23 οὐκοῦν xal ἄλλους, ἔφη, προϑύμως 
ἐξάξεις; ἐπομόσας οὖν ἐχεῖνος Νὴ τὸν Al’, ἔφη, ἔστε γ᾽ ἄν ποιήσω xal σὲ 
ἡδέως ἐμὲ ϑεᾶσϑαι. An. 1. 3, 11 ἕως γε μένομεν αὐτοῦ, σχεπτέον μοι δοχεῖ 
εἶναι πως ἀσφαλέστατα μενοῦμεν. --- ᾽᾿Επεί γε, ἐπειδή Ye, ἐπειδή πέρ 
it, ὅτε γεν εὖτέ γε poet., ὁπότε γε, ὅπου γε --- quandoguidem, quo- 
niom quidem, weil, dieweil, da ja; ἐπειδή γε eigtl. weil bekanntlich 
(δὴ) ja (γέ); ἐπειδήπερ γε, alldieweil ja, eigtl. weil bekanntlich (δή) 
durchaus (πέρ) ja (γέ), dem veralteten sintemal und alldieweil ent- 
sprechend. X. An. 1. 3, 9 οὔτε γὰρ ἡμεῖς ἐκείνου ἔτι στρατιῶται, ἐπεί γε 
οὐ συνεπόμεϑα αὐτῷ, οὔτε dxeivog ἔτι ἡμῖν μισθοδότης. Vgl. 7. 7, 22. 
Pl. Gorg. 492, Ὁ. X. An. 1. 9, 24 καὶ τὸ μὲν τὰ μεγάλα νιχᾶν τοὺς φίλους 
εὖ ποιοῦντα οὐδὲν ϑαυμαστόν, ἐπειδή γε καὶ δυνατώτερος ἦν. Vgl. Pl. 
Phaed. 77, ἃ. Euthyd. 296, ὁ ἔοικα (ἐπίστασϑαι), ἐπειὸ ἡπερ γε οὐδεμίαν 
ἔγει δύναμιν τὸ ἃ ἐπίσταμαι, πάντα δὲ ἐπίσταμαι. Vgl.ap. 27,d. Phaed. 84, 6 
orte γε. X. An. 7.6, 11 ὁπότε γε. ΟΥ. 2. 2, 18. 6.1, 8. 8. 8,71. 
8. Ai. 715 Ch. εὖτέ γε. Ph. 1099 Ch. X. ΟΥ. 2. 8, 11 ὅπου γε; 
vgl. 8. 4, 31. — Εἴ γε, ἐάν γε, 8ὲ quidem, unter der Bedingung gewiss, 
wenigstens, dass; wenn ja; insofern ja; wenn wenigstens, wenn anders, 
oder auch: sogar, selbst wenn; verstärkt: εἴπερ ys, ἐάν περ γε; ἐπει- 
Adv γε, mit dem Nebenbegriffe der Zeit: dann gewiss, wenigstens, wenn. 
X. Comm. 2. 1, 17 τί διαφέρουσι τῶν ἐξ ἀνάγκης χαχοπαϑούντων, εἴ τε 
πεινήσουσι χαὶ διψήσουσι; in dem Falle wenigstens, wenn, wenn anders. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik II. T. 2. Abt. 12 
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Vgl. 3.4, 2. Ei γε wird von den Attikern mit einer gewissen Url 
auch von unzweifelhaften Aussagen gebraucht, wo auch ἐπειδή, qui 
stehen könnte. X. Comm. 2. 2, 3 οὐχοῦν, εἴ γε οὕτως ἔχει τοῦτο, 
vhe τις ἄν εἴη ἀδικία ἢ ἀχαριστία; Pl. Phaedr. 253, ὁ προϑυμία τ 
ἀληϑῶς ἐρώντων, ἐάν γε διαπράξωνται, ὁ προϑυμοῦνται, οὕτω καλὴ .. 1 
si quidem. X. An. 1. 7, 9 οἴει γάρ σοι μαχεῖσϑαι, ὦ Κῦρε, τὸν di 
Νὴ Δί᾽, ἔφη ὁ K., εἴπερ γε Δαρείου καὶ Παρυσάτιδός ἐστι παῖς, οὐχ 
ταῦτα ἐγὼ λήψομαι. Vgl. Comm.1.4,4 u. Kühners Bmrk. Pl.Lys.‘ 
X. Hell. 1. 7, 6 εἴπερ γέ τινος δέοι, περὶ τῆς ἀναιρέσεως οὐδένα 
ἔχειν αὐτοὺς αἰτιάσασϑαι ἢ φρύτους, οἷς προσετάχϑη. R.eq. 10, 11 γτνπ 
Cy. 1. 4, 9 καὶ nv βούληται, μαστιγωσάτω, ἐπειδάν γε ἐγὼ δῶ ad 
mag mich zlichtigen, aber wenigstens erst dann, wenn ich ihm 
Beute gegeben haben werde. — Ἵνα γε, ὅπως γε. X. Cy.1. 
ἵνα γε . . μὴ χαχουργοίητε τοὺς φίλους, damit nämlich. 5. 4, 21 χα 
γε μηδὲ τὸ χωρίον ἡδέως ὁρῶσιν, ja sogar werden wir bewirken 
sie den Ort verabscheuen, s. Bornem. — Ὥστε (ὡς) γε 80 “ 
stens, dass. 8. OR. 1131 οὐχ ὥστε γ᾽ εἰπεῖν ἐν τάχει. Vgl. Pl. F 
230, Ὁ ἰδίᾳ. Stallb. Ar. N. 466. 

Anmerk. Dass in Einem Satze γέ oft zweimal vorkommt, kan 
auffällig erscheinen, da in demselben Satze zwei Wörter hervorg 
werden können. X. ΟΥ̓. 2. 2, 3 el ye ἀφ' ἡμῶν γε τῶν dv μέσῳ οὐδεὶς ı 
ἄρξεται. Pl. οἷν. 335, Ὁ xal πάνυ γε, ἔφη, τούς γε πονηρούς te καὶ ἐχϑ 
βλάπτειν. Vgl. 332, b. Gorg. 502, ἃ δῆλον δὴ τοῦτό γε, ὦ 2, Κι 
γε πέρι ]). 
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1. Οὐ (οὐ vor Konsonanten, οὐχ vor unaspirierten, οὐχ vo 
rierten Vokalen, ep. u. attisch auch οὐχί mit dem Suffixe yı wie 
ἤχι, wahrsch. mit stärkerer Bdtg.) negiert objektiv, μή subj« 
ἃ. ἢ. οὐ wird gebraucht, wenn etwas schlechtweg ne: 
d.h. als an und für sich nicht seiend bezeichnet wird; μ 
gegen, wenn etwas von dem subjektiven Standpunkte 
Redenden aus negiert, d.h. als nur in dem Willen oder 
Vorstellung des Redenden nicht seiend bezeichnet ν 

I) Mehr Beispiele Ὁ. Klotz ad Devar. II. p. 320 sqq. Lobeck δι 
Ai. 534. Heindorf ad PI. Euthyd. 277,a. Stallb. ad PI. Phileb. 6: 
2) Eine Übersicht von den verschiedenen Ansichten der Grammatikı 
die Bedeutung von οὔ und μὴ giebt Gayler de negat. partic. Graec. p 
„qui cogitans rem simpliciter non esse pronuntiat, niegatione οὖ utitur; q 
tans de re, i. e. cogitans, probabilis an improbabilis ea sit, facienda 
Jacienda, judicat, negatione μὴ. — ὃ Hermann ad Viger. 804 drückt 
aus: οὔ negat rem ipsam, μὴ cogitationem rei. Diese Ansicht ist von fa, 
Grammatikern, von vielen jedoch in modifizierter Form, angenoinmen ı 
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Durch οὐ wird das äussere, objektive Sein aufgehoben; durch 
μή hingegen wird ein Akt der Vorstellung oder des Willens des 
Redenden ausgedrückt. Was über ou und μή gesagt ist, gilt natürlich 
auch über ihre Komposita, als: οὐδέ, μηδέ, οὐδείς, μηδείς u. 8. w. 


Anmerk. 1. Inbetreff der Stellung der Negationen οὔ und μή ist 
folgendes zu bemerken. Ihre natürliche Stellung ist vor dem Worte, das sie 
verneinen. Doch bei der grossen Freiheit der Wortstellung im Griechischen 
darf man sich nicht wundern, dass von dieser Regel häufig Abweichungen 
vorkommen, namentlich in der Dichtersprache, in der oft das Metrum und 
der Rhythmus Einfluss haben. ὃ, 195 νεμεσσῶμαί γε μὲν οὐδὲν | κχλαίειν, 
$.0R, 1391 ἢ τί μ᾽ οὐ λαβὼν | ἔχτεινας εὐθύς; st. τί με λαβὼν οὐχ Exr.; Ph. 12 
ἀχμὴ γὰρ οὐ μαχρῶν ἡμῖν λόγων st. οὐ γάρ ἐστιν ἀχμή. Sehr häufig wird in der 
Absicht, ein Wort nachdrücklich hervorzuheben, die Negation demselben nach- 
gesetzt). S. El. 905 καὶ χερσὶ βαστάσασα δυσφημῶ μὲν οὐ. Ph. 67 εἰ δ᾽ ἐργάσῃ | 
αὐ ταῦτα, λύπην πᾶσιν ᾿Αργείοις βαλεῖς. 250 πῶς γὰρ κάτοιδ᾽, ὅν γ᾽ εἶδον οὐδεπώ- 
ποτε; So zuweilen nach dem Optative und dem Imperative oder imperativ. 
Konj. Eur. M. 88 ὅλοιτο μὲν ah‘ δεσπότης γὰρ ἔστ᾽ ἐμός. S. OC. 1522 τοῦτον δὲ 
ar μή ποτ᾽ ἀνθρώπων τινί, 1737 φίλαι, τρέσητε μηδέν. Ph. 332 φράσῃς μοι 
μὲ πέρα, πρὲν ἄν μάϑω χτλ. Vgl. Ant. 84. ΕἸ. 482. Dies geschieht besonders 
in Gegensätzen. S.Ph. 70 ἔστ᾽ ἐμοὶ μὲν οὐχί, σοὶ δ᾽ ὁμιλία | πρὸς τόνδε, vgl. 545. 
X, An. 4. 4, 8 οὗτος δ᾽ ἦν καλὸς μέν, μέγας δ᾽ οὔ, 5. das. Kühners Bmrk, 
4.32. 6. 4, 20. 4. 6, 2. ΡῚ. ap. 21, c ἔδοξέ μοι ἀνὴρ δοκεῖν μὲν εἶναι σοφὸς. ., 
εἶναι δ' οὗ. Th, 1, 146 παρ᾽ ἀλλήλους ἐφοίτων ἀχηρύχτως μέν, ἀνυπόπτως δὲ οὔ. 
3,13 νομίσῃ τε μηδείς. 4, 95 παραστῇ δὲ μηδενί, 6, 84 ὑπολάβῃ δὲ μηδείς. 
$. Tr. 383 ὅλοιντο μήτι πάντες οἱ καχοί, τὰ δὲ | λαϑραῖ᾽ ὃς ἀσχεῖ. . κακά ist die 
Stellung notwendig wegen des Gegensatzes: nicht alle, wohl aber der, 
welcher u. 8. w. (Bei ἔστι δὲ οὗ zu Anfang eines Satzes ist die Nachstellung 
von οὐ notwendig, um nicht zu sagen: οὐδ᾽ ἔστι, was einen anderen Sinn geben 
würde, als: Isoer 4, 130 ἔστι δὲ οὐγ᾽ οἷόν τ᾽ ἀποτρέπειν.) 


2.B. von Gayler 1. d, Κ. E. Chr. Schneider (Akadem. Vorles,. über Griech. 
Gr. 8, 294), zuletzt von Bäumlein a. a. O. 8. 257 (οὔ wird da gebraucht, wo 
die Negation dem Objekte selbst anhaftet, mit dem Objekte gegeben ist; μή 
da, wo die Negation von dem Subjekte aus in seinem Willen oder in seiner 
Vorstellung vollzogen wird). Joh. Kvitala Ztschr. f. ἃ. Oesterreich. Gymn. 1856, 
8. 745 drückt sich so aus: οὐ ist diejenige Partikel, die eigentlich und ur- 
sprünglich den Begriff des Aufhebens, Verneinens in sich schliesst; μή hin- 
gegen hatte, wenn wir die ältesten Gebrauchsweisen desselben ins Auge 
fassen, anfangs garnicht die Geltung einer Negation, sondern war nur eine 
ablehnende, abwehrende Partikel: οὔ beruht auf der Verstandesthätigkeit 
des Leugnens, μή auf der Willensthätigkeit der Abwehr. Inbetreff der 
Bestimmung von μή weicht Hartung Partik. II. S. 105 ab, der nach dem 
Vorgange von Thiersch Gr. 8 300, 3 sich so ausdrückt: μή involviert, indem 
es verneint, zugleich die Beziehung auf eine von aussen hineingetragene Vor- 
stellung. Die neueren Grammatiker schliessen sich durchaus der Definition 
Kvidalas an. — 1) Vgl. Ellendt-Genthe, Lex: Soph. ἢ. 448. 565. Bäumlein 
ἃ. ἃ. Ο. S. 308. Poppo ad Thuc. 3. 13, 5. Wunder ad Soph. OC. 1360. 
Ant. &. 
12* 
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Anmerk. 2. Wenn aber die Negation vor dem Artikel oder den 
Relative oder einer Konjunktion oder Präposition steht, so darf man 
keine Versetzung annehmen, sondern die Negation wird deshalb vor 
geschickt, weil ein Gegensatz in Gedanken ergänzt werden muss. Th. 1, 18 
βουλεύεσϑε οὖν βραδέως ὡς οὐ περὶ βραχέων, ut de rebus non exiguis, sed mai 
momenti. 1, 141 πολεμεῖν δὲ μὴ πρὸς ὁμοίαν ἀντιπαρασχευὴν ἀδύνατοι, nom adverms 
parem apparatum, sed adversus disparem. 3, 57 εἰ δὲ περὶ ἡμῶν γνώσεσθε μὴ τὶ 
εἰκότα. X. An. 7. 2, 88 ὅπως καὶ τοὺς ἐχβαλόντας ἡμᾶς εἴ τι δυναίμην zaxdv mı- 
olmv καὶ ζῴην μὴ εἰς τὴν ἐχείνου τράπεζαν ἀποβλέπων. Ρ]. Crit. 47, d πειϑόμινι 
μὴ τῇ τῶν ἐπαϊόντων δόξῃ, ubi v. Stallb. Phaed, 77, © μᾶλλον δὲ μὴ ὡς ἡμῶν 
δεδιότων (Ügs. zu dem vorherg. ὡς δεδιότων). Lys. 1, 281). 


Anmerk. 3. Oft ist die scheinbare Versetzung der Negation darauf 
zurückzuführen, dass man zuweilen mit einer gewissen Zurückhaltung einen 
starken positiven Ausdruck vermeidet und statt dessen das Gegenteil negiert 
(Litotes, 8.8 8490 ΝΥ. δ 3.25). 8. Ai. 550 ὦ παῖ, γένοιο πατρὸς εὐτυχέστερος, | τὰ 3’ 
ἄλλ᾽ ὅμοιος" xal γένοῤ ἄν οὐ κακός (statt ἀγαϑός). Eur. Hipp. 1264 ἐμοῖς δὲ 
χρώμενος βουλεύμασιν | οὐκ ὠμὸς εἰς σὸν παῖδα δυστυ χοῦντ᾽ ἔσῃ (statt εὐμενής). 80 
mmer οὐ πάνυ (ep. οὐ πάμπαν, οὐ πάγχυ), nicht durchaus, nicht ganz, 
dem Sinne nach oft geradezu gleichbedeutend mit ganz und gar nicht, 
durchaus nicht; so ferner οὐ μάλα, οὐ πρὸ πολλοῦ u. dgl. Isae. 4, 12 
οὐ πάνυ χαλεπόν, nicht sonderlich schwer — leicht. 8. ΟΟ. 144 οὐ πάνυ μοίρας 
εὐδαιμονίσαι, nicht gerade glücklich zu preisen = äusserst unglücklich. Pi. 
Lach. 189, c καὶ ἐπιλανϑάνομαι ἤδη τὰ πολλὰ διὰ τὴν ἡλιχίαν. ." ἐὰν δὲ μεταῖν 
ἄλλοι λόγοι γένωνται, οὐ πάνυ μέμνημαι, dann behalte ich es gleich garnicht im 
Gedächtnis. Phil. 51,a. X. An. 6. 1, 26. Comm. 2. 8,5. An. 2. 6, 15 apye- 
σϑαι δὲ ὑπὸ ἄλλων οὐ μάλα ἐϑέλειν dAtyero2), nicht sehr geneigt = abgeneigt. 
Eine ähnliche Litotes liegt vor, wenn φημί die Negation an sich zieht, die 
logisch richtiger beim abhängigen Infinitive stehen würde: οὔ φημι τοῦτο καλῶς 
Eyeıv nego hoc bene se habere (wie wir auch im Deutschen in höflichem oder 
spitzem Tone sagen können: ich möchte nicht behaupten, dass dies gut sei). 
X. An.4.1,21 οἱ ἡγεμόνες οὗ φασιν εἶναι ἄλλην ὁδόν, sagen, es gäbe keinen andern 
Weg. 1. 3, 8 οὐχ Eon ἰέναι, negavit se iturum esse. 1. 3, 1 οἱ στρατιῶται οὐχ 
ἔφασαν ἰέναι τοῦ πρόσω, recusabant protinus pergere. Dasselbe geschieht auch in 
der Regel bei οἴομαι, νομίζω, ἀξιῶ, διχαιῶ, bei denen im Deutschen beide Aus- 
drucksweisen gleich üblich sind: οὐχ οἴομαι τοῦτο χαλῶς ἔχειν ich glaube nicht, 
dass dies gut ist — ich glaube, dass dies nicht gut ist. X. Hell. 2. 4, 80 
ἔλεγον, ὅτι οὐ νομίζοιεν εὐορχεῖν ἄν. Aeschin. 1, 28 τίνας δ' οὐχ ᾧετο δεῖν 
λέγειν: Hdt. 6, 15 οὐχ ἐδικαίουν. 82. Th. 8, 73 οὐχ ἠξίουν περιιδεῖν Σάμον 
᾿Αϑηναίοις ἀλλοτριωϑεῖσαν sie hielten es nicht für recht zuzulassen = sie hielten 
es für recht, nicht zuzulassen, sie verlangten, man solle nicht zulassen. 
1, 136 οὐκ ἀξιοῖ... φεύγοντα τιμωρεῖσθαι — ἀξιοῖ μὴ τιμ. (wie 3, 66 ἀξιοῦτε μὴ 
ἀντιδοῦναι δίχην). Pl. Crat. 401,8. Lys. 19,45. 7,23. (Dagegen 18, 27 ἀπαι- 
τοῦμεν ὑμᾶς τὴν χάριν xal ἀξιοῦμεν μὴ ἀδίκως ἡμᾶς ἀπολέσαι.) Vereinzelt Hdt. 7,46 
(Δρτάβανος) γνώμην ἀπεδέξατο ἐλευθέρως, οὐ συμβουλεύων Ξέρξῃ στρατεύεσθαι ἐπὶ 





1) Hartung II. S. 173 erklärt die Stellung der Negation durch Er- 
gänzung des derselben zunächst stehenden Verbs, als: φϑέγγεσϑαι μὴ (sc. 
φϑεγγόμενον) τὰ καίρια, reden, ohne das Schickliche zu reden. — 2) Vgl. Hartung 
ἃ. 8. 0.8.87. Schoemann ad Isae. 4, 12. Passow Lex. III. 8. 662. 
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τὶν Ἑλλάδα — συμβουλεύων μὴ στρατεύεσθαι (wie im Deutschen: ich rate nicht 
zım Kampfe, höflichere Wendung für: ich rate, nicht zu kämpfen). 

Anmerk. 4. Nur selten treten die Teile der Komposition von οὔ oder 
u in versetzter Ordnung auseinander, aber immer mit grossem Nachdrucke. 
8.0R. 24 Er’ οὐχ οἷα τε st, οὐχέτι, vgl. Tr. 161. Ph. 1154. 1217 ἔτ᾽ οὐδὲν εἰμι 
st. οὐκέτι οὐδέν εἰμι. Eur. Alec. 198 οὗ ποτ᾽ οὐ λελήσεται (Nauck 6 conj. od ποϑ᾽ 
οὗ ohne Grund). Hdt. 8, 119 μίαν οὐκ weit stärker als οὐδεμίαν. (Auffallend 
8, 57 περὶ οὐδεμιῆς ἔτι πατρίδος ναυμαχήσεις st. οὐκέτι περὶ οὐδεμιῆς, Bekker u.a. 
mit Plutarch οὐδὲ περὶ μιῆς, Β. Bähr.) Von οὐδείς (μηδείς) ist wohl zu unter- . 
scheiden οὐδὲ (μηδὲ) εἷς, ne unus quidem!]). 

2. Οὐ steht in allen Behauptungssätzen, mögen sie unab- 
hängig oder abhängig, mögen sie bestimmt durch den Indikativ oder 
unbestimmt durch den Optativ mit av für die Gegenwart oder 
Zukunft (ἃ 396) und durch den Indikativ der historischen Zeitformen 
mit av (8 3928, 4. 5. 6) für die Vergangenheit ausgedrückt sein. 
Auch kann eine bejahende Behauptung in der Form einer Frage 
mit οὐ ausgedrückt werden. 

a) Behauptung in Hauptsätzen: τοῦτο οὐ γίγνεται, οὐχ ἐγένετο, 
οὐ γενήσεται. Τοῦτο οὐχ ἄν γίνοιτο, das dürfte nicht geschehen. Pl.ap.30, c 
ἐμὲ μὲν οὐδὲν ἂν βλάψειεν οὔτε Μέλητος οὗτε Avurog, vgl.X.Comm.1.5,5. 
2.3,16. Hell. 4. 4, 12 πῶς οὐχ ἄν τις ϑεῖον ἡγήσαιτο; Antiph. 5, 26 
οὐτε 1ὰρ αὑτοῦ xpareiv ἴσως av ἐδύνατο, οὔτε τῷ ἀπάγοντι νύχτωρ ἢ 
τρύφασις av εἰκότως ἐγίγνετο, So auch bei Homer in Verbindung mit 
dem Konjunktive, sowohl mit als ohne ἄν (χέν), wenn er die Stelle des 
Indiestivi Faturi vertritt (8 394, 2 u. 3). A, 262 οὐ γάρ πω τοίους ἴδον 
ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι. Γ᾽, 54 οὐχ av τοι χραίσμῃ χίϑαρις. 

Anmerk. 5. Über μή in Fragen, welche eine Behauptung ausdricken, 
8, 611, 2. 

Ὁ) Behauptung in Nebensätzen: αὐ nach ὅτι, ὡς = dass. 
X.0y.1.3, 11 λέγοιμ᾽ av, ὅτι οὕπω δυνατὸν τῷ ἀρίστῳ ἐντυχεῖν. Th. 1,40 
ὡς δ' οὐχ av δικαίως αὐτοὺς δέχοισϑε, μαϑεῖν χρή. Pl. οἷν. 380, ἃ ἀπε- 
ἐρίνατο ὅτι οὔ τ᾽ ἄν αὐτὸς Σερίφιος ὧν ὀνομαστὸς ἐγένετο οὔτ᾽ ἐχεῖνος ᾿Αϑηναῖος. 
% auch, wenn eine Behauptung aus der Seele eines anderen durch 
den Optativ ausgesagt wird. Th. 1, 38 λέγοντες, ὡς odx ἐπὶ τῷ χαχῶς 
τάγχειν ἐχπεμφϑεῖεν (or. recta: οὐχ ἐξεπέμφϑημεν). — β) in Relativ- 
sitzen. X. Cy. 1. 3, 10 ἃ οὐκ ἐᾶτε ἡμᾶς τοὺς παῖδας ποιεῖν, ταῦτα αὐτοὶ 
ἐποιεῖτε. An. 2. 2, 8 ἐν μέσῳ ἡμῶν καὶ βασιλέως ὁ Τίγρης ποταμός ἐστι 
ναυσίπορος, ὃν οὖχ Av δυναίμεϑα ἄνευ πλοίων διαβῆναι (= τοῦτον δὲ οὐχ ἂν 
δυναίμεϑα ἄ. π. δ.). Hell. 4. 4, 12 ἔδωχε τότε γε ὁ ϑεὸς αὐτοῖς ἔργον, 

οἷον οὐδ᾽ ηὐξαντό ποτ᾽ av. Dass in gewissen Fällen auch μή stehen 
könne, werden wir ὃ 511, 3 sehen; aber notwendig ist οὔ ersteng, wenn 
ein Gegensatz ausgedrückt wird, wie Th. 1, 11 ῥᾳδίως av μάχῃ xpa- 


ἢ 8. Stallbaum ad Plat. civ. 506, a. Kühner ad Xen. Comm. 1. 6, 2. 
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τοῦντες εἷλον, ol γε xal οὐχ ἁϑρόοι, ἀλλὰ μέρει. . ἀντεῖχον, zweiten, ἢ 
wenn ein ‚negativer Hauptsatz oder ein Fragsatz, der die Bedeutur 
eines negativen Hauptsatzes hat, vorangeht. Eur. Alc. 194 οὗτε ἡ ἢ" 
οὕτω χακός, | ὧν οὐ προσεῖπε xal προσερρήϑη πάλιν. Isoer. 15, 210 εἰ τῶ 
μὲν σωμάτων μηδὲν οὕτως ἂν φήσειαν εἶναι φαῦλον, ὁ τι γυμνασϑὲν xal πονῖτν 
οὐχ ἂν εἴη βέλτιον (or. recta: οὐδὲν οὕτως ἄν εἴη φ.) 0 τι... οὐχ av eh) 
Pl. eiv. 416, ἃ ταμιεῖον μηδενὶ εἶναι μηδὲν τοιοῦτον, εἰς Ὁ οὐ πᾶς ὁ βου 
μενος εἴσεισι. 453, Ὁ ἔστιν οὖν ὅπως οὐ πάμπολυ διαφέρει γυνὴ ἀνδρὸς τὴν 
φύσιν; --Ξ οὐκ ἔστιν, ὁπως οὐ διαφέρε. Daher in den Ausdrücken: cr 
ἔστιν ὅστις οὔ, οὐδεὶς (ἔστιν) ὅστις οὔ, οὐχ (οὐδὲν) ἔστιν ὁποῖον οὐ, οὐχ im 
ὅπως οὔ, οὐδαμῶς ὅπως οὔ. (ΡΙ. οἷν. 876, b.) ΥΕῖ. 88. 554, Α. 9. 555,5. 
Über ὃς μή, ὅπου μή nach einem Bedingungssatze 8. ὃ 511, 8. --- „is 
den temporalen Adverbialsätzen mit ὅτε, ὡς (als), ἐπειδή u. 8. 7. 
c. Indicat. Pl. Prot. 320, ὁ ἦν γάρ ποτε χρόνος, ὅτε ϑεοὶ μὲν ἦσαν, ϑνητὸ 
δὲ γένη οὐχ ἦν —= ϑνητὰ γένη οὐχ nv ποτε. --- ὃ) in den kausaler 
Adverbialsätzen mit or, weil, ἐπεί u.s.w. Pl. οἷν. 841, ὁ διὰ ταῦτα 
χαὶ ἢ τέχνη ἐστὶν ἢ ἰατρικὴ νῦν ηὐρημένη, ὅτι σῶμά ἐστι πονηρὸν χαὶ οὐχ 
ἐξαρχεῖ αὐτῷ τοιούτῳ εἶναι -- οὐ γὰρ ἐξ. Über μή b. ἃ. Spät. 8. 8 511, 8. -- 
ε) in den konsekutiven Adverbialsätzen mit ὥστε c. Indie, 
c. Indic. Praeter. u. av, c. Opt. u.av. X.Cy. 1.4, 5 ταχὺ τὰ ϑηρία 
ἀνηλώχει (Κῦρος), ὥστε ὁ ᾿Αστυάγης οὐκέτ' εἶχεν αὐτῷ συλλέγειν ϑηρία 
--Ξ οὐχέτ᾽ οὖν ὁ ’A. εἶχεν χτλ. Th. 5, 6 καὶ χατεφαίνετο πάντα αὐτόϑεν, 
ὥστε οὐχ av ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὁ Κλέων τῷ στρατῷ = οὐχ ἂν οὖν 
ἔλαϑεν. X. ΟΥ. 1. 1, 4 τοσοῦτον διήνεγχε τῶν ἄλλων βασιλέων, ὥσθ᾽ ὁ μὲν 
Σχύϑης, καίπερ παμπόλλων ὄντων Σχυϑῶν, ἄλλου μὲν οὐδενὸς δύναιτ' a’ 
ἔϑνους ἐπάρξα. Über ὥστε μή 6. verbo fin. 8. 8 511, 8. --- 5) in ab 
hängigen Fragsätzen. Pl. οἷν. 353, a ἄμεινον ἂν μάϑοις, 0 ἄρτι ἠρώτα 
πυνθανόμενος, εἰ οὐ τοῦτο ἑκάστου εἴη ἔργον, ὃ av. . ἀπεργάζηται. 884, ὁ x 
(εἴσομαι), πότερον ὁ ἔχων αὐτὸ οὐχ εὐδαίμων ἐστὶν ἢ εὐδαίμων. Prot. 341, 
Πρωταγόρας ἐρωτᾷ, εἰ οὐχ αἰσχύνομαι τἀγαϑὰ δεινὰ (— χαχά) χαλῶν; Übe 
μή 8. ὃ 511, 2. ᾿ 

3. Οὐ steht, wenn der Begriff eines einzelnen Wortes ir 
Satze schlechtweg negiert werden soll, als: οὐχ ἀγαϑός, nicht gu 
οὐ καχώς; ferner, wenn der Begriff des Wortes so aufgehoben wirc 
dass er in den entgegengesetzten übergeht, als: τὰ οὐ xakı 
inhonesta, οὐ χαλῶς, turpiter, οὐχ εἷς oder οὐχ ὀλίγοι — πολλοί, οὐ 
ἥχιστα = μάλιστα, vel maxime, οὐκ ἀφανής —= ἔνδοξος. ΕΓ. fr. 36 
(Nauck) γυναιχόφρων γὰρ ϑυμὸς ἀνδρὸς οὐ σοφοῦ, insipientis. ὃ, 534 τὶ 
δ᾽ οὖχ εἰδότ᾽ ὕλεϑρον ἀνήγαγε. X. Hell. 6. 4, 18 οἱ οὐχ ἐλάχιστον δυνάμεν 
ἐν τῇ πόλει, υοἱ potentissimi. So ferner: οὔ φημι, "660, oby ὑπισχνοῦμο 
recuso, οὐχ ἐῶ, prohibeo, οὐ χελεύω, velo, οὐ στέργω, οαὲ, οὐχ ἐϑέλε 
abhorreo, οὐ συμβουλεύω, dissuadeo, wie Hdt. 7, 46, vgl. oben Anm. . 
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Diese Ausdrlicke sind, wie Anm. 3 bemerkt, aus der bei den Griechen 
sehr beliebten Redefigur, welche λιτότης heisst, wodurch man weniger 
zu sagen scheint, als man verstanden wissen will, zu erklären. 

4. Μή hingegen steht: 

a) inHauptsätzen: a) beimImperative und imperativischen 
Konjunktive, wie im Lat. ne, als: μὴ γράφε, μὴ γράψῃς, ne scripseris 
(8 397, 3); — B) bei einer Aufmunterung, Aufforderung durch 
die I. Pers. des Konjunktivs, als: μὴ ἴωμεν, ne eamus ($ 394, 4); — 
ἡ in Fragsätzen, welche eine Befürchtung, Besorgnis des 
Fragenden, dass etwas stattfinde, ausdrücken und daher eine 
negative Antwort erwarten lassen, als: μὴ oder ἄρα μὴ oder μῶν 
(d.i. μὴ οὖν) ὃ φίλος τέϑνηχε; num amicus mortuus est? der Freund ist 
doch nicht gestorben? —= es ist doch nicht zu fürchten, dass der F. 
gestorben ist? 8. $ 587, 11. 12. 14; ebenso bei zweifelnden Fragen 
durch die I. Pers. des Konjunktjvs, als: πῶς λέγεις; μὴ ἀποχρίνωμαι; soll 
ich (dir) nieht antworten? (8 394, 6); — δ) bei einer Besorgnis, dass 
etwas stattfinde, durch μή c. Conjunct.,, oder dass etwas nicht 
stattfinde, durch μὴ οὔ 6. Conj., als: μὴ ἀγροιχότερον ἢ τὸ ἀληϑὲς εἰπεῖν, 
es dürfte unzart sein, μὴ οὐχ ἀγρ. ἢ, es dürfte nicht unzart sein (8 394, 7); — 
«) bei einem Wunsche durch den Optativ und durch den Indikativ 
der Praeterita, als: μὴ τοῦτο γένοιτο, εἴθε μὴ τοῦτο γένοιτο, εἶϑε σε 
uhzor' εἶδον, ὡς μὴ ὥφελον (8 395, 3. 8 391, 6 u. Anm. 3); — L) bei 
leidenschaftlichen Schwüren, und zwar nicht allein bei solchen, in 
welchen man schwört, dass etwas nicht geschehen soll, sondern 
auch bei solchen, in welchen man schwört, dass etwas nicht geschehe 
oder geschehen sei. In dem ersteren Falle ist die Anwendung von 
μὴ leicht verständlich. K, 330 ἴστω νῦν Ζεύς. ., μὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν 
ἐγὴρ ἐποχήσεται ἄλλος. Ar. Ec. 1000 μὰ τὴν ᾿Αφροδίτην. .,) μὴ ᾿τώ σ᾽ 
ἀφήσω, (Dagegen οὔ 2. Β. Andoc. 1, 90 οὐ μνησικαχήσω τῶν πολιτῶν 
οὐδενί, Vgl. Ar. Lys. 223 [). So ὄμνυμι μή c.Inf., als: ᾧ, 373 f. ε, 187. 
Andoc. 1, 90. In dem letzteren Falle hingegen sollte man nicht μή, 
sondern οὔ erwarten, da eine Behauptung ausgesprochen zu sein scheint. 
Allein der Grieche fasst auch solche Schwüre subjektiv auf, indem der 
Schwörende durch μή das Gefühl der Abneigung, des Abscheus aaus- 
drückt, womit er einen Gedanken von sich abwehrt: kein Gedanke 
daran, dass, wie unsere Sprache häufig die Ausdrücke: bewahrel 
behätel nimmermehr! auch in Beziehung auf Faktisches gebraucht, 
als: bewahre! das ist nicht geschehen). 0, 41 τὸ μὲν oöx av ἐγώ ποτε 


ee 


ἢ Vgl. Bäumlein ἃ. a. Ὁ. 9. 286 f. u. gegen Hartung II. 8. 136 f. im 
Archive f. Phil. u. Pädag. 1839, 8. 801. Schon Nitzsch zur Odyss. Τὶ II, 
8, 31 bemerkt richtig, μή drücke die starke Abwehr des Gedankens aus, 
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μὰψ ὁμόσαιμι᾽ | μὴ δι ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίχθων πημαίνει Τρώκς. 
Τ, 261 ἴστω νῦν Ζεύς. . μὴ μὲν ἐγὼ χούρῃ Βρισηίδι χεῖρ᾽ ἐπένειχα. Ar. 
Av.195 μὰ γῆν. .,) μὴ ᾿γὼ νόημα χομψότερον ἤχουσά πω, wo diese Formel 
scherzhaft angewendet ist. Häufiger mit folgendem Infinitive. Vgl. Ψ᾽, 585. 
Andoc. 1, 126 wposev ἦ μὴν μὴ εἶναί ol υἱὸν ἄλλον μηδὲ γενέσθαι πώποτι. 
Vgl. X. An. 7.6, 18 u. 19. ' 


Anmerk. 6. Über Pi. Phaed. 106, ἃ σχολῇ ἄν τι ἄλλο φϑορὰν μὴ δέχοιτο 
Β. 8 514, 9. | 

b) in Nebensätzen: «) in den Absichtssätzen mit ἵνα, ὡς, 
ὅπως und den Sätzen mit ὅπως, welche eine Wirkung ausdrücken, ak: 
λέγω, ἵνα μὴ ποιῇς, ol νόμοι ἐπιμέλονται, ὅπως μὴ ol πολῖται xaxol ἔσονται 
($$ 552 ). Erst in der späteren Gräcität, z. B. bei Plutarch, findet 
sich öfters ὅπως οὔ st. ὅπως μή ᾿). — PB) in den Bedingungagätzen, 
und zwar nicht allein in denen, welche mit εἰ und ἐάν eingeleitet sind, 
sondern auch in den Adjektivsätzen (ὃς μή, ὅστις μή, ὃς ἂν μή u. 8. W.), 
in den Adverbialsätzen der Ortsbeziehung (οὗ, ὅπου μή u. 8. W.), 
der Zeitbeziehung (ὅτε, ὁπότε μή, ὅταν, ἐπὰν, ἐπειδὰν, ἕως av μή 6. conj.), 
der Art und: Weise (ὡς, ὁπως μή, ὡς ἄν, ὅπως ἂν μή), wenn in den- 
selben eine Bedingung enthalten ist, 8. 88 570 ff., als: εἰ μὴ λέγεις, 
ἐὰν μὴ λέγῃς, ὅταν ταῦτα μὴ γένηται u. 8. ἡ. Dem. 20, 24 εἰ δὲ .. 
φήσουσιν . ., εἰσὶ νόμοι. ." ὅτε δὲ τοῦτο μὴ ποιοῦσιν, οὐδὲ τὸν λόγον αὐτοῖς 
τοῦτον λεχτέον, wo ὅτε dem vorherg. εἰ entspricht. Pl. Phaed. 84, e ἢ 
που χαλεπῶς Av τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους πείσαιμι. ., ὅτε γε μηδ᾽ ὑμᾶς 
δύναμαι πείϑειν; ὁτε γε μή - Si quidem non. X. An. 2. 2, 14 οἵ μὴ 
ἔτυχον ἐν ταῖς τάξεσιν ὄντες, εἰς τὰς τάξεις ἔθεον. Vgl. 6. 4, 9. Pl. Gorg. 
522, © αὐτὸ τὸ ἀποϑνήσχειν οὐδεὶς φοβεῖται, ὅστις μὴ . . ἄνανδρός ἐστι. 
Mehr Beisp. in der Lehre von ἃ. Nebensätzen. So auch o τι μή, 
ausser, nis (entst. aus οὐδέν, ὁ τι μή), dann überhaupt st. εἰ μή, ὅσοι 
μή, ausser wie viel. Hdt. 1, 18 τοῖσι δὲ Μιλησίοισι οὐδαμοὶ ᾿Ιώνων τὸν 
πόλεμον τοῦτον συνεπελάφρυνον, ὁ τι μὴ Χῖοι μοῦνοι (eigtl. was nicht Ch. 
allein waren τ ausser den Ch. allein). Vgl. 1, 143. Th. 4, 26. 
Pl. Phaed. 67, a. Civ. 405, c. 410, Ὁ. Crit. 52, ἢ. Phaedr. 274, a. 
So auch ὅσον μή Pi. Phaed. 83, a. 8. OR. 347 f. X. An. 5.3, 1 εἰς 
τὰ πλοῖα τούς τε ἀσθενοῦντας dveßißaoav . . xal παῖδας καὶ γυναῖχας χαὶ τῶν 
σχευῶν ὁσα μὴ ἀνάγχη ἦν ἔχειν. 4, 23, 17. Homer kennt ὅ τι μή noch 
nicht, aber ὅτε μή = nisi cum?). (Über εἰ οὔ, ore γε ou 8. ὶ 5611, 4.) 
Ebenso auch in Nebensätzen, welche eine Wiederholung ausdrücken, 
mögen sie durch temporale Konjunktionen, als: ὅταν c. conj., ὅτε 
ce. opt. u. 8. w., oder durch ἐάν c. conj., εἰ ὁ. opt. eingeleitet werden, 


1) S. Aken Grundzüge ὃ 171. — 2) S. Spitzner Excurs. XXVII. ad 
Tliad. x, 221. 
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ala: ἐὰν (ὅταν) μὴ ἄλλο τι σπουδαιότερον πράττωσι, ταύτῃ τῇ παιδιᾷ χρῶνται, 
oder εἰ (ὅτε). . πράττοιεν, . . ἐχρῶντο 8. $ 567; sehr häufig in den 
Adjektivsätzen mit ὃς ἄν c. conj. oder mit ὅς c. opt. 8. 88 559 f. — 
„in den Folgesätzen mit ὡς oder ὥστε ὁ. inf., in denen die Folge 
eine nur vorgestellte ist. Pl. Phaed. 66, ἃ rd σῶμα ἡμᾶς ἐκπλήττει, 
art μὴ δύνασϑαι bon’ αὐτοῦ καϑορᾶν τἀληϑές, 8. 8 584 (liber ὥστε οὔ c. inf. 
5.8 511, 4); — ὃ) in abhängigen Sätzen, welche eine Beftirchtung, 
Besorgnis, dass etwas stattfinde, ausdrlicken. Dem. 1, 18 ὀχνῶ, 
un μάταιος ὑμῖν ἢ στρατεία γένηται. ε, 300 δείδω, μὴ δὴ πάντα Bed νημερτέα 
εἶπεν, 8. 8 589; ebenso in den indirekten deliberativen Fragsätzen 
im Konjunktive, wie in den direkten [Nr. 4, a)], als: Eur. J. A. 643 οὐχ 
of, ὅπως φῶ τοῦτο καὶ μὴ φῶς Ausserdem 8. 8 511, 2. — e) in den 
Nebensätzen mit einem Relativpronomen, als: ὅς, ὅστις, ὅπου U. 8. W., 
wenn sie eine Absicht in sich schliessen, wie 8. El. 380 μέλλουσι γάρ 
σε... ἐνταῦϑα πέμψειν, ἔνϑα μή ποϑ' ἡλίου | φέγγος προσόψει (nach der 
Absicht der Eltern), vgl. 486. Ai. 659. OR. 1412. 1437. Tr. 800. 
403 χρύψασ᾽ ἑαυτήν, ἔνϑα μὴ τις εἰσίδοι. Überhaupt, wenn der Nebensatz 
eine Bestimmung enthält, die nur in der Vorstellung vorhanden ist, 
daher, wenn der Nebensatz eine allgemeine, unbestimmte Angabe 
von Personen oder Sachen, von einem allgemeinen (nicht konkreten) 
Begriffe oder von öfter wiederkehrenden Fällen enthält, und 
sich der Satz durch :s, qui mit dem Konjunktive (= sta comparatus, 
u) auflösen lässt, daher τοιοῦτος ὃς ph, τοιοῦτος οἷος μή, τοσοῦτος ὅσος μή. 
Auch kann ὡς μή auf einen bestimmten Gegenstand bezogen werden, 
wenn die attributive Bestimmung nicht als eine konkrete, faktische, 
sondern als aus dem Wesen oder den Verhältnissen des Gegenstandes 
hervorgegangene oder darin begründete aufgefasst werden soll. Eur. 
El. 1358 χαίρετε" χαίρειν δ᾽ ὅστις δύναται | καὶ ξυντυχίᾳ μή τινι κάμνει | 
ϑνητῶν, εὐδαίμονα πράσσει (unbestimmte Angabe). Vgl. Hipp. 79. 694. 
Ebenso auch bei dem einfachen Relative os. S. Ph. 178 ὦ δύστανα γένη 
βροτῶν, | οἷς μὴ μέτριος αἰών. Vgl. OR. 817 ἡ. X. Comm. 4. 4, 11 οὐ 
γὰρ a πράττουσιν ol δίχαιοι, ἀλλ᾽ ἃ μὴ πράττουσι, ταῦτα λέγει. Hdt. 1, 32 
ἐν τῷ μαχρῷ χρόνῳ πολλὰ μὲν ἔστι ἰδεῖν, τὰ (— ἃ) μή τις ἐθέλει (multa, 
quse ita comparalta sunt, ut). Pl. οἷν. 605, 6 n καλῶς οὗτος ὁ ἕπαινος 
Eu, τὸ ὁρῶντα τοιοῦτον ἄνδρα, οἷον ἑαυτόν τις μὴ ἀξιοῖ εἶναι. ., χαίρειν 
τε χαὶ ἐπαινεῖν; Isocr. 15, 12 διελθεῖν. . τοσοῦτον μέρος (SC. τοῦ λόγου), 
ὁσον μὴ λυπήσει τοὺς παρόντας. Andoc. 3, Al ψηφίσασθε τοιαῦτα, ἐξ ὧν 
μηδέποτε ὑμῖν μεταμελήσει. Isocr. 4, 89 βουληϑεὶς τοιοῦτον μνημεῖον xara- 
λιπεῖν, ὁ μὴ τῆς ἀνθρωπίνης φύσεώς ἐστιν. Vgl. Hdt. 2,135. 4,166. 7,102. 
Dem. 18, 225 ἀλλ᾽ οὐκ ἦν τότε ὃ νυνὶ ποιεῖν, dx παλαιῶν χρόνων χαὶ ψηφι- 
σμάτων πολλῶν ἐκχλέξαντα, ἃ μήτε προΐδει μηδεὶς μήτ᾽ ἂν φήϑη τήμερον 
ῥηϑῖναι, διαβάλλειν, die von der Art sind, dass sie weder jemand vorher 
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kannte π. 8. w. Isocr. 12, 85 περὶ ὧν μηδείς χτλ. Vgl.3,16. 4,10. 189 
Sowie st. ort ou oft εἰ μή gebraucht wird, wenn der Grund allgemeina 
aufgefasst wird (8 551,8 u. 8577); ebenso wird auch oft ὃς μή = dpi 
st. ὅτι οὔ gebraucht!). 8. OR. 1335 τί γὰρ ἔδει μ᾽ ὁρᾶν, | ὅτῳ γ᾽ ὁρῶν: 
μηδὲν ἣν ἰδεῖν γλυχύ; was sollte ich denn sehen, wenn (da) mir ja, al 
ich noch sah, nichts Silsses zu sehen gestattet war? (ich, ein Mann, dem) 
Vgl. 1427 f. Ph. 255 f. ὦ πόλλ᾽ ἐγὼ μοχϑηρός, ὦ πιχρὸς ϑεοῖς, | οὗ μηὴ 
χληδὼν ὧδ᾽ ἔχοντος οἴχαδε | μηδ᾽ Ελλάδος γῆς μηδαμοῦ διῆλϑέ που. Υ αὶ. 716 
Ant. 697 f. ΟΟ. 1680. Hdt. 1, 71 εἰ νιχήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, toi: 
1ε μὴ ἐστι μηδέν, Leute, die nichts haben. Vgl. Th. 4. 126, 2. 92,4 
Pi. Euthyd. 302, e ταλαίπωρος ἄρα τις σύγε ἄνϑρωπος εἶ καὶ οὐδὲ ᾿Αϑηναῖα 
ᾧ μήτε ϑεοὶ πατρῷοί εἰσι μήτε ἱερὰ μήτε ἄλλο μηδὲν καλὸν καὶ ἀτγαϑύ 
Antiph. 5, 66 μὴ τοίνυν ἐμοὶ νείμητε τὸ ἄπορον τοῦτο, ἐν ᾧ μηδ᾽ Av αὖτι 
ηὐπορεῖτε, ubi v. Maetzner. So auch που pn, wenn nicht — da nicl 
(in einem Falle, wo nicht). Dem. 49, 38; ὁπότε μή 33, 30. 56, ? 
Ps. Dem. 46, 3. 19. 


’ 8 511. Scheinbare Vertauschung von οὗ u. μή. 


1. Zuweilen scheinen die Negationen οὐ und μή mit einand 
vertauscht zu sein. Allerdings kommen viele Fälle vor, in welch: 
οὔ steht, wo man μή, sowie hinwiederum viele, in welchen μή stel 
wo man οὐ erwarten sollte; allein bei näherer Betrachtung zei 
sich, dass der Gebrauch der einen oder der anderen Negation nic 
willkürlich, sondern wohl begründet ist. 

2. So scheint μή st. οὐ in einem Hauptsatze von ein 
Behauptung zu stehen: Pl. Phaed. 106, ἃ σχολῇ Ἰὰρ av τι ἄλλο φϑος 
μὴ δέχοιτο, el γε τὸ ἀϑάνατον ἀΐδιον ὃν φϑορὰν δέξεται, WO Man οὐχ 
δέχοιτο erwarten sollte; die Negation μή soll aber hier nicht « 
Behauptung negieren, sondern den infinitivischen Begriff des δέχεσϑ 
Die ganze Ausdrucksweise des Satzes beruht auf einer Brachylogie, ( 
sich etwa so auflösen lässt: σχολῇ γὰρ ἄν τι ἄλλο λέγοιτο φϑορὰν 
δέχεσϑαι, εἰ. . δέξεται, schwerlich könnte man das μὴ δέχεσθαι Bor 
irgend einem anderen Dinge beilegen, wenn es jenem nicht zukomm 
soll2). Pl. Crat. 429, ἃ πῶς γὰρ av λέγων τις τοῦτο, ὃ λέγει, μὴ τὸ 
λέγοι; Hier ist zwar eine Behauptung in der Form einer Frage Δι 
gedrückt ($ 510, 2), aber μὴ gehört nicht zu dem ganzen Satze, sonde 
zu τὸ ov, wie man aus den folgenden Worten sieht: ἢ οὐ τοῦτό ἐστι 
ψευδῆ λέγειν τὸ μὴ τὰ ὄντα λέγειν; Allerdings finden sich Stellen in Wo 
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) Vgl. Aken Grundzüge $ 244. — 2) Vgl. Aken Grundzüge der Lel 
v. Temp. u. Modi $ 60 Anm. 
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fragen mit τίς, πῶς μή; in denen eine Behauptung in Frage gestellt 
wird; alsdann soll durch das μή ein Streben, eine Abwehr oder 
Ablehnung ausgedrückt werden!). Hdt. 3, 127 τίς av μοι τοῦτο ἐπιτε- 
Mo σοφίῃ χαὶ μὴ (aber ja nicht) Bin τε xal ὁμίλῳ; Th. 6, 18 τί ἂν 
λέγοντες εἰκὸς ἢ αὐτοὶ ἀποχνοῖμεν ἢ πρὸς τοὺς ἐχεῖ ξυμμάχους σχηπτόμενοι 
μὴ βοηϑοῖμεν: kurzer und ungenauer Ausdruck für das in Gedanken 
vorschwebende (logisch richtigere) σχηπτοίμεϑα μὴ Bondstv, womit könnten 
wir die Unterlassung der Hilfe entschuldigen? In indirekten Fragen 
nach Verben wie ὁρᾶν, σχοπεῖν, &vdupeisde: kann μή nicht auffallen, da 
die Handlung als eine erstrebte, beabsichtigte bezeichnet werden 
soll; zuweilen aber auch nach anderen Verben, wenn die Handlung als 
eine solche bezeichnet werden soll. Th. 6, 33 ὁρᾶτε, ὅτῳ τρόπῳ μήτε... 
ληρϑήσεσϑε μήτε. . ἀμελήσετε. X. Comm. 3. 1, 10 τί οὖν οὗ σχοποῦμεν, 
κῶς ἂν αὐτῶν μὴ διαμαρτάνοιμεν; Vgl. Pl. Gorg. 510, ἃ. Isocr. 5, ὃ. 
15,6. Dem. 21, 135. In den indirekten Fragen mit εἰ, ob, kann 
sowohl οὔ als μή stehen. Hdt. 1, 90 ἐνετέλλετο. . εἰρωτᾶν εἰ οὔ τι 
ἐπαισχύνεται. Vgl. Pl. Prot. 841, Ὁ. Civ. 353, a. Ar. V. 965 ἀπόχριναι 
σαφῶς, | el μὴ χατέχνησας τοῖς στρατιώταις ἄλαβες. Vgl. Pl. Civ. 412, ὁ. 
Dem. 18, 44. --- An anderen Stellen, wo auf einen Behauptungssatz mit 
οὗ ein anderer mit μή folgt, wird in dem letzteren ein Wunsch aus- 
gedrückt. 8. Ant. 686 our’ av δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην λέγειν (dass du 
dieses nicht recht sagtest), das zu behaupten dürfte ich weder imstande 
sein, noch möchte ich es verstehen, wie 500 ἐμοὶ τῶν σῶν λόγων | ἀρεστόν 
οὐδὲν μηδ᾽ dpesdein ποτέ. Dem. 19, 149 ὑμῖν δὲ τοιοῦτο μὲν οὔτ᾽ ἦν 
ante γένοιτο τοῦ λοιποῦ, war nicht, noch möge es werden. — Ferner: 
Pind. O0. 1, 7 μηδ᾽ ᾿Ολυμπίας ἀγῶνα φέρτερον αὐδάσομεν, in engem An- 
schlusse an das vorausgehende μηκέτι σχόπει. --- Fälle wie 8. Ai. 75 οὐ aty' 
ἀγέξει μηδὲ δειλίαν ἀρεῖ; sind 8 387, 7 8.177 erklärt. — 8. Ai. 572 πᾳ. 
χαὶ rind τεύχη μήτ᾽ ἀγωνάρχαι τινὲς | ϑήσουσ᾽ ᾿Αχαιοῖς μήτε λυμεὼν ἐμός 
ist abhängig von dem 567 vorangehenden ὅπως. Ar. Pl. 488 ἀλλ᾽ ἡδη 
χρὴν τι λέγειν ὑμᾶς σοφόν, ᾧ vixhoste τηνδὶ | ἐν τοῖς λόγοις ἀντιλέγοντες, 
μαλαχὸν δ᾽ ἐνδώσετε μηδέν wird in den Ausgaben nach ἀντιλέγοντες 
wrichtig ein Kolon gesetzt, da die folgenden Worte mit zu dem relativen 
Satze gehören; die Negation μηδέν steht richtig nach 8 510, 8. 184 f. 
[Dem. 19, 320 schreibt man jetzt πῶς οὖν μήτε ψεύσωμαι μήτε... 
διακράξωμαι statt φεύσομαι. . διαπράξομαι.]) 

3. Nebensätze. a) μή nach ὡς, dass. X. Hell. 2. 1, 22 προ- 
εἶεν, ὡς μηδεὶς χινήσοιτο dx τῆς τάξεως, als Befehl: keiner sollte sich 
bewegen; ganz verschieden von ὡς οὐδεὶς x., keiner werde sich Ὁ. 
Aber Antiph. 5, 21 ταῦτα σχοπεῖτε ὅτι μὴ προνοίᾳ μᾶλλον ἐγίνετο ἢ τύχῃ 


I) Ebendas. 88 286 u. 296 f. 
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liesse sich höchstens durch die Annahme erklären, dass hier der häufige 
Gebrauch von σχοπεῖν, σχοπεῖσϑαι, πῶς Od. ὅπως μή eingewirkt habe 
(Nr.2). [Blass schreibt nach Jebb: ὅτι οὗ τῇ ἐμῇ προνοίᾳ.] Auffallend 
bleibt 8. Ant. 685 ἐγὼ δ᾽ ὅπως (— ὡς, dass) σὺ μὴ λέγεις ὀρϑῶς ride, | 
out’ ἂν δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην λέγειν, Bowie μή nach ὥστε 6. Ind. 
5. Tr. 575 ἔσται φρενός σοι τοῦτο χηλητήριον | τῆς Ἡρακλείας, ὥστε μή 
τιν᾽ εἰσιδὼν | στέρξει γυναῖχα. --- Ὁ) Bowie εἰ μή gesagt wird, so wird 
auch nach einem Bedingungssatze oder einem Partizipe, das eine Bedingung 
ausdrückt, gesagt: εἰ. ., ὥστε (ὡς) μή c. verbo fin., εἰ . ., ὃς μή, ὅπου 
μή u.8. w.l) Ps. Dem. ep. 3, 15 εἴ γ᾽ οὕτως ἕξετε, mad’ ol μὲν ἀχϑε 
σϑέντες τι. . μηδὲ πρὸς τελευτήσαντας διαλλαγήσονται. Vgl. Dem. 54, 15. 
Pl. Alec. 1.135, a οἷον νοσοῦντι ἐξουσίας οὔσης δρᾶν ὁ βούλεται, νοῦν ἰατριαὺν 
μιὴ ἔχοντι, τυραννοῦντι δέ, ὡς μηδὲ ἐπιπλήττοι τις αὐτῷ, τί τὸ συμβησόμενον; 
Dem. 21, 109 εἰ... χρῷτο τῷ πλουτεῖν μὴ ἐπὶ ταῦτα, dv οἷς μηδένα 
βλάπτων αὐτὸς ἄμεινόν τι τῶν ἰδίων ϑήσεται. Pl. οἷν. 578, ὁ εἴ τις dw 
ἄνδρα Eva . . ϑείη εἰς ἐρημίαν. ., ὅπου αὐτῷ μηδεὶς. . μέλλοι βοηϑήσειν 
Auffallend ist μή im Relativsatze Hdt. 7, 125 ϑωμάζω τὸ αἴτιον. . τ 
ἀναγχάζον τοὺς λέοντας τῇσι χαμήλοισι ἐπιτίθεσθαι, τὸ μἦτε πρότερον ὀπώπεσα 
ϑηρίον μήτ᾽ ἐπεπειρέατο αὐτοῦ. --- c) Die Verbindung der Kausal 
konjunktionen mit μή: ὅτι μή͵ διότι μή oder ἐπεὶ μή, weil nicht 
sogar dass nicht, gehört nur den Schriftstellern der späteren Gräcitä 
an, die sich des Unterschiedes zwischen μή und ou nicht mehr kla 
bewusst waren und nach dem gewöhnlichen Gange der Sprachen di 
kräftigere Negation vorzogen. Vgl. Arr. ven. 35, 2, ubi v. Sauppe 
Plut. Thes. 28. Luc. D. Mar. 5. Hist. conser. 26. 29. 

4. Οὐ steht in Nebensätzen, welche an sich μή erfordern, wen 
bereits, ehe der Satz in das Abhängigkeitsverhältnis eintrat, οὐ m 
dem Prädikate oder einem anderen Satzteile verbunden war, als 

a) wenn οὐ, gleichsam parenthetisch, nur zu einzelnen Begriffe 
gehört, während der ganze Gedanke affırmativ ist. Δ, 300 ὄφρα x 
οὐχ ἐθέλων τις ἀναγχαίῃ πολεμίζοι. Th. 1, 120 χρὴ. . περὶ αὑτῶν οὐ 
Ἴσσον νῶν βουλεύεσϑαι, vgl. 140, 1. Lycurg. 3 περιέστηχεν εἰς τοῦτο mar 
τὸν. . ὑπὲρ τῶν χοινῶν ἀπεχϑανόμενον οὐ φιλόπολιν, ἀλλὰ φιλοπράγμον 
δοχεῖν εἶναι. ΤῊ. 6, 89 εἴ τις καὶ τότε ἐν τῷ πάσχειν οὐχ εἰχότως ὠρτγίζει 
μοι, μετὰ τοῦ ἀληϑοῦς σχοπῶν ἀναπειϑέσϑω. Dem. 20, 24 εἰ δ᾽ ὑφῃρημένι 
φήσουσιν n τιν᾽ ἄλλον οὐχ ὃν προσήκει τρόπον, εἰσὶ νόμοι. 26, 24 k 
τις οὐχ ὄντα νόμον παράσχηχαι. 

b) Wenn der Gedanke dem Redenden schon als negierter Behauptung 
satz vorschwebte, ehe er abhängig wurde. Daher a) oft ὥστε οὐ bei 
Infinitive in obliquer Rede, entsprechend einem ὥστε οὐ mit Indikati 


N Vgl. Aken ἃ. ἃ. 0. 8 175 ἢ 
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in direkter Rede. Th. 5, 40 (wovro) τοὺς ᾿Αϑηναίους εἰδέναι ταῦτα, ὥστε 
οὐδὲ πρὸς ᾿Αϑηναίους ἔτι σφίσιν εἶναι ξυμμαχίαν ποιήσασθαι, vgl. 8. 76, 6. 
Is. 11, 27. Isocr. 12, 255 τοσοῦτον φρονῆσαι φῇς αὐτοὺς war’ . , οὐχ 
ἡγήσασθαι. Lys. 10, 15. 21, 18. Pl. ap. 26, ἃ οὕτω xatappoveic τῶνδε 
χαὶ οἷει αὐτοὺς ἀπείρους γραμμάτων εἶναι, ὥστε οὐχ εἰδέναι. X. Hell. 6.2, 6 
ἔφεσαν τοὺς στρατιώτας εἰς τοῦτο τρυφῆς ἐλθεῖν ὥστ᾽ οὐχ ἐϑέλειν πίνειν, εἰ 
μὴ ἐνθδοσμίας εἴη. Dem. 18, 288. Aeschin. 3, 96. Nur selten ausser- 
halb der obliquen Rede: 8. El. 780 ὥστ᾽ οὔτε νυχτὸς ὕπνον οὔτ᾽ ἐξ 
ἡμέρας | ἐμὲ στεγάζειν ἧδύν. Eur. Hel, 108 wor’ οὐδ᾽ ἴχνος γε τειχέων εἶναι 
σαφές. Dem. 9, 48 οὕτω δ᾽ ἀρχαίως εἶχον, ὥστ᾽ οὐδὲ χρημάτων ὠνεῖσθαι 
zap οὐδενὸς οὐδέν. Auch in diesen Fällen vertritt der Infinitiv einen 
Behauptungssatz. — β) Zuweilen in Bedingungsvordersätzen mit 
Rücksicht auf eine thatsächliche oder mögliche Behauptung. v, 144 εἴπερ 
τίς σε Big xal χάρτεϊ εἴχων | οὔτι τίει, σοὶ δ᾽ ἐστὶ xal ἐξοπίσω τίσις αἰεί, 
ven wirklich (wie du behanptest, vgl. 129) einer dich missachtet. 
τ, 85 εἰ δ᾽ ὁ μὲν ὥς ἀπόλωλε χαὶ οὐκέτι νόστιμός ἐστιν, wenn er 80 (wie 
ihr glaubt) untergegangen ist. Eur. Ion 347 εἰ δ' οὐκέτ᾽ ἔστι, τίνι 
τύπῳ διεφϑάρη; wenn die Annahme richtig ist, dass er nicht mehr lebt. 
Vgl. 388. Andoc. 1, 33 εἰ οὐδὲν ἡμάρτηταί μοι, wenn (wie ich nach- 
gewiesen habe,) keine Verschuldung vorliegt. Lys. 13, 62 εἰ μὲν οὐ 
τολλοὶ ἦσαν, ad’ Exastov ἂν περὶ αὐτῶν ἠκούετε, wenn (wie die Gegner 
behaupten werden) es nicht viele wären. X. ἀπ, 1. 7, 18 εἶπεν αὐτῷ 
ὅτι βασιλεὺς οὐ μαχεῖται δέχα ἡμερῶν. Κῦρος δ᾽ εἶπεν" Οὐκ ἄρα ἔτι μαχεῖται, 
εἰ ἐν ταύταις οὐ μαχεῖται ταῖς ἡμέραις. Über diese Grenze hinaus gehen 
Homer und Herodot, die Attiker dagegen nur selten. 0, 296 εἰ δέ τοι 
οὐ δώσει ἑὸν ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς. Die Negation schliesst sich, wie oben 
unter a, nicht dem hypothetischen ei, sondern einem Begriffe des ab- 
hängigen Satzes an: wenn der Fall eintritt, dass er nicht giebt (weit 
nachdrücklicher als A, 137 el δέ χε μὴ δώωσιν, wenn der Fall nicht 
eintritt, dass sie geben). Vgl. Anm.1. μ, 382 εἰ δέ μοι οὐ τίσουσι βοῶν 
ἐκιειχέ᾽ ἀμοιβήν, | δύσομαι εἰς "Aldao. Y, 129 ei δ᾽ ᾿Αχιλεὺς οὐ ταῦτα ϑεὼν 
ἐχ πεύσεται ὀμφῆς, [δείσετ᾽ ἔπειϑ. Δ, 160 εἴπερ γάρ τε καὶ αὐτίχ᾽ ᾿Ολύμ- 
run οὐχ ἐτέλεσσεν, | dx δὲ χαὶ ὀψὲ τελεῖ, wenn auch der Fall eingetreten 
ist, dass Zeus es nicht erfüllte. A, 55 εἴπερ γὰρ φϑονέω καὶ οὐχ sim 
διακέρσαι, | οὐχ ἀνύω φϑονέουσα. Ὁ, 162 εἰ δέ μοι οὐχ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται, 
U ἀλογήσει, | φραζέϑϑω. β, 274 εἰ δ' οὐ χείνου y’ ἐσσὶ γόνος καὶ Πηνε- 
λοκείης, | οὐ σέ γ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσειν. 0, 215 al xev ἄνευ ἐμέϑεν χαὶ 
᾿Αϑηναίης ἀγελείης [᾽Ιλίου αἰπεινῆς πεφιδήσεται οὐδ' ἐϑελήσει  ἐχπέρσαι. 
Vel.1, 434. T, 289 εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες [τίνειν 
οὐχ ἐθέλωσιν. Vgl. Y, 138. Hdt. 1, 212 εἰ δὲ ταῦτα οὐ ποιήσεις (80 
Stein nach der besseren Überlieferung). 6, 133 φάς, ἣν μὲν οὐ δῶσι, 
οὐχ ἀπονοστήσειν τὴν στρατιήν (Stein). 7, 16, 7 εἰ δέ tor οὕτω δεδόχηται 
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Ἱενέσϑαι χαὶ οὐχ οἷά τε αὐτὸ παρατρέψαι. 6, 9 εἰ δὲ ταῦτα μὲν οὐ zur- 
σουσι, οἱ δὲ πάντως διὰ μάχης ἐλεύσονται, τάδε ἤδη σφι λέγετε. Vgl. 1, 10,3. 
Bei Attikern zuweilen, wenn εἰ eine Periode einleitet, von der das eine 
Glied affirmativ, das andere negativ ist. Lys. 20, 19 δεινά γ᾽ av πάϑοι- 
μεν, εἰ . . τούτους μὲν ἀφεῖτε ἀνδρὶ ἐξαιτουμένῳ, ἣμῖν δὲ . . οὐ χαριεῖσϑε. 
Dem. 15, 24 εἰ δὲ τὸν μὲν ὡς φαῦλον οὐκ ἀμυνούμεϑα, τῷ δ᾽ ὡς φοβερῷ 
πάνϑ᾽ ὑπείξομεν, πρὸς τίνας παραταξόμεϑα; 23, 123 εἰ δὲ τῷ μὲν, τοῖς δ᾽ 
οὔ. 23, 80 εἰ πάντα ταῦτά τις ἠγνόηχεν. . ἢ δύ ἄλλο τι οὐχὶ βούλεται 
τούτους τοὺς τρόπους ἐπεξιέναι. Sonst äusserst selten. Lys. 13, 76 ἐὰν 
μὲν οὖν φάσχῃ Φρύνιχον dxoxteivar, τούτων μέμνησϑε, ἐὰν δ᾽ οὐ φάσκῃ, 
ἔρεσϑε αὐτόν, si negabit. Pl. ap. 25, Ὁ ἐάν τε σὺ καὶ Avutos οὐ φῆτι 
ἐάν τε φῆτε (dagegen Dem. 21, 205 ἄν τ᾽ ἐγὼ φῶ av τε μὴ φῶ. 45, 38 ἐ 
μὴ φήσουσιν εἰδέναι). Is. 3, 47 οὔτε ἐπιτίμιον ταῖς εἰσαγγελίαις ἔπεστιν, οὐδ 
ἐὰν οὐδὲ μίαν τῶν ψήφων οἱ εἰσαγγείλαντες μεταλάβωσιν. X. Ag. 1, 1 οὐ 
ap ἂν καλῶς ἔχοι εἰ, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαθὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο οὐδὲ 
μειόνων τυγχάνοι ἐπαίνων. — y) Oft bei εἰ, wo es der Bedeutung eines 
ὅτι, dass oder ἐπεί, weil nahe kommt. 8. Ai. 1131 εἰ τοὺς ϑανόντας 
οὐχ ἐᾷς ϑάπτειν, wenn du (wie du es wirklich thust) hinderst, siquiden 
(dagegen rein hypothetisch 1184 xav μηδεὶς ἐᾷ). Eur. Med. 88 ei οἱ 
στέργε. Hdt. 7, 46 ὡς βραχὺς ὁ πᾶς ἀνθρώπινος βίος, εἰ. . οὐδεὶς € 
ἑχατοστὸν Eros περιέσται. Th. 3, 55 εἰ δ᾽ ἀποστῆναι ᾿Αϑηναίων οὐχ ἠϑελήσο 
μεν ὑμῶν χελευσάντων, οὐχ ἠδιχοῦμεν, φμοα desciscere noluimus. Pl. οἷ" 
597, α ὃ ϑεός, εἴτε οὐχ ἐβούλετο εἴτε τις ἀνάγκη ἐπῆν, οὕτως ἐποίησε, Sit 
quod. X. An. 7. 1, 29. Cy. 2. 2, 8. Dem. 22, 41. 28, 76. 45, 2% 
Insbesondere bei ϑαυμάζω εἰ, δεινὸν εἰ u.a. Isocr. 1, 44 μὴ ϑαυμάσῃ: 
el πολλὰ τῶν εἰρημένων οὐ πρέπει σοι. Vgl. Pl. Phaed. 97, a. Dem. 2, 2: 
Is. 10, 12 ϑαυμαστὸν av ἣν εἰ. . οὐχ ἂν οἷόν τε nv. X. Comm. 2.3, 
ϑαυμαστά γε λέγεις el χύνα μὲν. . ἐπειρῶ πραὔνειν, τὸν δὲ ἀδελφὸν οἱ 
ἐπιχειρεῖς χτλ. ΤῊ. 1, 121 δεινὸν ἂν εἴη εἰ οἱ μὲν ἐχείνων ξύμμαχοι. 
οὐχ ἀπεροῦσιν, ἡμεῖς 8’. . οὐχ ἄρα δαπανήσομεν. Vgl.Hdt.7,9. Lys.22, 1: 
30, 32. Dem. 38, 18, Aeschin. 2, 157. Dem. 8, 55 ἀγαναχτῶ x 
τοῦτο εἰ τὰ μὲν χρήματα λυπεῖ τινας ὑμῶν εἰ διαρπασδήσεται, . . τὴν 

"Edda πᾶσαν Φίλιππος ἁρπάζων οὐ λυπεῖ. Aeschin. 3, 242 χαὶ yäp ı 
ἄτοπον συμβαίνοι εἰ πρῴην μέν ποϑ' ὑπέμεινας .. νυνὶ δ᾽ οὐ φήσεις δύνασϑ 
λέγειν. Is. 6, 2 ἄτοπον δὴ εἰ ἐχεῖνα μὲν . ὑπέμενον, νῦν δὲ οὐ πειρῴμ' 
συνειπεῖν. Dem. 15, 28 οὐχ αἰσχρὸν εἰ τὸ μὲν ᾿Αργείων πλῆϑος οἱ 
ἐφοβήϑη χτλ. Pl. Men. 91, ἃ τέρας λέγεις, εἰ. . οὐχ ἂν δύναιντο λαϑεὶ 
Dass aber nach den genannten Ausdrücken auch εἰ μή stehen könn 
versteht sich von selbst, 2. B. X. Comm. 1. 1, 13 ἐθαύμαζε δ᾽, εἰ y 
φανερὸν αὐτοῖς ἐστιν. Vgl.1.1, 17. Isae. 3, 28. 31. Dem.4, 43. 19, 2t 
xal γὰρ av χαὶ ὑπερφυὲς εἴη, εἰ. . μή. Pl. Lach. 194, Ὁ ἀγαναχτι 
εἰ... μή. — Auch steht εἴ τις οὔ = ὅστις ou. Ps. Dem. 47, 63. 
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ὑπόλοιπα σχεύη, εἴ τινα τῇ προτεραίᾳ dv τῷ πύργῳ ἦν καὶ οὐχ ἔτυχεν ἔξω 
ta. Über μή in abhängigen Fragsätzen 8. Nr. 2. — Ar. eq. 474 χαὶ 
ταῦτά μ᾽ οὔτ᾽ ἀργύριον οὔτε χρυσίον | διδοὺς ἀναπείσεις . . [ὅπως ἐγὼ ταῦτ᾽ 
οὐχ ᾿Αϑηναίοις φράσω entspricht der Wendung οὐχ ἔστιν ὅπως ou fieri non 
potest quin. Eur. Ph. 1358 οὐ μαχρὰν γὰρ τειχέων περικτυχαί, | ὥστ᾽ 
οὐ" ἅπαντα σ᾽ εἰδέναι τὰ δρώμενα ist nach $ 514, 6 zu erklären; indem 
der Gedanke: μαχρὰν ὥστε ἅπαντα εἰδέναι, „zu weit, um alles zu er- 
kennen“, negiert wird, wird die Negation unlogischerweise wiederholt. 


Anmerk, 1. Der freiere Gebrauch von οὐ in Bedingungssätzen bei 
Homer scheint auf eine Zeit hinzudeuten, in der der Sprachgebrauch noch 
schwankend war. Von vornherein war ohne wesentlichen Unterschied des 
Sinnes εἰ οὐ δώσεις ebensogut möglich wie εἰ μὴ δώσεις. Bei εἰ οὐ gehört οὐ 
zum Prädikate oder einem andern Begriffe des abhängigen Satzes: „ich setze 
den Fall, dass nicht“; ei uf dagegen gehört eng zusammen!) und dient zur 
Ablehnung einer Annahme: „fern sei die Annahme, dass.“ Die Sprache hat 
sich indessen im Laufe der Entwickelung dafür entschieden, nicht die nega- 
tive Annahme aufzustellen (si — οὐ δώσεις, ich nehme an, dass du nicht 
geben wirst), sondern die positive Annahme abzulehnen (εἰ μὴ — δώσεις, ich 
nehme nicht an, dass du geben wirst), wie sie in ähnlicher Weise in den 
$510, Anm. 3 8. 180 besprochenen Fällen sich dafür entschieden hat, nicht eine 
negative Behauptung aufzustellen (φημὶ — οὐχ lävar, ich sage, dass ich nicht 
geben werde), sondern die Aufstellung der positiven Behauptung zu verneinen 
(»3 φημι — ἰέναι, ich sage nicht, dass ich gehen werde). — Dass in den oben 
angeführten Beispielen die Erklärung, οὐ bilde mit dem folgenden Verb 
einen Begriff (οὐκ ἐῶ prohibeo, οὐ πολλοί pauci) nicht genügt, namentlich weil 
sie nur auf einen kleinen Teil der in Betracht kommenden Fälle anwendbar 
ist, hebt Aken in den Jahrb. f. Philol. Bd. 78 (1858) S. 135 ff. mit Recht 
hervor. 


Anmerk. 2. In dem zweiten Gliede einer abhängigen disjunk- 
tiven Satzfrage (ob... oder nicht) steht sowohl οὖ als μή. 8. ΑἹ. 7 ὅπως 
ἴδῃς, εἰ ἐ ἔνδον el τ᾽ οὐχ ἔνδον. Pl. οἷν. 387, ἃ σκόπει dh, εἰ ὀρθῶς ἐξαιρήσομεν ἢ οὐ. 
Vgl. 394, d. 461, ἃ, 462, 6. Phaed. 70, c σκεψώμεϑα, εἴτ᾽ ἄρα ἐν ἄδου εἰσὶν αἱ 
Yıyal τελευτησάντων τῶν ἀνθρώπων εἴτε καὶ οὔ. Crit. 46, 6. 48, Ὁ σκχύπει, εἰ ἔτι 
ee ἡμῖν ἢ 00, dann: σχεπτέον, πότερον δίχαιον ἐμὲ ἐνθένδε πειρᾶσϑαι ἐξιέναι μὴ 
ἀφιέντων ᾿Αϑηναίων ἢ οὐ δίκαιον. X. ΟΥ̓, 2. 1, 7 εἰ μὲν ἀνδρῶν προσδεῖ ἡμῖν εἴτε 
zal μή͵ αὖϑις συμβουλευσόμεϑα. Ρ], ap. 18, a ὑμῶν δέομαι... τοῦτο σχοπεῖν, εἰ 
δίκαια λέγω ἢ μή. Οἷν. 339, ἃ εἰ ἀληϑὲς (ὃ λέγεις) ἢ μή, πειράσομαι μαϑεῖν. 
Phil, 21, Ὁ τοῦτ᾽ αὐτό, εἰ χαίρεις ἢ μὴ χαίρεις, ἀνάγκη δήπου σε ἀγνοεῖν, χενόν γε 
ὄντα πάσης φρονήσεως. Andoc. 1, 7 εἰ μὲν γὰρ δεινὰ κατηγόρηται ἢ μή, οἷόν τε 
γνῶναι dx τῶν τοῦ κατηγόρου λόγων. Antiph. 5, 14 οὐ δεῖ ὑμᾶς dx τῶν τοῦ κατη- 
Ἰόρου λόγων τοὺς νόμους χαταμανϑάνειν, εἰ χαλῶς ὑμῖν κεῖνται ἢ μή, AI dx τῶν 
υύμων τοὺς τῶν χατηγόρων λόγους, εἰ ὀρθῶς ὑμᾶς διδάσχουσι τὸ πρᾶγμα ἢ οὔ, υδὶ 


 b L. Lange (Homer. Gebrauch der Partikel εἰ, in den Abhandlungen der 

Säche, Gesellsch. der Wissensch. XVI, 5. 456 f.) macht darauf aufmerksam, dass 
unter den 81 Homerischen Beispielen für εἰ μή sich nur 5 finden, in denen 
μὴ Sich nicht eng an εἰ anschliesst, und dass auch die 5 Ausnahmen nur 
scheinbare sind. Vgl. auch Bäumlein, Griech. Partikeln $. 289. 
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v. Maetzner; derselbe Wechsel 6, 2. Pl. Prot. 818, Ὁ. Isae. 8, 9. Dem. 2%, 83. 
In abhängigen sogenannten Nominalfragen (eingeleitet durch wer, 
wie u.a.) steht μή, wenn das Prädikat des ersten Gliedes nicht wieder 
holt wird, sondern ergänzt werden muss, aber sowohl οὔ als μή, wenn ὁ. 
wiederholt wird. Eur. Hipp. 927 χρῆν βροτοῖσι τῶν φίλων τεκμήριον | σαφές - 
χεῖσϑαι καὶ διάγνωσιν φρενῶν, | ὅστις τ᾽ ἀληϑής ἐστιν ὅς τε μὴ φίλος. X, Comm 
8. 6, 10 οἶσϑα, ὁπόσαι τε φυλακαὶ ἐπίχαιροί εἰσι καὶ ὁπόσαι μή, καὶ ὁπόσοι τε φρουρ" 
ἱχανοί εἰσι χαὶ ὁπόσοι μή εἰσι. Vgl. 4. 2, 26. Oec. 16, 8 γνῶναι, ὅ τι τε δύνατα 
φέρειν καὶ ὅ τι μὴ δύναται, Pl. Gorg. 472, ἃ ἀγνοεῖν ὅστις τε εὐδαίμων ἐστὶ χα 
ὅστις μή. Dem. 20, 168 λογίσασϑε πρὸς ὑμᾶς αὐτούς, τί συμβήσεται καταψηφισαμένο: 
ὑμῖν τοῦ νόμου καὶ τί μή. Aeschin. 1, 27 ὁ νομοϑέτης διαρρήδην ἀπέδειξεν, οὖς 7: 
δημηγορεῖν xal οὖς οὐ δεῖ λέγειν ἐν τῷ δήμῳ. — In anderen Verbindungen w« 
ausserhalb der Frage steht in dem ersten Falle sowohl μή als oo. Pl. Meneı 
237, © γυνὴ texoüod τε ἀληϑῶς καὶ μή, ubi v. Stallb. Civ. 486, Ὁ Ψυχὴν σχυκὼ 
φιλόσοφον χαὶ μή. Crit. 46, 6 ἐλέγετο, ὅτι ταῖς μὲν δεῖ τῶν δοξῶν προσέχειν τὶ 
νοῦν, ταῖς δὲ οὖ. ἃ ἐλέγετο, ὅτι τῶν δοξῶν... δέοι τὰς μὲν περὶ πολλοῦ ποιεῖοϑι 
τὰς δὲ μή. 47,8 οὐχ ἱκανῶς δοχεῖ σοι λέγεσϑαι, ὅτι οὐ πάσας χρὴ τὰς δόξας τι 
ἀνϑρώπων τιμᾶν, ἀλλὰ τὰς μέν, τὰς δ' οὖ, οὐδὲ πάντων, ἀλλὰ τῶν μέν, τῶν δ' οὖ: 
Οὐχοῦν (καλῶς ἐλέγετο, ὅτι χρὴ) τὰς μὲν χρηστὰς τιμᾶν, τὰς δὲ πονηρὰς μή; Li 
218, Ὁ ἐξηυρήχαμεν, 6 ἐστι τὸ φίλον καὶ οὔ --- ἐξ, τοῦτο, ὅ χτλ. 

Anmerk. 3. In den Nebensätzen mit dem Relative ὅς, welche ei 
wesentliche Bestimmung eines Gattungsbegriffes enthalten u 
daher nach $ 510, 8. 185 die Negation μή erfordern sollten, findet sich I 
Homer die Negation οὖ, was daraus zu erklären ist, dass bei ihm der Hau; 
satz und der Nebensatz in einem lockeren Verbande miteinander stehı 
sodass der Nebensatz als eine äusserlich hinzutretende Nebenbestimmu 
erscheint!), als: y, 349 ὥστε τεῦ ἢ παρὰ πάμπαν ἀνείμονος ἠὲ πενιχροῦ, | ᾧ οὗ 
χλαῖναι καὶ ῥήγεα πόλλ' ἑνὶ οἴχῳ, | οὔ τ᾽ αὐτῷ μαλαχῶς οὗτε ξείνοισιν ἐνεύδειν, Vi) 
1, 883. 0, 492 ἠδ᾽ ὄτινας μινύϑῃ τε καὶ οὐχ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν. Aber auch bei d 
Attikern finden sich einzelne Beispiele, in denen οὔ steht, wo man μή! 
warten sollte. Pi.civ. 330, ἃ ἐπειδάν τις ἐγγὺς ἢ τοῦ οἴεσϑαι τελευτήσειν, εἰσέρχε 
αὐτῷ δέος χαὶ φροντὶς περὶ ὧν ἔμπροσθεν οὐχ εἰσζει, wo nicht bestimmte, sonde 
ganz allgemein unbestimmte Dinge gemeint sind. — Wenn der Verbindu 
τοιοῦτος, ὅς (8. 8 510, Ὁ, 5. 185) eine Negation vorangeht, so steht nach $ 510 
3. 182 stets οὖ, also: υὐδεὶς (μηδεὶς) τοιοῦτος, ὅστις (ὃς) οὔ. PI. οἷν. 410, 
οἴχησιν χαὶ ταυιϊιεῖον μηδενὶ εἶναι μηδὲν τοιοῦτον, εἰς ὃ οὐ πᾶς ὁ βουλόμεν 
εἴσεισι. Isocr. 15, 910 εἰ τῶν μὲν σωμάτων μηδὲν οὕτως ἄν φήσειαν εἶναι φαῦλι 
ὃ τι γυμνασϑὲν καὶ πονῆσαν οὐχ Av εἴη βέλτιον. Aber auch ohne vorangehen! 
Negation begegnet öfters τοιοῦτος, ὃς οὔ, wenn der Nebensatz als οἷ 
Behauptung oder als eine einfache attributive Bestimmung δι 
zufassen ist. Isocr. 4, 12 ζητήσοντας ἰδεῖν τι τοιοῦτον ἐν τοῖς ἐμοῖς, οἷον παρὰ τ 
ἄλλοις οὐχ εὑρήσουσιν. 15, 35 συγγραφεὺς .. τοιοῦτος, οἷος οὐδεὶς ἄλλος γέγο 
Vgl. 51. 106. 107 τοσαύτας ἥρηχε πόλεις, ὅσας οὐδεὶς πώποτε. 14, 2 ἐπὶ δὲ τοι 
τῶν δεησπόμενοι πάρεσμεν, ἐν οἷς χίνδυνος μὲν οὐδεὶ ς ἔνεστιν. | 


) S. Bäumlein ἃ. ἃ. 0. 8. 291 fr Madvig Synt. der Gr. Spr. $ 2 
der aber mit Unrecht Th. 3, 81 οἱ δὲ πολλοὶ τῶν ἱκετῶν, ὅσοι οὐχ ἐπείσϑησαν 
διέφϑειρον. . ἀλλήλους hierherzieht; denn ὅσοι οὐχ ἐπείσϑησαν bildet einen Geg 
satz zu den vorangehenden Worten: τῶν ἱχετῶν ὡς πεντήχοντα ἄνδρας Bi 
ὑποσχεῖν ἔπεισαν. 
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8612. O5 und μή bei dem unartikulierten Infinitive; μή bei dem artikulierten 
Infinitive; οὔ und μή bei abstrakten Substantiven oder substantivierten 
Adjektiven. 


1. Der Gebrauch der beiden Negationen οὐ und μή bei dem 
Infinitive erklärt sich aus den oben afgegebenen Regeln. Wir 
betrachten zuerst den Infinitiv ohne Artikel, der als das Objekt 
eines regierenden Verbs anzusehen ist. Hier kann eine doppelte 
Auffassungsweise stattfinden: entweder wird dieses Objekt als von 
dem Subjekte des regierenden Verbs unabhängig als eine 
Behauptung des Schriftstellers oder als von dem Subjekte des 
regierenden Verbs abhängig als eine Vorstellung des Sub- 
jekts ausgesprochen. In dem ersteren Falle ist die Negation ou, 
in dem letzteren μή. Daher erklärt es sich, dass nach einem und 
demselben Verb sein Objekt sowohl durch ou als durch μή negiert 
werden kann, als: λέγω τοῦτο οὖχ οὕτως ἔχειν und λέγω τοῦτο μὴ οὕτως 
ἔχειν; allein im allgemeinen hat sich der Sprachgebrauch dafür ent- 
schieden, dass nach gewissen Verben das Objekt als Behauptung 
des Schriftstellers durch οὔ negiert, nach anderen hingegen das Objekt 
als Vorstellung des Subjekts durch μή abgelehnt zu werden pflegt. 

2. So findet sich οὔ beim Infinitive fast immer nach φάναι, 
selten μή, und alsdann meistens durch die Konstruktion des Satzes 
veranlasst; häufiger oo als μή nach λέγειν; nach den Verben des 
Meinens, als: οἴεσϑαι, ἡγεῖσϑαι, νομίζειν, doxeiv, glauben u. scheinen, 
ἐοαέναι, ὑπολαμβάνειν, ὑποτοπεῖν, κινδυνεύειν, ἐλπίζειν (sofern es einfach den 
Begriff des Meinens ohne den Nebensinn des Begehrens enthält) u. a., 
gewöhnlich ou, seltener μή, und alsdann gleichfalls meistens durch 
die Konstruktion des Satzes veranlasst; regelmässig οὔ (sehr selten 
μή) nach den Verben des Sagens sowohl als des Meinens in der 
Konstruktion des Acc. c. Inf., wenn dieselbe nicht unmittel- 
bar von diesen Verben abhängig ist (also in der Fortsetzung 
einer obliquen Rede). — Μή hingegen steht regelmässig nach den 
Verben einer Willensthätigkeit, einer Möglichkeit und Fähig- 
keit, einer Notwendigkeit, sowie überhaupt nach solchen, deren 
Objekt als ein vom Subjekte des regierenden Satzes vorgestelltes 
aufzufassen ist, als: BosAscdar, ἐϑέλειν, μέλλειν, ἐπιϑυμεῖν, προϑυμεῖσϑαι, 
αἰρεῖσϑαι, vorziehen, ψηφίζεσθαι, δοχεῖν, beschliessen, μεμνῆσϑαι, bedacht 
sein, sich in acht nehmen, πειρᾶσϑαι, τολμᾶν, ἀξιοῦν, δικαιοῦν, ἐᾶν, ὁμολο- 
TEN, συγχωρεῖν, διδόναι, einräumen, συντίϑεσθαι, sich verabreden, ὑπισχνεῖσϑαι, 
ἐγγυᾶσθαι, μαρτυρεῖν, ἱχετεύειν, αἰτεῖσϑαι, δεῖσϑαι, bitten, συμβουλεύειν, πείθειν, 
we, πεπεῖσϑαι, tiberzeugt sein, πιστεύειν, εἰδέναι — liberzeugt sein, 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 13 


194 Lehre von dem Adverb. 8 ἢ] 


b. ἃ. Tragik., als: Soph. OR. 1455. ΟΟ. 656, μαντεύεσθαι, ὀμνύν 
ἀρᾶσϑαι, χελεύειν, προστάττειν, die Verben des Sagens in ἃ. Bdtg. heisse 
als: λέγειν, εἰπεῖν u. 8. w.; παραχελεύεσϑαι, προτρέπειν, παραινεῖν, τιϑέν 
setzen, annehmen, προέχεσϑαι, vorgeben, μανθάνειν, διδάσχειν, δηλοῦν, lehre 
ἐπίστασϑαι, verstehen, können, ποιεῖν, ἔστι, licet, ἔξεστι, οἷόν τ᾽ ἐστί, ἔῃ 
νεται, ἐνδέχεται, συμβαίνει, δεῖ, χρή) ἀνάγχη ἐστίν, ὀφείλειν, εἰκός ἐστιν, I 
simile est, χαλόν, αἰσχρόν, δίκαιόν ἐστιν u. v. 2.1). 

a) Οὐ in der Regel, seltener μή. Pl. ap. 37,b ὁ φημι οὐχ εἰδέ 
οὔτ᾽ el ἀγαϑὸν οὔτ᾽ εἰ χαχόν ἐστιν. (Aber X. Comm. 1.2, 39 φαίην δ᾽ 
ἔγωγε μηδενὶ μηδεμίαν εἶναι παίδευσιν παρὰ τοῦ μὴ ἀρέσχοντος. 8.0.4 
steht μή wegen des imperativisch gebrauchten Infinitive; Pl. οἷν. 419 
wegen ἐάν: Antiph. 3 y, 5 extr. wegen o«, das hier den Sinn von 
hat —= wenn er . . behauptet; Isocr. 15, 210 wegen εἰ) Th. 1, 
λέγοντες οὐχ εἶναι αὐτόνομοι. (Aber Pl. civ. 346, 6 ἔλεγον pmdl 
ἐθέλειν ἐχόντα ἄρχειν. X. conv. 4, 5 οἱ μάντεις λέγονται δήπου ἄλλοις 
προαγορεύειν τὸ μέλλον, ἑαυτοῖς δὲ μὴ προορᾶν τὸ ἐπιόν). Pl. Phaedr. 25! 
οὑτωσὶ περὶ τούτου ἀκήχοα (= λέγεχαι), οὐχ εἶναι ἀνάγχην τῷ μέλλι 
ῥήτορι ἔσεσϑαι τὰ τῷ ὄντι δίκαια μανθάνειν. X. Comm. 2. 2, 10 ἐγὼ 
οἶμαι, εἰ τοιαύτην μὴ δύνασαι φέρειν μητέρα, τἀγαϑά σε οὐ δύνασϑαι φέρ 
(Aber Pl. οἷν. 435, e μή wegen εἰ. Auffallend ἃ. Ph. 1058 ff. οἶμαι 
xdxıov οὐδὲν ἂν | τούτων χρατύνειν μηδ᾽ ἐπιϑύνειν χερί [Nauck schr. 
st. μηδ]. X. Comm. 1. 2, 41 οἶμαι μὴ ἂν διχαίως τούτου τυχεῖν 
ἐπαίνου τὸν μὴ εἰδότα, τί ἐστι νόμος) Th. 1, 39 ἡγήσαντο ἡμᾶς 
περιόψεσθαι. (Aber Pl.ap. 27, ἃ τίς ἂν ἀνθρώπων ϑεῶν μὲν παῖδας ἢγο 
εἶναι, ϑεοὺς δὲ μή; Prot. 819, Ὁ ἡγοῦμαι οὐ διδαχτὸν εἶναι μὴ δ᾽ ὑπ᾽ ἀνῇ 
zuv παβασχευαστόν.) X. Comm. 1. 1, 6 πιστεύων δὲ ϑεοῖς πῶς οὖχ ε 
ϑεοὺς ἐνόμιζεν; Th. 4, 99 νομίζοντες .. οὐχ ἄν αὐτοὺς βίᾳ σφῶν χ 
τῆσαι αὐτῶν. (Aber pr, Ps. Isocr. 1, 42 wegen des Imperative; Ani 
1, 70 wegen εἰ; Isocr. 15, 234 wegen worte c. inf.; in der Verbind: 
μὴ av Th. 1. 139, 1. 5. 49, 5. 6, 102 extr.). Pl. οἷν. 329, ὃ ἐμοὶ 
δοχοῦσιν οὔτοι οὐ τὸ αἴτιον αἰτιᾶσϑαι. (Aber X. Cy. 5. 1, 7 eu ἴσϑι, 
ἐμοὶ ἔδοξε. . μήπω φῦναι μηδὲ γενέσϑαι γυνὴ τοιαύτη. Pl. Euthyphr. 1: 
πολλοί μοι δοχοῦσι. . δεδιέναι μέν, αἰδεῖσϑαι δὲ μηδὲν ταῦτα.) Pl. 
844, ὁ Eoıxac . . ἥμῶών γε οὐδὲν χήδεσθαι, οὐδέ τι φροντίζειν : 
X. Comm. 4. 2, 39 χινδυνεύω ἁπλῶς οὐδὲν εἰδέναι, vgl. Pl. οἷν. 334 
Ὑπολαμβάνειν οὗ X. Comm. 1. 1, 8. (Aber μή Isocr. 5, 137 we, 
nv.) ὙΥποτοπεῖν ou Th. 1.51, 1. X. An. 4. 6, 18 ἐλπίζω οὐδὲ ı 
πολεμίους μενεῖν ἔτι. Vgl. Isoer. 5, 23. (Aber pr, nach Ark X. 
2. 4, 23.) — Hdt. 1, 24 φαμένων δὲ ἐκείνων, ὡς ein τε σῶς περὶ Ira 
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χα μὲν εὖ πρήσσοντα λίποιεν ἐν Τάραντι, ἐπιφανῆναί σφι τὸν "Aplova, ὥσπερ 
ἔγων ἐξεπήδησε᾽ χαὶ τοὺς ἐχπλαγέντας οὐχ ἔχειν ἔτι ἐλεγχομένους ἀρνέεσϑαι. 
Vgl. Th. 1. 91,5. X. Comm. 1. 1, 13. 14. (Sehr selten ist in diesem 
Falle μή. Th. 1, 20 πολλὰ δὲ χαὶ ἄλλα. . καὶ ol ἄλλοι EAAnvec οὐχ 
ὀρϑῶς οἴονται, ὥσπερ τοὺς Λακεδαιμονίων βασιλέας μὴ μιᾷ ψήφῳ προστίϑεσϑαι 
ἑχήάτερον, ἀλλὰ δυοῖν.) 

ὃ) Mr. Th. 1, 44 τὴν Köpxupav ἐβούλοντο μὴ προέσϑαι Καορινϑίοις. 
(Auffallend Eur. M. 73 ὁ μέντοι μῦϑος εἰ σαφὴς ode, | οὐχ οἶδα᾽ βουλοί- 
μην ὃ av οὐχ εἶναι τόδε.) 5. El. 846 ἑλοῦ γε ϑάτερ᾽, ἢ φρονεῖν χαχῶς | 
ἢ τῶν φίλων φρονοῦσα μὴ μνήμην ἔχειν. Th. 1, 125 ἐχπορίζεσθαι δὲ ἐδόχει 
ἑκάστοις, ἃ πρόσφορα Tv, καὶ μὴ εἶναι μέλλησιν. X. Cy. 1. 6, 10 μέμνησο 
μηδέποτε ἀναμένειν, vgl. Pl. ap. 27, Ὁ. Th. 1, 48 νῦν παρ᾽ ὑμῶν τὸ 
αὐτὸ ἀξιοῦμεν χομίζεσϑαι χαὶ μὴ (Sc. ὑμᾶς) τῇ ἡμετέρᾳ ψήφῳ ὠφεληϑέντας 
τῇ ὑμετέρᾳ ἡμᾶς βλάψαι. (Aber 1, 39 ὑμᾶς νῦν ἀξιοῦντες οὐ ξυμμαγεῖν, 
ἀλλὰ ξυναδιχεῖν gehört οὐ zu ἀξιοῦντες, verlangend, nicht, dass ihr . ., 
sondern dass ihr... X. Hell. 2. 4, 42 οὐ μέντοι γε ὑμᾶς ἀξιῶ ἐγὼ ὧν 
ὑμωμόχατε παραβῆναι οὐδέν, ἀλλὰ καὶ τοῦτο πρὸς τοῖς ἄλλοις xalois ἐπι- 
δεῖξαι, ort χαὶ εὔορχωι χαὶ ὑσιοί ἐστε ist οὐδέν eine Wiederholung des vor- 
ausgehenden οὐ, vgl. ὃ 514, 1, = οὐχ ἀξιῶ. . παραβῆναί τι). Pl. Crat. 
432, ἃ Eu χαὶ ὄνομα τὸ μὲν εὖ χεῖσϑαι, τὸ δὲ μή. (Dem. 43, 63 οὐχ ἐᾷ 
(sc. ὁ νόμος) εἰσιέναι, οὗ ἄν ἢ ὁ τετελευτηχώς, οὐδεμίαν γυναῖχα ἄλλην ἢ 
τὰς προσηχούσας wiederholt οὐδεμίαν das vorausgehende οὐ, vgl. $ 514, 1.) 
Pl. Phaed. 88, a δοὺς αὐτῷ μὴ μόνον dv τῷ πρὶν καὶ γενέσϑαι ἡμᾶς γρόνῳ 
εἶναι ἡμῶν τὴν ψυχήν, ἀλλὰ μηδὲν χωλύειν χτλ. 94, ὡμολογήσαμεν 
εὐἡποτ᾽ ἂν αὐτὴν ἁρμονίαν γε οὖσαν ἐναντία ἀδειν οἷς ἐπιτείνοιτο. .,» dann 
fortgeführt durch: ἀλλ᾽ ἕπεσθαι ἐχείνοις χαὶ οὔποτ᾽ ἄν ἡγεμονεύειν. X. Hell. 
7,3, 10 εἰ ἐμοὶ μὲν πολέμιος ἣν, ὑμῖν δὲ φίλος, χἀγὼ ὁμολογῶ μὴ καλώς 
ἄν μοι ἔχειν χτλ. (Aber Pl. οἷν. 479, d προωμολογήσαμεν δέ ya, εἴ τι 
τοιοῦτον φανείη, δοξαστὸν αὐτό, ἀλλ᾽ οὐ Ἰνωστὸν δεῖν λέγεσϑαι ist nach ἀλλ 
οὐ das regierende Verb zu wiederholen. Ap. 17, Ὁ ὁμολογοίην av 
ἔγωγε οὐ χατὰ τούτους εἶναι ῥήτωρ gehört οὐ nur Zu χατὰ τούτους; dann 
wirde ich zugestehen ein Redner zu sein, freilich nicht nach ihrer Art.) 
Pl.eiv. 359, a ξυνϑέσϑαι ἀλλήλοις μήτ᾽ ἀδικεῖν μήτ᾽ ἀδικεῖσϑαι. X. Hell. 
4.1, ὅ ὑπισγνοῦντο μηδὲν χαλεπὸν αὐτοὺς πείσεσϑαι. Pl. Prot. 336, d 
ἐγγυῶμαι μή. Οτδῖ. 397, ἃ ἐπιμαρτυρήσει μή. ΑΡ. 87, ἃ u.b πέπει- 
ὅμαι μηδένα ἀδιχεῖν. X. Comm. 1. 1, 20 ἐπείσϑησαν ᾿Αϑηναῖοι Σωχρά- 
Ὧν περὶ ϑεοὺς μὴ σωφρονεῖν. Cy. 1. ὅ, 13 πιστεύω. μή. An.1.9, 8 
ἐπίστευε μηδὲν ἂν παρὰ τὰς σπονδὰς παϑεῖν. R.L.6,2. Pl.civ.506, 2 μαν- 
τεύομαι μηδένα αὐτὰ πρότερον Ἰνώσεσϑαι. Ebenso ἀναιρεῖν ΑΡ. 21, a 
ἀνεῖλεν ἡ Πυϑία μηδένα σοφώτερον εἶναι. Dem. 21, 119 ὦμνυε... μηδὲν 
εἰρηχέναι. (Pl. ap. 35, c χαὶ ὁμώμοχεν οὐ χαριεῖσϑαι, οἷς ἂν δοκῇ αὐτῷ, 
ἀλλὰ δικάσειν κατὰ τοὺς νόμους gehören die Worte οὐ χαριεῖσϑαι. . ἀλλά 
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nicht zum Inhalte des Eides, sondern stehen gleichsam parenthetisch) |) 
Isoer. 4, 145 τίϑημι στασιάζειν αὐτοὺς καὶ μὴ βούλεσθαι . . διαχινδυνεύειν. 
(Aber PI. οἷν. 600, ὁ οὐκοῦν τιϑῶμεν πάντας τοὺς ποιητιχοὺς μιμητὰς 
εἰδώλων ἀρετῆς εἶναι xal τῶν ἄλλων, περὶ ὧν ποιοῦσι, τῆς δὲ ἀληϑείας οὐχ 
ἅπτεσϑαι; indem im zweiten Gliede nur noch der Begriff des Meinens 
nachwirkt.) Pl.civ.394, a ἀπιέναι δ᾽ ἐχέλευε xal μὴ ἐρεϑίζειν. a,37 fl. πρό 
ol εἴπομεν ἡμεῖς. . μήτ᾽ αὐτὸν χτείνειν μήτε μνάασϑαι ἄχοιτιν. X. An. 
1. 8, 19 ἐβόων ἀλλήλοις μὴ ϑεῖν δρόμῳ, ἀλλ᾽ ἐν τάξει ἔπεσϑαι. Th. 2,5 
ἔλεγον αὐτοῖς μὴ ἀδικεῖν. Lys. 1, 25 ἱχέτευε μὴ αὐτὸν χτεῖναι. Pl eir. 
464, ὁ (τὰ νῦν λεγόμενα) ποιεῖ μὴ διασπᾶν τὴν πόλιν. Χ. ΟΥ̓. 1. 6, 81 ἐδί- 
δασχεν μή. Th. 1, 86 τῷδ᾽ av μὴ προέσϑαι ἡμᾶς μάϑοιτε. X. Comm. 
3. 9, 12 ἔξεστι μή. ΟΥ. 1. 6, 17 δεῖ στρατιὰν. . μηδέποτε παύεσθαι 
ἢ τοῖς πολεμίοις χαχὰ πορσύνουσαν ἢ ἑαυτῇ ἀγαϑά. (Aber Isocr. 15, 117 
δεῖ οὐχ ἁπλῶς εἰπεῖν gehört οὐχ zu ἁπλῶς.) Th. 1, 81 οὕτως εἰχὺ: 
᾿Αϑηναίους φρονήματι μήτε τῇ γῇ δουλεῦσαι, μήτε, ὥσπερ ἀπείρους, χατὰ 
πλαγῆναι τῷ πολέμῳ. (Aber Pl. Soph. 254, Ὁ καὶ ταῦτα εἰκὸς οὐγ nrw 
ἐχείνων οὕτως ἔχειν gehört οὐχ Zu ἧττον, οὐχ ἧττον — ebenso.) [800] 
4, 160 αἰσχρὸν παρόντι μὲν (τῷ χαιρῷ) μὴ χρῆσϑαι, παρελθόντος δ᾽ αὖτι 
μεμνῆσϑαι. Lycurg 12 οὐ δίχαιον ὑμᾶς μὲν ἀξιοῦν δικαίαν τὴν ψῆφι 
φέρειν, αὐτοὺς δὲ μὴ δικαίαν τὴν χατηγορίαν ποιεῖσϑαι. Pi. Prot. 351, 


συμβαίνει μή. 

Anmerk. 1. Bei Verben wie ὁμολογεῖν, διδόναι, einräumen (comcede 
6, Acc. 6. Inf.), τιϑέναι, annehmen, erklärt sich die Negation μὴ daraus, da 
sie nicht reine Verben des Meinens sind, sondern zugleich den Begriff d. 
Zugeständnisses (es soll so sein, ich will dies einmal gelten lasseı 
negativ also den der Ablehnung enthalten. Ebenso ὀμνύναι μή, weil es nic 
einfach verneint, sondern nachdrücklich ablehnt, vgl. 8 510, 4a. Ähnlich ἢ 
μαρτυρεῖν, sowie bei πιστεύειν, πείϑεσθαι und bei den Verben des Leugne: 
(8 514, 3). So lässt sich auch bei mehreren der oben angeführten Beispie 
von μή nach φημί, οἴομαι u. a. annehmen, dass hier, freilich in einer für u. 
nicht immer nachweisbaren Weise, der Begriff des subjektiven Ablehnen 
nicht ein blosses objektives Verneinen vorliegt. Z. B. Th. 1. 139, 1 „s 
wiesen den Gedanken an Krieg zurück“, „der Gedanke an Krieg läge ihn: 
fern“. X. comm., 1. 2, 39 „ich für meine Person möchte die Auffassung a 
lehnen, als ob“ u.s. w. Mit äbnlichem Unterschiede in der Färbung des Au 
drucks wechselt οὐ mit μή Eur. Andr. 586 Men. ouxouv ἐκείνου τἀμὰ Taxslv 
τ ἐμά; P. δρᾶν εὖ, καχῶς 8° οὔ, μηδ᾽ ἀποχτείνειν βίᾳ, um wohlzuthun, nic 
aber um übelzuthun, geschweige denn gar um zu töten (wie μή τί γε $ 525, 
— kein Gedanke daran, dass). 





i) Inschriftlich οὐ nach ἐξορχοῦν C. I. A. II add. 841,b 35 ff, (Meiste 
hans Gr.d.att. Inschr.?2 S.215): ἐξορχωσάτω .. συνηγορήσειν τὰ δικαιότατα xal ο! 
ἐάσειν οὐδένα, μὴ ὄντα ppdrepa, φρατρίζειν, indem der Wortlaut des Eides einfa 
in obliquer Form wiedergegeben wird (er soll folgenden Eid schwören lasse 
Συνηγορήσω τὰ διχαιότατα καὶ οὐχ ἐάσω xrA., vgl. $ 510, 4 8). 
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3. Der mit dem Artikel verbundene Infinitiv wird stets 
durch μή negiert, selbst wenn er von wirklichen Thatsachen gebraucht 
wird, indem er überall als ein abstrakter Begriff aufgefasst wird. 
x. Comm. 2. 1, 3 τὸ μὴ φεύγειν. Ag. 4, 2 ᾿Αγησίλαος οὐ μόνον τὸ μὴ 
ἀποδιδόναι χάριτας ἄδικον ἔχρινεν, ἀλλὰ xal τὸ μὴ πολὺ μείζους τὸν μείζω 
δυνάμενον. Pi. οἷν. 882, ἃ διὰ τὸ μὴ εἰδένα. Th. 1, 41 τὸ δι’ ἡμᾶς 
Πιλοκοννησίους αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι παρέσχεν ὑμῖν Αἰγινητῶν ἐπιχράτησιν, dass 
durch unsere Bemtihung die P. ihnen nicht Hilfe leisteten, das ver- 
schaffte euch den”Sieg tiber die Äg. (von einem wirklichen Ereignisse). 

4. Ein abstraktes Substantiv oder substantiviertes 
Adjektiv wird durch οὐ negiert, wenn es sich auf thatsächliche 
Vorgänge bezieht und demnach in einen Behauptungssatz um- 
wandeln lässt, oder wenn der Begriff desselben durch die Negation 
in sein Gegenteil übergeht, vgl. $ 510, 3; dagegen durch μή, wenn 
es als reiner Abstraktbegriff, als blosse Vorstellung aufgefasst 
werden soll oder einen Bedingungssatz vertritt. Th. 1, 137 γράψας 
τὴν τῶν γεφυρῶν... τότε δι᾽ αὑτὸν οὐ διάλυσιν — γράψας, ὅτι (dass) al 
Ἰέφυραι οὐ διελύϑησαν. 8, 96 οὐ προσεδέξαντο. . τὴν οὐ περιτείχισιν. 
δ) 35 κατὰ τὴν τῶν χωρίων ἀλλήλοις οὐχ ἀπόδοσιν — ὅτι (weil)... οὐχ 
drkbocav. 50 xard τὴν οὐκ ἐξουσίαν τῆς ἀγωνίσεως —= ὅτι (weil) οὐχ 
ἔξην ἀγωνίζεσϑαι. 7, 84 διὰ τὴν τῶν Κορινϑίων οὐχέτι ἐπαναγωγήν. Vgl. 
Βα Hipp. 196. ΒΑ. 1288 ἐν οὐ καιρῷ πάρει, zur Unzeit. — Ar. Ec. 115 
δεινὴν δ᾽ ἐστὶν ἢ μὴ μπειρία — δεινόν ἐστιν, εἰ μὴ ἐμπειρία ἐστί od. εἰ 
μὴ τις ἔμπειρός ἐστιν. Pi. Gorg. 478, ὁ οὐ τοῦτ᾽ ἦν εὐδαιμονία, ὡς ἔοικε, 
χαχοὺ ἀπαλλαγή, ἀλλὰ τὴν ἀρχὴν μηδὲ χτῆσις — wenn man 68 von 
vom herein garnicht erst bekommt. 459, b ὁ μὴ ἰατρὸς ἀνεπιστήμων 
ἄν ὁ ἰατρὸς ἐπιστήμων. 8. OR. 681 δάπτει δὲ καὶ τὸ μὴ ἔνδιχον. Th. 1,22 
ἐς μὲν ἀχρόασιν ἴσως τὸ μὴ μυϑῦδες αὐτῶν (86. τῶν br’ ἐμοῦ γραφέντων) 
ἀτερκέστερον φανεῖται, die Abwesenheit alles Sagenhaften, die meiner 
Geschichtschreibung eigenttimlich ist (allgemeiner Begriff). Daher μηδέν 
als Abstraktbegriff: ein Nichts, μηδείς ein Niemand, ein wesenloser 
Schein; ὁ μηδείς der reine Niemand, ὁ μηδέν und namentlich τὸ μηδέν 
das reine Nichts; τὸ μηδέν ist allmählich zu einem indeklinabeln Gesamt- 
begriff erstarrt und erscheint demnach unverändert auch als Prädikat 
und im obligquen Kasusverhältnis. 8. Ant. 1325 ἄγετέ μ’ ἐκποδὼν | τὸν 
οὐχ ὄντα μᾶλλον ἢ μηδένα, der ich in höherem Grade nicht existiere, 
als ein Niemand (ein wesenloser Schatten... Ai. 768 ϑεοῖς μὲν xav ὁ 
μηδὲν ὧν ὁμοῦ | χράτος χαταχτήσαιτ᾽, der ein Nichts ist. OC. 918 καί 
po πόλιν χένανδρον ἢ δούλην τινὰ | ἔδοξας εἶναι χἄμ᾽ ἴσον τῷ μηδενί. 
Vgl. OR. 1019. Ai. 1114 οὐ γὰρ ἠξίου τοὺς μηδένας. EI. 1166 δέξαι 
μὲ τὴν μηδὲν εἰς τὸ μηδέν, mich, die ein Nichts geworden (vernichtet) 
ist, nimm auf zum Nichts (der vermeintlichen Asche des Orestes). Daher 
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die Redensarten: ἐπὶ (τὸ) μηδὲν ἔρχεσθαι, in das Nichts versinken, 
vernichtet werden Eur. Hec. 622 εἰς τὸ μηδὲν nxopev. S. El. 1000 δαίμων 
δὲ τοῖς μὲν εὐτυχὴς χαϑ᾽ ἡμέραν, | ἡμῖν δ᾽ ἀπορρεῖ χἀπὶ μηδὲν ἔρχεται, vgl. 
5. fr. 718, 8 (Dind.); ἐς τὸ μηδὲν καταβάλλειν, ἀπορρίπτειν, in das 
Nichts schleudern, vernichten Ηαί. 1, 82 ἢ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω το! 
ἀπέρριπται ἐς τὸ μηδέν, vgl. 9, 79; ἄξιος τοῦ μηδενός, gleichwertig dem 
reinen Nichts Hdt. 6, 187 (χώρην) χαχήν τε καὶ τοῦ μηδενὸς ἀξίην. 
Pl. Soph. 216, οἱ (φιλόσοφοι) τοῖς μὲν δοχοῦσιν εἶναι τοῦ μηδενὸς τίμιοι, τοῖς 
δ' ἄξιοι τοῦ παντός. (Dagegen ohne Artikel Pl. Ap. 41, e οἴονταί τι εἶνιε 
ὄντες οὐδενὸς ἄξιοι, während sie doch nichts wert sind). — Hdt. 8, 106 
rt pe ἀντ᾽ ἀνδρὸς ἐποίησας τὸ μηδὲν εἶναι. Eur. 1. Α. 945 ἐγὼ τὸ μηδέν, 
Μενέλεως δ᾽ ἐν ἀνδράσιν. 8. Ai. 1275 ἑρχέων ποϑ᾽ ὑμᾶς οὗτος ἐγχεχλη- 
μένους, | ἤδη τὸ μηδὲν ὄντας. . ἐρρύσατο. Vgl.Tr. 1107. Eur. ΕἸ. 370. 
Rhes. 819. Ar. Av. 577. Eur. Heracl. 167 γέροντος ouvexz | τύμβου τὸ 
μηδὲν ὄντος. . εἰς ἄντλον ἐμβήσει πόδα. Tr. 411 ἀτὰρ τὰ σεμνὰ χα 
δοχήμασιν σοφὰ | οὐδέν τι χρείσσω τῶν τὸ μηδὲν ἦν ἄρα. 

Anmerk. 2. Wie τὸ οὐδέν in der Arithmetik die Null (als etwa 
objektiv Gegebenes) bedeutet, so werden ὁ οὐδέν und οὐδείς häufig in dei 
übertragenen Sinne: eine Null (kraftlos, bedeutungslos) gebraucht, nullis 
momenti. S. Ai. 1231 ὅτ᾽ οὐδὲν ὧν τοῦ μηδὲν ἀντέστης ὕπερ, da du, eine Nul 
eintrittst für das Nichts (den toten Aias). El. 1129 νῦν μὲν γὰρ οὐδὲν ὄν: 
βαστάζω χεροῖν" | δόμων δέ σ᾽, ὦ παῖ, λαμπρὸν ἐξέπεμψ᾽ ἐγώ, jetzt ein unangeh: 
liches Häuflein Asche — einst so stattlich. Eur. Or. 718 ὦ πλὴν τυναιχι 
οὔνεχα στρατηλατεῖν | rad” οὐδέν, ὦ κάκιστε τιμωρεῖν φίλοις. Phoen. 598 Poly 
δειλὸν δ᾽ ὁ πλοῦτος χαὶ φιλόψυχον καχόν. | Et. χᾷτα σὺν πολλοῖσιν ἦλθες πρὸς τὸ 
οὐδὲν ἐς μάγην; Andr. 700 σεμνοὶ 8’ ἐν ἀρχαῖς ἥμενοι κατὰ πτόλιν | φρονοῦσι δήμι 
μεῖζον, ὄντες οὐδένες. Ar. 6ᾳ. 158 ὦ νῦν μὲν οὐδείς, αὔριον δ' ὑπέρμεγα 
Hdt. 9, 58 οὐδένες ἄρα ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσι ἐοῦσι “Ελλησι ἐναπεδειχνύατο, Eu 
J. A. 371 βαρβάρους τοὺς οὐδένας | χαταγελῶντας ἐξανήσει, fr. 281,15 © 
οὐδὲν οὐδείς, διὰ τέλους δὲ δυστυχῶν τοσῷδε νιχᾷ:ἁ Daher die Redensart: οὐδὲ 
λέγεις, was du sagst, ist hichtig, hinfällig Ar. Av. 66. Vgl. Εα. 334. ΡῚ. ΑἹ 
80, Ὁ. (X. Cy. 8. 3, 20 av μηδὲν δοχῖ ὑμῖν λέγειν, μὴ προσέχετε αὐτῷ τὸν vo 
wegen ἐάν), 
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1. Auch bei den Partizipien und Adjektiven steht o: 
wenn sich dieselben in einen Behauptungssatz auflösen lasse 
(8 510, 2), oder ihr Begriff durch die Negation in sein Gegentei 
verwandelt wird (8 510, 3); μή hingegen, wenn sich dieselben i 
einen Nebensatz auflösen lassen, welcher als Negation μή erfordeı 
(8. 510, 4, b). 

2. So heisst οὐ πιστεύων entweder indem, weil, obgleich ε 
nicht glaubt, oder auch s. v. a. ἀπιστῶν; hingegen μὴ πιστεύων, Si gu. 
non credit. ὃ, 534 τὸν δ' οὐχ εἰδότ᾽ ὀλεϑρον ἀνήγαγε, ihn, der nich! 
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ahnte (ohne dass er ahnte). X. An. 1. 2, 22 ἀνέβη ἐπὶ τὰ ὕρη οὐδενὸς 
χωλύοντος. PI. Phaed. 63, Ὁ εἰ μὴ ᾧὥμην ἥξειν παρὰ ϑεούς, Fülxouv ἂν οὐχ 
ἀϊαναχτών τῷ ϑανάτῳ, 80 würde ich darin Unrecht thun, dass ich über 
den Tod nicht unwillig bin (μὴ dy., wenn ich .. nicht unwillig wäre). 
X.(y. 2.4, 27 οὐχ ἡγεμόνας ἔχων πλανᾷ ἀνὰ τὰ ὕρη, weil du keine 
Führer hast. Pl. Gorg. 519, c (οἱ σοφισταὶ) χατυηγοροῦσι τῶν μαϑητῶν, ὡς 
ἀδιχοῦσι σφᾶς αὐτοὺς τούς τε μισϑοὺς ἀποστεροῦντες χαὶ ἄλλην χάριν οὐχ 
ἀποδιδόντες, dass sie ihnen darin Unrecht thun, dass sie sich nicht 
dankbar zeigen. Pl. οἷν. 376, a ὃν μὲν ἂν ἴδῃ (ὃ κύων) ἀγνῶτα, χαλεπαίνει 
οὐδὲν δὴ χαχὸν προπεπονϑώς᾽ ὧν δ᾽ ἄν -νώριμον, ἀσπάγεται, χἂν μηδὲν 
πώποτε ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀγαϑὸν πεπύνϑῃ — er, der vorher nichts Böses von ihm 
erfahren hat (= χαίπερ οὐδὲν προπεπονϑώς, 8. Nr. 3). 8. 0C. 37 ἔχεις 
ip χῶρον οὐχ ἀ νὸν πατεῖν. Ant. 282. Ph. 477. ἨΔ. 7, 101 οὐχ ἀξιό- 
μαχοί εἰσι ἐμὲ ἐπιόντα ὑπομεῖναι, μὴ ἐόντες ἄρϑμιοι, wenn sie nicht einig 
sind. Isoer. 15, 1. Eur. Heracl. 283 μάτην “ἀρ nBrv ὧδέ -᾿ ἂν κεχτῴ- 
μεϑα | πολλὴν ἐν ΓΑρτει μή σε τιμωρούμενοι, wenn wir dich nicht be- 
straftien. Χ. ΟΥ. 8. 1, 16 τί τὰρ ἄν, ἔφη, χρήσαιτ᾽ ἄν τις ἰσχυρῷ ἢ ἀνδρείῳ 
μὴ σώφρονι; wenn er nicht besonnen ist. (Auffallend Th. 1, 118 οἱ 
Λαχεδαιμόνιοι ἡσύχαζον .. ὄντες καὶ πρὸ τοῦ μὴ ταχεῖς ἰέναι ἐς τοὺς πολεμίους). 

Anmerk. I. Wenn ein Partizip mit dem Verbo finito verbunden 
st, und beide negiert sein sollten, so pflegen die Griechen die Negation 
nur einmal, und zwar zu Anfang zu setzen, sodass also die Negation auf 
den ganzen Satz und nicht auf ein einzelnes Wort bezogen wird. Th. 1, 12 
μετὰ τὰ Τρωιχὰ ἡ ᾿Ἑλλὰς ἔτι μετανίστατό τε χαὶ κατῳκχίζετο, ὥστε μὴ ἡσυχάσασαν 
αἰξηϑῆναι, ἃ. i. ὥστε μὴ ἡσυχάσαι μηδὲ αὐξηϑῆναι, sodass es, nicht zur Ruhe 
gelangt, sich nicht vergrössern konnte. 4, 126 οὔτε τάξιν ἔχοντες αἰσχυνϑεῖεν 
av λιπεῖν τινα χώραν βιαζόμενοι, keine Schlachtordnung beobachtend dürften 
sie sich nicht schämen, bedrängt einen Platz zu verlassen. Vgl. 1. 141, 6 ibiq. 
Poppo-Stahl. 2,65 διὰ τὸ μὴ χτώμενος ἐξ οὐ προσηχόντων τὴν δύναμιν πρὸς 
Ἰδονήν τι λέγειν. 3,33 χέρδος δὲ ἐνόμισεν, ὅτι οὐδαμοῦ ἐγχαταληφϑεῖσαι ἠναγχάσϑησαν 
δτρατόπεδον ποιεῖσϑαι 1). X, Hell. 1. 7, 24 xal οὐχ ἀδιχοῦντες ἀπολοῦνται, und sie 
werden, da sie kein Unrecht begangen haben, nicht umkommen, s. Breiten- 
bach, 3, 5, 18 οὐκέτι ἡσυχίαν ἔχων ἀνέμενε. So ist auch die von Stallb. an- 
gefochtene Stelle Pl. Menex. 243, c οὐχ ἀναιρεθέντες dx τῆς ϑαλάττης κεῖνται 
ἐνδήδε zu erklären: e mari non sublati hic non iacent. Ebenso bei genetivis 
abeolutis. &, 165 ἔρρε. ., ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο | πύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, denn 
da ich nicht weiche, wirst du nicht besteigen. Auch kann eine zu Anfang 
eines Satzes gesetzte Negation sich zugleich auf einen folgenden durch χαί 
angereihten Satz beziehen; jedoch nur dann, wenn der Gedanke dieses Satzes 
von selbst aus dem vorhergehenden folgt und gleichsam die Wirkung des- 
selben anzeigt. 1, 16 ἢ, μήτις Φαιήχων μεγαϑύμων ἀντιβολήσας | χερτομέοι τ ἐπέ- 
za ἐξερέοιϑ᾽, ὅτις εἴη. Th. 2, 8 ὅπως μὴ (οἱ Πλαταιῆς) χατὰ φῶς ϑαρσαλεω- 
τέροις οὖσι προσφέρωνται καὶ (οἱ Θηβαῖοι) σφίσιν ἐχ τοῦ ἴσου γίγνωνται, 


τ - 


ἢ Vgl. Hertlein observatt. critic. 1836, p. 10. Haacke ad Thuc. 1, 141. 
Goeller ad Thuc, 1, 12 p. 107. Mehlhorn de schem. ἀπὸ χοινοῦ p. 13 86. 
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3. Wenn das Partizip in Verbindung mit ὡς (8 488), ὥστε, 
are, οἷα, οἷον, ὥσπερ ($ 489), καίπερ ($ 486, A. 8) steht, so wird 
οὔ gebraucht, selbst wenn die Konstruktion des Satzes μή erfordern 
würde, ausser wenn das regierende Verb ein Imperativ oder eine 
diesem gleichbedeutende Wendung ist. Bei ὥστε, are, οἷα, οἷον, 
ὥσπερ, welche nur bei Wirklichem, Faktischem angewendet 
werden, ist der Gebrauch von οὐ selbstverständlich; ebenso auch bei 
xalxep, das zwar durch wenn auch, obgleich übersetzt wird, 
aber eigtl. auch durchaus bedeutet, als: καίπερ οὐκ ἀνδρεῖος ὦν, 
auch durchaus nicht tapfer seiend — auch als einer, der durchaus 
nicht tapfer ist; so auch οὐδὲ ἀνδρεῖος ὧν — ne si forlis quidem es, 
== auch nicht als einer, der tapfer ist. Auffallender dürfte der Gebrauch 
von οὐ bei ὡς erscheinen, da dasselbe nicht bloss von Wirklichem, 
sondern auch von bloss Angenommenem, Scheiabarem gebraucht wird; 
der Grieche gebraucht aber οὔ ohne Rücksicht auf Wirklichkeit oder 
blosse Annahme, weil er den Satz als einen einfachen Vergleichungssats 
auffasst, z.B. ὡς οὐ νενικηχώς und ὡς οὐ νενίκηχεν. S. die Beisp. 8 488. 
Bei den Späteren begegnet häufig μή st. οὐ ἢ), bei den Klassikern hin- 
gegen nur selten. 8. OC. 1154 δίδασχέ με, | ὡς μὴ εἰδότ᾽ αὐτὸν μηξέν. 
Ph. 253 ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ ἴσϑι μ᾽’ ὧν ἀνιστορεῖς. Th. 1, 120 καὶ (χρὴ, 
τῶν νῦν λεγομένων μὴ χαχοὺς χριτὰς ὡς μὴ προσηχόντων εἶναι, Vgl. Pl 
οἷν. 383, a. Th. 7, 15 βουλεύσασθε, ὡς τῶν .᾽ ἐνθάδε μηδὲ τοῖς παροῦσι 
ἀνταρχούντων. Ps. Dem. 26, 21 τὸν αὐτὸν τοῦτον, ὡς πράττοντα καὶ λέγοντι 
μὴ τὰ ἄριστα τῷ δήμῳ, πάλιν ἐχολάσατε. Aber wenn ὡς μή mit einen 
etwas Erstrebtes, Gewolltes ausdrückenden Partic. Fut. verbundeı 
ist, zumal wenn im Satze ein Imperativ steht, ist μή ganz natürlich 
S. Ant. 1063 ὡς μὴ ᾿'μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν φρένα, wisse, du solls 
nicht erkaufen, vgl. Ph. 935. Pi. οἷν. 327, ce ὡς τοίνυν μὴ dxouso 
μένων, οὕτω διανοεῖσϑε. X. Cy. 1. 6, 11. Ps. Isocr. 1, 17. Selteneı 
Ὁ. ἃ. Partic. Praee., wie Aeschin. 3, 247 ὡς οὖν μὴ μόνον χρίνοντες, AAN: 
καὶ ϑεωρούμενοι, οὕτω τὴν Ψῆφον φέρετε. 

Anmerk. 2. Wie bei den Nebensätzen häufig wegen der Konstruktioı 
des Satzes μή gebraucht wird, wo an sich οὔ stehen müsste, ebenso bei den 
Partizipe Aesch. Pr. 824 ὅπως δ᾽ av εἰδῇ μὴ μάτην χλύουσά μου wegen de: 
Finalsatzes. $. 3 χρὴ λέγειν τὰ xalpıa, | ὅστις φυλάσσει πρᾶγος ἐν πρύμνῃ πόλεως 
olaxa νωμῶν, βλέφαρα μὴ χοιμῶν ὕπνῳ, hier bildet das Partizip ein Glied in de 
Bestimmung des Gattungsbegriffes ὅστις φυλάσσει. Th. 2, 2 ἐβούλοντο τὴν Mid 
zarav , . ἔτι ἐν εἰρήνῃ τε χαὶ τοῦ πολέμου μήπω φανεροῦ χαϑεστῶτος προχαταλαβεῖ' 
unter dem Einflusse von ἐβούλοντο προχαταλαβεῖν: jetzt, wo noch nicht Krieg 
wäre (οὔπω 9. x. würde heissen: als noch nicht Krieg war). Lys. 12, θὲ 
ὑπέσχετο δ᾽ εἰρήνην ποιήσειν μή ϑ᾽ ὅμηρα δοὺς μήτε τὰ τείχη χαϑελών wegen deı 
Zusammengehörigkeit mit ὑπέσγετο ποιήσειν: indem er keine Geisel stellk 


1) Gailer de partic. negat. Graec. p. 280 sqq. 
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ἰοὗτε ὁμ. ὃ. würde heissen: indem er thatsächlich keine Geisel stellte). 
X. Cy. 3. 1, 37 ἀπάγου τὴν γυναῖχα καὶ τοὺς παῖδας μηδὲν αὐτῶν χαταϑείς wegen 
des Imperative, aber ἀπάγομαι. . οὐδὲν καταϑείς. Pl. Ap. 41, 6 ἐὰν δοκῶσί rı- 
ναι μηδὲν ὄντες, ὀνειδίζετε αὐτοῖς wegen div. Hinwiederum begegnen auch 
Beispiele, in denen ou steht, wo man nach der Konstruktion des Satzes μή 
erwarten sollte, indem das partizipiale Satzglied getrennt für sich genommen 
wird, was besonders der Deutlichkeit wegen geschieht. Th. 3, 66 εἰ dpa καὶ 
ἐδοχοῦμέν τι ἀνεπιειχέστερον πρᾶξαι οὐ μετὰ πλήϑους ὑμῶν εἰσελθόντες, weil wir 
nieht mit Genehmigung der Mehrzahl von euch in eure Stadt gekommen sind; 
αἡ told. könnte auch heissen: wenn wir nicht gek. sind. 4, 111 xard τὴν 
πυλίδα τινὰς περιαγαγόντες ἐσεχόμισαν, ὅπως τοὺς dv τῇ πόλει, οὐδὲν εἰδότας, ἐξαπί- 
τῆς φοβήσειαν. 

Anmerk. 3. Wenn das Partizip einen Grund angiebt, so wird gewöhnlich 
οὐ, zuweilen aber auch μή gebraucht (bei den Späteren jedoch, die eine 
besondere Vorliebe für den Gebrauch von μή haben, 8. ὃ 511, 3, häufig). 
Th. 1. 77, 8 οὐ τοῦ πλέονος μὴ στερισχόμενοι χάριν ἔχουσιν. Vgl. 86, 8. X. Cy. 
8.1, 81 οὐδὲ γὰρ εἰλῆφθαι ἔγωγε αἰχμάλωτον ταύτην νομίζω σοῦ γε μηπώποτε 
φυγόντος ἡμᾶς. 6. 8, 1 οἱ δ᾽ ἄλλοι, μηδὲν εἰδότες, ἐκπεπληγμένοι ἦσαν τῷ πράγματι. 
Antiph. 2 B, 4 ἄϑλια πάσχω μὴ ἀπολογεῖσθαι μόνον βιαζόμενος, ἀλλὰ xal χτλ. Vgl. 
3,65 ibig. Maetzner. Dem. 39, 35. Die Negation μή erklärt sich in diesen 
Fälen daraus, dass der Grund für eine Handlung nicht selten als die 
Bedingung, unter der sie geschieht, aufgefasst wird, wie denn ei sich zu- 
weilen nur wenig von ὅτι unterscheidet. So auch S. OR. 289 πάλαι δὲ μὴ 
ταρῶν ϑαυμάζεται, wie ϑαυμάζω εἰ μή neben ϑαυμάζω ὅτι οὐ. S. Ph, 170 f. Ch. 
οἰκτίρω νιν ἔγωγ, ὅπως μή τοῦ χηδομένου βροτῶν, | μηδὲ ξύντροφον ὄμμ᾽ ἔχων, | 
δύστανος, μόνος ἀεὶ | νοσεῖ, als ob οἰχτίρω ei vorausginge. — Aber auffallend ist 
$. Ph. 1006 ὦ μηδὲν ὑγιὲς μηδ᾽ ἐλεύϑερον φρονῶν, | ol’ αὖ μ᾽ ὑπῆλϑες, wo der 
Dichter vielleicht durch μή den Abscheu des Philoktetes gegen Odysseus aus- 
drüeken will (gleichsam: hinweg mit dir!). 


Anmerk. 4. Das artikulierte Partizip oder Adjektiv wird mit 
μή negiert, wenn es einen reinen Abstraktbegriff darstellt, daher auch wenn 
es sich ganz allgemein, ohne Riicksicht auf bestimmte vorliegende Fälle, 
auf eine Gattung von Personen oder Sachen bezieht (da der durch Abstrak- 
tion von dem Individuellen gebildete Gattungsbegriff im Griechischen als ein 
bloss in der Vorstellung des Subjekts Existierendes behandelt wird!): οἱ μὴ 
βουλόμενοι wer nicht will = ὅστις μὴ βούλεται, εἴ τις μὴ βούλεται: dagegen durch 
οὗ, wenn e8 sich auf bestimmte Gegenstände oder wirklich vorliegende That- 
sachen bezieht, daher auch, wenn eine Mehrheit von Personen oder Sachen 
als einheitliches, konkretes Ganzes betrachtet wird: οἱ οὐ βουλόμενοι die 
bestimmten Personen, die nicht wollen, oder: die Partei, die widerstrebt, 
= οὗτοι οἵ οὐ βούλονται. Th. 1, 142 dv τῷ μὴ μελετῶντι ἀξυνετώτεροι ἔσονται, bei 
dem (überhaupt, nicht nur im vorliegenden Falle vorhandenen) Mangel an 

ung. 1, 71 λύουσι σπονδὰς οὐχ οἱ dr’ ἐρημίαν ἄλλοις προσιόντες, ἀλλ᾽ οἱ μὴ Bon- 
ϑοῦντες οἷς ἂν ξυνομόσωσι, Pl. οἷν, 330, ἃ καὶ τοῖς δὴ μὴ πλουσίοις, χαλεπῶς δὲ τὸ 
Mac φέρουσιν εὖ ἔχει ὁ αὐτὸς λόγος. X. An. 2. 6, 26 (Μένων) τὸν μὴ πανοῦργον 
τῶν ἀπαιδεύτων ἀεὶ ἐνόμιζεν εἶναι, Pl. οἷν. 414,3 τὸν μὴ τοιοῦτον ἀποχριτέον. Eur. 
Andr. 667 εἶτ᾽. ἐγὼ μὲν οὐ φρονῶ | μισῶν τὰ μὴ δίκαια, σοὶ δ' ἕνεστι νοῦς; = ἃ μὴ 
δίκαιά ἐστιν, εἴ τι μὴ ὃ. ἐ. X. Hell. 4. 8, 1 τῶν πράξεων τὰς μὲν ἀξιομνημονεύτους 


τ--- 


ı) Vgl. Bäumlein a. a. O0. $. 290. 
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γράψω, τὰς δὲ μὴ ἀξίας λόγου παρήσω. S. Tr. 725 οὐχ ἔστιν ἐν τοῖς αὖ, zaı 
βουλεύμασιν | οὐδ' ἐλπίς. X. An. 4. 5, 11 τῶν 5 ἄλλων στρατιωτῶν ol μὶ ἡ δυνάμεν 
διατελέσαι τὴν ὁδὸν ἐνυχτέρευσαν ἄσιτοι --- οἵτινες μή, εἴ τις μή. Lyeurg. 43 τ 
ἐν τοῖς τοιούτοις χινδύνοις ἐγχαταλιπόντα τὴν πόλιν καὶ μήτε ὅπλα ϑέμενον ὑπὲρ τ 
πατρίδος μήτε τὸ σῶμα παρασχόντα τοῖς στρατηγοῖς, τίς ἂν ἀπολύσειεν, . . τὸν οὐ" 
συμπενϑῆσαι τὰς τῆς πατρίδος συμφορὰς τολμήσαντα, wer könnte ihn (den Leokrate 
freisprechen, einen Menschen, der in solchen Gefahren die Stadt im Stiel 
liess, .. ihn, der nicht einmal u.s.w. Auffälliger S. Ant. 771 Ch. ἄμφω 7 
αὐτὼ xal xataxteivar νοεῖς; Or. οὐ τήν γε μὴ ϑιγοῦσαν (wer nicht teilnahm, stat 
sie, die nicht teilnahm). Ο. R. 397 ἀλλ᾽ ἐγὼ μολών, | ὁ μηδὲν εἰδὼς Üldine: 
ἕπαυσά νιν, ich, ein ahnungsloser Mann. (Über analoge Fälle bei Relati 
sätzen 8. ὃ 510, 4b a. E.). S. Tr. 773 ἐβόησε τὸν δυσδαίμονα | Λίγαν, τὸν οὐδι 
αἴτιον τοῦ σοῦ xaxou. Ph. 357 ὀμνύντες βλέπειν τὸν οὐχέτ' ὄντα ζῶντ᾽ Ay) 
πάλιν. Th. 2, 44 τῶν οὐχ ὄντων λήϑη οἱ ἐπιγιγνόμενοί τισιν ἔσονται, der Tote 
1, 14 ἀπὸ τῆς οὐκ οὔσης ἔτι (πόλεως) ὁρμώμενοι. . ξυνεσώσαμεν ὑμᾶς. And. 3, ! 
περὶ μὲν τῶν ἑτοίμων ὑμῖν ὑπονοεῖν εἰώϑατε χαὶ δυσχεραίνειν, τὰ 8 οὐχ ὄντα }0) 
ποιεῖν ὡς ἔστιν ὑμῖν ἕτοιμα — ταῦτα ἅ οὐχ ἔστι. 1, 9 ἀχόντων τῶν οὐ βουλομένο 
ταῦτα οὕτως ἔχειν, nicht unbestimmt: solche Leute welche, sondern mit Bezı 
auf die bestimmte, als konkrete Einheit gefasste Partei. Antiph. 6, %& οἱ 
αἰτιώμενοι “al φάσχοντες ἀδιχεῖσϑαι αὐτοὶ ἦσαν ol οὐχ ἐθέλοντες ἐλέγχειν el τι Τὶ 
χοῦντο. Isocr. 15, 215 παυσάμενος οὖν τούτων ἐπ᾽ ἐχείνους τρέψομαι τοὺς οὐ zat 
φρονηῦντας μὲν τῆς φιλοσοφίας, πολὺ δὲ πικρότερον χατηγοροῦντας αὐτῆς. 10,3 
ἡγοῦμαι τὰς τοιαύτας τερατολογίας ὁμοίας εἶναι ταῖς ϑαυματοποιίαις ταῖς ο ὁ δὲν ὠφελι 
σαῖς den Gaukelkünsten, die ja keinen Nutzen haben (ταῖς μηδὲν ὠφελούσ 
dagegen: solchen Gaukelkünsten, die u. 8. w.). X, An. 2. 5, 5 old= ἀνθὸ 
ποὺς ἤδη τοὺς μὲν dx διαβολῆς, τοὺς δὲ καὶ ἐξ ὑποψίας of φοβηϑέντες ἀλλήλους, oda 
βουλόμενοι πρὶν παϑεῖν, ἐποίησαν ἀνήχεστα καχὰ τοὺς οὔτε μέλλοντας οὔτ᾽ αὖ βου» 
μένους τοιοῦτον οὐδέν (missverständlich wäre τοὺς μήτε μέλλοντας == εἴ τινες 
μέλλουσιν). Pl. Gorg. 457, ὁ τὸν οὖν οὐχ ὀρθῶς χρώμενον μισεῖν δίχαιον χαὶ ἐχβ' 
λειν καὶ ἀποχτιννύναι, ἀλλ' οὐ τὸν διδάξαντα, die bestimmte Ausdrucksform 1 
Bezug auf das unmittelbar Vorausgehende: denjenigen also, der unrich 
gebraucht, nicht den der lehrt. (Dagegen vorher ἃ οὔχουν οἱ διδάξαντες πὸ 
ool,.. ἀλλ' ol μὴ χρώμενοι, οἶμαι, ὀρθῶς, allgemein: wer sie unrichtig gebraucl 
459, Ὁ ὁ οὐχ εἰδὼς ἄρα τοῦ εἰδότος ἐν οὐχ εἰδόσι πιϑανώτερος ἔσται (ὁ εἰδώς UML 
οὐκ εἰδώς, der Wissende, der Nichtwissende als einheitliche, philosophisc 
Kategorieen, wie τὸ ὄν, das Seiende und τὸ οὐχ ὄν, das Nichtseiende, neben 
μὴ ὄν, das nicht Seiende). 


4. Wenn das Partizip in Verbindung mit einem Substanti 
als Objekt von Verbis sentiendi, declarandi, affectuum u. 5. w. ($ 4ξ 
steht, so wird in der Regel οὔ gebraucht, da sich ein solches P; 
tizip in einen Hauptsatz mit or, ὡς, dass, auflösen lässt; μὲ, hi 
gegen, wenn die Konstruktion des Satzes dasselbe erfordert. Th.1,1 
εἰδὼς τοὺς ἀνθρώπους οὐ τῇ αὐτῇ HpyT, ἀναπειϑομένους τε πολεμεῖν xal 
τῷ ἔργῳ πράσσοντας. Selbst nach einem Imper. 122 xal τὴν τσσᾶν 
ἴστω οὐχ ἄλλο τι φέρουσαν ἢ avrıxpus δουλείαν (WO οὐχ ἄλλο τι ZUSAmMm« 
gehört. Hdt. 5, 92 a. E. ἴστε ὑμῖν Κορινθίους ve οὐ συναινέοντ 
(Gewöhnlich aber folgt μή auf den Imper. ἴσϑι, vgl. Aesch. Ag. %% 
S. Ant. 1064. Eur. Andr. 726. Isocr. 5, 133; übrigens s. Anm. . 
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x.(y.1.6, 4 συνειδέναι σαυτῷ δοχεῖς οὐπώποτε ἀμελήσας αὐτῶν. Th. 1,73 
αἰσϑόμενοι χαταβοὴν οὐχ ὀλίγην οὖσαν ἡμῶν. (Aber X. Comm. 3. 5, 28 ἐάν 
τι τοιοῦτον αἴσϑῃ σεαυτὸν μὴ εἰδότα wegen ἐάν.) Χ. ΟΥ. 1. 2, 8 (οἱ παῖδες) 
ὁρῶσι τοὺς πρεσβυτέρους οὔ πρόσϑεν ἀπιόντας, πρὶν ἂν ἀφῶσιν οἱ ἄρχοντες. 
Th. 4, 27 οἱ ᾿Αϑηναῖοι μετεμέλοντο τὰς σπονδὰς οὐ δεξάμενοι. X. (Ὑ. 
1.4,15 Κύρῳ ἥδετο οὐ δυναμένῳ σιγᾶν ὑπὸ τῆς ἡδονῆς. Comm. 4. 1, 2. 
Isoer. 5, 9 ηὕρισχον οὐδαμῶς Av ἄλλως αὐτὴν (τὴν πόλιν) ἡσυχίαν ἄγουσαν. 
(Aber Ps. Andoc. 4, 37 οὔχουν τοὺς τοιούτους δίκαιον ἐχβάλλειν, οὖς πολ- 
λάχις ἐλέγχοντες εὑρίσχετε μηδὲν ἀδιχοῦντας, ἀλλὰ τοὺς μὴ ϑέλοντας ὑποσχεῖν 
τῇ τόλει περὶ τοῦ βίου λόγον WEgEN τοιούτους, οὖς nach $ 511, 8.186 f. in 
gleichem Verhältnisse wie τοὺς μὴ ϑέλοντας) Th. 1, 25 -νόντες οἱ 'Exı- 
δάμνιοι οὐδεμίαν σφίσιν ἀπὸ Κερχύρας τιμωρίαν οὔσαν. (AberX.Cy.1.2,7 
ὃν ἂν ᾿νῶσι δυνάμενον μὲν χάριν ἀποδιδόναι, μὴ ἀποδιδόντα δέ, κολάζουσι 
τοῦτον ἰσχυρῶς — ἐάν τινα γνῶσι μὴ ἀπ.) 

Anmerk. 5. Nach εἰδέναι und ἐπίστασϑαι folgt ausser den oben in 
Nr. 4 angegebenen Fällen an einigen Stellen das Partizip mit μή, wo man οὔ 
erwarten sollte. 8. OC. 656 οἶδ᾽ ἐγώ σε μήτινα | ἐνθένδ' ἀπάξοντ᾽ ἄνδρα πρὸς 
βίαν ἐμοῦ (niemand soll dich wegführen, vgl. Nr. 3). 1121 ἐπίσταμαι γὰρ τήνδε 
τὴν ἐς τάσδε μοι] τέρψιν παρ ἄλλου μηδενὸς πεφασμένην (ich bin überzeugt, 
vgl.8512,2). Ph. 19 ἔξοιδα, παῖ, φύσει σε μὴ πεφυκότα | τοιαῦτα φωνεῖν, ΤῊ. 1,10 
εὖ ἴομεν μὴ ἂν ἧσσον ὑμᾶς λυπηροὺς γενομένους τοῖς ξυμμάχοις (wir sind überzeugt). 
2. 11,2 τὸ μαντεῖον προήδει μὴ ἐπ᾽ ἀγαθῷ ποτε αὐτὸ χατοιχισϑησόμενον (wie nach 
υαγτεύεσϑαι und ἀναιρεῖν $ 512, 2b). Antiph. 6, 1 (εὔξαιτ᾽ av τις) τοῦτο γοῦν 
ὑπάρχειν, .,) αὐτὸν ἑαυτῷ συνειδέναι μη δὲν ἐξημαρτηχότι (wegen der Abhängigkeit 
von εὐξαιτ' ἄν ὑπάρχειν). X. Hell. 2. 3, 12 οἵ τε ἄλλοι, ὅσοι συνήδεσαν ἑαυτοῖς μὴ 
ὄντες τοιοῦτοι, οὐδὲν ἤἥχϑοντο wegen ὅσοι (8 510, 4, b). 


$ 514. Häufung der Negationen. — Überflissige Negation. 


l. Die unbestimmten Pronomen, wie irgend jemand, 
irgend wo, irgend wann, irgend wie u. s. w., werden im 
Griechischen, wenn sie in einem negativen Satze stehen, sämtlich 
negativ ausgedrückt. Diese negativen Ausdrücke heben weder 
einander auf, noch verstärken sie einander, indem sie in keiner 
gegenseitigen Beziehung stehen, sondern jeder derselben für sich 
aufgefasst sein will. Eine ähnliche Erscheinung findet sich in affirma- 
tiven Sätzen, wie Pl. Menex. 247, a διὰ παντὸς πᾶσαν πάντως προϑυμίαν 
upäode ἔχειν. 249, ὁ πᾶσαν πάντων παρὰ πάντα τὸν χρόνον ἐπιμέλειαν 
τοιουμένη. Dieser Gebrauch der wiederholten Negation war auch in 
unserer Sprache in älterer Zeit ganz gewöhnlich!) und hat sich in 
der Volkssprache bis auf den heutigen Tag vielfach erhalten, im 
Griechischen aber ist er von Homer an bis in die spätesten Zeiten 
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gleichmässig geblieben. Die Negationen müssen übrigens gleich- 
artig, ἃ. ἢ. alle entweder mit οὐ oder mit μή zusammengesetzt 
sein. Entweder geht die einfache Negation οὔ oder μή oder eine 
zusammengesetzte, als: οὐδέ, μηδέ, οὐδείς, μηδείς u. 8. w. voran. P, 641 
ou μιν ὀΐομαι οὐδὲ πεπύσθαι [λυγρῆς ἀγγελίης, ich glaube, dass er nicht 
einmal vernahm. Vgl. ὃ, 280 f. λ, 553 f. 8. ΑἹ. 1334 und’ ἣ βία σε 
μηδαμῶς νιχητάτω. Th. 1, 3 οὐ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηκε, aber auch 
den Ausdruck Barbaren hat er nicht gebraucht, neque vero ne bar- 
barog quidem. 82 οὐ μὴν οὐδὲ ἀναισϑήτως, jedoch auch nicht mit 
Gleichgüiltigkeit. 2. 97, 6 οὐ μὴν οὐδ᾽ ἐς τὴν ἄλλην εὐβουλίαν . . ἄλλοις 
ὁμοιοῦνται. Bei Homer oft: οὐ... οὐδέ, μὴ .. μηδέ, οὐδὲ μὲν οὐδέ, 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ. P, 24 οὐδὲ μὲν οὐδὲ βίη. T, 295 πυ. 58. λ, 618 μὴ.. 
μηδέ. Z, 130 οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Δρύαντος υἱὸς. . δὴν ἦν, vgl. E, 22. N, 269. 
2,117 u. s. Auch Hdt. 4, 16 οὐδὲ γὰρ οὐδὲ ᾿Αριστέης, vgl. 1, 215. 
X. Cy. 7. 2, 20 οὐδὲ γὰρ οὐδὲ τοῦτο ἐψεύσατο. Vgl. Pl. Phaedr. 278, 6. 
Dem. 14, 6. Hdt. 2, 120. 4, 205 οὐ μὲν οὐδέ. Pl. Prot. 381, 6 οὐ 
μέντοι οὐδέ. X. Cy. 8.7, 20 οὐδέ ze. . οὐδέ. PI.Alc. 1.107, a οὐδὲ 
μὴν οὐδέ, Hdt. 2, 134 u. 5, 98 οὐδὲ ὧν οὐδέ, ubi v. Baehr. X. An. 
1. 8, 20 καὶ οὐδὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν ἔφασαν, οὐδ᾽ ἄλλος δὲ. 
ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν. Vgl. Isae. 3, 50. X. An. 3. 4, 23 καὶ οὔτε ἐπέϑετ' 
οὐδεὶς οὐδαμόϑεν, οὔτε πρὸς τὴν γέφυραν οὐδεὶς ἦλϑε. Pl. Ap. 84, 
οὔ μοι δοχεῖ καλὸν εἶναι ἐμὲ τούτων οὐδὲν ποιεῖν, 68 scheint mir niel 
rühmlich, etwas derartiges zu thun. Parm. 166, a οὐδενὲ οὐδαμ 
οὐδαμῶς οὐδεμίαν xowvwvlav ἔχει. Phaedr. 236, 6 (ὄμνυμι) μηδέποι 
σοι ἕτερον λόγον μηδένα μηδενὸς μήτ᾽ ἐπιδείξειν μή τ᾽ ἐξαγγελεῖν. Hip! 
1. 291, ἃ (τὸ καλὸνλ ὃ μηδέποτε αἰσχρὸν μηδαμοῦ μηδενὶ φανεῖτι 
Civ. 495, Ὁ σμιχρὰ φύσις οὐδὲν μέγα οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἰδιώτ' 
οὔτε πόλιν δρᾷ. Vgl. Lys. 314, d. Auch: οὐδέ... οὔ besonders naı 
einem Zwischensatze. X.Cy.2.1, 8 οὐδ᾽ εἰ πάντες ἔλθοιεν Πέρσαι, πλήϑ 
ye ody ὑπερβαλοίμεϑ᾽ av τοὺς πολεμίους. Pl. Symp. 204, a οὐδ᾽ εἴ 1 
ἄλλος σοφός (Be. ἐστί), οὐ φιλοσοφεῖ, auch ein anderer, wenn er sch« 
weise ist, philosophiert nicht, vgl. οἷν. 426, b. Dem. 22, 32 ἐν γὰρ τὸ 
ὀλιγαρχίαις, οὐ δ᾽ ἂν ὦσιν ἔτ᾽ ᾿Ανδροτίωνός τινες αἴσχιον βεβιωχότες, οὐχ Ze 
λέγειν χαχῶς τοὺς ἄρχοντας. Vgl. 23, 191. 34, 2. Th. 2, 97 οὐδ᾽ ἐν’ 
᾿Ασίᾳ ἔϑνος ἕν πρὸς ἕν οὐκ ἔστιν ὁ τι δυνατὸν Σχύϑαις ἀντιστῆναι, v. ῬΟΡΡΙ 
Stahl. Aeschin. 3, 78 οὐδέ 1ε ὁ ἰδίᾳ πονηρὸς οὖχ ἄν γένοιτο δημοῦ 
χρηστός, ubi v. Bremi. 

Anmerk. 1. Wenn aber οὔ... οὔ oder μή... μή steht, so findet en 
weder eine rhetorische Anadiplose statt. 7,27 f. οὐ γὰρ ὀΐω οὔ σε du 
ἀέχητι γενέσϑαι, „nicht glaube ich, nein ich glaube nicht, dass du“. (Ande 
Nitzsch: „bei Homer ist die erstere Verneinung nur ein schwacher Anhuv 


zur zweiten, die wir eben gerade vor den Worten finden, auf welche ἃ 
überhaupt zunächst gerichtet ist;“ allein die von ihm angeführten Beispie 
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aus Homer sind von anderer Art.) Vgl. Ameis-Hentze Anh. z. ἃ. St. 
8. 00. 587 οὐ σμιχρός, οὔκ, ἀγὼν ὅδε. Ai. 970 ϑεοῖς τέϑνηχεν οὗτος, οὐ κείνοισιν, 
οὐ, ΕἸ, 1208 μή, πρὸς γενείου, μὴ ᾿ξέλῃ τὰ φίλτατα. Vgl. OR. 1165. Ph. 416 ἢ 
ἀλλ' οὐχ ὁ ἼΤυδέως τόνος | οὐδ᾽ οὐμπολητὸς Σισύφου Λαερτίῳ, | οὐ μὴ ϑάνωτι. 
Ar. BR 28 οὐ δὴδ᾽ 0 Y ἔχω ᾿γὼ καὶ φέρω, μὰ τὸν Al’ οὔ. 1308. Ach. 491. 
X, conv. 2, 4 ibig. Herbst. Pi. οἷν. 390,.,Θ. Hipp. 1. 2923, Ὁ οὔ μοι δυχεῖ, ὦ 
Ἱκεία, οὔκ, εἰ ταῦτά 1ε ἀποχριναίμην, ἀλλὰ δικαίως, ἔμοιγε δοκεῖ, ubi v. Stallb. 
Pı. Dem. 10, 62. Dem. 19, 186 οὐ χρόνους ἀνύρηχεν οὗτος, οὔ, ἀλλὰ τὰ πράγματα 
ἁπλῶς ἀφήρηταιι Oder beide Negationen behalten gesondert ihre 
Kraft, sodass sie oft einander aufheben (nicht häufig, besonders erst b. 
d.Rednern). w, 251 οὐ μὲν ἀεργίης γε ἄναξ ἕνεχ᾽ οὗ σε χομίζει, sicherlich nicht 
der Trägheit wegen lässt er dich ungepflegt. Antiph. 8. ὃ, 6 οὗτοι οὐ διὰ τὸ 
μὴ ἀχοντίζειν οὐχ ἔβαλον αὐτόν, ἀλλὰ διὰ τὸ μηδενὶ ὑπὸ τὸ ἀκόντιον ὑπελϑεῖν, 
nieht weil sie etwa nicht geworfen hätten, haben sie ihn nicht getroffen. 
Pl, εἶν, 406, ὁ ᾿Ασκληπιὸς οὐκ ἀγνοίᾳ οὐδὲ ἀπειρίᾳ τούτου τοῦ εἴδους τῆς ἰατρικῆς 
τοῖς ἐχγόνοις οὐ χατέδειξεν αὐτό, ἀλλ᾽ εἰδώς κτλ, „nicht aus Unkenntnis hat er 
sie ohne Belehrung gelassen. Dem. 18, 13 οὐ γὰρ δήπου Κτησιφῶντα μὲν δύνα- 
u διώχειν δὲ ἐμέ, ἐμὲ δέ, εἴπερ ἐξελέγξειν ἐνόμιζεν, αὐτὸν οὐκ ἄν ἐγράψατο, denn 
davon, dass er zwar meinetwegen Kt. anklagen kann, mich aber, wenn er 
glaubte mich überführen zu können, nicht angeklagt hätte, kann nicht die 
Rede sein; οὔ bezieht sich auf beide Sätze. 19, 77 μὴ οὖν ὧν ὑμᾶς οὗτος 
ἑξηκάτησε μὴ δότω δίκην, nicht mag er also für seine Betrügereien ungestraft. 
bleiben. Andoc. 1, 22 ἐχέλευε δὲ βασανίσαι τὰ ἀνδράποδα, καὶ μὴ τοὺς μὲν παραδι- 
δόντας μὴ ἐθέλειν ἐλέγχειν, τοὺς δὲ μὴ ϑέλοντας ἀναγχάξειν, Vgl. auch Anm. 3. 
80 immer, wenn auf eine zusammengesetzte Negation die einfache 
folgt (οὐδεὶς οὔ = memo non). Hät. 5, 56 Orak. οὐδεὶς ἀνῆρώπων ἀδικῶν τίσιν 
οὐχ ἀποτίσει, keiner wird ungestraft bleiben—=jeder wird büssen. X.conv. 
1,9 τῶν ὁρώντων οὐδεὶς οὐχ ἔπασχέ τι τὴν ψυχὴν ὑπ᾽ dxsivou. [S. fr. inc. 673 Ὁ. 
Ἰλώοσης χρυφαῖον οὐδὲν οὐ διέρχεται, zweifelh, Lesart] Doch wird dafür 
gewöhnlich gesagt: οὐδεὶς ὅστις οὔ = nemo non, 8. ὃ 555, 4. Bei οὐδὲ οὔ 
findet, wie wir Nr. 1 gesehen haben, gemeiniglich keine Aufhebung statt; 
doch kann sie auch stattfinden, wie Dem. 36, 46 οὐδὲ τὸν Φορμίων ἐχεῖνος οὐχ 
bä,neque.. non. Der Fall, dass nach anderen zusammengesetzten Negationen 
keine Aufhebung stattfindet, kommt nur sehr selten vor. 1᾿, 209 f. πρὶν δ᾽ 
ourus.. οὐ πόσις οὐδὲ βρῶσις. Dem. 21, 148 οὐδὲν οὔτ᾽ ἔστιν οὔτ᾽ ἔσται, 
ὁ τι τοῖς πολλοῖς ὑμῶν... προσήχει φέρειν. Plut. Tib. Gr. 9, 8 οὐδενὶ γάρ ἐστιν 
οὐ βωμὸς πατρῷος, οὐχ ἡρίον προγονικόν). (8. Ph. 1800 ἄἅ, μηδαμῶς, μή, πρὸς 
δῶν, neßic βέλος liegt eine rhetorische Anadiplose vor, 8. oben: nicht doch, 
eatsende den Pfeil nicht! Theoer. 21, 15 οὐδεὶς δ᾽ οὐ χύτραν εἶχ᾽, οὐ χύνα ist 
verderbt, Ahr. liest: οὐδὸς δ᾽ οὐ χλήϑραν εἶχ᾽, οὐ κύνα.) 

Anmerk. 2. Von den erwähnten Beispielen einer wiederholten Negation 
sind solche verschieden, in welchen die Negation aus Nachlässigkeit oder, 
besonders wenn sie durch mehrere Worte oder einen ganzen Satz zu weit 
von dem Worte, zu dem sie gehört, getrennt ist, der Deutlichkeit wegen 
wiederholt wird. S. Ant. 6 οὔτ᾽ αἰσχρὸν οὔτ᾽ ἄτιμόν do’, ὁποῖον οὐ | τῶν σῶν τε 
τὐρῶν οὐχ ὅπωπ᾽ ἐγὼ χαχῶν, Aesch. Ag. 1634 ὃς οὐχ, ἐπειδὴ τῷδ᾽ ἐβούλευσας 
μόρον, | δρᾶσαι τόδ᾽ ἔργον οὐκ ἔτλης αὐτοχτόνως, Hdt. 1, 101 οὐ γάρ, ὡς ἐγὼ δοχέω, 
οὐδ᾽ εἰ πάντες Ἕλληνες συλλεχϑείησαν, οὐχ ἀξιόμαχοί εἰσι ἐμὲ ἐπιόντα ὑπομεῖναι, 





Vgl. Aken Grundziüge $ 322 u. Hauptd. ἃ. Gr. Temp. u. Modusl. $ 151. 


206 Lehre von dem Adverb. ὃ 514 


S. 0C. 1407 u. 1409 μή... μή μ' ἀτιμάσητέ pe. X. An, 8. 2, 25 δέδοικα, uf, ἐν 
ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζῆν. . pr... ἐπιλαϑώμεϑα τῆς οἴχαδε ὁδοῦ. So auch in 
leidenschaftlicher Rede, wie 8. Tr. 1014 xal νῦν ἐπὶ τῷδε νοσοῦντι | οὐ πῦρ, obı 
ἔγγος τις ὀνήσιμον οὐχ ἐπιτρέψει; (zweifelh. Lesart). 

Anmerk, 3. Selten finden sich μὴ. μή 6. verbo finito βῖ. μὴ... ὦ 
gebraucht. X. Comm, 1, 2, 7 φοβοῖτο, μὴ ὁ γενόμενος χαλὸς χἀγαϑὸς τῷ τὰ μέγιστ 
εὐεργετήσαντι μὴ τὴν μεγίστην χάριν ἕξοι, timeret ne .. non maximam gratisn 
habiturus esset, 8, das. Kühners Bmrk. Th. 2, 13 Περιχλῆς.. ὡς ἔγνω m 
ἐσβολὴν ἐσομένην, ὑποτοπήσας ., μὴ (Apyldapoc) τοὺς ἀγροὺς αὐτοῦ (Periclis) zar- 
λίπῃ καὶ μὴ δῃώσῃ . ., προηγόρευε, metuens, ne..non devastaret. (Von ander 
Art sind: Th. 8, 46 xal οὐκ εἰχὸς εἶναι Λαχεδαιμονίους ἀπὸ μὲν σφῶν ἐλευθεροὺν 
νῦν τοὺς Ἕλληνας, ἀπὸ δ᾽ ἐχείνων, ἦν μή ποτε αὐτοὺς μὴ ἐξέλωσι, μὴ ἐλευθερῶσαι, 
i. e. nis? si quando eos non evertissent. Lycurg. 140 εἰ μὴ νὴ Δία μὴ ταὐτὰ 
τῇ πατρίδι καὶ τούτοις ἐστὶ συμφέροντα, nisi . . non eadem (= nisi diversa) et 
patriae et his utilia sunt. Pl. Euthyd. 304, a av γ᾽ ἐμοὶ πείϑησϑε, εὐλαβήσεσϑε 
μὴ πολλῶν ἐναντίον λέγειν, ἵνα μὴ ταχὺ ἐχμαϑόντες ὑμῖν μὴ εἰδῶσι χάριν, ut πε... 
non habeant gratiam (= ut ne, .. ingrati sint). (Vgl. Anm. 1). 


Anmerk. 4. Zuweilen folgen auf οὔ (μή), οὐδείς (μηδείς) die unbestimmten 
Pronomen tl;, πώς, πού, ποτέ u.8.w., häufig πώ. X. An. 1.2, 26 ὁ δὲ οὔτε πρό- 
τερον οὐδενί πω χρείττονι ἑαυτοῦ εἰς χεῖρας ἐλθεῖν ἔφη. Vgl. 6. 5, 14. 7.5,16 
Pl. Gorg. 448,4. 8. Ai. 481 οὐδεὶς ἐρεῖ ποτε. Ant. 204 τοῦτον πόλει τῇ δ᾽ 
ἐκχεχήρυχται τάφῳ μήτε χτερίζειν μήτε χωχῦσαί τινα. Pl. Phaed. 57, ἃ οὔτι 
τῶν πολιτῶν Φλειασίων οὐδεὶς πάνυ τι ἐπιχωριάζει τὰ νῦν ᾿Αϑήναζε, οὔτε τις ξένος 
ἀφῖκται χρόνου συχνοῦ ἐκχεῖϑεν. 

Anmerk. 5. Eine besondere Berücksichtigung verdient die öfters bei 
Demosthenes vorkommende Wortverbindung οὐδὲ πολλοῦ δεῖ nach einer 
Negation in der Bedeutung auch nicht im Entferntesten, keines- 
wegs, womit der Redende andeutet, dass selbst der im Sinne einer starken 
Negation (rein formelhaft 2, B. Pl. Symp. 203, c. Civ. 378, c) verwandte Aus- 
druck πολλοῦ dei: im geringsten, minime, noch zu schwach sei: auch nicht im 
geringsten. 9, 24 ὅμως οὔϑ᾽ ὑμῖν οὔτε θηβαίοις οὔτε Λαχεδαιμονίοις οὐδεπώποτε 
συνεχωρήϑη τοῦϑ᾽ ὑπὸ τῶν ᾿Ελλήνων, ποιεῖν, ὅ τι βούλοισϑε, οὐδὲ πολλοῦ δεῖ, 
ἀλλά κτλ.) Vgl. 8, 42. 10, 28. 19, 80. 90. 202. 25, 85. 87. Ohne voraus- 
gehende Negation in die Rede eingeschoben 20, 20 φανήσεται γὰρ οὐδὲ πολλοῦ 
δεῖ τῆς γενησομένης ἄξιον αἰσχύνης. In ähnlicher Weise wird, ebenfalls nach 
negativen Sätzen, οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ gebraucht: auch nicht beinahe (sonder! 
schlechterdings nicht, — 068 ἐγγύς 18, 12. 96). 16, 16 οὐχ᾽ Tv’ ἑκάστους ἡμῷ 
ἴδωσιν ἔχοντας τὰ αὑτῶν, 088 ὀλίγου δεῖ. Vgl. 19, 184. 20, 113. 24, 19. 

Anmerk. 6. Zuweilen äussert die Negation des Hauptsatzes ihre Kr2 
sogar auf den Nebensatz. PI. ap. 81, 6 οὐ γὰρ ἔστιν, ὅστις ἀνδρώπων σωϑ᾽ 
σεται οὔτε ὑμῖν οὔτε ἄλλῳ πλήϑει οὐδενὶ γνησίως ἐναντιούμενος, nemo est, ᾷ 
vitam servare possit vel vobis vel alii plebi libere adversans (οὐχ ἔστιν 077 
= οὐδείς). 8. Ant, 1156 οὐχ ἔσϑ' ὁποῖον στάντ᾽ ἂν ἀνθρώπου βίον | οὔ τ᾽ αἰνέσαι; 
av οὗτε μεμψαίμην ποτέ (οὐχ ἔσϑ᾽ ὁποῖον --Ξ οὐδένα). 


ἢ) Schaefer ad or. de Chers. p. 100, 42: haec formula πολλοῦ Bei, | 
subjieitur enuntiationi neganti, solet ei οὐδέ sic praeponi, non ut tollatur v 
formulae affırmans, sed ut augeatur negans enuntiationis. Ausführlich: 
Funkhänel in Archiv f. Phil. u. Paedag. I. 5. 357 ff. 
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2. Nach den Ausdrücken des Hinderns und Leugnens und 
verwandten Begriffen folgt in der Regel nicht, wie im Deutschen, 
der einfache Infinitiv, sondern der mit μή negierte Infinitiv: 
do σε μὴ ἐλθεῖν, ἀρνοῦμαι μὴ ἀδιχεῖν. Während nämlich im Deutschen 
der negative Sinn des Hauptverbs überwiegt, dem sich der In- 
finitiv als einfache Ergänzung unterordnet: „ich hindere dich zu gehen“, 
‚ch leugne im Unrechte zu sein“, gewinnt im Griechischen der 
negative Sinn des ganzen Gedankens: „du sollst nicht gehen“, 
„ich bin nicht im Unrechte“ in der Weise das Übergewicht über die 
grammatisch gebotene Form, dass die implicite im Hauptverb mit 
inbegriffene Negation nunmehr dem Infinitive ausdrücklich beigefügt 
wird, und der Infinitiv erscheint damit selbständiger, während das 
regierende Verb des Hinderns und Leugnens sich zu dem matteren 
Begriffe des Wollens oder Sagens abschwächt: „ich will, du sollst 
nicht gehen“, „ich behaupte, nicht im Unrechte zu sein“. — Demgemäss 
erscheint nach den Ausdrücken des Leugnens, Widersprechens, 
Zweifelns nicht selten gleichbedeutend dem Infinitiv mit μή ein Neben- 
satz mit ὡς οὐ, orı od. Auch hier beruht die Zufügung von οὐ darauf, 
dass das Ganze negativen Sinn hat und die Kraft des regierenden 
Verbs geschwächt ist: ἀμφισβητῶ (ἀντιλέγω) ὡς οὐχ οὕτως ἔχει, deutsch: 
‚ich bezweifle (bestreite), dass es so ist“; dagegen der griechischen 
Auffassung entsprechend: „ich hege den Zweifel (behaupte dagegen), 
dass es nicht so ist“. Ist der Sinn des Ganzen affirmativ, so ist 
ebenso οὐ bei ὅτι, ὡς, wie μή beim Infinitiv ausgeschlossen; z. B. Pl. 
Menex. 242, ἃ el τις ἄρα ἠμφεσβήτει ὡς ἐν τῷ προτέρῳ πολέμῳ . . ἄλλοι 
τινὲς εἶεν ἀμείνους ᾿Αϑηναίων, si quis dubitabundus iudicaret alios fuisse 
fortiores. Vgl. Dem. 33, 17. Pl. Gorg. 452, c ἀμφισβητεῖ ze Γοργίας δὸε 
τὴν πῖρ αὐτῷ τέχνην μείζονος ἀ αϑοῦ αἰτίαν εἶναι ἢ τὴν σήν. Vgl.Th.1,28. — 
Bin ähnlicher Gebrauch begegnet uns in vielen Sprachen, so im Lat. 
ne, quominus, quin nach den angeführten Ausdrücken, im Fran- 
ıösischen z. B. empächer que ne, prendre garde que ne, ne douter 
Pos que ne, ne nier pus que ne, ne disconvenir pas que ne, ne desespe- 
rer pas que ne, craindre que ne; im Italien. z. B. quardarsi di 
non credere alle favole, io temo che Lidia questo non faceia u. dgl.; 
in dem älteren Deutschen ganz gewöhnlich und in der Volkssprache 
auch jetzt noch sehr häufig, als: ich verbiute in daz ir nicht sprechet 
mer (Nibelungen), sch verbiete dir, nicht zu sprechen, er leugnet, dass 
er es nicht gethan habe. “ 

ὃ. 8) Mn c. infin. nach den Ausdrücken des Leugnens, Ver- 
hehlens, als: ἀρνοῦμαι, ἐξ., ἔξαρνός, ἅπαρνός εἰμι, ἀμφισβητῶ, ἀποχρύπτο- 
μαι; des Widerspruchs, als: ἀντιλέγω, ἀντειπεῖν; des Widerstrebens, 
als: ἐναντιοῦμαι, διαμάχομαι; des Zweifels, Misstrauens, als: ἀμφιλέγω, 
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ἀπιστῶ, uxvov παρέχω; des Verhinderns, Abhaltens, sich Eat- 
haltens, Vermeidens, Fliehens, als: εἴργω, ἔχω, ἴσχω, ἀπέχω, καλόω 
[vgl. aber A. 9, a)], (dpöx® poet.), ἐμποδών εἰμι, ἀπέχομαι, ὑφίεμαι, gebe, 
ὑπεχτρέχω (Eur. Andr. 338); des Verbietens, als: ἀπαγορεύα», drei: 
ἀποψηφίζομαι, παύω poet. u. sp. pros.; des Aufgebens oder Ändern 
einer Ansicht, als: ἀπογιηνώσχω, drodoxei, μεταγιγνώσχω, μεταβουλεύομα 
neradoxei por, μεταδοχεῖταί μοι, ἀνατίϑεμαι; des Verhütens, sic 
Hütens, Fürchtens, als: φυλάττομαι, εὐλαβοῦμαι, δέδοικα (Eur. f 
Antig. 8, Dind. 164 ὃ. μηδὲν ἐξαμαρτάνειν), φοβοῦμαι (Ps. Dem. 59, 1 
μηδὲν . ἁμαρτάνειν), u. ähnl. X. Hell. 7. 3, 7 ἠρνοῦντο μὴ αὐτόχειρ 
syevnodar. 8. Ant. 442 φῇς ἢ καταρνῇ μὴ δεδραχέναι τάδε; Andoc. 1, 12 
ἔξαρνος nv μὴ εἶναι ἐς αὑτοῦ τὸ παιδίον. Vgl. Hdt. 3, 66. 8, 99 ὁ 

ἄπαρνός ἐστι μὴ νοσέειν. Th. 2, ὅ8 ἃ πρότερον ἀπεχρύπτετο μὴ χα 
ἡδονὴν ποιεῖν. Pl. ap. 82, b τότ᾽ ἐγὼ μόνος τῶν πρυτάνεων ἠναντιώϑε 
μηδὲν ποιεῖν παρὰ τοὺς νόμους. X. An. 5. 8, 28 διεμάχετο ἀσπίδα r 
φέρειν, recusabat ferre. Th. 3, 42 τοὺς λόγους ὅστις διαμάχεται y 
διδασκάλους τῶν πραγμάτων γίγνεσϑαι, ἀξύνετός ἐστιν, wer bestreitet, da 
die Reden zur Lehre dienen. Χ. ap. 12 βροντὰς ἀμφιλέξει τις ἢ μ 
φωνεῖν ἢ μὴ μέγιστον οἰωνιστήριον εἶναι; ΤῊ. 2, 101 οἱ ᾿Αϑηναῖοι οὐ παρῆσι 
ταῖς ναυσὶν ἀπιστοῦντες αὐτὸν μὴ ἥξειν. Vgl. 1, 10. 4, 40. 6, 49. | 
ähnlichem Sinne 3, 82 ἐλπίδα οὐδὲ τὴν ἐλαχίστην εἶχον (= ἠπίστου 
μή ποτε ᾿Αϑηναίων τῆς ϑαλάσσης χρατούντων ναῦς Πελοποννησίων εἰς Ἰωνίι 
παραβαλεῖν. Hdt. 1, 68 ὑπὸ δὲ ἀπιστίης μὴ μὲν γενέσϑαι μηδαμὰ μέζονι 
ἀνθρώπους τῶν νῦν ἄνοιξα αὐτήν (τὴν σορόν), aber 8, 66 ohne μή. ΤῊ. 7,2 
ἀπροσδοκήτοις μὴ ἄν ποτέ τινα σφίσιν ἐπιϑέσϑαι. Hdt. 1, 158 ’Apım 
ὃιχος ἔσχε μὴ ποιῆσαι ταῦτα Κυμαίους. Vgl. 9,12. Th. 1, 73. ΤᾺ. ὃ, 
τῆς ϑαλάσσης εἶργον μὴ γρῆσϑαι τοὺς Μιτυληναίους. 1, 16 χωλύματαμ 
αὐξηϑῆναι. 5, 25 ἀπέσχοντο μὴ ἐπὶ τὴν ἑχατέρων mv στρατεῦσαι. ὃ 
auch 7, 6 (ὥστε ἐκείνους) παντάπασιν ἀπεστερηχέναι, εἰ καὶ χρατοῖεν, μ 
av ἔτι σφᾶς ἀποτειχίσαι, sodass sie jene gänzlich abhielten, sie ferner not 
einzuschliessen. X. An. 7.6, 29 χωλύοντες μηδαμῇ πορίζεσϑαι. Vgl. He 
3. 2, 22. Eur. Ph. 1268. X. An.6.4,24 ἀποχκωλῦσαι τοὺς “Ἕλληνας ! 
ἐλϑεῖν. PI. οἷν. 374, Ὁ τὸν σχυτοτόμον διεκωλύομεν μήτε γεωργὸν ἐπιχ 
ρεῖν εἶναι ἅμα μήτε ὑφάντην. Χ. Οθ6. 12,14 ὑφίεμαι οὖν χαὶ οὖς ἂν tot 
τοὺς γνῶ ὄντας μηδ᾽ ἐπιχειρεῖν ἐπιμελητὰς τούτων τινὰς καϑιστάναι. 3. Ant. 2 
ἔφευγε μὴ εἰδέναι. Eur. Heracl. 506 φευξόμεσϑα μὴ ϑανεῖν. Dem.27 
οὗτος τοὺς σαφῶς εἰδότας τὰ ἡμέτερ᾽ ἔφυγε μηδὲν διαγνῶναι περὶ adte 
Aesch. $. 1075 ὁδε Καδμείων ἤρυξε πόλιν μὴ ἀνατραπῆναι. Pr. 348 ϑνητι 
ἔπαυσα μὴ προσδέρχεσϑαι μόρον. Vgl. Ar. Ach. 634. X. Comm. 1. 2,. 
χαλέσαντες. . τὸν Σωχράτην τοῖς νέοις ἀπειπέτην μὴ διαλέγζεσϑαι- 4. 4, 
ἀπαγορευόντων αὐτῶν μὴ διαλέζεσϑαι. Vgl. Hdt. 8, 128. Prot. 334, 
X.R.L.7,2. An.7.2,12. Ογ.1. 4,18. 14. ΤῊ. 1, 29 χήρυχα προέπεμέ 
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ἀπεροῦντα μὴ πλεῖν ἐπὶ σφᾶς. 8. OR. 236 f. τὸν ἄνδρ ἀπαυδῶ τοῦτον... 
une ἐσδέχεσθαι μήτε προσφωνεῖν τινα. Vgl. Ai. 742. Hell. 3. 5, 8 4 πόλις 
ἐπεφηφίσατο μὴ συστρατεύειν αὐτοῖς. Vgl. 7. 4, 33. Dem. 15, 9 τῷ μὲν 
ἀπέγνω μὴ Bondeiv. Hdt. 1, 152 ἀπέδοξέ σφι μὴ τιμωρέειν Ἴωσι. 7,12 
μετὰ δὴ βουλεύεαι (ἃ. i. μεταβ. δή) στράτευμα μὴ ἄγειν ἐπὶ τὴν ᾿ Ελλάδα. 
13 μεταδεδογμένον μοι μὴ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν ᾿Ελχάδα. Dem. 52, 20 
μεταδόξαν αὐτοῖς μὴ ἐχεῖσε πλεῖν μηδὲ χινδυνεύειν. Th. 1, 44 (’ABdnvaioı) 
μετέγνωσαν Κερχυραίοις ξυμμαχίαν μὴ ποιήσασϑαι. Pi. Prot. 815, b καλῶς 
εὐλαβοῦντο μηδέποτε ἐμποδὼν ἐν τῷ πρόσϑεν εἶναι Πρωταγόρου „ne IM- 
pedimento essent a fronte“ Stallb. |Vgl. Euthyd. 804, 4. Charm. 155, ἃ. 
X. Ag. 8, 5 (᾿Αγησίλαος) ἐφυλάξατο μὴ ἄπιστος γενέσϑαι. Hät. 2,7 ἡ ἐς 
Πῖσαν ἐξ ᾿Αϑηνέων (ὁδὸς) χαταδεῖ πεντεχαίδεκα σταδίων μὴ εἶναι πεντα- 
χοσίων χαὶ χιλίων (die 15 St. hindern die Erreichung der 1500). 
Anmerk. 7. Ebenso folgt auf die Verben des Befreiens, Frei- 
sprechens, Rettens, Bewahrens, Schützens, Wegnehmens, als: 
ἐπολύωο, ἀφίημι, σῴζω poet., ῥύομαι poet. u. Hdt., φυλάττω, ἀφαιρεῖσϑαι, der 
Infinitiv mit μή. Th. 1, 95 ἀπολύεται μὴ ἀδικεῖν, er wird freigesprochen: 
er habe nicht unrecht gehandelt. Vgl. 1. 128, 3. Lys. 1, 34 ἐμοῦ οἱ νόμοι 
ἀἐπειγνωχότες εἰσὶ μὴ ἀδιχεῖν. Hdt. 7, 11 τοῦτό σε ῥύσεται μηδένα ἄξιον μισϑὸν 
λαβεῖν, dies wird dich davor schützen, dass du keinen unwürdigen Lohn 
empfängst. Vgl. Eur. Or. 699. S. ΟΟ. 667 τοὐμὸν φυλάξει σ' ὄνομα μὴ πάσχειν 
χαχῶς, Vgl. Hdt. 5, 92, a. Eur. Heracl. 577 πειρῶ δὲ σῶσαι (τοὺς παῖδας) μὴ 
ϑανεῖν, versuche deine Kinder zu retten, dass sie nicht sterben. 8. Ph. 1808 τί μ᾽ 
ἄνδρα πολέμιον | ἐχϑρόν τ᾽ ἀφείλου μὴ κτανεῖν τόξοις ἐμοῖς; warum entrissest du mir 
den feindlichen Mann, sodass ich ihn nicht töten konnte? Vgl. Eur. Tr. 11461). 
Ὁ) Ὅτι οὔ, gwhnl. ὡς οὐ c. verbo fin. nach den Ausdrücken des 
Zweifeins, Widersprechens, Leugnens. PI.Men. 89, ἃ ὅτι δ᾽ οὐχ 
ἔστιν ἐπιστήμη, σχέψαι, ἐάν σοι δοχῶ εἰχότως ἀπιστεῖν. In ähnl. Sinne 
Th. 3, 46 οὔτε ἀνέλπιστον καταστῆσαι τοῖς ἀποστᾶσιν, ὡς οὐχ ἔσται μετα- 
Ἰνῶναι; man darf ihnen nicht die Hoffnung benehmen, dass Umkehr 
möglich ist (— οὐ ποιῆσαι ἀπιστεῖν ὡς οὐ). Pl. Civ. 457, ἃ οὐχ οἶμαι 
περί γε τοῦ ὠφελίμου ἀμφισβητεῖσϑαι ἄν, ὡς οὐ μέγιστον ἀγαϑὸν (86. ἐστί) 
χοινὰς μὲν τὰς γυναῖχας εἶναι, χοινοὺς δὲ τοὺς παῖδας. Vgl. 476, ἃ. Isocr. 
6,48 οὐδεὶς ἄν τολμήσειεν ἀντειπεῖν, ὡς οὐ τὴν μὲν ἐμπειρίαν μᾶλλον 
Ὧῶν ἄλλων ἔχομεν. Vgl. 5, 57. Th. 1, 86. 1, 77. X. Hell. 2. 8, 16. 
Conv. 2, 12. Dem. 16, 4 οὐδ᾽ ἂν εἷς ἀντείποι, ὡς οὐ χτλ. Vgl. 8, 31. 
I, 54 οὐχ av ἀρνηϑεῖεν Evo, ὡς οὐχ εἰσὶ τοιοῦτοι, ubi v. Bremi. 
0, 27 ὡς δ᾽ οὐκ ἐχεῖνος ἐγεώργει τὴν γῆν, οὐχ ἐδύνατ᾽ ἀρνηϑῆναι, ἀλλὰ 
Ἰροσωμολόγησεν, dass jener das Landgut bearbeitete, konnte er nicht leugnen. 
ἵει. X. R. A. 2, 17. (Aber Isae. 9, 5 ὁτι οὐκ ἔϑαψε. . οὐκ ἄν Eeapvos 
Ἰίνοιτο, dass er nicht begraben hat, 8. Anm. 9a.) Daraus, dass die Aus- 
mm 


1) Auffällig οὐ st. μή auf einer poet. Inschr. a. ἃ. Anf. ἃ, 4. Jahrh, 
Meisterhans Gr. d. att. Inschr.2 8. 216): αὐτὼ δ᾽ οὐ παραδεῖξαι ἀφείλετο 
δαίμονος αἶσα. 

K ühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 14 


210 Lehre von dem Adverb. 8 54 


drücke des Widersprechens u. 8. w. als einfache Ausdrücke des Sagen 
behandelt werden können, erklärt sich S. Ant. 377 πῶς εἰδὼς ἀντι 
λογήσω | τήνδ᾽ οὐχ εἶναι παῖδ᾽ ᾿Αντιγόνην; wo der Infinitiv mit οὗ ebenı 
gebraucht ist wie sonst ein Nebensatz mit ὡς οὐ: wie soll ich bessere 
Wissen zum Trotz sagen, dass dies nicht Antigone sei? 

4. Wenn die Nr. 3, a) angeführten Ausdrücke des Leugnen 
Widersprechens, Widerstrebens, Zweifelns, Misstrauen 
Verhinderns, Abhaltens, sich Enthaltens u. s. w. durch « 
oder durch die Frageform negiert sind, so folgt auf dieselben μ 
οὐ mit dem Infinitive im Sinne des deutschen Infinitivs ohn 
Negation: οὐχ ἀρνοῦμαι μὴ οὐχ ἀδικεῖν, ich leugne, im Unrechte 2 
sein. Dieser Gebrauch, der sich erst in der Zeit der ausgebildete 
Prosa entwickelt hat, steht in engem Zusammenhange mit dem unt« 
Nr. 3 besprochenen. Dort tritt, weil das Ganze negativen Sinn ha 
die Negation μή zum Infinitive; hier wird diese Negation durch Ei 
schiebung von οὐ wieder aufgehoben, weil das Ganze affirmative 
Sinn hat: ich leugne nicht, ich bin im Unrechte. (Weiteres s. Nr. 5)1 
Aeschin. 1, 136 οὐχ ἐξαρνοῦμαι μὴ οὐ γεγονέναι ἐρωτιχὺς . . καὶ μάχο 
οὐχ ἀρνοῦμαι μή οὐχὶ συμβεβηκέναι μοι. Ρ]. Gorg. 461, ὁ τίνα ol 
ἀπαρνήσεσϑαι μὴ οὐχὶ χαὶ αὐτὸν ἐπίστασϑαι τὰ δίκαια χαὶ ἄλλους διδάξειν 
So auch Gorg. 461, b ἢ οἴει, ὅτι Γοργίας σχύνϑη σοι μὴ προσομολο 
Ἰῆσαι τὸν ῥητοριχὸν avöpa μὴ οὐχὶ καὶ τὰ δίκαια εἰδέναι (μὴ προσομολι 
Ἰῆσαι — ἀρνηϑῆναι, in σχύνϑη aber [scheute sich] liegt ein negative 
Begriff, vgl. Stallb.) Pl. Hipp. 2. 369, ἃ ἐγώ tor οὐχ ἀμφισβητῶ μ 
οὐχὶ σὲ εἶναι σοφώτερον ἢ ἐμέίς 80 auch οὐχ ἄλλως οἴομαι μὴ o 
Pl. Alc.1.130,a. Χ. Cy.1.4,2 οὐδὲν ἐδύνατο ἀντέχειν μὴ οὐ χαρίζεσϑυ 
4. 8, 8 οὐδεὶς ἂν ἀντιγνωμονήσειε μὴ οὐχὶ τὸ πᾶν διαφέρειν χτλ. Hdt.6,8 
᾿Αϑηναῖοι οὐχέτι ἀνεβάλλοντο μὴ οὐ τὸ πᾶν μηχανήσασϑαι ἐπ᾿ Αἰγινήτης 
Pl. Men. 89, ἃ τὸ μὲν γὰρ διδαχτὸν αὐτὸ εἶναι, εἴπερ ἐπιστήμη ἐστίν, ο' 
ἀνατίϑεμαι μὴ οὐ καλῶς λέγεσϑαι. Vgl. Phaed. 87, ἃ. Isae. 7, 8. 
διαφεύγει τὰ δίχαια μὴ οὐ καὶ τοῦτον γιγνώσκεσθαι τὸν τρόπον. Vgl. I 
Phaedr. 277, e. So auch: οὐχ ἔχδυσίς τινί ἐστι μὴ οὐ Hdt. 8, 10 
effugere non potest quin. Pl. Symp. 197, a τήν γε τῶν ζῴων ποίη: 
πάντων τίς ἐναντιώσεται μὴ οὐχὶ “ἔρωτος εἶναι σοφίαν; So auch Hdt. 8, 1: 
εἰ ταῦτα οὕτω εἰρέϑη dx τοῦ χυβερνήτεω πρὸς Ξέρξην, ἐν μυρίῃτι γνώμι 
μίαν οὐχ ἔχω ἀντίξοον (ΞΞΞ ἐναντιουμένην) μὴ οὐκ ἂν ποιῆσαι βασιλέα τοιόνὶ 
so finde ich unter tausend Meinungen keine einzige widerstrebend, da 


1) Über μὴ οὐ vgl. Ed. Wentzel im Glogauer Progr. 1843, 8. 9 
Gayler de partie. negat. Gr. p. 392 βαᾳβ. Kvitala in den Beiträgen z 
Erkl. u. Krit. des Sophokles IV. Wien, 1869, S. Of. Herwig, de par 
cularum coniunctione quae est μὴ οὐ. Dissert. Marburg 1875. Kersten, ı 
coniunctis particulis μὴ οὐ. Dissert. Göttingen 1875. 
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der König folgendes gethan haben würde. X. An. 3. 1, 18 εἰ δὲ γενη- 
oöneda ἐπὶ βασιλεῖ τί ἐμποδὼν μὴ οὐχὶ. . ὑβριζομένους droßaveiv; ΟΥ̓. 
2.2, Ὧ0 αἰσχρὸν τὸ ἀντιλέγειν (ΞΞΞ οὐ δεῖ ἀντιλέγειν μὴ οὐχὶ τὸν 
πλεῖστα χαὶ πονοῦντα χαὶ ὠφελοῦντα τὸ χοινὸν, τοῦτον χαὶ μεγίστων ἀξιοῦσϑαι. 
Dem. 24, 24 καὶ οὐδεὶς πώποτε ἀντεῖπε μὴ οὐ καλῶς ἔχειν αὐτούς (τοὺς 
νόμου). Aesch. Pr. 627 τί δῆτα μέλλεις μὴ οὐ γεγωνίσχειν τὸ πᾶν: Vgl. 
8, Αἰ. 540. ἘΠ. 104 f. οὐ λήξω... μὴ οὐ .. προφωνεῖν. 132 οὐδ᾽ 
Ho προλιπεῖν (— desinere) τόδε, μὴ οὐ τὸν ἐμὸν στενάχειν πατέρ᾽ 
ἄϑλιον. Ferner: οὐ φείδομαι μὴ οὐ Ar. Ach. 820, οὐχ ὑπεχτρέπομαι 
un οὐ 8. ΟΟ. 566, οὐχ ἐχπλήττομαι μὴ οὐ (werde nicht durch Ver- 
wirung gehindert) X. Cy. 5. 2, 17. X. Hell. 4. 1, 36 τίνος av δέοις 
μὴ οὐχὶ πάμπαν εὐδαίμων εἶναι; — es mangelt, fehlt nichts daran, dass 
du ganz glücklich bist. Vgl. Eur. J. A. 42. Tr. 797. (Aber ohne vor- 
hergehende Negation: Pl. Euthyd. 297, Ὁ ἥττων εἰμὲ καὶ τοῦ ἑτέρου ὑμῶν, 
ὥστε πολλοῦ δέω μὴ οὐ δύο γε φεύγειν, sodass viel daran fehlt, dass ich 
vor Zweien nicht fliehen sollte, vgl. Nr. 5). Über τὸ μὴ οὐ c. Inf. 
s. Anm. 9, m). 

5. Hängt von einem an sich positiven Ausdrucke, der durch 
vorgesetztes οὐ oder durch das a privat. oder durch die Frageform 
negiert ist, ein negierter Infinitiv ab, so dient als Negation des 
Infnitivs in der Regel nicht das einfache μή, sondern μὴ οὐ: οὐ 
δύναμαι μὴ οὐχ ἐπαινεῖν ge, non possum non te laudare. Die Erscheinung, 
dass bei der Häufung negativer Begriffe sich das Gefühl für die 
grammatisch -logische Korrektheit verwirrt und noch eine weitere, 
an sich überflüssige Negation hinzugefügt wird, begegnet uns auch 
in anderen Sprachen ἢ). Der psychologische Vorgang, auf dem sie 
beruht, ist nicht überall klar zu erkennen. Im vorliegenden Falle 
sind vielleicht ähnliche Momente wirksam wie bei Nr. 3: indem der 
Redende den durch die beiden Negationen besonders gewichtvoll, 
aber nicht besonders übersichtlich gewordenen Satz ausspricht: οὐ 
δύναμαί σε μὴ ἐπαινεῖν, es ist mir nicht möglich, dich nicht zu loben, 
drängt sich ihm unwillkürlich zugleich die einfachere affirmative 
Gestalt des Satzes mit ins Bewusstsein, für die jene doppelt negierte 
Mir eine nachdrucksvollere Umschreibung ist: χρή se ἐπαινεῖν, ich muss 

dich loben; und so stellt sich das Bedürfnis ein, die Negation des 


Tl m .. ....- 


Il) So im Deutschen „So kann es nicht fehlen, dass ihre Nach- 
mungen nicht in vielen Sticken übereinstimmen sollten“ (Lessing 6, 421). 
»O lange ich nicht sehe, dass man eins der vornehmsten Gebote... nicht 
besser beobachtet“ (L. 12, 13). „Wo er Dankmars Stimme nicht hören 
konnte, ohne nicht aufzustehen und ihn an der Schwelle zu begrüssen“ 
(Gutzkow, Ritter ν. G. 8,172). „Wie wild er schon war, als er nur hörte, dass 
der Prinz dich jüngst nicht ohne Missfallen gesehen!“ (L. Emilia Galotti 2, 6). 

“ 14. 
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Infinitivs wieder aufzuheben durch Zufügung von οὐ: οὐ δύναμαί a 
μὴ οὐχ ἐπαινεῖν, e8 ist mir nicht (anders) möglich, ich muss dich loben. — 
Neben μὴ οὐ findet sich auch das einfache μή. Die Annahme, das 
die letztere Ausdrucksweise die schwächere sei, ist willkürlich; eher 
könnte man umgekehrt sagen, dass die allmählich zum stehenden 
Sprachgebrauch gewordene Wendung οὐχ ἔστι τοῦτο μὴ οὐ ποιεῖν (68 ig! 
nicht anders möglich, man muss dies thun) weniger nachdrücklich sei 
als die seltnere οὐχ ἔστι τοῦτο μὴ ποιεῖν (es ist nicht möglich, dies nich 
zu thun); und der Umstand, dass gerade in scharfen Gegensätzen μα: 
statt μὴ οὐ erscheint (vgl. Anm. 9, h), scheint hierfür zu sprechem 
Ausdrücke, nach denen μὴ οὐ gebraucht wurde, sind: οὐ δύναμαι, ἀδύνατος 
οὐχ οἷός τ᾽ εἰμί, οὐχ ἱκανός εἰμι, ἀδύνατόν ἐστιν, οὐχ οἷόν Te, οὐχ ἔστιν, οὐ: 
ἐγχωρεῖ — οὐ δυνατόν ἐστιν, οὐδεμία μηχανή ἐστιν (ΞΞΞ οὐ δυνατόν ἐστίν.) 
πολλοῦ δέω — οὐχ οἷός τ᾽ εἰμί, οὐ δίχαιον, οὐχ ὅσιόν ἐστιν, οὐ προσήχει μοε 
es kommt mir nicht zu, οὐ προσδοχία ἐστίν, οὐχ ἔχω ἐλπίδα, οὐ ϑαρσώ, or 
βέβαιον ἔχω, οὐχ εἰχός ἐστιν (es ist nicht wahrscheinlich), ἄλογόν ἐστιν, oe 
λόγον ἔχει, οὐχ ἀνεχτόν ἐστιν, οὐ λόγος ὑπολείπεται, οὐ πείϑω, οὐ πείϑομαε. 
οὐχ αἰτιῶμαι, οὐ συγχωρῶ u.dgl.; ferner: ἄνοια, ἀνόητόν ἐστιν; endlich einige 
Ausdrücke, die einen negativen Begriff in sich schliessen, indem sie 
etwas ausdrücken, was dem Gefühle, der Sittlichkeit widerstreitet: δεινόν 
ἐστιν, es ist wunderbar, ungereimt, αἰσχρόν ἐστιν —= οὐ καλόν ἐστιν, 68 ist 
unmoralisch, αἰσχύνη ἐστίν, αἰσχύνομαι, ich halte es für unedel. Ρ]. Gorg. 
509, ἃ οὐδεὶς οἷός τ᾽ ἐστὶν ἄλλως λέγων μὴ οὐ καταγέλαστος εἶναι Nemo 
potest non ridiculus esse, jeder macht sich lächerlich. Leg. 718, ὁ ἀνθρω- 
πεία φύσις οὐδεμία ἱκανὴ τὰ ἀνθρώπινα διοιχοῦσα αὐτοχράτωρ πάντα μὴ οὐχ 
ὑβρεώς τε καὶ ἀδιχίας μεστοῦσϑαι. Hdt. 8, 82 δήμου ἄρχοντος ἀδύνατα μὴ 
οὐ χαχότητα ἐγγίνεσϑαι, dass nicht Schlechtigkeit sich einfinde. Vgl. Th. 
8, 60. Simon. Ὁ. Pl. Prot. 344, ὁ ἄνδρα δ᾽ οὐκ ἔστι μὴ οὐ καχὸν ἔμμεναι, 
ὃν ἂν ἀμήχανος συμφορὰ χαϑέλῃ. Hdt.2, 181 ἔστι τοι οὐδεμία μηχανὴ μὴ οὐχ 
ἀπολωλέναι κάχιστα, fieri non potest, quin miserrime pereas. Vgl. 3, 51. 
Pl. Phaed. :72, ἃ. Οὐχ ἐγχωρεῖ μὴ οὐ X.Hell.2.3, 16. Οὐδὲν ἀνεχτὸν 
μὴ οὐ Pl. Theaet. 181, b. ΡΙ. οἷν. 427, 6 οὐχ ὁσιόν σοι ὃν μὴ οὐ βοηϑεὺ 
διχαιοσύνῃ, 68 ist nicht recht, dass du nicht Hilfe leistest. Phaed. 88,1 
οὐδενὶ npochxer.. μὴ οὐχ ἀνοήτως Bappeiv. Hdt.7,5 οὐχ οἰκός (= εἰκός 
ἐστι ᾿Αϑηναίους ἐργασαμένους πολλὰ δὴ καχὰ Πέρσας μὴ οὐ δοῦναι δίχην τῶ 
ἐποίησαν. Andoc. 3, 26 μὴ βοηϑούντων ἡμῶν οὐδὲ λόγος ὑπολείπεται μ' 
οὐκ ἀδιχεῖν ᾿Αργείους καὶ ποιεῖν ὁποῖον ἄν τι βούλωνται δικαίως, 80 bleib 
durchaus kein Grund, dass nicht. 8. OR. 1065 οὐχ ἄν πιϑοίμην pi 
οὐ τάδ᾽ ἐχμαϑεῖν σαφῶς, nicht kann ich darin folgen, dass ich dies nich 
genau erforschen sollte (ich kann nicht folgen, ich muss es unbeding 
erforschen). Th. 2, 93 ἐπεὶ οὔτε (sc. προσδοχία οὐδεμία nv) ἀπὸ τοὶ 
προφανοῦς τολμῆσαι av xaß’ ἡσυχίαν (80. ἐπιπλεῦσαι), οὔτ᾽ εἰ διενοοῦντο (SC 
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τιμῆσαι), μὴ οὐκ ἂν προαισϑέσϑαι, weil man weder annehmen konnte, 
dass die Feinde heranzuschiffen wagen wtrden, noch auch, wenn sie es 
su tun gedächten, man es nicht vorher bemerken wiirde. Hdt. 6, 11 
εἰ δὲ μαλαχίῃ διαχρήσεσϑε, οὐδεμίαν ὑμέων ἔχω ἐλπίδα μὴ οὐ δώσειν ὑμέας 
δίχην βασιλέι τῆς ἀποστάσιος. ΤῊ. 8, 71 οὐδὲ πιστεύων μὴ οὐχέτι ταράσσεσϑαι 
αὐτούς, und nicht überzeugt, dass nicht. 8. Ant. 935 f. ϑαρσεῖν οὐδὲν 
παραμυϑοῦμαι | μὴ οὐ τάδε ταύτῃ xaraxupoucdaı, ich kann dir nicht tröstlich 
raten, guten Mutes zu sein, dass dieses nicht so verwirklicht werde 
(= οὐ ϑαρσεῖν σε χρὴ μὴ οὐ χτλ.). Th. 1, 141 τὸ μὲν (860. τὰ σώματα) 
τιστὸν ἔχοντες ἐκ τῶν χινδύνων χἂν περιγενέσθαι, τὸ δὲ (86. τὰ γρήματα) οὐ 
βέβαιον (sc. ἔχοντες) μὴ οὐ προαναλώσειν. Pl. Lach. 189, 6 οὐ τὰ ὑμέτερα 
αἰτιασόμεϑα μὴ οὐχ ἕτοιμα εἶναί χαὶ συμβουλεύειν χαὶ συσχοπεῖν, dass 
nicht. (Hingegen Gorg. 518, ἃ οὐ τοὺς ἑστιῶντας αἰτιάσονται τῶν νόσων 
αἰτίους εἶναι, dass sie seien.) Phaed. 88, a (εἶ) ἐχεῖνο μηχέτι συγχωροῖ 
μὴ οὐ πονεῖν αὐτὴν (τὴν ψυχὴν) ἐν ταῖς πολλαῖς γὙενέσεσι χαὶ τελευτῶσαν . . 
ἀπόλλυσθαι. Phaedr. 240, ἃ τῷ δὲ δὴ ἐρωμένῳ ποῖον παραμύϑιον ἢ τίνας 
ἡδονὰς διδοὺς ποιήσει (ἐραστὴς πρεσβύτερος) . . μὴ οὐχὶ ἐπ᾽ ἔσχατον ἐλϑεῖν 
ἐηδίας; dass er nicht von dem äussersten Widerwillen ergriffen werde? 
Symp. 210, Ὁ πολλὴ ἄνοια μὴ οὐχ ἕν τε καὶ ταὐτὸν ἡγεῖσϑαι τὸ ἐπὶ πᾶσι 
τοῖς σώμασι χάλλος, 68 wllrde ein grosser Unsinn sein, nicht anzunehmen, 
dass. 218, ὁ πάνυ ἀνόητον ἡγοῦμαι εἶναί σοι μὴ οὐ χαὶ τοῦτο χαρίζεσϑαι. 
X.0y.8. 4, ὅ τὸν δὲ πρωτεύοντα ἐν ἕδρᾳ σχύνετο μὴ οὐ πλεῖστα xal 
ἐγαϑὰ ἔχοντα παρ᾽ αὐτοῦ φαίνεσθαι, er hielt es für ungeziemend, dass der 
den ersten Sitz Einnehmende nicht die grössten Güter von ihm erhalte. 
An. 2.3, 11 ὥστε πᾶσιν αἰσχύνην εἶναι μὴ οὐ συσπουδάζειν, Bodass 
alle eg für unehrenhaft hielten, nicht mit thätig zu sein. Pl. Prot. 
352, ἃ αἰσχρόν ἐστι xal ἐμοὶ σοφίαν μὴ οὐχὶ πάντων χράτιστον φάναι εἶναι 
τῶν ἀνϑρωπείων πραγμάτων, auch für mich ist es nicht ehrenhaft, zu 
behaupten, die Weisheit sei nicht das Vortrefflichste. Vgl. Theaet. 151, d. 
X.RL.6, 2. PI. Phaed, 85, ὁ τὸ τὰ λεγόμενα περὶ αὐτῶν μὴ οὐχὶ παντὶ 
τρόπῳ ἐλέγχειν xal μὴ προαφίστασϑαι, πρὶν ἄν πανταχῇ σχοπῶν ἀπείπῃ τις, 
raw μαλϑαχοῦ εἶναι ἀνδρός (SC. ἐμοὶ δοχεῖ) — ἄνανδρον εἶναι, d. h. es 
scheint mir unmännlich zu sein, das Gesagte nicht gründlich zu prüfen 
und davon früher abzustehen, als u.s.w. (Man erwartet xal προαφίστασϑαι 
ohne μή, da man sagt: μαλθαχοῦ ἐστιν ἀνδρὸς προαφίστασϑαι; allein ohne 
μὴ wiirde das Missverstänndnis entstehen: „es ist unmännlich, das 
Gesagte nicht gründlich zu prüfen und nicht davon früher abzustehen“, 
indem μὴ οὐ zu beiden Gliedern gezogen würde. Da der Gedanke des 
ersten Gliedes für den Griechen affirmativ ist (man soll gründlich prüfen), 
der des zweiten aber negativ (man soll nicht davon abstehen), so ist 
die Zufigung des zweiten μή ganz nattirlich. — Über ὥστε μὴ οὐ 
«inf.s. Anm. 9, i) 8. 216. 
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Anmerk, 8. Auch mit dem Partizipe findet sich μὴ οὖ bisweilen, in 
ganzen abör nicht sehr häufig, verbunden. Auch diese Verbindung findet nur 
statt, wenn das Prädikat des Satzes entweder durch οὔ negiert ist oder eine 
Negation in sich schliesst, als: αἰσχρόν (— οὐ καλόν), δυσάλγητος (— οὐκ olatır 
μων), χαλεπός (= οὐ ῥάδιος). Auch hier findet dieselbe Auffassungsweise wie 
bei dem Infinitive statt; 2. B. οὐ βίωσομαι μὴ οὐ σοὶ συνών, „ich will nicht 
"leben, ich muss mit dir Umgang haben.“ Unter dem Einflusse des sich neben 
dem negativen Ausdrucke μή σοι συνών eindrängenden affırmativen Gedanken: 
πάντως σοι συνέσομαι wird die Negation durch Zutritt von οὐ wieder aufgehoben 
Daher lässt sich μὴ οὔ übersetzen: ausser wenn oder: es ei denn, dass 
Hdt.2, 110 οὔχων δίκαιον εἶναι (86. Δαρεῖον τὸν ἑωυτοῦ ἀνδριάντα) ἱστάναι Eunpoatd 
τῶν ἐχείνου ἀναθημάτων μὴ οὐχ ὑπερβαλλόμενον τοῖσι ἔργοισι, 68 sei nicht rech! 
dass Ὁ. seine Bildsäule vor die Weihgeschenke jenes hinstelle, es sei denr 
dass er ihn an Thaten übertreffe. 6, 9 καταρρώδησαν μὴ οὐ δυνατοὶ γένωντε 
ὑπερβαλέσϑαι χαὶ οὕτω οὔτε τὴν Μίλητον οἷοίτε ἔωσι ἐξελεῖν μὴ οὐχ ἐόντες vauzpce 
τορες. 106 εἰνάτῃ δὲ (τοὺς Λαχεδαιμονίους) οὐκ ἐξελεύσεσϑαι ἔφασαν μὴ ὦ 
πλήρεος ἐόντος τοῦ χύχλου, ausser wenn Vollmond sei. Pl. Lys. 212, ἃ οὐχ ἄς 
ἐστὶ φίλον τῷ φιλοῦντι οὐδὲν μὴ οὐχ ἀντιφιλοῦν, ausser wenn es Gegenliebe zeig" 
(Aber 215, Ὁ φίλοι δέ γε οὐχ ἄν εἶεν μὴ περὶ πολλοῦ ποιούμενοι ἑαυτούς). Iaocı 
10, 47 τοιαύτης τιμῆς τυχεῖν... oby’ οἷόντε μὴ οὐ τὸν πολὺ τῇ γνώμῃ διαφέροντα 
Dem. 19, 123 αἵ τε πόλεις πολλαὶ καὶ χαλεπαὶ (— nicht leicht) λαβεῖν αἱ τῷ 
Φωχέων μὴ οὐ χρόνῳ καὶ πολιορχίᾳ (80. ληφϑεῖσαι). Ps. Dem. 58, 18 οὐδ᾽ ἂν εἶ 
(sc. ἐβουλήϑη μιχρὰ κερδᾶναι xTA.), μὴ οὐ συνειδὼς ἑαυτῷ συχοφαντοῦντι. 5. OR, 1: 
δυσάλγητος γὰρ ἄν | εἴην τοιάνδε μὴ οὐ χατοιχτίρων ἕδραν, ich müsste kein mit 
leidiges Herz haben, wenn ich nicht bemitleidete. .221 οὐ γὰρ ἄν μακρὰν 
ἴχνευον αὐτὸς μὴ οὐχ ἔχων τι σύμβολον, ich will euch helfen, sagt Oedipus 
aber ihr müsst mich, den Fremden, hierbei unterstützen; denn ich allein (αὐτός 
würde im Nachforschen nicht weit kommen, es sei denn, dass ich irgend ein« 
Handhabe erhielte. S.0C.360 ἥχεις γὰρ οὐ χενή γε, τοῦτ᾽ ἐγὼ σαφῶς | ἔξοιδα, μὴ 
οὐχὶ δεῖμ᾽ ἐμοὶ φέρουσά τι —= non ades quin feras. Hier ist das negierte Par 
tizip nur eine ausmalende Wiederholung des Begriffs χενή : leer (κενή) = οἴῃ! 
Botschaft (μὴ φέρουσά rı)l); μὴ οὐ aber steht, weil der Satz negiert ist. 


Anmerk. 9. Neben den beiden angeführten Verbindungen des Infinitiv 
mit der Negation: μὴ ποιεῖν und οὐ... μὴ οὐ ποιεῖν nehmen viele der obe 
genannten Ausdrücke nech andere Verbindungen mit dem Infinitive zu sic 
jedoch mit gewissen Modifikationen der Bedeutung?). Wir wollen jetzt eR 
Übersicht sämtlicher vorkommenden Verbindungen geben. 

a) Auf ein Verbum negativen Sinnes (Nr. 3) ohne οὔ folgt zuweil 
der blosse Infinitiv ohne μή, wie im Deutschen, 2. B. ich hindere die 
zu schreiben. Diese Verbindung findet am häufigsten bei χωλύω statt, 482 
aber auch öfters bei anderen Verben des Hinderns, Abhaltens, als: elpy- 
ἀπ-, ἔχω, κατ-, ἴσχω, ἐμπόδιός εἰμί, ἐχχλείω, ἐξωϑῶ, παύω Hdt., ἀπέχομαι, ἀρνοῦμ. 
(5. Alead. fr. 109 D.), εὐλαβοῦμαι. In dieser Verbindung erscheint der Infiniti 
einfach, wie im Deutschen, als Objekt des Verbs. Eur. Or. 268 σχήσω. 
πηδᾶν. Hdt. 5, 92 1 οἶχτός τις ἴσχει dnoxteiva. Pl. Phaed. 61, a ἧ τοῦ de 


l) Genau so OR. 57 ἔρημος, ἀνδρῶν μὴ ξυνοιχούντων ἔσω. Ähnlich Ant, ! 
σιγῶσ', ἐὰν μὴ πᾶσι χηρύξῃς τάδε. Phil. 81 χενὴν οἴχησιν ἀνθρώπων δίχα. - 
2) 8. Madvig Bemerkungen ber einige Punkte der Griech. Wortfügung 
lehre S. 47 ff. Wentzela.a. 0.9.9 ff. 
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north διεχώλυέ με ἀποθνήσχειν. Vgl. X.Cy.6.2, 18. An.2.5,7. Th. 7, 70, 7. 
Ps. Dem. 60, 9. Pl. soph. 242, a εἰ τοῦτό τις εἴργει δρᾶν ὄκνος. Ap. 81, ἃ (φωνή 
τς Ἱηνομένη) ἀεὶ ἀποτρέπει pe τοῦτο ὃ ἂν μέλλω πράττειν... τοῦτό ἐστιν ὅ μοι 
ἐναντιοῦται τὰ πολιτιχὰ πράττειν. X. Ag. 11, 7 τοῦ σώματος εἰχόνα στήσασθαι 
arieyero. Hdt. 5, 67 Κλεισϑένης ῥαψῳδοὺς ἔπαυσε ἐν Σιχυῶνι ἀγωνίζεσθαι. 
γεὶ. 1, 4. Th. 1, 70 βραχὺ γὰρ ἀπέλιπον ξυναμφότεραι (νῆες) διαχόσιαι γενέσϑαι, 
vgl. Piut. Cam. 40, 3. Timol. 1. Pl. οἷν. 410, a (οἱ νέοι) εὐλαβήσονταί σοι 
δικαστικῆς εἰς χρείαν ἱέναι. Vgl. 608, a. S. OR. 616. Hdt. 3, 66 τοῖσι παρεοῦσι 
ἐκιατίη πολλὴ ὑπεκέχυτο τοὺς μάγους ἔχειν τὰ πρήγματα. So ὅτι, dass, ὡς, 
e. verbo fin., wie im Deutschen, st. ὡς οὗ Nr. 8, Ὁ). Pl. Symp. 215, Ὁ ὅτι... 
ὁμοῖος εἶ τούτοις, οὐδ᾽ αὐτὸς ἄν που ἀμφισβητήσαις. Vgl.Isocr.18,35. Dem.19, 303 
ὅτι ταῦϑ' οὕτως ἔχει, αὐτὸς οὐχ οἷός 7’ ἀντειπεῖν ἔσται. Daher Isae. 9, 5 ὅτι μὲν 
οὐχ ἔϑαψε Κλέων ᾿Αστύφιλον, οὐδ᾽ ἄν αὐτὸς ἔξαρνος γένοιτο, dass K. den A. nicht 
begraben hat, kann er selbst nicht leugnen. — Ebenso der blosse Infinitiv 
nach den Anm. 7 besprochenen Verben des Schützens, Rettens, Weg- 
nehmens: σῴζειν, ῥύεσϑαι, ἀφαιρεῖσϑαι. Eur. Ph. 600 af (sc. σπονδαί) σε σῴζουσιν 
ϑανεῖν, retten vor dem Tode. Alc. 11 ὃν ϑανεῖν ἐρρυσάμην. Hipp. 1207 f. ἀφῃρέϑη | 
Sulpwvo; ἀκτὰς ὄμμα τοὐμὸν εἰσορᾶν. 

b) Ebenso wenn das negative Verb durch οὔ oder die Frageform 
verneint ist; dies geschieht besonders bei οὐ χωλύω, οὐχ ἐμποδών εἰμι. Aesch. 
Eum, 611 öpäacaı .. οὐχ ἀρνούμεϑα, wir leugnen nicht, es gethan zu haben, 
Vgl. Aeschin. 3, 250. Eur. H. f. 608 f. οὐχ ἀτιμάσω | ϑεοὺς προσειπεῖν. X. An. 
1.3, 16 τί κωλύει (— οὐδὲν x.) καὶ τὰ ἄχρα ἡμῖν κελεύειν Κῦρον προχαταλαβεῖν ; 
Vgl. Dem. 23, 130. 24, 216. Ρ]. Lys. 207, 6 οὐδὲ διαχωλύουσι ποιεῖν, ὧν ἂν 
ἐκιϑυμῆς. Vgl. 209, Ὁ. Ar. N. 1450. Euthyd. 306, ἃ ὥστε παρὰ πᾶσιν εὐδοχιμεῖν 
ἐμποδὼν σφίσιν εἶναι οὐδένας ἄλλους. Phaed. 101, ce τὴν σχίσιν (αἰτίαν εἶναι) 
οὐχ εὐλαβοῖο Av λέγειν, 

6) Mit τοῦ c. inf. ohne μή und ohne Negation des regierenden Verbs, 
wenn dasselbe seiner Bedeutung nach mit dem Genetive verbunden werden 
kann. X. Comm. 2. 1, 16 τοῦ δραπετεύειν (ol δεσπόται τοὺς οἰχέτας) δεσμοῖς 
ἐπείργουσιν. Κωλύω sehr selten, als: X. An. 1. 6, 2 καὶ χωλύσειε τοῦ 

χάειν Comm. 1. 2, 34 ὅτι ἀφεχτέον ἂν εἴη τοῦ ὀρϑῶς λέγειν. Cy. 8. 1, 9 ἐμπο- 
δὼν τίγνεται τοῦ συγγνώμης τυγχάνειν. 

d) Mit ὥστε c. inf. ohne μή und ohne Negation des regierenden 

Verbs, als Folgesatz (selten). X. Hell. 7. 2, 13 ὦστε τὴν σύντομον πρὸς τοὺς 


Πελληνέας ἀφικέσϑαι, ἡ πρὸ τοῦ τείχους φάραγξ εἶργε. 


e) Mit dem Infinitive und μή ohne Negation des regierenden 


Verbs. Dies ist die gewöhnliche Konstruktion, s. Nr. 8. 


ἢ Mit ὥστε c. inf. und μή und ohne Negation des regierenden Verbs, 


als Folgesatz, selten. Th. 1, 49 ἀπεχόμενοι ὥστε μὴ ἐμβάλλειν τινί, 4,130 
ἑκόλις οἱ orparnjol κατέσχον ὥστε μὴ καὶ τοὺς ἀνθρώπους διαφϑείρεσϑαι, X. An. 
8. 3, 16 εἰ μέλλοιμεν τούτους εἴργειν Bote μὴ δύνασθαι βλάπτειν ἡμᾶς. 8. 5, 11 ὥστε 
μι τῇ ὄλισθάνειν, ἡ ὕλη καὶ ἡ γῆ σχήσει. --- Nur vereinzelt ἀπαγορεύω τινί, ὅπως 
MY. Ρ]͵ οἷν. 339, a καίτοι ἔμοιγε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο ἀποχρινοίμην (zurück- 
Weisend auf 336, ἃ χαὶ ὅπως μοι μὴ ἐρεῖς). 


g) Mit dem Infinitive und μὴ οὔ, wenn das regierende Verb 


Negiert ist. Dies ist die regelmässige Konstruktion, und zwar sowohl wenn 


8 regierende Verb negative als auch wenn es positive Bedeutung hat, 


als: οὐχ ἀρνοῦμαι τοῦτο μὴ οὐχ οὕτως ἔχειν, non nego rem sic se habere, οὐ 


δόναμαι μὴ οὐ γράφειν, non possum non scribere. 8. Nr. 5. 
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h) Von dieser regelmässigen Konstruktion kommen nur selten Ausnahmen 
vor, d. ἢ. μή st. μὴ οὐ. a) nach Verben negativen Sinnes (Nr. 3): 8. Tr. 2% 
οὐδέ μ᾽ ὄμματος | φρουρὰν naprAde τόνδε μὴ λεύσσειν στόλον, und nicht ist δὲ 
meinem wachsamen Auge entgangen, diesen Zug zu sehen. Ph. 849 οὐ πολὺν] 
χρόνον μ᾽ ἐπέσχον μή με ναυστολεῖν ταχύ, nicht lange hielten sie mich zurück, 
schnell zu Schiffe zu gehen. Th. 3, 89 οὔτε I παροῦσα εὐδαιμονία παρέσχεν 
ὄχνον μὴ ἐλθεῖν ἐς τὰ δεινά, ihre glückliche Lage hielt sie nicht ab, sich in 
Gefahren zu begeben. Pl. Hipp. 1. 288, c πῶς γὰρ ἄν τολμῷμεν ἔξαρνοι εἶναι 
τὸ καλὸν μὴ καλὸν εἶναι, wie könnten wir leugnen, dass das Schöne schön ist! 
(wie könnten wir trüglich behaupten, das Schöne sei nicht schön). Dem. 27,15 
οὗτος δ' ἀχούσας οὔτ' ἠμφεσβήτησε μὴ σχεῖν (τὴν προῖκα) οὔτε χαλεπῶς ἤνεγχεν 
ὡς οὐχ εἰληφώς, ἀλλ᾽ ὡμολόγει, neque negavit se accepisse. --- β) nach Verben 
affirmativen Sinnes (Nr. 5). Aesch. Pr. 106 ἀλλ᾽ οὔτε σιγᾶν οὔτε μὴ σιγᾶν 
τύχας | olövre μοι τάσδ᾽ ἐστί, sed neque tacere neque non tacere possum, 
wegen des Gegensatzes. X. Hell. 5. 4, 32 λέγει μὴ ἀδιχεῖν μὲν Σφοδρίσν ἀδύνα. 
τον εἶναι. Pl. Theaet. 158, a τίς οὖν ἂν ἔτι πρός γε τοσοῦτον στρατόπεδον κα 
στρατηγὸν “Ὅμηρον δύναιτο ἀμφισβητήσας μὴ καταγέλαστος γενέσϑαι; Vgl. Sophist 
941, 6. X. Hell. 6. 1, 1 ἔλεγον, ὅτι, εἰ μὴ βοηϑήσοιεν, οὐ δυνήσοιντο μὴ neldeoda 
τοῖς Θηβαίοις. ΤᾺ. 8, 46 extr. οὐχ εἰκὸς εἶναι Λαχεδαιμονίους ἀπὸ μὲν σφῶν ἐλευϑε 
ροῦν νῦν τοὺς “Ἕλληνας, ἀπὸ δ᾽ ἐχείνων . μὴ ἐλευθερῶσαι (Gegensatz). Pl. Gorg 
458, ἃ αἰσχρὸν δὴ τὸ λοιπὸν... γίγνεται ἐμέ γε μὴ ἐϑέλειν, schimpflich = nich 
schön, wenn ich nicht bereit wäre. Isocr. 4, 160 αἰσχρὸν παρόντι μὲν α 1 
χρῆσϑαι, παρελθόντος δ᾽ αὐτοῦ μεμνῆσϑαι. Auch μή und μὴ οὔ nebeneinander 
X. ap. 84 οὔτε μὴ μεμνῆσϑαι δύναμαι αὐτοῦ, οὔτε μεμνημένος μὴ οὐκ ἐπαινεῖν 
weder bin ich imstande seiner nicht zu gedenken, noch wenn ich seineı 
gedenke, ihn nicht zu loben; μή wegen des Gegensatzes, der schärfer aus. 
gedrückt folgendermassen lauten würde: οὗτε μὴ pepvnoßar δύναμαι οὔτε μεμνῆ- 
σϑαι μὴ οὐχ ἐπαινῶν (ohne ihn zu loben). Hdt. 1, 187 Δαρείῳ δὲ καὶ δεινὸν 
ἐδόχεε εἶναι τῇσι πύλῃσι ταύτῃσι μηδὲν χρᾶσϑαι καὶ χρημάτων χειμένων καὶ αὐτῶν 
τῶν χρημάτων ἐπιχαλεομένων μὴ οὐ λαβεῖν αὐτά, dem D. schien 68 ungereimt zu 
sein, dass er davon keinen Gebrauch machen, und dass er, während Schätze 
darin lägen und die Schätze ihn sogar einlüden, sie nicht nehmen sollte. 


i) Auf ein negatives oder ein positives Verb mit οὔ folgt ὥστε pi 
οὔ c. inf. als Folgesatz, selten. a) Hdt. 8, 57 οὔτε σφέας Εὐρυβιάδης κατέχει" 
δυνήσεται οὔτε τις ἀνθρώπων ἄλλος, ὥστε μὴ οὐ διασχεδασϑῆναι τὴν στρατιήν, Wirt 
nicht abhalten können, dass das Heer zerstreut werde. Pl. Crat. 393, e οὐδὲ" 
ἐλύπησεν, ὥστε μὴ οὐχὶ τὴν .. φύσιν δηλῶσαι, es betrübte nicht — hindert: 
nicht, kund zu thun. — β) Aesch. Eum. 299 οὔτοι σ᾽ ᾿Απόλλων οὐδ᾽ ᾿Αϑηναία 
σϑένος | ῥύσαιτ' ἄν, ὦστε μὴ οὐ παρημελημένον | ἔρρειν, nicht A., auch nicht Ath 
kann dich retten, dass du nicht vernachlässigt herumirrtest. S. Ant. 97 rel 
σομαι γὰρ οὐ | τοσοῦτον οὐδέν, ὥστε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν. X. R. Ath. 3, 8 πολὶ 
δ' οὐχ οἵόντε μεταχινεῖν, ὥστε μὴ οὐχὶ τῆς δημοχρατίας ἀφαιρεῖν τι, viel dar 
man nicht ändern, dass man nicht zugleich etwas von der Demokratie weg 
nehme (ohne zugleich die Demokratie zum Teil zu vernichten). Pl.leg. 880, « 
νόμοι οἱ μὲν τῶν χρηστῶν ἀνθρώπων Evexa γίγνονται, ol δὲ τῶν τὴν παιδείαν διαφυγόν 
τῶν. .„ μηδὲν τεγχϑέντων, ὥστε μὴ οὐκ ἐπὶ πᾶσαν ἰέναι χάχην, die sich nich 
erweichen lassen, dass sie sich nicht jede Schlechtigkeit erlauben. 

k) Auf ein negatives Verb ohne οὔ folgt τό c. inf. als Objekt dei 
regierenden Verbs (vgl. auch 8 479, 1). X. Comm. 1. 3, 7 ἀποσχόμενον τὸ. 
artıodar [zweifelh. Lesart. Th. 7, 33 ἐπέσχον τὸ εὐθέως τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἐπιχει 
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ρεῖν, Vgl. 5. Ph. 881. 1241 ὅς σε κωλύσει τὸ δρᾶν. X. Comm. 4. 4, 11 διαφεύ- 
yuv τὸ ἀποδείκνυσθαι γνώμην. Cy. 3. 1, 27 φυλαττόμενος τὸ ἀπεχϑάνεσθαι. 
Aber nur selten folgt auf ein negatives Verb mit οὔ τό c. inf. ohne μή. 
8. Pb. 118 οὐκ ἂν ἀρνοίμην τὸ δρᾶν. 

ἢ Auf ein negatives Verb ohne οὗ folgt τὸ μή c. inf., gleichfalls als 
Objekt des regierenden Verbs, und zwar auch wenn dieses sonst mit dem 
Genetire verbunden wird (vgl. $ 479). Diese Konstruktion findet sich ziemlich 
häufig. 8. Ant. 535 ἢ ἐξομῇῷ τὸ μὴ εἰδέναι; ΟΟ. 1740 Ch. καὶ πάρος ἀπέφυγε 
Ant. τί; Ch. τὰ σφῷν τὸ μὴ πίτνειν κακῶς. Hdt. 5, 101 τὸ μὴ λεηλατῆσαι σφέας 
loyı τόδε. Th. 8, 1 τὸν πλεῖστον ὅμιλον τῶν ψιλῶν elpyov τὸ μὴ προεξιόντας τῶν 
ὅπλων τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως χαχουργεῖν. 7, 53 παύσαντες τὴν φλόγα καὶ τὸ μὴ 
προσελϑεῖν ἐγγὺς τὴν ὁλχάδα. X. Ag. 5, 4 διαμάχεσϑαι ἀνὰ χράτος τὸ μὴ φιλη- 
düvan An. 4. 8, 14 οὗτοί εἰσιν ἡμῖν ἐμποδὼν τὸ μὴ Ton εἶναι, ἔνϑα πάλαι 
σπεύδομεν. Pi. Phaed. 117, c τέως μὲν οἷοί τε ἦσαν χατέχειν τὸ μὴ δαχρύειν. 
leg. 93, d φοβεῖσϑαι τὸ μήτε ἐπενεγχεῖν ψευδῆ τιμωρίαν χτλ. Hdt.2,7 σμικρόν 
ττὸ διάφορον... τῶν ὁδῶν τουτέων τὸ μὴ ἴσας μῆχος εἶναι (διάφορον — ἐμπόδιον). 
Dem. 28, 167 τρεῖς μόναι ψῆφοι διήνεγχαν τὸ μὴ ϑανάτου τιμῆσαι. — Dem. 23, 205 
Κίμωνα... παρὰ τρεῖς ἀφεῖσαν ψήφους τὸ μὴ ϑανάτῳ ζημιῶσαι. 

m) Auf ein entweder negatives oder positives Verb mit ou folgt 
τὸ μὴ οὔ c. inf.: eine ungemein häufige Konstruktion. a) Aesch. Pr. 786 οὐχ 
ἐναυτιώσομαι | τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν πᾶν, S. OR. 283 un παρῇς τὸ μὴ οὐ 
φράσαι, 1232 λείπει μὲν οὐδ᾽ ἃ πρόσϑεν ἤδεμεν τὸ μὴ οὐ | βαρύστον᾽ εἶναι, nihsl 
abest, quin, quae jam novimus, sint luctuosa. Tr. 621 f. οὔ τι μὴ σφαλῶ. 
τὸ μὴ ou. δεῖξαι. Ant. 544 μήτοι... μ' ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ | ϑανεῖν, ΑἹ, 721 ἴ. 
ὡς οὐχ ἀρχέσοι τὸ μὴ οὐ... ϑανεῖν; er werde es nicht verhüten können, 
gesteinigt zu werden. Aesch. Pr. 918 οὐ δὲν γὰρ αὐτῷ ταῦτ᾽ ἑπαρκέσει τὸ μὴ 
οὐ [πεσεῖν ἀτίλως. Ar. Av. 86 f. οὐ. μισοῦντ᾽ ἐχείνην τὴν πόλιν τὸ μὴ οὐ 
μεγάλην εἶναι, der Stadt nicht missgönnend, dass sie gross sei. Pl. οἷν. 354, Ὁ 
οὐχ ἀπεσχόμην τὸ μὴ οὐχ ἐπὶ τοῦτο ἐλϑεῖν ἀπ᾽ ἐχείνου. Vgl. X. Cy. 1. 6, 32. 
ΡΙ, Phil. 18, a τὸ udv οὖν μὴ οὐχ ἡδέα εἶναι τὰ ἡδέα λόγος οὐδεὶς ἀμφισβητεῖ, 
dass das Angenehme angenehm sei bestreitet keine Rede. X.conv.3, 3 οὐδείς 
vor ἀντιλέγει τὸ μὴ οὐ λέξειν, ὅτι χτλ, Hell.3.8,6 οὐδένα δύνασϑαι χρύπτειν 

τὸ μὴ οὐχ ἡδέως ἂν χαὶ ὠμῶν ἐσϑίειν αὐτῶν. Vect. 3, 7 οὐ μέντοι δύσελπίς εἰμι 
τὸ μὴ οὐχὶ προϑύμως ἂν τοὺς πολίτας εἰς τὰ τοιαῦτα εἰσφέρειν, Ebenso bei Aus- 
drücken des Befreiens u. a. (Anm. 7) Pl. Crit. 48, ὁ οὐδὲν αὐτοὺς ἐπιλύεται ἡ 
ἡλιχία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχτεῖν τῇ παρούσῃ τύχῃ, Keineswegs macht sie ihr vor- 
gericktes Alter frei von Klagen. — β) Aesch. Eum. 914 οὐχ ἀνέξομαι τὸ 
μὴ οὐ | τήνδ᾽ ἀστύνιχον ἐν βροτοῖς τιμᾶν πόλιν, ich werde es nicht tiber mich 
gewinnen, dass ich diese sieggekrönte Stadt nicht ehren sollte. ΡΙ]. 165. 891, a 
οὐδ' ὅσιον ἔμοιγε εἶναι φαίνεται τὸ μὴ οὐ βοηϑεῖν τούτοις τοῖς λόγοις πάντα ἄνδρα, 
Soph. 219, e τήν γε μὴν ϑηρευτιχὴν ἄλογον τὸ μὴ οὐ τέμνειν διγῇ. Dem. 24, 69 
τοῖς δὲ (τοῖς ἐξεληλεγμένοι:) οὐδὲ λόγος λείπεται τὸ μὴ οὐ πονηροῖς εἶναι, den 
Überführten bleibt nicht einmal eine Ausrede übrig, dass sie nicht schlecht 
seien. X. Hell. 5. 2, 36 ὁ δὲ ἀπελογεῖτο μὲν πρὸς πάντα ταῦτα, οὐ μέντοι ἔπειϑέ 
Te τὸ μὴ οὐ μεγαλοπράγμων εἶναι, nicht jedoch konnte er liberzeugen, dass er 
nicht grosse Anschläge im Sinne habe. Ar. R. 68 κοὐδείς γέ μ᾽ ἂν πείσειεν 
ἀνθρώπων τὸ μὴ οὐχ ἐλϑεῖν ἐπ’ ἐκεῖνον, niemand wird mich durch Überredung 
dahin bringen, dass ich nicht zu jenem gehe. X. ΟΥ̓. 7. 5, 42 τοῖς ϑεοῖς 
οὐδὲν ἂν ἔχοιμεν μέμψασϑαι τὸ μὴ οὐχὶ μέχρι τοῦδε πάντα, ὅσα εὐχόμεϑα, κατα- 
πεπραγέναι, den Göttern können wir keinen Vorwurf machen, dass sie nicht 
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gethan hätten. Ar. Lys. 1199 μηδὲν οὕτως εὖ σεσημάνϑαι τὸ μὴ οὐχὶ τοὺς 
ῥύπους ἀνασπάσαι, nichts soll so wohl versiegelt sein, dass ihr nicht die Siegel 
abrisset. 

ἢ) Statt τὸ μὴ οὔ wird bisweilen in dem eben angeführten Falle τὸ μὲ 
gesetzt (von den Herausgebern vielfach in μὴ οὐ geändert), als: «) 8. Ant.42 
xal φημὶ δρᾶσαι xobx ἀπαρνοῦμαι τὸ μή (mit Bitterkeit im wörtlichen Ar 
schlusse an die vorausgehende Frage des Kreon, daher nicht zu änden:. 
OR. 1387 f. οὐχ ἂν ἐσχόμην τὸ μὴ ἀποχλῖσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας. X. Hell 
6. 1, 16 οὐδὲ διὰ ταῦτα ἀσχολίαν ἔχει τὸ μὴ πράττειν ἀεὶ τὸ δεόμενον, ancı 
hierdurch wird er nicht behindert, zu thun. Dem. 19, 163 οὐ δ᾽' ἄρνη σίς ἐστιν 
αὐτοῖς τὸ μὴ ταῦϑ᾽ ὑπὲρ Φιλίππου πράττειν. 20, 135 οὐδὲ γὰρ ἀμφισβήτηοιι 
καταλείπεται τὸ μὴ ταῦτα ποιεῖν (Blass μὴ οὐ). — β) Hdt. 1, 909 οὔχων ἐσὶ 
μηχανὴ ἀπὸ τῆς ὄψιος ταύτης οὐδεμία τὸ μὴ ἐχεῖνον ἐπιβουλεύειν ἐμοί, nacı 
diesem Traumgesicht ist es unmöglich, dass jener mir nicht nachstelle 
Pl. ap. 29, c ("Avurog ἔφη) οὐχ οἷόν τε εἶναι τὸ μὴ droxtelval pe, 68 sei nich 
möglich, dass man mich nicht zum Tode verurteile Aesch. Ag. 1171 üx: 
δ᾽ οὐδὲν ἐπήρχεσαν τὸ μὴ πόλιν μέν, ὥσπερ οὖν ἔχει, παϑεῖν. S. Tr. 88 οὐδὲ 
ἐλλείψω τὸ μὴ | πᾶσαν πυϑέσϑαι τῶνδ' ἀλήϑειαν πέρι (seit Brunck μὴ οἱ 
X. Cy. 5. 1,25 τίς... σοῦ ἀπελείφϑη τὸ μή σοι dxoAoufeiv; wer trennte sic 
von dir, sodass er dich nicht begleitete? Pl. leg. 781, ὁ οὐδὲν ἡμᾶς den 
χατεπεῖγον τὸ μὴ .. σχοπεῖν τὰ περὶ τοὺς νόμους, e8 drängt uns nichts, da: 
wir nicht das Wesen der Gesetze untersuchen sollten. 


Anmerk. 10. Aber X. Comm. 4. 8, 9 ἐμοὶ δὲ τί αἰσχρὸν τὸ ἑτέρους μ 
δύνασϑαι περὶ ἐμοῦ τὰ δίχαια μήτε γνῶναι μήτε ποιῆσαι; entspricht μή (nicht μ 
οὖ) der Regel, da in der Frageform eine Negation liegt: οὐ δὲν αἰσχρὸν “ 
ἑτέρους μὴ ὃ., und nach οὐχ αἰσχρόν ein Infinitiv mit μὴ οὔ nicht folgen kanı 
Auch Ρ]. Parm. 147, a εἰ δὲ μήτε ἑαυτοῖς ἕτερά ἐστι μήτε τῷ ἑτέρῳ, οὐ πάντῃ nd 
ἄν ἐχφύγοι τὸ μὴ ἕτερα εἶναι ἀλλήλων; darf nicht τὸ μὴ ou stehen, da durch di 
Frageform die Negation aufgehoben wird, und der Sinn ohne Frage ist: πάντ 
ἤδη ἂν ἐχφύγοι τὸ μή χτλ.; daher folgt als Antwort auf diese Frage: ἐχφύγο 

o) Wenn der regierende Verbalausdruck von der Art ist, dass er de 
Genetiv zussich nehmen kann, als: ἔχω τινά τινος, halte ab von etwas; B 
folgt bisweilen τοῦ μή c. inf.; häufiger jedoch ist nach solchen Ausdrücke 
die unter 1) erwähnte Konstruktion τὸ μή c. inf. a) nach negativen Au 
drücken: X. An. 3. 5, 11 πᾶς ἀσχὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ μὴ καταδῦναι, wird ve 
hindern, zu sinken. Cy. 2. 4, 23 ἀποσοβοῦντες ἂν ἐμποδὼν γίγνοιντο τοῦ ! 
ὁρᾶν αὐτοὺς τὸ ὅλον στράτευμά σου. Ebenso ἐμπόδιος γίγνομαι τοῦ μή 6. f: 
Pl. leg. 882,. a. 928, 6ΘἁυἉΒ Auch ἀπέγω τοῦ μή in der Bdtg. bin entfers 
stehe ab Dem. 21, 41, gwhnl. aber bloss τοῦ c. inf. Isocr. 7, 17 pıxp 
ἀπέλιπον τοῦ μὴ ταῖς ἐσχάταις συμφοραῖς περιπεσεῖν Th. 1, 76 οὐδεὶς... τ 
μὴ πλέον ἔχειν ἀπετράπετο, liess sich abhalten, Vorteil zu ziehen. Auch na 
Substantiven: Th. 2, 49 xal ἢ ἀπορία τοῦ μὴ ἡσυχάζειν xal ἢ ἀγρυπνία ἐπέκει 
Mangel an Ruhe. 3, 75 τῇ τοῦ μὴ ξυμπλεῖν ἀπιστίᾳ, misstrauische Weigerur 
mitzuschiffen. Pl. Politic. 279, ce τὰ δὲ τοῦ μὴ πάσχειν ἀμυντήρια, Mittel z 
Abwehr, etwas zu leiden. X. Cy. 8. 1, 27 ζυγὰ τοῦ μὴ ὑβρίσαι. Dem. 19, 1 
τοῦ δὲ μὴ πάσχειν (χαχώς) αὐτοὶ πᾶσαν ἄδειαν Tiyere, ihr hattet keine Furc 
Übles zu leiden. 24, 9 ἐνούσης δὲ οὐδεμιᾶς ἔτ᾽ ἀποστροφῆς τοῦ μὴ τὰ χρήμ 
ἔχειν ὑμᾶς, da nicht mehr in Abrede gestellt werden konnte, dass ihr ( 
Gelder hättet. — ß) nach positiven Ausdrücken. Aesch. Pr. 235 ἐξελυσ 
μὴν βροτοὺς τοῦ μὴ διαρραισϑέντας εἰς ἄδου μολεῖν, ich machte die Mensch 
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frei, dass sie nicht in den Hades gingen. Hdt. 1, 86 βουλόμενος εἰδέναι, εἴ τίς 
μν δαιμόνων ῥύσεται τοῦ μὴ ζῶντα καταχαυϑῆναι. X. Cy. 8. 3, 81 dv ἀσφαλεῖ 
εἰσι τοῦ μηδὲν παϑεῖν, sie befinden sich in Sicherheit, dass sie nichts erleiden. 
Pl. Euthyd. 272, Ὁ (ἔχω) παραμύϑιον τοῦ μὴ φοβεῖσϑαι, ich habe einen Trost, 
nicht zu fürchten, einen Trost, der mich nicht fürchten lässt. Leg. 637, c 
arası δὴ τοῖς τοιούτοις μία ἀπόχρισις ἀπολύεσϑαι δοχεῖ τοῦ μὴ καχώῶς ἔχειν, ἀλλ᾽ 
ὀρδῶς „omnibus igitur his (moribus et institutis) videtur una responsio ἐέδεγαξέο 
(exeusatio) esse, ut non prave, sed recte ge habere videantur* Stallb. (Schanz 
schr. mit Hertlein τὸ μὴ καχῶς ἔχειν.) 

Anmerk. 11. Ganz vereinzelt findet sich τοῦ μὴ οὐ c.inf. Eur. Hipp. 48 f. 
τὸ γὰρ τῆσδ᾽ οὐ προτιμήσω xaxdv| τοῦ μὴ οὐ παρασχεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐμοὶ | 
δίκην. Die Stelle ist nach Massgabe von Nr.5 zu erklären: Phädras Untergang 
bedeutet für mich nicht so viel, dass ich deshalb meine Feinde nicht bestrafen 
sollte (eigentl.: nicht mehr, als die Nichtbestrafung meiner Feinde bedeuten 
würde. Der Genetiv ist hier anderer Natur, als in den oben (unter o) ange- 
führten Beispielen (— ἢ τὸ μὴ οὐ δίχην παρασχεῖν) und nach προτιμήσω kaum 
τὰ entbehren, die Anderung in τὸ μὴ οὐ ist daher abzuweisen. 

6. Eine nach deutscher Auffassung überflüssige Negation findet 
sich zuweilen nach den Adverbien πλήν, χωρίς, ἐχτός, ἄνευ, in 
denen allen ein negativer Begriff liegt, nach πρίν in Verbindung mit 
einer vorangehenden Negation, endlich nach μᾶλλον ἡ meistens nach 
einer vorangehenden Negation, doch auch ohne diese. X.R.L. 15, 6 χαὶ 
ἕδρας δὲ πάντες ὑπανίστανται βασιλεῖ πλὴν οὐχ ἔφοροι, wie wir auch sagen 
können: Alle erheben sich von ihrem Sitze, ausgenommen die Ephoren 
nieht. Dem. 18, 45 χαὶ τοιουτονί τι πάϑος πεπονϑότων ἁπάντων, πλὴν 
οὐχ ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἑκάστων οἰομένων τὸ δεινὸν ἥξειν, indem jeder meinte, 
allen anderen ausser ihnen (== nur nicht ihnen) werde die Gefahr nahen. 
ö6, 23 νῦν δὲ φαίνεται (ἢ ναῦς) . . πλέουσα πανταχόσε πλὴν οὐχ εἰς ᾿Αθήνας. 
Der späteren Gräcität gehören die Verbindungen πλὴν εἰ μή, χωρὶς εἰ 
un, ἐχτὸς εἰ μή an, in denen die Adverbia πλήν u. s. w. geradezu tber- 
flissig sind und nur gewissermassen als Anktindigung einer Ausnahme 
dienen; ebenso ἄνευ τοῦ μή. Luc. vitar. auct. 7 τί δ᾽ av τις αὐτῷ χρή- 
σατο. 9 πλὴν εἰ μὴ σκαπανέα γε καὶ ὁδροφόρον αὐτὸν ἀποδειχτέον: AUBSET 
man mtisste ihn denn zu einem Gräber oder Wasserträger machen. 
Χωρὶς εἰ μή Plut. mor. 698, 6. Camill. 41. Luc. piscat. 6 extr. ἐχτὸς 
εἰ μὴ χατὰ τὸν θάμυριν.. εἴη τὴν φύσιν, ausser er miisste denn eine 
Gesinnung haben wie Tham. Ath.1,17,a εἰ δὲ τύχοι ἄνευ τοῦ μηδεμιᾶς 
τῶν ἄλλων ψαῦσαι, νιχᾶν. Eur. Hel. 322 πρὶν δ᾽ οὐδὲν ὀρϑῶς εἰδέναι, τί 
sa πλέον | λυπουμένῃ γένοιτ᾽ av; wie im volkstümlichen Deutsch: „ehe 
da nichts Genaues weisst, nützt das Klagen nichts (gemischt aus: „ehe 
du etwas weisst“ und: „jetzt wo du noch nichts weisst“). Οὐ 
μᾶλλον, ἢ οὐ nicht in höherem Grade... als, ἃ. i. ebenso sehr. . 
wie (mit Umkehrung der Glieder). Hdt. 4, 118 nxeı ὁ Πέρσης οὐδέν 
τι μᾶλλον ἐπ᾽ ἡμέας ἢ οὐ καὶ ἐπὶ ὑμέας, ebenso gut gegen euch wie 
begen ung. 5, 94 ἀποδειχνύντες τε λόγῳ οὐδὲν μᾶλλον Αἰολεῦσι μετεὸν 
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τῆς Ἰλιάδος χώρης ἢ οὐ καὶ σφίσι καὶ τοῖσι ἄλλοισι χτλ. 7.16, 3 φανῆναι di 
οὐδὲν μᾶλλόν μοι ὀφείλει ἔχοντι τὴν σὴν ἐσθῆτα ἢ οὐ καὶ τὴν ἐμήν, οὐδὲ 
τι μᾶλλον ἐν χοίτῃ τῇ σῇ ἀναπαυομένῳ ἢ οὐ καὶ ἐν τῇ ἐμῇ. Dem. 50,66 
εὖ δ᾽ ἴστε, ὅτι οὐ περὶ τῶν ἐμῶν ἰδίων μᾶλλον τιμωρήσεσϑε Πολυχλέα ı 
οὐχ ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν, ebensosehr in eurem Interesse, wie in dem 
meinigen. Daneben οὐ. . μᾶλλον ἢ οὐ nicht sowohl, als vielmehr. 
Th. 2, 62 οὐδ᾽ εἰκὸς χαλεπῶς φέρειν αὐτῶν (τῶν οἰχιών) μᾶλλον ἢ οὖν 
ὀλιγωρῆσαι, nicht geziemt es sich, zu klagen vielmehr statt zu vergessen 
X. Hell. 6. 3, 15 τί οὖν δεῖ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἀναμένειν, ἕως av ὑπὸ πλήϑου 
χαχῶν ἀπείπωμεν, μᾶλλον ἢ οὐχ ὡς τάχιστα... τὴν εἰρήνην ποιήσασϑαι 
Ps. Dem. 49, 8 οὐ περὶ πλείονος ἐποιήσατο ὁ πατὴρ περιουσίαν χρημάτα 
μᾶλλον ” οὐ Τιμοβέῳ ὑπηρετῆσαι. So auch ohne vorausgehende Negatior 
Th. 3, 36 μετάνοιά τις εὐϑὺς ἣν αὐτοῖς xal ἀναλογισμὸς ὠμὸν τὸ βούλευμ 
χαὶ μέγα ἐγνῶσϑαι πόλιν ὅλην διαφϑεῖραι μᾶλλον ἢ οὐ τοὺς αἰτίους, € 
befiel sie Reue, und sie überdachten noch einmal ihren grausame 
Beschluss, die ganze Stadt vielmehr zu vernichten als (statt) di 
Schuldigen. [Es liegt darin der Sinn: die ganze Stadt zu vernichten 
und nicht die Schuldigen!), wie auch wirklich gesagt wird. Th. 1,12 
τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν μᾶλλον χαὶ μὴ Ev πόρῳ χατῳχημένους. 1, 74 ἐδείσατ 
ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον] Ähnlich wie nach οὐ μᾶλλον - 
findet sich οὐ nach οὐ μαχρὰν ὥστε Eur. Ph. 1868 τὰ μὲν πρὸ πύργω 
εὐτυχήματα χϑονὸς | 0108” οὐ μαχρὰν γὰρ τειχέων περιπτυχαί, | ὥστ᾽ οὐ" 
ἅπαντά σ᾽ εἰδέναι τὰ δρώμενα. Das affırmative Gegenstück würde sein 
μαχρὰν ὥστε εἰδέναι, zu weit entfernt, um die Vorgänge zu erkennen 
Die Verneinung des Satzes zieht die tiberflüssige zweite Negation nac 
sich („nicht zu weit entfernt, um nicht“). 

Anmerk. 12. Dem. 21, 70 schreibt man jetzt mit cod. S. εἰ τοίνυν τ 
ὑμῶν ἄλλως πως ἔχει τὴν ὀργὴν ἐπὶ Μειδίαν ἢ ὡς δέον αὐτὸν τεϑνάναι statt ἡ u 
οὐ δέον. Th. 1, 77 οἱ δὲ εἰθισμένοι πρὸς ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, ἦν τι παρ 
τὸ μὴ οἴεσϑαι χρῆναι. ἐλασσωθώῶσιν, οὐ τοῦ πλέονος μὴ στερισχόμενοι χάρ 


ἔχουσιν gehört nicht hierher: παρὰ τὸ μὴ οἴεσθαι χρῆναι steht für παρὰ τὸ οἴεσϑ' 
μὴ χρῆναι, wider ihre Überzeugung, dass es nicht geschehen dürfe. Vgl. Stah 


) Auch in den romanischen Sprachen, wie zuweilen in der ältere 
deutschen Sprache und noch jetzt häufig in der Volkssprache erscheint na 
dem Komparativ eine Negation, als: il est plus sage que vous ne... pense 
moins, mieux, autre que ne; 118 parlent aufrement (ἀλλω:) qu’ 118 ne penser 
Ital. il riboldo tornö pi presto che il suo padrone non se lo aspetasse, di 
Bösewicht kehrte schneller zurück, als sein Herr nicht vermutete, le lingı 
allora assai men coltivate in Europa che non al presente, weit weniger betrieb« 
als gegenwärtig nicht. „Der Papst mengt sich mehr in weltliche Geschäf 
denn kein Kaiser noch König“ Luther, in d. Bibelübers. Jesaia 43, 13 aw 
bin ich ehe denn nie kein Tag war. Sirach 24, 39 sein Sinn ist reicher wed 
kein Meer u. sein Wort tiefer denn kein Abgrund. Selbst Goethe im Tasso IH, 
Und leichter wäre sie dir zu entbehren, als sie es jenem guten Mann nicht i: 
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7. Von dem bisher behandelten μή und μὴ οὐ muss man das 
un und μὴ οὔ wohl unterscheiden, das in Verbindung mit dem Kon- 
junktive, Optative oder Indikative nach den Ausdrücken der Furcht, 
Besorgnis, Ungewissheit, Überlegung, des Zweifelns, Miss- 
trauens u. dgl. gebraucht wird, und zwar μή, wenn angezeigt 
werden soll, dass das Objekt der Furcht eintreten werde 
oder eingetreten sei, fan οὔ (μὴ οὐδείς, οὐχέτι u. 5. w.) hingegen, 
das das Objekt der Furcht nicht eintreten werde oder 
nicht eingetreten sei, als: δέδοιχα, μὴ ἀποθάνῃ, ich bin besorgt, 
dass er sterbe, mefuo, ne moriatur. Häufig wird dieses μή und μὴ οὔ, 
wie wir $394, 71 5.224 gesehen haben, elliptisch gebraucht, indem es 
auf einen Ausdruck der Besorgnis, der dem Redenden in der Seele 
vorschwebt, bezogen wird. Die nähere Erörterung dieses Gebrauches 
von μή und μὴ οὗ, sowie die Konstruktion der damit eingeleiteten 
Sätze 5, ἃ 589. 

8. Auch in der (erst nachhomerischen) Verbindung οὐ μή ἢ) mit 
Konjunktiv Aoristi, seltener Präsentis, oder mit Indikativ Futuri 
weist μή ursprünglich auf eine dem Redenden vorschwebende 
Besorgnis hin, die durch οὐ in Abrede gestellt wird: οὐ μὴ γένηται 
(γενήσεται) τοῦτο, e8 steht nicht (06) zu befürchten, dass (ur) dies 
geschehe, ἃ. i. dies wird sicherlich nicht geschehen. (Hinzugefligt 
wird der Ausdruck der Besorgnis z. B. Pl. ap. 28, Ὁ οὐδὲν δεινὸν μὴ 
ἐν ἐμοὶ στῇ (ἡ διαβολή), es hat keine Gefahr, dass sie etwa bei mir Halt 
machen sollte. Vgl. Gorg. 520, ἃ. Phaed. 84, b. Civ. 465, Ὁ, πρὶ 
.Stallb.b X. Comm. 2. 1, 25 οὐ φόβος, μή σε ἀγάγω ἐπὶ τὸ ταῦτα 
τορίζεσϑα. Mit persönlicher Konstruktion: Hdt. 7, 235 οὐδὲν δεινοὶ 
ἔσονταί Tor, μὴ . . βοηϑέωσι ταύτῃ. Allmählich aber tritt der Begriff 
der Besorgnis so sehr in den Hintergrund (wie bei μή und μὴ οὐ 
$ 394, 7), dass die Wendung nur als zuversichtlichere Form der nega- 
tiven Behauptung für die Zukunft erscheint und οὐ μή geradezu als 
starke Negation (neutigquam) empfunden wird. Hieraus erklärt eg sich, 
dass neben dem Konjunktiv auch der Indikativ des Futurs auftritt, 
dass ferner οὐ μή auch einen Acc. 6. inf. einleiten kann und dass endlich 
οὐδεὶς μή stehen kann, wo man dem Ursprunge der Formel nach οὐ μή 
τς erwarten müsste. Aesch. 8. 38 οὐ τι μὴ ληφθῶ δόλῳ, sicherlich 
werde ich nicht gefasst werden. 83. OC. 450 οὔτι μὴ λάχωσι τοῦδε 
συμμάχου, οὐδὲ. . ἥξει. ΕἸ. 42 ἢ, οὐ γάρ σε μὴ γήρᾳ Te xal χρόνῳ μαχρῷ | 
Ἰνῶσ᾽ οὐδ᾽ ὑποπτεύσουσιν. Vgl. OC. 408. 649. 1708. Ai. 88. 421. 560. 
Ph. 103. 381. 418. Tr. 621. 1190. EI. 1052 ἀλλ᾽ εἴσιϑ᾽" οὐ σοι μὴ 





ἢ Vgl. Kviöala Ztschr. f. d. österr. Gymn. 1856, S. 755 ff. Gilders- 
leeve, American Journal of Philol. 3, 202 ff. 
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μεϑέψομαί ποτε. ΟΟ. 176 οὗτοι μήποτέ σ᾽ ἐκ τῶνδ᾽ ἑδράνων, ὦ γέρον, ἄχοντέ 
τις ἄξει. Eur.Hec. 1039 ἀλλ᾽ οὐ τι μὴ φύγητε λαιψηρῷ ποδί, ubi v. Pflugk. 
Vgl. Herc. f. 718. Ar. Β. 508 μὰ τὸν ᾿Απόλλω, οὐ μι ἡ σ᾽ ἐγὼ | περιόψομ' 
ἀπελϑόντα. PI. Civ. 341, ὁ ἀλλ᾽ οὐ μὴ οἷός τ᾿ ἧς, sed non vereor, ne id 
possis facere h. 6. sed facere certe non poteris, 8. Stallb. 492, e sun 
yap γίγνεται, οὔτε Ἰἴγονεν οὐδὲ οὖν μὴ γένηται ἀλλοῖον ηϑος, πρὸς ἀρετὶ; 
παρὰ τὴν τούτων παιδείαν πεπαιδευμένον, ubi v. Stallb. 591, ὁ οὔτε ἐφυτεὺ 
ϑησαν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ οὔτε μὴ φυῶσιν. 473, ἃ οὐδὲ αὕτη ἡ πολιτεία μήποτ 
πρότερον φυῇ τε καὶ φῶς ἡλίου ἴδῃ. Phaedr. 227, ἃ οὐ μὴ σοῦ ἀπολειφϑε 
260, 6 οὔτε ἔστιν οὔτε μήποτε ὕστερον γένηται, vgl. Legg. 942, 
Phil. 15, ἃ τοῦτο οὔτε μὴ παύσηταί ποτε οὔτε ἤρξατο νῦν. 21, 6 οὐδέτερ 
ὁ Blog . . ἔμοιγε τούτων αἱρετός, οὐδ᾽ ἄλλῳ μήποτε... φανῇ. 48, ἃ οὐ y 
μὴ δυνατὸς ὦ. X. An.2.2,12 οὐχέτι μὴ δύνηται βασιλεὺς ἡμᾶς χαταλαβα 
7.8, 26. Hier. 11,.158. Ογ. 8. 1, ὅ οὐ μὴ δυνήσεται ἰλῦρος εὑρεῖν, 8. Bor 
In or. obl. mit Optativ 8. Ph. 611 (ἐθέσπισεν) τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ ὡς 
μήποτε | πέρσοιεν. Mit Infinitiv Eur. Ph. 1590 σαφῶς γὰρ εἶπε Τειρεσέ 
od μή ποτε | σοῦ τήνδε τῆν οἰχοῦντος εὖ πράξειν πόλιν. Ferner: οὐδεὶς μ. 
Χ. Αη. 4.8, 18 οὐδεὶς μηκέτι μείνῃ τῶν πολεμίων. Pl. Crit. 44, Ὁ row 
τοῦ ἐπιτηδείου, οἷον ἐγὼ οὐδένα μήποτε εὑρήσω. Charm. 168, ἃ. 6 ἄχρα 
yap ὄψις οὐδὲν [ἀν] μήποτε ἴδῃ — ὄψις οὐ μή ποτε ἴδῃ, ἄχρων = 
Vgl.Symp. 214,4. Dem. 6, 24 av ταύτην σῴζητε, οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητ. 
18, 246 xal οὐδεὶς μήποϑ' εὕρῃ xar ἐμὲ οὐδὲν ἐλλειφϑέν. 22, 39 x 
δίχην οὐδεὶς οὐδεμίαν μὴ δῷ. 28, 179 οὐδὲν μὴ δυνηϑῆ, πρότερον λῦσαι 
Nach dem Fragworte οὐχοῦν: Pl. Phaed. 105, ἃ οὐχοῦν ψυχὴ τὸ dvavılr. 
ᾧ αὐτὴ ἐπιφέρει ἀεὶ οὐ μή ποτε δέξηται; nicht wahr? die Seele wir 
sicherlich nie das Gegenteil von dem, was sie selbst herzubringt, au 
nehmen ? 

Anmerk. 13. Der Konjunktiv sowohl des Präsens als des Aorists wei: 
nach οὐ μή wie auch sonst (8. $ 394, 1) stets auf die Zukunft hin, und beic 
unterscheiden sich nur 80, wie auch sonst (8. $ 389, 6). Die Stellen, wo ἂς 
Konjunktiv des Aorists und des Präsens von einer vergangenen Handlur 
gebraucht sein sollen, lassen eine richtigere Erklärung zu. S. Ph. 418 ἀλ 
οὐχ ὁ Τυδέως γόνος | 008’ οὑμπολητὸς Σισύφου Λαερτίῳ | οὐ μὴ ϑάνωσι heisst: werd‘ 
sicherlich nicht so leicht sterben. Eur. Heracl. 384 οὐ γάρ τι μὴ ψεύσῃ 
xtpuxos λόγος, sicherlich wird sich das Wort nicht als eine Lüge herausstell« 

9. Ebenso liesse sich grammatisch die Formel: οὐ μὴ δράσ 
τοῦτο, Welche die attischen Dichter in imperativischem Sin 
gebrauchen, mit Kühner als eine Behauptung mit befehlende 
Sinne (vgl. 8 387, 6) betrachten: du wirst dies sicherlich nicht thı 
— thue es doch nicht! (ich will nicht hoffen, dass du es thust.) Alle 
der Sinn der hier in Betracht kommenden Beispiele, in denen e 
besonders lebhafter, erregter, zuweilen strenger und bitterer Te 
unverkennbar ist, empfiehlt mehr die seit Elmsley ad Eur. Med. 11: 
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und Hermann, ÖOpusc. vol. 3 p. 235 544ᾳ. übliche Auffassung als 
lebhafte Frage; z. B. Ar. N. 505 οὐ μὴ λαλήσεις; wirst du nicht das 
Schwatzen lassen? 296 οὐ μὴ σχώψει μηδὲ ποιήσεις ἅπερ ol τρυγοδαίμονες 
οὗτοι, | ἀλλ᾽ εὐφήμει (so seit Elmsley und Brunck statt σχώψῃς U. ποιήσῃς), 
wirt du aufhören mit deinen Witzen? R.299 οὐ μὴ καλεῖς μ᾽, | ὠνϑρωφ᾽, 
ἱκετεύω, μηδὲ χατερεῖς τοὔνομα, wirst du nicht das Rufen lassen, ich bitte 
dich inständig, rufe mich doch ja nicht beim Namen! 8. Tr. 978 οὐ μὴ 
pi τὸν ὑπνῷῳ κάτοχον | χἀχχινήσεις .. νόσον; Weiteres 8. $ 387, 7. 
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Syntaxe des zusammengesetzten Satzes 


oder 


Lehre von der Satzverbindung. 


Erstes Kapitel. 
8515. A. Beiordnung. 


1. Solange der Mensch auf der untersten Stufe seiner geisti 
Entwickelung steht, spricht er seine Gedanken in einzelnen Säl 
nach einander aus, unbekümmert den inneren Zusammenh 
und die wechselseitige Beziehung der Gedanken auch äusserlid 
der Form darzustellen. Sowie aber mit dem weiteren Fortschre 
des geistigen Lebens dem Menschen der innere Zusamment 
seiner Gedanken klarer vor die Seele tritt, so fühlt er das Bedür 
denselben auch in der Rede zu bezeichnen. Die Sprache p 
daher Gebilde aus, welche die Verbindung der dem Inhalte ı 
zusammengehörigen und die Einheit des Gedankens darsteller 
Sätze ausdrücken. Die Grammatik nennt diese Gebilde Konju 
tionen (obvöespot). 

2. Die Verbindungsweise der Sätze bestand jedoch anfänj 
nur in Aneinanderreihung und Nebeneinanderstellung 
Sätze, indem die vorher ohne alles Band neben einander steheı 
Sätze, als: πατρὸς Κῦρος λέγεται γενέσϑαι Καμβύσεω, Περσῶν Baar 
ὁ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν γένους ἦν᾽ οἱ Περσεῖδαι ἀπὸ Περσέως 
ἔζονται, jetzt mittelst der Konjunktionen enger zusammengehs 
wurden, als: πατρὸς μὲν δὴ ὁ Κῦρος λέγεται γενέσϑαι Καμβύσεω, Ile 
βασιλέως: ὁ δὲ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν γένους ἦν᾽ οἱ δὲ Περο 
ἀπὸ Περσέως χληΐζονται X. Cy. 1. 2, 1. So einfach diese Verbindu: 
weise ursprünglich gewesen sein mag, so entwickelte sie sich d 
je mehr der Mensch das Verhältnis der Gedanken zu einandeı 
prüfen und abzuwägen lernte, zu einer grossen Feinheit, Bestim 
heit und Mannigfaltigkeit. 
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3. Aber auch hier konnte der immer weiter forschende, immer 
tiefer in das Reich der Gedanken eindringende und nach Klarheit 
strebende Geist nicht stehen bleiben. Es konnte ihm nicht verborgen 
bleiben, dass er zur Vollendung seiner Sprache noch Eines Schrittes 
bedurfte. Er musste erkennen, dass die innerlich verbundenen Sätze 
sich entweder so zu einander verhalten, dass sie zwar die Einheit 
eins Gedankens darstellen, ein jeder jedoch gewissermassen selb- 
ständig und unabhängig neben dem anderen besteht, als: Sokrates 
war sehr weise, und Platon war sehr weise; oder so, dass sie 
gänzlich in einander verschlungen sind, indem der eine dem anderen 
inhäriert oder von ihm abhängt und von diesem gleichsam getragen 
wird, der eine den anderen ergänzt oder näher bestimmt, der eine 
als ein unselbständiges und abhängiges Glied des anderen hervor- 
tritt. Zur Unterscheidung dieses Verhältnisses von jenem bildete 
sich nun in der Sprache eine neue Verbindungsform, durch welche 
der ergänzende oder bestimmende Satz als ein blosser Begriff, als 
ein blosses Satzglied (Substantiv, Adjektiv, Adverb, s. 8 547,5) 
des anderen Satzes dargestellt wurde, indem zur Bezeichnung dieser 
Verbindung besondere Konjunktionen ausgeprägt wurden, als: ὅτε 
τὸ ἔαρ nAde, τὰ δένδρα ϑάλλει. 

4. Die erstere Verbindungsart nennen wir Beiordnung (Koordi- 
nation oder Parataxe) und die dazu gehörigen Konjunktionen, als: 
aa, τέ, δέ u.s.f., beiordnende Konjunktionen oder Bindewörter; 
die letztere Verbindungsform Unterordnung (Subordination oder 
Hypotaxe) und die dazu gehörigen Konjunktionen, als: ore, ὅτι, ὡς, 
εἰ unterordnende Konjunktionen oder Fügewörter. Die Binde- 
wörter sowohl als die Fügewörter dienen eigentlich nur zur Ver- 
bindung ganzer Sätze; wenn aber mehrere Sätze einzelne Glieder 
gemeinschaftlich haben, so werden die gemeinschaftlichen Glieder in 
der Regel nur einmal ausgedrückt. Hierdurch werden die Sätze in 
Einn zusammengezogen,als: Σωχράτης ἦν σοφὸς καὶ 2. ἦν ἀγαϑός — 2. 
ἣν σοφὸς χαὶ ἀγαϑός. I. ἦν σοφὸς καὶ Πλάτων ἣν σοφός — 2. καὶ Πλ. ἦσαν σοφοί. 
& σοφὸς ἦν x. ἀγ. χαὶ IM. σοφ. ἦν x. ἀγ. --- 2. καὶ Πλ. ἦσαν σοφοὶ καὶ ἀ αϑοί. 

5. Nach der grammatischen Form der Verbindung sind alle 
beigeordneten Sätze einander gleich: sie werden sämtlich als 
8fammatische Hauptsätze betrachtet; nach ihrem Inhalte aber, 
nach dem inneren (logischen) Verhältnisse können sie auch ver- 
schieden sein. Denn jeder Gedanke, der seinem Inhalte nach einem 
anderen Gedanken inhäriert und ein ergänzendes Glied desselben aus- 
macht, kann in einem beigeordneten Satze ausgesprochen werden, 
wie dies anfänglich immer geschehen ist, als: ἡμέρα ἐγεγόνει καὶ ol 
πολέμιοι ἀπεχώρησαν. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 15 
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8 516. Beiordnende Satzverbindung (Parataxe) an der Stelle der 
unterordnenden Satzverbindung (Hypotaxe). 


1. Dass die parataktische Satzverbindung in allen Sprachen 
die ursprüngliche sei, versteht sich teils von selbst, teils geht es 
auch deutlich daraus hervor, dass alle Sprachen ursprünglich für 
das Demonstrativ- und Relativpronomen, sowie für die demonstra- 
tiven und relativen Adverbien und Konjunktionen nur Eine Form 
besassen, nämlich die demonstrative, indem das Demonstrativ dazu 
diente, anaphorisch auf einen Begriff des vorgehenden Satzes 
oder auf den ganzen Satz zurückzuweisen. Einem Satzgebilde z. B. 
wie M, 241 Διὸς πειϑώμεϑα βουλῇ, | ὃς rası ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει 
oder ὃ, 127 ἕναι᾿ ἐνὶ Θήβης | Alyontizc, od: πλεῖστα δόμοις ἐν χτήματα χεῖται 
lagen urspriinglich (wenn wir uns auf einen vorgriechischen Stand- 
punkt versetzen) zwei grammatische Hauptsätze zu grunde: lasst uns 
dem Ratschlusse des Zeus gehorchen: der ist Herrscher, und: er wohnte 
in Theben; da liegen viele Schätze. Da aber zweifellos schon frih- 
zeitig der zweite Satz als logisch untergeordnet empfunden wurde, 
insofern er eine nähere Bestimmung (Ergänzung, Begründung u. 8. w.) 
des ersten Satzes darstellt, so gewöhnte man sich daran, das ans- 
phorische Pronomen und Adverb zur Anknüpfung untergeordneter Sätze 
zu gebrauchen, sodass die anaphorische Verwendung von ὅς durch die 
relativische vollständig verdrängt und das Adverb oft, da, dort, zu 
einer Konjunktion: da, wo, herabgedrückt wurde. Auf demselben Wege 
sind auch andere Adverbien zu unterordnenden Konjunktionen geworden, 
2. B. πρίν, ursprünglich „eber“, dann „ebe“. 2, 135 ἀλλὰ σὺ μὲν μήπω 
χαταδύσεο μῶλον Apnos, | πρίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν Töne, 
ursprünglich: vorher wenigstens sollst du mich sehen. Oft deutet der 
Redende im ersten Satze auf die ihm bereits im Geiste vorschwebende 
Ergänzung durch den zweiten Satz hin. K, 322 (ὕμοσσον) 7, μὲν τοὺς 
ἵππους τε καὶ ἅρματα ποιχίλα χαλχῷ | δωσέμεν, oT φορέουσιν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
Σ, 189 μήτηρ δ᾽ οὔ pe φίλη πρίν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσθαι, | πρίν γ᾽ αὐτὴν 
ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι. 

2. Auf demselben Wege, auf dem in vorgriechischer Zeit ὅς 
ἢ. ὃ aus einem anaphorischen Pronomen zu einem relativen geworders 
ist, hat auf griechischem Boden das ebenfalls anaphorisch verwandte 
Demonstrativum ὁ, ἢ, τό nebst den zu demselben Stamme gehörigen 
Pronominen und Adverbien τόσος, τόϑι, τόφρα, τέως neben seiner 
ursprünglichen Bedeutung vielfach relativische Geltung gewonnen: 
Z, 153 ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσχεν, ὃ χέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, zunächst: der 
‚war der listigste; dann: der der listigste war. Q, 824 πηόσϑε μὲν 
ἡμίονοι ἕλκον τετράχυχλον ἀπήνην, | τὰς ᾿Ιδαῖος ἔλαυνε. II, 150 (Ξάνθον καὶ 
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Ballov), τοὺς Zrexe . : Ποδάγρη (dagegen B, 513 υἷες "Apnoc, | οὺς τέχεν 
᾿Αστούγγ). B, 813 (κολώνη) τὴν ἢ τοι ἄνδρες Βατίειαν χιχλήσχουτιν (dagegen 
1,425 nde γ᾽ ἑτοίμη, [ἣν νῦν ἐξράσσαντο). Über den relativischen Gebrauch 
von ὁ, 4, τό in den Dialekten 8. 88 174 u. 460. Pind. N. 4, 4 f. οὐδὲ 
ϑερμὸν ὕδωρ τόσον γε μαλθακὰ τεύχει | γυῖα, τόσσον εὐλογία φόρμιγγι 
συνάορος. Hymn. Cer. 188 τέως πρὸς δώμαϑ᾽ ἴχωμαι, ubi v. Herm., vgl. 
Ap. Αἰ. 4, 821. 1617; Ὁ. Hdt. nur zweimal τέως μέν und im Nachsatze 
οἱ δέ, ἣ δέ: 1, 173 τέως μὲν δὴ αὐτῶν Σαρπηδὼν ἦρχε, ol δὲ ἐχαλέοντο.. 
Toppda. 4, 105 ἢ δὲ μήτηρ Φερετίμη, τέως μὲν ὁ ᾿Αρχεσίλεως ἐν τῇ Βάρχῃ 
διαιτᾶτο. .,) ἢ δὲ εἶχε αὐτὴ τοῦ παιδὸς τὰ γέρεα. Bei Plato nur Symp. 
191,0 χαὶ τέως μὲν ἂν παῖδες ὦσιν . ., φιλοῦσι τοὺς ἄνδρας ohne Variante; 
bei Demosthenes aber sehr häufig!), 2. B. 1, 20 χαὶ τέως ἐστὶ χαιρός, 
ἐντιλάβεσθε τῶν πραγμάτων. 19, 326. 2, 21. 4, 15. 29, 43. Τόϑι st. 
odı Theoer. ep. 4, 1. 

3. Umgekehrt finden sich nicht nur in den Mundarten, sondern 
auch in der attischen Litteratur die sonst in relativischer Ver- 
wendung üblichen Formen ὅς, ὁ, οὕς, ἅς, οἷς demonstrativisch 
gebraucht. Ob wir berechtigt sind, hierin einen Überrest aus der 
Ureit zu erblicken, in der der Relativstamm jo noch Demonstrativ- 
bedeutung hatte (s. Nr. 1), ist höchst zweifelhaft. Vielmehr hat die 
Annahme, dass jene Formen überhaupt vom Relativstamme jo zu 
trennen und als Weiterwucherungen des Artikelstammes so zu 
betrachten sind, viel Wahrscheinlichkeit. Wie aus dem Stamme so, 
der zuerst auf den Nominativ des Mask. und Fem. im Singular (ὁ, ἢ) 
beschränkt war, schon in sehr früher Zeit die pluralischen Analogie- 
bildungen οἱ und αἱ erwachsen sind, die die älteren Formen τοί 
und ταί fast in allen Dialekten gänzlich verdrängten, so kann in 
jüngerer Zeit vereinzelt die Analogie weitergegriffen und neben ἢ 
das Neutrum ©, neben οἱ und αἱ die obliquen Kasus οὖς, a; U. 8. w. 
erzeugt haben, die indessen fast nur in wenigen festen Verbindungen 
(. Nr. 4) zu allgemeinerer Geltung gelangt sind. Das demonstrative 
ὡς ist dann als’ eine mit dem Nominativzeichen < versehene Neben- 
form des Artikels ὁ zu betrachten?2). — Homer gebraucht ὃς in 
demonstrativer Bedeutung besonders in Verbindung mit οὐδέ, μηδέ, γάρ, 
χα, Z, 59 μηδ᾽ ovrva γαστέρι μήτηρ | χοῦρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, 
0 ig quidem aufugiat. Οὐδ᾽ ὁς Χ,201. Καὶ ὃς Φ, 198. “Ὅς 1άρ a, 286. 
p, 172. °O γάρ (Neutr.) ὦ, 190 0 γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. Vgl. W, 9. 
M, 344. Auch allein, wie ὃ, 389 τόν γ᾽ el πως σὺ δύναιο λοχησάμενος 
λελαβέσϑαι, | ὅς χέν τοι εἴπῃσιν ὁδόν, go wird der dir sagen. So auch 
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e, 481 οὺς ὑπ᾽ ᾽Οδυσσεὺς δύσετο. Hes. op. 22 εἰς Etepov γάρ τίς τε ἰδὼν... 
ὃς σπεύδει μέν χτλ. 429 ὃς γὰρ βουσὶν ἀροῦν ὀχυρώτατός ἐστιν. Phocyl.1 
(Brgk) Λέριοι xaxoi” οὐχ ὁ μέν, ὃς δ᾽ ou. — Mit den entsprechende 
Relativen stimmen auch folgende demonstrativ gebrauchte Ad 
verbien formell überein: ὡς (ὡς) 80, vom Stamme des Artikels, gegeı 
über ὡς wie vom Stamme des Relative; auch einander korrespondieren« 
z.B. Ξ, 294 ὡς δ᾽ ἴδεν, ὡς μιν ἔρος πυχινὰς φρένας ἀμφεκάλυψεν, vgl. T, 14 
Y, 424. Theocr. 2, 82. 3, 42. Ferner ὁτέ, ebenfalls vom Stamme 8 
(gegenüber ore v. St. jo): ὁτὲ μὲν. . ἄλλοτε δέ, bald... bald A, 65 
3, 599. 602. Y,49 ἢ; ἄλλοτε μὲν... ὁτὲ δέ A, 566 f.; ὁτὲ δέ allein 
doch ebenfalls im Gegensatze zum Vorhergehenden (ein andermal wiedeı 
P, 178. Sodann ἕως statt τέως in ἕως μὲν zur Einleitung einer im 
perfektischen Handlung, deren Endpunkt dann durch eine adversativ 
Zeitbestimmung wie ἀλλ᾽ ὅτε δή, αὐτὰρ ἐπεὶ δή genauer bestimmt wird 
daher — aliquamdiu M, 141. N, 143. 0, 277. P, 727. 180. β, 148 
y, 1261). In gleichem Sinne vereinzelt ὄφρα — τόφρα, indes, 0, 547 
Endlich das seinem Ursprunge nach unklare ἵνα in der Bedeutung id 
nur K, 127 ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσϑαι. Zweifelhaft ist ὅσον. 
ὅσσον — quam ... tam Theocr. 4, 39. 

4. Auch noch in der neuionischen und attischen Prosi 
hat sich dies demonstrativ gebrauchte ὃς u. s. w. in gewissı 
Verbindungen erhalten, nämlich: a) χαὶ ὃς Hdt. 7,18. X.Cy.5.4,4 
Conv. 1, 15. 2.3, 16. An. 1.8, 16. 8. 4, 48 u.s. Comm. 1.4, 2 
8.1, δ u.s. (Hierzu καὶ r Hdt.8,87. Pl.Symp. 201, e. Antiph. 1,16 
xai οἵ Hdt. 8, 56. Th. 4. 33. X. Cy. 4.2, 13. 5, 52; aber in des 
Casibus obliquis χαὶ τόν, ei eum 8 459, 1, 6:) — Ὁ) ὃς μέν... ὃς δέ 
der eine . . der andere2). Hippoer. T. I. p. 75 ἐσχέφϑαι δὲ χρὴ καὶ τι 
περὶ ἀνακλίσεων ἃ μὲν αὐτέων πρὸς τὴν ὥρην, ἃ δὲ xal πρὸς τὰ γένεα, vgl 
p. 720. T. Π. p. 18. Sehr häufig bei Späteren. Bei Demosthene 
18, 71 πόλεις ᾿ Ἑλληνίδας ac μὲν ἀναιρῶν, εἰς ἃς δὲ τοὺς φυγάδας χατά᾽ο' 
öfters in Psephismen, wie 164 ἃς μέν... τινὰς dl. 182 ἃς μέν. 
τινὰς dE . . εἰς ἐνίας, ubi v. Bremi. Eur. 1. T. 419 f. Ch. γνώμα δ᾽ ὁ 
μὲν ἄκαιρος ὄλβου, τοῖς δ᾽ εἰς μέσον ἤχει. Dem. 41, 11 ἀλλ᾽ ἃ μὲν E; 
προλαβών, τῶν δὲ τὰ μέρη χομίζεται (wo aber Blass mit cod. A ἀλλὰ 
μὲν schreibt); — c) ὃς καὶ ὅς, der und der, dieser ünd jene 
unbestimmt welcher, irgend ein beliebiger (sehr selten). Hdt. 4, 68 τ 
βασιληίας ἱστίας ἐπιώρχκηχε ὃς καὶ ὃς, nur im Nominative (im Akk. τὸν » 
τόν, τὸ καὶ τό 8 459, 1, ἢ 5. 685); — d) in der Formel: ἢ δ᾽ ὃς, ΒΡΥΙΔ' 
er, am häufigsten bei Plato, z.B. οἷν. 334,6. (Hierzu 7 δ᾽ ἡ, sprach si 


“ἢ Delbrück (Vergl. Gramm. d. indogerm. Spr. Synt. III S. 338 betracht 
ξως μέν als abgekürzten Satz: „wie lange es nun sein mochte“; ebenso τόφρα.. 
3) S. Hermann ad Vig. p. 706 84. 
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Pl. Symp. 205, 6.) — [e) ἕως μέν st. τέως μέν Ὁ. Hdt. 8, 74 ohne Var. 
(sber 1, 85 nur in d. cdd. 8 u. 6 u. Ὁ. Eustath. ad 1]. 1, 193, u. 2, 169 
in8 u.V, sonst aber sagt er immer τέως μέν, daher seit Bredov. dial. 
Hit. p. 50 auch überall τέως μέν gelesen wird);] — f) dr& δέ (allein 
— interdum) zu Anfang eines Satzes: X. ven. 5, 8. 20. 9, 20, in der 
Mitte 9, 8: ὁτὲ μέν. . ὁτὲ δέ erst b. d. Späteren, seit Aristoteles. 
Apoll. Rh. 3, 1300 f. ὁτὲ μέν Te. . ὅτ᾽ αὐ. 

5. Obwohl der Standpunkt der Sprache, auf dem sie nur die 
parataktische Satzverbindung kannte, schon lange vor Homer über- 
wunden sein muss; denn in den Homerischen Gesängen finden wir 
die hypotaktische Satzverbindung schon bis zu hoher Vollendung 
ausgebildet: so hat sich doch neben dieser auch jene von Homer 
an bei allen Autoren vielfach erhalten, bei einigen häufiger, bei 
anderen seltener. Übrigens schliessen wir hier diejenigen Fälle aus, 
in welchen zwar eine grammatische Parataxe stattfindet, das logische 
Verhältnis der Sätze aber durch eine beiordnende Konjunktion, wie 
tie, denn, οὖν, also, u. s. w., bezeichnet wird. 

6. Wir müssen aber in dem Gebrauche der Parataxe zwei Arten 
wohl unterscheiden: die natürliche und die künstliche oder 
rhetorische. Die natürliche geht aus einer gewissen Bequem- 
lichkeit oder Nachlässigkeit hervor, indem der Redende die Gedanken 
aneinander reiht, unbekümmert, in welchem inneren logischen Ver- 
hältnisse dieselben zueinander stehen. Und das ist die wahre Para- 
taxe, deren sich alle Sprachen in dem ersten Stadium ihrer Ent- 
wickelung stets bedienen. Die künstliche oder rhetorische 
Parataxe hingegen, durch welche der Redende einen Gedanken, der 
einem anderen als ein blosses Glied inhärieren sollte, der Form nach 
diesem gleichstellt und dadurch gleichsam zu gleicher Würde zu 
erheben und nachdrücklich hervorzuheben sucht, wird absichtlich 
angewendet, um der Rede grösseres Gewicht zu geben oder der 
Darstellung grössere Lebhaftigkeit zu verleihen. Allerdings lässt sich 
nicht immer mit Sicherheit entscheiden, ob man eine Parataxe zu 
jener oder zu dieser Art rechnen soll, da wir nicht in die Seele 
des Redenden sehen und daher auch nicht wissen können, ob er 

die parataktische Redeform absichtlich gewählt habe, oder ob sie 
ihm nur unwillkürlich entschlüpft sei. 

7. Von der natürlichen Parataxe finden sich viele Beispiele 
bei Homer. Z, 147 φύλλα τὰ μέν. τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἀλλὰ δέ 9’ 
ὅλη | τηλεϑόωσα φύει" ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη (δέ. ὅτε ἕαρος ἐπιγίγνεται 
ὥρῃ. P, 300 f. ὁ δ᾽ ayy’ αὐτοῖο πέσε πρηνὴς ἐπὶ νεχρῷ, | τῆλ᾽ ἀπὸ Λαρίσης 
ἀρψφάλαχος- οὐδὲ τοκεῦσιν | ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ ol 
αἰὼν] ἔπλεϑ᾽ ὑπ᾽ Αἴαντος μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι (st. ὅτι μινυνϑ. οἱ αἰὼν 
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ἔπλετο). X, 235 νὸν 8’ ἔτι χαὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, | ὃς ἔτὶ 
ἐμεῦ εἵνεχ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφθαλμοῖσιν, [τείχεος ἐξελϑεῖν, ἄλλοι δ᾽ ἕντοσὶ 
μένουσιν (Bi. ἐπειδὴ ἄλλοι ἕντ. μένουσιν. β, 313 ἢ οὐχ ἄλις, ὡς’ 
πάροιϑεν ἐχείρετε πολλὰ χαὶ ἐσθλὰ  χτήματ᾽ ἐμά, μνηστῆρες, ἐγὼ δ᾽ 
νήπιος ἦα Bi. πάροιϑεν, ὁτε ἐγὼ ἔτι νήπιος ἦα. ψ, 87 84. (ἄγε δή μ 
μαῖα φίλη, νημερτὲς ἔνισπε,) ὅππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφῆχεν 
μοῦνος ἐών, οἱ 8’ αἰὲν ἀολλέες ἔνδον ἔμιμνον (ὅτε οἱ ἄλλοι αἰὲν. 
ἔνδον ἔμιμνον). K, 185 πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ ἀνδρῶν ἠδὲ xuvu 
ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὅλωλεν (st. οἷς ὕπνος ἀπόλωλεν). X, 9 οὐδέ 
πώ pe | ἔγνως, ὡς ϑεός εἰμι, σὺ δ’ ἀσπερχὲς μενεαίνεις (statt ὅτι μενεαίνι 
wie ®, 410 ἢ). Vgl. A, 133 f. u. das. Nägelsbach. — Sehr reich 

Beispielen der parataktischen Fügung statt der hypotaktischen 

Herodot, zu dessen lockerem und losem Erzählungsstile sich die 
bequemere und geläufigere Satzverbindung ganz eignete. 1, 1 ἐλϑεῖν, 
τὴν ϑάλασσαν.. . τοῦ βασιλέος ϑυγατέρα. τὸ δέ οἱ οὔνομα εἶναι. . ἴο 
6 Κροῖσος ἣν Λυδὸς μὲν Ἰένος, παῖς δὲ ᾿Αλυάττεω.. οὗτος ὁ Κροῖσος x 
8 οὗτος δὴ ὧν ὁ Κανδαύλης ἠράσϑη τῆς ἑωυτοῦ γυναιχός᾽ ἐρασϑεὶς δὲ ἐνόμ 
οἱ εἶναι γυναῖκα πολλὸν πασέων χαλλίστην. 36 νεόγαμός τε γάρ ἐστι, x 
ταῦτά οἱ νῦν μέλε. Auch bei Thukydides sind die Beispiele nie 
selten, wie 3, 88 οἰχοῦσι δ᾽ ἐν μιᾷ τῶν νήσων οὐ μεγάλῃ, καλεῖται δὲ Arnd 
Mehr Beispiele Ὁ. Poppo Part. I. Vol. 1, p. 291. X. An. 4. 7, 18 
yovaixec ῥιπτοῦσαι τὰ παιδία εἶτα ἑαυτὰς ἐπιχατερρίπτουν xal ol ἄνδρες ber 
τως. Ἔνϑα δὴ καὶ Αἰνείας. . ἰδών τινα ϑέοντα ὡς ῥίψοντα ἑαυτὸν. 
ἐπιλαμβάνεται ὡς χωλύσων' ὁ δὲ αὐτὸν ἐπισπᾶται χαὶ ἀμφότεροι ᾧχοντο zu 
τῶν πετρῶν φερόμενοι χαὶ ἀπέϑανον st. ἔνϑα δὴ χαὶ Αἰνείας. ., ἐπιλαμβα 
nevos . . ἀπέθανεν. Sehr häufig wird ein grundangebender 9 
durch δέ st. γάρ angereiht. I, 496 ἢ. ἀλλ’, ᾿Δχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν μέτι 
οὐδέ τί σε χρὴ | νηλεὲς ἤτορ ἔχειν᾽ στρεπτοὶ δέ τε xai ϑεοὶ αὐτοί. 2,416 
δ᾽ οὔπερ ἔχει ϑράσος, ὃς χεν ἴδηται, | ἐγγὺς ἐών᾽ χαλεπὸς δὲ Διὸς per 
χεραυνός. Vgl. A, 259 mit ἃ. Bemerk. von Naegelsbach. Eur. Hipp. 1 
δυσέρωτες δὴ φαινόμεϑ᾽ ὄντες | τοῦδε (τοῦ ζῆν) . . | δι' ἀπειροσύνην ἄλ 
βιότου | χοὐχ ἀπόδειξιν τῶν ὁπὸ γαίας" | μύϑοις δ' ἄλλως φερόμεσϑα. \ 
ΤῊ. 1. 77, 8 ἐκείνως δέ χτλ. 86,2 οἱ δ᾽ οὐχέτι χτλ. X. An.1.7,12 ’Af 
κόμας δέ. 6. 0,9 extr. Comm.2.1,1. Lyeurg. 51 εὑρήσετε δέ ἢ). Fer 
auch statt ouv, wenn Imperativsätze, die durch das Vorhergehe: 
begründet sind, durch δέ angereiht werden. &, 204 ("Ewvosiyare, ol Δαν. 
tot . . Ödwp' ἀνάγουσιν πολλά τε xal yaplevra' σὺ δέ σφισι βούλεο νί; 
Vgl. A, 83. Eur. 7. T. 468 ὦ .. ᾿Αγαμεμνόνιον | ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τ 
σοι πέμπω ᾽ | δέξαι δέ 2). 


ἢ Vgl. Hermann ad Viger. p. 845. Hartung I. 8. 167. Kühner 
Xen. Comm. 2. 1, 1. — 2) Mehr Beispiele bei Hartung a. a. 0. 5. 166 ἢ. 
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8. Manche Verbindungen der Art sind allgemein gebräuchlich 
und selbst von den sorgfältigsten Attikern aufgenommen worden, 
als: rd... xal oder xai allein st. ὅτε von gleichzeitigen Handlungen, 
ara... καί, sobald als, b. Hom. ἅμα... δέ. ε, 262 τέτρατον ἦμαρ 
Im, χαὶ τῷ τετέλεστο ἅπαντα. T, 242 αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽' apa μῦϑος ἔην, τετέ- 
λεγο δὲ ἔργον. Hdt. 2, 93 αὐτίχα τε πλέα γίνεται ταῦτα χαὶ παραχρῆμα 
ἡνύων σμιχρῶν πίμπλαται πάντα. 4, 150 ἅμα τε ἔλεγε ταῦτα καὶ ἐδείχνυε 
ἐς τν Βάττον. X. An. 2. 1, 7 ἤδη τὰ ἣν περὶ πλήϑουσαν ἀγορὰν καὶ 
ἔρχονται. . χήρυχες. 1. 2, 12. 6, 2. 6. 4, 26 u. 8.ἁἩ Pi. Symp. 220, e 
ibiq. Stallb. Hdt. 1, 112 ἅμα δὲ ταῦτα ἔλεγε. . καὶ ἀπεδείχνυε. 
x. Hell. 7. 1, 28 καὶ ἅμα ταῦτ᾽ ἔλεγε χαὶ ἀπίει. Pl. Crat. 440, b ἅμα 
τ Av μεταπίπτοι εἰς ἄλλο εἶδος γνώσεως χαὶ οὐχ ἂν εἴη γνῶσις. Isocr. 4, 157 
ἅμα διαλλάττονται χαὶ τῆς ἔχϑρας ἐπιλανθάνονται. Dem. 4, 86 ἄμ’ ἀχηχόα- 
μέν τι καὶ τριηράρχους χαϑίστομεν. Hät. 3, 76 (ol ἑπτὰ τῶν Περσῶν) nıaav 
εὐξάμενοι τοῖσι ϑεοῖσι, τῶν περὶ Πρηξάσπεα πρηχϑέντων εἰδότες οὐδέν" ἕν τε 
δὴ τῇ ὁδῷ μέσῃ στείχοντες ἐγίνοντο, xal τὰ περὶ Πρηξάσπεα γεγονότα 
ἐκυνϑάνοντο (— ὅτε — ἐπυνθάνοντο). 7, 217 ἠώς τε δὴ διέφαινε χαὶ 
οἱ ἐγένοντο ἐπ᾽ ἀχρωτηρίῳ τοῦ ὄρεος. Vgl. 4, 199. Th. 1, 50 ἤδη δὲ ἦν 
ὑφὲ., καὶ οἱ Κορίνθιοι ἐξαπίνης πρύμναν ἐχρούοντο. 2, 6 τοῖς ᾿Αϑηναίοις 
ἠπέλϑη εὐθὺς τὰ περὶ τῶν Πλαταιῶν γεγενημένα, χαὶ Βοιωτῶν . . ξυνέλαβον 
σοι ἦσαν ἐν τῇ ᾿Αττιχζ, sofort, nachdem sie die Nachricht erhalten 
hatten, verhafteten sie. X. Cy. 1. 4, 28 ὁδόν τε οὕπω πολλὴν διηνύσϑαι 
αὐτοῖς, at τὸν Μῆδον ἥχειν πάλιν (wo auch im Deutschen Parataxe möglich 
ist: sie wären noch nicht weit gekommen, da u.s.w.). 2. 1, 10 σχεδόν 
τε ἕτοιμα nv, καὶ τῶν Περσῶν ol ὁμότιμοι παρῆσαν. Hierher gehört auch 
die Redensart: οὐ φϑάνω ποιῶν τι mit folgendem xal oder καὶ εὐϑύς, 
8. ὃ 482, Anm. 11 8.65. Auch wird χαί zuweilen da gebraucht, wo man 
nach logischer Auffassung eine Satzverbindung durch εἰ od. ἐάν erwartet). 
Lys. 28, 15 ἄξιον ὑμᾶς... τοῖς ἄλλοις Ἕλλησιν ἐπιδεῖξαι, ὡς τοὺς ἀδικοῦντας 
πμωρεῖσϑε, χαὶ τοὺς ὑμετέρους ἄρχοντας βελτίους ποιήσετε st. vollständiger: 
ὡς, τιμωρεῖσϑε᾽ ἐὰν δὲ. . τιμωρήσησϑε, τοὺς bp... ποιήσετε. Vgl.29, 8. 
Häufger nach einem Imperative: Pl. Theaet. 149, Ὁ ἐννόησον δὴ τὸ .. 
arav, ὡς ἔχει, καὶ ῥᾷον μαϑήσει. Vgl. 164, 6. 188, d. Hipp. 2. 369, 6. 
Wenn aber χαί weggelassen wird, so ist eine rhetorische Parataxe 
anzunehmen, wie Aeschin. 3, 209 ποῖ φύγω, ἄνδρες "Adnvaioı; περιγράψατέ 
με dx τῆς πολιτείας" οὐκ ἔστιν, ὅποι ἀναπτήσομαι (— ἐάν με περιγράψητε). --- 
Zu der natürlichen Parataxe gehört auch der 8 394, 4 S. 219 erwähnte 
F all, wo anf einen Imperativ ein Konjunktiv in der I. Pers. st. eines 
Finalsatzes folgt, als: ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω Z, 340. 


ı) 8.C. Fr. Hermann im Index scholar. semestr. aestivi Gotting. 1850, 
P- 4 u. Car. Scheibe im Philolog. 1850, p. 859 866. 
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9. Die künstliche oder rhetorische Parataxe (s. Nr.6) finde 
sich häufig in der höheren Lyrik und bei den Rednern. Pind.P. 10,45 
ϑρασείᾳ δὲ πνέων χαρδίᾳ | μόλεν Δανάας ποτὲ παῖς, ἀγεῖτο δ᾽ ᾿Αϑάνα, ji 
ἀνδρῶν μαχάρων ὅμιλον (st. ore ἡγεῖτο ᾿Αϑηνᾶ oder ἡγουμένης ᾿Αϑηνᾶς 
So besonders in Vergleichungen: Pind. O. 10 μῥγίπο. ἔστιν ἀνβθρώπο 
ἀνέμων ὅτε πλείστα | χρῆσις, ἔστιν δ᾽ οὐρανίων ὑδάτων | ὀμβρίων, παίδα 
νεφέλας | εἰ δὲ σὺν πόνῳ τις εὖ πράσσοι, μελιγάρυες ὕμνοι [ὑστέρων ἀργ' 
λόγων | τέλλεται χαὶ πιστὸν ὀρχιον μεγάλαις ἀρεταῖς. Vgl. Ο. 1 prince. ibie 
Dissen. Als eine rhetorische Parataxe ist der Fall anzusehen, wen 
zwei Sätze in gleicher Konstruktion durch μέν. . δέ einander in de 
Absicht entgegengestellt werden, durch den mit μέν vorausgeschickte 
Satz einen Kontrast hervorzubringen, da der erstere Satz eigentlic 
durch einen Nebensatz hätte ausgedrückt werden missen, wie wir ih 
daher durch während, nachdem übersetzen können. Schon b« 
Homer ist diese Satzverbindung sehr häufig, obwohl bei ihm der Grun 
derselben nicht immer in der Absicht liegen mag, zwei Gegensätze au 
eine rhetorische Weise auszuzeichnen, sondern gewiss häufig in de 
parataktischen Verbindungsform (wie z.B. 8, 1). A, 163 οὐ μὲν σοί ποτ 
ἶσον ἔχω γέρας, Innör! ᾿Αχαιοὶ | Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πτολίεϑρον᾽ 
ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάιχος πολέμοιο | χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽ " ἀτὰρ ἦν ποῖ 
δασμὸς ἴχηται, | σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον τε | ἔρχοι 
ἔχων ἐπὶ νῆας — οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας. .᾿ ἀλλὰ, χειρῶν ἐμώ 
πλεῖον πολέμοιο διεπουσῶν, σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον γίγνεται. 182 ὁ 
(sowie) ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿Απόλλων, | τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηί 
ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν | πέμψω, ἐγὼ δέ χ᾽ ἄγω Βρισηίδα. . χλισίην 
(ΞΞ so werde ich, während ich diese . . schicken werde, die Bris. 
das Zelt führen). Ähnlich Θ, 268 αὐτὰρ ὁγ᾽ ἥρως | παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τ 
ὀιστεύσχς ἐν ὁμίλῳ | βεβλήκοι, ὁ μὲν (sc. βληϑείς) αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑὺμ 
ὄλεσσεν, | αὐτὰρ ὁ αὖτις ἰών, πάις ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσχεν | εἰς Αἴαν' 
— nachdem er, nämlich ὁ ἥρως, einen getroffen, zog er sich wied 
wenn der Getroffene sein Leben verloren hatte, zum Aj 
zurück. X. Comm. 2. 1, 6 τὸ δὲ εἶναι μὲν τὰς ἀναγχαιοτάτας πλείσ' 
πράξεις τοῖς ἀνθρώποις ἐν ὑπαίϑρῳ . ., τοὺς δὲ πολλοὺς ἀγυμνάστως ἔχ 
πρός τε ψύχη χαὶ ϑάλπη, οὐ δοχεῖ σοι πολλὴ ἀμέλεια εἶναι: 2. 7, 11 οὐ 
μοι δοχεῖς καλῶς λέγειν, ὥστε πρόσϑεν μὲν οὐ προσιέμην δανείσασθαι. ., 
δέ μοι δοχῶ εἰς ἔργων ἀφορμὴν ὑπομενεῖν αὐτὸ ποιῆσαι. Vgl. 1. 4, | 
5,3. 2.1, 8 u. 8. Isoer. 8, 46 εἰς τοῦτο μωρίας ἐληλύϑαμεν, wor ab 
μὲν ἐνδεεῖς τῶν xad’ ἡμέραν ἐσμέν, ξενοτροφεῖν δ᾽ ἐπιχεχειρήχαμεν (— ὦ 
αὐτοὶ ἐνδεεῖς ὄντες ξενοτρ. ἐπιχ.). Vgl. 4, 112. 8, 85 τοσοῦτον διήνεγ, 
ἀνοίᾳ πάντων ἀνθρώπων, ὥστε τοὺς μὲν ἄλλους αἱ συμφοραὶ συστέλλουσι 
ποιοῦσιν ἐμφρονεστέρους, ἐκεῖνοι δ᾽ οὐδ᾽ ὑπὸ τούτων ἐπαιδεύϑησαν. Dem.18, 1 
αἰσχρόν ἐστιν, εἰ ἐγὼ μὲν τὰ ἔργα τῶν ὑπὲρ ὑμῶν πόνων ὑπέμεινα, ὑμεῖς 
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μδὲ τοὺς λόγους αὐτῶν ἀνέξεσϑε, dass, während ich die Miihen tiber- 
sehme, ihr nicht einmal . .; nur das letztere ist schimpflich, durch den 
Kontrast mit dem Lobenswerten aber tritt das Schimpfliche um so nach- 
drieklicher hervor). 8.0 auch nach Negationen. Lys. 12, 80 μὴ ἀποῦσι 
γὴν τοῖς τριάκοντα ἐπιβουλεύετε, παρόντας δ᾽ ἀφῆτε. Das Verbot erstreckt 
sich nur auf das zweite Glied: „sprecht die Dreissig nicht frei, wenn 
ihr sie habt, während ihr sie verfolgt, wenn ihr sie nicht habt“. Im 
Griechischen aber umfasst die Negation die beiden durch μέν und δέ 
su einer Gedankeneinheit verbundenen Glieder und stellt weder das 
eine noch das andere an sich, sondern das zwischen beiden obwaltende 
Verhältnis als abgelehnt (verneint) hin: verfahrt nicht so, dass ihr die 
Dreissig zwar verfolgt, wenn sie nicht da sind, aber freisprecht, wenn 
ihr sie habt. Dem. 21, 183 μὴ τοίνυν, ἐὸν μὲν εἴπῃ τις παράνομα, οὕτως 
ὀρχζόμενοι φαίνεσϑε, ἐὰν δὲ ποιῇ, μὴ λέγῃν πράως διάχεισϑε. Eur.J. T.115 
οὖτοι μαχρὸν μὲν ἤλθομεν χώπῃ πόρον, | ἐκ τερμάτων δὲ νόστον ἀροῦμεν 
ri, wir werden doch nicht, nachdem wir eine lange Fahrt gemacht 
haben, am Ziele wieder umkehren (oder: wir haben doch nicht eine 
lange Fahrt gemacht, um am Ziele wieder umzukehren). Dem. 9, 27 οὐ 
γράφει μὲν ταῦτα, τοῖς δ᾽ ἔργοις οὐ ποιεῖ, die Sache steht nicht so, dass 
er dies zwar schriebe, aber nicht wirklich thäte (oder: er schreibt es 
aicht, ohne es wirklich zu thun). Vgl. 18, 179. 288. Zuweilen ohne μέν 
weniger nachdrücklich. X. Comm. 4.2, 6 τί ποτε ol βουλόμενοι χιϑαρίζειν . ., 
τῶν δέ χτλ. Eur. H. ἢ 86 ἢ, (λέγε τὴν Ἰνώμην), μὴ ϑανεῖν ἕτοιμον du | 
χρόνον δὲ μηχύνωμεν --- μὴ τοῦ ϑανεῖν ἑτοίμου ὄντος χρ. μηχύνωμεν. Ungleich 
seltener sind die Beispiele, in welchen der Hauptgedanke mit μέν voraus- 
geschickt wird, der untergeordnete Gedanke mit δέ nachfolgt. X. Comm. 
1.2, 9 λέγων, ὡς μωρὸν εἴη τοὺς μὲν τῆς πόλεως ἄρχοντας ἀπὸ χυάμου 
χεϑίστασϑαι, χυβερνήτῃ δὲ μηδένα ϑέλειν χρῆσϑαι χυαμευτῷ. ΡΒ. 08. 6,18 μὴ 
οἧς μὲν ἔχετε ἀδικοῦντας ἀφίετε, τοὺς δὲ φεύγοντας ζητεῖτε συλλαμβάνειν. — 
Auch der Fall wird in der Regel als eine rhetorische Parataxe an- 
zusehen sein, wenn statt eines hypothetischen Nebensatzes 
nit εἰ ein Hauptsatz gebraucht wird2). Diese Ausdrucksweise 
hat sich erst seit der Ausbildung der Prosa entwickelt; bei Homer und 
den älteren Dichtern findet sich noch keine Spur derselben, desto 
hiufiger aber begegnet sie uns bei den Rednern. Es liegt in dieser 





ἢ Vgl. Nitzsch z. Od. ε, 18, 9.6. Naegelsbach Exc. XII. zur Il. 

9.262. Buttmann Gr. Gr. $ 149, 8. 429 f. XI. Ausg. Kühner ad Xen. 

oma. 1. 6, 5 u. die daselbst angeführten Gewährsmänner. — 2) 8. K. F. Her- 

mannl.d. p.6 2qq. Vgl. Aken Grundzüge $ 209. Fritzsche ad Ar. 

Thean. 154. Stallbaum ad Pl. Euthyd. 300, a. Über d. Lat. vgl. Kühner 

"ἃ Gic. Tasc. 2. 12, 28 p. 219 ed. 5. u. Ausführl. Lat. Gr. II Bd. 2. Abt. $ 178, 
. 756 ff. 
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Redeform gemeiniglich ein grosser Nachdruck und eine grosse Lebhaftig- 
keit der Darstellung, obwohl sie zuweilen auch in durchaus ruhiger 
Rede gebraucht wird. Vgl.$ 391, 1. Hdt.4, 118 οὐχ ὧν ποιήσετε ταῦτα' 
ἡμεῖς μὲν πιεζόμενοι ἐχλείψομεν τὴν χώρην ἢ μένοντες ὁμολογίῃ χρησόμεϑα, 
ihr werdet das nicht thun; nun gut, so werden wir bedrängt entweder 
das Land verlassen oder u. 8. w. 5, 92 extr. οὐχ ὧν παύσεσϑε, ἀλλ’ 
κειρήσεσϑε παρὰ τὸ δίχαιον χατάγοντες ᾿[ππίην᾽ ἴστε ὑμῖν Kopıvdlous γε ο 
συναινέοντας. Vgl. 7. 10, 2. Ar. Ec. 179 ἐπέτρεψας ἑτέρῳ᾽ πλείον' E- 
öpdser χαχά. Timocl. ap. Ath. 228, d ὀφθαλμιᾷ τις, εἰσὶ Φινεῖδαι τυφλοί " 
τέϑνηχέ τῳ παῖς, ἢ Νιόβη χεχούφιχε᾽ | χωλός τίς ἐστι, τὸν Φιλοχτήτην ὁρᾷ" 
γέρων τις ἀτυχεῖ, χατέμαϑεν τὸν Οἰνέα. Vgl. Eur. Andr. 334. Dem. 8,18 ὦ 
λέγει τις τὰ βέλτιττα᾽ ἀναστὰς ἄλλος εἰπάτω, μὴ τοῦτον αἰτιάσϑω. Vgl. 34 
18, 198 πράττεταί τι τῶν δοχούντων συμφέρειν. ἄφωνος Αἰσχίνης ἀντέχρουε- 
τι χαὶ γέγονεν, οἷον οὐχ Eder‘ πάρεστιν Αἰσχίνης. Vgl. 117. 274. 22,1 
u. sonst. [Ρ]. Theaet. 193, a schreibt man jetzt mit Recht εἰ γιγνώσκα 
statt ἐπιγηνώσχει.) Über den so gebrauchten Optativ 8. 8 395,4 u 
über den Imperativ ὃ 397, 2. — Herodot dehnt diesen Gebrauch aue] 
auf begrtindende Sätze aus, indem er das Motiv der Haupthandluny 
nicht in einem kausalen Nebensatze, sondern in einem selbständige: 
Satze vorausschickt und dann den Hauptgedanken asyndetisch [0161 
lässt. 1, 11 οὐκ ὧν δὴ ἔπειϑε, ἀλλ' ὥρα ἀναγκαίην ἀληϑέως προκειμένην - 
τὸν δεσπότεα ἀπολλύναι ἢ αὐτὸν ὑπ᾽ ἄλλων ἀπόλλυσθαι" αἱρέεται αὐτὸς πιρα 
εἶναι statt: ἐπειδὴ οὐχ ἔπειθε χτ). Vgl.1,59. Über οὐχ ὧν 8. 8 507, 8.161 
Anmerk. Mehrere Grammatiker und Herausgeber fassen solche Sätz« 
als Fragesätze auf. Wie die Alten selbst sie aufgefasst haben, lässt sicl 
nicht beurteilen, da ihnen die Interpunktionszeichen fehlten. Allerdings lasse' 
sich die meisten Beispiele der Art auch als Fragen auffassen, 2. B. οὐ λέγει τ' 
τὰ βέλτιστα; ἀναστὰς ὅλλος εἰπάτω, macht einer nicht die besten Vorschläge 
nun so mag ein anderer auftreten und reden. Aber durch die Frage wi 
die rhetorische Kraft des Satzes gebrochen; denn da der Fragesatz mit de 
hypothetischen Satze eine nahe Verwandtschaft hat, so würde die in de! 
selben liegende hypothetische Bedeutung schon äusserlich durch die Fox 
des Satzes angedeutet sein und alles Überraschende und Energische, das si« 
in einem solchen ohne Frage ausgedrückten Satze kund thut, wegfalle 
Auch giebt es Beispiele, in denen die Frageform ganz unzulässig ist, w. 
Aeschin. 2, 161 οὐχ ἡἥρεσχέ τινι τῶν ῥητόρων ἡ elphvn‘ ἔπειτα οὐ τότε ἀντιλέγε 
αὐτοὺς ἐχρῆν, ἀλλὰ μὴ νῦν ἐμὲ χρίνειν, wo e8 ganz unpassend wäre, den erste 
Satz als Frage aufzufassen, da ein mit ἔπειτα eingeleiteter Satz darauf folgt! 
Ich kann daher der Ansicht Κα. F. Hermanns (]. ἃ. p. 18), interrogation 
usum in protasi paratactica non quidem ab ipsa structurae vi et natura, sed 
singulorum locorum colore oratorio repetendum esse, nicht beistimmen. 


Ὁ) 8, Scheibe a. a. O. 8. 363, der auch Dem, Mid. 179 anführt. 
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Verschiedene Formen der Beiordnung. 
8517. A. Kopulative Beiordnung. 


Die kopulative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, welche 
neben einander und zugleich bestehend gedacht werden, zu 
der Einheit eines Gedankens verbunden werden, indem der in dem 
beigeordneten Satze ausgesprochene Gedanke dem in dem voran- 
gehenden Satze ausgesprochenen Gedanken einen grösseren Umfang 


giebt. Die kopulative Beiordnung ist entweder Anreihung oder 
Steigerung. 


a. Anreihung. 
Die Anreihung wird ausgedrückt durch die Bindewörter: τέ, 


τέ. τέ; καί; TE... καί; nal. . καί (σύνδεσμοι συμπλεχτικοί Apoll. 


Alex. in Bekk. An. II. p. 486, Dionys. Thrax p. 642. Nr. 25. p. 964 sq.). 


Te. 


Der Gebrauch von τέ entspricht im allgemeinen dem des etymo- 
logisch verwandten que: beide dienen zur Verbindung eng zusammen- 
gelhöriger Begriffe und Sätze. Die ältere Sprache verwendet jedoch 
td in weiterer Ausdehnung als die spätere Zeit, vielfach synonym 
demn gewichtigeren xai, durch das es allmählich in engere Grenzen 
eingeschränkt worden ist. Wie freilich die Bedeutung und (auch) 
sch aus dem der Partikel zu grunde liegenden Stamme des In- 
definitums τις, guis ableiten lasse, ist nicht genügend aufgeklärt). 


Anmerk. Kvilala a. a. Ο. nimmt an, dass das Ursprüngliche die 
korrelative Verbindung τέ — τέ gewesen sei, der er unter Vergleichung des 
lateinischen qua — qua die Bedeutung irgend einmal— irgend einmal 
saschreibt. Indem man dann den Begriff, der eigentlich nur in dem Ver- 
hältnisse beider Glieder zueinander lag, auf die Wörtchen τέ — τέ selbst 
übertragen habe, habe sich hieraus die Bedeutung einerseits— anderseits, 
sowohl — als auch entwickelt. Endlich sei, bei Unterdrückung des ersten 
Gliedes, das bloss bei dem zweiten Gliede stehende τέ in dem hinzufligenden 
and verbindenden Sinne von auch, und gebraucht worden. (Über die 
äbnliche Entwickelung von A, oder, aus dem korrespondierenden j — 7, 

10 — g0, entweder — oder vgl. $ 538.) 





ı) Hartung l. 8.57 fi. und mit ihm andere führen alle Gebrauchsweisen 


ἣν" das Demonstrativum τό zurück. Kvitala, Zeitschr. f. österr. Gymn.1864, 


Andere. 
&zungsberichte der bayr. Akademie 1880 8. 25 ff. Stolz, Wiener Studien 12, 


394 ff. auf das Indefinitivum τις, Kühner teils auf das eine, teils auf das 
Vgl. ausserdem Bäumlein, Griech. Partik. 3. 206 ff. Christ, 


411 fi. Brugmanı, Gr. Gr.3 8. 529 ff. 
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8 518. T& als Adverb in der epischen Sprache. 


1. Abweichend von dem späteren Gebrauche dient die Partikel τί 
in der epischen Sprache nicht nur zur unmittelbaren Verknüpfung 
gleichgeordneter Glieder, sondern sie erscheint auch in relativischen 
Nebensätzen und neben beiordnenden Konjunktionen wie 
καί, δέ, ἀλλά u. dgl. In beiden Fällen weist sie ursprünglich, wie 
etwa das deutsche schwachbetonte auch, auf eine enge Übereir- 
stimmung der beiden verknüpflen Gedanken, ein Sichentsprecher 
(als Grund und Folge u. dgl.) hin. Doch ist sie allmählich, wohl aud 
infolge ihrer bequemen Verwendbarkeit für den Vers, zu einem rei 
accessorischen Anhängsel geworden, sodass ein Unterschied zwische 
ὡς τε und ὅς, καί re und καί nicht mehr empfunden wird. 

2. Neben relativen Pronominen und relativen Konjunk 
tionen erscheint τέ häufig in der epischen und Iyrischen Sprach 
nicht selten aber auch bei Herodot und den Tragikern, und : 
gewissen erstarrten Formeln auch in der attischen Prosa. Die Sät. 
dieser Art sind fast ausschliesslich postpositive Relativsätze ur 
enthalten vorwiegend einen begründenden oder beschreibenden Zusa 
zu einem vorausgehenden Nomen. a) ὃς τε (Ὁ. Hom. auch ὁ 1 
A, 86 οὐ μὰ γὰρ ᾿Απόλλωνα διίφιλον, ᾧ τε σύ, Κάλχαν, | εὐχόμενος Aavao 
ϑεοπροπίας ἀναφαίνεις, dessen Priester du ja auch bist (denn du bist 
sein Priester). ὃ, 361 οὐδέ ποτ᾽ oupor [πνείοντες φαίνονθ᾽ ἁλιαέες, οἵ ῥά 
νηῶν | πομπῆες γίγνονται, Winde, die meerwärts hauchen, die (deshal 
auch sich als Geleiter der Schiffe erweisen. ἢ, 298 Τρῶας ἐυφρᾶν 
χαὶ Τρῳάδας ἑλκεσιπέπλους, | al τέ μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα, ( 
denn auch (infolge meiner glücklichen Rückkehr) Feste feiern werde 
Vgl. 4,238. 279. B,669. N,625. P,174. T,222f. X,116. α, 84 
ὃ, 105. v, 112. ı, 268 δοίης δωτίνην, ἡ τε ξείνων ϑέμις ἐστίν, was do 
auch Brauch ist (denn das ist doch Brauch) u.s. Ohne vorausgehend 
Nomen A, 361 τὰ γὰρ φρονέεις ἃ τ᾽ ἐγώ περ (= ταὐτὰ a καὶ ἐγώ). 0,130: 
ἀΐεις, & τέ φησι Bed; ξ, 80. Seltener mit Konj. od. Opt. Ο, 411 τέχ' 
vo... 06 ῥά τε πάσης | εὖ εἰδῇ σοφίης. Vgl. I, 117. E, 747. IL: 
ὃ, 207. μ, 40. 8, 547 ἀνέρι ὃς τ᾽ ὀλίγον περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν, ( 
auch nur ein wenig seinen Verstand gebraucht. ξ, 221 ἕλεσχον | dvöp 
δυσμενέων ὁ τέ μοι εἴξειε πόδεσσιν). Der Gebrauch des ὅς τε hat si 
auch bei den Lyrikern, in den Iyrischen Stellen der Tragiker, al 


ı) Eine Anzahl der sonst noch angeführten Stellen scheidet aus, weil 
mit einem folgenden xal, τέ, dt, ἀτάρ τε u. dgl. korrespondiert, z.B. T, 
Δ, 483. ξ, 85. 


& 518. Ti als Adverb in der epischen Sprache. 237 


selten im Trimeter [nur bei Aeschyl.]!) erhalten. — Ὁ) corıc τε W, 43 
εὐ μὰ Ζῆν᾽, ὅστις τε ϑεῶν ὕπατος χαὶ ἄριστος. — c) Oft bei den ver- 
gleichenden Relativen ὅσος, οἷος, ὡς (vgl. den Gebrauch von χαί $ 524, 2). 
a) B, 468 μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα χαὶ avdea γίγνεται ὥρῃ. Vgl. I, 380. 
Ρ, 441. X, 115. ε, 400 ἀλλ᾽ ὅτε τόσσον ἀπῆν, ὅσσον τε γέγωνε βοήσας. 
ἃ, 388. E, 860. H, 451. 0, 358. Φ, 251. ν, 114. Hes. op. 346. 679. 
Hdt. 2, 73. 1, 126. 2, 96. 99. 3,5 u. 8. — ß) H, 208 σεύατ᾽ ἔπειϑ᾽ 
οἷός τε πελώριος ἔρχεται "Apr, wie (auch) Ares schreitet, ebenso wie. 
Ρ, 157. n, 106. 8, 160. &, 64. λ, 536. Hes. th. 93. 86. 8. Hdt.1, 93; 
οἷός τε c. öinfin. Ὁ. Hom. z. B. τ, 160 ἤδη γὰρ ἀνὴρ οἷός τε μάλιστα | 
οἴκου κήδεσθαι, vgl. φ, 117. 173, wie beschaffen (man auch sein muss, 
um)etw. zu thun, ἃ. h. geeignet, befähigt; nachhom. allgemein gebräuchlich 
οἷός τέ εἰμι, ich bin imstande etw. zu thun. — y) ὡς te in Ver- 
gleichungen: wie auch, ebenso wie, ep., Iyr., trag. u. Ὁ. Hdt., in der 
attischen Prosa höchst selten und zweifelhaft, 8. Poppo-Stahl ad 
Th.7.24, 2. a, 308 φίλα φρονέων ἀγορεύεις, [ὡς τε πατὴρ ᾧ παιδί, Γ, 28 ὡς 
τε λέων ἐχάρη. . .. ὡς ἐχάρη Μενέλαος. Vgl. Β, 474. 5. Ant. 1033. 
Dann kausal von einer Gemässheit und Übereinstimmung Ὁ. Hom, 
Γ, 380 ἢ, τὸν 8’ ἐξήρπαξ᾽ ᾿Αφροδίτη | ῥεῖα μάλ᾽ ὡς τε ϑεύς, wie eben eine 
Gottheit (es kann), vgl. Σ, 518. ι, 423. x, 283; auch Ὁ. Hdt., aber in 
Verbindung mit einem Partizipe 1, 73. 127 u. s. Endlich als kon- 
sekutive Konjunktion allgemein gebräuchlich, bei Hom. nur I, 42 σοὶ 
αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται ὡς te νέεσϑαι, wie um zurückzukehren, „entsprechend 
der Absicht zurückzukehren“, und p, 21. Gileichbedeutend dem ver- 
gleichenden ὥς τε findet sich Ὁ. Hom.-auch ὡς εἴ τε (wie neben ὡς auch 
ὡς εὖ, und zwar ohne Verbum finitum A, 474. Il, 192. Τί, 366. W, 598. 
& 254. p, 111, mit Verb ı, 314. x, 420. B, 780. 1, 481. N, 492; 
ürspr.: wie gesetzten Falls auch, daher — ὡς, vgl. Hentze zu ı, 314 
τ. Anh. — ὃ) are, als Adverb gebraucht in der Bedeutung wie, urspr.: 
Wie auch, ist erst nachhomerisch, und zwar sehr häufig auch in der 
Prosa; ἅπερ te Aesch. Ch. 380 (Dindorf schr. x); aber old τε in 
derselben Bätg. schon 7, 73; auch Hdt. 2, 175. — ἃ) Bei den Zeit- 
Partikeln ὅτε, ἐπεί und (nur in der neuion. Prosa) ὅχως, urspr.: als 
2uch, eben als, dann einfach als. a) B, 471 wpn ἐν εἰαρινῇ, ὁτε τε 
Ὑλάγως ἄγγεα δεύει, wo ja auch die Milch die Gefässe netzt (denn da 
netzt ja). Vgl. σ, 367. K, 83. 8, 556. T, 189. η, 323; mit Konj. 
E, 500. B, 782. 3,522. 11,365. — ß) A, 87 ὁπλίσσατο δεῖπνον | οὔρεος 


ἐν Βι ἕσσῃσιν, ἐπεί τ᾽ ἐχορέσσατο χεῖρας | τάμνων δένδρεα, nachdem er ja 


uch seine Hände gesättigt hatte (denn er hatte nunmehr u. s. w.); so 
noch A, 562. M, 393; sehr häufig bei Hdt,, als: 1, 34. 35. 42. 54. 


- 





ἢ 5. Ellendt-Genthe Lex. Soph. p.553. Wellauer ad Aesch. Eum. 25. 
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58 u. 8. w. — y) Hädt. 2, 108 ὁκως τε ἀπίοι ὁ ποταμός. — 6) Bei den 
Ortspartikeln ὅϑι, ἔνϑα, ἵνα, ὅθεν, urspr.: wo auch, eben wo, dam 
einfach wo. a) 2, 521 ἐν ποταμῷ, ὅϑι τ᾽ ἀρδμὸς ἔην πάντεσσι Bporoim, 
wo ja auch die Tränke war (denn dort war ἃ. T.. Θ, 83. a, 580. 
e, 280. μ, 3. £, 353. x, 471. τ, 188. Auch bei Ap. Rh. 4, 161; 
τόϑι τε = ὅϑι τε Mimnerm. fr. 11 (10), 5 Brgk., tößı πέρ τε Ap. Bl. 
4, 772. — Β) E, 305 κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα τε μηρὸς | ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, vol 
Β, 594. Δ, 247. λ, 475. ν, 107. — y) X, 825 λαυκανίην, ἵνα τε ψυχῆς 
ὥκιστος ὄλεῆρος, vgl. Y, 418. ὃ, 85. ω, 507. Auch b. Eur. Ph. 6& 
Ch. J. A. 1495 mel. u. Ὁ. ἃ. späteren Epik. — ὃ) ὃ, 358 dv δὲ λιμὴν 
εὔορμος, ὅϑεν τ᾽ ἀπὸ νῆας ἐΐσας | ἐς πόντον βάλλουσιν, ein Hafen mit guten 
Ankerplatz, von wo aus man (deshalb) auch in See zu stechen pflegt. 
Vgl. 1, 321. 9, 142. 

3. Die Verbindung der Partikel τέ mit beiordnenden Kon- 
junktionen ist ausschliesslich Eigentum der epischen Sprache. 
a) χαί τε urspr. und auch, dann einfach und. A, 521 νειχεῖ καί τί 
μέ φησι] μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν, vgl. T, 235. 1, 509. M, 284. £, 465. 
τὸ 342. 537. ψ, 13. Hes. op. 360. 371 u.s. Theogn. 138, oft b. spät 
Epik. — Ὁ) δέ τε urspr. aber auch, dann einf. aber, und. A, 537 οἷο 
τε πολλὰ | γίγνεται ἐν πολέμῳ " ἐπιμὶξ δέ τε μαίνεται "Apr, ποὺ doch auch 
Ares unterschiedslos (denn Ares wütet). ı, 124 (νῆσος) ἀνδρῶν γηρεύει 
βόσχει δέ τε μηχάδας αἶγας (darum dient sie denn auch nur als Weide 
platz). Vgl.B, 210. 456. 463. H,64. A,156. Α, 408. u,133. 9, 169 
u. sonst sehr oft, sowie auch bei Hesiod. Auch wiederholt: 8, 559 πάντι 
δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ τε φρένα ποιμήν, vgl. A, 494. P, 392. — 
6) οὐδέ τε A, 406 τὸν καὶ ὑπέδεισαν μάχαρες ϑεοὶ οὐδέ τ᾽ ἔδησαν Und 
(deshalb) banden sie ihn auch nicht, vgl. A, 437. 0, 709. P, 42 
Ψ, 622 u. 8. B, 179 ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν xara λαὸν ᾿Αχαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρώει 
vgl. X, 185. --- ἃ) ἀλλά τε Β, 754. p, 44. 64. 67; ἀτάρ τε Δ, 484. — 
6) γάρ τε urspr. ja auch, denn auch, dann namque. ὃ, 397 ἀργα 
λέος γάρ τ᾽ ἐστὶ ϑεὸς βροτῷ ἀνδρὶ δαμῆναι, 68 ist ja auch schwer. Vgl.y, 147. 
Ψ, 166. 1,410. Γ, 26. Α, 68. Β, 481 u.s. Hes. op. 80. --- ἢ ἢ τι 
oder auch T, 148 δῶρα μέν, αἴ χ' ἐθέλῃσϑα, παρασχέμεν, ὡς ἐπιειχές, 
7 = ἐχέμεν. Auch vereinzelt bei dem vergleichenden n x, 216 xlaio 
δὲ λιγέως, ἀδινώτερον ἡ τ᾽ οἰωνοί (vgl. den ähnlichen Gebrauch von ἢ xo 
ἃ 524, 2). ᾿ 

4. Ebenso schliesst sich τέ (dem Sinne nach auch hier zun 
Gesamtinhalt des Satzes gehörig) an die versichernden Partikelı 
7, πέρ, vo, μέν an. a) ἢ τε leitet meist einen Gegensatz ein, wobe 
aber das Adversativverhältnis, das wir durch sonst oder doch wieder 
zugeben pflegen, nicht ausdrücklich bezeichnet, sondern nur aus den 
Zusammenhange zu entnehmen ist. T, 56 ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" 7 τ 
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χεν ἤδη | Adıvov ἔσσο χιτῶνα, sonst hättest du wahrlich auch schon u. e. w. 
Vgl. E, 885. X, 103 ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην᾽ ἢ τ᾽ av πολὺ χέρδιον ἦεν, 68 
wire doch auch wahrlich viel besser gewesen. Σ, 18 σχέτλιος ἦ τ᾽ 
ἐκέλευον. . ab ἐπὶ νῆας ἵμεν. Vgl. A, 362. 763. P, 236. T,205. ®, 585. 
1,62. v, 211. u, 194. ὦ, 28. 311. (Von anderer Art sind I‘, 366. 
N,631. P, 171, wo τέ dem folgenden δέ entspricht, 8. 8 520, Anm. 3). — 
Ὁ) An πέρ schliesst sich τέ an in Relativsätzen (8. oben Nr. 2) und in 
der Verbindung εἰ πέρ τε wenn selbst auch. E, 340 ἰχώρ, οἷός πέρ 
τε ῥέει μαχάρεσσι ϑεοῖσιν. K,7 ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ τε χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας. 
Ἀ, 116 ἢ δ᾽ εἰ πέρ τε τύχῃτι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν | ypatspeiv, 
gLM, 223. a, 188. 204. — ce) Auch die Verbindung νύ τ᾽ a, 60 und 347 
ist wahrscheinlich nicht als νύ ro, sondern als νύ re aufzufassen, wie 
ja auch μέν τε und μέν τοι, ἢ te und n τοι in vielfach ganz ähnlicher 
Verwendung nebeneinander stehen. co, 60 οὔ νύ τ᾽ ᾿Οδυσσεὺς | ᾿Αργείων 
zapa νηυσὶ χαρίζετο ἱερὰ ῥέζων: hat denn Odysseus nicht auch sich fromm 
erwiesen? a, 347 οὐ νύ τ᾽ ἀοιδοὶ | αἴτιοι, ἀλλά ποϑι Ζεὺς αἴτιος, die 
Sänger sind doch auch garnicht schuld. — d) μέν τε wahrhaftig 
auch: e, 447 αἰδοῖος μέν τ᾽ ἐστὶ xal ἀϑανέτοισι ϑεοῖσιν, | ἀνδρῶν ὅστις 
χηται ἀλώμενος, findet doch auch Mitleid sogar bei den Göttern der, 
welcher u.8. w. Δ, 841 σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοιχε μετὰ πρώτοισιν ἐόντας | ἑστάμεν, 
fir euch ziemt sich’s doch auch wahrlich. Ο, 203 ἢ τι μεταστρέψεις; 
στρεπταὶ μέν Te φρένες ἐσθλῶν, der Sinn edler Menschen lässt sich doch 
firwahr auch umstimmen. Vgl. N, 47 u. 8. 
5. Zuweilen erscheint einfaches oder wiederholtes τέ neben 
korrespondierenden Partikeln. a) μέν τε — δέ τε: B, 90 al 
μέν τ' ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, al δέ τε Zvba, vgl. Z, 147. x, 304. E, 139. 
0,273 ἢ, u.8. — μέν τε — δέ: Q, 530 ἄλλοτε μέν τε xaxıp ὁ γε χύρεται, 
ἄλοτε δ᾽ ἐσθλῷ, vgl. Φ, 464. A, 64. 393. η, 129. λ, 220. μ, 98. 
4 881 ἄλλοτε μέν τε Νότος Βορέῃ προβάλεσχε φέρεσϑαι, | ἄλλοτε δ᾽ αὖτ' 
Εὖρος Ζεφύρῳ εἴξασχε διώκειν, νρ]. ὃ, 102. Hes.op. 238. --- μέν τε — αὐτάρ 
A, 481 ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, αὐτὰρ ὁ δάπτει, νεῖ. Δ, 424. ΔΛ, 416. Ν, 799. 
% 215. --- μέν τε --- οὐδέ: E, 138 χγραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ 
δὰμ ἄσσῃ. - μέν --- δέ τε: 1, 593 ἄνδρας μὲν χτείνουσι, πόλιν δέ τε πῦρ 
ἐμαϑύνει, | τέχνα δέ 7’ ἄλλοι ἄγουσι. ---- Ὁ) καί τε --- καί τε: Hes. op. 515 
al τε διὰ ῥινοῦ βοὸς ἔρχεται, οὐδέ μιν ἴσχει, καί τε δι' αἶγα ἄησι τανύτριχα. --- 
air ap τε — οὔτ᾽ apa: E, 89 τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι ἐερμέναι ἰσχανό- 
ὥσευ, [οὔτ᾽ apa Epxea ἴσχει. — μήτ᾽ ἄρ — - μἠτ᾽ ἄρ τε: 0, 337 ὡς ἄγαγ', 
ὡς μήτ᾽ ἄρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ap τε νοήσῃ. — ἃ) ἡ τε — n τε entweder einer- 
ΘΕ Ἐς. oder anderseits, daher sive — sive: Ῥ, 42 ἀλλ᾽ οὐ μὰν ἔτι δηρὸν 
ἀπ πέρητος πόνος ἔσται | οὐδέ τ᾽ ἀδήριτος, ἡ τ᾽ ἀλχῆς ἡ τε φόβοιο, vgl. A, 410. 
Auch — sowohl-als auch: I, 276 7 ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἡ τ' ἀνδρῶν 7 τε 
Ἰωναιχῶν. Allgemein gebräuchlich seit Homer εἴτε — εἴτε, sive — sive. 
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6. Auch der Nachsatz kann bei Homer mit dem Vordersatze 
durch τέ verknüpft werden, wenn die Übereinstimmung und völlige 
Gleichstellung der beiden Gedanken angedeutet werden soll. (Über 
den ähnlichen Gebrauch von xai s. ὃ 524, Anm. 2). Oft in Ver- 
bindung mit dem versichernden n zu Anfange eines Bedingungs- 
nachsatzes. μ, 138 τὰς el μέν x’ ἀσινέας ἑάᾳς νόστου τε μέδηαι, |n τ᾽ ἀν 
ἔτ᾽ εἰς ᾿Ιϑάχην xaxd περ πάσχοντες ἴχοισϑε (vgl. die sonst gleichlautende 
Parallelstelle A, 111: χαί xev Zr’ εἰς ᾿Ιϑάχην χτλ). E, 350. K, 480. 
M, 69. Il, 687. X, 49. W, 275. a, 288. ß, 219. Zuweilen wird die 
Übereinstimmung beider Sätze durch doppeltes τέ, im Vorder- und in 
Nachsatze, hervorgehoben (ähnlich durch χαί--καί, 8. 8 524,2). M, 48 om; 
τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν, wo er (auch) angreift, da weichen 
sie (auch) zurück. Γ, 12 τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ λεύσσει, ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἴησιν. 

7. Ähnlich wie καί dient τέ hinter Fragwörtern dazu, die 
Lebhaftigkeit der Frage zu steigern, und zwar regelmässig in Ver- 
bindung mit dem anreihenden ἄρα oder mit γάρ. A, 8 τίς τ᾽ ἄρ σφω 
ϑεῶν ἔριδι ξυνέηχε μάχεσθαι; wer denn nur? B, 761. Γ, 226. M, 409 
a, 346. ψ, 264. A, 656 τίπτε τ᾽ ap’ ὧδ’ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας ᾽Αχαιῶν 
Σ, 188 πῶς τ᾽ ap’ ἴω μετὰ μῶλον; vgl. γ, 22. A, 838. N, 307 πῇ τ ὁ 
μέμονας χαταδῦναι ὑμίλον; Ebenso in der indirekten Frage K, 208 (πύϑοιτι 
ἅσσα τε μητιόωσι. 

8. Bemerkenswert ist die Verbindung von τέ mit ἄλλος: Ξ, 9 
σίγα, μή τίς τ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν τοῦτον ἀχούσῃ | pußov (= μή τις καὶ ἄλλος 
vgl. τ, 486. ε,29 ᾿Ἑρμεία, σὺ γὰρ αὖτε τά τ᾽ ἄλλα περ ἄγγελός ἐσσι, δὰ ὁ 
im tüibrigen, auch sonst; ebenso ρ, 273. Rein formelhaft W, 488 1). 

Anmerk. Kühner trennte das mit Relativen verbundene τέ gänzli 
von dem sich an Konjunktionen, Adverbien und Fragwörter anschliessenden ° 
indem er das letztere von dem demonstrativen τό ableitete und 8 
versichernde, verstärkende Partikel fasste, dem ersteren dagegen in Üb« 
einstimmung mit den meisten Grammatikern Indefinitbedeutung zusprac 
ὅς τε = ὅς τις u.8.w. Als Stütze für die Annahme eines indefiniten τέ dient 
namentlich die Stellen, an denen τέ sich unmittelbar neben dem indefinit 
τις findet: es lag nahe, τίς re mit dem formell vollständig entsprechend 
lateinischen quisque, irgend einer, wer auch immer, zu vergleichen und ὁ 
Partikel rt hier dieselbe verallgemeinernde Funktion beizulegen, wie dort d 
Partikel que. Allein 1) ist es an jenen Stellen nicht notwendig, die Partikel 
mit dem vorausgehenden τίς zu verbinden; vielmehr wird sie richtiger 
anderen Wörtern des Satzes gezogen: B, 292 χαὶ γάρ τίς 9’ Eva μῆνα μέν 
ano ἧς ἀλόχοιο | ἀσχαλάᾳ, vgl. τ, 266. ψ, 118. Hes. op. 21 gehören γάρ 





l) So bemerkenswerterweise noch auf einer Inschrift v. J. 267/265 τ. C 
vgl. Meisterhans, Gr. ἃ. att. Inschr.?2 5. 208, 2): ἐπεὶ τά τε ἄλλα πράττου 
χαλῶς, ἀναϑεῖναι αὐτοὺς καὶ στήλην. Daher ist Lycurg. 100 τά τε aA! ὧν ἀγα! 
ποιητὴς χαὶ τοῦτον τὸν μῦϑον προείλετο ποιῆσαι wahrscheinlich weder Te 
verderbnis noch Wechsel der Konstruktion anzunehmen. 
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zusammen, 8. oben Nr. 3, 6; Il, 268 τοὺς δ' el περ παρά τίς τε χιὼν ἄνθρωπος 
Säle | χινήσῃ ἀέχων liegt das vielgebrauchte εἰ πέρ τε vor, 8. Nr. 4, b; I, 632 
zal μέν τίς τε χασιγνήτοιο φονῆος | ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος, vgl. υ, 45, 
schliesst sich τέ an μέν an, 8. Nr. 4, ἃ: YW, 845 ὅσσον τίς τ᾽ ἔρριψε χαλαύροπα 
βουχύλος ἀνήρ, .. . τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε, vgl. ε, 249 sind Beispiele für 
das vergleichende ὅσσον τε, 8. Nr. 2, c; ebenso ὃ, 535 ὥς τίς τε κατέχτανε βοῦν 
ἐπὶ φάτνῃ, vgl. A, 411: P, 188. 542. 657 für das vergleichende ὥς re; Γ, 33 ὡς 
δ' ὅτε τίς τε δράχοντα ἰδὼν παλένορσος ἀπέστη, vgl. A, 141. P, 61. Ψ, 760 gehören 
ὡς ὅτε τε zusammen; M, 150 εἰς 6 κέ τίς τε ϑαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται ebenso εἰς ὅ 
τ (vgl. β, 99 εἰς ὅτε χέν — richtiger εἰς ὅ τέ χεν — μιν | μοῖρ᾽ ὀλοὴ καϑέλῃσι) 
T,12 τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ λεύσσει, ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἴησιν entsprechen einander τόσσον 
τι — ὅσον τε, 8. Nr. 6; Ξ, 90 σίγα, μή τίς τ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν τοῦτον ἀχούσῃ | μῦϑον, 
vgl. τ 486, ist τέ mit ἄλλος zu verbinden, s. Nr. 8. Nur ε, 119 ϑεαῖς ἀγάασϑε 
rap! ἀνδράσιν εὐνάζεσϑαι | ἀμφαδίην, ἦν τίς τε φίλον ποιήσετ᾽ ἀχοίτην lässt sich in 
keine der obigen Kätegorieen einreihen; doch steht die Lesart nicht fest 
(var. n τίς te). 2) Was aber die Relativsätze mit τέ betrifft, so ist ein in- 
definiter Sinn bei ὅϑι τε, ὅϑεν re, ἔνϑα τε, ἵνα τε durchgängig, bei ὅς τε zum 
grossen Teil ausgeschlossen, während die mit ὅσος, οἷος, ὡς eingeleiteten 
Sätze in die Klasse der Vergleichungssätze gehören, in denen mit Rilcksicht 
auf die entsprechende Verwendung von xal die Annahme eines vergleichenden 
auch mindestens ebenso berechtigt ist wie die eines unbestimmten irgend. 
Christ!) scheidet deshalb wieder ein anknlipfendes ὅς τε (in den indika- 
tivischen postpositiven Sätzen) und ein indefinites ὅς τε (in den konjunktivischen 
Sätzen, muss aber selbst da noch anerkennen, dass τέ vielfach über die 
ursprünglichen Grenzen hinausgewuchert ist. Hiernach hindert nichts, von 
vornherein von dem anknüpfenden τέ = auch auszugehen, das in einer im 
Deutschen nicht immer klar wiederzugebenden Weise ähnlich wie xal den 
ganzen Satzinhalt als übereinstimmend mit dem Vorausgehenden (seltener mit 
dem Folgenden) bezeichnet, als Enklitika aber sich an die einleitenden Pro- 
nomina oder Konjunktionen anschliesst, und das allmählich ebenso wie πέρ, 
# und ähnliche Partikeln die ursprüngliche Kraft immer mehr eingebüsst 
hat, sodass schliesslich ὅς τε wie γάρ re sich nicht mehr von ὅς und γάρ 
unterscheiden 2). 


8 519. ΤῈ — que. 


1. Der Gebrauch des allein stehenden τέ zur Verbindung 
einzelner Begriffe gehört fast nur der Dichtersprache an. A,5 χύνεσσιν | 
οἰωνοῖσί τε πᾶσι. 66 ἀρνῶν χνίσης αἰγῶν te. Pind. O. 1, 38 ἐς ἔρανον 
φίλαν τε Σίπυλον. Aesch. Pr. 171 σχῆπτρον τιμάς τε. 8. Ph. 321. 592. 
Eur. Or. 113. Selten bei Wiederholung (Anaphora) desselben Wortes. 
8, 24 αὐτῇ xev γαίῃ ἐρύσαιμ᾽, αὐτῇ Te ϑαλάσσῃ st. des gwhnl. αὐτῇ μέν .. 
αὐτῇ δέ oder αὐτῇ... αὐτῇ δέ (88 527 u. 530). In der Prosa ist die 
Verbindung einzelner Begriffe durch τέ selten. Pl. Phaedr. 267, a Τισίαν δὲ 
Γοργίαν re. Vgl. Th.1, 12 extr. Lys. 32, 22. Häufiger bei Partizipien und 
Infinitiven, die gewissermassen als ergänzende Nebensätze zu betrachten 


1) a. ἃ. Ο. S. 57. 64 ff. — 2) Das τε in ὅτε, πότε, εὖτε, ἔστε hat mit der 
Partikel τέ nichts zu thun, s. Brugmann Gr. Gr. S. 254. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 16 
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sind, 8. Nr. 2. X. An. 3. 2, 16 ἄπειροι ὄντες αὐτῶν τό τε πλῆϑος ἄμετρον 
δρῶντες, der Feinde noch unkundig und zwar oder und zugleich .. 
sehend (als Ergänzung). Oec. 10, 12 χαθαρωτέρα οὖσα πρεπόντως τε 
μᾶλλον ἠμφιεσμένη. X. An. 1. 9, 5 ἔνϑα Κῦρος αἰδημονέστατος τῶν Hlızw- 
τῶν ἐδόχει εἶναι τυῖς τε πρεσβυτέροις. . πείθεσθαι, wo in dem zweiten 
Infinitive die Ergänzung der vorangehenden Worte enthalten ist, wie 
Hell. 1. 6, 6. 

2. Sodann dient das allein stehende τέ ebenso wie que auch 
zur Anreihung ganzer Sätze, welche mit dem vorangehenden Satze 
in naher Beziehung stehen, indem sie eine Ergänzung, Erklärung, 
weitere Ausführung des vorangehenden Satzes oder auch eine 
aus diesem hervorgehende natürliche Folge ausdrücken, sodass 
man τέ häufig durch und so, und daher, ifague, und zum Bei- 
spiel übersetzen kann. Dieser Gebrauch von τέ ist nicht bloss in 
der Dichtersprache sehr üblich, sondern auch in der Prosa, namentlich 
in der des Herodot und des Thukydides, häufig, auch nicht selten 
bei Xenophon, selten dagegen bei anderen, besonders bei den 
Rednern. A, 256 ἦ xev γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες, [ἄλλοι τε Τρῶες 
μέγα χεν χεχαροίατο ϑυμῷ, und 80 dürften sich auch die übrigen T. 
freuen. Vgl. 0, 682. Pind. Ο. 1, 89 ἕλεν δ᾽ Οἰνομάου βίαν παρϑένον τε 
σύνευνον | τέχε τε λαγέτας εξ. υἱούς, und so zeugte er. 8. Αἱ. 657 ἀλλ' 
εἶμι πρὸς .. λειμῶνας... μολών te... χρύψω τόδ᾽ ἔγχος, und so gehend 
Hdt. 1, 40 μεταγινώσχω, μετίημί τέ σε ἱέναι ἐπὶ τὴν ἄγρην, und so lass 
ich dich denn gehen. Vgl. 42. 1, 15 οὗτος δὲ Πριηνέας τε εἷλε ἐς Μίλητό 
τε ἐσέβαλε, ἐπὶ τούτου τε τυραννεύοντος Σαρδίων Κιμμέριοι ἀπίχοντο ἐς τὴ 
᾿Ασίην, die Ankunft der K. in Asien ist eine Ergänzung dessen, wa 
vorher von Ardys erzählt worden ist, so oft b. Hdt. Ebenso Th. 1, 4 
wo Poppo-Stahl vgl. 1.6,5. 10,2. 12,4. 13,1.4.5.6. 14,2 
Ferner: Th. 1, 9 ᾿Αγαμέμνων τέ μοι δοχεῖ. . τὸν στόλον ἀγεῖραι, und 8 
glaube ich denn, dass, von der allgemeinen Betrachtung zur Anwendun 
im einzelnen Falle überleitend, 8. Classen. 1, 22 am Schlusse eine 
Raisonnements: χτῆμά τε ἐς ἀεὶ μᾶλλον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ παραχρὴμ 
ἀχούειν ξύγχειται, und so steht denn das Werk da als ein χτ. n. 8.0 
1. 25, 2 ἐδέοντό τε μὴ σφᾶς περιορᾶν διαφϑειρομένου:, und 80 baten δὶ 
auch. Vgl.1.50,1. 87,4. 90,2. 92 u. sonst sehr oft. X. Απ. 1.5,1 
6 δ᾽ ἐχαλέπαινεν. . ἐχέλευσέ τε αὐτὸν ἐκ τοῦ μέσου ἐξίστασϑαι, und hie 
ihn daher sich entfernen. 7. 6, 3 ἔλεγεν, ὅτι τὸ στράτευμα ἀποδίδω 
φίλος τε χαὶ σύμμαχος εἶναι βούλεται, er trete ihnen das Heer ab un 
wolle somit ihr Freund und Verbündeter sein; τέ entspricht hier nicl 
dem folgenden xal, sondern dient zur Anreihung des Satzes, 8. da 
Kühners Bmrk. Vgl. conv. 4, 22. Oec. 13, 10 ταῦτά τε οὖν χτλ., ul 
v. Breitenb. Vect. 4, 9 ὅταν τε αὖ χτλ., und ebenso hinwiederun 
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γεὶ, Cy. 5. 2,18. 8. 4, 11 extr. 8.7, 7. PI. Phaed. 89, ἃ ἡ τε γὰρ 
μανδρωπία ἐνδύεται «rl. Ebenso Polit. 289, b. 298, Ὁ οἵ τ᾿ αὖ xußep- 
ra μυρία ἕτερα τοιαῦτα ἐργάζονται, und ebenso auch. Leg. 943, ἃ 
ὀφλουσί τε τιμωρίαι ἐπέστωσαν, und 80 mögen denn. Lys. 13, 1 ἔπραξε 
1ὰρ οὗτος τοιαῦτα, δι’ ἃ ὑπ᾽ ἐμοῦ νυνὶ εἰχότως μισεῖται ὑπό τε ὑμῶν... 
τιρμωρηϑδήσεται, und so wird er auch bestraft werden. 


85290. Te.. τέ. 


Zweitens wird τέ wiederholt. Durch diese Wiederholung 
wird die Verbindung innerlich zusammengehöriger Begriffe oder 
Gedanken zu einer Einheit noch schärfer und bestimmter bezeichnet 
als durch das allein stehende τέ, da das erste τέ auf das folgende 
hinweist und dieses auf jenes zurückweist, und so die wechselseitige 
Beziehung der zusammengehörigen Glieder zu einander deutlich aus- 
gedrückt wird. Auch dieser Gebrauch ist in der Dichtersprache 
ungleich häufiger als in der Prosa, in der letzteren jedoch weit 
häufiger als der des allein stehenden τέ. Sehr oft werden durch 
τέ, τέ Gegensätze zu einer Einheit verbunden, so Ὁ. Hom. πατὴρ 
ἀνρῶν τε ϑεῶν τε, Menschen und Götter bilden ein Ganzes. Th. 6, 34 

Ὁ δὲ μάλιστα ἐγώ τε νομίζω ἐπίχαιρον, ὑμεῖς τε... ἥχιστ᾽ ἄν ὀξέως πείθοισϑε, 
᾿ ὅμως εἰρήσεται. --- A, 177 αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
Aesch. Ag. 509 ὑπατός τε χώρας Ζεὺς ὁ Πύϑιός τ᾽ ἄναξ, 8. Ai. 85 τά τ᾽ 
οὖν πάρος τά τ᾽ εἰσέπειτα. Vgl. 53. 275 f. us. w. Ηάΐ. 1, 50 κτήνεά 
τε. ἔϑυσε χλίνας τε. . xardxaıs. Vgl. 1. 54, 1 u.8. Th. 1, 23 τούτου 
δὲ τοῦ πολέμου μῆχός τε μέγα προύβη παϑήματά τε ξυνηνέχϑη γενέσϑαι ἐν 
αὐτῷ, Vgl. 70. 2, 19. 64. X. An. 4. 5, 12 ἐλείποντο τῶν στρατιωτῶν ol 
τι διφϑαρμένοι ὑπὸ τῆς χιόνος τοὺς ὀφθαλμοὺς ol τε ὑπὸ τοῦ ψύχους τοὺς 
δακτύλους τῶν ποδῶν ἀποσεσηπότες. Υρ)]. Hier. 7, 9. 8,5. Comm.1.1,14. 
2,4. 3,1. 2.1,9. 4. 3, 28. Cy. 3. 8, 31 νῦν τε. ." ἐπειδάν τε χτλ. 
% ἐφ᾽ οἷς τε ἐτρεφόμεϑθα . ., ἃ τε ἠσκοῦμεν, ἐφ᾽ ἅ τε αὐτοὺς παρακεχλή- 
χαμεν, ὧν τε ἄσμενοι ἀνταγωνισταὶ ἔφασαν ἡμῖν ἔσεσθαι. 7. 4,5. 8. 1, ὅ. 
Pl. Phaed. 112, c. Phaedr. 242, ἃ. e. 244, a. ἃ. 248, b. 267, b. 
Antiph. 1,18. 2,0,9. 2,7,1. 4,7,2. Andoc.1, 82. Lys. 12, 61. 64. 
13,8. 31,19. Isocr. 4,135. 137. Selten bei Wiederholung (Anaphora) 
desselben Wortes st. des gwhnl. μέν... δέ. 8. ΕἸ. 1098 f. ap’... ὀρϑά 
? εἰσηχούσαμεν, | ὀρϑῶς 8’ ὁδοιποροῦμεν. .; Vgl. 8 519, 1. 

Anmerk. 1. Wenn ein Gegenstand durch einen anderen näher bestimmt 

werden soll, als: Hippokrates, des Apollodorus Sohn, Phasons Bruder; so 

gebrauchen die Griechen entweder ein doppeltes τέ, als: ᾿ἱπποχράτης, ὅ τε 

᾿Λπολλοδώρου υἱός, Φάσωνός τε ἀδελφός (vgl. S. Tr. 406 f.), oder gewöhnlich in 

dem zweiten Gliede δέ, als: ᾿Απολλοδώρου υἱός, Φάσωνος δὲ ἀδελφός (vgl. 5. OC. 

322. 1275. Eur. Hec. 534. Hdt. 7. 10, 1. PI. Prot. 810,4. X. An. 1. 7, 9), 
16* 
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selt. μέν. δέ (Eur. fr. Den. 3 Τυδεύς, τόκος μὲν Οἰνέως, πατὴρ δ᾽ ἐμός. Pl. Euthrd 
275, a), nicht aber τέ im zweiten Gliede ohne τέ im ersten Gliede]), also nich! 
ὁ "Ar. υἱὸς Φάσωνός τε ἀδελφός, da durch diese Verbindung zwei verschieden 
Personen bezeichnet würden, als: Eur. El. 613 χτανὼν Θυέστου παῖδα σήν τ 
μητέρα, ἃ. ἢ. den Aegisthus und die Klytämnestra. 


Anmerk. 2. In dem Gebrauche von Gegensätzen neigt sich da 
doppelte τέ oft sehr nahe zu den disjunktiven Konjunktionen: N... ἡ 
vel.. vel. Daher wird auch zuweilen τέ mit ἡ abwechselnd gebraucht, nänliel 
entweder t#.. n oder %.. ri. X. oec. 20, 12 ἣ γῆ, ὑγροτέρα τε οὖσα πρὸς τὸ 
σπόρον ἢ ἀλμωδεστέρα πρὸς φυτείαν. Pl. Men. 95, Ὁ ἐθέλουσιν οὗτοι. . ὁμολογεῖ 
διδάσκαλοί τε εἶναι ἢ διδαχτὸν ἀρετήν; ubi v.Stallb. Vgl. Ion 535,d. Τοδοί. 148,0 
S. Tr. 445 ff. — B,289 ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖχεςς. Aesch. Eum. 521 Ch. τί 
δέ, μηδὲν ἐν φάει | καρδίας [ἄν] ἀνατρέφων, | 1 πόλις βροτός 9 ὁμοίως ἔτ᾽ av clio 
δίκαν; [Nicht gehört hierher Eur. ΕἸ]. 1025 ἢ δῶμ᾽ ὀνήσων τὰἀλλά τ᾽ ἐχσώσων τέχνα 
wo ἤ nicht mit dem Folgenden zu verbinden ist, sondern mit dem Vorher 
gehenden, = oder]. 

Anmerk. 3. Aus der Verbindung von Gegensätzen durch τέ... τ 
erklärt sich ferner der nicht seltene Übergang der Konstruktion von μέν π 
τέ und von τέ zu dt. Die Verbindung von μέν und τέ werden wir $ 529, ! 
betrachten. Die Verbindung von τέ. δέ findet besonders statt, wenn de 
zweite Satz nachdrücklicher bezeichnet und als der gewichtvollere der 
ersteren entgegengestellt werden soll, daher namentlich, wenn der erster 
eine Negation enthält, oder wenn in den Sätzen entgegengesetzte Begrif 
sich finden, oder der zweite Satz mit ἔπειτα καί, apa καί, ὡσαύτως καί, ἔτι u. de 
beginnt, oder auch wenn durch längere Zwischensätze das vorangehende 
ausser acht gelassen worden ist. H, 417 τοὶ δ᾽ ὡπλίζοντο μάλ' wxa, | dupötepe 
νέχυάς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ med’ ὕλην, Vgl.420. E, 359. W,277. Th.1,25 Κορίνϑι 
δὲ κατά τε τὸ δίχαιον ὑπεδέξαντο τὴν τιμωρίαν, ἅμα δὲ καὶ μίσει τῶν Kepxupalu 
Lys. 25, 34. Pl. Theaet. 208, Ὁ τό τε σῖγμα τῶν ἀφώνων ἐστί. τοῦ δ᾽ αὖ βῆτα οὔ 
φωνὴ οὔτε ψόφος. X. Hell. 6. 5, 80 οἱ δὲ 'Αρχάδες τούτων τε οὐδὲν ἐποίουν, κατ 
λιπόντες δὲ τὰ ὅπλα εἰς ἁρπαγὴν ἐτρέποντο. Vgl.4.5,15. 7.1, 94 πρότερόν τε... νῦν ἃ 
An. ὅ. ὅ, 8 ἐπαινέσοντάς τε ὑμᾶς...) ἔπειτα δὲ χαὶ ξυνησθϑησομένους. Vgl.Cy.4.4, 
ἃ. 8, 64. 6.2,4. Conv. 8,2. Bei Wiederholung (Anaphora) desselben Wort 
S. Ai. 885 f. dei τε... dei δέ, ubi v. Herm. Wegen eines längeren Zwische 
satzes X. An. 7. 8, 11. Vgl. Cy. 2. 1, 22f£. Auch findet sich τέ... dr: 
Pl. Hipp. 1. 295, 6, und τέ... μηδέ (οὐδέ). φ, 310 πῖνέ τε μηδ᾽ ἐρίδαινε, V; 
S. 0C. 368 ibiq. Schneidew. Επτ. 7. Τ. 697 ὄνομά τ᾽ ἐμοῦ γένοιτ᾽ ἄν οὐ δ᾽ ἄπι 
δόμος | πατρῷος οὑμὸς ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ av, 

Anmerk. 4. Zuweilen findet sich τέ gesetzt, ohne dass nachher ε 
demselben entsprechendes Glied folgt, indem man die begonnene Konstrukti 
unberücksichtigt liess, was häufig bei einer längeren Unterbrechung der Re 
geschieht, oder wenn dem Redenden ein Gedanke im Geiste vorschwebte, 
denselben aber nicht ausdrückte2). Pl. Gorg. 524, Ὁ τό te σῶμα τὴν φύσιν τ 


1) Diese Regel hat zuerst Elmsley ad Eur. M. 940 aufgestellt. Sie t 
einen natürlichen Grund und wird auch durch die Beispiele der Schriftstell 
fast durchweg bestätigt. — 2) S. Hartung I. S. 92 fl. Klotz ad Dev: 
p. 741 sg. Bäumlein Gr. Partik. S. 221. Goeller ad Th. 1, 11, p. ik 
Poppo ad Th. P. 1. Vol. 1. p. 276. Bornemann ad X. Cy. 4.4, 3 ed. Lij 
Sauppe ad X. vect. 4, 36. Breitenbach ad X. Hell. 4. 5, 15. 
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αὐτοῦ (ἔχε!) xıA., man erwartet ἢ te ψυχή xtA, aber erst weit später folgt: 
ταὐτὸν δὴ μοι δοχεῖ τοῦτ᾽ apa χαὶ περὶ τὴν ψυχὴν εἶναι, ubi v. Stallb. et ad 
Phaedr. 218, Ὁ. Vgl. Prot. 338, Ὁ χαὶ ἐμέ τε, Civ. δ22, Ὁ al τε γὰρ τέχναι. 
Antiph. 2. β, 12 ἐμὲ δὲ ἔχ τε προειργασμένων γνώσεσϑε, ubi v. Maetzner. 
4.8, 0 ὑπό τε τοῦ ἄρξαντος. Hierher gehören auch die Stellen, wo τὲ γάρ ohne 
ein entsprechendes Glied steht, indem die Konstruktion in eine andere, z. B. 
mit dt, übergeht 1), oder τέ ist gesetzt und nachher unbeachtet gelassen. An 
manchen Stellen ist der "Text verderbt, häufig ist τέ st. δέ oder γέ fälschlich 
geschrieben, wie S. El. 1417, ubi v. Intpp. 

Anmerk. 5. Was die Stellung von τέ anlangt, so kann es als En- 
klitika nie an die Spitze des Satzes oder des Satzgliedes, auf das es sich 
bezieht, treten, sondern muss sich immer an ein vorangehendes Wort anlehnen, 
und zwar an dasjenige, auf welches es in den zu verbindenden Gliedern am 
meisten ankommt. Von dieser Regel kommen folgende Abweichungen vor: 
a) Wenn das Wort, hinter dem τέ stehen sollte, mit einem anderen Worte 
auf das Innigste verbunden ist, und beide gleichsam einen Begriff ausdrücken, 
wie dies z. B. bei dem Artikel, bei dem attributiven Genetive, bei den Prä- 
positionen der Fall ist: so tritt τέ gewöhnlich zwischen beide, als: Γ, 54 τά τε 
dan’ ᾿λφροδίτης, | ἢ τε χόμη, τό τε εἶδος. Δ, 28 Πριάμῳ xaxd told τε παισίν. 
Th. 1,105 & τε Αἰγίνῃ. Pi. Theaet. 153, ὁ χατά τε ψυχήν32); -- jedoch 
nicht selten auch dahinter. Th. 3, 64 τὴν τελευταίαν τε. 81 ἐς τὸ Ἥραιόν τε. 
1,84 ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερά Te3). X.Cy.7.5,41 τοὺς φίλους τε χαὶ ἄρχοντας. Pl. Phaed. 
9, a πρὸ τοῦ φεύγειν τε χαὶ ἀποδιδράσκειν. Auch durch einsilbige Partikeln 
werden zuweilen die Wörter, zu denen τέ gehört, getrennt, als: Antiph.4. a,2 ὅ 
te yap ϑεός. — b) Wenn ein Ausdruck beiden Gliedern gemeinsam ist, so wird 
derselbe nur einmal gesetzt, nämlich entweder gleich voran, wie dies namentlich 
bei den Präpositionen der Fall ist, oder erst im zweiten Gliede®). S.OR.258 ὑπέρ 
τ ἐμαυτοῦ τοῦ ϑεοῦ τε τῆσδέ τε | γῆς, St. ὑπέρ τ᾽ ἐμ. ὑπέρ τε τοῦ ϑεοῦ, vgl. OC. 33 
ἰδίᾳ. Wunder. Hdt. 7, 106 οἵ τε dx Θρηίχης καὶ τοῦ ᾿Ελλησπόντου. Pi. Hipp. 
1.283, ἃ τεκμήριον σοφίας τῆς τε σεσυτοῦ καὶ τῶν νῦν ἀνθρώπων, δὶ v. Stallb. 
et ad Crit. 43, Ὁ. Eur. Ph. 96 & τ᾽ εἶδον εἰσήκουσά te. X. Comm. 8. 5, 8 προτρέ- 
zovral τε ἀρετῆς ἐπιμελεῖσθαι χαὶ (Sc. προτρέπονται) ἄλχιμοι γίγνεσθαι, 5. das. 
Kühners Bmrk. 5. 3142. Vgl.4.2,40. Ar.V.1277 ἅπασι φίλον ἄνδρα τε σοφώτατον 
ἃ. 1, φίλον ἄνδρα σοφώτατόν τε ἄνδρα. --- c) Wenn τέ auf den ganzen Satz bezogen 
wird, so wird es zu Anfang desselben beigefügt. Hdt. 6, 198 οἵτινες ἔφευγόν 
"tiv πάντα χρόνον τοὺς τυράννους, dx μηχανῆς Te τῆς τούτων ἐξέλιπον Πεισιστρα- 
τίδαι τὴν τυραννίδα, hier gehört das zweite τέ nicht zu μηχανῆς, sondern zu dem 
Prädikate des Satzes ἐξέλιπον. 7, 197 ὡς ϑύεταί τε, στέμμασι πᾶς πυκασϑείς, 
zul ὡς σὺν πομπῇ ἐξαχϑείς sc. ϑύεται, 8. Bähr. Vgl. X. An. 1. 8, 3. Antiph. 4, 
α, ὃ ὅ τε γὰρ Hedc.. . τοὺς πρώτους γενομένους ἔφυσεν ἡμῶν, τροφέας τε παρέδωχε 
τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν, ubi ν. Maetzner. — d) An vielen Stellen aber, und 
zwar nicht bloss in der Dichtersprache, sondern auch in der Prosa, muss man 
eine unregelmässige Stellung von τέ annehmen). 


Tl nn 


8. Sauppe ad Xen. vect. 4, 36; anders urteilt Poppo ad Thuc. P. II. 
Vol. 3, p. 170. — 2) 5. Hartung 1 9.116 ἡ Stallbaum ad Pl. Menex. 240, a. 
Bremi ad Isocr. 4, 8. — 3) S. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 502. — 9) Vgl. 
Schaefer ad poet. Gnom. p. 73 u. Demosth. appar. T.I. p. 191. Stallbaum ad 
Pl.Criton. 48, Ὁ. Phaed. 86, c. — 5) 8. Poppo ad Thuc. P.1.Vol.1. p. 300 84. et ad 
l.16,1ed.Goth. Schoemann ad Isae. 6,2, p.325. Maetzner ad Antiph.4, a, 2. 
Kühner ad X. Comm. 2. 1,28. p. 202 ed.2. Anab.3.4, 16. Stein zu Hdt. 1, 201. 
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8 521. Kat). [Kypr. κας, κα] 2). 


1. Die ursprüngliche Bedeutung von «ai scheint die adverbial 
auch gewesen zu sein, wie die des lat. et (entst. aus ἔτι, noch), alsc 
Σωχράτης χαὶ Πλάτων urspr. Sokrates, auch Platon. Aus dieser ad 
verbialen Bedeutung entwickelte sich, indem dieselbe durch de 
häufigen Gebrauch abgeschwächt wurde, die des kopulativen Binde 
wortes = und, et. T& und καί bedeuten beide und, unterscheide 
sich aber so, dass das erstere Zusammengehöriges verbindet un 
die verbundenen Begriffe oder Gedanken als eine Einheit darstell 
das letztere hingegen die verbundenen Begriffe oder Gedanken a 
Verschiedenes bezeichnet. Wenn Plato (Phaedr. 267, a) Τισίι 
Γοργίας τε sagt, so bezeichnet er die beiden, insofern sie Sophiste 
sind, als zusammengehörig und als eine Einheit; wenn aber gesa 
wird Τισίας χαὶ Γοργίας, so werden beide nur als verschiedene Persone 
bezeichnet. Zu bemerken ist aber, dass dieser Gebrauch des allei 
stehenden τέ in der Prosa sich nur vereinzelt findet (8 519, 2 S. 242 
sodass wir annehmen müssen, dass der Grieche auf der späteren Eni 
wickelungsstufe bei der Verbindung zweier einzelner Gegenständ 
durch Ein Bindewort die Begriffe derselben als verschiedene ur 
getrennte aufzufassen pflegte. 

2. Beispiele des entweder einzelne Worte oder ganze Sät 
verbindenden χαί anzuführen ist überflüssig, da sie sich von Hom 
an überall finden; wir wollen daher nur noch einige besonde 
Eigentümlichkeiten in dem Gebrauche von xal anführen, die sich a 
seiner ursprünglichen adverbialen Bedeutung erklären lassen. Se 
häufig hat es steigernde Kraft. X. Cy. 7. 5, 39 ὁ δ᾽ ὄχλος πλεί 
χαὶ πλείων ἐπέρρει. So hat es oft die Bedeutung von: atgque (od 
ac od. et) quidem, indem das angereihte Glied entweder ei 
Steigerung oder eine nähere Bestimmung des Vorhergehend 
ausdrückt. Pi. Ap. 23, a ἡ ἀνϑρωπίνη σοφία ὀλίγου τινὸς ἀξία ἐστὶ x 
οὐδενός, ubi v. Stallb. (parvo digna ac nullo). Theaet. 178, ὁ ἡ ὃ 
νοια ταῦτα πάντα ἡγησαμένη σμιχρὰ καὶ οὐδέν. Dem. 28, 1 πολλὰ χαὶ pey 
ἐψευσμένου 8). Vgl. Cic. Legg. 3. 14, 32 pauci atque admodum pau 
So χαὶ οὗτος, isque. X. Oec. 2, 5 ξένους προσήχει σοι πολλοὺς δέχεσϑ 


1) Über χαί vgl. Hartung I. 5. 119 ἢ, der χαί mit dem indischen 
das er von dem Stamme δὲ (colligere, cumulare) ableitet, sowie mit ξύν u 
cum zusammenstellt, u. Bäumlein a. a. 0. S. 145 ff., dessen Erklärung i 
aber nicht beistimmen kann. Brugmann, Gr. Gr.3 S. 543 vermutet, un' 
Zusammenstellung von καί mit χοινός, lat. co-, cum, got. ga-, als ursprünglich 
Sinn: „in Verbindung damit“, „dazu“. — 2) 8. Meister, Gr. Dial. II, S. 5 
u. 285. — 3) Vgl. Fritzsche Quaestt. Lucian. p.9. Schoemann ad Isae. 2,: 
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ταὶ τούτους μεγαλοπρεπῶς, und zwar. Vgl. An. 2.5, 21. Pl. Hipp. 
1,292, ἃ; χαὶ ταῦτα, sdque, und zwar. X.Comm.2.3,1. An.1.4,12. 
2.4,15 u. sonst. Cy. 2. 2, 16. Über καὶ ταῦτα Ὁ. ἃ. Partizipe = ob- 
gleich 8. 8 486, A.8.8.84. Daher wird xai, wie im Lat. οἱ, atque, oft in 
eıplikativem Sinne gebraucht, indem an ein Wort oder einen Satz 
ein anderes Wort oder ein anderer Satz durch χαί angereiht wird, der 
dazu dienen soll, das vorangehende Wort oder den vorangehenden Satz 
durch ein anderes Wort oder durch ein Beispiel zu erklären; ein solches 
χαί lässt sich durch nämlich oder und so tbersetzen. X. An. 5.2, 29 
(ol λληνε:) ψευξενέδραν ἐποιήσαντο. Καὶ ἀνὴρ Muods . . προσεποιεῖτο τοὺς 
πολεμίους πειρᾶσϑαι λανθάνειν. Vgl.1.9,6. 14. 4.1,19. 8,11. 7.1, 88. 
Comm. 1. 1, 71. 8o wird auch öfters ein Substantiv oder Substantiv- 
pronomen durch einen Zusatz mit χαί näher charakterisiert. 8. Ant.95 ἀλλ᾽ 
ἕα pe χαὶ τὴν ἐς ἐμοῦ δυσβουλίαν | παϑεῖν τὸ δεινόν, ubi v. Schneidew. 
V51.573. Ai. 1147 οὕτω δὲ καὶ σὲ χαὶ τὸ σὸν λάβρον στόμα [.. τάχ᾽ ἄν 
τις... χατασβέσειε, lat. „ie cum tuo impudenti ore.“ Vgl. OC. 750. 
Dem. 26, 4 ᾿Αριστογείτονος τουτουὶ xal τῆς τούτου πονηρίας. (Ebenso mit 
tt, 5. Β. 8. Ph. 1378. OR. 905.) Ferner wird zuweilen der Teil durch 
Hinzufügung des Ganzen oder umgekehrt das Ganze durch Hinzuftügung 
des Teiles mit xai (auch τὲ xal) näher bestimmt. Τί 63 “Εχτορι μὲν καὶ 
Τρωσί, Vgl. B, 49. ©, 203 ἐγχέλυές τε al ἰχϑύες. Aesch. Ch. 148 σὺν 
deoisı xal IQ καὶ Δίχῃ. Eur. Or..1647 ᾿Αζᾶσιν ᾿Αρχάσιν te. Ar. N.413 ἐν 
᾿Αϑηναίοις χαὶ τοῖς Ελλησι. 1239 μὰ τὸν Δία τὸν μέγαν xal τοὺς ϑεούς. 
Th.1,116 ἐπὶ Καύνου xal Καρίας. Vgl.3, 33. 4,86. 69. 7,65. Ebenso 
im Lat,, als: Chrysippus et Stoici Cie. Tuse. 4. 5, 9. Οἱ armis Darius 
δἰ Persae ab Alexandro et Macedonibus vincerentur, de Divin. 1, 532). 
Auch in Verbindung mit Zahlen drückt xal oft eine Steigerung 
aus = bis, lat. atque. X. τ. equ. 4, 4 ἁμάξας τέτταρας xal πέντε. 
Pl, Phaed. 63, 6 καὶ (sogar) δὶς χαὶ τρὶς πίνειν. Vgl. Th. 1. 82, 2. 

ὃ. Dieselbe Bedeutung hat καί, wenn es an der Spitze eines 
Fragsatzes steht, indem der Fragende mit Verwurderung die Rede 
eines anderen aufnimmt und aus derselben einen Schluss zieht, der 
die aufgestellte Behauptung in ihrer Nichtigkeit hinstellt. Eur. H.f.297 
χαὶ τίς ϑανόντων ἦλθεν ἐξ “Αἰδου πάλιν; X. Cy. 4. 3, 11 ἀλλ᾽ εἴποι τις ἄν, 
ὅτι παῖδες ὄντες ἐμάνθανον. Καὶ πότερα παῖδές εἰσι φρονιμώτεροι, ὥστε 
μαϑεῖν τὰ φραζόμενα χαὶ δειχνύμενα ἢ ἄνδρες: —= ac multo minus pru- 
dentes sunt. Conv. 4, 62 xal ὃς μάλα Aydesdeis ἐπήρετο Kal τί μοι 
σύνοισϑα, ὦ Σ,, τοιοῦτον εἰργασμένῳ: Vgl. Antiph. 5, 57 ἰδίᾳ. Maetzner. 





ἢ Vgl. Fritzsche Quaestt. Lucian. p. 9sq. Kühner ad Xen. An.1.9, 6. 
Comm. 1. 1, 7. p. 532, — 2) Vgl. Matthiä II. $ 480. Bernhardy 8. 48 f. 
Poppo ad Thuc. 1, 116. Vol. II. 1. p. 563 et ed. Goth. p. 11 Kühner ad 
Cie. Tuse. 4. 5, 9. p. 3588. 
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Isae. 1, 20. 10, 13. Isocr. 12, 23. 15, 218. So besonders: xal πῶς; 
Pl. Ale. 1. 134, ce δύναιτο δ᾽ ἄν τις μεταδιδόναι ὦ μὴ ἔχει; Kai κῶς: 
= ac minime quidem. 

4. Auf diese Weise geht die kopulative Bedeutung von xai in 
die adversative über; so auch ausser der Frage, wo es zuweilen 
statt καίτοι zu stehen scheint. Eur. H. f. 509 ὁρᾶτέ μ᾽, ὅσπερ ἦν περί- 
βλεπτος βροτοῖς | ὀνομαστὰ πράσσων, xal μ' ἀφείλεϑ᾽ ἢ τύχη. . ἡμέρᾳ μιᾷ- 
Ferner χαὶ οὐ (μή) in scharfen Gegensätzen. 8. ΟΟ. 1129 ἔχω yip 
ἄχω διὰ σὲ χοὺκ ἄλλον βροτῶν. 1369. Hdt. 3, 115 τὸ οὔνομα ὡς ἔσιε 
᾿Ἑλληνιχὸν χαὶ οὐχὶ Bapßapıxöov. ΤῊ. A. 99, 1, ubi v. Poppo-Stahl. 
Pl. Prot. 337, Ὁ ἰδίᾳ. Stallb. Lycurg. 116 ἔργῳ καὶ οὐ λόγῳ, ubi 
v. Maetzner. Isocr. 7, 49. Dem. 18, 288 ἐμὲ ἐχειροτόνησαν xal οὐγ 
ὑμᾶς. Aeschin. 3, 99 ἴδιον καὶ οὐ χοινόν. Zuweilen fast = aber nicht. 
S. Ant. 332 πολλὰ τὰ δεινά, κοὐδὲν ἀνθρώπου δεινότερον πέλει. — Zuweilen 
selbst wenn ein Komparativ hinzugefügt ist. Th. 1, 74 ἐδείσατε ὑπὲρ 
ὑμῶν xal οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον. 120 τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν μᾶλλον χαὶ μὴ 
ἐν πόρῳ χατῳχημένους. Auch wird xal zuweilen gebraucht, wo man ἣν 
oder, erwarten sollte, indem nicht zwei Eigenschaften zugleich einem 
Gegenstande erteilt werden, sondern nur eine von beiden, je nach Lag 
der Sache. 83. Ph. 1084 πέτρας ybalov | ϑερμὸν xal παγετῶδες. PI. οἷν 
411, a τοῦ δὲ ἀναρμόστου (ἢ ψυχή) δειλὴ χαὶ ἄγροιχος; feige oder τοὶ 
8. Schneider. 

5. Endlich tritt die steigernde Kraft auch in Imperativ 
sätzen, welche durch χαί angereiht werden, hervor, sowie überhaup 
in Sätzen, die eine an das Vorhergehende sich rasch und nach 
drücklich anschliessende Handlung beschreiben, als: W, 75 καί μι 
δὸς τὴν χεῖρα. Bei den Rednern häufig: xal μοι λαβὲ τὸ ψήφισμα ode 
χαί μοι ἀναγίγνωσχε τὸν ὄρχον u. dgl. A, 584 ὡς ap’ ἔφη καὶ ἀναΐξι 
δέπας... μητρὶ φίλῃ ἐν χερσὶ τίϑει ἢ). So schliesst sich auch bisweile 
an einen vorangehenden Satz ein anderer mit xal an, der eine δ 
jenem sich ergebende Folge ausdrückt. 8.EI. 1207 πιϑοῦ λέγοντι κοὺ 
ἁμαρτήσῃ ποτέ, wo wir auch sagen können: und du wirst nie irre gehe 
= und so wirst du u. Β. w. Eur. Hipp. 931 φεῦ, χρῆν βροτοῖσι τὰ 
φίλων τεχμήριον | σαφές τι κχεῖσϑαι. . χοὺχ ἂν ἠπατώμεϑα. Vgl. Eu 
ἘΠ. 226. Ph. 20. Eur. fr. b. Lycurg. 100 ὦ πατρίς, εἴϑε πάντες ol valou 
σε | οὕτω φιλοῖεν, ὡς ἐγώ" καὶ ῥᾳδίως | οἰχοῖμεν ἄν σε χοὐδὲν ἄν πάσχο 
χαχόν 2). 


Anmerk. Über καί nach Ausdrücken der Gleichheit und Ähnlic] 
keit 8. 8 423, A. 11. S. 413. 


I) Mehr Beispiele Ὁ. Hartung I. S. 148 f. — 2) S. Maetzner ad Lycur; 
p. 253. 
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8 522. Ναί. καί. -- Τέ . καί. 


1. Καί.. καί (ursprünglich auch.. auch), et.. et, sowohl.. 
als auch, nicht nur... sondern auch, heben die einzelnen zu 
verbindenden Glieder weit nachdrucksvoller und selbständiger hervor 
als τό. . τέ. Sowie das erste τέ auf das folgende τέ hinweist, und 
das zweite τέ auf das erste τέ zurückweist, ebenso verhält es sich 
mit καί. . καί. Daher wird es gebraucht, wenn verschiedenartige 
oder entgegengesetzte Glieder verbunden werden sollen, als: ἄνθρωποι 
χαὶ ἀγαϑοὶ χαὶ χαχοί. Καὶ πένητες καὶ πλούσιοι. Καὶ ταχὺς καὶ ἄγριος (aber 
nicht: καὶ χακοὶ xal πονηροῦ. Καὶ χρήματα καὶ ἄνδρες. Καὶ οἱ λόγοι καὶ 
τὰ ἔργα. Καὶ οἱ ἀστοὶ καὶ οἱ ξένοι. Καὶ νῦν καὶ ἀεί. Καὶ πρῶτα xal ὕστατα. 
X.0y.1.1, 2 ἄρχοντες μέν εἰσι χαὶ οἱ βουχόλοι τῶν βοῶν καὶ οἱ ἱπποφορβοὶ 
τῶν ἵππων χαὶ πάντες δὲ οἱ χαλούμενοι νομεῖς ὧν ἄν ἐπιστατῶσι ζῴων. 
Daher auch 8. v. a. 8ϑίῦδ .. sive. Eur. Hec. 751 τολμᾶν ἀνάγχη, xav 
τύχω xav μὴ τύχω. Auch können mehrere χαί auf einander folgen. 
Pl. Euthyphr. 7, ἃ καὶ ἐγὼ xal σὺ καὶ ol ἄλλοι ἄνθρωποι πάντες. 

2. Τέ .. καί, so wie.. so auch, drücken aus, dass das 
erstere und das durch xai hinzugefügte Glied in einer innigen oder 
notwendigen Verbindung mit einander stehen. Der Gebrauch von 
τέ. xal, schon in den Homerischen Gesängen häufig, wurde im 
Laufe der Zeit immer häufiger, während der von τέ. . τέ immer 
seltener wurde. 4,17 ᾿Ατρεῖδαί τε xal ἄλλοι ἐυχνήμιδες ᾿Αχαιοί. 8. Ai. 319 
χαχοῦ τε καὶ βαρυψύχου.τ Dem. 18, 181 τῇ re Bla καὶ τῇ ὠμότητι, ubi 
v. Dissen. PI. Euthyphr. 4, ἃ τοῦ δεδεμένου ὠλιγώρει τε καὶ ἠμέλει. 
X. An. 3. 3, 2 φίλον τε καὶ εὔνουν. Das zweite Glied dient oft zur 
Erklärung der ersteren (vgl. $ 521, 2). Pl. Gorg.460,d ἐὰν ὁ πύχτης 
τῇ πυχτιχῇ μὴ χαλῶς χρῆταί τε xal ἀδιχῇ, ubi v. Stallb. Fast durchweg 
simmt der Gebrauch von τέ... χαί mit dem von τέ. . τέ überein. So 
werden τέ. . xal wie tt... τέ bei Gegensätzen gebraucht, die ein- 
ander gleichgestellt und zu einer Gesamtvorstellung verbunden werden, 
als: dyadd τε καὶ χαχά, χρηστοί τε καὶ πονηροί, die Guten ebenso wie 
auch die Schlechten, τά τε ἔργα ὁμοίως χαὶ ol λόγοι, νῦν τε xal τότε, wie 
jetzt, so auch damals, νῦν τε χαὶ πάλαι. 8. Αἱ. 647 φαίνει τ᾽ ἄδηλα xal 
φανέντα χρύπτεται. X. Comm. 1. 1, 4 ἀποτρέπεσθαί τε χαὶ προτρέπεσθαι. 
14 γῆνεσϑαί τε καὶ ἀπόλλυσθαι. 1. 2, 22 τῶν τε δεόντων ἐπιμελεῖσθαι καὶ 
τῶν μὴ δεόντων ἀπέχεσθαι. So auch τέ... καὶ οὔ. Κ, 121 μεϑιεῖ τε χαὶ 
οὐχ ἐθέλει πονέεσϑαι. 85. ΟΟ. 985 βίᾳ τε χοὐχ ἑκών. Vgl.OR.1275. ἘΠ. 888. 
Eur. Rh. 967 3). X. Hier. 1, 2 πῇ διαφέρει ὁ τυραννικός τε xal ὁ ἰδιωτιχὸς 
δος; Daher auch in der Bedeutung von sive.. sive,n.. ἡ. vel.. 





ἢ Vgl. Wunder ad Soph. EI. 868. Stallbaum ad Pl. Gorg. 460, d. 
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vel (vgl. Nr. 1). X. Cy. 5. 2, 21 ὅπως ἄν εἰδῶμεν, a τε δεῖ φίλια χα 
πολέμια νομίζειν. Pl. Leg. 831, ἃ πᾶσαν τέχνην χαὶ μηχανὴν χαλλίω τε χα 
ἀσχημονεστέραν, sive honestam sive turpem. Auch bei Wiederholun; 
desselben Wortes in zwei Sätzen werden zuweilen τέ. . καί st. de 
gewöhnlicheren Form μέν... δέ gebraucht (vgl.$ 520, 1). Eur. Rhes. 33: 
σύ τ᾽ εὖ παραινεῖς xal σὺ χαιρίως σκοπεῖς. 

3. Oft werden auch zwei Handlungen, die entweder zu gleiche: 
Zeit gleichsam parallel neben einander laufen oder auch in einen 
kausalen Verhältnisse zu einander stehen (sowie das eine, so finde! 
auch das andere statt), durch τέ... χαί angereiht. X. An.1.8,8 u 
ἤδη τε nv μέσον ἡμέρας xal οὕπω καταφανεῖς ἦσαν ol πολέμιοι. Vgl. 2.1, 1 
mit Kühnere Bmrk. Hdt. 7, 194 πεντεχαίδεκα δὲ τῶν νεῶν τουτέα: 
ἔτυχόν τε ὕσταται πολλὸν ἐξαναχϑεῖσαι καί χως κατεῖδον τὰς ἐπ᾽ ᾿Δρτεμισίῃ 
τῶν ᾿Ελλήνων νέας, waren weit in die hohe See gefahren, und so saher 
sie, vgl. $ 521, 2. 

4. Die steigernde Kraft des καί tritt deutlich hervor in deı 
Verbindung zweier Zahlen. £, 20 τριηχόσιοί τε χαὶ ἑξήχοντα. Pind.O.1,"' 
τρεῖς τε xal δέχα ἄνδρας, ubi v. Dissen. Hdt. 1, 7 ἐπὶ δύο re χαὶ el 
γενεὰς ἀνδρῶν, ἔτεα πέντε τε καὶ nevraxöcıa u. Bonst, auch öfters Ὁ. Späteren! 
dann besonders in der Verbindung: πολλά τε καὶ χαλὰ ἔργα ἀπεδείξατ 
Hdt. 6, 114 ἄλλοι ᾿Αϑηναίων πολλοί τε χαὶ ὀνομαστοί, und noch deutlich 
in der Verbindung des Allgemeinen und Besonderen (cum .. tun 
Hdt. 6, 136 Μιλτιάδεα. . ἔσχον ἐν στόματι οἵ τε ἄλλοι χαὶ μάλιστα Zu 
ϑιππος. So ἄλλως τε καί —= cum alias (aliter) tum, sowohl 
anderer Hinsicht (oder sowohl tiberhaupt) als (besonders), daher =- vo 
züglich, zumal, praesertim. Th. 4, 78 τὴν θεσσαλίαν ἄλλως τε ὁ 
εὔπορον ἦν διιέναι ἄνε" ἀγωγοῦ, καὶ μετὰ ὁπλων γὲ δή, war überhau 
nicht leicht . ., zumal θοναθηοί. Das zweite Glied mit καί enthi 
gewöhnlich eine Bedingung, die entweder in einem Nebensatze oder 
einem Partizipe hinzugefügt wird oder versteckt in den Worten lie 
X. Cy. 2. 4, 11 ἄλλως τε καὶ εἰ. , λαμβάνοιμι. Vgl. Comm. 2. 6, 3 
Dem. 18, 5 πάντων ἀποστερεῖσϑαι λυπηρόν ἐστι xal γαλεπόν, ἄλλως τε » 
ὑπ᾽ ἐχϑροῦ τῳ τοῦτο συμβαίνῃ χτλ. X. Comm. 2. 8, 1 δοχεῖ δέ μοι tor 
κρεῖττον εἶναι 7 δέεσθαί τινος ἀνθρώπων, ἄλλως τε xal μηδὲν ἔχοντα, ἐφ᾽ ὁ 
ἂν δανειζοίμην. [Αλλως τε ohne καί, eigtl. aliogue modo, und tbe 
dies, bedeutet gleichfalls vorzüglich, zumal; der Unterschied zwisch 
ἄλλως τε xal und ἄλλως τε liegt nur in der Form, indem bei jenem ἃ 
Gewicht des Ausdruckes auf xal, bei diesem auf ἄλλως liegt. X. Com 
1. 2, 59 ἔφη δεῖν τοὺς μήτε λόγῳ μήτ᾽ ἔργῳ ὠφελίμους. ., ἄλλως τ᾽ ὁ 


1) 5. Lobeck ad Phryn. p. 410. --- 2) S. Hermann ad Viger. p. 780 s( 
Klotz ad Devar. II. p. 83 sqa. 
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apds τούτῳ mal ϑρασεῖς war, πάντα τρόπον χωλύεσϑαι (καί gehört zu ϑρασεῖς), 
s. das. Kühners Bmrk. Vgl.X.Cy.1.6,43. Hipparch.8, 14. Isae. 3, 69. 
Isoer. 2, 51. 4, 66. 8. OR. 1114. Pi. Symp. 176, ἃ ἔγωγέ σοι εἴωϑα 
πείθεσθαι ἄλλως τε καὶ ἄττ᾽ av περὶ ἰατρικῆς λέγῃς. Th. 2,3 ol Πλαταιῆς.. 
ἡσύχαζον, ἄλλως τε χαὶ ἐπειδὴ ἐς οὐδένα οὐδὲν ἐνεωτέριζον. Ebenso: τά τε 
ἄλλα καί, ins besondere. So auch: ἄλλως τε μέντοι νὴ Δία πάντως 
χαὶ ἀσεβείας φεύγοντα ὑπὸ Μελήτου Pl. ap. 35, ἃ ed. Turic. nach ἃ. best. 
edd. ἄλλως τε πάντως καὶ χασιγνήταις πατρός Aesch. Pr. 636. Ferner 
tritt zur stärkeren Hervorhebung des zweiten Gliedes an die Stelle des 
einfachen xat oft: xal δὴ χαί, um vero etiam. 8. 8 500, 2. 8. 125. 


Anmerk. 1. Entweder können auf τέ mehrere καί folgen, oder bei dem 
ersten Gliede wird das Bindewort weggelassen, und die folgenden Glieder 
werden durch das wiederholte καί angereihbt. X. Cy. 1. 4, 7 ἄρχτοι τε πολλοὺς 
ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν x al λέοντες χαὶ χάπροι καὶ παρδάλεις αἱ δὲ ἔλαφοι καὶ 
δορκήδες χαὶ οἱ ἄγριοι οἷες καὶ οἱ ὄνοι οἱ ἄγριοι ἀσινεῖς εἰσιν. Comm. 1. 2, 48. 
An.4.4,2 u.8. w. Pi. Euthyphr. 7, ἃ. Auch können nach καί, das Vorber- 
gehendes anreiht, zwei Glieder, die gleichsam ein Ganzes bilden, durch τέ... 
ıal verbunden werden. X. An. 1. 9, 19 δεινὸν ὄντα οἰχονόμον καὶ κατασχευάζοντά 
τε ἧς ἄρχοι χώρας καὶ προσόδους ποιοῦντα u. 8. Oft. Oder τέ kann mehrmals auf- 
einander und dann καί folgen. Η. 288 f. τέ... τέ... χαί.. Z,29f.ıt.. 
τέ. τέ. χαί, Υε). γ, 418 ἔς Χ. ΟΥ. 1. 1,32. Conv. 4,49. Α, 268 ἢ, τέ... 
τέ, τές. τε καί... Ferner: τέ... xal.. τε β, 117 f. Tbeogn.3. Pind.N.4, 9; 
τέ, χα, τέ... τέ Β, 498 ἧι: τέ... καί. τέ... τέ... τέ Aesch. P. 99 ff.; 
bei dem ersten Gliede ist das Bindewort weggelassen, dann folgen τέ... τέ... 
ταί... τέ, ib. 86 fl. oder τέ... τέ. xal 1888, oder τέ... καί... καί... τέ 218 1. 
In der Prosa sind Verbindungen wie τέ. xal.. τέ selten. Th. 1, 23 ἥ τε 
vv θεσσαλία χολουμένη χαὶ Βοιωτία Πελοποννήσου τε τὰ πολλὰ πλὴν ᾿Αρχαδίας τῆς 
te ἄλλης ὅσα ἦν χράτιστα. 69 τό τε πρῶτον. . χαὶ ὕστερον. . ἐς τόδε τε, In 
Stellen wie Eur. Ph. 367 f. ἰδὼν μέλαϑρα χαὶ βωμοὺς ϑεῶν, | γυμνάσιά 8’, οἷσιν 
inpdgnv, Δίρχης 8' ὕδωρ muss man eine Unterbrechung von asyndetisch 
zusammengestellten Wörtern annehmen, erstens μέλχϑρα χαὶ βωμούς, dann 
Ὡμνάοιά τε und Δίρχης τε ὕδωρ. So auch Theogn. 720 f. σόν τοι πλουτοῦσιν, 
ὅτῳ πολὺς ἄργυρός ἐστιν | χαὶ χρυσὸς καὶ γῇς πυροφόρου πεδία, [ἵπποι 9’ ἡμίονοί 
te, zal ᾧ τὰ δέοντα πάρεστιν, Erstens ἄργυρος χαί χρυσὸς καὶ πεδία, dann ἵπποι τε 
ἡμίονοί rel). Es können auch zwischen καί. καί zwei Glieder gleichsam 
als ein Ganzes durch τὲ καί verbunden werden. Hdt. 7, 1 (ἐπέταξε ἑχάστοισι) 
ταὶ νέας τε χαὶ ἵππους χαὶ σῖτον χαὶ πλοῖα. Ferner τέ. τέ... xal.. καί, 
wo das erste τέ dem letzten xal, das zweite τέ dem ersten χαί entsprechen. 
X. Comm. 2. 2, 5 ἡ δὲ γυνὴ ὑποδεξαμένη τε φέρει τὸ φορτίον τοῦτο βαρυνομένη τε 
χαὶ χινδυνεύουσα περὶ τοῦ βίου καὶ μεταδιδοῦσα τῆς τροφῆς ἧς καὶ αὐτὴ τρέφεται χαὶ 
δὺν πολλῷ πόνῳ διενεγχοῦσα xal τεχοῦσα τρέφει τε καὶ ἐπιμελεῖται Τέ τέ... 
καί χαί. τέ... καί. καί... καί 4. 4, 1. 

Anmerk. 2. Καί, τέ stehen nie in gegenseitiger Beziehung, weil 
das präparative Glied nicht etwas Nachdrücklicheres und Bedeutenderes ent- 
halten kann als das folgende Glied. Wo auf καί ein τέ folgt, weist das τέ 
nicht auf καί zurtick, sondern steht für sich und bezeichnet das zweite Glied 





ἢ 5. Bäumlein ἃ. ἃ. 0. S. 296. 
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als eine Zugabe zu dem vorhergehenden Gliede — praetereague. So schon 
oft Ὁ. Hom., z.B. A, 360 f. Th. 1, 54 Κορίνϑιοι μὲν χρχτήσαντες τῷ ναυμαχίᾳ. 
χαὶ ἄνδρας ἔχοντες αἰχμαλώτους οὐκ ἐλάσσους χιλίων ναῦς τε (praelereague) κατα 
δύσαντες περὶ ἑβδομήχοντα ἔστησαν τροπαῖον. 108 τείχη τε περιελόντες χαὶ ναῦ 
παραδόντες φόρον τε (insuperque) ταξάμενοι, Vgl. 8. 52,2. X. Comm. 2. 8, 19 γεῖρ 
τε καὶ πόδε χαὶ ὀφθαλμὼ alla τε, ὅσα ἀδελφὰ ἔφυσεν ἀνθρώποις. Ebenso in 
Lat., wenigstens in der klassischen Periode, εἰ... σὲ... que. Cic. leg. 2.13, 8: 
exemplorum et nostra est plena res publica δὲ omnia regna Omnesque popul 
cunctaeque gentes!). An manchen Stellen beruht die Verbindung von xal..: 
auf einer Anakoluthie?2) oder auf einer Veränderung der Konstruktion, wie 
Hdt. 8, 101 σὺ ὧν ἐμοί, καὶ γὰρ περὶ τῆς ναυμαχίης εὖ συνεβούλευσας τῆς ar 
μένης. ., νῦν τε συμβούλευσον, ὁχότερα ποιέων ἐπιτύχω εὖ βουλευσάμενος — wort 
xal.. εὖ συνεβ., οὕτω καὶ νῦν, 8. ὃ 524, 2. Pl. Prot. 317, ἃ χαὶ αὐτοί τε ἀντιλε. 
βόμενοι τῶν βάϑρων χαὶ τῶν χλινῶν κατεσχευάζομεν παρὰ τῷ Innla“ dxel γὰρ προῦ. 
πῆρχε τὰ βάϑρα' ἐν δὲ τούτῳ Καλλίας τε καὶ ᾿Αλκιβιάδης ἠκέτην St. χαὶ αὐτὸ 
TE... καὶ τῶν χλ. xareox. παρὰ τῷ |, καὶ ἐν τούτῳ χτλ., vgl. daselbst Stallb. 
u. ad Hipp. 1. 2982, Ὁ; andere Stellen sind offenbar verderbt3). Das ep. καὶ 
te gehört nicht hierher, 8. $ 518, 3. 8. 238. 


φ 


8 523. Bemerkungen über einige Eigentümlichkeiten im Gebrauche 
von xal und τέ. 


1. Während in der deutschen Sprache das Wort viel im Plu 
rale als Formwort mit einem adjektivischen Begriffsworte ohne un 
regelmässig verbunden wird, als: viele herrliche Thaten, so ı 
dies im Griechischen nur selten der Fall, als: πολλὰ xaxd (5. Passow I 
S. 1012 a). In der Regel wird πολλοί als Begriffswort, als eir 
an einem Gegenstande befindliche Eigenschaft, behandelt und m 
dem folgenden Worte entweder durch das einfache καί verbundeı 
als: X. An. 5.6, 4 πολλά μοι χἀγαϑὰ γένοιτο, vgl.4. 6,27. Comm. 2.9, | 
3. 11, 4. 4. 2, 35. Pl. civ. 416, e. Symp. 175, e. Phaejr. 244, | 
Ap. 22, d u. so ganz gwhnl.; zuweilen auch in umgekehrter Folge, al 
X. Comm. 3. 5, 3 μείζω xai πλείω. Hell. 4. 2,5. Cy.1.4,17. ὅ. 8, 4. 
8. 1, 12. PI. Phaedr. 234, e. Alc. 1. 123, a. Lys. 24, 19 πονηροὺς x 
πολλούς. Isocr. 12, 179. Dem. 20, 67. 21, 109. 37, 57 erst: πολλὰ x 
δεινά, dann: δεινὰ χαὶ πολλά; oder durch τέ (selten und poet.: Aescl 
8. 338 πολλὰ. . δυστυχῃ te, vgl. 8. Ph. 583 f. Eur. Hec. 620 πλεῖσ 
ἔχων χάλλιστά τε, ubi v. Pflugk) oder durch τὲ καί, als: X. An. 3.2, 2 
πολλάς τε χαὶ εὐδαίμονας χαὶ μεγάλας πόλεις, vgl. 5. 5, 8. 25. ΟΥ. 4. 2, 2: 
7.1, 11. Pl.civ. 615, ἃ, oder auch (bei Homer) durch τέ... τέ, wob: 
πολλοί die zweite Stelle einnimmt (B, 213 ἄχοσμά τε πολλά τε ἤδη 
Vgl. die lat. Sprache, als: multae et praeclarae res?). 


1) 8. Kühner ad Xen. Comm. 2. 3, 19 p. 2322. — ἢ 8. Kühner ad 4.2,5 
p. 4242 und die daselbst angeführten Stellen. — 3) Hierher gehören mehreı 
Stellen b.Poppo ad Thuc. P. III. Vol. 1. p. 102 sqq. — 4) Vgl.Hermann ad Vij 
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2. Obgleich die Natur der beiordnenden Verbindung eine gewisse 
Gleichartigkeit der Zeit- und Modusformen in den verbundenen 
Gliedern erheischt, so findet sich doch zuweilen das Partizip mit 
dem Verbum finitum verbunden. S. 8 490, 4. 5. 100. 

3. Die Verbindung der unmittelbar neben einander gestellten 
Konjunktionen καὶ δέ = und andererseits, hinwiederum, 
ferner, und doch, ist episch. Entweder geht μέν vorher oder, 
und zwar häufiger, nicht. Ψ,, 80 ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν Κὴρ | ἀμφέχανε στυγερή . . | 
χαὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα... ἀπολέσϑαι. H, 113 τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι, | 
χαὶ δ᾽ Αχιλεὺς τούτῳ γε μάχη ἔνι χυδιανείρῃ  ἔρριγ᾽ ἀντιβολῆσαι. Vgl. W, 494. 
0,370. 563. x, 418. Die Verbindung der durch ein Wort, das den 
geganüübergestellten Begriff enthält, getrennten Konjunktionen καὶ .. δέ 
ist nachhomerisch. Aesch. Pr. 972 χλιδῶ; χλιδῶντας ὧδε τοὺς ἐμοὺς ἐγὼ | 
ἐχϑροὺς ἴδοιμι" καὶ σὲ δ᾽ ἐν τούτοις λέγω. Vgl. Eum. 65. 8. Ph. 1362. 
Eur. J. T. 1206. EI. 1117. Ar. 6ᾳ. 711. Th. 1. 132, 4. 2. 86, 1. 
4,24,2. Pl.Crit.51,a, am häufigsten b.Xenophon, als: Comm.1.2, 11. 62. 
32.1,20. 21. 3. 3,1. 4, 5. 8, 8, oft mit vorhergehendem xal, wie 
Comm.1.3, 2. 3.2,3. 9,15. 4.8, 14, seltener mit vorangehendem τέ, 
wie Hell. 3. 4, 24 xai alla τε πολλὰ γρήματα ἐλήφϑη . ., χαὶ al κάμηλοι 
δὲ τότε ἐλήφϑησαν. 2. 4, 6. Comm. 1.1, 3. Cy. 5. 3, 43; auch bei 
relativen Sätzen, wie X. Comm. 1. 1, 15 καὶ ἀνέμους καὶ udara xal ὥρας 
xal ὁτου δ᾽ ἂν ἄλλου δέωνται, ef quacungne praeterea alia re indigent. 
Vgl. conv. 2, 9. Aber Hell. 5. 1, 28 ἐπεὶ δ᾽ ἦλθον αὐτῷ al τε dx Συρα- 
χρυσῶν νῆες elxosıy, ἦλθον δὲ χαὶ al ἀπὸ ᾿Ιωνίας steht δὲ καί st. καὶ... 
δέ wegen der Anaphora von ἦλθον (8. 8 527, 8, ἢ, ohne das zweite 
ἦλθον wiirde es heissen: καὶ al δὲ ἀπὸ Ἰ., 8. Breitenb.!). Über χαὶ 
δή 8. 8 500, 2. 8. 124 unten. 


8 524. Kal, etiam, als Adverb?2). 


1. Καί ist, wie wir ὃ 521, 1 gesehen haben, ursprünglich, wie 
ἔπ, woraus das lat. et entstanden ist, ein Adverb: auch, etiam, 
und hat ursprünglich gewiss nur dazu gedient, einen neuen Gedanken 
oder Begriff zu einem vorhergehenden hinzuzufügen, als: Σωχράτης 
ἦν “οφύς, xal Πλάτων ἦν σοφός, auch Pl. war weise, I. σοφὸς ἣν καὶ ἀγαϑός, 





᾿ 855, 323. Lobeck Paralip. p. 60. Poppo ad X. Cyr. 7. 1, 11. Sauppe 
δὲ X, vect. 5, 12. Benseler ad Isocr. Areopag. $ 17, p. 176 sq. Lübcker 
amnm. Stud. I. 5. 49. Maetzuer ad Lycurg. 41. Kvitala in ἃ. Ztschr. f. 
d. Oesterr. Gymn. 1863, 8.315f. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 24. p. 872. — 
N Vgl. Hartung I. 8. 182. Kühbner ad Xen. Comm. 1. 1, 3. p. 502. — 
a Vgl. Hartung 1. 5. 125 ff. Klotz ad Devar. II. p. 633 βαᾳβ. Bäumlein 
ἃ. ἃ. Ο. 5. 149 fi. Fritzsche Quaestt. Lucian. 5 844. 


954 Zusammengesetzter Satz. Anreihung. $ ὅδ, 


war weise, auch gut. Neben dieser Bedeutung entwickelte sich, indem 
man einen Gedanken oder Begriff auf einen anderen bezog, die 
steigernde Bedeutung: auch = sogar Wo daher xal eine 
Steigerung ausdrückt, wird es entweder auf einen durch οὐ μόνον 
beigeordneten Hauptsatz oder auf einen durch ὥσπερ καί, εἴπερ καί u.s.w. 
eingeleiteten Nebensatz bezogen; oft jedoch wird dieser Haupt- oder 
Nebensatz ausgelassen und muss dann in Gedanken ergänzt werden, als: 
xal Σωχράτης ταῦτα ἔλεξεν (86. οὐ μόνον ol ἄλλοι, oder ὥσπερ καὶ ol alleı). 
Nach Beschaffenheit des zu ergänzenden Gegengliedes kann die steigernde 
Kraft von xat entweder verstärkend oder vermindernd sein. In 
dem ersteren Falle tibersetzen wir χαί durch: gar, sogar, noch, be 
Adjektiven und Adverbien der Quantität und Intensität durch: gans, 
recht, bei den Ausdrücken der Zeit und der Bedingung entweder durch: 
schon, auch schon oder noch, auch noch, in dem letzteren oft 
durch auch nur. A, 654 τάχα xev xal ἀναίτιον altıöwro. Κι, 556 dei 
καὶ ἀμείνονας ἵππους δωρήσαιτο. Pl. Phaedr. 250, Ὁ xai ὀλίγοι — perpawi. 
Oft Ὁ. d. Superlative. Th. 4, 17 καὶ ἀπιστότατοι. X.An. 7.7, 4 dla 
sol μὲν τοιαῦτα λέγοντι χαὶ ἀποχρίνασϑαι χαλεπόν, vel (auch nur) respon- 
dere. Oft von einer subjektiv starken Versicherung, wie in χαὶ λίην, 
gar sehr od. nur allzusehr, vel nimis, λ, 181, ubi v. Nitzsch, 
καὶ σφόδρα PI. οἷν. 397, c, καὶ χάρτα 8. OC. 65, καὶ μάλα PI. civ 
506, ἃ. X. Cy. 8. 3, 38, besonders häufig in Erwiderungen u. Ant 
worten Pl. Phaedr. 265, a. c. 258, b. Polit. 291, a. Civ. 518, b. — 
Ferner: xal τρίς, καὶ πολύς, καὶ πᾶς (Th. 3, 82 ὕστερόν γε καὶ πᾶν, ὦ 
εἰπεῖν, τὸ ᾿Ελλτηνιχὸν ἐχινήϑη). — καὶ πρίν, καὶ πάλαι, καὶ χϑές, καὶ αὐτίχε 
χαὶ ἤδη, καὶ ὀψέ, καὶ πάλιν, xal πρῴην, noch neulich, erst neulich, Pl. Proi 
809, a, καὶ ἔναγγος Pl. Hipp. 1. 286, a, 8. Stallb. δὰ Symp. 172, 3 
χαὶ νῦν oder ἔτι καὶ νῦν — xal ὡς, καὶ οὕτως, vel Sic; — xata U. χἄπειτ 
sowohl: auch dann, als auch: auch doch, dennoch, besonders nac 
Partizipien, zuweilen auch st. eines verstärkten εἶτα, ἔπειτα, vgl. X. ΟἹ 
4. 3, 14. Pl. Phaed. 90, Ὁ ibiq. Hdrf. Ar. L. 560; — auch nur 
nur auch a, 58 ἱέμενος χαὶ χαπνὸν ἀποϑρῴσχοντα νοῆσαι. So bei μόνοι 
εἷς, den unbestimmten und demonstrativen Pronomen, hinter Fragwörter 
und μή, zuweilen in Relativ- und hypothetischen Sätzen mit verschiedene 
Färbung des Sinnes, als: Pl. οἷν. 335, Ὁ ἔστιν apa διχαίου ἀνδρὸς βλάπτει 
καὶ δντινοῦν ἀνθρώπων, auch nur irgend einen, 8. Stalib., oft χα 
ὁτιοῦν, z. B. Pl. Phil. 59, b. 60, e. X. An. 4. 8, 20 καὶ τὰ μὲν ἄλλ 
οὐδὲν ὃ τι καὶ ἐθαύμασαν, quod vel (auch nur) admirarentur. Pl. leg 
630, α οὗ xal σμικρὸν ὄφελος, auch nur einigermassen. Th. 2, 54 i 
Πελοπόννησον οὐχ ἐσῆλθεν, ὁ τι ἄξιον καὶ εἰπεῖν, was auch nur der ΕἸ 
wähnung wert wäre, ἃ. i. wenigstens nicht in nennenswerter Weis 
(nachträgliche Beschränkung). Vgl. 4. 48, 5. Dem. 5, 16 ὧν xal φροντ 


, 
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σειεν av τις, an denen einem tiberhaupt etwas gelegen ist. Th. 1, 15 
χατὰ γῆν δὲ πόλεμος, ὅϑεν τις καὶ δύναμις παρεγένετο, οὐδεὶς ξυνέστη πάντες 
δὲ ἦταν, ὅσοι καὶ ἐγένοντο, πρὸς ὁμόρους, ein Landkrieg, wenigstens einer 
mit nur einigermassen beträchtlichem Heeresaufgebot, entspann sich 
nieht; alle aber, die überhaupt entstanden, waren Grenzkriege. Vgl. 1, 97, 2. 
2,51 ἄλλο παρελύπει xar’ ἐκεῖνον τὸν χρόνον οὐδὲν τῶν εἰωϑότων᾽ ὃ δὲ καὶ 
γένοιτο, ἐς τοῦτο ἐτελεύτα. Vgl. Pl. Phaedr. 276, b. Th. 8, 67 μὴ παλαιὰς 
ἀρετάς, εἴ τις apa χαὶ ἐγένετο, ἀχούοντες ἐπιχλασϑῆτε. Vgl.1.105, 3. Sehr 
oft aber tritt xat hinter das Relativ, um anzuzeigen, dass der relative 
Satz etwas enthalte, was dem Gedanken des Hauptsatzes entspricht 
oder aus demselben folgt. E, 62 ἐπίστατο δαίδαλα πάντα τεύχειν . . ὃς 
χαὶ Λλεξάνδρῳ τεχτήνατο νῆας ἐΐσας. Vgl. A, 249. X. Comm. 1. 2, 31 ἐξ 
ὧν δὴ χαὶ ἐμίσει τὸν Σωχράτην ὁ Κριτίας. 47 τὰ δὲ τῆς πόλεως ἔπραττον, 
ὥντερ ἕνεχεν χαὶ Σωχράτει προσῆλθον. --- Pl. Euthyphr. 6, b τί γὰρ καὶ 
φήσομεν; Dem. 4, 46 τί χαὶ γρὴ προσδοχᾶν; was soll man auch nur 
erwarten? (= nihil plane exspectandum est.) Eur. Hec. 515 πῶς 
xal νιν ἐξεπράξατο; ubi v. Pflugk. 1066 ποῖ χαί pe φυγᾷ πτώσσουσι 
μυχῶν; Hippol. 1171 πῶς καὶ διώλετ᾽; ein. „Aus τί χρὴ λέγειν inter- 
rogat, 8, guid dici, non, an aliquid dici debeat, quaerit; sed qui 
τί χρὴ καὶ λέγειν, 8 non solum quid, sed etiam an aliquid dicendum 
st, dubitat (plene: quid dicendum est, si omnino aliquid dicendum 
ed“). Überhaupt wird xal sowohl in direkten als indirekten Fragen zur 
Verstärkung derselben hinzugefügt. Th. 6.38, 5 πολλάχις ἐσκεψάμην, τί καὶ 
βούλεσϑε, ὦ νεώτεροι; quid Zandem . .? X. conv. 1, 15 νῦν δὲ τίνος ἕνεχα 
χαὶ χαλεῖ μέ τις; cur tandem . .? An. 5. 8, 2 ἐκέλευσεν εἰπεῖν. . ποῦ καὶ 
ἐχλήγη. Vgl. Dem. 18, 24. Hymn. Apoll. Pyth. 860 πῶς καὶ νῦν βιόμεσϑα; 
Anmerk. 1. Über xal bei dem Partizipe 8. ὃ 486, A. 8. 8. 84. 


Anmerk. 2. Wenn bei Homer καί den Nachsatz einleitet, so ist es 
niebt für die Konjunktion — und, sondern für das Adverb = auch zu halten. 
Es soll dadurch die gegenseitige Beziehung des Vorder- und des Nachsatzes 
ausgedrlickt werden: sowie das eine geschah, so auch das andere. A, 494 
ἀλλ' ὅτε δή ῥ' ἐκ τοῖο δυωδεχάτη τένετ᾽ ἠώς, | χαὶ τότε δὴ πρὸς ᾿Ολυμπον ἴσαν ϑεοὶ 
αἰὲν ἐόντες, Vgl. A, 418 ἦμος δ᾽. ., καὶ τότ᾽ ἔπειτα χτλ. Θ, 69 ἦμος δ᾽... καὶ 
τότε δῇ χτλ. ΕἸ, 898 εἰ δέ. χαί χεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, Vgl.‘, 111. 
129 u.8. Auch bei den nachhomerischen Schriftstellern wird χαί zuweilen im 
Nachsatze auf gleiche Weise gebraucht. Hdt. 1, 79 ὡς δέ ol ταῦτα ἔδοξε, καὶ 
ἐποίεε χατὰ τάχος, Vgl. 7, 128. Th. 2, 98 ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐθύς. 
L489 8. 1, 4. 8, 4. 5, 27 ἐπειδὴ αἱ σπονδαὶ ἐγένοντο. ., χαὶ αἱ ἀπὸ τῆς 

ἱλυποννήσου πρεσβεῖαι ἀνεχώρουν. Durch καί, auch, wird die Überein- 
Stimmung mit dem Vorausgehenden angedeutet, wie in den unter Nr. 1 
besprochenen Relativsätzen und wie oft in selbständigen Sätzen, z. B. H, 214 


EEE 

ἢ Hermann ad Viger. p.837, 320. Maetzner ad Antiph. 8, 34: „ponitur 
(χαί post interrogativa) tum potissimum, quum res, ad quam refertur, ab ex- 
Pelatione nostra prorsus est aliena. 
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τὸν δὲ καὶ ᾿Αργεῖοι μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες, da freuten sich denn auch die Arg. 
Vgl. Υ, 223. 234. β, 104. ο, 485 εἴη xiv χαὶ τοῦτο, nun das könnte ja auch 
sein (sowie du sagst). 


2. In Vergleichungssätzen wird, um die gegenseitige 
Beziehung derselben zu einander deutlich auszudrücken, sehr oft in 
beiden Sätzen xai gesetzt. Schon Ὁ. Homer, vgl. Z, 476 f. X. Comm. 
1. 6, 3 el οὖν, ὥσπερ xal τῶν ἄλλων ἔργων ol διδάσχαλοι τοὺς μαϑητὰς 
μιμητὰς ἑαυτῶν ἀποδεικνύουσιν, οὐτω χαὶ σὺ τοὺς συνόντας διαϑήσεις. Vel- 
3.5, 13. Oec.6, 8. An.2.1, 22 καὶ ἡμῖν ταὐτὰ δοχεῖ, ἅπερ xal βασιλεῖ. 
Vgl. Pl. Phaed. 64, ce. 76, e. Euthyphr. 6, a νῦν οὖν εἰ καὶ σοὶ ταῦτα 
Euvöoxet . ., Avayın δὴ . . καὶ ἡμῖν ξυγχωρεῖν ἢ. Häufiger jedoch wird 
χαί entweder in dem ersteren oder in dem letzteren Gliede weggelassen. 
Th. 2. 13, 1 ἣν ἄρα (τοὺς ἀγροὺς) μὴ δῃώσωσιν ol πολέμιοι ὥσπερ καὶ τὰ 
τῶν ἄλλων. Vgl. 6. 68, 2. Pl. Ap. 22, ὁ τῷ αὐτῷ οἰόμενος περιγεγονέναε 
ᾧπερ καὶ τῶν πολιτικῶν. X. ΟΥ̓. 5. 1, 28 ὑμεῖς δὲ ὅπως γιγνώσχετε, auto» 
χαὶ ποιεῖτε. 1. 2, 6 γίγνεται γὰρ δὴ καὶ παισὶ πρὸς ἀλλήλους, ὥσπερ ἀνδράσιν, 
ἐγχλήματα. Comm. 1. 1, 6 τὰ ἀναγκαῖα συνεβούλευε x al πράττειν, ὡς νομίζοιεν 
ἄριστ᾽ ἄν πραχϑῆναι, 8. das. Kühners Bmrk. Auf einen Komparativ 
folgt häufig n καί. Th. 1, 36 οὐ περὶ τῆς Κερχύρας νῦν τὸ πλέον ἢ xat 
τῶν ᾿Αϑηνῶν βουλευόμενος. 140 οὐχ ἧσσον n καί. Vgl. 2, 38. Pl. Phaei- 
75, c. X. Hell. 5. 1, 14. 6.5, 392. Dass der Relativsatz häufig in 
Gedanken zu ergänzen ist, haben wir Nr. 1 erwähnt; zuweilen ist auch 
der Demonstrativsatz weggelassen und muss aus dem Zusammenhang® 
ergänzt werden. X. Comm. 3. 10, 11 πῶς οὖν, ἔφη, τῷ ἀρρύϑμῳ σώματ' 
ἁρμόττοντα τὸν ϑώραχα εὕρυϑμον ποιεῖς; σπερ καὶ ἁρμόττοντα, ἔφη, SC- 
οὕτω χαὶ εὔρυϑμον. Vgl. Kiihners Bmrk. z. ἃ. St. 8. 3702. 

3. Auch in der Formel εἴ τις ἄλλος, ὡς τις ἄλλος wird zu 
weilen beiden Gliedern καί hinzugefügt. X. Cy. 5. 1, 6 εἴ τις κα ἢ 
ἄλλος ἀνήρ, καὶ Κῦρος ἄξιός ἐστι ϑαυμάζεσϑαι. Vgl. Isae. 2, 1 ibig- 
Schoemann. Dem. 24, 4 ἐγὼ ὃ᾽, εἴπερ τινὶ τοῦτο χαὶ ἄλλῳ προσηχόντως 
εἴρηται, νομίζω χἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν εἰπεῖν). Gewöhnlich aber wird καί 
nur der angegebenen Formel hinzugefügt, obwohl es eigentlich dem 
Hauptsatze angehört; dadurch aber, dass dasselbe aus dem Hauptsatze 
in den Nebensatz hertibergezogen wird, werden beide inniger mit 
einander verbunden und gewissermassen mit dinander verschmolzen. 
X. An. 2. 6, 8 ἱκανὸς (ἐλέγετο εἶναι), ὡς τις χαὶ ἄλλος, man sagte, 
auch er sei geschickt, wie irgend ein anderer. 1. 4, 15 ἐπίσταται (χάριν 
εἰδέναι καὶ ἀποδοῦναι), el τις χαὶ ἄλλος 3). (Anders 2.4, 6 ποταμὸς δ᾽ εἰ μέν 
τις καὶ ἄλλος ἄρα ἡμῖν ἐστι διαβατέος: ob noch ein anderer Fluss u. 8. w.). 

I) Vgl. Stallb. ad Pl. Phil. 62, 6. PI. Gorg. 457,e. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 1, 6. p. 522. — 2) 5. Maetzner ad Antiph. 5, 23. — 3) Vgl. Hein- 


dorf ad PI. Phaed. 66, ἃ. — 4) Vgl. Stallbaum ad Pl. Hipp. 2. 368, a. 
Kühner ad Xen. Comm. 3. 6, 2. p. 3302, Anab. 1. 3, 15. 
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1. Die Steigerung wird, wie wir gesehen haben, schon durch 
das einfache χαί in der Bedeutung und (8 521, 2) ausgedrückt, 
dann stärker durch das Adverb καί, etiam, endlich noch bestimmter 
durch οὐ μόνον. . ἀλλὰ καί oder οὐχ or (onw:) . . ἀλλὰ xal U. 5. W. 

2. Erstens: οὐ μόνον. . ἀλλὰ καί (negat. ἀλλ᾽ οὐδέ) entspricht 
ganz dem deutschen nicht allein (nur) .. sondern auch; das 
χαί im zweiten Gliede dient entweder bloss dazu, um verschiedene 
Gegenstände zu verbinden, als: οὐ μόνον Σωχράτης, ἀλλὰ xal Πλάτων, οὐ 
μόνον Κρίτων, ἀλλὰ καὶ οἱ φίλοι αὐτοῦ, oder es drückt eine Steigerung 
aus, als: οὐ μόνον λόγῳ, ἀλλὰ xal ἔργῳ χάριν ἀπέδωχεν. Die Steigerung 
kann auch stattfinden, wenn einem wichtigeren Gegenstande ein 
minder wichtiger gegenübergestellt wird, wie Lycurg. 39 κατ᾽ ἐχείνους 
τοὺς χρόνους τίς οὖχ ἄν τὴν πόλιν ἠλέησεν οὗ μόνον πολίτης, ἀλλὰ καὶ ξένος: 
sondern selbst ein Fremder. Οὐ μόνον. . οὐδὲ (sc. μόνον). . ἀλλὰ xal 
od. ἀλλά Dem. 18, 2. 98. Isocr. 8, 12. 9, 17. 


Anmerk. 1. In dem zweiten Gliede wird xal weggelassen, wie im Lat. 
eiam (non solum . . sed): a) wenn dasselbe das erste umfasst oder in 
sich schliesst, mag nun das zweite dem Umfange oder dem Grade nach 
stärker sein; b) wenn das zweite Glied als Gegensatz zu dem ersten hervor- 
gehoben werden solll). a) Isocr. 5, 146 ob μόνον ἐπὶ τούτων αὐτοὺς ὄφει τὴν 
You ταύτην ἔχοντας, ἀλλ᾽ ἐπὶ πάντων ὁμοίως. 12, 87 οὐ μόνον Av εὑρεϑείην ἐπὶ 
τοῖς vov λεγομένοις ταύτην ἔχων τὴν διάνοιαν, ἀλλ᾽ ὁμοίως ἐπὶ πάντων. X. Comm. 
1. 6, 2 ἱμάτιον ἠμφίεσαι οὐ μόνον φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ϑέρους τε χαὶ χειμωνος. 
Jedoch kann in diesem Falle καί hinzutreten, wenn es stark betont ist, d.h. 
wenn e8 8. v. ἃ. sogar bedeutet. Pl. Symp. 206, a οὐ μόνον εἶναι, ἀλλὰ χαὶ del 
εἶναι, Lycurg. 104 οὐ μόνον ὑπὲρ τῆς αὑτῶν πατρίδος, ἀλλὰ χαὶ πάσης τῆς 'Ελλάδος.. 
ἤδϑελον ἀποϑνήσκειν. Dem. 19, 273 οὐ καϑ' ἕν τι μόνον. ., ἀλλὰ χαὶ χατὰ πάντα. 
Vgl. PLSymp. 919, 6. Isocr.4, 88. ὅ, 28. 7,84. 8, 186. 12, 89. — b) Dem. 18, 26 
οὐχ ἀφ' ἧς ὠμόσατε ἡμέρας μόνον ἀλλ᾽ ἀφ᾽ ἧς ἠλπίσατε εἰρήνην ἔσεσϑαι, nicht nur 
seit dem Tage . ., nein, seit dem Tage .. Vgl. 19, 276. 86, 29. Aeschin. 2, 62 οὐ 
λόγῳ μόνον ἑχώλυσε ., ἀλλ᾽ ἔργῳ χαὶ ψηφίσματι. So auch οὐχ ὅπως... ἀλλά 
(, Nr. 8, a) 1886. 6, 21, ubi v. Schoemann. — Zuweilen aber liegt der Grund 
der Weglassung von καί darin, dass die Konstruktion des ersten Satzes im 
zweiten verändert wird, so namentlich, wenn der zweite eine Einteilung 
enthält, oft auch, wenn nach ἀλλά eine Konjunktion oder ein Relativ folgt. 
Isoer. 4, 188 καὶ μὴ μόνον ἀχροατὰς γενομένους ἀπελθεῖν, ἀλλὰ τοὺς μέν͵ „ τοὺ: 
δέ, Vgl. 9, 9. 5,158 τοὺς μὴ μόνον ἐν τῷ παρόντι χεχαρισμένως διειλεγμένους, 
ON οἵτινες av χτλ. 12, 39 μὴ μόνον περὶ αὐτῆς ποιεῖσθαι τοὺς λόγους. ., ἀλλ’ 
ὥσπερ χελ, Vgl. 17, 38. 

3. Zweitens: οὐχ ort, μὴ ὅτι, οὐχ ὅπως; μὴ ὅπως... ἀλλά. 
Diese Ausdrücke sind elliptisch: οὐ λέγω ὅτι Oder ὅπως, μὴ λέγε (εἴπῃς) 


πο ο΄. .... 
ἢ Vgl. Bremi excurs. IV. ad ἴβοοσ, Part. 1. p. 212 sq. Maetzner ad 
Lyeurg. 106 et 99. Küihner ad Xen. Comm. 1. 6, 2. p. 158 ed. 2. 
Küähners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 17 
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om oder ὅπως und bedeuten: ich sage nicht, dass . ., sondern; sagı 
nicht, dass . ., sondern, müssen aber nach der Verschiedenheit de 
Verhältnisses, in dem die so verbundenen Begriffe zu einander stehen 
bald durch nicht nur . . sondern auch, bald dureh nicht nu 
nicht . . sondern auch übersetzt werden!). Das erste Gli« 
mit οὐχ ὅτι u. s. w. drückt überall etwas Schwächeres, das zweit 
mit ἀλλά überall etwas Stärkeres (eine Steigerung) aus. 

a) Οὐχ ὅτι oder οὐχ ὅπως oder μὴ ὅτι... ἀλλὰ καί: nich 
nur.. sondern auch; steht bloss ἀλλά ohne καί, so wird der (fegensst: 
hervorgehoben. Beide Glieder müssen positiv sein. X.Comm.2.9,8 οὐ) 
orı μόνος ὁ Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ xal ol φίλοι αὐτοῦ. Lys. 19, 31 
οὐχ ὁπως σχεύη ἀπέδοσθε, ἀλλὰ καὶ αἱ ϑύραι ἀφηρπάσϑησαν. X.Oy.8.1,28 
μὴ γὰρ ὅτι ἄρχοντα, ἀλλὰ καὶ οὖς οὐ φοβοῦνται, μᾶλλον τοὺς αἰδουμένουι 
αἰδοῦνται τῶν ἀναιδῶν οἱ ἄνϑρωποι. Vgl. Hier. 8, ὅ. Pl. ap. 40, ἃ οἶμα 
ἂν μὴ ὅτι ἰδιώτην τινά, ἀλλὰ τὸν μέγαν βασιλέα εὐαριϑμήτους ἄν εὑρεῖν αὐτὸ" 
ταύτας, nicht nur ein Privatmann, sondern sogar selbst der grosse König 
Auch gehören hierher die Beispiele, in welchen nach οὐχ ὅτι (μὴ orı).. 
ἀλλὰ καί das beiden Gliedern gemeinsame Verb negiert folgt. Pl. Symp. 
207, 6 xal μὴ ὅτι κατὰ τὸ σῶμα, ἀλλὰ καὶ χατὰ τὴν ψυχὴν οἱ τρόποι, τὸ 
ἤϑη, δόξαι. . οὐδέπωτε τὰ αὐτὰ πάρεστιν ἑχάστῳ. Vgl. X. ΟΥ. 7. 2, 11 

b) Οὐχ ὁπως (selten οὐχ ὁτι) oder μὴ ὅτι. . ἀλλὰ (καῦ, nich! 
nur nicht... sondern. Beide Glieder drücken einen Gegenast: 
aus; die Steigerung wird dadurch bewirkt, dass das erste Glie 
negativ aufgefasst wird; das zweite Glied muss alsdann positiv geil 
als: οὖχ ὅπως ἐνίκησεν, ἀλλ᾽ ἔφυγεν, nicht nur siegte er nicht, sondei 
er fioh, wörtlich: nicht (sage ich), dass er siegte, sondern er floh vie 
mehr. Th. 1, 35 τῶνδε (τῶν Κορινθίων) οὐχ ὅπως χωλυταὶ .. γενήσεσϑ 
ἀλλὰ καὶ (BC. αὐτοὺς) ἀπὸ τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς δύναμιν προσλαβεῖν περιόψεοϑ 
nicht nur nicht hindern, sondern auch zulassen. X. Hell. 5. 4, 84 ἐΐ 
δασχον τὸν δῆμον, ὡς ol Λακεδαιμόνιοι οὐχ ὅπως τιμωρήσαιντο, ἀλλὰ x 
ἐπαινέσειαν τὸν Σφοδρίαν, dass die L. den 8. nicht nur nicht bestrai 
sondern sogar gelobt hätten. Dem. 50, 61 ἡ δὲ γῆ οὐχ ὅπως τὸ 
χαρπὸν ἤνεγχεν, ἀλλὰ xal τὸ ὑδωρ. . ἐπέλιπεν. Lys. 30, 26 οὐχ oma 
τῶν ἑαυτοῦ τι dnköwxev, ἀλλὰ τῶν ὑμετέρων πολλὰ ὑψῇρηται. Dem. 18, 13 
οὐχ πως χάριν αὐτοῖς ἔχεις, ἀλλὰ μισϑώσας σαυτὸν χατὰ τουτωνὶ πολιτεύε 
vgl. 6, 9. 53, 13. 56, 48. Isae. 6, 21. Isocr. 7, 32. Pl. civ. 581, 
ἀμφισβητοῦνται ἑχάστου τοῦ εἴδους al ἡδοναὶ καὶ αὐτὸς ὁ βίος, μὴ ὅτι πρὲ 
τὸ χάλλιον καὶ αἴσχιον ζῆν μηδὲ τὸ χεῖρον χαὶ ἄμεινον, ἀλλὰ πρὸς αὐτὸ “ 


----  .... ...-"-.--ς.... 


1) Vgl. Hermann ad Vig. 790, ausführlicher und gründlicher Aken 
Jahns Jhrb. 1860, 6. Hft. 8. 264 ff. u. in den Grundztigen der Lehre v. Tem 
u. Mod. 5. 91 ff. 
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ἤδιον παὶ ἀλυπότερον. X. ΟΥ̓́. 8. 2, 12 οὔκουν ὅπως μνησϑῆναι ἄν τις 
ἐτόλμησε πρός τινα περὶ Κύρου φλαῦρόν τι, ἀλλ᾽ ὡς ἐν ὀφθαλμοῖς πᾶσι καὶ 
ὠσὶ βασιλέως τοῖς ἀεὶ παροῦσιν οὕτως ἕχαστος διέχειτο. Hier hat sich οὖν 
an die Negation angeschlossen: weit entfernt also, dass irgend jemand 
gewagt hätte, etwas Übles tiber Kyros zu sagen, war jeder vielmehr 
so gestimmt, als ob des Königs Augen und Ohren tiberall zugegen 
wirn. Οὐχ ὅτι Isoer. 18, 17 οὐ γὰρ ὅτι τοὺς ἀδικοῦντας ἐχόλαζον, ἀλλ᾽ 
ἐνίοις καὶ προσέταττον ἐξαμαρτάνειν. 

ὃ Οὐχ ὅπως (selt. οὐχ ὅτι) oder μὴ orı (μὴ ὅπως)... ἀλλ' 
οὐδέ oder auch ἀλλ᾽ οὔ, nicht nur nicht . . sondern nicht 
einmal. Beide Glieder miissen negativ sein; die Negation des ersten 
Gliedes wird nicht ausgedrückt, da sie sich aus dem zweiten von selbst 
ergiebt. Wenn z. B. gesagt wird: οἱ ”EAAnves οὐχ ὅπως ἔφυγον τοὺς πολεμί- 
0, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἔτρεσαν, so ist selbstverständlich, dass die H., die vor dem 
Feinde nicht einmal bange waren, auch nicht vor ihnen die Flucht 
ergriffen. Der Begriff v. φεύγειν ist an sich der stärkere, aber das nicht 
Fliehen erscheint dem nicht einmal Bangesein gegenüber als das Schwächere. 
Th. 3, 42 (χρὴ) τὸν μὴ τυχόντα γνώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἀλλὰ μη δ᾽ 
ἀτιμάζειν. Χ. ΟΥ. 1.8, 10 μὴ ὅπως ὀρχεῖσϑαι ἐν ῥυϑμῷ, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὀρϑοῦ- 
σθαι ἐδύνασϑε, non modo non saltare poteratis, sed ne rectis quidem 
pedibus stare, oder non modo saltare, sed ne rectis quidem p. stare 
poteratis. Vgl. Pl. Men. 96, a. Civ. 591, c. Isae. 10, 1 ἐγὼ μὴ ὅτι 
ὑπὲρ ἄλλου, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ πώποτε δίχην ἰδίαν εἴρηκα. Isocr. 14, 5 
οὐχ ὕπως τῆς χοινῆς ἐλευϑερίας μετέχομεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ δουλείας μετρίας 
τυχεῖν ἠξιώϑημεν. Vgl. ep. 4. 6. Dem. 43, 9. 56, 80. Aeschin. 3, 46. 
Οὐχ ὅτι Dem. 23, 155 πρᾶγμ’ ἔπαϑε τοιοῦτον οἷον οὐχ ὅτι στρατηγὸς av 
ἐγνόησέ τις. . ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὁ τυχὼν ἄνϑρωπος. Beispiele mit ἀλλ᾽ ou. X. Ag. 
5, 1 διμοιρίαν γε μὴν λαμβάνων ἐν ταῖς ϑοίναις οὐχ ὅπως ἀμφοτέραις ἐχρῆτο, 
ἀλλὰ διαπέμπων οὐδετέραν αὑτῷ χατέλειπε.. ., ἀλλά. ΡῚ. Prot.319,d μὴ 
τοίνυν ὁτι τὸ χοινὸν τῆς πόλεως οὕτως ἔχει, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ ἡμῖν οἱ σοφώτατοι... 
τὴν ἀρετήν, ἣν ἔχουσιν, οὐχ οἷοί τε ἄλλοις παραδιδόναι. 

Anmerk.2. Wenn οὐχ ὅτι... ἀλλ᾽ οὐδέ durch nicht nur.. sondern 
auch nicht (nicht einmal) übersetzt werden kann, so enthält das erste 
Glied eine Verneinung. Th. 2, 97 ταύτῃ (τῇ Σχυϑῶν βασιλείᾳ) ἀδύνατα 
'sC. ἐστίν) ἐξισοῦσϑαι οὐχ ὅτι τὰ ἐν τῇ Εὐρώπῃ, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ dv τῇ ᾿Ασίᾳ ἔθνος Ev 
πρὸς iv οὐχ (wegen der wiederholten Negation 8. 8 514, 1) ἔστιν, 6 τι δυνατὸν 
Σχύϑαις ὁμογνωμονοῦσι πᾶσιν ἀντιστῆναι, Scytharum regno non modo Europae 
Imperia exaequari non possunt, sed ne in Asia quidem gens est cett. X. Comm. 
1,6, 11 τὴν οἰχίαν. . οὐδενὶ Av μὴ ὅτι προῖχα δοίης, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἔλαττον τῆς ἀξίας 
λαβών͵ dein Haus würdest da niemandem nicht nur umsonst geben, sondern 
auch nicht für einen geringeren Preis, als es wert ist, oder: d. H. w.d. nicht 
dur nicht umsonst jemandem geben, sondern u. 8. w. ΟΥ̓. 3. 2, 21 οὐκ ἂν 
ἡμεῖς ἀσφαλῶς ἐργαζοίμεϑα μὴ ὅτι τὴν τούτων, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἄν τὴν ἡμετέραν. Vgl. 
Dem. 36, 39. 24, 7 ἐγὼ δ᾽, εἰ χατώρϑωσεν ἐκχεῖνος. , οὐχ ὅτι τῶν ὄντων Av 
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ἀπεστερήμην, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἔζων, hier schliesst ἀπεστερήμην einen verneinenden 
Sinn in sich: so würde ich nicht nur meiner Habe beraubt sein und sie somi 
nicht mehr haben. (Aeschin. 3, 167 σὺ γὰρ ἄν προσέλθοις μὴ ὅτι πρὸς πόλι 
ἀλλὰ πρὸς οἰκίαν, ὅπου χίνδυνος πρόσεστιν: hier fehlt im zweiten Gliede di 
Negation; der Satz ist ein Fragesatz; ohne Frage würde er eine Negatio 
enthalten, und diese wirkt auf das zweite Glied — σὺ οὐκ ἂν προσέλϑοις μὴ δ: 
πρὸς πόλιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ πρὸς olxlav.) 

Anmerk. 3. Bei οὐχ ὅτι (ὅπως) oder μὴ ὅτι. . ἀλλ᾽ οὐδέ (οὔ) steht di 
Negation nie im ersten Gliede nach οὐχ ὅτι u. 8. w.; anders verhält sich di 
Sache bei οὐχ ὅσον οὔ, wo kein Objektssatz stattfindet: Th. 4, 62 οἱ μὲν οὐ; 
ὅσον οὐχ ἠμύναντο, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐσώθησαν st. des gwhnl. οὐχ ὅτι (ὅπως) ἠμύναντι 
ἀλλ' οὐδ᾽ do., sonst nur bei Sp. 

"4. Wenn aber μὴ ὅτι im zweiten Gliede steht, so ist es durd 
geschweige denn dass (nedum), und wenn οὐχ ὅτι im zweiter 
Gliede steht, durch obgleich zu übersetzen. In beiden Fällen is 
das erste Glied negativ oder schliesst eine Negation in sich. 

a) Μὴ ὅτι, geschweige denn (nedum), als: οὐχ ἔτρεσεν, μὴ 01 
ἔφυγεν, wörtlich: er war nicht bange, sage (denke) nicht, dass er fl 
= er war nicht bange, geschweige denn, dass er floh. X. Hell. 2.3, δὲ 
διὰ τὸν χειμῶνα οὐδὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναιρεῖσϑαι τοὺς ἄνδρας δυνατὸν ἦν 
Conv. 2, 26 xal οὐδὲ ἀναπνεῖν, μὴ ὅτι λέγειν τι δυνησόμεϑα. Vgl. 6, 2 
Pl. Phaedr. 240, ἃ a xal λόγῳ ἐστὶν ἀκούειν οὐκ ἐπιτερπές, μὴ ὅτι ὃ 
ἔργῳ . . μεταχειρίζεσθαι. Vgl. Gorg. 512, Ὁ. Οἷν. 398, 6 ἄχρηστοι x 
γυναιξίν...) μὴ ὅτι ἀνδράσιν. Dem. 54, 17 ἃ πολλὴν αἰσχύνην ἔχει (= « 
πρέπει) καὶ λέγειν, μὴ ὅτι γε δὴ ποιεῖν (wo Blass mit Schäfer μή 
ye δὴ schr.). Vgl. 86, 41. Pl. Crat. 427, e liegt die Negation in ἃ 
Frage. So auch οὐχ ὅπως. 8. El. 796 πεπαύμεϑ' ἡμεῖς, οὐχ ὅπως 
παύσομεν, wir sind vernichtet (= nichts mehr), geschweige denn, da 
wir dich vernichten werden. Statt μὴ or gebrauchen die Redn 
gemeiniglich μή τί γε, als: Dem. 2, 23 οὐκ ἔνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα οὐ 
φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὁτοῦ τι ποιεῖν, μή τί γε δὴ ϑεοῖς. 21, 148 ἀ) 
οὐδὲ χαϑ᾽ αὑτὸν στρατιώτης οὗτος οὐδενός ἐστ᾽ ἄξιος, μή τί γε τῶν ἄλλ. 
ἡγεμών. Vgl. 22, 45. 53. 

b) Οὐχ ὅτι, wiewohl, nur bei Plato, und zwar selten; es wi 
gebraucht, wenn der Redende einen vorangehenden Ausdruck berichtig 
oder verbessern will. Pl. Gorg. 450, e ἀλλ᾽ οὔτοι τούτων γε οὐδεμί 
οἶμαί σε βούλεσϑαι ῥητορικὴν καλεῖν, οὐχ ὅτι τῷ ῥήματι οὕτως εἶπες, on 
διὰ λόγου τὸ χῦρος ἔχουσα ῥητορικὴ ἐστιν, aber keineswegs glaube ic 
dass du irgend eine dieser Wissenschaften Rhetorik nennen willst, w 
wohl du den Worten nach sagtest, dass (eigentl. davon will ich nic 
reden, davon sehe ich ab, dass). Prot. 336, ἃ Σωχράτη γε ἐγὼ ἐγγυῶι 
un ἐπιλήσεσϑαι, οὐχ ὅτι παίζει χαί φησιν ἐπιλήσμων εἶναι, quanguam iocatı 
Vgl. Lys. 220, a. ’ 
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ὅ, Endlich wird die Steigerung ausgedrückt durch οὐ. ἀλλὰ 
xai, nicht.. sondern sogar, und durch ov.. ἀλλ᾽ οὐδέ, nicht.. 
janicht einmal: welche Formeln nachdrücklicher sind als οὐ μόνον 
οὐ. , ἀλλὰ καί 0d. ἀλλ᾽ οὐδέ, Οὐ πονηρός, ἀλλὰ χαὶ πάνυ χρηστός. 
Th.4,92 ol καὶ μὴ τοὺς ἐγγύς, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἄπωϑεν πειρῶνται δουλοῦσθαι. 
Vgl.1. 90, 2. 144, 4. Dem. 20, 10 ὑπὲρ δὲ δόξης οὐδένα πώποτε xiv- 
ὄυνον ἐξέστησαν, ἀλλὰ xal τὰς ἰδίας οὐσίας προσαναλίσκοντες διετέλουν. Vgl. 
X.Comm.1.1,11. 4.4,1. 2.3, 8 τὸν καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ πειρώμενον ἐμὲ 
ἀνιᾶν οὐχ ἄν δυναίμην οὔτ᾽ εὖ λέγειν οὔτ᾽ εὖ ποιεῖν, ἀλλ᾽ οὐδὲ πειράσομαι. 
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1. Die adversative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, die 
in dem Verhältnisse eines Gegensatzes zu einander stehen, zur 
Einheit eines Gedankens verbunden werden. Das Verhältnis des 
Gegensatzes jst von der Art, dass der im beigeordneten Satze aus- 
gesprochene Gedanke den im vorangehenden Satze ausgesprochenen 
Gedanken entweder bloss beschränkt oder gänzlich aufhebt, 
as: er ist zwar arm, aber brav; er ist nicht tapfer, son- 
dern feig. Der beigeordnete Satz wird der Adversativsatz, 
und der vorangehende, wenn er eine Einräumung oder ein Zu- 
gestehen bezeichnet, der Konzessivsatz genannt. 


a) Beziehung der Beschränkung. 


2. Die Beziehung der Beschränkung wird auf folgende Weise 

bezeichnet: erstens durch 
A), 

Wie wir den Bindewörtern τέ und χαί als ursprüngliche Bedeutung 
de adverbiale zugewiesen haben, so ist ohne Zweifel auch δέ 
ursprünglich ein Adverb gewesen mit der Bedeutung anderer- 
seits, dagegen, die sich auch ganz deutlich in der erörterten 
epischen Verbindung καὶ δέ und in der nachhomerischen χαὶ .. δέ 
(δ 523, 3) und in dessen Gegenteile οὐδὲ. . δέ, neque vero etiam 
(X. An. 1. 8, 20) erhalten hat. Aus dieser adverbialen Bedeutung 
hat sich später die des Bindewortes = aber entwickelt. A& giebt 


I) Hartung 1. 8. 156 ff. sucht zu beweisen, dass δέ aus δίς (gleichen 
Stammes mit δύο) abgeklirzt sei, sodass δέ eigentlich bedeute: zweitens; 
Bäumlein a. a. Ο. S. 89 leitet es aus dem Stamme deu V δυ (wie deb-opaı, 
stehe nach, δεύ-τερος) ab, sodass δέ den Begriff eines Zweiten (Folgenden) aus- 
drücke; Klotz ad Devar. II. p. 355 und andere halten es für eine abgeschwächte 
Form von δή: J. Kvicala (Ztachr. f. d. Oesterr. Gymn. 1864. 5. 315 ff.) hält δέ für 
identisch mit dem deiktischen δέ in οχόνδε, ὅδε, τοιόσδε, dvddde u. 8. w. und für eine 
Verstümmelung eines alten adverbial gebrauchten Lokativs mit der Bdtg. da. 
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das adversative Verhältnis am allgemeinsten an und kann jede A 
des Gegensatzes bezeichnen. In Ansehung der Bedeutung hält e 
ebenso wie das lateinische autem, zwischen den kopulativen (: 
χα) und den adversativen (ἀλλά u. s. w.) Bindewörtern die Mitt 
indem es sowohl kopulative als adversative Kraft in sich vereini 
und daher einen Gedanken einem anderen entweder (adversativ 
entgegenstellt oder (copulative) nur gegenüberstellt. Es wiı 
daher sehr häufig da gebraucht, wo wir unser und anwenden; dı 
neue Gedanke wird als ein von dem vorhergehenden verschieden: 
diesem gegenübergestellt.e Wir betrachten zuerst das adveı 
sative δέ. Der Gegensatz, der durch δέ bezeichnet wird, ist ba 
ein stärkerer bald ein schwächerer. Beispiele finden sich überal 
wir wollen daher nur einige Fälle anführen, in denen die adversati: 
Kraft von δέ deutlich hervortritt.e. Am auffallendsten ist dies dı 
Fall, wenn es nach einem negativen Satze steht, wo häufiger ἀλ) 
gebraucht wird. Doch ist δέ schwächer als ἀλλά: denn durch ἀλ) 
wird der im vorangehenden Satze ausgesprochene Gedanke dur 
den Gegensatz gänzlich aufgehoben, wie im Deutschen durc 
sondern; durch δέ hingegen wird dem vorangehenden Gedanke 
ein anderer nur entgegengestellt, wie im Deutschen durch abe 
A, 181 σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω [οὐδ᾽ ὄϑομαι xorkovros, ἀπειλήσω δέ : 
ὠδε. Th. 1, 5 οὐχ ἔχοντός πω αἰσχύνην τοῦ ἔργου, φέροντος δέ τι. 
δόξης μᾶλλον. 4, 86 αὐτὸς δὲ οὐχ ἐπὶ καχῷ, ἐπ᾽ ἐλευϑερώσει δὲ τῶν E)) 
νων παρελήλυϑα. Gewöhnlich steht im ersten Satze μέν (8. $ 52 
Th. 2, 98 πορευομένῳ δὲ αὐτῷ ἀπεγίγνετο μὲν οὐδὲν τοῦ στρατοῦ, εἰ μὴ 
νόσῳ, προσεγίγνετο δέ. Vgl. 1, 50. 1251). — Deutlich zeigt sich ferı 
die adversative Kraft, wenn gleich zu Anfang einer Rede δέ steht, ὁ 
alsdann den Gegensatz zu einem entweder dem Redenden selbst-v 
schwebenden oder von einem anderen vorher ausgesprochenen Gedank 
bezeichnet. X. An. 5. 5, 13 ἡμεῖς δέ, ὦ ἄνδρες Σινωπεῖς, ἤχομεν χτλ. 
Beziehung auf die vorangehende Rede der Gesandten, als wenn vora 
ginge: ὑμεῖς μὲν ταῦτα λέγετε, 8. das. Küihners Bmrk. Vgl. 4. 6, ᾿ 
6.6, 12. 7.3, 30. So wird auch ἀλλά gebraucht. Ebenso bei le 
haften oder leidenschaftlichen Fragen oder bei Ausrufung 
des Unwillens, wo δέ einen Gegensatz zu einem aus dem Vorh 
gehenden oder Folgenden oder aus dem ganzen Zusammenhange 
ergänzenden Gedanken bildet?). Z, 123 τίς δὲ σύ ἐσσι. .; wer bist de 


) S. Hartung 1. δ. 171 ἢ Bäumlein a.a0.8 75. — 3 Kvicı 
a. a. 0. S. 324 nimmt δέ in diesen Fragen ganz absolut ohne alle Beziehı 
auf einen anderen Gedanken. Allerdings liegt diese Beziehung zuweilen s: 
versteckt im Gedankenzusammenhange; aber in den meisten Stellen spri: 
sie in die Augen. 
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aber du? wo aus dem folgenden der Gedanke zu entnehmen -ist: du 
wsgst mir entgegenzutreten. K, 82 τίς δ᾽ οὗτος... ἔρχεαι οἷος | νύχτα δι 
ὑρφναίην ...; während andere schlafen, kommst du zu mir; wer aber 
bist da denn, der jetzt zu mir kommt? ©, 481. Isae. 8, 24 σὺ δὲ τίς 
εἶ; ooı δὲ τί προσήχει ϑάπτειν; ubi v. Schoemann. X. Comm. 1. 3, 13 
ὦ μωρέ, τοὺς δὲ χαλοὺς οὐχ οἴει φιλοῦντας ἐνιέναι τι; in Beziehung auf die 
vorhergehenden Worte: ἐνίησι γάρ τι τὰ φαλάγγια χατὰ τὸ δῆγμα, 8. das. 
Kühners Bmrk. p. 1302 mit den angeführten Stellen. Cy.5.1,4 ἑώραχας 
δ᾽, ἔφη, τὴν yovalxa . .; Mit grossem Nachdrucke wird δέ in der Frage 
wiederholt. X. vect. 5, 8 ἢ. τί δέ. .; τί δέ. .; οἱ δέ. .; usw. 
Dem. 21, 209 ἢ δεηϑέντι τῳ τῶν πολλῶν προσσχοῖεν, ἀλλ᾽ οὐχ av εὐθέως 
εἶποεν ητὸν δὲ βάσχανον, τὸν δὲ ὕλεϑρον, τοῦτον δὲ ὑβρίζειν, ἀναπνεῖν δέ; 
eher jeder andere, dass aber der Verleumder, der Bösewicht, dass dieser 
sich übermtitig benimmt u. 8. w.! So auch häufig im Dialoge das allein 
stehende τί δέ; in leidenschaftlicher Frage = quid vero? doch oft auch 
bei einem Übergange und einer Fortsetzung der Rede — quid autem? 
vgl. X. Comm. 2.6, 4 mit Kühners Bmrk. p. 2452. Auch in Antworten. 
8. OR. 379 Oed. Κρέοντος ἢ σοῦ ταῦτα τἀξευρήματα; Tir. Κρέων δέ σοι 
πῆμ οὐδέν, ἀλλ᾽ αὐτὸς σὺ σοί. Κρέων δέ tritt gleich gegensätzlich voran, 
da Tir. im Sinne hat σὺ σαυτῷ πῆμα el” Schneidew. Aber auch in 
der Fortsetzung einer unterbrochenen Rede. Γ᾽, 200 οὗτος 8’ αὖ Λαερτιάδης 
in Beziehung auf 178 οὗτός γ᾽ "Arpetönc. 229 οὗτος δ᾽ Αἴας ἐστί. — So 
auch wenn einer falschen Ansicht die wahre und richtige durch δέ, 
meistens τὸ δέ, τὰ δέ — contra entgegengestellt wird!). x, 32 Toxev 
ἕκαστος ἀνήρ, ἐπειὴ φάσαν οὐχ ἐθέλοντα | ἄνδρα χαταχτεῖναι᾽ τὸ δὲ νήπιοι οὐχ 
ἐνόησαν, | ὡς δή σφιν χαὶ πᾶσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπτο. Vgl. ψ, 152. 
Pl. Phaed. 87, ὁ τὸ δ᾽, οἶμαι, ὦ Σιμμία, οὐχ οὕτως ἔχει. Noch deutlicher 
tritt diese Bedeutung hervor, wenn τὸ δὲ ἀληϑές steht, wie Pl. οἷν. 448, c. 
Tim. 86, ἃ, oder τὸ δὲ ἀληϑείᾳ γε, wie Pl. leg. 731, e, oder wenn τῷ 
ὄντι auf τὸ δέ folgt, wie Pl. ap. 23, a. — Ebenso, wenn die Wirklichkeit 
der Nichtwirklichkeit durch νῦν δέ = nunc autem (8 498, 2) entgegen- 
gesetzt wird. Pl.ap. 37, Ὁ ἐπείσϑητε av‘ νῦν δ᾽ οὐ ῥάδιον ἐν χρόνῳ ὀλίγῳ 
μεγάλας διαβολὰς ἀπολύεσϑαι. Vgl. 81, Ὁ. 86, a. 


Anmerk. Wenn Xenophon gleich zu Anfang einiger seiner Schriften 
(0econ., de re publ. Ath., Apolog.) δέ oder ἀλλά (de re publ. Lac. u. Symp.) 
gebraucht, so lässt sich dies teils daraus erklären, dass er eine frühere Schrift 
berücksichtigt, wie z.B. bei dem Symp. die ᾿Απομνημονεύματα, teils daraus, dass 
er einen Gedanken im Sinne hatte, wie bei dem Oecon., 2. B. Sokrates hat 
über viele Gegenstände gesprochen, nx0u02 δέ ποτε αὐτοῦ καὶ περὶ olxovonlac 
τοιάδε δισλεγομένου, oder die Schrift bildet nur ein Bruchstück einer grösseren, 
wie dies bei der über die Laked. u. die Ath. Staatsverfassung der Fall zu 


sein scheint. 
ı) S. Bäumlein 8. 96 u. besonders Stallbaum ad PI. ap. 23, a. 
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1. Die gegenseitige Beziehung des Konzessiv- und des Ad- 
versativsatzes zu einander wird gemeiniglich durch ein der Konzessive 
beigefügtes μέν ausgedrückt, welches, indem es Einräumung und 
Zugestehung bezeichnet, schon im Voraus auf die im zweiter 
Gliede durch δέ ausgesprochene Beschränkung hinweist. So wie 
δέ sowohl einen strengeren als einen schwächeren Gegensat: 
bezeichnen kann, so ist auch die Bedeutung von μέν bald stärke 
bald schwächer. Werden dem Satze mit μέν mehrere Sätze entgegen- 
gestellt, so erhält jeder derselben δέ. 

2. Die ursprüngliche Bedeutung von μέν (entstanden aus μήν 
8 503, 1) ist zwar (entstanden aus zu Wahre, d.h. in Wahrheit): 
es übernimmt also gewissermassen das Geschäft die Konzessive 
gegen die Adversative zu beseitigen; doch diese Bedeutung hat e& 
nicht häufig; grösstenteils lässt es sich im Deutschen garnicht über- 
setzen oder durch: einerseits, einesteils u. dgl. a) ΡΙ. οἷν. 457, h 
τὸ μὲν ὠφέλιμον καλόν, τὸ δὲ βλαβερὸν αἰσχρόν. Zur. Or. 918 μορφῇ μὲν 
οὐχ εδωπός, ἀνδρεῖος δ᾽ ἀνήρ. Ὁ) Th. 3, 68 διέφθειραν δὲ Πλαταιῶν μὲν 
αὐτῶν οὐχ ἐλάσσους διαχοσίων, ᾿Αϑηναίων δὲ πέντε χαὶ εἴχοσιν. 

3. Die Verbindungsform: μέν... δέ wird namentlich in folgender 
Fällen angewendet: 

a. Bei Einteilungen nach Ort, Zeit, Zahl, Ordnung und Per 
sonen, indem die einzelnen Glieder durch μέν. . δέ zwar neben ei 
ander gestellt werden, aber so, dass jedes derselben von dem andere 
getrennt gehalten wird, als: ἐνταῦϑα μέν. . ἐχεῖ δέ, ἔνϑα μέν. . ἕνέ 
δέ, δτὲ μέν (ποτὲ μέν). . ποτὲ δέ, einmal... ein andermal, bald . 
bald, (8. 8 516, 8. 228) τοτὲ μέν... τοτὲ δέ, ἄλλοτε μέν. . ἄλλοτε ὃ 
ἅμα μέν... ἅμα δέ, bald . . bald, πρῶτον μέν (πρῶτα μέν meist poel 
selten pros., 2. Β. X. Hell. 4. 1, 31.) .. ἔπειτα δέ, τῇ μέν. . τῇ δέ, ı 
μέν... πῇ δέ, auf diese . . auf jene Art, ἄλλα μέν. . ἄλλα δέ y, 26: 
τὸ μέν. . τὸ ὃέ, τὰ μέν. . τὰ δέ und τοῦτο μέν. . τοῦτο δέ (letzter: 
besonders bei Herodot, doch zuweilen auch bei den attischen Dichte: 
und Prosaikern, wie Isocr. 4, 21. 22. Dem. 20, 59. 60.), teils . . teil 
einerseits .. andererseits, sowohl... als auch, endlich in folgenden Ve 
bindungen, die ursprünglich nur eine räumliche Verschiedenheit (hier 
dort, auf dieser... auf jener Seite), nicht eine persönliche Ei 
teilung ausdrücken: ὃ μέν. . ὁ δέ, hic . . tlle (88 457, 4. 459, 1, ὁ 

Anmerk. 1. In der Verbindung ὁ μέν. ὁ δέ wird ὁ μέν oft auf ἃ 
nähere, ὁ δέ auf das entferntere der vorangehenden Substantive bezoge 
X. An. 1. 10, 4 βασιλεύς τε xal οἱ “Ἕλληνες. .. οἱ μὲν (86. οἱ “Ελληνες). . ol 


(sc. βασιλεὺς καὶ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ). Vgl. ΤῊ. 1. 68, 4, ubi v. Poppo-Stahl. 8. 82, 
4. 62, 2. 
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Anmerk. 2. Eines von beiden Gliedern erscheint oft in veränderter 
Form, 418: ὁ μέν... ἄλλος δέ, οἱ μέν... ἔνιοι δέ oder ἔστι δ' οἵ, οἱ μέν. . ἄλλος 
δέ, οἱ μέν. ἕτεροι δέ, οἱ μέν... καὶ οἱ, ὁτὲ μέν. . ἐνίοτε δέ, ὁτὲ μέν. ἄλλοτε δέ, 
ἄλλοτε μέν. ., ὁτὲ δέ (8. 8 516, S. 228), u.8.w. X. Hier. 6, 14 ἅμα μὲν φυλάτ- 
zoda. „ καὶ χρῆσθαι δ' αὐτοῖς, ubi v. Breitenb. Cy. 1. 4,8 ἅμα μέν... 
ἔτι δὲ χαί, Pl. Phil. 89, ἃ τοτὲ μέν... τοτὲ δέ, ἐνίοτε δέ ἔστιν ὅτε, 
εδὶ v. Stallb. Phaedr. 287, 6 τοτὲ μέν͵ ἔστι δ᾽ ὅτε. xal τοτὲ piv.. 
ἄλλοτε δέ, Leg. 658, Ὁ τὸν μέν τινα. ., ἄλλον db, τὸν δέ rıya . . τὸν 
δ αὖ, Phaed. 59, ἃ ὁτὲ μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ δαχρύοντες. Prot. 884, ἃ ἔγωγε 
πολλὰ old ἃ ἀνθρώποις μὲν ἀνωφελῖ ἐστι. . τὰ δέ γε ὠφέλιμα (st. πολλὰ olda, ἃ 
ἀνϑρώπ, τὰ μὲν ἀνωφ. ἐστι. , τὰ δέ γε ὠφ.), ubi v. Hdrf. 8.OR. 608. 605 τοῦτο 
piv.. τοῦτ᾽ ἄλλο st. τοῦτο δέ, ubi v.Schneidew. Ant. 61. 68 τοῦτο μέν... 
ἔπειτα δέ, 165. 167 τοῦτο μέν. τοῦτ᾽ αὖϑις. Ph. 1845 f. τοῦτο μέν... 
ılta Ai. 670. 672 τοῦτο μέν... ἐξίσταται 66. 2,147 τὰ μέν τε, ἄλλα 
δέτε. Dem. 9, 94 τοῦτο μὲν ὑμῖν. καὶ πάλιν Λακεδαιμονίοις, ubi v. Bremi. 
48 πρῶτον μέν... οὕτω δ᾽ ἀρχαίως εἶχον, ubi v. Bremi. Pind. N. 8, 43 ff. τὰ 
μέν,, τέ... τέ... δέ... δέ. Vgl.8 30f. P. 11, 46. 49. τὰ μέν... δέ 0. 9, 18. 
Zuweilen geht auch die Konstruktion von ὁ μέν in die relative über oder 
umgekehrt. X. Cy. 5. 3, 16 τῶν δὲ ἀγγέλων τοὺς μὲν εἴασεν ὁ Γαδάτας διαφεύ- 
ιν,  οὗς δὲ ἔλαβε, βασανίζων .. ἐπορεύετο. Vgl. 2. 4, 23. An. 2. 8, 15 οἵας 
μὲν... αἱ δέ, 8. das. Kiihners Bmrk. Cy. 8. 1, 32 ὅσην μέν... τὴν δέ}. 

Anmerk. 3. In dem zweiten Gliede wird oft das Substantiv selbst 
gesetzt. Pl. Civ. 366, e ὡς τὸ μὲν (ἣ ἀδικία) μέγιστον χαχῶν, ὅσα ἴσχει ψυχὴ ἐν 
αὑτῇ, διχαιοσύν δὲ μέγιστον ἀγαϑόν, Theaet. 167, 6 ἀδικεῖν δ᾽ ἐστὶν ἐν τῷ τοι- 
οὐτῳ, ὅταν τις μὴ χωρὶς μὲν ὡς ἀγωνιζόμενος τὰς διατριβὰς ποιῆται, χωρὶς δὲ δια- 
λεγόμενος, καὶ ἐν μὲν τῷ παίζῃ. ., ἐν δὲ τῷ διαλέγεσθαι σπουδάζῃ. Th. 1, 84 
πολεμαοί τε χαὶ εὔβουλοι.. γιγνόμεϑα, τὸ μέν, ὅτι αἰδὼς σωφροσύνης πλεῖστον 
μετέχει, „ εὔβουλοι δὲ ἀμαϑέστερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευόμενοι 2), Des 
Nachdruck oder der Deutlichkeit wegen wird zuweilen neben ὁ μέν oder ὁ δέ 
das Substantiv wiederholt. Th. 7, 86 ξυνέβαινε δὲ τὸν μὲν πολεμιώτατον αὐτοῖς 
εἶναι, Δημοσϑένην, διὰ τὰ ἐν τῇ νήσῳ καὶ Πύλῳ, τὸν δὲ διὰ τὰ αὐτὰ ἐπιτηδειότατον, 
Vgl. Pl. Prot. 351, a. Civ. 604, ἃ. Gorg. δ01, ἃ ibiq. Hdrf. Ar. Ach. 179 ἐγὼ 
μέν... οἱ δ᾽ ὥσφροντο, πρεσβῦταί τινες | ᾿Αχαρνιχοί. L. 895 ὁ δὲ Δημόστρατος... 
ἡ δ' ὑποπεπωκυῖ,, ἡ γυνὴ ᾿πὶ τοῦ τέγους. Ohne vorhergehendes μέν Th. 8, 77 οἱ 
A ἀπὸ τῶν τετραχοσίων πεμφϑέντες ἐς τὴν Σάμον, ol δέχα πρεσβευταί. Pl. Euthyd. 
,d χαὶ ὁ Κλεινίας, ., ὁ δέ μοι, πανοῦργος ὦν, ὁ Κτήσιππος 8). 

Anmerk. 4. Οἱ δέ muss in der Bedeutung von: einige ohne vorher- 
gehendes οἱ μέν stehen, wenn es einer grösseren Anzahl von Gegenständen 
entgegengestellt wird. X. Hell. 1. 2, 14 οἱ αἰχμάλωτοι. . ἀποδράντες νυχτὸς 
ῴχοντο εἰς Δεχέλειαν, οἱ δ᾽ εἰς Μέγαρα, ἃ. ἢ. begaben sich grösstenteils nach D., 
einige aber nach M. (Stände οἱ αἰχμ. οἱ μέν . .„ οἱ δέ, so würde die Anzahl 
beider ale ungefähr gleich gross erscheinen.) Zur Erklärung dieser Ausdrucks- 
weise vgl. 8 530, 3: der Redende denkt zunächst ausschliesslich an die Mehr- 
heit, die er als Gesamtsubjekt fasst, ohne auf die Minderheit Rücksicht zu 
nehmen, und fügt dann erst nachträglich mit οἱ δέ die Ergänzung oder 
Beschränkung hinzu. So Hell. 2. 4, 14. ΟΥ̓. 6. 8, 9 προεληλυϑότες ἐπὶ χιλόν, ol 
d ἐπὶ ξύλα, Vgl. An. 1. 10, 3. 5.4, 31. 7. 4, 17. 5,2. Pl. Symp. 207, ἃ νέος 


ἢ S. Matthiä II 8289, A.6. Hermann ad Vig.p. 701, 14. — ?) Hein- 
dorf ad Pl. Charm. 161, ἃ. — 3) 8. Bernhardy Synt. p. 308. 
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ἀεὶ γιγνόμενος, τὰ δ᾽ ἀπολλύς. Vgl. Eur. Hec. 1162. So auch nach einem relativi 
Satze. X.Cy.4.5,46 ὁρᾶτε, ἵπποι ὅσοι ἡμῖν πάρεισιν, ol δὲ προσάγονται, An.2.3, 
ἐποιοῦντο (διαβάσεις) dx τῶν φοινίχων, οἵ ἦσαν ἐχπεπτωχότες, τοὺς δὲ καὶ ἐξέχοπτον 
Auffälliger ist das Fehlen von ὁ μέν, οἱ μέν in Stellen wie X, 157 τῷ da παι 
δραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπισϑε διώχων st. ὁ μὲν φεύγων. Eur. H. f. 636 χρήμαι 
δὲ διάφοροι" | ἔχουσιν, οἱ δ᾽ oü. ΟΥ̓. 1489 νεχροὶ δ᾽ ἔπιπτον, οἱ δ᾽ ἔμελλον, οἱ δ᾽ ἔχειν 
Vgl. Hel. 1005. J. T. 1350 ibig. Klotz. Pind. J. δ, 60 νίκας τρεῖς, ἀπ᾽ "Ich 
τὰς δ' ἀπ᾽ εὐφύλλου Νεμέας, Nem. 8, 37. Pl. Crat. 385, Ὁ οὐκοῦν εἴη ἄν Ay 
ἀληϑής, ὁ δὲ ψευδής; Phil. 86, ὁ ψευδεῖς, αἱ δ᾽ dAndeic οὐχ εἰσὶν ἡδοναί, Prot. 330, 
ἔχαστον δὲ αὐτῶν ἐστιν ἄλλο, τὸ δὲ ἄλλο, ubi v. Stallb. etH.Sauppe. Vgl. 843, 
Polit, 291, e. Theaet. 181, d?2). Der Grund ist ein ähnlicher wie in den οι 
besprochenen Fällen: das der Beobachtung oder dem Interesse des Redend: 
zunächstliegende Moment drängt sich in der Weise vor, dass ein Hinweis a 
die daneben in Betracht kommenden Personen oder Handlungen durch μ 
unterbleibt. 

Ὁ. Wenn einem und demselben Gegenstande mehrere Αἱ 
tributive beigelegt werden, sowie auch, wenn mehrere Prädikat 
oder Handlungen auf denselben Gegenstand bezogen werde 
S. Ph. 239 ἢ, ἐγὼ γένος μέν εἰμι τῆς περιρρύτου | Σχύρου, πλέω δ᾽ ἐς οἶχο 
αὐδώμαι δὲ παῖς | ᾿Αχιλλέως. Lycurg. 5 εἰδὼς Λεωχράτην φυγόντα μὲν τοὶ 
ὑπὲρ τῆς πατρίδος χινδύνους, ἐγκαταλιπόντα δὲ τοὺς αὑτοῦ πολίτας, προδεδα 
χότα δὲ πᾶσαν τὴν ὑμετέραν δύναμιν, ἅπασι δὲ τοῖς γεγραμμένοις ἔνοχον ὄντι 
ubi v. Maetzner. Vgl. 8. 27. Isocr. 16, 20 ἔπεισε μὲν Τισσαφέρνην. 
ἔπαυσε δὲ τοὺς συμμάχους ὑμῶν ἀφισταμένους, διέδωχε δὲ παρ᾽ abrou μισϑ' 
τοῖς στρατιώταις, ἀπέδωχε δέ .., διήλλαξε δέ. .,) ἀπέστρεψε δέ... Vgl.4,6 
X. An. 8. 1, 19. 

Anmerk. 5. Über οἱ δέ = iidemque oder hingegen nach vora' 
gegangenem μέν bei gleichem Subjekte 8. $ 469, 2. 

c. Wenn die Wirklichkeit der Nichtwirklichkeit entgege 
gesetzt wird; dies geschieht besonders dureh νῦν δέ = nunc aut 
(8 498, 2 8.117). B, 8Off. el μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἔνισπει 
ψεῦδός χεν φοῖμεν. ." νῦν δ᾽ ἴδεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος ᾿Αχαιῶν εὔχεται εἶν 
Vgl. Hdt. 1. 39, 2. Th. 1. 68, 3. Pl. Phaedr. 244, a. 

ἃ. Wenn in dem vorangehenden Satze ἄλλος (ἀλλως) mit eilt 
Negation steht, der folgende aber positiv ist. Hdt. 5, 35 ὁ “Ἱστιαῖος 
ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχε ἀσφαλέως σημῆναι, ὁ δὲ τῶν δούλων τὸν πισ 
τατον ἀποξυρήσας τὴν χεφαλὴν ἔστιξε. ." ὡς δὲ ἀνέφυσαν τάχιστα (al τρίχι 
ἀπέπεμπε ἐς Μίλητον, ἐντειλάμενος αὐτῷ ἄλλο μὲν οὐδέν, ἐπεὰν δὲ ἀπίχη 
ἐς Μίλητον, χελεύειν ᾿Δλρισταγόρην ξυρήσαντά μιν τὰς τρίχας χατιδέσϑαι ἐς ΄ 
χεφαλήν. Pl. ap. 82, Ὁ ἐγὼ ἄλλην μὲν ἀρχὴν οὐδεμίαν πώποτε ἧρξα 
τῇ πόλει, ἐβούλευσα δέ (senator autem fui). Civ. 359, 6 τοῦτον δὲ aA 
μὲν ἔχειν οὐδέν, περὶ δὲ τῇ χειρὶ χρυσοῦν δαχτύλιον. 





ἢ S. Kühner ad Xen. An. 1. 10, 3. — ῶ 5. Funkhaenel Ztschr. f. 
Altertumsw. 1847, S. 1075 ff. 
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e. Zur Bezeichnung des Kontrastes, 8. 8 516, 9. 8. 232. 

£,Bei Wiederholung (Anaphora) desselben oder eines 
gleichbedeutenden Wortes in zwei verschiedenen Sätzen, indem 
durch das trennende und das entgegenstellende μέν. . δέ der beiden 
Sitzen gemeinsame Begriff gleichsam räumlich auf zwei verschiedene 
Seiten gestellt, und dadurch die Bedeutsamkeit desselben hervorgehoben 
wird. A, 288 πάντων μὲν χρατέειν ἐθέλει, πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν. &, 121 ff. 
ὅς μέν... ὡς δέ. Hält. 8, 52 καὶ εἷλε μὲν τὴν ᾿Επίδαυρον, εἶλε δὲ αὐτὸν 
Προχλέα. 6, 112 πρῶτοι μέν. . πρῶτοι δέ. 7. 9, 1 ἐπιστάμεϑα μέν... 
ἐπιστάμεϑα δέ. Th. 8, 38 λϑε μέν... ἀφιχνεῖτο δέ. X. An. 1. 8, 17 
ιὀχνοίην μέν. . φοβοίμην δ᾽ av. Comm. 2. 1, 82 ἐγὼ δὲ σύνειμι μὲν ϑεοῖς, 
σύνειμι δ' ἀνθρώποις τοῖς ἀγαϑοῖς. 1. 1, 2 πολλάχις μέν. , πολλάχις δέ. 
Auch bei Relativen und Konjunktionen. Th. 6, 2 ὡς μὲν αὐτοί 
φασι. ,), ὡς δὲ ἡἣ ἀλήϑεια εὑρίσχεται. X. Hell. 7. 1, 17 ὁπόσους μέν. ., 
ὁπύσους δέ. Comm. 1. 2, 28 εἰ μέν. . εἰ δέ. 

g. Wenn die relative Konstruktion in die demonstrative 
übergeht. K, 243 πῶς ἂν. . ᾿Οδυσῆος λαϑοίμην, οὗ πέρι μὲν πρόφρων 
χραδίη...,), φιλεῖ δέ & Παλλὰς ᾿Αϑήνη st. ὃν δὲ φιλεῖ Gewöhnlich aber 
wird in diesem Falle μέν im ersten Satze weggelassen und bloss δέ oder 
χαὶ im zweiten gesetzt. 8. 8 561, 1. 

Anmerk. 6. Dass von den durch μέν͵. δέ entgegengesetzten Gliedern 


das eine durch das Partizip, das andere durch das Verbum finitum aus- 
gedrückt werden könne, haben wir $ 490, 4 S. 100 gesehen. 


8 528. Stellung von μέν und δέ. 


l. Die gesetzmässige Stellung von μέν und δέ ist die, dass sie 
sich an die Wörter anschliessen, welche einander entgegengestellt 
werden. Von diesem Gesetze aber kommen viele Ausnahmen vor. 
Wenn zwei Wörter eng mit einander verbunden sind, so treten sie, wie 
τὸ ($ 520, A.5 S. 245), gewöhnlich zwischen beide, als: Th. 1, 71 τῇ 
μὲν παρασκευῇ . ., τῇ δὲ γνώμῃ; aber auch nicht selten dahinter, um 
das vorangehende Wort hervorzuheben, als: Th. 3, 22 ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν 
μέν. 4, 134 ol Τεγεᾶται μέν. 2, 94 τῷ πεζῷ δέ. 1, 70 τοῖς μὲν σώμασιν... 
τῇ γνώμῃ δέ. 8, 11 ἐν τῷ αὐτῷ δέ. 2, 98 ἐν δεξιᾷ μέν... ἐν ἀριστερᾷ δέ. 
&. conv. 2,2 ἢ αὐλητρὶς μέν. .,), ὁ δὲ παῖς. 17 τὰ σχέλη μέν. ., τοὺς 
ὥμους δέ, (Aber gleich darauf τοὺς μὲν ὥμους . ., τὰ δὲ σχέλη.) Comm. 
1.1,12 τὰ μὲν ἀνθρώπινα. ., τὰ δαιμόνια δέ. 4. 1, 3 οὐ τὸν αὐτὸν δὲ 
τρόπον. Hell. 6. 4, 17 καὶ τοὺς ἐπ᾿ ἀρχαῖς δέ. Vgl. An.4.8, 1. 7. 3, 16. 
R. eg. 5, 9 καὶ τὴν ὑπὸ γαστέρα δὲ ἄγαν χάϑαρσιν. [Auffallender 11, 8 ἐπὶ 
τῶν τοιούτων ἤδη δὲ ἱππαζόμενοι ἵππων, da sich ἤδη an τοιούτων eng 
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anschliesst, 8. Sauppe.]!) So auch Th. 6, 10 τάχ᾽ av δ᾽ ἴσως (Stahl ıu.: 
τάχα δ᾽ av). Wenn ein Substantiv ohne Artikel von einer Präpositio 
regiert wird, so nimmt δέ gewöhnlich die dritte Stelle ein, als: X. Comt 
1. 2, 24 διὰ μὲν κάλλος. . διὰ δύναμιν δέ; seltener die zweite, als: ὃ 
δὲ φρόνησιν 2. Bei dem substantivierten ὁ μέν und ὁ δέ, wenn sie τί 
einer Präposition regiert werden, stehen μέν und δέ regelmässig na« 
der Präp. X. Comm.3. 1,8 ἵνα ὑπὸ μὲν τῶν ἄγωνται, ὁπὸ δὲ τῶν ὠϑῶντι 
Pl. οἷν. 467, ἃ εἰς μὲν ἄρα τὰς ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς εὐλαβήσονται. Phaed 
263, Ὁ ἐν μὲν ἄρα τοῖς συμφωνοῦμεν, ἐν δὲ τοῖς οὔ, ubi ν. Stallb. Isoe 
4, 151 εἰς μὲν τοὺς ὑβρίζοντες, τοῖς δὲ δουλεύοντες. In der Dichte: 
sprache ist die Stellung weit freier, 2. B. Aesch. P. 719 πιζὸς 
ναύτης δέ κτλ. 

2. Sehr häufig schliesst sich δέ an ein anderes Wort an, a 
an das, in dem der Gegensatz enthalten ist; in der Dichtersprach 
ist dies sehr häufig der Fall, aber auch nicht selten in der Prosa, 9 
z. B. schliesst sich δέ bei Homer gern an Personal- oder Demonstrativ 
pronomen an, wie 8, 119 xal τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνίοχον dep 
rovta . . βάλε st. ἡνίοχον δὲ. βάλες Ferner: X. Hier. 1, 9 πῶς a 
πολλοὶ μὲν ἐπεϑύμουν τυραννεῖν. .; πῶς δὲ πάντες ἐζήλουν ἄν τοὺς τυρά' 
vous; um die Symmetrie beider Sätze zu beobachten st. πάντες δὲ nu 
ἄν ἐζήλουν; 8. Breitenb. 3, 8 εὑρήσεις μὲν τοὺς ἰδιώτας. ., τοὺς | 
τυράννους, um nicht εὑρήσεις zu wiederholen, obwohl auch stehen konn 
εὗρ. τοὺς μὲν ἰδ... ., τοὺς δὲ τ), 8. Breitenb., vgl. Ag. 2, 24. Se 
häufig beruht die Umstellung auf einer chiastischen Anordnung d 
Wörter (8 607, 3). 8. Ant. 557 χαλῶς σὺ μὲν τοῖς, τοῖς δ᾽ ἐγὼ ᾿δόχε 
φρονεῖν. X. Comm. 1. 6, 11 ἐγώ τοι σὲ μὲν δίχαιον νομίζω, σοφὸν δὲ ο 
ὁπωστιοῦν. 8. 2, 4 τὰ μὲν ἄλλα περιήρει, χατέλειπε δὲ τὸ εὐδαίμονας ποιε 
An. 3. 4, 2 ἔπαϑε μὲν οὐδέν, πολλὰ δὲ χαχὰ ἐνόμιζε ποιῆσαι. 6. 1, 
Σινωπεῖς δὲ οἰχοῦσι μὲν ἐν τῇ Παφλαγονιχῇ, Μιλησίων δ᾽ ἄποιχοί εἰσιν. 


8529. Μέν... μέν. ---Δέ.. δέ. -- Μέν.. μέν... δέ... δέ. 
Miv.. ἀλλά υ. ἃ. --- Miv.. τέ oder καί. 


1. Nach dem mit μέν verbundenen Artikel wird bisweilen ὁ 
Nachdruckes wegen ein Demonstrativ mit wiederholtem μ 
gesetzt. Isocr. 4, 60 xal τῷ μὲν ὑπερενεγχόντι τὴν ἀνθρωπίνην φύ 
(sc. Herculi) . ., τούτῳ μὲν ἐπιτάττων . . διετέλεσεν. Aus demsell 
Grunde wird zuweilen das in einem Adjektiv- (Relativ-) oder Adverbi 
satze stehende μέν in dem entsprechenden Demonstrativ- oder Nachsa' 


1) S. Poppo ad Thue. P. 1. Vol. 1. p. 302 u. ad I. 6,3. Kühner 
Xen. Comm. 1. 1,12. p. 60. 8. 1,8. p.293. 4.1,3. p.403 ed. 2. An.3.2,7. 
2, S. die Stellen, die Strange Lpz. Jhrb. Suppl. I. S. 345 gesammelt hat. 
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wiederholt. Hdt. 2, 42 ὅσοι μὲν δὴ Διὸς.  ἴδρυνται ἱρόν. „, οὗτοι 
μὲν vov πάντες ὀίων ἀπεχόμενοι αἶγας ϑύουσι, ubi v. Baehr. 121 χαὶ τὸν 
(= ὃν) μὲν καλέουσι ϑέρος, τοῦτον μὲν προσχυνέουσί τε καὶ εὖ ποιέουσι, 
τὸν δὲ χειλῶνα χαλεόμενον τὰ ἔμπαλιν τούτων ἕρδουσι. 
2. So wird auch bisweilen ein vorangegangenes, mit δέ ver- 
bundenes Relativ oder auch anderes Wort des Nachdruckes wegen 
durch ein Demonstrativ mit δέ wiederholt. Hdt. 2, 50 λέγω δή, τὰ 
λέγουσι αὐτοὶ Αἰγύπτιοι" τῶν (— ὧν) δὲ ou φασι ϑεῶν γινώσχειν τὰ οὐνόματα, 
οὗτοι δέ μοι δοχέουσι ὑπὸ Πελασγῶν ὀνομασϑῦῆναι. Pl. Lach. 194, d ταῦτα 
ἐγαϑὸς (BC. ἐστίν) ἔχαστος ἡμῶν, ἅπερ σοφός, a δὲ ἀμαϑής, ταῦτα δὲ xaxdc. 
Isoer. 4, 176 ἃ δ᾽ αἰσχύνην ἡμῖν φέρει χαὶ πολλοὺς τῶν συμμάχων ἐχδέδωχε, 
ταῦτα δὲ χατὰ χώραν μένει. Ap. 82, ἃ ἐμοὶ ϑανάτου μὲν μέλει. . οὐδ᾽ 
ὁτιοῦν, τοῦ δὲ μηδὲν ἄδιχον μηδ᾽ ἀνόσιον ἐργάζεσθαι, τούτου δὲ τὸ πᾶν 
μέλει. Vgl. Phaed. 78, c ἰδίᾳ. Stallb. Lycurg. 127 τῶν δὲ ὄρχων xal 
τῆς πίστεως, ἣν . . μετεῖχον, ταύτης δὲ μὴ χληρονομεῖν, ubi v. Maetzner. 
Isoer. 4, 1. Aber auch sonst wird ein in einem vorhergehenden Satze 
stehendes δέ in dem nachfolgenden Satze wiederholt. X. An. 5. 5, 22 
a δὲ ἠπείλησας. ., ἡμεῖς δὲ... πολεμήσομεν, 8. das. Kühners Bmrk. 
5.6, 20 εἰ δὲ βούλεσϑε.. ., πλοῖα δ᾽ ὑμῖν πάρεστιν. Vgl. 8 532. Davon 
sind aber die Beispiele verschieden, wo δέ bloss in der Absicht wieder- 
holt wird, um einen Begriff oder Gedanken nach längerer Unterbrechung 
der Rede wieder aufzunehmen. Dies geschieht weniger des Nachdruckes 
als der Deutlichkeit wegen. Pl. Phaedr. 277, e u. 278, Ὁ ὁ δέ... οὗτος 
δὲ ὁ τοιοῦτος ἀνήρ χτλ., ubi v. Stallb. Hdt. 1, 28 χρόνου δὲ ἐπιγινομένου 
Mi χατεστραμμένων σχεδὸν πάντων τῶν ἐντὸς “Αλυος ποταμοῦ οἰχημένων 
(mv jap xTI.), χατεστραμμένων δὲ τούτων xtl. Vgl. X. Cy. 2. 3, 19. 
wird δέ auch zuweilen einem in einer Parenthese ausgesprochenen 
Salze entgegengestellt. Hdt. 8, 67 ἐπεὶ ὧν ἀπίχατο ἐς τὰς ᾿Αϑήνας πάντες 
οὗτοι πλὴν Παρίων (Πάριοι δὲ ὑπολειφϑέντες ἐν Κύϑνῳ ἐκχαραδόχεον τὸν 
τύλαμον, χῇ ἀποβήσεται), οἱ δὲ λοιποὶ ὡς ἀπίκοντο ἐς τὸ Φάληρον χτλ. ἢ. 
3. So entsprechen auch oft zwei vorausgehenden μέν zwei folgende 
tt, dies geschieht immer mit grossem Nachdrucke?). Hdt. 2, 26 τῇ 
ΞΞ Ὁ μέν. , ταύτῃ μέν. „ τῇ (ΞΞ Ὁ δέ. ., ταύτῃ δέ. 102 ὅὁτέοισι 
μέν, ,, τούτοισι μέν. . ὁτέων δέ. ., τούτοισι δέ. X. Hier. 9, 2 τὸ μὲν 
ὀιδάσχειν.. .,) αὐτὴ μὲν h ἐπιμέλεια, ., τὸ δέ. ., ταῦτα δέ. Oec. 4, 8 
χαὶ οὺς μέν. ., τούτοις μέν. .,) οἷς δέ. ., τούτους δέ. 9, 9 ἢ, ὅσοις μέν. ., 
τῦῦτα μέν. ., ὅσοις δέ. ., ταῦτα δέ. 19, 11 εἰ μέν. ., ὑπὸ μέν. . 
ὑπὸ δέ, ., ὥστε τὰ φυτὰ χίνδυνος ὑπὸ μὲν τοῦ ὕδατος σήπεσϑαι μὲν δι᾽ 





ἢ) 5. Hartung 1. S. 118 f£ Klotz ad Devar. II. p. 376 sqq. — 2) Vgl. 
Hartung I. 8.175 ff. 189. Werfer Act. Monac.1.1,%. Buttmann exc. XII. 
δὲ Dem. Mid. Stallbaum ad Pi. ap. 28,e. Gorg. 512,a. Maetzner ad 
Antiph, 4, 8,2. Haase ad Xen. R.L. 3, 1. Kühner ad Xen. An. 3. 1, 48. 
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δγρότητα, αδαίνεσϑαι δὲ διὰ ξηρότητα. Pl. ap. 28, 6 ἐγὼ οὖν δεινὰ av εἢ 
εἰργασμένος, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, εἰ, ore μέν με οἱ ἄρχοντες ἕταττον, οἱ 
ὑμεῖς εἴλεσϑε ἄρχειν μου, καὶ ἐν Ποτειδαίᾳ καὶ ἐν ᾿Αμφιπόλει καὶ ἐπὶ Δηλίι 
τότε μὲν οὗ ἐκεῖνοι ἔταττον, ἔμενον. . καὶ ἐχινδύνευον ἀποϑανεῖν, τοῦ | 
ϑεοῦ τάττοντος, ὡς ἐγὼ φήϑην τε καὶ ὑπέλαβον, φιλοσοφοῦντά με δεῖν ζῆν χ 
ἐξετάζοντα ἐμαυτὸν χαὶ τοὺς ἄλλους, ἐνταῦϑα δὲ φοβηϑεὶς ἢ ϑάνατον ἢ ali 
ὁτιοῦν πρᾶγμα λίποιμι τὴν τάξιν. Gorg. 512, 8 εἰ μέν τις. ., οὗτος μέν. 
εἰ δέ τις. ., τούτῳ δέ, vgl. 514, Ὁ. c. Crat. 386, a οἷα μέν. ., τοιαῦι 
μέν. ., οἷα δέ. ., τοιαῦτα δέ, Men. 94, ἃ οὗ μέν. .,) ταῦτα μέν. 
οὗ δέ. ., ταῦτα δά. . Isocr. 7, 47 παρ᾽ οἷς μὲν γὰρ μήτε φυλαχὴ τὰ 
τοιούτων χαϑέστηχε, μήϑ᾽ αἱ χρίσεις ἀχριβεῖς εἰσι, παρὰ τούτοις μὲν διι 
φθείρεσϑαι καὶ τὰς ἐπιεικεῖς τῶν φύσεων᾽ onou δὲ μήτε λαϑεῖν τοῖς ἀδιχοῦ 
ῥάδιόν ἐστι, μήτε φανεροῖς γενομένοις συγγνώμης τυχεῖν, ἐνταῦϑα δ᾽ ἐξιτήλοι 
γίγνεσθαι τὰς χαχοηϑείας, ubi v. Benseler. Vgl. 8, 55 οἷς μέν . ., τούτοι 
μέν. ..) οἷς δέ... τούτους δέξἁ Auf diese Weise kann eine grosse Ve: 
schlingung der Satzglieder entstehen, wie Isoer. 4, 150 f. τὸ μέν. 
πρὸς μέν. .,», πρὸς δέ. ., ol δέ. ., ὁμαλῶς μέν. ., ἅπαντα δέ..ε 
μὲν τούς. ., τοῖς δέ. ., χαὶ τὰ μέν. ., τὰς δέ. . Jedoch findet sic 
dieser Parallelismus keineswegs immer so regelmässig ausgebildet. 3 
z. B. fehlt oft in dem II. Hintergliede δέ, wie X. oec. 4, 7 ol μέν. 
τούτους μέν. ., οὺς δέ. ., τούτους χαλεπῶς xoldie. Vgl. An. 3. 1, 4: 
Antiph. ὅ, 30. Lys. 24,8. Isocr. 17,48. Dem. 24, 112. Χ. ven. 18, 1 
ὅτι ol μὲν ἄριστοι αὐτῶν γιγνώσχονται μὲν ἐπὶ τὰ βελτίω ἐπίπονοί τ᾽ εἰσ 
οἱ δὲ xaxo) πάσχουσί τε χαχῶς xal γιγνώσχονται ἐπὶ τὰ χείρω; oder gt! 
des zweiten μέν steht δέ, also μέν... δέ. . δέ... δέ, wie Hdt. 9, 
ἦν μὲν δοχέῃ χαὶ τοὺς ἄλλους μάχεσθαι, οἱ δ᾽ ὦν μετέπειτα μαχέσϑων ὕστερ 
εἰ δὲ xal μὴ δοχέοι ἀλλ᾽ ἡμέας μούνους ἀποχρᾶν, ἡμεῖς δὲ διαμαγεσώμε: 
Vgl. Stein zu Hdt. 2, 39. X. An.5.7, 6; oder in dem zweiten Vord 
gliede ist μέν nicht wiederholt, wie Isocr. 4, 176 ἃ μὲν αὐτονόμε 
ἀφίησι. ., (ταῦτα μὲν) πάλαι λέλυται. ., ἃ δέ. ταῦτα δέ; das zwei 
μέν wird weggelassen, wie X. Cy. 6. 2, 14; oder die beiden Vord: 
glieder entbehren der Bindewörter μέν. . μέν, wie Pl. Phaed. 78, 
ἅπερ ἀεὶ χατὰ ταὐτὰ καὶ ὡσαύτως ἔχει, ταῦτα μάλιστα εἰχὸς εἶναι τὰ ἀξύνϑε 
τὰ δὲ ἄλλοτ᾽ ἄλλως. ., ταῦτα δὲ εἶναι τὰ σύνϑετα: oder die beid 
Hinterglieder sind nicht vollständig ausgebildet, als: Hdt. 3, 108 & 
μὲν ψυχήν τε δειλὰ χαὶ ἐδώδιμα, ταῦτα μὲν πάντα πολύγονα πεποίηκεν. 
οσα δὲ σχέτλια καὶ ἀνιηρά, ὀλιγόγονα Bt. ταῦτα δὲ ὀλιγόγονα. 

Anmerk. Der homerischen Sprache ist diese Verbindungswe 
durch μέν, . μέν.., δέ͵, δέ fremd; wo aber in derselben zwei μέν : 
einander folgen, ist das zweite μέν nicht eine blosse Wiederholung des erst 
sondern bildet einen neuen Gegensatz zu einem folgenden δέ, sodass « 


erste μέν einen Vordersatz zu einem doppelgliederigen Nachsatze einleii 
T, 41 ff. εἴως μέν ῥ᾽ ἀπάνευθε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν | τεῖος ᾿Αχαιοὶ μὲν μ 
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ἰχύδανον.... Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον. .᾿ Αὐτὰρ ἐπεὶ χτλ. 
Das erste μέν (εἴως μέν) entspricht dem αὐτάρ; das zweite μέν dem folgenden 
δὲ [Τρῶας 84]1). 

4. Es versteht sich von selbst, dass auf μέν statt δέ auch jedes 
andere adversative Bindewort, als: ἀλλά, αὖ, αὖτε, αὖϑις, αὐτάρ Ep., 
rap, μέντοι, jedoch, ὅμως, μήν (8. 8 502, 2) u. 8. w., folgen kann, z.B. 
μέν... ἀλλά A, 22 fl. 8. ΟΟ. 1615. X. Oec. 3, 6. Hier. 1, 16: μέν... 
αὐτάρ A, 50 f. u. sonst oft; μέν. . ἀτάρ X. Hell. 5. 4, 17. PI. civ. 
367,e. Prot. 335, e u. 8.; μέν. . αὖ A, 104. 109. ὃ, 211; μέν... 
αὖτε Γ, 240 f.; 8. Ant. 167 τοῦτο μέν... τοῦτ᾽ αὖϑις; μέν. . μέντοι 
Pi. Prot. 347, 4; μέν. . μήν Pl. Tim. 24,6. Polit. 268, c. Leg. 668, e. 
Phil. 12, ἃ, ποὶ v. Stallb. ed. Lips. 1820. 

5. Da μέν ursprünglich soviel ist wie μήν, ἃ. h. ein konfirma- 
tives Adverb (ὃ 503, 1), so kann es auch nicht befremden, wenn 
auf dasselbe die kopulativen Bindewörter: τέ, καί und bei Homer 
ἠδέ, und, folgen?). x, 475 τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν ῥῖνάς τε xal οὔατα νηλέι 
χαλχῷ | τάμνον, μήδεά τ᾽ ἐξέρυσαν. ι, 49 ἐπιστάμενοι μὲν ἀφ᾽ ἵππων | ἀνδράσι 
μάρνασϑαι καί, ὅϑι χρή, πεζὸν ἐόντα. I, 53 πέρι μὲ» πολέμῳ ἔνι χαρτερός 
ἐσσι | χαὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. μ, 880 χαίρεσχον μὲν 
ἰὼν εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα, ἠδ᾽ ὁπότ᾽ ἂψ ἐπὶ γαῖαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν προτρα- 
ποίμην. 8. Ph. 1058 πάρεστι μὲν Τεῦχρος.. ἐγώ 9’, oc χτλ. 1136 ὁρῶν 
μὲν αἰσχρὰς ἀπάτας στυγνόν τε par. Vgl.1424f. Eur.Or.500f. Andr.8f. 
Ir. 484. S.Ai. 1 Ε΄, ἀεὶ μέν... χαὶ νῦν. Th. 2, 70 οἱ δὲ προσεδέξαντο 
ὁρῶντες μὲν τῆς στρατιᾶς τὴν ταλαιπωρίαν .. ἀναλωχυίας τε ἤδη τῆς πόλεως 
δισχίλια τάλαντα ἐς τὴν πολιορχίαν. Vgl. 1, 144. 8, 46. ΣΧ. ΟΥ. 1. 4, 8 
πολλὰ μὲν αὐτὸς ἀεὶ τοὺς παρόντας ἀνηρώτα. ., καὶ ὁσα αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων 

ἐρωτῷτο, εν, ταχὺ ἀπεκρίνατο. 8. 1, 3 ταγὺ μὲν ὅποι ἔδει παρεγιγνόμεϑα 
ἀϑρόοι τε... ἀνυπόστατοι ἦμεν. Vgl.Oee.7.8. Comm.2.6,22. An.5.2, 21. 
Antiph. 6, 14. 


8 530. Μέν ohne folgendes adversatives Bindewort. — At ohne 
vorangehendes μέν, 


1. Das auf μέν erwartete adversative Bindewort fehlt zuweilen, 
las adversative Gegenglied selbst aber ist vorhanden. Dieser Fall 
Tıtt ein, wenn das den Gegensatz ausdrückende Wort so beschaffen 
St, dass es auch ohne ein beigefügtes δέ an und für sich schon hin- 
länglich denselben ankündigt, wie z. B. bei: ἐνταῦϑα μέν... ἐχεῖ 
σ---ε-Ἤο 

. ἢ Vgl. Naegelsbach XI. Exkurs zur Iliade. S. 258. — 2) Diese Ver- 
Andungsweise pflegt man als eine anakoluthische zu erklären, wie 2. B. 

ermann ad Vig. p. 839, aber gewiss mit Unrecht. Vgl. Naegelsbach 
ἃ. ἃ. 0.1. Exk. 8.173 u. Konstantin Matthiae Quedlinb. Progr. 1845. 8. 3. 
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und ganz gewöhnlich bei πρῶτον μέν. . ἔπειτα (εἶτα). Eur.) 
ἐν τῷδε δείξω πρῶτα μὲν σοφὸς γεγώς, | ἔπειτα σώφρων, εἶτα σοὶ 
φίλος, ubi v. Pflugk. Vgl. Hec. 357. X. Comm. 1. 2, 1. 4, 11. 
3.6, 2. 4. 2, 31. Antiph. 5, 14, ubi v. Maetzner. Dem. 2, 1. 
9, 9. 28, 3. 18, 176. 177. Pi. Phaed. 89, a πρῶτον μέν. ., ἔπε 
ἔπειτα, ubi v. Hdrf., vgl. Men. 90, a. Symp. 181,b. Lys. 1 
26, 23. Ähnlich: X. Cy. 1. 2, 4 τούτων (sc. τῶν μερῶν) δ᾽ ἔστιν ὃ 
παισίν, ev δὲ ἐφήβοις, ἄλλο τελείοις ἀνδράσιν, ἄλλο τοῖς ὑπὲρ τὰ στρα’ 
ἔτη γεγονόσι. Vgl. 8, 2, 6. --- Ferner: ποτὲ μέν. . ἄλλοτε 8. Ant 
τέως μέν... εἶτα X. Hell. 2. 2, 17; τοῦτο μέν. . εἶτα Dem. 33, 32. 

2. Der Gegensatz selbst fehlt aber auch oft gänzlich 
scheint wenigstens zu fehlen und muss alsdann in Gedanken e 
werden. Dies ist namentlich der Fall bei Personal- und D: 
strativpronomen (μὲν solitarium). «In diesem μέν tritt seir 
sprüngliche adverbiale konfirmative Bedeutung (8 5083, 1) ' 
deutlich hervor, sodass es in den meisten Fällen zweifelhaft i 
man es als konfirmatives Adverb (allerdings, gewiss, vero 
als konzessive Konjunktion nehmen soll. n, 237 ξεῖνε, td ı 
πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι. Th. 2. 74, 2 steht πρῶτον μέν; was den 
entspricht, folgt erst im Kap. 75 τοσαῦτα ἐπιθειάσας χτλ., 8. P' 
Stahl. Hdt. 3, 3 λέγεται δὲ xal ode ὁ λόγος, ἐμοὶ μὲν οὐ πιϑανό 
allerdings unwahrscheinlich (anderen vielleicht wahrscheinlich); 8. 
zu 1, 131. X. Cy. 2. 2, 10 ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδα, vgl. 1. 4, 12. 
21, ἃ ἐλογιζόμην, ὁτι τούτου μὲν τοῦ ἀνθρώπου ἐγὼ σοφώτερό 
Phaed. 58, a ταῦτα μὲν ἡμῖν ἡγγειλέ τις, ubi ν. Stallb. Ὥρπι. 8, 
μὲν οὖχ ὑρῶ. 8,59 ἐχεῖνος μὲν γὰρ οὐ πολεμεῖν (φησ). 9, 15 εἰ 
μὲν γὰρ ὠμωμόχει. 8. Rehdantz Indic. zu Dem. Noch deutliche 
sich das konfirmative Adverb in Ausdrücken wie οἶμαι μέν, 
dings (Pl. οἷν. 423, Ὁ u. 8.),Ὠ ἡγοῦμαι μέν, öoxw μέν (Pl. Men. 
Soph. 221, a. 231, d), οὐχ οἶδα μέν u. ähnl,, ich glaube 
freilich. Eur. Or. 8 ὡς μὲν λέγουσιν, wie man allerdings 
X. An. 1. 4, 7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν τοῖς πλείστοις ἐδόχουν, φιλοτιμὶ 
wie es wenigstens schien. PI. οἷν. 334, ὁ εἰχὸς μέν. 557,c x 
μέν, und vielleicht allerdings, 8. Schneider. Dergleichen B« 
gehören offenbar zu ὃ 503, obwohl man in denselben gewöhnli 
konzessive μέν mit weggelassenem Gegensatze annimmt. Aber 
hinter jedem anderen Worte kann μέν auf diese Weise stehen. 

3. At verlangt an sich nirgends notwendig ein vorhergel 
μέν; nur wenn das gegenseitige Verhältnis der Glieder zu οἱ! 
bestimmt bezeichnet werden soll, wird das zweite Glied dur 
im ersten Gliede vorbereitet. Allerdings ist in den $ 527 angef 
Fällen die Setzung von μέν zur Regel geworden; jedoch vor 
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finden sich Beispiele, in denen μέν im ersten Gliede weggelassen ist. 

Der Grund der Weglassung von μέν liegt teils darin, dass der Vor- 

stellung des Redenden bei dem ersten Gliede nicht zugleich auch 

das entgegengesetzte Glied vorschwebte, teils darin, dass der Redende 

absichtlich auf den Gegensatz nicht vorbereiten will, teils darin, dass 

das erste Glied einen zu schwachen Gegensatz bildet. Oftmals ist 
dass erste Glied gar nicht ausdrücklich gesetzt, sondern muss aus 
denm Vorhergehenden oder aus dem ganzen Zusammenhange ergänzt 
werden. In der Dichtersprache wird μέν selbst da oft weggelassen, 
wo man es wegen des strengen Gegensatzes erwarten sollte. 
Hes- op. 471 f. εὐθημοσύνη γὰρ ἀρίστη | ϑνητοῖς ἀνθρώποι:, κακοϑημοσύνη δὲ 
χαχέσ τη Eur. Or. 100 ὀρϑῶς ἔλεξας, οὐ φίλως δέ μοι λέγει. 424 οὐ 
σοφῶς, ἀληϑὴς δ᾽ εἰς φίλους ἔφυν φίλος. 454 f. ὄνομα γάρ, ἔργον δ᾽ οὐχ 
how ol φίλοι, | ol μὴ ᾿πὶ ταῖσι συμφοραῖς ὄντες φίλο. Aber auch in der 
Prosa fehlt es nicht am solchen Stellen). Th. 1, 56 Κορινθίων drolxouc, 
Inzemv δὲ ξυμμάχους. 86 πρὸς τοὺς Νήδους ἐγένοντο ἀγαϑοὶ τότε, πρὸς δ᾽ 
{par χαχοὶ νῦν. 4, 7 Μενδαίων ἐποιχίαν, πολεμίαν δὲ οὖσαν. X. An. 3.4, 7 
db «εὖρος. ., ὕψος δέ. Dem. 6, 11 δ᾽ πάντες ἀεὶ γλίχονται λέγειν, ἀξίως δ᾽ 
οδὸ ὃς εἰπεῖν δεδύνηται. 8, 67 τῇ τῶν ὠνίων ἀφϑονίᾳ λαμπροί, τῇ δ᾽ ὧν 
oc Ὧχε παρασχευῇ χαταγέλαστοι. 9, 19. 33. Vgl. auch $ 527, Anm. 4. 

Anmerk. Dass übrigens δέ auch auf andere Bindewörter bezogen 
werden könne, z.B. τέ, καί, ἡ u. a, sowie auf γέ, versteht sich von selbst. 
X. Cy. 4. 4, 8 ὁ δὲ διήχουέ τε ἡδέως πάντων ἃ ἐβούλοντο λέγειν, ἔπειτα δὲ καὶ 
inzvecev αὐτούς. Vgl. Pl. Menex. 235, 6 ibiq. Stallb. 

4. Wir wollen nun noch folgende Erscheinungen im Gebrauche 
des δέ ohne vorausgehendes μέν, die wir 8 527 5. 266 ἢ, bei μέν... δέ 
bemerkt haben, hervorheben. 

a. Bei Wiederholung desselben oder eines gleichbedeuten- 
den Wortes. Ω, 484 ὡς ᾿Αγιλεὺς ϑάμβησεν, ἰδὼν Πρίαμον ϑεοειδέα" | 
ϑάμβ σαν δὲ χαὶ ἄλλοι. 8. Ph. 633 πάντα λεχτά, πάντα δὲ τολμητά, 
Ὁ τ. Schaefer. Eur. M. 98 μήτηρ χινεῖ χραδίαν, χινεῖ δὲ χόλον. 
181 ἔχλυον φωνάν, ἔχλυον δὲ βοάν. Η. ἢ. 65. 67 ἔχων. . ἔχων δέ, 
αν. Pflugk. In Prosa wird μέν regelmässig weggelassen, wenn δὲ 
χαί folgt (wodurch das Gleichgewicht beider Glieder aufgehoben wird), 
wie X.Comm. 1,1, 1 ἀδιχεῖ Σωκράτης... καινὰ δαιμόνια εἰσφέρων᾽ ἀδιχεῖ 
δὲ καὶ τοὺς νέους διαφϑείρων. Vgl. Kühner z. d. St. p.482. Vgl. 2. 6, 22. 
An. 3, 1, 23; steht aber dennoch μέν, so gehört καί nicht zu δέ, sondern 

Ἐπ @&inem anderen Worte, wie X. An. 7. 7, 42 πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων 


πολλῷᾷ,, πλουτεῖ δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσθαι, wo xal mit ἄλλων ZU 


ΤΟΣ ΟΣ χάρη ist, 8. Kühners Bmrk. 
-----ὀὸδ 


Κα 2) Vgl. Poppo ad Thuc. Ρ. III. Vol. 4. p. 130. Haacke δὰ Th. 1, 12. 
hner ad Xen. An.1.7,9. Comm. 1.3, 15.9.1342. Frohberger, Philol. 15, 842. 
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Ὁ. Wenn einem und demselben Gegenstande mehrere Αἰ- 
tribute beigelegt werden. Hdt. 7. 8, 2 ᾿Αρισταγόρῃ τῷ Μιλησίω, 
δούλῳ δὲ ἡμετέρῳ. Vgl. 8 520, Anm. 1. 5. 243 f. 

c. Bei Handlungen, die in räumlicher, zeitlicher oder kausaler 
Beziehung parallel nebeneinander’ laufen. Eur. Ph. 415 νὺξ iv 
᾿Αδράστου δ᾽ nAdov εἰς παραστάδας. 

“ἃ. Nach einem negativen Satze. Th. 4, 86 oöx ἐπὶ χαχῷ, ἐπ᾽ 
ἐλευϑερώσει δὲ τῶν ᾿Ελλήνων παρελήλυϑα. 


8 531. Kopulatives δέ. 


1. Zweitens wird, wie $ 526 S. 262 bemerkt wurde, δέ auch 
gebraucht, um Gedanken miteinander zu verbinden. Der Gedanke, 
der durch δέ an einen vorangehenden Gedanken angereiht wird, drückt 
etwas Neues und von dem Vorhergehenden Verschiedenes aus und 
steht insofern diesem gewissermassen entgegen. Die deutsche 
Sprache kann dieses anreihende δέ in den meisten Fällen durch und 
übersetzen, da sie gewohnt ist, das Verhältnis der anzureihenden Sätze 
als ein rein kopulatives aufzufassen. Daher wird δέ gebraucht, wenn 
die Rede von einem Gedanken zu einem neuen, von einem Momente 
zu einem andern verschiedenen fortschreite. Dieser Gebrauch ist 
seit Homer in der Poesie wie in der Prosa gleich häufig. A, 43 δ. ὡς 
ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿Απόλλων, | βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο χκαρῖν 
νων . .) | ἔκλαγξαν 8° ap’ ὀιστοί. ., ὁ δ᾽ ὕιε νυχτὶ ἐοιχώς᾽ | ἕζετ᾽ ἔπ αὐ" 
ἀπάνευθε νεῶν, μετὰ δ᾽ ἰὸν ἕηχεν᾽ | δεινὴ δὲ χλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο Bros δ" 

2. Das kopulative δέ wird wie das lat. autem gebraucht, vz ! 
eine unterbrochene Rede wieder aufzunehmen und fortzusetze= 2 
3, 101—114 νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαι. ., νῦν δ᾽ εἶμι χτλ. Aesch. Ag. ΙΡ 
εὖτ᾽ ἂν δὲ. . ἔχω | εὐνὴν .. | ἐμήν, φόβος γὰρ ἀνθ᾽ ὕπνου παραστατεῖα 
ὅταν δ᾽ ἀείδειν ἢ μινύρεσϑαι δοχῶ χτλ. 5. El. 786 νῦν δ᾽, ἡμέρᾳ γὰρ τῇ “ 
ἀπηλλάγην φόβου. νῦν δ᾽. ἡμερεύσομεν, ubi v.Schneidew. X.Cy.1.6,4 
ἐν τῷ τοιούτῳ δέ (var. δή), ubi v. Born. 2. 8, 19 ταῦτα δ᾽ ἀγασ:ϑείς. 
τούτοις δὲ models. 7. 2, 23. Auch Sätze, welche ihrem Inhalte nach ir 
dem Verhältnisse der Unterordnung stehen, können durch δέ angereih@® 
werden, indem es dem Hörer oder Leser überlassen bleibt, sich dies 
besondere Art der Satzverbindung aus dem Zusammenhange zu denken. 
So drückt oft der Satz mit δέ einen Grund aus und steht statt γάρ, 
wobei jedoch auch der Unterschied nicht selten stattfindet, dass ö£ den 
Satz als einen logisch beigeordneten und mit dem zu begründenden 
gleiche Würdigkeit habenden darstellt, während ydp den Satz als einen 
logisch untergeordneten bezeichnet. I, 496 f. ἀλλ᾽ ᾽Αχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν 
μέγαν οὐδέ τί σε χρὴ νηλεὲς ἦτορ ἔχειν᾽ στρεπτοὶ δέ τε xal ϑεοὶ αὐτοί, 
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2,416 τὸν δ᾽ oumep ἔχει ϑράσος, ὃς χεν ἴδηται | ἐγγὺς ἐών᾽ χαλεπὸς δὲ Διὸς 
μεϊάλοιο χεραυνός. Vgl. A, 259 ibig. Naegelsbach. Eur. Hipp. 197. 
X.An.1.7, 12 ᾿Αβροχόμας δέ nach ἃ, best. cdd., 8. das. Kühners Bmrk. 
Vgl. 6. 6, 9 extr. Comm. 2. 1, 1 γνοὺς δέ. 5, 5 τοὺς δὲ χρηστούς. 
8.6, 141). Ebenso wird im Lat. autem gebraucht, 8. Kühners Bmrk. 
ad Cic. Tusc. 1. 2,3. p. 465. Auf ähnliche Weise findet sich δέ wie γάρ in 
erklärenden Zwischensätzen. υ, 228 βουχόλ᾽, ἐπεὶ οὔτε χαχῷ οὔτ᾽ 
ἄφρονι φωτὶ ἔοιχας, | Ἰηνώσχω δὲ καὶ αὐτός, ὁ τοι πινυτὴ φρένας ἵχει, | 
τούνεχά τοῖ ἐρέω χτὰ. Wie γάρ (8 545) kann es auch dem zu begrlinden- 
den Satze vorausgeschickt werden. Th. 1, 26 ὡς δ᾽ οὐχ ἐπείϑοντο (ἔστι 
δὲ ἰσϑμὸς τὸ χωρίον), ἐπολιόρχουν τὴν πόλιν. Vgl. Hdt. 7, 235 princ. Auch 
statt οὖν kann δέ gebraucht werden, wenn Imperativsätze, die durch 
das Vorhergehende begründet sind, durch δέ angereiht werden. Θ, 204 
(davaol) τοι. . δῶρ᾽ ἀνάγουσιν | πολλά τε καὶ yaplevra’ σὺ δέ σφισι βούλεο 
νίχην. Eur. J. T. 172 ὦ . . ᾿Αγαμεμνόνιον | ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τάδε σοι 
τέμπω" | δέξαι ὃ ἐ 3). 

3. Das kopulative δέ tritt ferner in der häufigen Formel τί δέ; 
ervor, welche (ähnlich wie τί γάρ; 5. $ 545) gebraucht wird, wenn 
er Redende zu einem neuen Gedanken übergeht und durch das 
rausgeschickte τί δέ; = wie ferner? den Hörer oder Leser auf 
nselben aufmerksam machen will. X. Comm. 2. 2, 12 τί δέ; συνο- 
πόρον... οὐδὲν av σοι διαφέροι φίλυον ἢ ἐχϑρὸν γενέσϑαι; Vgl. 2. 1, 3. 


8 582. At iin Nachsatze3), 


1. Der Gebrauch des δέ im Nachsatze erklärt sich aus seiner 
;prünglichen adverbialen Bedeutung andererseits. Es wird 
mn Nachsatze hinzugefügt, um ihm einen grösseren Nachdruck zu 
en. Es stellt den Nachsatz dem Vordersatze gegenüber, gleich- 





I) Vgl. Hermann δὰ Vig. p. 845, Nr. 343. Hartung 1. 8. 167 ἢ. 
umlein a.a.0.94f. Kühner ad X. Comm. 2.1,1.p.1782. — 2) S. Hartung. 
166 f. — 3 Naegelsbach Exkurs XI z. Il. erklärt den Homerischen 
>rauch des δέ im Nachsatze nach temporalen Vordersätzen als eine Para- 
©: „der Nachsatz werde nicht als Nachsatz betrachtet, sondern werde als 
Dständiger Satz dem Vordersatze angeschlossen.“ Doch da bei Homer das 

einem Vorder- und einem Nachsatze bestehende Satzgefüge sich schon 
Iständig ausgebildet findet, so dürfte diese Erklärung schwerlich genügen. 
Xvitala a.2.0.S,319 δ΄, der, wie wir S.261 unt. gesehen haben, als Grund- 
teutung die räumliche = da annimmt, die denn auch in die temporale und 
316 übergeht. — Eine gute Zusammenstellung des epischen Materials bietet 
Lahmeyer, de apodotico qui dieitur particulae ΔῈ in carminibus Homericis 
1. Dissert. v. Kiel (Leipzig 1879). Vgl. auch Nieberding, Über die para- 
tische Anknüpfung des Nachsatzes in hypotaktischen Satzgefügen. Progr. 
Gross-Glogau 1882. N 
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viel, ob jener einen wirklichen Gegensatz oder eine blosse Gegen- 
überstellung ausdrücke. Indem es seiner ursprünglichen Bedeutung 
andererseits gemäss auf ein Vorangehendes hinweist, zeigt es nu 
auf nachdrückliche. Weise das gegenseitige Verhältnis der beider 
Sätze zu einander an: einerseits geschieht dieses, andererseit 
geschieht jenes. Zuweilen ist dem Vordersatze μέν hinzugefügt; als 
dann wird das Wechselverhältnis beider Sätze noch schärfer un« 
deutlicher ausgedrückt. Dieser Gebrauch des δέ ist besonders de 
Homerischen Sprache eigen, wo er überall begegnet; aber auch be 
den nachherigen Schriftstellern, Dichtern wie Prosaikern, findet ἃ 
sich, und zwar ziemlich oft bei Herodot, seltener bei den Attikerı 
(hier vielfach von den Herausgebern ohne Not in δή verwandelt), in 
der Prosa häufig in Verbindung mit einem Personal- oder Demon: 
strativpronomen, indem das Subjekt oder ein anderes Wort de: 
Nachsatzes dem Subjekte oder einem andern Worte des Vorder- 
satzes entgegengestellt wird. a) nach temporalen und kausaleı 
Vordersätzen sehr oft bei Homer. H, 149 αὐτὰρ ἐπεὶ Auxdopyos ἐνὶ μεγά 
porsıv ἐγήρα, | δῶχε δ᾽ ᾿Ερευϑαλίωνι (τὰ τεύχεα). . φορῆναι. A, 387 αὐτὰι 
ἐπεὶ ψυχὰς μὲν ἀπεσχέδασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ | ἀγνὴ Περσεφόνεια γυναικῶν ϑηλυτε 
ράων, | ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ ᾿Αγαμέμνονος ᾿Ατρείδαο. Vgl. A, 58. λ, 592 
Π, 199 αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντας ap’ ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχιλλεὺς | στῆσεν ἐὺ κρίνα! 
χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. ©, 53 τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρκης δῖ! 
᾿Αχιλλεὺς. ., ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν. So: ὄφρα 
τόφρα δέ, ὅτε... δέ, ὁπότε... δέ, ἕως... δέ, ἕως... τόφρα δέ. Hdt.9, ' 
ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, οἱ δ᾽ ἠμύνοντοκς 1, 112 ἐπεὶ τοίνυν 

δύναμαί σε πείϑειν μὴ ἐχϑεῖναι, σὺ δὲ ὧδε ποίησον, ubi v. Baehr uw! 
Stein. 8, 108 ἐπεὰν ὁ σχύμνος. . ἄρχηται διαχινεόμενος, ὁ δὲ... ἀμύσε 
τὰς μήτρας. 5, 40 ἐπεὶ τοίνυν .. δρέομεν. ., σὺ δὲ ταῦτα ποίεε. 8. OR. 124 
ἐπεὶ δὲ γῇ | ἔχειτο τλήμων, δεινὰ δ᾽ ἦν τἀνϑένδ᾽ ὁρᾶν. Th. 2, 65 ἐπεί τε 
πόλεμος χατέστη, ὁ δὲ φαίνεται xal ἐν τούτῳ προγνοὺς τὴν δύναμιν. 5.16, 
ἐπειδή ..,) τότε δέ. 3, 98 μέχρι μὲν οὖν οἱ τοξόται εἶχόν τε τὰ βέλη αὖτε 
χαὶ οἷοί τε ἦσαν χρῆσϑαι, οἱ ὃ ἐ ἀντεῖχον. --- Ὁ) Oft nach hypothetische 
Vordersätzen, sowie auch hinter konzessiven mit εἴπερ. A, 137 ἀλ 
el μὲν δώσουσι... ., el δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ χεν αὐτὸς ἕλωμαι. 1, 300 
δέ τοι ᾿Ατρείδης μὲν ἀπήχϑετο κηρόϑι μᾶλλον, [.. σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχι 
οὺς | τειρομένους ἐλέαιρε. Μ, 245 εἴπερ γάρ 7’ ἄλλοι γε περιχτεινώμει 
πάντες. ., σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι. μ, 54 εἰ δέ χε λίσσηαι ἑτάρους. 
οἱ δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δεσμοῖσι διδέντων. v, 145 εἴπερ τίς σε. 
οὔτι τίει, σοὶ δ᾽ ἔστι χαὶ ἐξοπίσω τίσις αἰεί. (Statt δέ wird aber hinter dı 
Konzessivsätzen mit εἴπερ häufiger ἀλλά und αὐτάρ gebraucht, wie i 
Lat. αὐ nach si, um den Gegensatz bestimmter zu bezeichnen. A,E& 
εἴπερ γάρ τε χόλον ye καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ, | ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχ 
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χαὐτον, ὄφρα τελέσσῃ. Θθ, 153 εἴπερ γάρ σ᾽ “Εχτωρ γε χαχὸν xal ἀνάλχιδα 
φήσει, | ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ Δαρδανίωνες. T, 164 εἴπερ γὰρ ϑυμῷ 
je μενοινάᾳ πολεμίζειν, | ἀλλά τε λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται. X, 390 εἰ δὲ ϑανόν- 
τῶν περ χαταλήδοντ᾽ εἰν ᾿Αἰδαο, | αὐτὰρ ἐγὼ καὶ κεῖθι φίλου μεμνήσομ᾽ 
ἑταίρου. Hdt. 3, 68 εἰ μὴ αὐτὴ Σμέρδιν... γινώσχεις, σὺ δὲ παρὰ ᾿Ατόσσης 
πόϑευ χλ. 8, 115 εἰ δὲ καρπὸν μηδένα εὕροιεν, οἱ δὲ τὴν ποίην. . κατή- 
do. 9, 60 εἰ δ᾽ apa . . χαταλελάβηχε . ., ὑμεῖς δὲ. χάριν ϑέσϑε. 
Vgl. 1. 18, 1. 7, 108. 159. Χ. Cy. ὅ. ὅ, 21 ἀλλ᾽ εἰ μηδὲ τοῦτ᾽, ἔφη, 
βούλει ἀποχρίνασϑαι, σὺ δὲ τοὐντεῦϑεν λέγε, εἰ χτλ. Vgl. Hell. 4. 1, 33. 
6.3,6 extr. Vect. 4,40. Pi. Phaedr. 255, a ἐὰν ἄρα καὶ ἐν τῷ πρόσϑεν.. 
διαβεβλημένος 4 . -, προϊόντος δὲ ἤδη τοῦ χρόνου χτλ. Vgl. Ap. 38, a ibig. 
8tallb. Gorg. 502, b. 8. Ant. 234 κεὶ τὸ μηδὲν ἐξερῶ, φράσω δ᾽ Opus. 
Vgl. OR. 302. — c) Nach komparativen und relativen Vordersätzen. 
1,146 οἴη περ φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. η, 108 ὄσσον Φαίηχες 
περὶ πάντων ἴδριες ἀνδρῶν | vra ϑοὴν ἑνὶ πόντῳ ἐλαυνέμεν, ὡς δὲ γυναῖκες | 
ἰστὸν τεχνῆσσαι. 8. Tr. 116 ὥστε... οὕτω δέ. EI. 27 ὥσπερ... ὡσαύτως 
δέ, Β, 189 ὅντινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα χιχείη, | τὸν δ᾽ ἀγανοῖς 
ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστάς. B, 716 οἱ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ θαυμαχίην 
ἐνέμοντο. ., τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν. Vgl. I, 167. λ, 148. τ, 829. 
Hät. 4, 128 ὅσον μὲν δὴ χρόνον οἱ Πέρσαι ἤισαν διὰ τῆς Σχυϑικῆς. .„, οἱ 
δὲ εἶχον οὐδὲν σίνεσθαι. ΤῊ. 2, 46 ἄϑλα γὰρ οἷς κεῖται ἀρετῆς μέγιστα, τοῖς 
δὲ χαὶ ἀνὸρες ἄριστοι πολιτεύουσιν. 1, 87 ὅσῳ ἀληπτότεροι Nav τοῖς πέλας, 
τόσῳ δὲ φανερωτέραν ἐξῆν αὐτοῖς τὴν ἀρετὴν δειχνύναι. X. Cy. 8. 8, 86 οὖς 
Ἰὰρ νεωστὶ συμμάχους ἔχομεν. ., τούτους δὲ ἡμᾶς δεῖ ὑπομιμνῆσχειν. Auch 
in Stellen wie 8. Ph.86 ἐγὼ μὲν οὺς ἄν τῶν λόγων ἀλγῶ χλύων, | Λαερτίου 
ral, τοὺς δὲ καὶ πράσσειν στυγώ verdient τοὺς δὲ den Vorzug vor τούσδε. 
X.0y.8.5, 12 ὥσπερ οἱ ὁπλῖται, οὕτω δὲ καὶ οἱ πελτασταὶ καὶ οἱ τοξόται. Die 
sich entsprechenden Glieder sind nicht immer vollständig oder eben- 
mässig ausgebildet, als: W, 319 AM’ ὃς μέν 8’ ἵπποισι. . πεποιϑὼς | 
ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν ἑλίσσεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα, [ἵπποι ὃὲ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον 
st. τούτῳ δέ. Hdt. 8, 138 ὁσον μὲν δὴ χρόνον ἦν ἔλασσον (Sc. τὸ φῦμα), 
ἢ δὲ, ἔφραζε οὐδενί St. τοσοῦτον δέ. 

Anmerk. So steht δέ, besonders bei den Attikern, auch hinter ver- 
kirzten Vordersätzen in der Form des Partizip. X. Comm. 3. 7, 8 
ϑαυμάζω σου, εἰ dxelvous, ὅταν τοῦτο ποιῶσι, ῥᾳδίως χειρούμενος, τούτοις δὲ (80 
muss man mit ἃ, vulgata lesen) μηδένα τρόπον οἴει δυνήσεσθαι προσενεχϑῆναι, dass 
obgleich.. doch, 8. das. Kühners Bimrk. p. 3482. Απ,6.6, 16 οἰόμενοι dv τῇ 
Mid, τιμῆς τεύξεσϑαι, ἀντὲ δὲ τούτων οὐδ᾽ ὅμοιοι τοῖς ἄλλοις ἐσόμεϑα. Vgl. 
Hell, 3. 3, 7 ibig. Breitenb. PI, Symp. 220, Ὁ πάντων ἢ οὐχ ἐξιόντων Evdoßev, 
ἢ, εἴ τις ἐξίοι, ἠμφιεσμένων.., οὗτος δ᾽, ἐξήει χτλ. Vgl.Hdt.5, 50. Antiph.1,12 
ibig.Maetzner. 9. β, 4. Ιβοογ. 16, 71 (wo aber οοᾶ. Γ οἱ δὲ vor χεῖρον auslässt). 

2. Sehr häufig wird ein solches aus einem Vorder- und einem 
Nachsatze bestehendes Satzgefüge einem andern solchen Sätzepaar 
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durch δέ. . δέ entgegengestellt, sodass der zweite Vordersatz de 
ersten, der zweite Nachsatz dem zweiten entspricht. Dergleich« 
Perioden sind bei Homer sehr häufig. In dem Nachsatze des erstı 
Sätzepaares kann das δέ auch weggelassen werden. ἀ, 58 ff. ἐννὴμ. 
μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο χῆλα ϑεοῖο᾽ τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσα 
λαὸν ᾿Αχιλλεύς" [.. οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἥγερϑεν ὁμηγερέες τε Ἰένοντο, | τοῖσι 
ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. E,436 f. τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόροι 
xaraxtdpevar μενεαίνων᾽ τρὶς δέ οἱ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿Απόλλων 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, | δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας προσέ 
ἑχάεργος ᾿Απόλλων. 7, 470 fl. οἱ δ᾽ ἐπεὶ ὥπτησαν χρέ᾽ ὑπέρτερα καὶ & 
‚gavro, | δαίνυνϑ᾽ ἑζόμενοι" ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσϑλοὶ ὄροντο, | οἶνον ἐνοινοχοεῦνι 
ἐνὶ χρυσέοις δεπάεσσιν. | Αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, | rei 
δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. ı, 56 ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν .. τόφι 
δ᾽ ἀλεξόμενοι μένομεν . ." ἦμος δ᾽... καὶ τότε δὴ... 1, 550 ogj 
μὲν... τόφρα δὲ. .᾿ ἀλλ᾽ ὅτε δὴ... ἥτοι ὁ... M, 10 ff. ὄφρα μὲν. 
xal.. καὶ. ., τόφρα δὲ. ." αὐτὰρ ἐπεὶ. . πολλοὶ δὲ .. οἵ μὲν. 
οἱ δὲ. . πέρϑετο δὲ. . ᾿Αργεῖοι δὲ. . δὴ τότε χτλ. A, 147 ff. ὀντινα pi 
χεν ἐᾷς νεχύων χατατεϑνηώτων | αἵματος ἄσσον ἵμεν, ὁ δέ τοι νημερτὲς dviber‘ 
ᾧ δέ x ἐπιφϑονέῃς, ὁ δέ τοι πάλιν εἶσιν ὀπίσσω. Hdt.7, 159 εἰ μὲν βούλε 
βοηϑέειν τῇ ᾿Ελλάδι, ἴσϑι ἀρξόμενος ὑπὸ Λακεδαιμονίων" εἰ δ᾽ ἄρα μὴ δικαιο 
ἄρχεσϑαι, σὺ δὲ μηδὲ βοήϑεε. 
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1. Ad in seiner ursprünglichen Kraft als Adverb hat wah 
scheinlich die örtliche Bedeutung: zurück, retro gehabt, obwo 
es sonst in derselben nicht mehr gefunden wird (mehrmals aber 
Hom. αὖτις), indem es schon sehr früh in die zeitliche: rurs 
überging (so bei Homer νῦν αὖ, δεύτερον αὖ, τὸ τρίτον au U. S. W., ] 
den Attikern αὖ πάλιν, πάλιν αὖ neben αὖϑις πάλιν, αὖϑις αὖ πά; 
αὖϑις αὖ, aber auch allein); wie es auch in Fragen und Ausruf 
des Unwillens in der poetischen Sprache eine Wiederholung, we 
auch nicht derselben Sache, doch einer ähnlichen ausdrückt. A, 5 
τίς δ᾽ au τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; wer doch wiede 
so auch τίπτ᾽ αὖτε, warum nur wieder? A, 202 (ubi v. Naegels 
u. sonst, auch wird es, wie rursus, zur Bezeichnung einer Gege 
überstellung angewendet: hinwiederum, contra, als: X. H: 
4. 8, 1 xal ὁ μὲν δὴ κατὰ “ἣν πόλεμος οὕτως ἐπολεμεῖτο᾽ dv ᾧ δὲ nd 
ταῦτα ἐπράττετο, τὰ κατὰ ϑάλατταν αὖ καὶ τὰς πρὸς ϑαλάττῃ πόλεις γενόμι 
διηγήσομαι. 


ı) 8, Hartung Th. 1. S. 154 f. Bäumlein 4, ἃ. 0. 5. 4ff. Klotz 
Devar. II. p. 206 sqq. et p. 195 sqq. Passow Wörterb. in αὖ. 
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2. Aus dieser Bedeutung entwickelte sich der konjunktionelle 

Gebrauch des ursprünglichen Adverbs, in dem es, wie δέ, autem, 
aber, das Verhältnis der Gegenüberstellung und Anreihung 
(hinwiederum, hingegen, andererseits, ferner) ausdrückt. 
Bei Homer entspricht zwar dem αὖ zuweilen im Vordergliede μέν; 
aber die demselben innewohnende adverbiale Kraft waltete so sehr 
vor, dass dieser Gebrauch nie, wie bei μέν... δέ, allgemein wurde; 
daher es denn auch in der Regel ein δέ als Stütze annimmt. X. Comm. 
1. 2, 12 Κριτίας μὲν γὰρ τῶν ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ πάντων πλεονεχτίστατός τε καὶ 
βιατότατος ἐγένετο, ᾿Λλχιβιάδης δὲ αὖ τῶν ἐν τῇ δημοχρατίᾳ πάντων ἀκρατέ- 
στατος χαὶ ὑβριστότατος, 8. das. Ktihners Bmrk. p. 792 unt. Auch getrennt. 
(y.2.3,2 ἣν μὲν ἡμεῖς νικῶμεν. .,) ἣν δὲ ἡμεῖς αὖ νικώμεϑα, ubi v. Born. 
Aber ohne vorangehendes μέν kommt αὖ auch ohne δέ in der angegebenen 
Bedeutung auch in der attischen Prosa häufig vor. Vgl. X. Cy. 1.1, 1. 
Pi. Prot. 326, a. Gorg. 500, Ὁ μήτε... μήτ᾽ αὖ Häufig in Verbindung 
mit Personalpron. im Gegensatze zu einer andern Person. X.conv. 3, 5 
ἀλλὰ σὺ αὖ, ἔφη, λέγε χτλ., aber auch du deinerseits. 8, 9 ἐγὼ αὖ, ἔφη, 
ἐκὲ πενίᾳ μέγα φρονῶ. Vgl. 4, 34. Öfters καὶ αὖ oder häufiger getrennt 
x@t .. αὖ, und andererseits, τέ od. καί... xal.. au, οὐδ᾽ au, anderer- 
seite aber nicht. X. Comm. 2. 1, 13 xai ἰδίᾳ αὖ ol ἀνδρεῖοι. Vgl. An. 
. 1,7. 1. 9, 19 καὶ ἡδέως ἐπόνουν xal ϑαρραλέως ἐχτῶντο xal € 
Ir£xaro αὖ τις ἥχιστα Κῦρον ἔχρυπτεν (zwflhft. Lesart), 8. das. Kühners 
Βεασκ. 6. 1, 18 καὶ εἴ τι δέοι λανθάνειν. . χαὶ εἴ τι αὖ δέοι φϑάνειν. 
Pl. Lach. 181, ἃ καὶ τούτων πέρι ἔγωγε πειράσομαι συμβουλεύειν... χαὶ αὖ 
ἃ περοχαλεῖ πάντα ποιεῖν, ubi v. Stallb. Charm. 157, 6 84. ἡ τε πατρῴα 
ὑμῖν οἰχία. . καὶ αὖ ἣ πρὸς μητρός. Vgl. Phaed. 85, c. So auch poet. 
τὲ , τ᾽ αὖ 3. Ant. 724 f. Pl. Civ. 610, Ὁ μή ποτε φῶμεν ὑπὸ πυρετοῦ 
μ᾽) δ᾽ αὖ ὑπ᾽ ἄλλης νόσου μηδ᾽ αὖ ὑπὸ σφαγῆς. 

3. Mit αὖ sind gleichbedeutend: a) das Homerische, aber auch 

bei den attischen Dichtern, oft b. Aeschyl., b. Soph. nur, Ant. 462 
u. Tr. 1009, auch Ὁ. Aristoph. (8. Passow) nur selten vorkommende: 
αὖτε (d.i. αὖ mit τέ, wie πότε, τότε, ἄλλοτε, ἐνιότε) = a) wieder, aber- 
mals, β) hinwiederum, hingegen, anderseits, sehr oft bei Homer 
in Verbindung mit δέ: δ᾽ αὖτε wie δ᾽ au, 8.Spitzn. ad H, 345; in Beziehung 
auf ein vorhergehendes μέν: Γ, 240 f. δεύρω μέν... νῦν αὖτε U. Bonst; — 


Ὁ) das dor. u. alt- u. neuion. αὖτις, attisch außıs = a) zurtick öfters 
b. Hom., ß) wieder, abermals, 1) hinwiederum, hingegen, 
ferner, ὃ) künftig einmal ep. poet., aber selt.; — c) αὐτάρ ep., 


idyll.u. zuweilen dramat. (entst. aus αὖτε u. ἄρ, also eigtl. hinwiederum 
dann, aber durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt, da αὐτὰρ ἄρα 
B, 103 verbunden wird) und das seit'-Homer nicht allein in der Poesie, 
sondern auch in der Prosa gebräuchliche ἀτάρ. Die beiden letzten 
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stehen immer an der Spitze des Satzes und drücken oft den über- 
raschenden oder befremdenden Gegensatz oder einen lebhafte 
Übergang, ein lebhaftes Fortschreiten aus. Pl. Phaedr. 227, Ὁ dx 
Λυσίας ἦν, ὡς ἔοιχεν, ἐν ἄστει. So wird ἀτάρ bei den Attikern oft ἢ 
lebhaften Fragen gebraucht. Eur. Ph. 382 ἀτὰρ τί ταῦτα; δεῖ φέρει 
τὰ τῶν Bewv, doch wozu dieses? X. An. 4.6, 14 ἀτὰρ τί ἐγὼ περὶ χλοπὴ 
συμβάλλομαι; at quid de furto loquor? 

4. “Ὅμως (v. ὁμός, gleich) entspricht ganz dem deutsche 
gleichwohl. Es zeigt an, dass der adversative Satz in gleiche 
Weise (gleichwohl) wie derjenige, zu dem es den Gegensatz aus 
drückt, seine Geltung habe!l. Homer gebraucht ὅμως nur M, 39 
und in dem zweifelh. Verse λ, 565 (v, 405 wird richtig ὁμῶς δέ τ 
ἤπια οἶδεν gelesen, ἃ, ἢ. er ist in gleicher Weise wie früher gege 
dich freundlich gesinnt). Sonst gebraucht er in diesem Sinne ἔμπη 
Nach Homer aber ist ὅμως allgemein gebräuchlich, bei den Dichter 
wie bei den Prosaikern. Th. 6, 50 Λάμαχος μὲν ταῦτα εἰπὼν Ope 
προσέϑετο xal αὐτὸς τῇ ᾿Αλχιβιάδου γνώμῃ: Sehr häufig wird zur Va 
stärkung ὅμως mit δέ, ἀλλά, γέ, μήν, γὲ μήν, μέντοι, γὲ μέντοι verbunden 
ὅμως δέ, ἀλλ᾽ ὅμως, ὅμως γε, ὅμως μήν, ὅμως γε μήν, ὅμως μέντοι, opw 
γε μέντοι, auch μέντοι όμως, wie X. An. 2, 4, 28 ἐπὶ μέντοι τὴν γέφυρα 
ὅμως φυλαχὴν ἔπεμψαν. In der Dichtersprache schliesst sich opm 
zuweilen dem Nebensatze an. Aesch. Ch. 115 μέμνησ᾽ ᾿Ὀρέστου, χε 
ϑυραῖός daß’ ὁμως. P, 287 πᾶν δ᾽ ἀναπτύξας πάϑος | λέξον καταστάς, χε 
στένεις χαχοῖς ὅμως. Vgl. 8. Ai. 15. OC. 957. Ebenso b. d. Partizip 
s. ὃ 486, A. 8. Der Satz, zu dem ὅμως den Gegensatz anzeigt, ist οἱ 
“ weggelassen und muss in Gedanken ergänzt werden?) oder liegt ve' 
steckt im Vorhergehenden, wie X. An. 2. 2, 17. — Auch ὁμοίως find 
sich zuweilen bei Demosthenes st. ὅμως gebraucht. Dem. 18, 39 
einem wahrscheinl. unechten Briefe Philippe τὴν εἰρήνην συνθέμενοι >» 
ὁμοίως ἀντιπαρεξάγοντες. 110 ὑπολαμβάνων, . xav μηδὲν εἴπω περὶ τι 
λοιπῶν πολιτευμάτων, ὁμοίως παρ᾽ ὑμῶν ἑκάστῳ τὸ συνειδὸς ὑπάρχειν μ' 

5. Ἔμπης ep, ἔμπᾶς dor. u. trag, ἔμπᾶν Pind. P. 5,5 
N. 6,4 u. 8., ἔμπα N. 4, 36, auch 8. Ai. 563 nach Reiskes richtig 
Verbesserung?), nur poet., wahrscheinl. verwandt mit πᾶς, bedeut 
ursprünglich wie πάντως: jedenfalls, durchaus, z. B. H, 196 &ı 
ovriva δείδιμεν ἔμπης. Vgl. Ξ, 98. 174. co, 354. τ, 37 u.8.w. Aesc 
Eum. 229 μέγας γὰρ ἔμπας παρὰ Διὸς ϑρόνοις λέγῃς Vgl. Pr. 48. Sodaı 
wird es als adversatives Bindewort in der Bedeutung von ὅμως od 


I) Vgl. Klotz ad Devar. 11. p. 72 sqq. 678 sq. Bäumlein a. a. 
S. 170 ff. — 2) S. die Beispiele Ὁ. Poppo ad Thuc. P: I. Vol. 1. p. 289 sq.- 
3) S. Lobeck ad h. |. u. Ellendt-Genthe L. 8, p. 235. 
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von dem deutschen bei alledem gebraucht, oft in Verbindung mit δέ 
und ἀλλά, A, 562 δαιμονίη, αἰεὶ μὲν ὀίεαι οὐδέ σε λήϑω,  πρῆξαι δ᾽ ἔμπης 
οὐ τι δυνήσεαι. Θ, 88 u.8.w. 8. Αἱ. 122. Eur. Alc. 906 Ch. ἀλλ᾽ ἔμπας | 
Impe καχὸν ἅλις. Über πὲρ ἔμπης bei Partizipien 8. $ 486, A. 8. 3. 86. 

6. Εἶτα und ἔπειτα, welche an sich nur eine einfache Folge 
= dann, nachher ausdrücken, werden auch häufig gebraucht, unı 
eine nicht erwartete, widersprechende Folge: doch, und 
da (= und trotzdem) zu bezeichnen 1); bei Homer und Hesiod kommt 
εἶτα noch nicht vor. a, 65 πῶς av ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, | 
ὃς πέρι μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν χτλ., wie könnte ich doch des O. vergessen, da 
er.. übertrifft? Vgl.9,29. Ar. Ach. 312 ταῦτα δὴ τολμᾷς λέγειν | ἐμφανῶς 
rön πρὸς ἡμᾶς; εἶτ᾽ ἐγώ σου φείσομαι; und da soll ich dich schonen? 
80 oft in lebhaften, leidenschaftlichen Fragen. Vgl. X. Comm. 1.4, 11. 
2.7,5. 6.7.13. Pl.ap. 28, Ὁ ἰδίᾳ. Stallb. Oft nach einem Partizipe. 
Pl. ap. 20, ὁ οὐ γὰρ δήπου σοῦ ya οὐδὲν τῶν ἄλλων περιττότερον πραγμα- 
τουομένο) ἔπειτα τοσαύτη φήμη τε xal λόγος γέγονεν, εἰ μή τι ἔπραττες 
ἀλλοῖον Τ᾽ οἱ πολλοί. Vgl. Gorg. 519, 6. 8. ΕἸ]. 1008 οὐ γὰρ ϑανεῖν ἔχϑιστον 
a ὅταν ϑανεῖν | χρήζων τις εἶτα μηδὲ τοῦτ᾽ ἔχῃ λαβεῖν. Auch tritt χαί 
davor öfters in der Frrage, nachdrücklicher als εἶτα, ἔπειτα allein. X. ΟΥ. 
2.2, 31 κἄπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ φιλεῖς αὐτόν; Vgl. conv. 4, 2. Eur. 
M. 1398 I. ὦ τέκνα φίλτατα. M. μητρί γε, σοὶ δ᾽ οὐ. | I. xaneır' ἔκανες: 
Pl. Phaed. 90, Ὁ ἐπειδάν τις πιστεύσῃ λόγῳ τινὶ ἀληϑεῖ εἶναι. . χἄπειτα 
ὀλίγον ὕστερον αὐτῷ δόξῃ ψευδὴς εἶναι. Vgl. Dem. 1, 21. Nach einem 
Partizipe. X. Comm. 1. 1, 5 ἐδόχει δ᾽ ἄν ἀμφότερα ταῦτα, εἰ προαγορεύων ὡς 
ὑτὸ ϑεοὺ φαινόμενα κᾷτα ψευδόμενος ἐφαίνετο, 8. 488. Kiihners Bmrk. p.512. 
Vgl. Pl. Gorg. 457, b. Phaed. 67, e γελοῖον ἄν εἴη ἄνδρα παρασχευάζονϑθ᾽ 
ἑαυτὸν ἐν τῷ βίῳ ὃ τι ἐγγυτάτω ὄντα τοῦ τεϑνάναι οὐτω ζῆν χἄπειϑ᾽ ἥχοντος 
αὐτῷ τούτου ἀγανακτεῖν. In dem $ 516, 9 erwähnten durch μέν... δέ 
zur Bezeichnung des Kontrastes gebildeten Satzgefüge nimmt εἶτα an 
der Spitze desselben seine Stellung, da eg dem Satze mit δέ angehört, der 
den Hauptgedanken enthält. X. Comm. 2. 2, 13 εἶτα τούτων μὲν ἐπι- 
μελεῖσθαι παρεσχεύασαι, τὴν δὲ μητέρα, τὴν πάντων μάλιστά σε φιλοῦσαν, οὐχ 
ol δεῖν ϑεραπεύειν; -Ξ τούτων ἐπ. παρεσκευασμένος εἶτα τὴν μητέρα χτλ. 
Vgl.1.2, 26. So auch ohne μέν... δέ bei dem Partizipe. 3. 6, 15 εἶτα, 
ἔφη ὁ 2., τὸν ϑεῖον οὐ δυνάμενος πείϑειν, ᾿Αϑηναίους πάντας μετὰ τοῦ ϑείου 
νομίζεις δυνήσεσϑαι ποιῆσαι πείϑεσϑαί σοι; 


Anmerk. Über den adversativen Gebrauch von μήν 8. $ 502, ν. μέντοι 
$ 503, g, v. καίτοι 8 506, S. 151 f. 





ἢ 8. Bäumlein 5. 111 ff. Klotz ad Devar. II. p. 539 sqq. u. p. 553 sqq. 
Heindorf ad Pl. Phaed. p.150. Stallbaum ad Pl. Gorg.457,b. Fritzsche 
Quaestt, Luc. Ὁ. 87 sg. Kühner ad X, Comm. 1. 2, 26. p. 892. 
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8 534. Beziehung der Beschränkung und Aufhebung. 
᾿Αλλά!). 


1. ᾿Αλλά (Neutrum Pluralis von ἄλλος mit abgeschwächter Be 
tonung, vgl. das deutsche sondern und das altlateinische sed 
st. sine, welches 5. v. a. se mit sogenanntem paragogischen d it 
z. B. in se— moveo), bedeutet eigtl. anders und drückt überhaup 
Verschiedenheit, Trennung und Scheidung aus. 

2. Nach der Beschaffenheit des vorangehenden Gliedes drücl 
ἀλλά entweder gerade das Gegenteil von dem aus, was in deı 
ersten Gliede ausgesagt ist, sodass das erstere Glied durch das letzteı 
aufgehoben wird, und das eine neben dem andern nicht zu gleich: 
Zeit bestehen kann. Dies geschieht a) wenn eine Negation vora 
geht, und wir übersetzen dann ἀλλά durch sondern, als: οὐχ οἱ πλο 
σιοι εὐδαίμονές εἰσιν, ἀλλ᾽ ol dyaßol; das vorangehende negative Glie 
kann auch als ein konzessives aufgefasst werden, wie 0, 688 ff. o%: 
μὲν Ἕχτωρ | pluvev. ., ἀλλ᾽... ἐφορμᾶται. — Ὁ) wenn eine Affirmatio 
(oder, was dem Sinne nach gleich ist, eine Frage mit οὐ) vorangeh 
und darauf die Negation des Gegenteils folgt, und wir tibersetze 
dann ἀλλ᾽ οὐ (μή) durch und nicht, nicht aber oder lassen ἀλλ 
unübersetzt, als: &xeidev, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνθένδε ἡρπάσϑη Pl. Phaedr. 229, 
= οὐχ ἐνθένδε, ἀλλ᾽ ἐχεῖϑεν. 260, 4 ἐκ τούτων εἶναι (ἀκήχοα) τὸ πείθει 
ἀλλ᾽ οὐχ ἐκ τῆς ἀληϑείας. Isocer. 4, 187 ταῦτα πάντα γέγονε διὰ τὴν ἡμετέρα: 
ἄνοιαν, ἀλλ᾽ οὐ διὰ τὴν ἐχείνου δύναμιν. Wenn aber eine Frage m: 
negativem Sinne vorangeht, so übersetzen wir ἀλλ᾽ οὐ durch un 
nicht vielmehr. X. Cy. 2. 2, 19 xal τί δεῖ ἐμβαλεῖν λόγον περὶ route 
ἀλλ᾽ οὐχὶ προειπεῖν, ὅτι οὕτω ποιήσεις; — οὐ δεῖ ἐμβαλεῖν. ., ἀλλὰ πρὶ 
εἰπεῖν. Lycurg. 71 ἢ ποὺ ταχέως av ἠνέσχετό τις ἐχείνων τῶν ἀνδρῶν τι 
οὗτον ἔργον, ἀλλ᾽ οὐχ av κατέλευσαν τὸν χαταισχύνοντα τὴν αὑτῶν ἀριστεί 
(ubi ν. Maetzner) -- οὐκ ἂν ἠνέσγοντο, ἀλλὰ χατέλευσαν ἄν. Vgl. Andı 
1, 21. Isocr. 15, 229. 251. Dem. 21, 209. Ebenso in einer abhängig 
Frage. Isocer. 15, 60 ἐνθυμήϑητε εἰ doxw τοῖς λόγοις διαφϑείρειν τοὺς νι 
τέρους, ἀλλὰ μὴ προτρέπειν En’ ἀρετήν. ., ἢ δικαίως ἄν δοῦναι δίκην. 
ἀλλ᾽ οὐχ ἂν χάριν κομίσασϑαι. Ebenso nach ὥσπερ — quasi, qu 
vero. Isoer. 4, 11 ὥσπερ ὁμοίως δέον ἀμφοτέρους (τοὺς λόγους) ἔχειν, ἀ 
οὐ τοὺς μὲν ἀφελῶς, τοὺς δ᾽ ἐπιδειχτιχῶς, als ob sich beide Redegattung 
gleich verhalten mtissten, und nicht vielmehr u. 8. w. = Ξ ἀμφοτέρους 


) S. Hartung II. S. 30 ff. Klotz ad Devar. II. p. 1 βᾳᾳ. Bäumlı 
ἃ.ἃ.0. 5.1 ff. Die gründliche Abhandlung von G. T. A. Krüger de form 
ἀλλ' ἡ et affinium particularum post negationes vel negativas sententias us 
patarum natura et usu. Brunsvig. 1834. 
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δεῖ ὁμοίως ἔχειν, ἀλλά. Vgl. 15, 89. Wenn καὶ ou st. ἀλλ᾽ ou steht, 80 
ist auf den Gegensatz keine Rücksicht genommen. X. An. 2. 1, 10 τί 
δεῖ αὐτὸν αἰτεῖν χαὶ οὐ λαβεῖν ἐλθόντα; nach ἃ, best. cdd., 8. das. Kühners 
Bork. Vgl. Pl. Prot. 337, Ὁ ἰδίᾳ. Stallb. 

3. Oder es bezeichnet nur etwas von dem im ersten Gliede 
Ausgesagten Verschiedenes, sodass das erstere Glied durch das 
letztere nur teilweise aufgehoben, d. h. nur beschränkt wird. Die 
Wirklichkeit des ersteren Gliedes wird zwar gesetzt, aber so, dass 
etwas anderes, wenn auch Verschiedenes, doch als neben jenem 
bestehend dargestellt wird. Das erstere Glied kann als ein kon- 
zessives aufgefasst werden; alsdann wird demselben gewöhnlich 
μέν (auch γέ) hinzugefügt; in diesem Falle könnte st. ἀλλά auch δέ 
stehen; der Gegensatz würde aber alsdann weit schwächer aus- 
gedrückt werden. Doch kann das konzessive Glied auch ohne μέν 
stehen, wie Pl. Euthyphr. 3, a βουλοίμην av, ἀλλ᾽ ὀρρωδώ, μὴ τοὐναντίον 
γένηται, aber ich fürchte. Il, 240 αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν 
dran, | ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω. A, 286 ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, χατὰ 
μοῖραν ἔειπες, | ἀλλ᾽ 08’ ἀνὴρ ἐϑέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων. I’, 214 
ταῦρα μέν, ἀλχὰ μάλα λιγέως. A, 22. Χ. Ογ. 7. 1, 16 τὰ μὲν καϑ' ἡμᾶς 
ἔμοιγε δοχεῖ χαλῶς ἔχειν, ἀλλὰ τὰ πλάγια λυπεῖ με. Pl.Gorg. 448, ἃ καλῶς 
je φαίνεται Π. παρεσχευάσϑαι εἰς λόγους" ἀλλὰ γάρ, ὃ ὑπέσχετο Χαιρεφῶντι, 
οὐ ποιεῖ. 

Anmerk. 1. Sehr häufig folgen mehrere mit dem entweder aufhebenden 
oder beschränkenden ἀλλά eingeleitete Sätze unmittelbar auf einander. Pl. 


Lys. 223, a ἐπειδὴ δὲ οὐδὲν ἐφρόντιζον ἡμῶν, AAN’... ἠγανάκτουν τε καὶ οὐδὲν ἧττον 
ἐκάλουν, ἀλλ᾽ ἐδόχουν.. ἄποροι εἶναι προσφέρεσϑαι, ubi v.Stallb. Vgl.Phaed.63, 6. 


Prot. 341, ἃ. Symp. 911, ὁ. 

4. Auf einen negativen Satz oder einen Fragsatz mit 
negativem Sinne, der an sich einen vollständigen Gedanken aus- 
drückt, folgt oft ein Satz mit ἀλλά, der einen Gegensatz enthält, 
durch welchen der vorangehende Satz eine nähere Bestimmung erhält. 
X. Comm. 1. 2, 2 πῶς οὖν αὐτὸς ὧν τοιοῦτος ἄλλους Av ἢ ἀσεβεῖς ἢ rapa- 
νόμους ἐποίησεν: "AAN ἔπαυσε μὲν τούτων πολλοὺς ἀρετῆς ποιήσας ἐπιϑυμεῖν, 
im Gegenteile. 3 οὐδεπώποτε ὑπέσχετο διδάσχαλος εἶναι τούτου ἀλλὰ .. 
ἐποίει χτλ., wohl aber bewirkte er u. 8. w. 

5. Nach negativen Sätzen, in denen ἄλλος od. ἕτερος steht 
oder hinzuzudenken ist, scheint ἀλλά eine Ausnahme auszudrücken: 
ausser, wie πλήν oder εἰ μή, nisi, und kann im Deutschen durch als 
übersetzt werden. Esdrückt aber auch hier nur den Gegensatz zu dem 
vorangehenden Gliede aus. ®, 275 ἄλλος δ᾽ οὔτις μοι τόσον αἴτιος 
θὐρανιώνων, | ἀλλὰ φίλη μήτηρ, kein anderer als, aber eigtl. kein anderer, 
sondern nur die Mutter. Vgl. ὃ, 311. 0γὺχ, 378 u. das. Ameis-Hentze. 
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8. OR. 1331 ἔπαισε δ᾽ αὐτόχειρ νιν οὔτις ἀλλ᾽. ἐγώ. X. An. 6. 4, 2 
δὲ τῷ μέσῳ ἄλλη μὲν πόλις οὐδεμία οὔτε φιλία οὔτε ᾿ Ελληνίς, ἀλλὰ θρᾷ 
Βιϑυνοί. So auch in der Frage, als: Pi. Prot. 354, Ὁ ἢ ἔχετ 
ἄλλο τέλος λέγειν, εἰς ὁ ἀποβλέψαντες αὐτὰ ἀγαϑὰ χαλεῖτε, ἀλλὰ ἧδι 
τε χαὶ λύπας: — οὐδὲν ἄλλο τέλος, ἀλλά. Nach τίς ἄλλος jedoch ἢ 
regelmässig entweder ἢ oder ἀλλ᾽ ἡ (8. Nr. 6) oder πλήν. Übrigens 
zu bemerken, dass sowohl auf eine einfache Negation als auf οἱ 
ἄλλο statt ἀλλά oft auch πλήν (wofür sich auch πλὴν ἡ findet) fo 
Dem. 43, 69 οὐδενὸς αὐτοῖς μέλει πλὴν τοῦ πλεονεχτεῖν. Pl. Tim. 3 
ϑέμις δὲ οὐ τ᾽ ἦν our ἔστι τῷ ἀρίστῳ δρᾶν AAAo πλὴν τὸ κάλλιστον. W 
‚statt ἀλλά die Partikel δέ steht, so erscheint ἄλλος in Begleitung 
μέν. PI. οἷν. 359, e τοῦτον δὲ ἄλλο μὲν ἔχειν οὐδέν, περὶ δὲ τῇ ) 
χρυσοῦν δαχτύλιον. 

Anmerk. 2. Auf gleiche Weise steht hinter den mit einer Nega 
verbundenen Komparativen: μᾶλλον, τὸ πλέον häufig ἀλλά, aber in einem ani 
Sinne als n„. Durch n nämlich werden beide Glieder gleichgestellt (non m 
quam), durch ἀλλά aber wird das Gegenteil von dem im ersten Gli 
Negierten ausgedrückt. Beide Glieder werden so miteinander verglic 
dass das letztere dem ersteren vorgezogen und auf diese Weise als das Ge; 
teil diesem entgegengestellt wird. Th. 2, 44 οὐχ dv τῷ ἀχρείῳ τῆς ἡλιχία 
χερδαίνειν. μᾶλλον τέρπει, ἀλλὰ τὸ τιμᾶσϑαι, in dem Alter erfreut nich! 
sehr der Gewinn, sondern die Ehre. 1, 83 xal ἔστιν ὁ πόλεμος οὐγχ ὅπλων 
πλέον, ἀλλὰ δαπάνης, der Krieg ist nicht sowohl durch die Waffen bedii 
sondern durch das Geld. Vgl. 2. 48, 2. 5, 99 οὐ γὰρ νομίζομεν ἡμῖν τού 
δεινοτέρους, 000: . . ποιήσονται, ἀλλὰ τοὺς νησιώτας. MI, 62 οὐ πρὶν (=: 
τερον) μηνιϑμὸν καταπαυσέμεν, AAN ὁπότ᾽ ἂν δὴ | νῆας ἐμὰς dplantacl). In dersel 
Bedeutung wird auch πλήν, und zwar auch ohne vorausgehende Νορδ 
gebraucht. 8. Anm. 5. 

6. Besonders bemerkenswert ist die Verbindung von ἀλλ 
nach vorausgegangener Negation oder nach einer Frage mit ne 
tivem Sinne, selbst nach Hinzufügung von ἄλλος, ἕτερος, also: 
οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ; οὐδὲν ἄλλο, ἀλλ᾽ ἢ; οὐδὲν ἕτερον, ἀλλ’ ἡ; τί ἄλλο, ἀλλ 
ἄλλο τι (mit vorausgehendem Fragpron.), ἀλλ᾽ ἢ 3). X.An.7.7,53 ἀ 
prov μὲν οὐχ ἔγω ἀλλ᾽ ἢ μιχρόν τι. 4. 6, 11 ἄνδρες δ᾽ οὐδαμοῦ gu 
τοντες ἡμᾶς φανεροί εἰσιν ἀλλ᾽ ἢ xar' αὐτὴν τὴν ὁδόν. Hell. 6. 4,. 
θηβαῖοι ἐστρατοπεδεύσαντο οὐδένας ἔχοντες συμμάχους ἀλλ᾽ ἣ τοὺς Βοιωί 
Oec. 2, 18 οὔτε ἄλλος πώποτέ μοι παρέσχε τὰ ἑαυτοῦ διοικεῖν ἀλλ᾽ 7 
νυνὶ ἐθέλεις παρέχειν. Pl. Prot. 829, d τὰ τοῦ χρυσοῦ μόρια οὐδὲν διας 
τὰ ἕτερα τῶν ἑτέρων χαὶ τοῦ ὅλου ἀλλ᾽ ἢ μεγέϑει καὶ σμιχρότητι. Me 
244, ἃ ὥστε αὐτῷ μηδαμόϑεν ἄλλοϑεν τὴν σωτηρίαν γενέσθαι AAN’ - 
ταύτης τῆς πόλεως. Phaed. 97, ἃ οὐδὲν ἄλλο σχοπεῖν προσήκειν dvdp 


ı) 5, Fritzsche Quaestt. Luc. p. 91. — 2) 8.G.T. A. Krüger | 
Hartung II. S. 44. Klotz l.d, p. 32. Stallbaum ad Piat. Phaed. 8 
Civ. 601, a. 
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ἀλλ᾿ ἢ τὸ ἄριστον xal τὸ βέλτιστον. Civ. 429, Ὁ τίς av εἰς ἄλλο τι ἀπο- 
βλέψας ἢ δειλὴν ἢ ἀνδρείαν πόλιν εἴποι ἀλλ᾽ ἢ εἰς τοῦτο τὸ μέρος; ὅ58, ἃ τὸ 
μὲν οὐδὲν ἄλλο ἐᾷ λογίζεσθαι οὐδὲ σχοπεῖν ἀλλ᾽ ἡ ὁπόϑεν ἐξ ἐλαττόνων 
χρημάτων πλείω ἔσται. ΑΡ. 20, ἃ δι’ οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ διὰ σοφίαν τινὰ τοῦτο 
τὸ ὄνομα ἔσχηχα. Οἷν. 880, ὁ οὐδὲν ἐθέλοντες ἐπαινεῖν ἀλλ᾽ ἢ τὸν πλοῦτον. 
Th. 3, 71 μηδετέρους δέχεσϑαι ἀλλ᾽ n μιᾷ νηΐ, ὅ, 60 οὐ μετὰ τῶν 
πλειόνων οὐδὲ αὐτὸς βουλευσάμενος ἀλλ᾽ ἢ ἑνὶ ἀνδρὶ χοινώσας, nicht im 
Einverständnisse mit der Mehrheit, auch nicht nach persönlicher Beratung, 
ausser dass er einem einzigen davon Mitteilung machte. 


Anmerk. 3. Diese Ausdrucksweise ist aus der Verschmelzung zweier 
der Bedeutung nach nah verwandter Konstruktionen entstanden: οὐδὲν ἄλλο. 
ἐλλά und οὐδὲν ἄλλο... n. ᾿Αλλά und 7; stimmen hier in ihrer Bedeutung sehr 
miteinander überein; denn nichts oder nichts anderes, sondern (οὐδὲν 
od. οὐδὲν ἄλλο ἀλλά) unterscheidet sich weniger materiell als formell von 
nichts oder nichts anderes als (οὐδὲν od, οὐδὲν ἄλλο 7). Bei dem häufigen 
Gebrauche sowohl der einen als der andern Ausdrucksweise verlor sich im 
Laufe der Zeit allmählich das Bewusstsein von der Entstehung beider, und 
80 geschah es, dass man beide Konstruktionen miteinander vermischte und, 
indem man die beiden Wörter dA 7) gleichsam als Ein Wort auffasste, 
dieselben auch da gebrauchte, wo man entweder bloss 7) oder bloss ἀλλά 
erwarten sollte. 


Anmerk. 4. Nebeneinander verwandt werden die elliptischen Aus- 
drucksweisen οὐδὲν ἄλλο, τί ἄλλο ἦ und οὐδὲν ἀλλ᾽ 7, 80. ποιῶ od. γίγνεται. 
Th. 4, 14 οἱ Λακεδαιμόνιοι... ἄλλο οὐδὲν ἢ ἐκ γῆς ἐναυμάχουν. 8, 39 τί ἄλλο οὗτοι 
1 ἐπεβούλευσαν. X. Comm. 2. 8, 17 τί ἄλλο ἢ κινδυνεύσεις ἐπιδεῖξαι χτλ. Vgl. Cy. 
1.4,24; so auch ἄλλο τι: = nonne? Pl. Euthyphr. 15, c τοῦτο δὲ ἄλλο τι ἢ 
ϑιοφιὶὲς γίγνεται; Aber Pl. Phaed. 76, a οὖς φαμεν μανϑάνειν, οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ ἀναμιμνύ- 
σχονται οὗτοι (Stallb. ἀλλ᾽. Men. 84, c οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ ἐρωτῶντος ἐμοῦ καὶ οὐ διδά- 
στοντος (St. ἄλλ᾽. Isocr. 8, 86 διεφϑάρμεϑα ὑπ᾽ ἀνθρώπων οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ φεναχίζειν 
δυναμένων, (Ohne Ellipse X. Cy. 2. 1, 21 οὐδὲν αὐτοῖς ἐλελοίπει ἄλλο ἢ ἀσχεῖν τὰ 
ἐμφὶ τὸν πόλεμον. Ρ]. Phaedr. 931, Ὁ οὐδὲν ὑπολείπεται ἀλλ' ἦ ποιεῖν προϑύμως κτλ. 
δῸ auch οὐδὲν ἄλλο ἐστὶν 7 neben οὐδέν ἐστιν ἀλλ᾽ ἤ. X. An. 8. 9, 18 οἱ μύριοι 
ἱππεῖς οὐδὲν ἄλλο ἢ μύριοί εἰσιν ἄνϑρωποι. Cy. 4. 4, 10 οὐδ᾽ ὁτιοῦν καχὸν ἔσται ὑμῖν 
AT οὐχ ὁ αὐτὸς ἄρξει ὑμῶν, ὅσπερ καὶ πρότερον. Vgl.Pl.soph.226,a. Phaed.91,d.) 

Anmerk. 5. Der Gebrauch dieses ἀλλά ist dem von πλήν sehr nahe 

verwandt. Überhaupt stimmt πλήν in seiner Anwendung vielfach mit ἀλλά 
überein, wie aus dem Vorhergehenden deutlich erhellt. So wird auch πλήν, 
wie ἀλλά, vor einer Negation gebraucht. Dem. 56, 23 πλέουσα πανταχόσε πλὴν 
οὐκ εἰς ᾿Αϑήνας. So sagt man πλὴν 7. Hdt. 2,111. 6, 5. Ar. N. 361. Pl. Ap. 
extr. ἄδηλον παντὶ πλὴν ἦ τῷ Bew. Ferner: πλὴν ἀλλά, Lucian. Dial. Deor, 16 
extr. μέγα, ὦ "Hpa, φρονεῖς, ὅτι ξύνει τῷ Διί, καὶ συμβασιλεύεις αὐτῷ, καὶ διὰ τοῦτο 
ὑβρίζεις ἀδεῶς᾽ πλὴν ἀλλ᾽ ὄψομαί σε μετ᾽ ὀλίγον αὖϑις δαχρύουσαν. Mit voran- 
gehender Negation. Id. Prom. c. 20 οὐ ῥάῴδιον, ὦ Προμηϑεῦ, πρὸς οὕτω γενναῖον 
σοφιστὴν ἁμιλλᾶσθαι" πλὴν ἀλλὰ ὥνησο, διότι μὴ καὶ ὁ Ζεὺς ταῦτα ἐπήχουσέ σου, 
Und πλὴν ἀλλ᾽ n nach einer vorhergehenden Negation bei Arist. Metaphys, 
6. 1. in der Bedeutung "ἰδὲ quod)). 


1 8.G.T. A. Krüger a. a. 0, $ 17. p. 27. $ 32. p. 49 f. 
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7. Endlich sind noch die elliptischen Ausdrücke zu erwähnen: 
οὐ μὴν ἀλλά oder οὐ μέντοι ἀλλά, οὐ γὰρ ἀλλά (häufig bei den 
Attikern): doch nein! sondern. Die beiden ersteren lassen sich 
kurz durch: jedoch, veruntamen, der letztere, besonders b. 
Aristophanes häufige, durch: denn fürwahr übersetzen. Man mus 
dieselben dadurch ergänzen, dass man das Verb des vorangehenden 
Satzes oder an dessen Stelle Ausdrücke wie τοῦτ᾽ ἐγένετο, τοῦτ᾽ ἐπί 
τοῦτ᾽ ἐγὼ ἡγοῦμαι, λέγω u. dgl., oder sonst etwas aus dem Zusammen- 
hange zu Entnehmendes zu der Negation hinzudenkt. X. ΟΥ. 1. 4,8 ὁ 
ἵππος πίπτει εἰς γόνατα xal μιχροῦ χἀχεῖνον ἐξετραχήλισεν᾽ οὐ μὴν (SC. ἐξετρα- 
χήλισεν) ἀλλ᾽ ἐπέμεινεν ὁ Κῦρος μόλις πως, xal ὁ ἵππος ἐξανέστη. Vgl. Isoer, 
3, 17. 4,85. 6, 24 υ-. 8. 7,6 οὐ μὴν ἀλλὰ... γέ (ubi ν. Benseler), 
wie 9, 33. 15, 141. 275. Pl. Phaed. 62, b καὶ γὰρ ἄν δόξειεν οὕτω τ 
εἶναι ἄλογον οὐ μέντοι (86. οὕτως ἔχει) ἀλλ᾽ ἴσως γ᾽ ἔχει τινὰ λόγον. 
Vgl. Symp. 173, b. Th. 5. 43, 2. Ar. R. 498 φέρε δὴ ταχέως αὔτ᾽" οὐ 
γὰρ ἀλλὰ πειστέον, denn ich darf mich nicht weigern, sondern, d. i. ich 
muss ja doch gehorchen. Vgl. 58. 192. N. 232. Egq. 1205. Ee. 386. 
Pl. Euthyd. 286, ὁ πῶς λέγεις; οὐ γάρ Tor ἀλλὰ τοῦτόν γε τὸν λόγον. . 
ἀεὶ ϑαυμάζω, wo zur Verstärkung τοί (8 506) hinzugefügt ist, s. Stallb,, 
wie 305, e. Civ. 492, e οἶμαι μὲν οὐδένα (sc. χρατήσειν), ἡ δ᾽ ὃς. 05 
γάρ, nv δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ καὶ τὸ ἐπιχειρεῖν πολλὴ ἄνοια „nam profecto vel 
(xal) conari contra tendere magnae est insipientiae“. 

8. Ausserdem wird ἀλλά noch sehr vielfach in freierer Weise 
gebraucht. So steht es a) sehr häufig bei einem Übergange zu einem 
neuen Gedanken, der als verschieden von dem vorangehenden diesem 
entgegengestellt wird. Es verbindet sich alsdann gern mit dem kon- 
firmativen Adverb μήν, und ἀλλὰ μήν hat dann die Bdtg. des lat. jam 
vero. Vgl. X. An. 1. 9, 18. 2.5, 12. 3.2,16. 5.7,7. Comm.1.1,6. 
2, 4.11. 2.6, 27 u.s. γ᾿. ἢ). — Ὁ) wenn die Rede plötzlich abgebrochen 
und auf etwas neues gewendet wird. Daher wenn man etwas als ein 
Unbedeutendes, Geringfügiges beseitigen oder auf sich beruhen lassen 
will, oder wenn man ausdrücken will, dass man der Bitte oder Auf- 
forderung eines andern zu entsprechen bereit sei. X. Comm. 1. 2, 41 
δίδαξον δὴ πρὸς τῶν ϑεῶν, φάναι τὸν ᾿Αλχιβιάδην᾽ ὡς .. οἶμαι μὴ ἄν δικαίως 
τούτου τυχεῖν τοῦ ἐπαίνου τὸν μὴ εἰδότα, τί ἐστι νόμος. ᾿Αλλ᾽ οὐδέν τι 
χαλεποῦ πράγματος ἐπιϑυμεῖς, ὦ ᾿Α.,) φάναι τὸν Il. Pl. Prot. 820, c εἰ οὖν 
ἔχεις ἐναργέστερον ἡμῖν ἐπιδεῖξαι, ὡς διδαχτόν ἐστιν ἢ ἀρετή, μὴ φϑονήσῃς; 
ἀλλ᾽ ἐπίδειξον. ᾿Αλλ᾽, ὦ Σ., ἔφη, οὐ φϑονήσω. Eur. 7. A. 715 ἀλλ᾽ εὐτυχοί- 
τὴν; nun so mögen sie glücklich sein! So bei einem Befehle, Verbote, 
bei Aufmunterungen. A,32 ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιζε. 259 ἀλλὰ πίϑεσθϑε. 


δ S. Kühner ad Xen. Comm, 1. 1, 6. p. 512. An. 1. 9, 18. 


τι 


ς 59. ᾿Αλλά, 281 


α, 169 τοῦ δ᾽ ὥλετο νόστιμον ἥμαρ᾽ ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ. ., τίς πόϑεν 
ες ἀνορῶν: Pl. Euthyphr. 6, Ὁ ἀλλά μοι εἰπέ" Σὺ ὡς ἀληϑῶς ἡγεῖ ταῦτα 
wre γεγονέναι; 15, ἃ ἀλλὰ μή μ᾽ ἀτιμάσῃς. Ῥτοῖ. 311, a ἀλλ᾽ ἴωμεν. 
810,0 πάντες τὸν ἄνδρα ἐπαινοῦσι χαί φασι σοφώτατον εἶναι λέγειν" ἀλλὰ τί 
οὐ βϑαδίζομεν παρ᾽ αὐτόν; Ferner in Ausrufungen. Aesch. Ch. 1062. 
Or. ἐλαύνομαι δὲ χοὐχέτ᾽ ἂν μείναιμ᾽ ἐγώ. Ch. ἀλλ᾽ εὐτυχοίης. 5. ΟΝ. 1478 
ἀλλ' εὐτυχοίης, nun 80 mögest du für deine Gtite gesegnet sein! In 
Fragen, besonders häufig ἀλλ᾽ ἢ, 8. ἃ 587, 16. In entschlossenen, 
raschen Erwiderungen oder Antworten. X. An.1.8, 17 xal ὃς .. 
zo, ὁ τι εἴη τὸ σύνϑημα (Parole). “Ὁ δ᾽ ἀπεχρίνατο" ηΖεὺς σωτὴρ καὶ 
yon! "0 δὲ Κῦρος ἀχούσας᾽ ᾿Αλλὰ δέχομαί τε, ἔφη, καὶ τοῦτο ἔστω, NUN 
gut, ich nehme es als eine gute Vorbedeutung an. Vgl.2.2, 2. Comm. 
9.10,5. Cy. 4.5, 51. Pl. Ale. 1, 131, ἃ 8. προϑυμοῦ τοίνυν ὁ τι κχάλ- 
λίστος εἶναι, Alc. ἀλλὰ προθυμήσομαι. 


Anmerk. 6. Der Gegensatz, auf den sich ἀλλά bezieht, steht bisweilen 
in einom hypothetischen konzessiven Vordersatze (vgl. $ 582, 1). Θ, 153 εἴπερ 
mp δ Ἕχτωρ γε xaxdv καὶ ἀνάλχιδα φήσει, | ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες. Vgl. 
Ἀ,82. 981. Ω, 771. So auch nach ἐπεί. Hdt. 9, 42 ἐπεὶ (da) ὁμεῖς ἢ ἴστε 
οὐδὲν ἡ οὐ τολμᾶτε λέγειν, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἐρέω. 48 ἐπειδὴ οὐκ ὑμεῖς ἥρξατε τούτου τοῦ 
λόγου, ἀλλ' ἡμεῖς ἄρχομεν. --- So: ἀλλά, häufiger ἀλλ᾽ οὖν... γέ ($ δ07, 4, b) 
οὦ, ἀλλά... γέ = αὐ certe, doch gewiss, nun wenigstens. X. Comm. 
4.4, 10 εἰ δὲ μὴ λόγῳ, ἀλλ᾽ ἔργῳ ἀποδείχνυμαι. Vgl. Cy. 5.5, 33. An. 7.7, 43 mit 
Kühners Bmrk. Pl. Men. 84, a. Phaed. 91, Ὁ εἰ δὲ μηδέν ἐστι τελευτήσαντι, 
ἐλλ' οὖν τοῦτόν γε τὸν χρόνον αὐτὸν τὸν πρὸ τοῦ ϑανάτου ἧττον τοῖς παροῦσιν ἀηδὴς 
ἔοομαι ὀδυρόμενος. Soph. 254, ὁ ἵνα τό τε ὄν χαὶ μὴ ὃν εἰ μὴ πάσῃ σαφηνείᾳ δυνά- 
μιϑα λαβεῖν, ἀλλ᾽ οὖν λόγου γε ἐνδεεῖς μηδὲν γιγνώμεϑα περὶ αὐτῶν. Vgl.X.Hier.2, 9. 
ἀξ. 2, 21. Selten ἀλλ᾽ οὖν γε, alsdann gehört γέ zu dem ganzen Satze. 
Lyeurg. 141 εἰ χαὶ περὶ οὐδενὸς ἄλλου νόμιμόν ἐστι. , ἀλλ᾽ οὖν Ye περὶ προδοσίας 
τρίνοντας οὕτως ὅσιον εἶναι τοῦτο πράττειν, X. ΟΥ. 1. 3, 6 εἰ τοίνυν οὕτω τιγνώσχεις, 
oral, ἀλλὰ κρέα γε εὐωχοῦ, ἵνα νεανίας οἴκαδε ἀπέλθῃς. Vgl.8.6,18. An.2.5, 19 
mitKühners Bmrk. Ρ]. 1808. 188, 8 εἰ δ᾽ ἐχείνους ἐλελήϑει, ἀλλ᾽ οὐ τούτους γε.. 
λέληϑεν, ubi v.Stallb. Über ἀλλ᾽ οὐδὲ — ja nicht einmal 8. 8 525, 5 8.261; 
auch in der Mitte des Satzes. Ar.N.1396 Ch. τὸ δέρμα τῶν γεραιτέρων | λάβοιμεν 
av ἀλλ' οὐ δ᾽ ἐρεβίνϑου, das Fell der Alten dürften wir auch nicht einmal für 
eine Kichererbse kaufen (nicht nur nicht für einen hohen Preis, sondern 
nicht einmal), vgl. Kock. Vgl. Dem. 19, 37. Hieraus hat sich der nach- 
homerische Gebrauch entwickelt, dass ἀλλά nach Weglassung des hypo- 
thetischen Vordersatzes einem einzelnen Satzgliede beigefügt wird, und als- 
dann steht ἀλλά wie ein Adverb in der Mitte des Satzes. 8. 0C. 1276 πειράσατ᾽ 

Ιἀλλ᾽ ὑμεῖς γε κινῆσαι πατρὸς... στόμα, si nemo alius, at vos certe, i. 6. versucht 
ihr doch wenigstens u.s.w. Vgl.Ph.1041. EI.411. 415. 1013. Ant, 552. 779. 
Pl. soph. 235, ἃ σὺ δ᾽ ἀλλ᾽ εἰπέ, ubi v. Hdrf. X. Hell. 3. 4, 26. 


Anmerk. 7. Auch kann ἀλλά ganz an die Spitze einer Rede treten, 
wie dies besonders häufig bei Xenophon der Fall ist. Alsdann bezieht sich 
ἀλλά auf das Vorhergehende, und der Gegensatz beruht auf einer Erwiderung, 
einer Einwendung, einem Einwurfe. Vgl. X. An. 1.7,6. 2.1, 4. 9. 10. 
5,16. 3.1, 31. 35. 45. 2, 4.6. 1,31. 32. 7. 8,9. 6,9. Cy.2.1, 13 ibig. 
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Born. 2.3,5. Über ἀλλά u. δέ ζὰ Anfang einer ganzen Schrift 8. $ 526, A. 8.: 
Auch im Dialoge wird ἀλλά gebraucht, um einen Einwurf, eine Einwendu 
einzuleiten. Ar. Ach. 402 ff. D. ἐχχάλεσον αὐτόν. Οὐ. ἀλλ᾽’ ἀδύνατον. Ὁ, ὁ 
ὅμως] οὐ γὰρ ἄν ἀπέλϑοιμ᾽, ἀλλὰ χόψω τὴν ϑύραν. | Εὐριπίδη .. |, ὑπάκχουουν 
Eur. ἀλλ᾽ οὐ σχολή. D. ἀλλ᾽ ἐκχυχλήϑητ᾽, Eur. ἀλλ᾽ ἀδύνατον. Ὦ. ἀλλ᾽ δι 
Eur. ἀλλ᾽ ἐκχυχλήσομαι. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 12. 18. Cy.1.3,5u3 
Oft auch aus der Seele des Gegners. Vgl. X. Comm. 1. 2, 9. 12. Lyeurg. 
ποία δὲ ἡλιχία δικαίως ἄν τοῦτον ἐλεήσειε; πότερον ἢ τῶν πρεσβυτέρων; ἀλλ᾽ οὐδὲ 
παρέδωχεν. ᾿᾽Αλλ᾽ ἡ τῶν νεωτέρων; aber die Jüngeren?, ubi v. Maetzı 
Dem. 1, 26 τίς αὐτὸν ἔτι χωλύσει δεῦρο βαδίζειν; Θηβαῖοι; .. ἀλλὰ Φωκεῖς; 
Vgl. 18, 24. 21, 148. Antiph, 5, 58. Aeschin. 3, 280. 


Anreihung und Entgegenstellung negativer Sätze. 
8 535. Οὔτε... οὔτε, μήτε... phrel), — ὐδέ, μηδέ. 


1. Οὗτε.. οὔτε (μήτε... μήτε), nec.. nec, weder..no 
verbinden auf dieselbe Weise negative Glieder wie τέ... τέ pos 
Glieder, indem dieselben unter Einem gemeinschaftlicl 
Hauptbegriffe zusammengefasst und zu demselben geh 
gedacht werden. A, 548 οὔτε ϑεῶν τις our’ ἀνθρώπων. Zur Hei 
hebung der Glieder wird μήν ($ 502, 4, b 8. 137) hinzugeflgt. X. 
5.4, 11 οὔτε μὴν ὑποσχόμενός γέ μοι ταῦτα πράξειν οὗτε εὖ πεπονθὼς ὑπ᾽ i 
Conv. 1,15 οὔτε... οὔτε μήν» ubi v. Herbst. Vgl.Cy.4.3, 12. 5.4 
R. eq. 9, 11 pre... μήτε μήν. Über our οὖν 8. 8 507, 2, ἃ) 8. 

Anmerk.1. Οὔτε allein stehend, = und nicht, war ungebräuch 
Zwar findet sich Lys. 25, 14 οὔτε τῶν τετραχοσίων ἐγενόμην, doch liegt 
offenbar ein Anakoluth vor: der Redner hatte die Fortsetzung οὔτε τῶν 
κοντα im Sinne, geht dann aber nach dem Zwischensatze ἢ... ἐλεγξάτω in 
andere Konstruktion über. Hdt. 1, 3 ist das handschriftl. οὔτε γὰρ ἐπι 
διδόναι von den Herausgebern mit Recht in οὐδέ verwandelt (ein Anakolut 
bei der Knappheit und Übersichtlichkeit des Satzbaues wenig wahrschein 


2. Ausser dieser gewöhnlichen Form finden sich noch folge: 

a) οὔτε... τὲ ou oder oure.. τὲ. οὔτε... οὔτε. S$. Ant. 
οὐϑ᾽ ηδ᾽ ὀλεῖται πλησία, σύ τ᾽ οὐδαμὰ τοὐμὸν προσόψει xpar. Enr. E 
802 f. οὔτε γὰρ τότε | λόγοις ἐτέγγεϑ᾽ ηδὲ νῦν τ᾽ οὐ πείϑεται. Vgl.Heracl. 
Τι. 487 f. ΤᾺ. 1. ὅ, 2. 1.126, 6 οὔτε ἐκχεῖνος ἔτι χατενόησε, τό τε 
τεῖον οὐχ ἐδήλουν 2. 39,2, Eur. H. f. 1841 f. τοὺς ϑεοὺς οὔτε A 
ἃ μὴ ϑέμις, | στέργειν νομίζω, δεσμά τ᾽ ἐξάπτειν γεροῖν | our’ ἠξίωσά πὸ 
οὔτε πείσομαι. 

b) ou... oure2). Das zweite Glied ist durch das erste 1 
vorbereitet, sondern wird nur einfach angereiht. Z, 450 ff. ἀλλ᾽ ou 
Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, | οὔτ᾽ αὐτῆς ᾿Εχάβης aure Πριι 

1) Vgl. Hartung I. S, 12 ff. Franke comment. II. de partic. 


Rintelii 1833. Klotz ad Devar. U. p. 708 sqq. — 2) Vgl. Hermann opus( 
p. 150-159. 
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ἄναχτος | οὔτε χασιγνήτων. .,) 00sov σεῦ. 1, 147 ἔνθ᾽ οὐτις τὴν νῆσον 
ἐσίδραχεν ὀφθαλμοῖσιν, | our” οὖν (8 507, 2, ἃ) χύματα. . προτὶ χέρσον | 
εἰσίδομεν, keiner sah die Insel, noch sahen wir u. 8. w. Vgl. λ, 483. 
X, 265. Pind. P. 5, 54. Bei den Attikern von den Herausgebern 
such gegen die hdschrftl. Überlieferung beseitigt, z. B. 8. Ai. 428 
(seit Elmsl. οὐδ᾽). El. 1412 (Dind. οὐδ). OC. 450 (Elimsl. οὐδέ). 
490 (Elmsl. μηδ). Eur. J. A. 978 (Dind. μηδ). 1319—23. (Herm. 
μηδ). X. An. 4. 8, 3 ἐξιχνοῦντο δὲ οὔ, οὔτε ἔβλαπτον οὐδέν nach ἃ. best. 
edd.,s. Kühners Bmrk. 0.1, 24 un... μήτε nach d..best. cdd. Antiph. 
5, 93 ἀνδρὶ μηδὲν αὑτῷ συνειδότι. . μήτ᾽ εἰς τοὺς ϑεοὺς ἡσεβηχότι (Franke 
und). 6, 10 οὐχ ἂν χαταψηφίσαισϑε our’ ἄν ἀποψηφίσαισϑε (Turr. οὔτ᾽), 
8. Maetzner ad 4, 8. Isae. 8, 1 ὡς οὐχ... ὄντας οὔτε (Reiske οὐδὲ). 
Auch οὐ. . οὔτε... οὔτε ὃ, 566 οὐ νιφετός, οὔτ᾽ ἄρ χειμὼν πολύς, 
οὔτε ποτ᾽ ὄμβρος, vgl. Eur. M. 1354 ff. (wo Elmsl. schr. οὐδ᾽, . οὐδ᾽). 

ὁ) οὐδέ... οὔτε, wie ou... οὔτε, nur dass durch οὐδέ das erstere 
Glied mit dem Vorhergehenden verbunden ist; selten und zweifelhaft. 
Hymn. Cer. 22 οὐδέ τις ἀθανάτων οὗτε ϑνητῶν ἀνθρώπων | nxoussv φωνῆς. 
Pl. Charm. 171, Ὁ. ce οὐ δῆτα. Οὐδέ ze ἄλλος οὐδείς. . οὔτε δὴ ὁ 
σώφρων — gewiss nicht, und sicherlich auch kein anderer . . noch der 
Besonnene. (Nägelsb. οὔτε γε). Ganz verschieden hiervon sind Stellen 
wie A, 115 ἐπεὶ οὐ ἐθέν ἐστι χερείων, | 00 δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας 
οὔτε τι ἔργα, wo die beiden letzten Glieder nicht an das Vorausgehende 
ankntipfen, sondern an die körperlichen Eigenschaften die geistigen 
durch ap (ferner) anreihen. Hes. op. 190 f. οὐδέ τις εὐόρχου yapız . 
ἔσσεται, οὗ τε διχαίου | οὔ τ᾽ ἀγαϑοῦ. 

ἃ) οὔτε... οὔ, selt. in Prosa. Der Redende beginnt mit οὔτε, 
als ob darauf wieder οὔτε folgen sollte, sodann aber reiht er plötzlich 
das folgende Glied asyndetisch an, um seiner Rede einen grösseren 
Nachdruck zu geben. Aesch. Pr. 450 χοῦτε πλινθυφεῖς | δόμους προσείλους 
ἦσαν, οὐ ξυλουργίαν. Vgl. Ch. 291. 8. Ant. 249 ἢ, οὔτε τοῦ yeyzdos nv | 
πλῆγμ᾽, οὐ διχέλλης ἐχβολή. OC. 972 ἢ, ὃς οὔτε βλάστας πω γενεϑλίους 
κατρός, οὐ μητρὸς εἶχον. Vgl. Eur. M. 1348 f. Or. 41 f. ibiqg. Klotz. 
1086 f. J. T. 354. Tr. 934. So auch im Lat. Tibull. 1. 6, 45 nec 
ıcrem | ffammam, non amens verbera torta timet. Prosa: Hdt. 8, 98 
τοὺς οὔτε νιφετύς, οὐχ ὄμβρος, οὐ καῦμα, οὐ νὺξ ἔργει. Ferner: οὔτε... 
οὐ... οὔτε; οὔτε... οὔτε... οὔ. οὐδέ U. οὔτε... οὔτε... οὐδέ... 
νῦ. Eur. Or.46f. μήθ᾽ ἡμᾶς στέγαις, | μὴ πυρὶ δέχεσϑαι, μήτε προτφωνεῖν 
να | μητροχτονοῦντας. Hdt. 1, 138 ἐς ποταμὸν δὲ οὔτε ἐνουρέουσι οὔτε 
ἱμπτύουσι, οὐ χεῖρας ἐναπονίζονται οὐδὲ ἄλλον οὐδένα περιορῶσι. Eur. 
Hipp. 1321 ὃς οὔτε πίστιν οὗτε μάντεων ὅπα | ἔμεινας, οὐ δ᾽ ἡλεγξας, οὐ 
χρόνῳ μαχρῷ | σχέψιν παρέσχες. Offenbar anakoluthisch Lys. 25, 14 οὔτε... 
6 τοίνυν οὐδέ . οὐδείς χτλ. St. οὗτε. . οὔτ᾽ ἐπειδή χτλ. Vgl. Anm. 1. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 19 
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e) οὔ .. οὔ. Die Glieder werden mit rhetorischem Nachdrucke 
asyndetisch aneinander gereiht, was besonders in affektvoller Rede 
geschieht. Hymn. Merc. 263 f. οὐχ ἴδον, οὐ πυϑόμην, οὐχ ἄλλου μῦδον 
ἄχουσα᾽ | οὐκ ἂν μηνύσαιμ᾽, οὐχ ἄν μήνυτρον ἀροίμην. Hdt. 1, 132 οὐκ 
βωμοὺς ποιεῦνται οὔτε πὺρ ἀνακαίουσι μέλλοντες ϑύειν, οὐ σπονδῇ χρέωνται, οὐχὶ 
αὐλῷ, οὐ στέμμασι, οὐκὶ οὐλῇσι. X.Hell.7.1,25 οὐ νύξ, οὐ χειμών, οὐ μῆχοι 
ὁδοῦ, οὐχ ὄρη δύσβατα ἀπεχώλυεν αὐτούς. Vgl.Ag.7,1. Dem. 18, 107. 322. 

f) οὗ... οὐδέ, ganz gewöhnlich, 8. Nr. 4. Dem. 1, 8 οὐ δεῖ δὴ 
τοιοῦτον. . καιρὸῳ ἀφεῖναι οὐδὲ παϑεῖν ταὐτόν, ὁπερ. . πεπόνθατε. 

g) οὔτε... οὐδέ (verstärkt οὐδ᾽ αὖ, οὐδὲ μήν, οὐδέ 1ε, οὐδὲ ou) 
verhalten sich gerade ebenso wie τέ. . δέ (δ 520, A. 3) und bedeuten 
daher: weder .. noch auch, wenn das zweite Glied zu dem ersten 
in dem Verhältnisse eines Gegensatzes oder einer Steigerung steht (sehr 
häufig in Poesie und Prosa). Pind. J. 2, 44 ἢ, un νυν. . μήτ᾽ ἀρετάν 
ποτε σιγάτω πατρῴαν, | μη δὲ τούσδ᾽ ὕμνους. Vgl. Ρ. 8, 83 ff. 5. ΟΟ. 1139 fi. 
οὔτ᾽ εἰ... οὐδ᾽ εἰ, (Elmsl. our el). X.Cy.1.6,6 οὔτε... οὔτε... οὔτε. - 
οὐδέ. . οὐδέ, ubi v. Born. Vgl. Comm. 2. 2,5 mit Kühners Bnrk. 
p. 2142. Pl.leg. 840, a οὔτε τινὸς πώποτε γυναικὸς ἥψατο οὐδ᾽ αὖ παιδός, 
ubi v. Stallb. u. ad Phil. 22, e our’ ἂν τῶν πρωτείων οὐδ᾽ αὖ τῶν δευτε- 
ρείων. Οἷν. 426, Ὁ οὐὗτε φάρμαχα οὔτε καύσεις οὔτε τομαὶ οὐδ᾽ αὖ ἐπῳδαί. 
499, Ὁ οὔτε... οὔτε... οὐδέ 1ε. 608, Ὁ οὔτε... οὔτε. . οὔτε... οὐδέ 
ye, δὶ v. Stallb. Ap.19,d. Οἷν. 492, 6 oure γὰρ γίγνεται οὔτε γέγονεν 
οὐδὲ οὖν μὴ γένηται. Οὗτε... οὐδὲ μήν X.An.7.6, 22 mit Kühners 
Bmrk. Cy. 2.2, 15. 4.5, 27. Oec. 12, 14. Ρ]. Symp. 177, 6. Auf- 
fallend Pl. οἷν. 382, 6 xal οὔτε αὐτὸς μεϑίσταται οὔτε ἄλλους ἐξαπατᾷ, 
οὔτε κατὰ λόγους οὔτε χατὰ σημείων πομπάς, οὔϑ'᾽ umap οὐδ᾽ ὄναρ, WO 
mit Bekk. u. Stallb. our’ ὄναρ zu schreiben ist. 

h) οὔτε... οὐδέ... οὔτε, Das erste und das letzte Glied stehen in 
Wechselbeziehung zu einander, das mittlere aber enthält eine blosse nähere 
Bestimmung des ersten = weder.. und nicht... noch. PI. Gorg. 
500, b μήτε αὐτὸς οἴου δεῖν πρὸς ἐμὲ παίζειν μηδ᾽ ὁ τι Av τύχῃς παρὰ τὲ 
δοχοῦντα ἀποχρίνου μήτ᾽ αὖ τὰ παρ᾽ ἐμοῦ οὕτως ἀποδέχου ὡς παίζοντος. 

i) τὲ οὐ... οὐδέ poet. u. 86]. Pind. Ρ. 8, 36 f. ᾿θλυμπίᾳ τε 
Θεόγνητον οὐ κχατελέγχεις, | οὐδὲ ᾿αλειτομάχοιο νίκαν ᾿Ισϑμοῖ. Eur. fr. 526 
(Dind.) dx τῆς ἐπιστήμης γὰρ ἐχπεπτωχότες | χεῖνοι τ᾽ av οὐδὲν εἶεν οὐδ᾽ 
ἡμεῖς ἔτι. (Anders Th. 2, 22 ἐχχλησίαν τε οὐχ ἐποίει αὐτῶν οὐδὲ ξύλλογον 
οὐδένα, . . τὴν τε πόλιν ἐφύλασσε, wo die beiden τέ einander entsprechen 
und οὐδέ eine Ergänzung zum ersten Gliede hinzufügt). 

k) τὲ οὔ... τὲ οὔ selten u. verschieden von οὔτε. . οὔτε; denn 
in jener Form entsprechen sich τέ... τέ, und ou . . οὐ schliessen sich 
eng an die Prädikate des Satzes an. X. Comm. 1. 2,4 τοῦ σώματος αὐτός 
τε οὐχ ἠμέλει τούς τ᾽ ἀμελοῦντας οὐχ ἐπήνει, 8. das. Ktihners Bımrk. p. 722. 
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ἢ) οὔτε st. οὔτε... οὔτε poet., Oder οὐδέ st. ou . . οὐδέ poet. u. 

pros. und selten τὲ οὔ .. τέ st. οὔτε. . οὔτε, d. h. das erstere οὔτε 
(w) oder das letztere ou wird zuweilen ganz weggelassen; dies geschieht 
am häufigsten in Gegensätzen. Pind.P.3, 30 χλέπτει τέ νιν | οὐ ϑεός, 
οὐ βροτὸς ἔργοις οὔτε βουλαῖς St. οὔτε ἔργ. οὔτε B. 6,48 ἄδικον οὐ ϑ᾽ ὑπέρο- 
πλον ἢβαν Bi. οὔτε ἄδ. ouß’ ὅπ.) ubi v. Dissen p.277 ed. Goth. 10, 239 ναυσὶ 
δ᾽ οὔτε πεζὸς ἰών. Al νόσοι δ᾽ οὔτε γῆρας. Aesch. Ag. 532 Πάρις yap 
οὔτε συνταλὴς πόλις. 8. Ph. 771 ἑχόντα μη δ᾽ ἄχοντα, st. μὴ ἑχόντα μηδ᾽ 
ἄκοντα, wo Schneidew. passend vergleicht Walther v. ἃ. Vogelw. daz 
er sich noch got erkennet. Eur. Hec. 373 λέγουσα μηδὲ &pwsa st. μὴ A. 
Ar. Av. 694 γῆ δ᾽ οὐδ᾽ ἀὴρ οὐδ᾽ οὐρανὸς nv. Hdt. 1, 215 σιδήρῳ δὲ οὐ δ᾽ 
ἀργύρῳ χρέωνται οὐδέν. 2, ὅ2 ἐπωνυμίην δὲ οὐδ᾽ οὔνομα ἐποιεῦντο οὐδενὶ 
αὐτῶν. ὅ. 92, 2 dx δέ οἱ ταύτης τῆς γυναιχὸς οὐδ᾽ ἐξ ἄλλης παῖδες ἐγίνοντο, 
ubi v. Baehr. Th. 8, 99 καὶ al Φοίνισσαι νῆες οὐδὲ ὁ Τισσαφέρνης τέως 
zoo ἧκον. So auch Öfters bei Lucian u. anderen Späteren !). — Eur. 
J. T. 1367 f. κεῖνοί τε γὰρ σίδηρον οὐχ εἶχον yapoiv | ἡμεῖς τε St. οὔτε 
χεῖνοι.. οὔτε ἡμεῖς, ubi ν. Klotz. 1477 f. ἐγὼ δ' ᾿θρέστῃ τε... ἀδελφῇ 
τ᾽ οὐχὶ ϑυμοῦμαι. — So auch zuweilen bei älteren deutschen Schrift- 
stellern, wie Luther: das kannst du noch niemand zu ewigen Zeiten 
wahr machen, u. im Englischen Shakspeare Heinr. VI. (1. 1, 2) Helen, 
the mother of great Constantine, nor yet saint Philipp’s daugthers were 
like thee (= weder Helene noch Philipps Töchter waren dir gleich), 
im Italien. 2. B. in Faenza ni in Forli gli era rimaso amico (=. weder 
in E. noch in F. war ihm ein Freund geblieben) 2). 

m) Auch kann die Negation zwei durch τέ oder xai verbundene 
Glieder umfassen, sodass auch das zweite negativen Sinn hat. A, 602 
οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, | οὐ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ᾽ 
᾿ἀπόλλων, | Μουσάων τε st. οὐδὲ M. Eur. H. f. 1104 ἀλλ᾽ ourı Σισύφειον 
εἰσορῶ πέτρον | Πλούτωνά 7’ οὐδὲ σχῆπτρα Δήμητρος κόρης (v. Wilamowitz 
schr. statt Πλούτωνά τ᾽ οὐδὲ: οὐ δώματ᾽ οὐδὲ). Th. 1, 38 οὔτε γὰρ πόλεις... 

οὔτε φυγαὶ τοσαίδε ἀνθρώπων καὶ φόνος, WO φυγαὶ χαὶ φόνος gleichsam zu 
enem Ganzen vereinigt sind: „noch so viele Verbannungen und 
Metzeleien“* Poppo-Stahl. 

3. Wenn ein negativer Satz mit einem positiven oder ein 
positiver mit einem negativen verbunden wird, so finden folgende 
Formen statt: 

a) οὔτε .. τέ (höchst selt. χαί), neque.. que (et), 8. Kühners 
Ausf. L. Gr. II, 2 p. 663 $ 158 b u. Kühners Bmrk. ad Cic. Tusc. 
1.4, 7. p. 5359. 0, 156 our αὐτὸς χτενέει ἀπό τ᾿ ἄλλους πάντας ἐρύξει. 


1) S. Bos ellips. Gr. p. 777 ibig. Schaefer et Lobeck ad 5. Ai. 244. — 


2) Vgl. Brandes, Progr. Lemgo 1859. S. 14 f. 
19% 
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Aesch. Pr. 260 f. ὡς δ᾽ ἥμαρτες, our’ ἐμοὶ λέγειν | xaß’ ἡδονὴν σοί τ᾽ ak. 
8. El. 350 οὔτε ξυνέρδεις τήν τε δρῶσαν ἐχτρέπεις. Vgl.1079. Ph. 13211. 
Eur.J. T. 1017 f. Hdt. 5, 49 οὔτε γὰρ ol βάρβαροι ἄλχιμοί εἰσι, ὑμεῖς τε τὰ 
ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ μέγιστα ἀνήχετε ἀρετῆς πέρι. Vgl.1,63. 6, 1ibig. Bachr. 
1.8, 1. Th.1,17. 1,70. 1. 141,6. 2,1. 2,65. Χ. An. 2. 2, 8 μήτι 
προδώσειν ἀλλήλους σύμμαχοί τε ἔσεσθαι, 8.das. Kühners Bmrk. Vgl.2.5,4. 
3.1,30. 2,28 π.8.ν. Comm.1.2,47 οὔτε γὰρ αὐτοῖς ἄλλως ἤρεσκεν, εἶ τι 
προσέλϑοιεν, .. ἤχϑοντο, Β. das. Kühners Bmrk. p. 1042. So Th. 3, 28 
γνόντες... οὔτ᾽ ἀποχωλύσειν δυνατοὶ ὄντες, εἴ τ᾽ ἀπομονωθήσονται τῆς ἔυμβί 
σεως, χινδυνεύσοντες. Vgl. Antiph.2, a, 7, ubi v. Maetzner. Pl.Prot. 347,e. 
361, e. Theaet. 153, c. Ap. 26, 6, ubi v. Stallb. Symp. 223, ἃ, — 
Οὔτε... καί. Eur. 7. T. 591 f. εἴ γάρ, ὡς ἔοικας, οὔτε δυσγενὴς | καὶ 
τὰς Μυχήνας οἶσϑα γοὺς κἀγὼ ϑέλω. --- Οὔτε... οὔτε. ., τέ. Eur. 
El. 380 ff. our’ ἐν ᾿Αργείοις μέγας [οὔτ᾽ αὖ δοχήσει δωμάτων ὠγχωμένος, | 
ἐν τοῖς τε πολλοῖς ὧν ἄριστος εὑρέϑη, wo in dem letzten Gliede ein Gegen- 
satz durch τέ angereiht ist. Ohne Gegensatz Hdt. 1, 42, aber 9, 48 
οὔτε φεύγετε dx πολέμου οὔτε τάξιν ἐχλείπετε, μένοντές τε ἢ ἀπόλλυτε τοὺς 
ἐναντίους 7, αὐτοὶ ἀπόλλυσϑε, wo in dem letzten Gliede sogar ein auf- 
hebender Gegensatz durch τέ angereiht ist. Vgl. 1, 160 extr. Auch 
οὔ... οὐδέ... τέ Hdt. 7. 8, 1 χώρην τε τῆς νῦν ἐχτήμεθα οὐχ ἐλάσσονα 
οὐδὲ φλαυροτέρην, παμφορωτέρην te, ein Land, das nicht kleiner und 
nicht schlechter und dabei fruchtbar ist, wo wir erwarten wiirden 
(wie auch vielfach unnötigerweise geschrieben wird): παμφορωτέρην δέ. 
Auch können die beiden durch οὔτε. . τέ verbundenen und gewisser- 
massen ein Ganzes darstellenden Glieder durch χαί an das vorher- 
gehende angereiht werden. X. An. 7. 3, 13 xai οὔτε olxade ἀποπλεῖν... 
δυνατὸν εἴη διαγενέσϑαι Te dv φιλίᾳ οὐχ οἷόν τε εἴη. Vgl. 4. 3, 6 mit 
Kühners Bmrk. 

Ὁ) oure .. δέ, wenn das zweite Glied einen Gegensatz zu dem 
ersten ausdrückt. H, 433 rnoc δ᾽ οὔτ᾽ ap πω ἠώς, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύχη νύξ. 
Vgl. Q, 368. 8. Tr. 1418. ΟΟ. 421 f. (Eimsl. τ). Eur. Or. 292 f. μήτ᾽ 
ἐχεῖνος. . ἐγὼ δέ, ubi v. Klotz. X. An. 6. 3, 16. Pl. Civ. 388 extr., 
ubi v. Stallb. Leg. 627, e μήτε. . δέ. Antiph. 5, 76 οὔτε . . τοῦτο 
δ᾽ au, ubi v. Maetzner. 5, 95 οὔτε... ἐὰν δὲ καί. 

6) T&.. οὐδέ (μηδέ) poet., wie τέ... δέ ὃ 520, A. 3; diese Ver- 
bindungsweise scheint die durch τέ... οὔτε gänzlich verdrängt zu haben. 
9, 310 πῖνέ τε μηδ᾽ ἐρίδαινε. 8. ΟΟ. 367 f. Κρέοντί τε | ϑρόνους ἐᾶσϑαι, 
μηδὲ χραίνεσϑαι πόλιν. Eur. 7. T. 697 ὄνομά τ᾽ ἐμοῦ γένοιτ᾽ ἄν, οὐ δ᾽ ἅπαις 
δόμος. . ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ ἄν, wo Hermann den Grund dieser Ver- 
bindungsweise so angiebt: negatio quoniam tollit aliquid, fere natura 


sua opponi quodammodo postulat affirmationi ideoque οὐδέ poltius 
quam οὔτε requirit. 
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Anmerk. 2. In Beispielen wie hymn. Cer. 95 οὐδέ τις ἀνδρῶν | εἰσορόων 
ıinwoxe βαϑυζώνων τε γυναιχῶν steht τέ in keiner Beziehung zu οὐδέ, sondern 
zu ἱνδρῶν (= ἀνδρὼν γυναιχῶν Te). 

4. Wie δέ (8 526, 2), so drückt auch οὐδέ entweder einen 
Gegensatz aus oder dient zur Anreihung eines neu hinzutreten- 
den Gliedes. 


a) Adversativ. ὦ, 25 ἔνθ᾽ ἄλλοις μὲν πᾶσιν ἑήνδανεν, οὐδέ roß’ 
Ἥρη | οὐδὲ Ποσειδάων᾽ οὐδὲ γλαυχκώπιδι χούρῃ, wo das erste οὐδέ adversativ, 
die beiden letzteren kopulativ stehen. a, 869 νῦν μὲν δαινύμενοι τερπώ- 
μεϑα) μηδὲ βοητὺς | ἔστω. 1, 141 ἔνϑ᾽ ἤτοι Μενέλαος ἀνώγει πάντας ᾿Αχαιούς.. 
οὐδ' Ἀγαμέμνονι πάμπαν ἑήνδανε. Hs. op. 488 Ζεὺς ὕοι τρίτῳ ἤματι μηδ᾽ 
ἐπολήγο. 8. OR. 398 γνώμῃ χυρήσας οὐδ᾽ δάπ᾽ οἰωνῶν μαϑών. Vgl. 949. 
80 steht auch οὐδέ (nicht οὔτε), wenn derselbe Begriff lerst positiv, 
dann negativ ausgedrückt wird. Z, 180 8’ ap’ ἔην ϑεῖον γένος οὐδ᾽ 
ἀνθρώπων. . 408 Ovris με χτείνει δόλῳ οὐδὲ βίηφι. Hymn. Apoll. 1 
ενήσομαι οὐδὲ λάϑωμαι ᾿Απόλλωνος. 8. OC. 1430 στρατηλάτου | χρηστοῦ 
(sc. dort) τὰ χρείσσω μηδὲ τάἀνδελ λέγειν. Ἐ]. 929 ἡδὺς οὐδὲ μητρὶ δυσχερής 
(d.i. ἡδὺς μητρὲ οὐδὲ δὃ.). 997 γυνὴ μὲν οὐδ᾽ ἀνὴρ ἔφυς.- Ph. 996 ἡμᾶς 
μὲν ὡς δούλους σαφῶς | πατὴρ ap’ ἐξέφυσεν οὐδ᾽ ἐλευϑέρους. Über das 
häufig im Gegensatze gebrauchte χαὶ οὐ 8. $ 521, 4. Die 'attische 


Prosa gebraucht statt des adversativen οὐδέ nur ἀλλ᾽ οὐ oder χαὶ οὔ, 
z.B. Pl. Alc. 1. 113, ὁ σοῦ τάδε χινδυνεύεις, ἀλλ᾽ οὐχ ἐμοὺ ἀχηχοέναι. 


Ps. Isocr. 1, 2 ἡγούμενος πρέπειν τοὺς δόξης ὀρεγομένους τῶν σπουδαίων, 
ἀλλὰ μὴ τῶν φαύλων εἶναι μιμητάςς (Nachdrücklicher als durch οὐδέ 
wird der Gegensatz durch ou ausgedrückt. 8. OC. 1123 σὺ ydp νιν 
ἐξίσωσας, οὐχ ἄλλος βροτῶν. 1368 αἵδ᾽ ἄνδρες, οὐ γυναῖχες. Ai. 20 xeivov 
rap, οὐδέν᾽ ἄλλον.) 

Ὁ) Kopulativ = und nicht, ungemein häufig sowohl in der 
Dichtersprache als in der Prosa. In der attischen Prosa jedoch nur 
nach vorangegangenem negativem Gliede; nach vorausgegangenem 
positivem Gliede nur καὶ οὐ (xai μή); bei den Ioniern und in der 
Dichtersprache kann auch nach einem positiven Gliede οὐδέ (μη δ ἐ) 
eintreten. A, 95 ὃν ἠτίμησ᾽ ᾿ΔΑγαμέμνων | οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα χαὶ οὐχ 
ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα (in xal οὐχ gehört οὐχ nur zu ἀπεδέξατο — repudianit). 
Hdt. 1, 97 χαὶ αὐτοὶ πρὸς ἔργα τρεψόμεϑα, οὐδὲ ὑπ᾽ ἀνομίης ἀνάστατοι 
ἐσόμεϑα. ΤῊ. 8, 20 οὐδεμία ἐλπὶς ἣν τιμωρίας, οὐδὲ ἄλλη σωτηρία ἐφαίνετο. 
5, 47 ἐμμενώ τῇ ξυμμαχίᾳ. . καὶ οὐ παραβήσομαι τέχνῃ οὐδὲ μηχανῇ; 
οὐδεμιᾷ. (Aber 8, 14 ἐπαμύνατε.. xal μὴ προῆσϑε ἡμᾶς.) X.An.1. 4, 8 
οὐχ ἔγωγε αὐτοὺς διώξω, οὐ δ᾽ ἐρεῖ οὐδείς, ὡς ἐγὼ αὐτοὺς χαχῶς ποιῶ. (Aber 
Comm. 3. 7, 9 διατείνου μᾶλλον πρὸς τὸ σαυτῷ προσέχειν χαὶ μὴ ἀμέλει 
τῶν τῆς πόλεως. Vgl. 1. 2, 60.) ΡΙ. Lys. 207, e ἐῶσιν ἄρα σε ἃ βούλει 


., - 4 Ἃ u 
ποιεῖν καὶ οὐδὲν ἐπιπλήττουσιν οὐδὲ διαχωλύουσι ποιεῖν ὧν ἂν ἐπιϑυμῇς. 


΄ 
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Mit Steigerung οὐδὲ μὴν (8 502, 4, Ὁ) Pi. Phaed. 93, a οὐδαμῶς" Οὐδὲ 
μὴν ποιεῖν τι. . οὐδέ τι πάσχει. Dem. 18, 85 φαίνομαι ἐγὼ γέριτος 
τετυχηχὼς τότε καὶ οὐ μέμψεως οὐδὲ τιμωρίας. (Aber 48 πάντ᾽ ἐκεῖνος ἦν 
[86. Φίλιππος] αὐτοῖς, οὐδὲ φωνὴν ἤκουον χτλ. steht nach einem positiven 
Satze οὐδέ nicht in der Bdtg. und nicht, sondern als Adverb ne vocem 
quidem. 1, 27 ἡλίχα γ᾽ ἐστὶ τὰ διάφορα ἐνθάδε ἢ ἐχεῖ πολεμεῖν, οὐδὲ λόγου 
προσδεῖν ἡγοῦμαι. Vgl. Pl. Symp. 219, b, 8. Nr. 7.) 

5. Wenn οὐδέ... οὐδέ aufeinander folgen, so stehen sie nie 
wie οὔτε... οὔτε in gegenseitiger Beziehung zu einander, sondem ὁ 
a) das erstere οὐδέ hat adverbiale Bätg. (ne... quidem, nicht 
einmal, auch nicht, s. Nr. 7) und: das letztere kopulative (und 
nicht, noch auch), oder Ὁ) beide οὐδέ haben kopulative Bedeutung, 
aber ohne aufeinander hinzuweisen —= und nicht... auch nicht. 
a) X. An. 3. 1, 27 σύ γε οὐδὲ δρῶν γιγνώσχεις οὐδὲ ἀκούων μέμνησαι, 
ne videns quidem cernis, neque audiens meministi, 8. Ktihners Bmrk. 
Vgl. 4. 7, 11. Comm. 3. 12, 5 εὖ ἴσϑι, ὁτι οὐδὲ ἐν ἄλλῳ οὐδενὶ ἀγῶνι 
οὐδ᾽ ἐν πράξει οὐδεμιᾷ μεῖον ἕξεις διὰ τὸ βέλτιον τὸ σῶμα παρεσχευάσθαι, Ne 
in alio quidem certamine nec ulla in actione. Pl. οἷν. 391, ὁ μὴ τοίνυν 
μηδὲ τάδε nedmpedba μι δ᾽ ἐῶμεν λέγειν, ὡς χτλ., ne haec quidem creda- 
mus neve dici patiamur, 8. Schneider ad Iı. 1. Vgl. Pl. Lys. 210, c. 
Isoer. 4, 115. Lys. 25, 16. — Ὁ) 1, 372 ff. οὐδ᾽ av ἔμοιγε | τετλαίη . . 
εἰς ὦπα ἰδέσθαι, | οὐδέ τί ol βουλὰς συμφράσσομαι οὐδὲ μὲν ἔργον. Vgl. Hes. 
op. 715 ff., wo auf μή fünfmal das kopulative μηδέ folgt. Χ. ΟΥ. 8. 8, 50 
οὐκ ἄν οὖν τοξότας γε... οὐδὲ μὴν ἀκοντιστάς, οὐδὲ μὴν ἱππέας, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
μὴν τά 1ε σώματα ἱκανοὺς πονεῖν, πὶ v. Born. (Über μὴν Β. $ 502, 4, b.) 
Vgl. Comm. 3. 9, 10. 

Anmerk. 3. In der Dichtersprache trennt sich zuweilen die Negation 
οὐ von δέ und schliesst sich einem andern Worte an. £, 223 ἔργον δέ μοι οὐ 
φίλον ἔσχεν | οὐδ᾽ οἰχωφελίη st. οὐδὲ ἔργον. 

6. Wenn zwischen οὐδέ. . οὐδέ die Negationen οὔτε... οὔτε 
treten, so bezeichnen die letzteren die den anderen untergeordneten 
Glieder. Aeschin. 1, 19 f. ἄν τις ᾿Αϑηναίων ἑταιρήσῃ, μὴ ἐξέστω αὐτῷ τῶν 
ἐννέα ἀρχόντων γενέσϑαι,. . μηδὲ ἀρξάτω ἀρχὴν μηδεμίαν μηδέποτε μήτ᾽ 
ἔνδημον μήτε ὑπερόριον, μήτε χληρωτὴν μήτε χειροτονητήν. . μηδὲ γνώμην 
εἰκάτω μηδέποτε μήτε ἐν τῇ βουλῇ μήτε ἐν τῷ δήμῳ. 

1. Wie καί in positiven Sätzen (8 524 S. 253), so wird auch οὐδέ 
(μηδέ) in negativen Sätzen adverbial gebraucht und bedeutet ne.. 
quidem, nicht einmal, auch nicht, vgl. die Beispiele in Nr. 5. 
Es kann wie καί in beiden aufeinander bezogenen Sätzen stehen. 
X.Cy.1.6, 18 ὥσπερ οὐδὲ γεωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ 
ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος εἶναι. Vgl. Hdt. 1, 2. Wie καί ($ 524 8. 254), so 
wird auch οὐδέ subjektiv (ethisch oder rhetorisch) gebraucht = gar 
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nicht einmal. ε) 211 οὐ μέν nv χείνης γε χερείων εὔχομαι elva|. . 
ἐπεὶ οὐ πως οὐδὲ ἔοιχεν [ϑνητὰς ἀϑανάτῃσι δέμας καὶ εἶδος ἐρίζειν, weil sichs 
gar nicht einmal ziemt (ganz abgesehen von der Unmöglichkeit). P, 641 
ἐκεὶ οὔ μιν ὀΐομαι οὐδὲ πεπύσϑαι. A, 366 ψεύδεά τ᾽ dpruvovras, ὅϑεν x& 
τις οὐδὲ ἴδοιτο, ubi v. Nitzsch. X. conv. 6, 2 7 οὖν λέληδέ σε, ὅτι 
μεταξὺ τοῦ ὑμᾶς λέγειν οὐδ᾽ av τρίχα, μὴ ὅτι λόγον ἄν τις παρείρειε; Οὐδὲ 
εἷς — ne unus quidem!) (aber οὐδείς, nemo, nullus), wie xal εἷς, vel 
unus; οὐδ᾽ ὡς — ne sie quidem X. An. 1.8, 21. 3. 2,23 u.8. τ.) 
wie χαὶ ὥς, vel sic (8 524). — Wenn dieses οὐδέ oder μηδέ vor einem 
Bedingungssatze stehen, so gehört die in ihnen liegende Negation οὐ, 
μή dem Hauptsatze und der in ihnen liegende Begriff auch, sogar, 
selbst dem Nebensatze an. X. An. 2. 1, 11 (πλῆϑος ἀνθρώπων) ὅσον 
οὐδ᾽ el παρέχοιεν ὑμῖν δύναισϑε ἄν ἀποχτεῖναι, wie im Lat. quantum ne si 
86 vestro quidem arbitrio permittant possitis interficere, die ihr, sogar 
(selbst) wenn sie sich euch ergäben, nicht töten könntet. 7.5, 10 ἐγὼ 
μὲν τοίνυν οὐδ᾽ ἄν πέντε μηνῶν μισϑὸς μέλλῃ εἶναι στρατευσαίμην ἄν ἄνευ 
Ξενοφῶντος. Ebenso in der Partizipialkonstruktion, 8. $ 486, A. 8. 8. 85. — 
Vor einem solchen adverbialen οὐδέ (μηδέ) kann die Negation οὐ oder 
μή vorangehen. ε, 212 (8. oben). 8. Tr. 280 ὑβθριν γὰρ οὐ στέργουσιν 
οὐδὲ δαίμονες, non amant ne dii quidem. So auch Ὁ. οὐδ᾽ εἰ, X. An. 
6. 6,25 οὐ μέντοι ἔφη νομίζειν, οὐδ᾽ el παμπόνηρος ἣν Δέξιππος, βίαν γρῆναι 
πάσχειν αὐτόν, ἀλλὰ χριϑέντα τῆς δίχης τυχεῖν. Über das dem χαὶ γάρ 
entsprechende οὐδὲ γάρ 8. ὃ 545, A. 1. 


8 536. C. Disjunktive Beiordnung. 


Die disjunktive Beiordnung (διάζευξις Bekk. An. Il. p. 481, 
σύνϑεσις διαζευχτιχή p. 488, vgl. Dionys. 'Thrax p. 642, Nr. 25) besteht 
darin, dass Sätze oder Satzteile einander beigeordnet werden, von 
denen der eine den andern ausschliesst, sodass der eine nur 
dann als bestehend gedacht werden kann, wenn der andere als 
nicht bestehend gedacht wird. Dieses Verhältnis (Disjunktion) wird 
bezeichnet durch: ἡ (ep. ἠέ), oder, aut, vel, bestimmter und schärfer 
durch ἢ... ἡ und wenn das erstere Glied nachdrücklicher hervor- 
gehoben werden soll, durch ἤτοι... n, entweder... oder, aut... 
aut, vel .. vel; ferner durch εἴτε... εἴτε, ἐάν te... ἐάν te, nv 
τε... ἥν τε͵ ἄν τε... ἄν τε, sive.. sive;, über den Modus bei εἴτε 
und ἐάν τε u. 5. w. 5. ὃ 573 ἢ. 


I) Vgl. Stallbaum ad Ρ]. Phaedr. 245, άἅ. Kühner ad X. Comu. 1. 6, 2. 
p- 1582. 
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8 587. Disjunktives und komparatives 7. 


Ἤ [ep. ἦε] ἢ drückt überhaupt den Begriff der Verschieden- 
heit aus. Es wird daher nicht bloss als disjunktives Bindewort 
sowohl in Aussagen als in Fragen = oder, aut, vel, an, sondem 
auch nach Komparativen und anderen Ausdrücken, in denen ein 
komparativer Sinn liegt —= als, quam gebraucht. Die lateinische 
Sprache hat darin einen Vorzug vor der griechischen und anderen 
Sprachen, dass sie für das disjunktive n, oder, vier verschiedene 
Formen hat: aut, das eine wirkliche, in der Wirklichkeit 
bestehende, ve (v. velle), das eine bloss angenommene oder 
willkürliche Verschiedenheit ausdrückt, das enkl. ve, das der 
Bedeutung nach mit vel übereinstimmt, aber schwächer ist, an, das 
in der Frage gebraucht wird. Wir betrachten zuerst das in Aus- 
sagesätzen gebrauchte ἡ, indem wir das fragende n = an in der 
Lehre vom Fragsatze ὃ 587 erörtern werden, sodann das kom- 
parative ἡ = quam. 


8 538. a) Disjunktives ἡ, oder, ἡ... 7, entweder... oder. 


1. Sowie das allein stehende τέ und xat und das wiederholte 
τέ. . τέ, xal .. καί sich dadurch unterscheiden, dass in der ersteren 
Verbindung die Wechselbeziehung der Glieder zu einander minder 
scharf und bestimmt als in der letzteren, in der das erstere Glied 
auf das folgende hinweist, bezeichnet wird; ebenso ist dies der Fall 


— 








) Bäumlein a.a.0. 8.125 meint nach Thiersch Gr. 8 312, 29, Anm. 1, 
dass n aus dem versichernden oder fragenden n hervorgegangen sei, indem 
ursprünglich die voneinander verschiedenen Begriffe u. Gedanken in einfacher 
Nebeneinanderstellung je für sich als Gegenstände von Fragen bezeichnet 
worden seien, und erst, als die Sätze aufeinander bezogen wurden und in ein 
grammatisches Verhältnis traten, n die Bedeutung des Unterschiedes und 
einen veränderten Accent erhalten habe. Auf diese Weise würde aus dem 
versichernden n zuerst das Fragwort n hervorgegangen sein und aus 
diesem wieder mit verändertem Accente das Fragwort ἢ = an, aus diesem 
endlich ἢ = aut u. quam. Die Ansicht Kvidalas ist $ 504, 5. 144, Not. 1) 
erwähnt. Brugmann Gr. Gr.3 S. 541 ἢ hält mit Kvitala den ersten Bestand- 
teil von ἠέ (= H- ft) für das versichernde in der ursprünglichen 
Bedeutung so, trennt aber hinsichtlich des zweiten Bestandteils ft die dis- 
junktive Partikel gänzlich von der komparativen, indem er das ft der Dis- 
junktivpartikel ἡ - ft mit lat. ve, altind. vä oder (in Doppelgliedern ent- 
weder.. oder) zusammenstellt, das ft der Komparativpartikei dagegen mit 
dem altindischen va (i-va) „wie, gleichsam“ ‚identifiziert, das auch in dem 
vergleichenden ἠύτε (= ἡ- β-ύτε) vorliege. Ähnliches vermutete bereits 
Hartung ἃ. ἃ. Ο. 1. S, 215 ff. u. II. S. 49 ff. 
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bei, und bein... n. Die erstere Verbindungsweise war aber ohne 
Zweifel die ursprüngliche. Dass übrigens die Disjunktion nicht bloss 
bei zwei, sondern auch bei mehreren Gliedern stattfinden könne, 
versteht sich von selbst. A, 515 ὑπόσχεο καὶ xardvsuoov | ἢ ἀπόειπε. 
Eur. Or. 1152 ἔξομεν χλέος | χαλῶς ϑανόντες ἢ χολῶς σεσῳσμένοι. X. An. 
1.9,11 ἀγαϑὸν ἢ καχόν. Besonders, wenn nicht entgegengesetzte, sondern 
nor verschiedene Begriffe entgegengestellt werden, wie X. An. 6. 4, 2 οὺς 
ἂν λάβωσι τῶν ᾿ Ἑλλήνων ἐχπίπτοντας ἢ ἄλλως πως (Quoscungue Graecorum 
in litus eiectos vel alio modo ceperint). So auch, wenn an die Stelle 
eines Ausdruckes ein anderer zur Erklärung gesetzt wird. Pl.Phaed.85,d 
ἐπὶ βεβαιοτέρου ὀχήματος ἢ λόγου ϑείου τινὸς διαπορευϑῆναι, in firmiore vehi- 
eulo, i. e. ratione quadam divina (ϑείᾳ μοίρᾳ τοῖς ἀνδρώποις δοϑείσῃ). 
1,330 ἢ ἀμφαδὸν ἠὲ χρυφηδόν. A,138 ἢ τεὸν ἢ Αἴαντος. . γέρας ἡ Ὀδυσῆος. 

2. Häufig wird n auch gebraucht, wenn die Wahl zwischen 
zwei Begriffen oder Gedanken zweifelhaft ist, sodass nicht nur der 
eine, sondern auch der andere als statthaft erscheinen kann (= sive); 
in diesem Falle wird dem n oft καί hinzugefügt. A, 395 εἴ ποτε δή 
τ ἢ ἔπει ὥνησας χραδίην Διὸς ἠὲ καὶ ἔργῳ. I, 701 f. ἀλλ᾽ ἤτοι κεῖνον μὲν 
ἐάτομεν, ἡ χεν ἴσιν [ἡ χε μένῃ. Mitd.Indik. 2,438 f.; mit d.Opt. ξ, 188 f. 
Stärker ἥτε... ἥτε [8 518, 8 8. 238]. I, 276 ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, nr 
ἀνὸρῶν n τε γυναικῶν. A, 410 τὸν δὲ μάλα χρεὼ | ἑστάμεναι χρατερῶς, ἢτ᾽ 
Une ne ἔβϑαλ᾽ ἄλλον. Lycurg. 14 ἐδοχεῖτ᾽ av ἢ καλῶς ἢ xal φαύλως 
ἐψηφίσϑαι, ubi v. Maetzner. Dem. 20, 123 ἢ ξένος ἣ καί τις πολίτης. 
Isoer. 5, 7 εἰ μὲν οὖν ἀφρόνως ἢ καὶ νοῦν ἐχόντως ταῦτ᾽ ἐδόξαξον. So auch 
er... εἴτε καί, 8. $ 539, A. 2 am Ende. 8. 300. 

3. Ἤ zu Anfang eines Satzes drückt oft eine Berichtigung 
des vorangehenden Gedankens aus = oder vielmehr, oder genau 
genommen. 8. El. 565 ἐροῦ δὲ τὴν xuvaydv "Apreptv, τίνος | ποινὰς τὰ 
πολλὰ πνεύματ᾽ ἔσχ᾽ ἐν Αὐλίδι" [ἡ ᾿γὼ φράσω χείνης γὰρ οὐ ϑέμις μαϑεῖν. 
Pl. Prot. 309, a πόϑεν, ὦ Σώχρατες, φαίνει; ἢ δῆλα δή, ὅτι ἀπὸ χυνηγεσίου 
τοῦ περὶ τὴν ᾿Αλχιβιάδου ὥραν, oder vielmehr (wozu frage ich noch?) es 
unterliegt doch wohl keinem Zweifel, dass u. s. w. Vgl. Euthyphr. 4, b. 
Ap. 26, b. 36, b. Phaedr. 227, b. 

4. Ferner wird n zu Anfang eines Satzes gebraucht, wenn der- 
selbe eine Folge ausdrückt, welche für den Fall, dass der Gedanke 

des vorangehenden Satzes sich nicht verwirklicht, eintreten wird; 
r vertritt alsdann die Stelle von εἰ δὲ μή und lässt sich daher durch 
alioquin, sonst, wfidrigenfalls übersetzen. Th. 1, 121 χρήματα δ᾽ 
ὥστ᾽ ἔχειν ἐς αὐτά, οἴσομεν" ἢ δεινὸν ἂν εἴη, εἰ χτλ. X. An. 1. 4, 16 ὅπως 
δὲ καὶ ὑμεῖς ἐμὲ ἐπαινέσετε, ἐμοὶ μελήσει᾽ ἢ μηχέτι με Κῦρον νομίζετε, 8. das. 
Kühners Bmrk. Andoc. 1, 88 οὐχ ἔξεστιν αὐτῷ εἰς τὸ ἱερὸν τοῖν ϑεοῖν 
εἰτιέναι,; 7, ἀποθανεῖται. Vgl. Pl. Phaedr. 237, c. 245, e. Civ. 463, d 
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ibiqg. Stallb. So auch bei dem Infinitive. X. oec. 2, 6 ξένους προσήκει 
σοι πολλοὺς δέχεσϑαι . ., ἔπειτα δὲ πολίτας... εὖ ποιεῖν, ἢ ἔρημον συμμάχων 
εἶναι, wo man aus προσήχει einen Ausdruck wie δεῖ entnehmen muss. — 
Der sonst zu ergänzende Gedanke: „wenn das nicht so ist“ wird zuweilen 
noch ausdrücklich hinzugefügt, z. B. 8. El. 498 n τοι μαντεῖαι βροτῶν 
οὐχ εἰσὶν ἐν δεινοῖς ὀνείροις οὐδ᾽ ἐν ϑεσφάτοις, | el μὴ τόδε φάσμα νυχτὸς εὖ 
χατασχήσει, oder (wenn das Vorzeichen sich nicht erfüllt) es giebt keine 
Vorzeichen in Träumen und Göttersprüchen, wenn nicht dies nächtliche 
Gesicht bedeutungsvoll ist. 


5. Bei den Attikern und bei Hdt. gesellt sich häufig zu dem 
ersten ἢ das konfirmative τοί ($ 506), also: ἥτοι, wodurch das Ver- 
hältnis der Disjunktion noch weit schärfer bezeichnet wird. Zur 
Verstärkung tritt zu ἤτοι häufig noch γέ. Hdt. 1, 11 ἀλλ᾽ ἤτοι κεῖνόν 
je. . δεῖ ἀπόλλυσϑαι ἢ σέ χτλ. Vgl.3, 83. 7, 10 (2). 8, 108. Th. 2, 40 
xal αὐτοὶ ἥτοι χρίνομέν γε ἢ ἐνθυμούμεϑα ὀρθῶς τὰ πράγματα. 6, 34 ἥτοι 
χρύφα ya ἢ φανερῶς ἢ ἐξ ἑνός 78 τοῦ τρόπου ἀμῦναι. X. ΟΥ. 4. 5, 22. 
Comm. 3.12, 2. 4.6, 13. Ρ]. Parm. 131, a οὐχοῦν ἤτοι ὅλου τοῦ εἴδους 
ἢ μέρους ἕκαστον τὸ μεταλαμβάνον μεταλαμβάνει. Phaed. 76, a ἤτοι ἐπιστά-- 
μενοί 1ε αὐτὰ γεγόναμεν... ἢ ὕστερον... ἀναμιμνήσκονται. Gorg. 460, a το « 
πρότερόν γε ἢ ὕστερον μαθόντα παρὰ σοῦ. Vgl. 467, 6.ἁ Prot. 331, b- 
Ap. 27, ἃ ibiqg. Stallb. — Nur höchst selten tritt dieses τοί zu den» 
zweiten Gliede, da es natürlicher ist, gleich in dem ersten Gliede die 
notwendige Ausschliessung anzudeuten. Pind.N.6, 5 aq. ἀλλά τι προσφέ- 
ρομεν 7 μέγαν νόον τοι φύσιν ἀϑανάτοις, πὶ v. Dissen Explicatt. p. 404. 
Pl. οἷν. 433, a ὁ γὰρ ἐξ ἀρχῆς ἐϑέμεϑα δεῖν ποιεῖν. ., τοῦτό ἐστιν, ὡς 
ἐμοὶ doxei, ἤτοι τούτου τι εἶδος ἣ διχαιοσύνη. (Vgl. 400, ὁ οὐχ ἧττον ψέγειν 
τε χαὶ ἐπαινεῖν 7 τοὺς ῥυθμοὺς αὐτοὺς ἤτοι ξυναμφότερόν τι, wo aber 7 
das komparative --- quam ist.) 344, 6 ἔοικας (sc. οἴεσθαι τουτὶ ἄλλως 
ἔχειν), ἦν δ᾽ ἐγώ" τοι ἡμῶν γε οὐδὲν χήδεσϑαι, videris aliter existimare 
aut certe nostri quidem curam habere nullam. (S. Stallb. und 
Schneider, wo jedoch die Rede unterbrochen und im ersten Gliede 
ἡ weggelassen ist). Zu bemerken ist aber, dass ἡ. . ἤτοι nur in der 
einzigen Stelle Pindars vorkommt, wie Thom. M. p. 175 sagt, διὰ τὴν 
ἀνάγκην τοῦ μέτρου; in den Platonischen Stellen kommt ἤτοι in dem 
zweiten Gliede zwar vor, aber ohne vorhergehendes n. Darauf scheint 
sich die Bemerkung des Apollonius Alex. in Bekk. An. II. 486 zu beziehen: 
ὃ δὲ ἤτοι μόνως προταχτιχός. 


+ 


Anmerk. 1. Anakoluthische Verbindungen sind: a) 7. . εἴτε. 
3. Ai. 176 ἢ Ch. 7 ῥὰ χλυτῶν ἐνάρων | ψευσϑεῖσα δώροις εἴτ᾽ ἐλαφαβολίας, ubi 
v. Lobeck. Eur. Alec. 114 f.’Ch. ἢ Λυχίας | εἴτ᾽ ἐπὶ τὰς ἀνύδρους | ᾿Αμμωνιάδας 
ἕδρας, ubi v. Pflugk. Über εἴτε. ἤ 8.8539, Α. 8. — Ὁ) ἧ.. τέ und τέ... ἡ, 
Β. ὃ 520, Anm. 9. S. 944. 
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Anmerk. 2. Die epischen Bindewörter ἡμέν, ἠδέ, welche ganz die- 

selbe kopulative Beziehung wie τέ. rt, xal.. xal ausdrlicken, sollen nach 
der früheren Ansicht aus der Verbindung der disjunktiven Beiwörter n.. 7 
mit μέν und δέ entstanden sein. Da aber in dieser Verbindung das disjunk- 
tive Verhältnis gar nicht hervortritt, so hat man sich in neuerer Zeit nach 
einer andern Abstammung umgesehen!l), Die richtigete Ansicht ist wohl die, 
dass diese Bindewörter aus der Verbindung des konfirmativen ἦ (in der urspr. 
Bedeutung 80) mit μέν und δέ entsprungen seien; sie bedeuten also eigtl. so 
einerseits... so anderseits, dann mit Übergang in das Relativum (vgl. 
$ 516, 2): wie einerseits... so anderseits; im Verlaufe der Zeit aber 
verlor sich allmählich die eigentliche Grundbedeutung, und beide Bindewörter 
wurden ebenso gebraucht wie τέ oder xal. A, 453, 455 ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμεῦ πάρος 
Belusc εὐξαμένοιο, |... ἠδ᾽ ἔτι χαὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ, sowie du früher 
mein Gebet erhörtest, so fürwahr erfülle auch jetzt diesen meinen Wunsch. 
Vgl. 8, 234. H, 301 f. ἠυὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο, | ἠδ᾽ αὖτ᾽ ἐν φιλό- 
mr διέτμαγεν ἀρϑμήσαντε. ὃ, 888 ἡμὲν ἀπείλησας βητάρμονας εἶναι ἀρίστους, | ἠδ᾽ 
ap ἑτοῖμα τέτυχτος A, 958 περί μέν σε Tim... ἠμὲν ἑνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ 
ἔφ} ἠδ᾽ ἐν δαιτί, F, 128 ὄφρ᾽ εὖ γιγνώσχῃς Yulv ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα, Ferner: 
tuiv.. τέ ὃ, 575; Apkv.. καί 0, 664. 610. Hes. op. 339; auch ἡμέν... δέ 
(γε. τέ... δέ $ ὅ20, Α. 8) Μ, 428 f. Sehr häufig ist ἠδέ, und, ohne vorher- 
gebendes μέν, und dieses ἠδέ ging aus der epischen Sprache auch in die 
lyrische und tragische über, ist aber in dieser sehr selten und nur in Iyrischen 
Stellen, ausser bei Aeschylos, der es ziemlich oft und auch im Dialoge gebraucht. 
(Euripides zweimal im Dialoge: H.f.30 u. Hec. 323). B, 27 κήδεται 45" ἐλεαίρει, 
79 tyhzopes ἠδὲ μέδοντες. 366. T, 296 u.s.w. Hes. op. 22. 102 u. 8. w. Aesch. 
Ag. 42. Eum. 188 u. sonst. 8. fr. Lemn. 345 Därf. Scyth. 493 D., selbst Alexis 
ap. Ath. 322, d2); ἠδὲ χαί A, 334. H, 274 u.s. Hes. th. 47. 113; ἠδὲ. xel.. 
Hd: U, 663 παίδων ἠδ᾽ ἀλόγων xal χτήσιος ἠδὲ τοχήων. Vgl. Aesch. P. 21 f.; 
τές, ἠδέ 2, 446 πατρός τε μέγα κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. Vgl.a, 12. Aesch. S. 862. 
P.%6. 971. 995: τέ. ἠδέ... καί A, 400 “ρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς 
᾿Αϑήνη; καὶ... ἠδέ Ζ, 429 f. πατὴρ χαὶ πότνια μήτηρ | ἠδὲ κασίγνητος. (Miv.. 
ἠδέ steben nie in Korrelation. a, 239 f. μ, 880 ἴ, heisst μέν fürwahr = μήν.) — 
Statt ἠδέ wurde nach Versbedarf auch 'Td4 angewendet). Γ, 194, E,3 u. sonst. 
Hes. sc. 19. 185 u. s. H. Cer. 190; von den Attikern nur 8, Ant. 969 im Ch,, 
und zwar in daktylischen Rhythmen, s. Hermann. 


8 539. Ὁ) Εἴτε. , εἴτε, ἐάν (ῆν, ἄν) te... ἐάν (ἦν, ἄν) τε. 


1. Wenn das Verhältniss der Disjunktion hypothetisch aus- 
gesprochen werden soll, indem der Redende anzeigen will, dass er 
nicht wisse, ob er sich für das eine oder für das andere entscheiden 
soll, so gebrauchen die Griechen die hypothetischen Konjunktionen: 
εἰ und ἐάν in Begleitung von τέ [vgl.$ 518], wie die Lateiner sive.. 
sive. Obschon diese Verbindung ihre genauere Erörterung erst in 


1) 8. S. 144 Note 1 u. S. 296 Note 1. — 2) S. Porson Adversar. p. 42 
(p. 37 ed. Lipa.). Matthiae ad Eur. Hec. 3%0 p. 39. — 3) Über ἰδέ, τέ... (34 
8. Voss ad h. Cer. 190. Spitzner ad Il. Z, 469. X, 469 u. in ἃ, epist. ad 
Herm. p. 17. 
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der Lehre von den hypothetischen Sätzen ἃ 571 ff. finden kann, 90 
erwähnen wir dieselbe doch schon hier, teils wegen der Verwandt- 
schaft der Bedeutung mit ἡ. . ἡ, teils wegen der häufigen Ab- 
wechslung eines εἴτε mit ἢ, teils auch, weil die durch εἴτε... εἴτι 
eingeleiteten Nebensätze oft so in den Hauptsatz einverleibt sind, das 
sie ihre Natur als Nebensätze gänzlich abgelegt zu haben scheinen. 

2. Es sind hier folgende Fälle zu unterscheiden: a) jeder kon- 
ditionale Nebensatz hat seinen eigenen Hauptsatz. Th. 2, 51 τὸν πλεῖστον 
φϑόρον τοῦτο ἐνεποίει" εἴτε γὰρ μὴ ϑέλοιεν δεδιότες ἀλλήλοις προσιέναι, dam) 
Auvro ἐρῆμοι. ., εἴτε προσίοιεν, διεφϑείροντο. Vgl.X. An. 6. 6, 20. ΡΙ. Prot 
338, Ὁ. --- Ὁ) Beide Nebensätze haben nur Einen Hauptsatz, der ein 
Behauptung ausspricht, welche sich auf beide Nebensätze bezieht 
Pl. Lys. 212, e τὸ φιλούμενον apa τῷ φιλοῦντι φίλον ἐστίν, ἐάν τε φιλῖ 
ἐάν τε xal pısy. Vgl. Th. 4. 19, 1. --- c) Beide Nebensätze haben da: 
selbe Verb gemeinsam; alsdann wird dieses nur einmal gesetzt. M, 23 
τῶν οὔτι... ἀλεγίζω, | εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι... εἴτ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερά. Vgl. y, 90! 
Pl. Men. 92, ὁ τούτους γοῦν οἶδα, οἵ εἰσιν, εἴτ᾽ οὖν ἄπειρος αὐτῶν εἰμι εἴτ 
μή. Vgl.X. Hell.1.6, 5. — d) Die Nebensätze stehen ohne Verb, inder 
dasselbe aus dem Hauptsatze zu ergänzen ist. 8. Ph. 345 λέγοντες, εἴ’ 
Ar dic, εἶτ᾽ ἄρ᾽ οὖν μάτην 80. ἔλεγον. X. Cy. 1. 1, 5 ὅποι ἂν ἄρξηταί τ' 
πορεύεσϑαι ἀπὸ τῶν βασιλείων, ἣν τε πρὸς dw, ἦν τε πρὸς ἑσπέραν, ἣν τ 
πρὸς ἄρχτον, ἣν τε πρὸς μεσημβρίαν. --- 6) Zuweilen hat der eine Neben 
satz sein Verb, in dem andern aber muss dasselbe aus dem Hauptsatz 
ergänzt werden. Pl. Crat. 428, ὁ ἐμοὶ σὺ φαίνει γρησμῳδεῖν, εἴτε παι 
Εὐθύφρονος ἐπίπνους γενόμενος (BC. γρησμῳδεῖς), εἴτε χαὶ ἄλλη τις μοῦσα πάλι 
σε ἐνοῦτα ἐλελήϑει. Vgl. Soph. 222, Ὁ 1). 


Anmerk. 1. Homer gebraucht neben εἴτε. εἴτε in gleicher Bedeutun 
ἧ.. ἥ, ἥτε. nt, wie A, 410 u. 8; ἐάντε. ἐάντε c. conj. findet sich nich 
bei Homer, dafür εἴτε. εἴτε c. conj. M, 239. In negativen Sätzen wir 
gesagt: our’ εἰ, οὔτ᾽ εἰ, οὔτ᾽ ἐάν. οὔτ᾽ ddv. Vgl.S.Ant.905f. X. An. 7.7, 2% 

Anmerk. 2. Oft wird zur Verstärkung dem εἴτε die Partikel ὃ ἡ (8 500, 4 
oder καί oder οὖν oder ἄρα beigegeben. Hdt. 1, 86 dv νόῳ ἔγων εἴτε δὴ dxpı 
ϑίνια ταῦτα καταγιεῖν ϑεῶν ὅτεῳ δή, εἴτε χαὶ εὐχὴν ἐπιτελέσαι ϑέλων. Pl. Civ. 493, 
εἴτ᾽ ἐν γραφικῇ, εἴτ᾽ ἐν μουσικῇ, εἴτε δὴ dv πολιτιχ. Über εἴτ᾽ οὖν. εἴτ 
εἴτε. εἴτ᾽. οὖν, εἴτ᾽ οὖν. εἴτ᾽ οὖν 8. 8 507, 3, über εἴτ᾽ ἄρα... εἴτε, εἴτε. 
εἴτ᾽ apa 8. 8 548, 11. X. ΟΥ. 5. 4, 27 εἴτε καὶ... πεισϑείς, εἴτε χαὶ αὐτὸς Bo: 
ληϑείς. Vgl. 1. 9, 29. 8. 8, 14. Pl. οἷν. 411, ἃ. Th. 5, 65; ἐάν τε καί... dd 
τε καί Pl. οἷν. 557, a, ubi ν. Stallb. Lys. 212, c. Wenn aber καί nur jı 
zweiten Gliede steht, so wird dadurch angezeigt, dass das erste wichtiger se 
Dem. 18, 57 εἴτε ἀληϑὴ περὶ ἐμοῦ γέγραφε Κτησιφῶν ταῦτα. εἴτε χαὶ ψευδὶ 
ubi v. Dissen. Vgl. Th. 4, 19. Pi. Theaet. 168, Ὁ u. oben $ 538, 2. S. 99’ 

Anmerk. 3. Statt εἴτε. εἴτε, ἐάντε, ἐάντε kommen noch folgend 
 Ausdrucksweisen vor: a) εἰ... εἴτε und ἐάν... ἐάν τε. Aesch. Eum. 468 ς 


)) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs S. 2%0 f. 
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δ᾽, εἰ δικαίως εἴτε μή, xpivov δίχην. 8, OR. 91 f. εἰ τῶνδε χρύζεις πλησιαζόντων 
χλύειν, | ἕτοιμος (86. εἰμί) εἰπεῖν, εἴτε καὶ στείχειν ἔσω. Vgl.5löff. Χ. Ογ.5. 8, 87 extr. 
Pl. leg. 952, Ὁ. Vgl. Liv. 22, 10 si nocte, sive luce, si servus, sive liber 
fait, probe factum esto. — Ὁ) εἴτε, εἰ dt, ἐάντε. ἐὰν δέ. Diese Form 
wird gebraucht, wenn das letzte Glied als das wichtigste dem oder den vorher- 
gehenden entgegengestellt wird; zuweilen aber ist sie als eine Anakoluthie 
anzusehen, wenn die Rede durch längere Zwischensätze gestört worden ist. 
X. Comm. 2. 1, 98 folgt nach siebenmaligem εἴτε zuletzt εἰ δέ, um das letzte Glied 
hervorzuheben, wie im Lat. sive .. sin, δὲ vero, 8. Kühners Bmrk. ad Cic. 
Tuse.1.41, 97. p.1645. Pl.leg. 952, ὁ καὶ ἐάντε μηδὲν χείρων μηδέ τι βελτίων ἥκειν 
δόξῃ, χάριν γοῦν τῆς σφόδρα προϑυμίας αἰνείσϑω᾽ dAv δὲ πολὺ βελτίων, πολὺ ἐπαι- 
νείσδθω μᾶλλον. Aber anakoluthisch Pl. ap. 38, ἃ εἴτε. . εἰ δὲ μή. 40, ἃ εἴτε 
μηδεμία αἴσϑησίς ἐστιν... e nach vielen Zwischensätzen εἰ δ᾽ αὖ οἷον ἀποδημῆσαι χτλ. 
--ὃ εἴτε... noder ἥ... εἴτε, letzteres nur poet. PI. οἷν. 864, Ὁ εἴτε τι 
ἀδίκημά του γέγονεν αὐτοῦ ἢ προγόνων (ubi ν. Stalib.), sive quis ipse iniustum 
quid commieit, sive eius majores. Phaedr. 277, ἃ εἴτε Λυσίας 7 τις ἄλλος πώποτε 
ἔγραψεν. Vgl. Leg. 739, ἃ. 862, ἃ εἴτε ἔργοις ἢ λόγοις ἢ μεϑ' ἡδονῶν ἢ λυπῶν ἢ 
τιμῶν ἢ ἀτιμιῶν χτλ. Eur. J. T. 272. — S. Ai. 175 f. Ch. ἡ fa κλυτῶν ἐνάρων | 
ψευσθεῖσα δώροις εἴτ᾽ ἐλαφαβολίας. Eur. Alec. 114 f. Ch. (vgl. $ 538 Anm. 1). 
Hipp. 141 ff. εἴτε. . εἴτε. . ἦ., 0. — ἃ) εἴτε steht nur im zweiten Gliede, 
fehlt aber im ersten (meistens poet.). Aesch. Ch. 994 μύραινά γ᾽ εἴτ᾽ ἔχιδν᾽ ἔφυ. 
Ag. 1403 σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε με ψέγειν ϑέλεις, | ὅμοιον. Eur. Tr. 874 xtaveiv ἐμοί 
vr ἔδοσαν, εἴτε μὴ χτανὼν | ϑέλοιμ᾽, ἄγεσϑαι πάλιν ἐς ᾿Αργείων χϑόνα st. εἴτε χτανεῖν.. 
εἴτε, Pl. soph. 217, 6 ἐχτείναντα ἀπομηχύνειν λόγον συχνὸν χατ᾽ ἐμαυτὸν εἴτε χαὶ 
τρὸς ἕτερον Bt. εἴτε κατ᾽ ἐμαυτόν, sive solus verba faciens, sive etiam cum altero 
oolloquens. 224, 6 καπηλικὸν εἴτε αὐτοπωλιχόν, ubi v. Stallb. Von diesen 
Beispielen sind aber solche zu scheiden, in welchen statt des ersteren Kon- 
ditionalsatzes mit εἴτε ein anderer Nebensatz steht, in dem eine Bedingung liegt, 
wie Pind. P, 4, 76 ff. eur’ ἂν, ἐς εὐδείελον | χϑόνα μόλῃ χλειτᾶς ᾿Ιωλκοῦ | ξεῖνος 
αἴτ' ὧν ἀστός. — ὁ). Wenn aber der Satz mit εἴτε beginnt, und darauf kein 
Satz mit εἴτε folgt, so ist die Rede anakoluthisch, wie Antiph. 4, ὃ, 3, ubi 
v.Maetzner. Dieselbe Erscheinung haben wir bei τέ $ 520, A. 4 gesehen. 


Anmerk. 4. Dieselben Erscheinungen finden auch bei dem fragenden 
εἴτε statt, 8. 8 587, 22. 


8 540. Komparatives r, als. 


1. Zweitens wird n, wie wir 8 537 S.296 gesehen haben, auch 
in der Vergleichung gebraucht und bezeichnet alsdann nicht Aus- 
schliessung, sondern nur Verschiedenheit. Es steht nach Kom- 
parativen und anderen Wörtern, in denen ein komparativer 
Sinn liegt, als: διπλοῦς, διπλάσιος, πολλαπλάσιος, ὕστερος, Tptaug, ἡμιόλιος, 
πρίν, ὕπερϑεν poet., φϑάνω, sowie tiberhaupt nach Wörtern, welche eine 
Verschiedenheit ausdrücken, als: ἄλλος, ἀλλοῖος, ἕτερος, ἐναντίος, ἴδιος, 
διάφορος, ἄλλως, διαφερόντως, ἔμπαλιν, contra, τοὐναντίον, ἐναντίως, ἔξω, πλήν, 
διαφέρω u. 8. w. Eur. Or. 1155 οὐχ ἔστιν οὐδὲν χρεῖσσον ἢ φίλος σαφής. 
Pl. eiv. 330, ὁ οἱ χτησάμενοι (sc. χρήματα) διπλῇ ἢ οἱ ἄλλοι ἀσπάζονται 
αὐτά. Isocr. 4, 107 χεχτημένοι τριήρεις διπλασίας ἢ σύμπαντες. Vgl. Hdt. 
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6, 57. 4, 50 πολλαπλήσιά ἐστι τοῦ ϑέρεος nrep τοῦ χειμῶνος. Vgl. Pi. 
οἷν. 584,4. X. Hell. 5. 3, 21 τὸν ἥμισυν σῖτον ἢ πρόσϑεν. (Vgl. An.1.3, 21 
ἡμιόλιον . . οὗ πρότερον ἔφερον, 8. das. Kühners Bmrk.) Hät. 1, 19 
οὐχ ἔφη χρήσειν πρὶν ἢ τὸν νηὸν τῆς ᾿Αϑηναίης ἀνορθώσωσι. A, 58 ἔφϑης 
πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηὶ μελαίνῃ. Vgl.W, 444. Hdt.6,108. X.Cy.1.6,39, 
Eur. M. 650 Ch. μόχϑων δ᾽ οὐχ ἄλλος ὑπερϑεν (86. ἐστίν) ἢ | γᾶς πατρίας 
στέρεσϑαι. Th. 1, 60 τεσσαρακοστῇ ἡμέρᾳ ὕστερον ἢ [Ποτείδαια ἀπέστη. 
Pl. Symp. 173, a τῇ ὑστεραίς ἢ ἢ τὰ ἐπινίχια ἔϑυεν, wo freilich die besseren 
cdd. n weglassen. Crit. 44, a τῇ ὑστεραίᾳ δεῖ με ἀποθνήσχειν ἢ ἢ av ht 
τὸ πλοῖον. Lys. 19, 22 τῇ δὲ προτεραίᾳ, ἢ ἀνήγετο (80 Scheibe mit den 
meisten cdd. ἡ st. ἢ). Antiph. 6, 37 τῇ ὑστεραίᾳ ἢ (1) ὁ παῖς ἐδάπτετο. 
Vgl. Dem. 43, 621). ΡΙ. Phaed. 64, a οὐδὲν ἄλλο αὐτοὶ ἐπιτηδεύουσιν ἢ 
äroßvyoxew. Vgl. Hdt. 3, 37. Pl. Ap. 20, ce ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ ol πολλοί. 
X. Comm. 3. 12, 4 πάντα γε τἀναντία συμβαίνει τοῖς εὖ τὰ σώματα ἔχουσιν 
ἢ τοῖς χαχῶς, Β. das. Kühners Bmrk. Vgl. Pl.Phaedr. 275, a. Dem. 8, 33. 
(8o ist Pl. Phaed. 112, ἃ whrschl. mit Wyttenb. zu lesen: xaravtızpd, 
ἢ ἢ εἰσρεῖ, ἐξέπεσεν δὲ. καταντιχρὺ ἢ εἰσρεῖ.) Pl. Gorg. 481, ἃ ἀλλά τις ἡμῶν 
ἴδιόν τι ἔπασχε πάϑος ἢ οἱ ἄλλοι. Phaed. 95, ὁ διαφερόντως n- 
X.Comm.3.7,7 τί δὲ οἴει διαφέρειν ὃ σὺ ποιεῖς ἢ... φοβεῖσϑαι; 8. Ktihners 
Bmrk. p. 8422. 4. 4, 14 διάφορον n. So auch zu erklären Th. 5, 20 
ἡμερῶν ὀλίγων παρενεγκουσῶν; ἢ ὡς τὸ πρῶτον ἣ ἐσβολὴ . . ἐγένετο, mit 
einem Unterschiede weniger Tage von dem ersten Einfalle — wenige 
Tage mehr oder weniger nach dem ersten Einfalle. Hdt. 7, 228 ἕξω ἡ. 
Vgl. 2,3. 2, 111 πλὴν ἡ. 9, 56 ᾿Αϑηναῖοι ἤισαν τὰ ἔμπαλιν 7, Λαχε- 
δαιμόνιοι, contraria via ac. Vgl. 1, 207. [X. An. 3. 5, 13.] 

Anmerk. 1. Oft wird dem komparativen 7, bei Homer und Herodot 
(auch Ὁ. Polyb. 2, 51. 61) die Partikel πέρ (8 508) beigegeben. Die hervor- 
hebende Kraft von πέρ zeigt sich noch deutlich in Beispielen wie ὃ, 819 τοῦ 
δὴ ἐγὼ καὶ μᾶλλον ὀδύρομαι ἥπερ ἐκείνου, als selbst den Odysseus (so sehr ich 
auch diesen beweine); sie tritt dagegen zuriick in Fällen wie Il, 688 ἀλλ᾽ αἰεί 
τε Διὸς χρείσσων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν. 2, 302 τῶν τινα βέλτερόν ἐστιν ἐπαυρέμεν 
ἥπερ ᾿Αχαιούς. Hdt. 9, 27 extr. ᾿Αϑηναίους ἀξιονιχοτέρους εἶναι ἔχειν τὸ χέρας 
ἧπερ Apxdöac. Vgl. die Beispiele in Anm. 2. Offenbar also hat sich der Unter- 


schied von ἧπερ und ἡ allmählich ebenso verwischt wie der zwischen ὥσπερ 
und ὡς, ἐπείπερ und ἐπεί u. 2.2). 





δ) In diesen Wendungen sind alle drei Varianten, die die Handschriften 
bieten, sprachlich an sich zu rechtfertigen: τῇ προτεραίᾳ (ὑστεραίᾳ) ἢ 7, τῇ mpor. 
7, und τῇ προτεραίᾳ ἡ, das letztgenannte vergleichbar dem lat. postero die quo, 
paucis diebus quibus —= postquam, vgl. auch Dem. 21, 119 τῇ προτεραίᾳ ὅτε ταῦτ 
ἔλεγεν εἰσεληλύϑει. — ἢ Kühner unterscheidet im Anschluss an Naegels- 
bach (V. Exkurs zur Iliade) die beiden oben bezeichneten Arten von Bei- 
spielen so, dass rip in der ersteren die negative Kraft des 7 verstärke 
(der Wille des Zeus ist der stärkere, durchaus nicht der der Menschen), in der 
letzteren dagegen das positive Element hervorhebe (ich beweine den Tel. mehr, 
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Anmerk. 2. Das komparative n steht bisweilen bei Verben ohne μᾶλλον 
oder nach einem Positive. Dies geschieht: a) nach den Ausdrücken des 
Wollens, Wählens u. ähnlichen, weil in ihnen der Begriff der Ver- 
schiedenheit, des Vorzugs liegt, so nach: βούλεσθαι, αἱρεῖσϑαι, αἵρεσιν 
δοῦναι, δέχεσϑαι. A, 117 βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. A, 319 
Ἰρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι χράτος ἠέπερ ἡμῖν. Vgl. P, 331. VW, 594. γ, 232. 
2,489. μ, 850 f. x, 106. p, 81. 404 αὐτὸς γὰρ φαγέμεν πολὺ βούλεαι (multo 
παρ) ἢ δόμεν ἄλλῳ. (Ohne 7: A, 112 πολὺ βούλομαι αὐτὴν | οἴχοι ἔχειν, vgl. 
0,88) Eur. Andr. 351, ubi v. Pflugk. Hdt. 3, 40. Pi. Phil, 63, Ὁ μῶν οὐκ 
av δέξαισϑε οἰχεῖν μετὰ φρονήσεως πάσης ἢ χωρὶς τοῦ φρονεῖν; Lys. 10, 21. 
2,62 τεϑνάναι μετ᾽ ἐλευϑερίας αἱρούμενοι ἢ βίον μετὰ δουλείας. X. Ag. 4, ἡρεῖτο 
χαὶ σὺν τῷ γενναίῳ μειονεχτεῖν ἢ σὺν τῷ ἀδίχῳ πλέον ἔχειν. Dem.2, 22.— Ὁ) nach: 
δίχαιόν ἐστι, λυσιτελεῖν u. a. Ausdrücken, wenn sie bei einem Zweifel, 
einer Überlegung angewendet werden. Hdt. 9, 26 extr. οὕτω ὧν δίχαιον 
ἡμέας ἔχειν τὸ ἕτερον χέρας ἧπερ ᾿Αϑηναίους. And. 1, 125 τεϑνάναι νομίσασα λυσι- 
τελεῖν ἢ ζῆν!) — An vielen Stellen wird jedoch das ἥ fälschlich für ein 
komparatives gehalten, da es nichts anderes als ein disjunktives ist. So: 
Hdt. 6, 52 Λαχεδαιμονίους δὲ τοὺς τότε dövras βουλεῦσαι χατὰ νόμον βασιλέα τῶν 
παίδων τὸν πρεσβύτερον ποιήσασθαι" οὔχων δή σφεας ἔχειν, ὁκότερον ἕλωνται, ὥστε 
χαὶ ὁμοίων xal ἴσων ἑόντων᾽ οὐ δυναμένους δὲ γνῶναι, ἦ χαὶ πρὸ τούτου, ἐπειρωτᾶν 
τὴν τεχοῦσαν, ἃ, h. da sie die beiden Brüder (damals) nicht unterscheiden 
konnten, oder auch schon vorher. 5. Schweighäuser ad ἢ. l. Th. 6, 21 
αἰσχρὸν δὲ βιασϑέντας ἀπελϑεῖν ἢ ὕστερον ἐπιμεταπέμπεσθαι, τὸ πρῶτον ἀσχέπτως 
βουλευσαμένους, ἐμγε est coactos discedere, aut posthac arcessere 80. subsidia, 
s. Poppo-Stahl. (S. Ai. 966 ist whrschl. mit Schneidewin zu lesen: ἡ 
χείνοις γλυκύς statt ἢ κείνοις YA. Doch sind die Verse tiberhaupt verdächtig.) 


Anmerk. 3. Hinsichtlich der Stellung von μᾶλλον. ἥ = potius ist zu 
bemerken, dass dasselbe in der Regel ungetrennt steht, besonders wenn 
μᾶλλον dem ganzen Satze angehört?). S. Ph. 95 βούλομαι δ᾽, ἄναξ, καλὼς | δρῶν 
ἐξαμαρτεῖν μᾶλλον ἢ νιχᾶν χαχῶς, Th. 1, 140 βούλονται δὲ πολέμῳ μᾶλλον ἢ 
λόγοις τὰ ἐγκλήματα διαλύεσϑαι. 141, 5 αἱ δὲ περιουσίαι τοὺς πολέμους μᾶλλον ἢ αἱ 
βίαιοι εἰσφοραὶ ἀνέχουσιν. Über μᾶλλον ἢ οὗ 8. $ 614, 6; καὶ οὐ (μή) nach 
einem Komparative 8 52P, 4. S. 248. 


wenn ich auch den Od. sehr beweine). Andere, z. B. Jan (Ztschr. f. Alter- 
tumsw. 1836, S. 176) nehmen an, dass πέρ auch in dem ersteren Falle auf ein 
Konzessivverhältnis hindeute: der Wille des Zeus ist stärker als der der 
Menschen, wenn sie auch noch so stark wären. Brugmann ἃ. 8. 0. betrachtet 
ἠέπερ, ἧπερ als halbversteinertes Überbleibsel aus der ältesten Zeit, in der ἤ 
noch synonym mit ὡς war (s. $ 538 Note 1), ἠέπερ folglich —= ὥσπερ die 
Bedeutung: gerade so wie, genau so wie hatte — ἢ S. Nitzsch ad 
Platon. Ion. p. 67 sqq. „verba, quae cum voluntatem optionemve denotent, iudicio 
decernenti prae ceteris accommodata sunt, posita vero in deliberatione non 
possunt non, uno delecto, repudiare alterum.“ Vgl. Haase zu Reisigs Vorles. 402. 
F.Weihrich de grad. compar. Gissae 1869. p. 43 84ᾳ., der auch aus dem 
Sanskrit u. dem Gotischen Beispiele anführt. Hermann Opuse. I. p. 210 84. 
erklärt merkwürdiger Weise dieses ἡ als Fragwort an und übersetzt 2. B. 
A‘, 319 Juppiter Trojanorum vult victoriam esse; an ille eam esse nostram vuli? 
Über die lat. Spr. s. Reisig Vorles. S. 401 f. — 2) 5. Bäumlein a, a. 0. 8. 186. 
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Anmerk. 4. Auch steht 7 zuweilen nach einer Negation und nach 
den Interrogativen τίς, τί ohne ἄλλοςς X. Cy. 2. 3, 10 οὐδὲ rap’ ἑνὸς οὐδὲ 
τοῦτο μαϑὼν., ἣ παρὰ τῆς φύσεως, ubi v. Born. in ed. Lips. 7. 5, 41 μηδέν 
παριέναι ἣ τοὺς φίλους. PI. Crit. 58, 6 τί ποιῶν ἢ εὐωχούμενος dv Berrelts; 
X. Oec, 8, 8 ἀλλὰ τί οὖν τούτων ἐστὶν αἴτιον, ἢ ὅτι χτλ. (die Neueren schr. mit 
Weiske ἄλλο τι st. ἀλλὰ τῇ. So findet sich in der indirekten Frage auch das 
Indefinitum τὶ st. ἄλλο τι. X. Comm. 4. 8, 9 ἐγὼ μὲν ἤδη τοῦτο σχοπῶ, εἰ apa τί 
ἐστι τοῖς ϑεοῖς ἔργον, ἢ ἀνθρώπους ϑεραπεύειν, „ubi facile concesserim idem valere 
pronomen simpliciter positum, quod ἄλλο τι; sententiam autem esse negativam, 
ut dicat Euthydemus deliberationem suam iam eo inclinari, ut nullum (aliu) 
negotium deos agere statuat, nisi ut hominum commoda curent, ex seggq. intalli- 
gitur, ubi addit: hoc unum sibi obstare quod reliqua quoque animalia istis ram 
fruantur")). | 

Anmerk. 5. Das trennende ἦ ist in seiner Wirkung dem adversativen 
ἀλλά nahe verwandt, daher die Verbindung von οὐ μᾶλλον, οὐ τὸ πλέον, ἀλλά u. dgl. 
8 534, A.2. Auch das mit ἀλλά hinsichtlich der Bedeutung verwandte πλίν 
(praeter $ 534, A. 5) kann die Stelle von n vertreten, als: οὐδὲν ἄλλο πλήν. 
Eur. Heracl. 231 ταῦτ᾽ ἐστὶ χρείσσω πλὴν ὑπ᾽ ᾿Αργείοις πεσεῖν, ubi v. Elmsl. 
Vgl. Pl. Min. 318, e. Auch kann das vergleichende ὡς nach dem Komparative 
in Verbindung mit οὕτως, aber auch (wie das deutsche wie) ohne οὕτως stehen. 
Pl. Ap. 36, ἃ οὐκ E09’, 6 τι μᾶλλον πρέπει οὕτως, ὡς τὸν τοιοῦτον ἄνδρα ἐν 
πρυτανείῳ σιτεῖσϑαι. 80, ἃ. Ὁ πείϑων. μήτε σωμάτων ἐπιμελεῖσθαι μήτε χρημήτων 
πρότερον μηδὲ οὔτω σφόδρα, ὡς Tr; ψυχῆς, Civ. 526, ὁ ἅ γε μείζω πόνον 
παρέχει μανϑάνοντι χαὶ μελετῶντι, οὐχ ἄν ῥᾳδίως οὐδὲ πολλὰ ἄν εὕροις, ὡς τοῦτ’ο- 
st. μείζω πόνον. ., ἢ τοῦτο oder οὕτω μέγαν πόνον. ., ὡς τοῦτο. Lys. 7, 31 
πάντα προθυμότερον πεποίηχα, ὡς ὑπὸ τῆς πόλεως ἠναγκαζόμην. (1,08. 7, 19 ἡγοῦ - 
μενος μᾶλλον λέγεσϑαι ὡς μοι προσῆχε ist zweifelhaft), Aesch. Pr. 629 μή po 
προχήδου μᾶσσον ὡς ἐμοὶ Ἰλυχύ. XÄenophan. fr. 3 Dind. (Athen. 12, 526, a) οὖ 
μείους ὥσπερ χίλιοι εἰς ἐπίπαν (Var. ἥπερ). Dem, 25, 53 τοῦτον ὑμεῖς ἀδικοῦντας 
λαβόντες οὐ μόνον οὐ τιμωρήσεσθε, ἀλλὰ καὶ μειζόνων ἀξιώσαντες δωρειῶν ἀφήσετε 
ὡς τοὺς εὐεργέτας: Bei Hom. ἠύτε A, 277 μελάντερον ἠύτε πίσσα. So auch mit 
folgendem οἷος oder ὅσος. Eur. Hipp. 531 f. οὔτε γὰρ πυρὸς οὔτ᾽ | ἄστρων ὑ πέρ- 
τερον βέλος, οἷον τὸ τὰς ᾿Αφροδίτας | ἕησιν dx χερῶϑ | "Ἔρως st. τούτου, οἷον. 
Theocr. 9, 84 f. οὔτ᾽ Eap .. γλυκερώτερον, οὔτε μελίσσαις | ἄνϑεα, ὅσσον ἐμὶν 
Μώσαι φίλαι, ubi v. Wüstemann?). 

Anmerk. 6. Zuweilen fehlt tiberhaupt ein komparatives Bindewort. 
Alsdann ist das Wort oder der Satz, vor dem man das komparative Binde- 
wort erwartet, auf einen vorhergenannten Gegenstand zu beziehen und als 
nähere Erklärung desselben anzusehen. Eur. Alc. 879 ἔμνησας, 6 μου φρένας 
nAxwoev' | τί γὰρ ἀνδρὶ καχὸν μεῖζον ἁμαρτεῖν | πιστῆς ἀλόχου: du erwähntest, 
was mein Herz verwundete; denn welches grössere Unglück kann einem 
Manne widerfahren (als das eben von dir berührte, nämlich) eine treue Gattin 
zu verlieren? Vgl. Hermann ad ἢ. l. Th. 1, 33 vaurızöv τε χεχτήμεϑα πλὴν 
τοῦ παρ᾽ ὑμῖν πλεῖστον᾽ χαὶ σχέψασϑε, τίς εὐπραξία σπανιωτέρα ἣ (aut) τίς τοῖς 


) δ. 6. T. A. Krüger in Comment. de formula ἀλλ 7. Brunsvig. 1834. 
p. 86. — ἢ 5. Hermann ad Vig. 720, 60. Matthiä II. αὶ 455, A. 8, 6) 
Fritzsche Quaestt. Luc. p. 89 sq. Schneider ad Pl. Civ. 5%, c. Stall- 
baum ad Pl. ap. 86, d. Civ. 410, ἃ. Schömann, Lehre v. ἃ. Redeteilen, 
S. 223 ff. 
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πολεμίοις λυπηροτέρα, el, nv ὑμεῖς Av πρὸ πολλῶν χρημάτων χαὶ χάριτος ἐτιμύ- 
οασῆς δύναμιν ὁυῖν προσγενέσθαι, αὕτη πάρεστιν αὐτεπάγγελτος (ubi v. Poppo), wir 
besitzen eine Seemacht, die mit Ausnahme der eurigeu die grösste ist, und 
nun erwägt, was es für einen seltneren oder für eure Feinde betrübenderen 
Glücksfall geben könnte (als eben diesen), dass (ei = 5) die Macht, deren 
Beitritt ihr höher .. geschätzt haben wlirdet, sich von selbst euch darbietet. 
Ähnlich ist der Fall, wo auf den von einem Komparative abhängigen Genetiv 
τούτου ein erklärender Infinitiv ohne n folgt. S. $ 541, A.3 a. E. [Aber 
Eur. M. 649 Ch. ϑανάτῳ ϑανάτῳ πάρος dapelmv  ἀμέηαν τάνδ' ἐξχνύσασα ist nicht 
mit Matthiä II. $ 455, A. 9 zu erklären: πάρος ἢ Au. τι ἐξανύσαι, sondern: 
morte prius (ἢ ἄπολις γενέσθαι, was aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist) 
ezstinguar hac vita perfuncta! ἁμέραν τάνδε, ein so mühseliges Leben, ἡμέρα 
= Leben, 8. Passow, wie dies = vita.] 


Anmerk. 7. Sehr häufig steht der Komparativ ohne das zweite 
Glied der Vergleichung und scheint oft nach unserer Betrachtungsweise jede 
Beziehung einer Steigerung verloren zu haben; aber der Grieche wurde auch 
hier von einem sehr feinen Geflihle geleitet. Indem er in seinem Geiste irgend 
ein bestimmtes, durch ein natürliches Gefühl gegebenes Mass der einer Person 
oder Sache zukommenden Eigenschaft anschaute, so bediente er sich jedesmal 
der Komparativform, wenn er die an dem Gegenstande haftende Eigenschaft 
als in irgend einem Grade jenes Mass überschreitend erkannte. Diese Ver- 
gleichung, die er nach dem in seinem Innern liegenden Massstabe anwandte, 
war ihm so ganz natürlich geworden, dass es ihm überflüssig schien, das 
gedachte, oft wohl nur dunkel gefühlte Mass in der Sprache auszudrücken. 
Der Komparativ wird daber von den Griechen da angewendet, wo wir uns 
der Adverbien: zu, allzu in Verbindung mit dem Positive bedienen, so oft 
irgend ein allgemeiner Gedanke, wie: als es gewöhnlich ist, als es 
sich schickt, billig, geziemend, recht ist und dergl., dem Redenden 
klarer oder dunkler vorschwebte [der zuweilen auch ausdrücklich hinzugefügt 
wird, als: Hät. 6, 84 Κλεομένεα λέγουσι, ηχόντων τῶν Σχυδέων, ὁμιλέειν σφι μεζό- 
vos‘ ὁμιλέοντα δὲ μᾶλλον τοῦ ἱκνεομένου (guam par erat) μαϑεῖν τὴν ἀχρητο- 
ποσίην παρ᾽ αὐτέων. 107 πταρεῖν τε χαὶ βῖξιαι μεζόνως ἢ ὡς dwdee 7, 18 ἢ 
νιότης ἐπέζεσε, ὥστε ἀεικέστερα ἀπορρῖψαι ἔπεα ἐς avdpa πρεσβύτερον ἢ γρεύν». 
Vgl. X. oec. 10, 2]. φ, 132 νεώτερός εἰμι, zu jung (um den Bogen zu spannen). 
Hdt. 1, 116 ἐδόχεε ἢ ὑπόκριοις ἐλευϑερωτέρη εἶναι (magis ingenua, 80. ἢ κατὰ δούλου 
παῖδα). ΤῊ. 8, 45 πόλις. ὕσσω ἔχουσα τὴν παρασκευήν, ἐμϑέο minorem apparatum. 
4,116 τὸ δὲ οἴκηκα λαβὸν μεῖζον ἄγϑος ἐξαπίνης κατερράγη. 7, 27 ὕστερον ἧχων, 
zu spät. Vgl. Ar. Lys. 69. Eccl. 381. X. Cy.1. 4, 3 ἦν μὲν ἴσως πολυλογώτερος. 

Pl. Ap. 37, ἃ οὐχ οἷοί τε ἐγένεσθε ἐνεγχεῖν τὰς ἑυὰς διατριβὰς χαὶ τοὺς λόγους, ἀλλ᾽ 
ὑμῖν βαρύτεραι γεγόνασι χαὶ ἐπιφϑονώτεραι. Dem. 4, 20 τὰ μιχρὰ ποιήσαντες χαὶ 
πορίσαντες, τούτοις προστίϑετε, ἄν ἐλάττω φαίνηται. Das Gegenstück hierzu bildet 
der beschränkende, abschwächende Gebrauch des Komparativs im 
Sinne des deutschen ziemlich, etwas, ein wenig. Hdt.1,60 ἐκ παλαιτέρου, 
schon seit längerer Zeit, ziemlich lange. 3, 53 χατεφαίνετο εἶναι, νωϑέστερος, 
hebetiore ingenio. 3, 129 xal κως ἰσχυροτέρως ἐστράφῃ. 3, 145 Maraviplp τῷ 
τυράννῳ ἦν ἀδελρεὸς ὑπομαργότερος, vgl. 3, 29 und dazu Stein. Th. 6, 27 τὸ 
πρᾶγμα μειζόνως ἐλάμβανον, sie fassten die Sache ernster (ziemlich ernst) auf. 
3, 55 οὐδὲν ἐκπρεπέστερον, nullam insigniorem iniuriam. Lycurg. 62 εἰ καὶ παλαι- 
ὄτερον εἰπεῖν ἐστι, 95 εἰ γὰρ χαὶ μυϑωδέστερόν ἐστιν, einigermassen sagenhaft. 
Pl. Ap. 30, © εἰ xal γελοιότερον εἰπεῖν. Diese Ausdrucksweise steht in engem 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 20 
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Zusammenhange mit der sprachlichen Erscheinung, dass der Komparativ nicht 
nur ausdrücklich steigernd (mit Beziehung auf den Positiv desselben Begrifis), 
sondern auch schlechthin vergleichend (mit Beziehung auf den entgegen- 
gesetzten Begriff) verwandt wird: 1) A ist klein, B ist kleiner; 2) A ist gross, 
B ist kleiner (aber darum noch nicht klein, sondern = minder gross). In 
dem zweiten Falle bedeutet also kleiner dem Positiv klein gegenüber nicht 
eine Steigerung, sondern eine Abschwächung; νεώτερος ist ein „verhältnis 
 mässig junger“ Mann, nicht mehr absolut jung, aber auch noch nicht alt; 
die guten Weine sind wertvoller als die besseren, d. h. die mittleren 
Sorten u.8. w.!). Oft in paarweisen Gegensätzen. Isocr. 8, 12 οἵ τε πρεσβύτεροι 
καὶ οἱ νεώτεροι, Pl. οἷν. 380, c μήτε νεώτερον μήτε πρεσβύτερον. Dem. 9, 69 ix 
ἄν σῴζηται τὸ σχάφος, av τε μεῖζον ἄν τ᾽ ἔλαττον ἡ. Pl. Ap. 18, Ὁ τὸν ἥττω λόγον 
χρείττω ποιῶν, Th. 2, 35 εὖ τε χαὶ χεῖρον, gut und minder gut. Dem. 21, 14 wi 
μιχρὰ al μείζω. Eur. Suppl. 194 τὰ χείρονα πλείω βροτοῖσίν ἐστι τῶν ἀμεινόνων. 
Eine verschwiegene Beziehung auf den Gegensatz liegt auch vor in Beispielen 
wie Th. 1, 10 πλοῖα. λῃστικώτερον παρεσχευασμένα, mehr nach Art von Pirate- 
schiffen (sc. als von Kriegsschiffen). 2, 83 οὐχ ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, ἀλλὰ στρατιω- 
τιχώτερον παρεσχευασμένοι, mehr für einen Feldzug’zu Lande. Eur. Hipp. 1466 τῶν 
γὰρ μεγάλων (magnorum virorum) dEronevdel; | φῆμαι μᾶλλον κατέχουσιν (80. quam 
fama de interitu ignobilium). Ferner A, 32 ἀλλ᾽ ἴθι, μή μ᾽ ἐρέλιζε, σαώτερος ὦ: 
χε νέηαι „das wird besser für dich sein“ (als wenn du mich weiter reizest. 
Th. 3,9 τοὺς ξυμμαχίαν τὴν πρὶν ἀπολείποντας οἱ δεξάμενοι, χαϑ᾽ ὅσον μὲν ὠφελοῦνται, 
ἐν Ἰδονῇ ἔχουσι, νομίζοντες δὲ εἶναι προδότας τῶν πρὸ τοῦ φίλων χείρους ἡγοῦνται, 
für minder ehrenwert, ala sie es sonst thun würden. Lys. 22, 22 ἂν οὖν τού- 
των χαταψηφίσησϑε, τά τε δίχαια ποιήσετε καὶ ἀξιώτερον τὸν σῖτον ὠνήσεσϑε᾽ εἰ δὲ 
μή, τιμιώτερον. Oft mit Beziehung auf frühere oder spätere Zeiten und Zustände. 
ὃ, 201 καὶ τότε χουφότερον μετεφώνεε Φαιήχεσσιν, leichteren Herzens (als vorher). 
a, 89 μᾶλλον ἐποτρύνω, 8. Nitzsch (vgl. a, 322 μᾶλλον Er’ ἢ τὸ πάροιϑεν). Th. 7,84 
οἰόμενοι ῥᾷόν τι σφίσιν ἔσεσθαι, ἣν διαβῶσι τὸν ποταμόν. 1, 49 ἀπειρότερον ἔτι παρε- 
σχευχσμένοι, noch unerfahrener (als später). Oft tritt der Gedanke an den 
Gegensatz so zurück, dass bei der deutschen Übersetzung geradezu der 
Positiv verwendet wird. So bei ϑᾶσσον, ocius in ungeduldigen Aufforderungen: 
recht schnell, nur schnell. x, 72 £pp' ἐκ νήσου ϑᾶσσον, Vgl.n, 152 und Ameis- 
Hentze im Anh. z. ἃ. St. 5. Aj. 581. OC. 839. Ar.V. 187 u. s. Ebenso: 
νεώτερόν τι etwas Neues (im Gegensatze zu dem schon Bekannten oder Vor- 
handenen). Ar. Av. 252 δεῦρ᾽ ἴτε πευσόμενοι τὰ νεώτερα, Pl. Euthyphr. prince. 
τί νεώτερον, ὦ Σώχρατες, γέγονεν; Nicht selten euphemistisch. Hdt. 8, 20 ἦν τι 
χαταλαμβάνῃ νεώτερον τὸν πεζόν, δὲ quid acciderit. Vgl. 8, 62 u. dazu Stein. 
Pl. Prot. 310, Ὁ μή τι νεώτερον ἀγγέλλεις; Th. 1, 132 οὐδ' ὡς... ἠξίωταν νεώτερόν 
τι ποιεῖν ἐς αὐτόν, gravius consulere in eum. Vgl. 2, 6. In politischem Sinne 
novae res, Neuerungen, Umsturz. Hdt. 7, 6 νεωτέρων ἔργων ἐπιϑυμητής, novarum 
rerum cupidus. Th. 4, 55 φοβούμενοι μὴ σφίσι νεώτερόν τι γένηται τῶν περὶ τὴν 
χατάστασιν. Lys.13, 6 οἱ βουλόμενοι νεώτερα πράγματα ἐν τῇ πόλει γίγνεσϑαι. Daher 
νεωτερίζειν [aber χαινῶν (nicht καινοτέρων) πραγμάτων ἐφίεσθαι und ebenso: τί 
χαινόν; nur Pl. Phaed. 115, Ὁ οὐδὲν χαινότερον, doch in deutlich komparativischem 
Sinne, mit Hinweis auf ἅπερ ἀεὶ λέγω]. Endlich die Neutra ἄμεινον, βέλτιον, λῷον, 


ı) Vgl. Nitzsch, de comparationis graecae linguae modis (Anhang zur 
Ausg. v. Platons Ion); Weihrich, de gradibus compar., Giessen 1869; und 
besonders Schwab, Histor, Syntax der griech. Kompar. 1. 
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χέρδιον Hom., χάλλιον, χρεῖττον, ἥδιον, ῥᾷον, κάκιον, γεῖρον, ἄλγιον Hom., αἴσχιον u. &., 
urspr. mit Beziehung auf den aus dem Zusammenhange sich ergebenden Gegen- 
satz, dann vielfach rein gewohnheitsmässig. A, 469 ἀλλ' ἴομεν xad’ ὄμιλον᾽ 
ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον (BC. ἢ μὴ dA.). 9, 52 Ἕκτορα .. περὶ σῆμ᾽ ἑτάροιο φίλοιο | 
ἕλχει" οὐ μήν οἱ τό γε κάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον. Ηάϊ, 3, 71 ποιέειν αὐτίχα μοι 
δοκέει χαὶ μὴ ὑπερβάλλεσθαι οὐ γὰρ ἄμεινον, vgl. 82 extr. 1, 187 u. Stein z.d. St. 
So formelhaft im Orakelstile bei Fragen und Bescheiden, 2. B. Hdt. 7, 169 
πέμψαντες χοινῇ ϑεοπρόπους ἐς Δελφοὺς τὸν ϑεὸν ἐπειρώτων εἴ σφι ἄμεινον τιμωρέουσι 
γίνεται τῇ ᾿Ελλάδι. Vgl. Th. 1, 118. 2, 17 τὸ Πελασγιχὸν ἀργὸν ἄμεινον „das 
Pelasgikon bleibt besser unbebaut“. X. An. 7. 8, 4 ἔφη συνοίσειν ἐπὶ τὸ βέλτιον, 
zum Guten ausschlagen. Vgl. Ar. Ecc. 475. Andoc. 1, 77. β, 320 ὡς νύ που 
ὕμμιν ἐείσατο κέρδιον εἶναι. 8. Αἱ. 636 χρείσσων γὰ» "Ada κεύϑων ὁ νοσῶν μάταν 
isc. ἢ ζῶν). X. An. 7. 6, 4 χεῖρόν ἐστιν αὐτῷ. Pl. Phaed. 105, ἃ πάλιν ἀναμι- 
μνύήσχου οὐ γὰρ χεῖρον πολλάχις ἀκούειν. Vgl. Ar. 64. 37. Pl. civ. 410, ἃ μαλακώ- 
τεροι αὖ γίγνονται ἢ ὡς κάλλιον αὐτοῖς, X. Oec. 7, 25 πρὸς τὸ φυλάττειν οὐ 
κάχιόν ἐστι φοβερὰν εἶναι τὴν ψυχήν 1). 


$ 541. Bemerkungen über den Gebrauch des 7 und des Genetivs 
bei dem Komparative. 


1. Der Gegenstand, mit dem ein anderer verglichen wird, kann, 
wie wir ὃ 537 gesehen haben, entweder in einem beigeordneten, 
durch ἡ eingeleiteten Satze ausgedrückt oder, wie aus der Kasus- 
lehre ($ 420, 2) bekannt ist, durch den Genetiv bezeichnet werden. 
Aber nicht überall kann der Genetiv an die Stelle von ἢ, oder n an 
die Stelle des Genetivs treten. Es gelien hierüber folgende Regeln: 

a) Beide Subjekte haben dasselbe Verb gemeinschaftlich. 
Alsdann können beide Ausdrucksweisen der Vergleichung statthaben, 
indem der verglichene Gegenstand entweder im Genetive steht oder 
durch die Vergleichungspartikel n in demselben Kasus, in dem der 
andere steht, angereiht wird; doch ist der Genetiv das weitaus Über- 
wiegende?). Eur. Or. 728 πιστὸς dv xaxois ἀνὴρ | χρείσσων γαλήνης ναυτί- 
λοισιν εἰσορᾶν (oder ἡ Ἰαλήνη. 1155 οὐχ ἔστιν οὐδὲν κρεῖσσον ἢ φίλος 
σαφής- 8. Ant. 638 ἐμοὶ γὰρ οὐδεὶς ἀξιώτεται γάμος | μείζων φέρεσθαι σοῦ 
καλῶς ἡγουμένου —= ἢ σὺ x. ἡγούμενος, quam tu recte me gubernans. 
Th. 8, 52 οἱ Πελοποννήσιοι πλείοσι ναυσὶ τῶν ᾿Αϑηναίων παρῆσαν — ἣ ol 
᾿Αϑηναῖοι. X. An. 3. 8, 7 οἱ Κρῆτες βραχύτερα τῶν Περσῶν ἐτόξευον — 7, 
οἱ Πέρσαι. R. L. 10, 3 ὅσῳ χρείττων ψυχὴ σώματος, τοσούτῳ xal οἱ ἀγῶνες 
οἱ τῶν ψυχῶν ἡ οἱ τῶν σωμάτων ἀξιοσπουδαστότεροι. Eur. Hel. 419 ὅταν 
6 ἀνὴρ | πράξῃ χαχῶς ὑψηλός, εἰς ἀηϑίαν | πίπτει χαχίω τοῦ πάλαι δυσδαί- 
μόνος — ἢ ὁ r.. δυσδαίμων. Ar. Pl. 558 (ἐγὼ) τοῦ Πλούτου παρέχω βελτί- 
ονᾶς ἄνδρας —= ἢ ὁ Πλοῦτος. 


ı) Nachweis von Beispielsammlungen bei Schwab a. ἃ. Ο. I. S. 108. — 
2) 5. Schwab ἃ. a. 0. I, 5. 47 ff. 
20% 
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b) Die beiden Gegenstände der Vergleichung sind Objekte ud 
haben dasselbe Verb in derselben Form gemeinschaftlich. 
Auch in diesem Falle können im Griechischen beide Ausdrucksweise 
angewendet werden, und zwar wird bei dem Objekte im Akkusative 
meist der Genetiv angewendet; aber auch bei dem Objekte im 
Dative ist der Genetiv nicht selten; am seltensten wird der Genetiv 
gesetzt, wenn die- Konstruktion des Satzes den Genetiv erfordert. 
a) Akkusativ. ı 27 οὔτοι ἔγωγε | ἧς γαίης δύναμαι γλυχερώτερον 
ἄλλο ἰδέσϑαι. σ, 130 οὐδὲν ἀκιδνότερον yalz τρέφει ἀνϑρώποιο. ΕἸΣ. 
Hipp. 265 οὕτω τὸ λίαν ἧσσον ἐπαινῶ | τοῦ μηδὲν ἄγαν. Med. 327 φιλῶ 
γὰρ οὐ σὲ μᾶλλον 7) δόμους ἐμούς. Χ. Comm. 2.3, 1 χρησιμώτερον νομίζου- ε 
γρήματα ἢ ἀδελφούς. ΟΥ̓. ῶ. 8, 12 ἐμοὶ δοχεῖ Κῦρος, οὐστινας av ὁρᾷ ἀγαϑούς » 
φιλεῖν οὐδὲν ἧττον ἑαυτοῦ. In der Konstr. des Acc. c. Inf. PI. εἰν - 
360, ἃ λυσιτελεῖν οἴεται πᾶς ἀνὴρ πολὺ μᾶλλον ἰδίᾳ τὴν ἀδιχίαν τῇ = 
διχαιοσύνης. — Ὁ) Dativ. Th. 1, 85 ἔξεστι 8’ ἡμῖν (sc. βουλεύειν» 
μᾶλλον ἑτέρων (d. i. ἢ ἑτέροις). 2, 15 ξυνεθεβήχει. . ἑτέρων pallı w 
᾿Αϑηναίοις τοῦτο. 6, 16 προσέχει μοι μᾶλλον ἑτέρων... ἄρχειν. 7, 68 cr 
ταῦτα τοῖς ὁπλίταις οὐχ ἕσσον παραχελεύομαι τῶν ναυτῶν (d. ἱ. ἡ toi 
ναύταις). Pl.Gorg.479, Ὁ ἀγνοεῖν, ὁσῳ ἀϑλιώτερόν ἐστι μὴ ὑγιοῦς σώμα --- 
τος μὴ ὑγιεῖ ψυχῇ συνοικεῖν 8t. n μὴ ὑγιεῖ σώματι. Leg. 674, 4 ke 
μᾶλλον τῆς Κρητῶν γρείας nposdeiunv av (τὴν ψῆφον) τῷ τῶν Καργη-- 
δονίων νόμῳ. X.Cy.8.7,12 ταῦτα τῷ βασιλεύοντι ἀνάγχη σοῦ μᾶλλον 
συμπαρομαρτεῖν. An. 2. 5, 18 οὐχ ὁρῶ, ποίᾳ δυνάμει συμμάχῳ xpnad- 
μενοι μᾶλλον ἄν χολάσαισϑε (τοὺς Αἰγυπτίους) τῆς νῦν σὸν ἐμοὶ οὔσης Bt. ἢ 
τῇ - - οὔσῃ (entst. aus χρῶμαι δυνάμει τινὶ μᾶλλον τῆς νῦν σύν τινι οὔσης). 
Ps. Lys. 6, 80 πιστεύων ἀεὶ μᾶλλον τοῖς ἀγνῶσι τῶν γνωρίμων. Vgl. 
Eur. Cycl. 273. Dem. 8, 32 εἰ μείζων εἰπόντι ἐμοὶ γένοιτο παρ᾽ ὑμῶν Biden 
τῶν πεποιηχότων αὐτὰ γενέσϑαι. 9, 40 τἄλλ᾽ οἷς ἄν τις ἰσχύειν τὰς πόλεις 
χρίνοι, νῦν ἅπασι χαὶ πλείω xal μείζω ἐστὶ τῶν τότε (ἃ. i. ἢ τοῖς τότε). 
20, 135 ὅσῳ 8’ ὑμῖν (τοῦτο) αἴσχιον τῶν ἄλλων (86. ἐστίν), ἀκούσατέ 
μου. 8. ΟΟ. 5668 τῆς ἐς αὔριον | οὐδὲν πλέον μοι σοῦ μέτεστιν ἡμέρας. -- 
6) Genetiv. X. Comm. 4. 3, 10 ἐμοὶ δοχεῖ (ὁ ἄνθρωπος τῶν ζῴων ἀπο- 
λαύειν πλείω τῶν φυτῶν 8ῖ. ἢ τῶν φυτῶν, 8. das. Kühners Birk. 
p. 4392. Noch härter R.L. 9, 1 ἐπισχοπῶν τις ἄν εὕροι μείους drodvn- 
axovras τούτων τῶν Ex τοῦ φοβεροῦ ἀποχωρεῖν αἱρουμένων, reperiat pauci- 
ores mori ex eis (sc. qui honestam mortem vitae turpi praeferunt) quam 
ex eis, qui propter metum fugere malunt, vgl. Sauppe. (Doch schieben 
in beiden Beispielen die Neueren n ein: ἢ τῶν φυτῶν, ἢ τῶν. Comm.3.11,5 
xpeirtov οἰῶν τε χαὶ βοῶν xal αἰγῶν φίλων ἀγέλην χεχτῆσϑαι stehen die 
Gen. οἰῶν, βοῶν, αἰγῶν nicht statt ἢ οἰῶν U. 8. w., 86. ἀγέλην, sondern 
vermöge der comparatio compendiaria, 8. Nr.3, statt ἢ οἷς, βοῦς, alya;). — 
Dass st. des Genetive auch Präpositionen, als ἀντί u. πρό 6. gen., 
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ταρά U. πρός 6. acc. öfters gebraucht werden, haben wir in der Lehre 
von den Präp. I. Bd. 8. 454. 455. 515 u. 521 gesehen. 

2. Wenn aber das zweite Glied der Vergleichung entweder mit 
der Kopula εἰμί oder zwar mit demselben Verb wie das erste 
Glied, aber in verschiedener Form verbunden sein sollte, so 
können drei unterschiedene Ausdrucksweisen stattfinden: 

8) n mit dem Nominative nach weggelassenem Verb; diese 
Ausdrucksweise ist aber die seltenere. K, 566 peiz ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ 
duslvovas ἠέπερ οἵδε (86. εἰσίν) | ἵππους δωρήσαιτος X. Cy. 5. 2, 28 ἑνὸς 
δ᾽ ἀνδρὸς πολὺ δυνατωτέρου ἢ ἐγὼ (86. εἰμί) υἱόν. Isoer. 8, 145 τοῖς δὲ 
νεωτέροις χαὶ μᾶλλον ἀχμάζουσιν ἢ ἐγὼ (86. ἀχμάζω) παραινῶ καὶ παραχελεύ- 
ὁμαι τοιαῦτα χαὶ λέγειν χαὶ γράφειν χτλ. Dem. 18, 178 ἡμῶν δὲ ἄμεινον ἡ 
zeivor προυρωμένων. 29, 56 τῶν πάντ᾽ εἰδότων μᾶλλον ἢ Μιλύας. Dieselbe 

Erscheinung bei ὥσπερ, 8. ὶ 581, 8. 

Ὁ) Häufiger aber tritt nach Weglassung der Kopula εἰμί eine 
Attraktion des Kasus ein, indem der Nominativ in den Kasus ver- 
wandelt wird, der vorhergeht. A, 260 xai ἀρείοσιν ἠέπερ ὑμῖν | ἀνδράσιν 
ouAryca, ἃ. i. ἠέπερ ὑμεῖς ἐστε. 8.OR.773 τῷ γὰρ ἄν καὶ μείζονι λέξαιμ᾽ 
ἂν Ὦ σοί; Eur. Tr. 866 πόλιν δὲ δείξω τήνδε μακαριωτέραν | ἢ τοὺς 
᾿λχαι τούς, ἃ. ἰ. ἢ οἱ ᾿Αχαιοί εἰσι. Hdt. 7. 10, 1 σὺ μέλλεις ἐπ᾿ ἄνδρας 
στραταύεσϑαι πολὺ ἀμείνονας ἢ Σχύϑας. 26 ἵνι πηγαὶ ἀναδιδοῦσι Μαιάνδρου 
ποιαγκοῦ χαὶ ἑτέρου οὐχ ἐλάσσονος ἣ Μαιάνδρου. Th. 6, 1 οὐ πολλῷ 
un ὁποδεέστερον πόλεμον ἀνῃροῦντο 7 τὸν πρὸς τοὺς []ελοποννησίους. 
2, 18 οὐκ ἐλάσσονος ἢ πεντήχοντα ταλάντων. 7, 77 ἤδη τινὲς dx 
δεινοτέρων ἢ τοιῶνδε ἐσώϑησαν, aus einer gefährlicheren Lage, als die 
gegenwärtige ist. X. Oy. 8. 3, 32 πλουσιωτέρῳ μὲν av, εἰ ἐσωφρόνεις, 
ἢ ἐμοὶ ἐδίδους. Pi.leg. 892, Ὁ οὔσης ταύτης (86. τῆς ψυχῆς) πρεσβυτέρας 
% σώματος. Civ. 533, d. Dem. 80, 86. 

6) Der blosse Genetiv st. ἡ mit seinem Kasus. H, 111 μηδ᾽ ἔθελ᾽ 
ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι φωτὶ μάχεσϑαι, d.i. ἡ, σὺ el. Aeosch. Suppl. 19 τίν᾽ 
ἂν οὖν χώραν εὔφρονα μᾶλλον τῇσδ᾽ ἀφιχοίμεϑα; 8. OR. 272 (εὔχομαι) τῷ 
πότμῳ | τῷ νῦν φϑερεῖτϑαι χᾶτι τοῦδ᾽ ἐχϑίονι. Ai. 1054 ἐξεύρομεν (sc. 
αὐτὸν) ἐχϑίω Φρυγῶν. ΕἸ. 1371 τούτοις τε καὶ σοφωτέροις [ἄλλοισι τού- 
των πλείοτιν μαχούμενοι. ΕΓ. Hec. 399 nv ye πείϑῃ τοῖσι σοῦ σοφω- 
τέροις. Rh. 168 οὐχ ἐξ ἐμαυτοῦ μειζόνων Ἰαμεῖν ϑέλω. Andr. 894 
στεμμάτων δ᾽ οὐχ ἥσσονας | σοῖς προστίϑημι γόνασιν ὠλένας ἐμάς. X. An. 
1. 9, 25 λέγων, ὅτι οὔπω δὴ . . τούτου ἡδίονι οἴνῳ ἐπιτύχοι. Ι8Β00Γ. 8, 86 
πλείοσι xal μείζοσι (συμφοραῖς) περιέπετον. . τῶν ἐν ἅπαντι τῷ χρόνῳ 
τῇ πόλει γεγενημένων Bt.n al... τῇ πόλει γεγενημέναι εἰσίν, Pi. Phaed. 
62, 6 παρὰ τῷ ἑαυτοῦ βελτίονι. Civ. 338, d. Hdt. 3, 5 ἀπὸ Καδύτιος 
ἰούσης πόλιος. . Σαρδίων οὐ πολλῷ ἐλάσσονος, ἃ. i. ἢ Σάρδεις εἰσί. 
ΤῊ. 6, 1 ᾿Αϑηναῖοι ἐβούλοντο αὖϑις μείζονι παρασχευ τῆς μετὰ Λάχητος... 
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ἐπὶ Σικελίαν πλεύσαντες χαταστρέψασϑαι st. ἢ ἣ μετὰ Λάχητος ἦν. 4, 120 τοῦ 
χέλητος μείζονι πλοίῳ. Ar. Th. 434 οὕπω ταύτης ἥχουσα πολυπλοχω- 
τέρας γυναιχός. Ach. 425. 8. Ant. 487 ἀλλ᾽ εἴτ᾽ ἀδελφῆς εἴθ᾽ ὁμαιμο- 
νεστέρας | τοῦ παντὸς ἡμῖν Ζηνὸς Epxelou χυρεῖ St. ἢ τοῦ παντὸς 7. 
&pxelov. (Doch steht die Lesart nicht fest.) Eurip. Diktys fr. 10 
(Dind. 345) xav ἀμείνονος πατρὸς Ζηνὸς πεφύχῃ }). 

Anmerk. 1. Zuweilen steht der Genetiv im Sinne von 7 mit einer 
präpositionellen Bestimmung. Hdt. 1, 133 ἡμέρην ἁπασέων μάλιστα ἐκείνην 
τιμᾶν νομίζουσι τῇ ἕκαστος ἐγένετο ἐν ταύτῃ δὲ πλέω δαῖτα τῶν ἀλλέων δικαιιῦσι 
προτίϑεσθαι st. ἢ ἐν τῇσι ἄλλῃσι (ἡμέρῃσι). 4, 10 οὐδὲ οὗτος προσωτέρω ἸἸσσηῤό- 
νῶν... ἔφησε ἀπιχέσϑαι st. ἢ ἐπὶ ᾿Ισσηδόνας, 

3. (Comparatio compendiaria). In dem Streben nach Kürze de 
Ausdrucks beziehen die Griechen nicht selten das Attribut eine 
Gegenstandes nicht auf das Attribut eines andern Gegenstande: 
sondern auf den Gegenstand selbst, an dem dasselbe haftet, un 
setzen denselben in den Genetiv. ©, 191 χρείσσων αὖτε Διὸς γενι 
ποταμοῖο τέτυχται St. γενεῆς ποταμοῖο (im Vergleich zum Flussgotte i 
des Zeus Geschlecht mächtiger). Eur. Phrixi fr. 10 (Dind. 828) πολλοῖ 
δούλοις τοὔνομ᾽ αἰσχρόν, ἣ δὲ φρὴν | τῶν οὀχὶ δούλων ἔστ᾽ ἐλευϑεροωτέι 
st. τῆς τῶν οὐχὶ δούλων φρενός. Theoer. 20, 25 ὄμματά μοι YAauxi 
χαροπώτερα πολλὸν ᾿Αϑάνας. Vgl. 5, 57. Th. 1, 71 τὰ τῶν ᾿Αϑηνχίων. 
ἐπὶ πλέον ὑμῶν κεχαίνωται, Bi. τῶν ὑμετέρων. X. Cy. 8. 3, 41 χώρο 
ἔχετε οὐδὲν ἧττον ἡμῶν ἔντιμον Bt. τῆς ἡμετέρας 0d. ἢ ἡἣ ἡμετέρα ἐσι 
Vgl. 8. 4, 10. Comm. 8. 6, 8 ἐὰν δὲ (ἡ τῆς πόλεως δύναμις) ἥττων τὰ 
ἐναντίων 86. ἢ st. ἢ ἢ τῶν ἐν. 4. 6, 14 ἐν δέ γε πολέμῳ (χρατοίη ἃ 
ὁ χαϑυπερτέραν (ποιῶν τὴν πόλιν) τῶν ἀντιπάλων 8. τῆς τῶν ἀντιπάλω 
Oec. 8, 22 μυριοπλάσια ἡμῶν ἅπαντα ἔχει ἡ πᾶσα πόλι. Dem.23, 134 y 
τὴν ἤδη χάριν τοῦ μετὰ ταῦτα χρόνου παντὸς περὶ πλείονος ἡγεῖσϑο 
S. Ant. 75 πλείων χρόνος, | ὃν δεῖ μ᾽ ἀρέσχειν τοῖς χάτω τῶν ἐνθϑάξ 
8t. χρόνος, ὃν δεῖ μ᾽ ἀρέσχειν τοῖς χάτω, πλείων ἐστὶν ἢ ὃν τοῖς ἐνθάδε. - 
In vielen sonst hierher gerechneten Beispielen liegt nicht comparatı 
compendiaria, sondern unmittelbare Vergleichung zweier Subjek' 
vor, z. B. Hdt. 2, 134 πυραμίδα ἀτπελίπετο πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός nich 
eine Pyramide, die kleiner war als die seines Vaters, sondern: « 
hinterliess eine kleinere Pyramide als sein Vater hinterlassen hatt 
Ebenso 8. Ph. 682 ἄλλον δ᾽ οὔτιν᾽ ἔγωγ᾽ olöa . . μοίρᾳ | τοῦ δ᾽ ἐχϑίο 
συντυχόντα nicht —= ἢ τῇ τοῦδε, sondern ἢ τόνδε. Eur. M. 1343 λέαινα 
οὐ Ἰυναῖχα, τῆς Τυρσηνίδος | Σχύλλης ἔχουσαν ἀγριωτέραν φύσιν 2). 

Anmerk. 2. Übrigens wird auch in jeder anderen Vergleichung die: 
verkürzte Ausdrucksweise sehr häufig von den Griechen angewendet, z. | 


1) Vgl. C. G. Firnhaber Ztschr. f. ἃ. Altertumswiss. 1840. S. 1213 f. - 
2) Vgl. Schwab. a. O. II, S. 17 ft. 
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Ρ, δ᾽ κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι st. Χαρίτων κόμαις. Vgl. $ 423,9. A, 163 οὐ μὲν 
“οἱ ποτε ἴσον ἔχω γέρας. 8, 121. ὃ, 279. ν, 89. Dem. 28, 196. X. Oy. δ. 1, 4. 
Bier. 1, 38 ἐξεικάζουσιν αὑτοὺς ταῖς τῶν φιλούντων ὑπουργίαις st, τὰς αὑτῶν ὑπουρ- 
τας, ubi v. Frotscher et Breitenb. Comm. 3. 5, 4 τεταπείνωται μὲν ἡ τῶν 
᾿Αδηναίων δόξα πρὸς τοὺς Βοιωτούς, ἐπῆρται δὲ τὸ τῶν Θηβαίων φρόνημα πρὸς 
τοὺς ᾿Αϑηναίους, 8. das. Kühners Bmrk. p. 3162. Vgl. Th. 1. 71, 2. So 
auch im Lateinischen, vgl. Kühner ad Cic. Tuse. 1. 1, 2. p. 485. 

4. In der Verbindung der Komparative πλείων, ἐλάττων, πλέον 
(si), ἔλαττον, μεῖον mit einem Zahlworte finden folgende Aus- 
drucksweisen statt: a) πλείους ἢ δέκα ἡμέραι; Ὁ) πλείους δέκα ἡμερῶν; 
©) πλείους δέκα ἡμέραι ohne A; d) πλέον ἢ δέκα ἡμέραι; u. 6) πλέον δέχα 
ἡμέραι ohne ἡ und ohne Rücksicht auf die Konstruktion des Satzes, wie 
im Lat. bei decem plus anni, decem plus annorum u. 8. w.; f) πλέον 
δίχα ἡμερῶν, wenn πλέον, ἔλαττον, μεῖον der Nom. od. Acc. ist. a) Th.8, 65 
οὔτε μεθεχτέον τῶν πραγμάτων πλείοσιν ἢ πενταχισχιλίοις. X. ΟΥ. 2. 1, 5 
ς πλείους ἢ τετρακισμυρίους. 1886. 8, 81 συνοιχῶν πλείω ἢ ὀχτὼ ἔτη. 

Assehin. 1, 56 ἔχων οὐκ ἐλάττους ἢ ὀγδοήκοντα μνᾶς. — b) Th. 6, 25 

ὁπλίταις δὲ τοῖς ξύμπασι. . πεντακισχιλίων οὐχ ἐλάσσοσιν. X. Hell. 
1. 8, 10 ἱππέας πλείους τριακοσίων. ΟΥ̓. 2. 1, ὅ λογχοφόρους οὐ μείους 
τετραχισμυρίων -. πελταστὰς οὐ μείους τρισμυρίων -. Κ(ππέας) οὐκ 
ἐλάττους δισμυρίων. — c) Th. 4, 44 ἀπέθανον... ᾿Αϑηναίων ὀλίγῳ 
ἐλάσσους πεντήχοντο. Pl. Leg. 775, a φίλους μὴ πλείους πέντε. Vgl. 
Lyeurg. 145. — ἃ) X. Hell.7. 1,20 τριήρεις πλέον ἢ εἴχοσιν. An.1. 3, 11 
μαγϑὺς πλέον ἢ τριῶν μηνῶν. ὅ. 6, 9 μυριάδας πλέον ἢ δώδεκα, Pl. Symp. 
175, 0 ἐν μάρτυσι πλεῖν ἢ δισμυρίοις. Isae. 10, 23 τὸν... olxov πλέον ἢ 
τεττάρων ταλάντων ἕξουσιν, ubi v. Schoemann. 11, 41 πλέον ἢ πένθ᾽ 
τ μιταλάντων οὐσίαν λαβεῖν. Vgl.49. ΤῊ. 6,67 τοὺς ἱππέας ἐπετάξαντο ἐπὶ τῷ 
ὃ αξιῷ, οὐχ ἔλασσον ὄντας ἢ διακοσίους καὶ χιλίους. --- 6) Th. 6, 95 ἐπράϑη (h 
Ἃ εἰα) ταλάντων οὐχ ἔλασσον πέντε καὶ εἴχοσι. X. An. δ. 6, 9 “Αλον ob 
Ἐκ εἴον δυοῖν σταδίοιν (8ο. εὖρος). 6.4, 24 οἱ ἱππεῖς ἀποκτείνουσι τῶν ἀνδρῶν 
οὐ μεῖον πενταχοσίους. — f) Lys. 19, 42 εἰσενήνεχται .. οὐχ ἔλαττον 
Ἡινῶν τετταράκοντα. 20, 14 πλέον ὀχτὼ ἡμερῶν ἐλϑών. Pl. Leg. 755, a 
μὴ πλέον εἴχοσιν ἐτῶν νομοφύλαξ ἀρχέτω. — Auch der Plural πλείω 
findet sich, aber nur vereinzelt, adverbialisch st. πλεῖον gebraucht. 
Pl. Menex. 235, Ὁ παραμένει ἡμέρας πλείω ἢ τρεῖς m. d. Var. πλείους, 
8. Stallb., der vergleicht Diod. 20, 82 p. 1532 Därf. εἶχε δὲ ναῦς μαχρὰς 
μὲν . . διαχοσίας, ὑπηρετικὰς δὲ πλείω τῶν ἑκατὸν ἑβδομήκοντα. 


Anmerk. 3. Zuweilen findet sich neben dem Genetive auch die 
Partikel 7. Dergleichen Beispiele sind auf eine zwiefache Art zu erklären. 
Entweder drückt der Genetiv, ganz unabhängig von dem Komparative, eine 
diesem Kasus eigene Beziehung aus, als: Pl. Leg. 755, μὴ ἔλαττον ἢ πεντήκοντα 
γεγονὼς ἐτῶν (sowie man sagt: τίγνεσϑαι τριάκοντα ἐτῶν 8. $ 418, 1, 6). X. Hell. 
8. 3, 19 λίμνη πλέον ἢ σταδίου ὑπόψαμμος, lacus longius (spatium) quam stadii 
spatium arenosus. 4.6,5 προΐει πλέον. ἢ δέχα σταδίων, longius spatium guam 





τοῦ 
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decem stadiorum, indem πλέον als Subst. aufzufassen ist, 8. Breitenb. Lya. 19,4 
Στεφάνῳ... ἐλέγετο εἶναι πλέον ἢ πεντήχοντα ταλάντων, ἀποθανόντος δ᾽ ἡ οὐσία 
ἐφάνη περὶ ἔνδεχα τάλαντα hängen die Gen. r. ταλάντων von dem folg. οὐσία ab. 
Theoer. 15, 37 G. πόσσω χατέβα τοι ἀφ᾽ ἱστῶ: Pr... πλέον ἀργυρίω χαϑαρῶ μνᾶν] 
7, δύο —= für mehr als zwei Minen reinen Silbers, nach $ 418, 7. Andere Bei- 
spiele sind Nr. 2, Ὁ) erklärt. [X. Hell. 2. 1, 8 ist st. μακρότερον ἢ χειρός mit 
Dind. Steph. γειρίς zu lesen. Isocr. 6, 72 wird jetzt mit Koray nach dessen 
Häsch. richtig gelesen: μᾶλλον ἁρμόττοντα τοῖς ἡμετέροις φρονήμασιν ὧν ἔνιοἱ τινι; 
ὑμῖν συμβουλεύουσιν st. ἢ ὦν; ἢ konnte leicht aus den Endbuchstaben des voran- 
gehenden Wortes entstehen. Theocr. 20,27 wird st. φωνὰ γλυκερωτέρα ἢ μελιχήρου 
richtig gelesen: ἢ μέλι xtpw.] Oder der Genetiv ist ein präparatives 
Demonstrativ- od. Relativpronomen, zu dem der folgende mit ἡ ein- 
geleitete Satz als eine Apposition oder Epexegese angesehen werden 
kann. (), 509 f. ἡωῖν δ' οὔτις τοῦδε νόος καὶ μῆτις ἀμείνων, | 1) αὐτοσχεδίῃ μῖξει 
χεῖράς τε μένος τε. ζ, 182 οὐ μὲν γὰρ τοῦγε κρεῖσσον καὶ ἄρειον, | ἢ 68" ὁμοφρονέ 
οντε νοήμασιν οἶχον ἔγητον | ἀνὴρ ἐδὲ γυνή. Pl. Gorg. 500, 6 οὐ τί ἂν μᾶλλον 
σπουδάσειέ τις. ἢ τοῦτο, ubi ν. Stallb. Dem. 15, 4 οὗ μεῖζον οὐδὲν ἄν ὑμῖν 
γένοιτο ἀγαϑὸν ἢ... ἀνυπόπτου τυχεῖν εὐνοίας. 1886. 1, 20 τίς γὰρ ἄν γένοιτο ταύτης 
μανία μείζων ἢ. ἡμᾶς χαχῶς ποιεῖν, ubi v. Schoemann. Lys. 25, 23 οὐδὲν ἂν 
εἴη αὐτοῖς χαλεπώτερον τούτων ἢ πυνϑάνεσθϑαι μὲν ἡμᾶς μετέχοντας τῶν πραγμάταν, 
ubi v. Bremi und Frohberger. Vgl. 2, 73. 10, 38. Pl. Crit. 44, ὁ τίς ἀ" 
αἰσχίων εἴη ταύτης δόξα ἢ boxeiv γρήματα περὶ πλείονος ποιεῖσϑαι; Eur. Heracl 
297 f. οὐχ ἔστι τοῦδε παισὶ χάλλιον γέρας | ἢ πατρὸς ἐσθλοῦ κἐγαθοῦ πεφυχέναι, ub 
v. Pflugk. Suppl. 1120 τί γὰρ ἄν μεῖζον τοῦ δ' ἔτι ϑνατοῖς | πάϑος ἐξεύροις | 
τέχνα ϑανόντ᾽ ἐσιδέσϑαι; Vgl. Med. 553. Menand. fr. inc. 109 οὐχ ἔστι μείζων ἧδον 
ταύτης πατρὶ [ ἢ σωφρονοῦντα καὶ φρονοῦντ᾽ ἰδεῖν τινα | τῶν ἐξ ἑαυτοῦ, ΒΗ] 
X. oec. 2, 8 οἱ σοὶ φίλοι, πολὺ ἀρχοῦντα σοῦ μᾶλλον ἔχοντες τῇ ἐχυτῶν χατασχευΐ͵ 
ἢ οὐ τῇ er, ubi v. Breitenb. Dem. 29, 11 ὠήϑην δεῖν μηδὲν ἄλλο τούτου πρό 
τερον ἢ τοῦτον προχαληύμενος ἐλέγξαι, ubi v. Bremi. So auch im Lat, wii 
C.Verr. 4 8 77 quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Segestae matrona: 
et virgines convenisse, cum etc.? S. Kühners L. Gr. I, 2 8 295, Α. 1] 
S.976 ob. Auch finden sich Stellen, in denen nach dem hinweisenden Demonstra 
tive die Partikel ἡ fehlt. Aesch. Ag.603 τί γὰρ γυναιχὶ τούτου φέγγος Throv δραχεῖν, 
and στρατείας avdpa σώσαντος ϑεοῦ, πύλας ἀνοῖξαι; Isae.1,23 πῶς ἂν ἕτερα roürw 
Ἱένοιτο ἀπιστότερα, τοὺς μὲν, φυλάξασϑαι τὴν διαχονίαν, ubi v.Schoem. Lys. 26, 1' 
οὐ γὰρ ἐλάττους τούτων ἡ πόλις τετίμηχε τῶν ἐπὶ Φυλὴν ἐλϑόντων, nämlich die 
jenigen, welche. Ähnlich: Pl. Gorg. 519, ἃ τούτου τοῦ λόγου τί ἂν ἀλογώτερο 
εἴη πρᾶγμα, ἀνθρώπους ἀγαθοὺς χαὶ δικαίους γενομένους... ἀδικεῖν. Vgl.$540, Anm. 6 


5. Wenn zwei Eigenschaften an Einem Gegenstand 
miteinander verglichen werden, und die eine dem Gegenstande ir 
einem höheren Grade zukommt, so werden beide Adjektive odeı 
Adverbien in den Komparativ gesetzt, und das letztere durcl 
rangereiht. θάττων ἢ σοφώτερος, mehr schnell als weise, magis celer quan 
sapiens oder celerior quam sapientior (8. Kühners L. Gr. II. 2, 8 225, 6 
S. 979). a, 164 πάντες x’ ἀρνσαίατ᾽ ἐλαφρύτεροι πόδας εἶναι | 7, ἀφνειότερο 
χρυσοῖό τε dsdntöc τε. Pl. οἷν, 409, ἃ πλεονάχις πονηροῖς 7, χρηστοῖς ἐντυγχά 
νυν σοφώτερος ἡ ἀμαϑέστερος δοχεῖ εἶναι αὑτῷ τε χαὶ ἄλλοις. Hdt.3, 6ὲ 


ἐποίησα ταγύτερα 7 σοφώτερα. Vgl. 7, 194. Lys. 19, 15 ὃν οἱ ποὐλο 
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βελτίονα ἡγοῦνται εἶναι ἢ πλουσιώτερον. Isocr. 6, 24 συντομώτερον 
n σαφέστερον διχλεχλϑῆνα. Th. 3, 42 ὁ μὴ πείσας ἀξυνετώτερος ἄν 
ὀύξας εἶναι ἢ ἀδιχώτερος ἀπεχώρει, imperitus polius quam iniustus. 
Aeschin. 3, 69 τὴν εἰρήνην ἀναγχαιοτέραν ἢ καλλίω ὑπολαμϑάνοντες εἶναι. 
Ar, Ach. 1078 ἰὼ στρατηγοὶ πλείονες ἢ βελτίονες. Auch in Verbindung 
mit μᾶλλον und dem Positive. Eur. Μ. 4856 πρόϑυμος μᾶλλον ἢ σοφωτέρα. 
(Dagegen Aesch. Ag. 1591 προϑύμως μᾶλλον ἢ φίλως.) Bei Hdt.2, 37 προτι- 
μῶντες χαϑαροὶ εἶναι ἢ εὐπρεπέστεροι liegt der Kompar. in προτιμῶντες. 
b. Das Subjekt wird mit sich selbst verglichen, d. ἢ. das 
Subjekt zeigt zu irgend einer Zeit eine Eigenschaft in einem höheren 
Grade als gewöhnlich. In diesem Falle wird zu dem Kom- 
parative der Genetiv der Reflexivpronomen: ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ 
und za dem Pronomen der Ill. Person ausserdem in der Regel das 
Pron. αὐτός gesetzt. Diese Vergleichungsform ist erst nach- 
homerisch und mehr ein Eigentum der Prosa als der Poesie. 
Die andere Ausdrucksweise durch n findet hier nicht statt. Βελτίων 
εἰμὶ ἐμαυτοῦ, βελτίων al σεαυτοῦ, βελτίων ἐστὶν αὐτὸς ἑαυτοῦ. Den Sinn 
dieser Verbindung drückt Hdt. 5, 118 durch ἀμείνονες τῆς φύσιος Aus, 
8. Valck. ad 8, 86. Vgl. 4, 50 μέζων τῆς ἑωυτοῦ φύσιος γίνεται mit 2, 25 
αὐτὸς ἑωυτοῦ ῥέει πολλῷ ὑποδεέστερος. Hdt. 8, 137 διπλήσιος ἐγίνετο 
αὐ τὸς ἑωυτοῦ. ΤῊ. 8,11 ὁσῳ δυνατώτεροι αὐτοὶ αὑτῶν ἐγίγνοντο, (τοσούτῳ) 
χαὲ ἡμεῖς ἐρημότεροι. Vgl. 6, 72. 7, 66. 1, 8 πλουσιώτεροι ἑαυτῶν γιγνό- 
μενο!. X.r. eg. 1, 14 ἅπαντα βελτίω ἔσται ἑαυτῶν, alle Teile werden 
besser sein, als sie an und für sich sind, vgl. Sauppe. Ven. 12, 20 ἅπας 
taurou ἐστι βελτίων. Vgl. lIsocr. 15, 185. 267. 275. 191 γίγνονται χρείττους 
οὗ μόνον ἑαυτῶν, ἀλλὰ xal τῶν εὖ πεφυχότων. Antiph.5, 7 ὁρῶ καὶ τοὺς 
πκεῖνυ ἐμπείρους τοῦ ἀγωνίζεσθαι πολλῷ χεῖρον ἑαυτῶν λέγοντας, ὅταν ἕν τινι 
χενδύνῳ ὦσιν. Pl. εἷν. 421, ἃ (πλουτήσας χυτρεὺς) ἀμελὴς γενήσεται μᾶλλον 
αὐ τὸς ἑαυτοῦ, sorgloser, als bevor er reich geworden ist. Leg. 797, ἃ ἴτε 
δὴ, μειζόνως αὐτὸν ἀχούσωμεν ἡμῶν αὐτῶν „magis quam ipsi alioquin 
Consuevimus“ Stallb. Lach. 182, e πάντα ἄνδρα ἐν πολέμῳ .. ἀνδρειό- 
τερον ἂν ποιήσειεν αὐτὸν αὁτοῦ οὐκ ὀλίγῳ αὕτη h ἐπιστήμη. Vgl. Prot. 
350, ἃ. Οἷν. 411, 6. 526, Ὁ. Eine sehr merkwiirdige und die Bedeutung 
dieser Komparationsform ins Licht setzende Stelle lesen wir Pl. οἷν. 
431, a. Ὁ φαίνεταί μοι βούλετθαι λέγειν οὔτος ὁ λόγος, ὡς τι dv αὐτῷ τῷ 
ἀνϑρώπῳ περὶ τὴν ψυχὴν τὸ μὲν βέλτιον ἔνι, τὸ δὲ χεῖρον, χαὶ ὅταν μὲν τὸ 
βέλτιον φύσει τοῦ χείρονος ἐγχρατὲς 7, τοῦτο λέγειν τὸ χρείττω αὑτοῦ . .» 
orav δὲ ὑπὸ τροφῆς χαχῆς ἢ τινος ὁμιλίας χρατηϑῇ ὑπὸ πλήθους τοῦ χείρονος 
σμιχρότερον τὸ βέλτιον ὄν, τοῦτο δὲ. , καλεῖν. ἥττω ἑαυτοῦ xal ἀχόλαστον 
τὸν οὕτω διαχείμενον᾽ . . χρείττω.. (τὴν νέαν ἡμῖν πόλιν) αὐτὴν αὑτῆς 
δικαίως φήσεις προσαγορεύεσθαι, εἴπερ οὐ τὸ ἄμεινον τοὺ χείρονος ἄρχει, σῶφρον 
χλητέον καὶ χρεῖττον αὑτοῦ. Vgl. Ον. Μ. 5, 18 iam se formosior ipsa est. 
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Bisweilen wird auch der Genetiv dieser Pronomen durch n erklärt: 
Hdt. 2, 25 ὁ δὲ Νεῖλος τοῦτον τὸν χρόνον αὐτὸς ἑωυτοῦ ῥέει πολλῷ im- 
δεέστερος ἢ τοῦ ϑέρεος. 8, 86 ἐγένοντο ταύτην τὴν ἡμέρην μαχρῷ ἀμ είνονε: 
αὐτοὶ ἑωυτῶν ἢ πρὸς Εὐβοίῃ, ubi v.Valck. Th. 7, 66 τό γ᾽ ὑπόλοιπον 
αὐτῶν τῆς δόξης ἀσθενέστερον αὐτὸ ἑαυτοῦ ἐστιν, n εἰ μηδ᾽ ῴήθησαν τὴ 
πρῶτον. Pl. leg. 649, a αὐτὸν αὑτοὺ ποιεῖ πρῶτον ἵλεων εὐϑὺς μᾶλλον ı 
πρότερον. Prot. 350, a οἱ ἐπιστήμονες τῶν μὴ ἐπισταμένων Bappakemrepu 
εἰσι χαὶ αὐτοὶ ἑαυτῶν, ἐπειδὰν μάθωσιν, ἢ πρὶν μαϑεῖν ). Auf gleiche 
Weise stellt der Superlativ in Verbindung mit dem Genetir: 
eines reflexiven Pronomens (ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ) un 
meistens mit αὐτός das Subjekt als zu einer Zeit die in ihm wohnend: 
Eigenschaft in dem höchsten Grade (d. h. in einem höheren Grade alı 
zu irgend einer andern Zeit) bewährend dar. "ἄριστος αὐτὸς ἑαυτοῦ τότι 
ἐγένετο, er hat sich selbst schon öfters an Tüchtigkeit tibertroffen, abeı 
damals in Vergleich mit allen früheren Fällen in dem höchsten Grade 
᾿Αρίστη αὐτὴ ἑαυτῆς. Hät. 1, 193 ἐπεὰν ἄριστα αὐτὴ ἑωυτῆς ἐνείχη, ἐκ 
τριηχόσια ἐχφέρει. Vgl. 1, 203. 2, 8. 124. 149. 4, 85. 198. ὅ, 8 
Ohne αὐτός: X. Comm. 1. 2, 46 εἴϑε σοι, ὦ Περίχλεις, τότε συνεγενόμτ; 
τε δεινότατος σαυτοῦ ταῦτα ἦσϑα, als du dich hierin in dem höchste 
Glanze, in einem höheren Glanze als zu irgend einer andern Zeit, zeigtes 
8. das. Kühners Bmrk. p. 1032; doch ist jedenfalls mit Cobet πον. lect 
p. 686 zu lesen: ὅτε δεινότατος αὐτὸς αὑτοῦ 0d. αὐτὸς σαυτοῦ. So 8580] 
wenn der Superlativ zum Verb gehört. Pl. Leg. 715, ἃ νέος ὧν τι 
ἄνθρωπος τὰ τοιαῦτα ἀμβλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ ὁρᾷ. 

7. Eine eigentümliche Komparationsform besteht darin, das 
wenn ein Gegenstand in Ansehung einer Eigenschaft nicht mit eineı 
andern Gegenstande, sondern mit einem ganzen Gedanken (Satz 
verglichen werden soll, der Gedanke in Einen Substantivbegri 
zusammengefasst und dieser im Genetive dem Komparative be 
gefügt wird. Auch in diesem Falle findet die andere Ausdruckswei: 
durch ἡ nicht statt. Im Lateinischen ist der Gebrauch dieser For: 
weit beschränkter, 5. Kühners L.Gr. II, 2 8 225 A. 13 S. 976. Hd 
2, 148 ἦσαν al πυραμίδες λόγου μέζονες, oralione maiores, ἃ. i. maiore 
quam ut oratione explicari possit, — μέζω ἢ ware λέγειν. 835 ἔργα λόγι 
μέζω. 18 τὸ ἐγὼ τῆς ἐμεωυτοῦ γνώμης ὕστερον περὶ Αἴγυπτον ἐπυϑ 
μὴν = ὕστερον ἢ ἐγὼ ἔγνων. Th. 2, 50 γενόμενον χρεῖσσον λόγου ᾿ 
εἶδος τῆς νόσου. 64 πρᾶγμα ἐλπίδος χρεῖσσον. 6, 89 τῆς ὑπαρχούσ: 
ἀκολασίας ἐπειρώμεϑα μετριώτεροι ἐς τὰ πολιτιχὰ εἶναι. 1, 84 ἀμαϑ' 
στερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευόμενοι — ἀμαϑέστεμον ἢ wa 
ὑπερορᾶν τῶν νόμων „zu einfach erzogen, als dass wir die Geset: 


ı, Vgl. Stallbaum ad Pl. leg. 649, a. 
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verachten sollten.“ X. Comm. 1. 6, 11 ἔλαττον τῆς ἀξίας λαβών i.e. ἢ 
ἱ ἀξία ἐστίν. 2.1, 22 ὥστε δοχεῖν ὀὑρθοτέραν τῆς φύσεως i.e. ἢ ἐπεφύχει 
(wie Dec. 10, 2 ὅπως μείζων δοκοίη εἶναι, ἢ ἐπεφύχει). 4. 8, 18 ϑᾶττον 
νοήματος ὑπηρετοῦντα. Oec.10, 2 ὅπως ἐρυϑροτέρα φαίνοιτο τῆς ἀληϑείας. 
Hell. 3. 4, 8 τῆς βασιλείας ὀγχηρότερον διάγων. 7. ὅ, 18 ἐδίωξαν πορρω- 
τέρω τοῦ χαιροῦ. Comm. 8. 13, 5 περαιτέρω τοῦ μετρίου μηχύνειν τὰς 
ὁδούς, Pl. οἷν. 621, a πλέον πίνειν τοῦ μέτρου. Soph. 258, ὁ μαχροτέρως 
τῆς ἀπορρήσεως, weiter als es das Verbot erforderte. Isocr. θ, 34 μεῖζον 
φρονεῖν τῆς δυνάμεως. 12, 16 νεώτερα xal βαρύτερα λέγειν τῆς ἡλιχίας. 
Dem. 23, 108 εἴδον (Φίλ'πκον) μείζω τῆς πρὸς αὑτοὺς πίστεως γιγνό- 
μένον, Aesch. Ag. 894 πάϑη ὁρῶσα πλείω τοῦ ξυνεύδοντος χρόνου 
Ξ-- πλείω ἢ κατὰ τὸν ξον. yp. 1376 ὑψος χρεῖστον ἐχπηδήματος. 8. ΟΕ. 1374 
χρείσσον ἀγχόνης εἰργασμένα (vgl. Eur. Alc. 229 πλέον ἢ βρόχῳ δέρην 
οὐραίῳ πελάσσα). ΕΓ. Ba. 667 δεινὰ δρῶσι θαυμάτων τε xpelsaova, 
1101 χρεῖσσον γὰρ ὑψος τῆς προϑυμίας ἔχων | χαϑῆσπτο, zu hoch für ihre 
Wut. Pind.N.2, 23 τὰ δ᾽ οἴχοι μάσσον᾽ ἀριῇμου. Statt der Substantive 
stehen auch Partizipien. X. Comm. 2. 1, 22 ὥστε Asuxoripa, τε χαὶ 
ἐρυϑροτέραν τοῦ ὄντος δοκεῖν φαίνεσϑαι i.e. ἢ nv (wie Oec. 10, 2 ὅπως 
λευχοτέρα ἔτι δοχοίη εἶναι, ἢ ἢν). 4. ὃ, 8 μᾶλλον τοῦ δέοντος. ΡΙ. οἷν. 
410, ἃ οἱ γυμναστικῇ ἀχράτῳ χρησάμενοι ἀγριώτεροι τοῦ δέοντος ἀποβαί- 
νουσιν. Th. 7, 67 τῶν γε παρόντων οὐχ ἄν πράξαντες χεῖρον = ἢ ἐν τῷ 
παρόντι πράσσουσιν. 

Anmerk. 4. Doch kann der Gedanke auch vollständig durch ἢ ὥστε 
mit dem Infinitive des Verbs, zuweilen ohne ὥστε (s. 8 584), oder auch durch 
ἢ ὡς mit dem Optative und ἄν ausgedriickt werden. Dem. 6, 11 ἔστι μείζω 
"axelvwv ἔργα, ἢ ὡς τῷ λόγῳ τις ἂν εἴποι, grösser, als wie man . . könnte. 

8. Wird der höhere Grad einer Eigenschaft als in einem 
Missverhältnisse zu einem andern Gegenstande stehend 
bezeichnet, so wird der Komparativ des Adj. od. Adv. mit ἢ κατά 
Oder (selten) πρός c. acc. (= quam pro c. abl. mehr als nach Ver- 
hältnis) verbunden. 8. 00. 598 τί γὰρ τὸ μεῖζον ἢ κατ᾿ ἄνθρωπον 
νοσεῖς; an welchem Unheil leidest du, das zu gross für einen Menschen 
ist? gravius quam pro homine. Hdt. 4, 95 Ζέμολξιν ἐπιστάμενον ndea 
βαϑύτερα ἢ κατὰ Bprıxac, moribus imbutum cultioribus quam pro 
Thracibus od. quam quibus utuntur Thraces. Th. 7, 45 ὁπλὰ πλείω ἢ 
xıra νεχροὺς ἐλήφθη. 7, 75 μείζω ἢ κατὰ δάκρυα πεπονθότας. 2, 50 
μαλεπωτέρως ἢ κατὰ τὴν ἀνθρωπείαν φύσιν. Vgl. 1, 76. 5, 102. 
4, 39 ὁ ἄρχων ᾿Ἐπιτάδας ἐνδεεστέρως ἑχάστῳ παρεῖχεν ἢ πρὸς τὴν 
ἐξουσίαν. X.Hell. 3. 3, 1 (ἶΑγις) ἔτυχε σεμνοτέρας ἢ κατὰ ἄνϑρωπον 
τιτῆς. Comm. 1. 7, 4 προστάττεσϑαι αὐτοῖς ἔφη μείζω ἢ κατὰ δύναμιν. 
4. 4, 24 βελτίονος ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον νομοθέτου 4. 7, 10 εἰ δέ τις 
μᾶλλον ἢ κατὰ τὴν ἀνθρωπίνην σοφίαν ὠφελεῖτϑαι βούλοιτο. Pl. οἷν. 
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359, ἃ νεχρὸς μείζων ἡ κατ᾽ ἄνϑρωπον. Phil. 48, e πλουσιώτερον ἢ 
χατὰ τὴν αὑτῶν οὐσίαν, gquam pro opum suarum magnitudine. Soph. 
264, Ὁ πρότερον ἢ κατὰ τὴν προσδοχίαν. Polit. 275, Ὁ οἶμσι τοῦτο 
ἔτι μεῖζον ἢ χατὰ βασιλέα εἶναι τὸ σχῆμα. rat. 429, ἃ κομψότερος 
ὁ λόγος ἢ κατ᾽ ἐμὲ xal κατὰ τὴν ἐμὴν ἡλιχίαν. Aeschin. 1, 67 γέγραφα 
αὐτῷ μαρτυρίαν χοσμιωτέραν ἢ κατ᾽ ἐχεῖνον. Vgl. Liv. 21, 29 proelum 
alrocius quam pro numero pugnantium editur. Zuweilen tritt zu 
näheren Bestimmung des Komparativs ein Infinitiv. Eur. M. 675 σοφώτερ 
ἢ κατ᾽ ἄνδρα συμβαλεῖν ἔπη, voces sapientiores ad intellegendum, quam 
pro homine, ἢ. 6. quam ut homo eas intellegere possit!). Pl.Crat. 392, b 
ταῦτα μείζω ἐστὶν ἢ κατ᾽ ἐμὲ χαὶ σὲ ἐξευρεῖν, maiora ad inveniendum 
quanı pro me et te. 


Anmerk. 5. Über ἤ mit und ohne wste nach einem Komparative und 
über den Positiv mit ὥστε c. inf. und mit dem Infinitive ohne ὥστε st. des 
Komparativs mit 7 wre c. inf. 8. $ 584. 

Anmerk. 6. In gewissen Formeln wird der Genetiv stets gebraucht, 
nie 7; so in dem Platonischen παντὸς μᾶλλον, auch πάντων μᾶλλον, omnium 
mazime, durchaus (in gleichem Sinne, aber stärker πάντων μάλιστα Pl.Phil.11,e). 
Pl. Phaedr. 228, ἃ παντὸς μᾶλλον τά γε ῥήματα οὐχ ἐξέμϑον3); ferner in der kei 
den Attikern häufig vorkommenden eigentümlichen Verbindung eines Kon- 
parativs, in dem ein negativer Sinn liegt, wie ἐλάσσων, χείρων, ἥσσων, 
ἐνδεέστερος mit dem vorangehenden Genetive οὐδενός in dem Sinne von aller 
grösster, keinem nachstehend (vgl. X. Hell. 7. 1, 23 Λυχαμήδης ybı 
οὐδενὸς ἐνδεής, nullo inferior). Th. 2, 94 ἔχπληξις ἐγένετο οὐδεμιᾶς τῶν κατὰ τὸ 
πόλεμον ἐλάσσων, es trat eine Bestürzung ein, die keiner von den in diese! 
Kriege stattgefundenen nachstand. 7, 71 nv τε dv τῷ παραυτίχα οὐδεμιᾶς ἢ 
τῶν ξυμπασῶν ἐλάσσων ἔκπληξις, die keiner von allen insgesamt nachstan 
(sondern vielmehr die allergrösste war). Vgl.7, 8. X.Comm. 1. 5, 6 δουλεύε 
δουλείαν οὐδεμιᾶς ἧττον αἰσχράν, die keiner an Schimpflichkeit nachsteh 
Vgl. Kübner z. ἃ. St. 8.1552. 3. 5, 18 οὐδένων δὲ καταδεέστερον dv τὸ 
χοροῖς ὑπηρετοῦσι τοῖς διδασχήλοις, sie leisten, keinen anderen nachstehen: 
Dienste. 4. 2, 12 olnal γε οὐδενὸς ἄν ἧττον φανῆναι δίχχιος, keinem a 
Gerechtigkeit nachzustehen. Vgl. Hell.4.1,6. Dem. 1, 27. 18, 10 εἰ μηδενὶ 
τῶν perplwv .. χείρονα ἐμὲ ὑπειλήφατε. Selten bei Komparativen mit pos 
tivem Sinne wie βελτίων. Pl. Prot. 335, a οὐδενὸς ἄν βελτίων ἐφαινόμη 
keinen berragend, ἃ. i. ganz unbedeutend. Vgl. Eur. Andr. 725. Dem. 9, 1 
19, 208 οἱ μέγιστον φϑεγγόμενοι τοῦ καὶ ἀτολμοτάτου πάντων ἐμοῦ χαὶ οὐδενὶ 
μεῖζον φθεγγομένου τοσοῦτον ἡττῶνται. Abweichend und auffällig ist d 
Stellung des Genetivs οὐδενός nach dem Komparative Eur. Ba. 777: Arswus: 
nsowv οὐδενὸς ϑεῶν ἔφυ st. A. οὐδενὸς ϑεῶν ἥσσων ἔφυ. Ebenso Ar. V. 17 
Da die deutsche Sprache die Verbindung des Komparativs nicht kennt, ε 
ist sie nicht fähig, die griechische Ausdrucksweise genau auszudrücken. 


ı, Pflugk ad l. d. nimmt, wie Matthiä II. $ 449, mit Unrecht eir 
Vermischung zweier Konstruktionen an: ἢ κατ᾿ dvöpa u. ἢ ὥστε συμβαλεῖν. - 
2) 8. Stallbaum ad ἢ. 1. et ad Hipp. 1. 296, e. 
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Endlich können auch solche Sätze einander beigeordnet werden, 
von denen der letztere entweder den Grund oder die Folge des 
vorhergehenden Satzes bezeichnet. Die hierzu dienenden Partikeln 
sind sämtlich von Natur teils anreihend, teils versichernd; mit dem 
logischen Verhältnisse der verknüpften Sätze haben sie an sich 
nichts zu thun; die Sprache hat eben von vornherein nicht das 
Bedürfnis, den kausalen Zusammenhang auch äusserlich zu kenn- 
zeichnen. Dass z.B. in Fällen wie: „Aphrodite schützte den Aeneas 
— er war auch ihr Sohn“ und: „Aeneas war Sohn der Aphrodite — 
sie schützte ihn auch“ oder: „du kannst von mir Ailfe verlangen — 
ich bin ja dein Freund“ und: „du bist mein Freund — du kannst 
ja von mir Hilfe verlangen“ die mit auch und ja angeknüpften 
Sätze das eine Mal als Sätze des Grundes, das andere Mal als Sätze 
der Folge aufgefasst werden können, ist äusserlich nicht angedeutet, 
sondern wird vom Redenden hinzugedacht. So erklärt sich die 
zunächst befremdliche Erscheinung, dass eine Partikel wie ἄρα, die 
wir der gewöhnlichen Verwendung entsprechend als folgernd in 
dem Sinne von sgitur aufzufassen pflegen, doch auch begründend 
in dm Sinne von enim oder nämlich vorkommt, wie umgekehrt 
das deutsche denn, das wir als Partikel des Grundes = enim be- 
zeichnen, zugleich auch in Folgerungssätzen gebraucht wird: und so 
denn=igitur. Erst im allmählichen Verlaufe der Entwickelung hat 
sich das Sprachgefühl gewöhnt, mit derartigen Partikeln einen engeren 
Begriff zu verbinden. 


a) Folge oder Folgerung. 


Die Folge oder Folgerung wird durch die Konjunktionen apa, 
υὖν, τοίνυν, τοιγάρ, τοιγάρτοι, τοιγαροῦν bezeichnet. 


8 543. “Δρα. 

1. Ἄρα [episch auch ἄρ vor Konsonanten, enklitisch ὑά fast aus- 
schliesslich nach einsilbigen Wörtern!) (ὁ zwischen zwei Vokalen), 
fi auch bei Pind., aber nur selten bei attischen Dichtern, s. Passow; 
alle drei Formen stehen nie an der Spitze des Satzes selbst), doch 
meist im Anfange, wenn auch zuweilen apa weit davon wegrückt?3)], 
hängt wahrscheinlich mit der Wurzel dp in dpapisxew, anfügen, 
zusammen), zu der auch das Adverb ἄρτι gehört, und könnte somit 


mm 


, S. Hiller, Hermes Bd. 21, 5. 563 ff. — 2) S. Hermann, opusc. vol. 4 
P. 868. — 3) 8, Stallbaum ad Pl. οἷν. 517, Ὁ. Prot. 355, Ὁ. Lysid. 213, a. 
Maetzner Lycurg. 78 p. 215. — %) 5. Curtius Et. 8. 306. Nägelsbach 
Il. Exkurs zur Iliade S. 191 f. Bäumlein Gr. Partik. 8.38 f. Reisig 
enarr. Soph. Oed. Col. CCVUI. Hartung, Gr. Partik. 1 S. 418 ff. bringt ἄρα 
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ursprünglich etwa die Bedeutung: „im Anschluss daran“ gehabt 
haben. Es dient zunächst, wie τέ, zur Anreihung, und zwar zur 
Anreihung von Begriffen, die miteinander in einem gewissen nalür- 
lichen Zusammenhange stehen!). Insofern aber dieser Zusammen- 
hang sich bei den durch ἄρα verknüpften Sätzen vorwiegend als das 
Verhältnis von Grund und Folge darstellt, war die Partikel ganz 
besonders geeignet, sich allmählich aus einem anknüpfenden dann 
(ferner) einerseits in ein folgerndes dann, denn (und so denn), 
anderseits in ein erklärendes denn (nämlich) umzuwandeln. 

Anmerk. Die Lyriker, Tragiker und Komiker gebrauchen nach 
Bedarf des Verses zuweilen st. ἄρα (_._.) die verstärkte Form apa?). Dieses 
apa (dor. lesb. ἦρα) ist wahrscheinlich aus ἦ apa kontrahiert und entspricht 
somit gewissermassen dem epischen ἦ ῥα, das wie das attische ἄρα sowohl 
interrogativ als konfirmativ gebraucht wird; ἡ #a tritt aber immer an die 
Spitze des Satzes, apa hingegen nur als Fragwort; ausserhalb der Frage wird 
es von den Lyrikern und Tragikern nicht an der Spitze des Satzes, sondern 
nach Einem oder mehreren Wörtern, von den Dichtern der neueren Komödie 
aber, wie Menander, Philemon, Diphilos, auch an der Spitze des Satzes 
gebraucht. Pind. P. 4, 78 ὁ δ' apa χρόνῳ | ἵκετ᾽. S. Ph. 114 οὐχ ap’ ὁ πέρσων.. 
εἴμ᾽ ἐγώ; Eur. Ph. 1675 νὺξ δ' ap’ ἐχείνη .. g' ἔξει. J. Κ΄ 415 τίς ἄρα μήτῃ ἡ 
τεχοῦσ᾽ ὑμᾶς ποτε; Ar. N. 1301 φεύγεις; ἔμελλόν σ᾽ ἄρα κινήσειν ἐγώ. Menand. in 
Com. fr. Meineke 4, p. 194 ap’ (profecto) ἐστὶν ἀρετῆς καὶ βίου διδάσκαλος | ἐλευ 
ϑέρου τοῖς πᾶσιν ἀνθρώποις ἀγρός. Vgl. p. 198. 341. 358. Philem. p. 42 ap' ἐστὶ 
τοῖς νοσοῦσι χρήσιμος λόγος. Diphil. p. 421 ap ἐπντὶν ἀνοητότατον alsypozepdla. 

2. Als Partikel der Anreihung bezeichnet ἄρα (ῥά) die unmittel- 
bare Aufeinanderfolge, den unmittelbaren Anschluss. r, 100 χρύσεοι 
δ᾽ ἄρα xoupor ἐυδμήτων ἐπὶ βωμῶν | ἕστασαν, dann (ferner) standen dort. 
Vgl. B, 522. 546. 584. 615. 676. 716. Z, 154 Σίσυφος Αἰολίδης" ὁ ὃ 
apa Γλαῦχον τέχεϑ᾽ υἱόν, | αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτιχτεν ἀμύμονα Βελλεροςόντην, de 
zeugte dann den Glaukos, Glaukos aber den Bellerophon. Vgl. 18° 
A, 426. B, 103 Ἥφαιστος μὲν δῶκε Διὶ Κρονίωνι ἄναχτι, | αὐτὰρ ἄρα Zei 
δῶκε διαχτόρῳ ᾿Αργειφόντῃ | ᾿ Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶχεν Πέλοπι, der gab ἐ 
dann weiter. Vgl. P, 196. Γ, 334 χνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ χνήμησ' 
ἔϑηχεν, | . .. δεύτερον αὐ ϑώρηχα περὶ στήθεσσιν ἔδυνεν, [... ἀμφὶ δ᾽ ἄι 
ὥμοισιν βάλετο ξίφος, erstens — zweitens — dann. Vgl.A,471. β, 416 ὁ 


mit ἁρπάζω, rapio, repente, rasch zusammen, Rost in Passow I. S.377 mit αἴρο 
Brugmann, Gr. Gr.3 5. 539 weist auf die weitgehende Übereinstimmung m 
der litauischen Partikel ir (auch, und u. dgl.) kin. — !) Hartungs Begriffi 
bestimmung (das Unerwartete und Befremdende, die Überraschung) ist zu en; 
Gegen Bäumleins Definition, der Kühner beipflichtete (unmittelbare Gewis: 
heit) 8. Kvidala in der Ztschr. f. ἃ. österr. Gymn. 1863, S. 309 f. — 2) Heı 
mann (praef. ad S. OC. p. XVI. 844.) nimmt an, dass dieses ἄρα nur in Sätze 
stehe, welche entweder eine Frage oder einen Ausruf enthalten. Diese 
Ansicht treten mit Recht Hartung Partik. I. 5. 455 ff. und Ahrens de cra: 
Stolberg. 1845, p. 7 sq. entgegen. 
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ὃ ἄρα Τηλέμαχος νηὸς βαῖνε. A, 500 καί pa πάροιϑ᾽ αὐτοῖο χκαϑέζετο καὶ 
λάβε γούνων | σχαιῇ, δεξιτερῇ δ᾽ ap’ ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα | λισσομένη προσέ- 
eıre, da setzte sie sich denn. ., mit der Rechten dann. W, 854 πέλειαν | 
λιπτῇ μηρίνϑῳ Önsev ποδός, ἧς ap’ ἀνώγει | τοξεύειν. Im Vordersatze A, 493 
ἀλλ ὁτε δὴ ῥ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, [καὶ τότε δή χτλ. aber als 
denn nun. A, 458 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο X, 258 ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἄρ χέ σε 
συλήσωυ, wenn ich dann (nach dem Siege), vgl. P, 658. Im Nachsatze, 
bei natürlichem, aus der Situation selbst sich ergebenden Fortschritte 
der Handlung. A, 465 αὐτὰρ ἐπεὶ χατὰ μῆρα χάη xal σπλάγγνα πάπαντο, | 
uisrullöv τ᾽ ἄρα τἄλλα. Vgl. Ξ, 188. Ω, 789. β, 2. ὃ, 73. Nach einem 
Partizip (wie in der ‚att. Prosa εἶτα) A, 68 ἥτοι ὁ γ᾽ ὡς εἰπὼν xar’ ap’ 
Eero. p, 466 ἂψ δ᾽ ὁ γ᾽ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰὼν xar’ ap’ ἕζετο, χἀδ δ᾽ ἄρα πήρην | 
ϑῆχεν. Im Vorder- und Nachsatz. β, 9 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἤγερϑεν ὁμηγερέες 
ze Ἰένοντο, | βῆ ῥ᾽ ἵμεν εἰς ἀγορήν, als sie dann versammelt waren, da 
ging er denn in die Versammlung. Vgl.x, 335. Δ, 446. K, 338. 359. 

3. Sehr oft enthält der mit ἄρα angereihte Satz die natürliche, 
nach Lage der Sache zu erwartende unmittelbare Folge der voraus- 
gehenden Handlung: so denn, also (infolgedessen). E, 582 (᾿Αντί- 
λοχος δὲ Μύδωνα βάλε) χερμαδίῳ ἀγχῶνα τυχὼν μέσον᾽ dx δ᾽ apa χειρῶν | 
Ava λεύχ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον. Vgl.H, 267. A,46. Π,294. 607. A, 254. 
M, 406. Z, 139. μ, 413. A, 146. ν, 353. A, 330. 80 oft nach ὡς 
ἔγατο den Eindruck, die Wirkung der Worte einleitend, z. B. H, 92 ὡς 
ad, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ. Vgl. N, 487. p, 150. H, 403. 
58. 66. Z, 418 οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβϑάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ, | ἀλλ᾽ apa 
μιν χατέχηε σὸν ἔντεσι, sondern verbrannte ihn also (nämlich weil er sich 
schente, ihn der Waffen zu entkleiden) mit der Rüstung. Vgl. 7, 259. 
214. N, 443 δόρυ δ᾽ dv χραδίῃ ἐπεπήγειν, | ἡ ῥά ol ἀσπκαίρουσα καὶ 
οὐρίαχγον πελέμιζεν | ἔγχεος, welches denn nun (infolgedessen) erzittern 
liess. Im Nachsatze z. B. A, 148 τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽, ode πλεῖσται χλονέ- 
vo φάλαγγες, | τῇ ῥ᾽ ἐνόρουσ᾽, vgl. 248. 

4. Zuweilen wirkt ἄρα, wie das deutsche denn oder also und 
das lateinische igitur, rekapitulierend oder zurückverweisend. 
M, 298 τὴν ap’ ὁ γε πρόσϑεν σχόμενος, den also vorhaltend (mit Bezug 
auf 294 αὐτίκα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο. IT, 153 τοῖοι ἄρα Τρώων 
ἰγήτορες ἣντ᾽ ἐπὶ πύργῳ (wiederankntipfend an 149). A, 308 ᾿Ατρείδης δ᾽ 
ἄρα via ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν (wie er V. 141 δηροκιπαϊσί hatte). Vgl.A, 96. 
Β, 482. A, 85. 398. Z, 9. H, 169. 181. A, 231. M, 34. 131. 135. 
Oft ὡς ap’ ἔφαν, z.B. H, 181. Δ, 85. x, 213 ὡς ἄρα φωνήσας χατ᾽ ἄρ᾽ 
ἔδετο, nachdem er also 80 gesprochen, setzte er sich denn. 0, 390 ξεῖν᾽, 
ἐπεὶ ἀρ δὴ ταῦτά μ᾽ ἀνείρεαι, weil du denn (also) dieses fragst. ο, 478 ἡμεῖς 
δ᾽ ἐς λιμένα χλυτὸν ἤλϑομεν. ., ἔνδ᾽ ἄρα Φοινίχων ἀνδρῶν ἦν ὠχύαλος νηῦς» 
wo eben (nach V. 457) das Schiff war. 
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5. Der unter 2—4 besprochene Gebrauch von ἄρα ist im all 
gemeinen Eigentum der epischen Sprache. Doch ist er allem Anschein: 
nach auch in nachhomerischer Zeit der volkstümlichen Sprache nich 
fremd gewesen. Daher eine Anzahl von Beispielen namentlich be 
Herodot und Xenophon. X. Cy. 1. 4, 10 ὁ δὲ ᾿Αστυάγης apa εἶπεν, di 
sagte denn A. Vgl.8.4,7. Ap.28. Pl.Symp.177,e. Hdt. 4, 134 zußi 
μενος δέ σφεας τὸ, λαγὸν διώχοντας εἶπε ape. Vgl. 9, 9. X. Cy. 1.3, 2 
7.3,6. Hell. 4. 2, 22. Ag. 7,5. Pi. Phaedr. 259, Ὁ. Hdt. 9,8 ὁ 
δὲ apa ἤχουσαν ul ἔφοροι ταῦτα, ἀνεβάλλοντο ἐς τὴν ὑστεραίην ὑποχρινέεσϑαι 
Vgl. 1, 116. X. Ap. 27. 

6. Den Übergang zur rein kausalen Verwendung der Partike 
bilden einerseits Behauptungen, die als verstandesmässige unmittel- 
bare Folgerungen aus dem Vorhergehenden oder aus der vorliegen- 
den Situation erscheinen — hier pflegen wir ap« mit also, folglich 
(igitur) zu übersetzen; anderseits Behauptungen, die in allgemeinerem 
Sinne als Ergebnisse irgendwelcher Wahrnehmungen und Erkennt 
nisse ausgesprochen werden — in diesem Falle entspricht ἄρα meist 
dem deutschen ja, das ebenfalls die Aussage als eine durch den 
Augenschein oder die Erfahrung bestätigte darstellt („wie man sieht‘ 
„wie sich später ergab“, „bekanntlich“ ‘u. dgl.), oder dem deutscher 
nämlich. Die Grenze ist erklärlicherweise nicht immer scharf zı 
ziehen. 

a. H, 360 εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, [ἐξ apa ὃ 
τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. Δ, 82 ἢ ῥ᾽ αὖτις πόλεμός τε χαχὸς κ 
φύλοπις αἰνὴ [- ἔσσεται (Folgerung aus der plötzlichen Erscheinung). P, 14: 
λ, 139. ὃ, 107 τῷ 9’ ap! ἔμελλεν αὐτῷ κήδε᾽ ἔσεσθαι, ihm war es als 
(wie ich aus seinen vielen Leiden schliessen muss) vom Schicke: 
bestimmt. Vgl. λ, 553. ι, 415. ν, 298. E, 205. 686. Π, 33. Σ, 9 
M, 164 Ζεῦ πάτερ, ἢ ῥά vu καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο. v, 209 ὦ xönc 
οὐχ ἄρα πάντα νοήμονες οὐδὲ δίκαιοι ἧσαν | Φαιήκων ἡγήτορες, tb. d. Impeı 
der Enttäuschung 8. 3883, 5. Vgl. π, 420.. p, 454. Aesch. P. 984 ὁ 
ἐγώ, oloi, αἰαχτὸς | μέλεος γέννᾳ γᾷ τε πατρῴᾳ | χαχὸν ἄρ᾽ ἐγενόμαν. 8. ΕἸ ΤΊ 
μάτην ἄρ᾽ ἡμεῖς, ὡς Eoıxev, nxopev. Vgl. 936. Ai. 367. Ph. 978. 108. 
Tr. 1172. Eur. J. T. 351. 369. 569. Or. 1667. Ar. Ach. 990 ὦ. 
Διαλλαγή, | ὡς καλὸν ἔχουσα τὸ πρόσωπον ap’ ἐλάνϑανες. Eq.1170. Hdt.3, 6 
τὸ δὲ χρηστήριον ἐν τοῖσι ἐν Συρίῃ ᾿Αγβατάνοισι ἔλεγε ἄρα, das Orakel mein 
also, wie erst jetzt klar wurde, das syrische A. 3, 65 dv τῇ τ' 
dvdpwrnin φύσι οὐχ ἐνῆν ἄρα τὸ μέλλον γίνεσθαι ἀποτράπειν. 7, 35. 13 
8, 57. 111. 9, 48. Th. 6, 76 οὐ περὶ τῆς ἐλευϑερίας ἄρα. . τῷ Μήδ 
ἀντέστησαν. X. ΟΥ. 1. 4, 11. 27. 2.1, 4. 2,10. 7.3, 24. 1. 8,1 
χατέμαϑον ὁτι τοῦτ᾽ ἄρ᾽ ἦν ἢ ἰσηγορία, das also war (= ist) die berühm 
Redefreiheit. Hell. 8. 4, 9. 4. 8, 4. 7. 1, 82. An. 1. 7, 18 (ὁ μάντι 
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εἶπεν αὐτῷ ort βασιλεὺς οὐ μαχεῖται δέχα ἡμερῶν᾽ Κῦρος δ᾽ εἶπεν Οὐχ apa 
ἔτι μαχεῖται, εἰ ἐν ταύταις οὐ μαχεῖται ταῖς ἡμέραις, folglich wird er gar 
nicht mehr kämpfen. 7.6, 11. Comm. 2, ὃ, 14. Oec. 18, 9. 10. ΡΙ. 
Phaed. 68, Ὁ οὐχοῦν ἰχανόν σοι τεχμήριον τοῦτο ἀνδρὸς ὃν ἄν ἴδῃς ἀγαναχ- 
τοῦντα μέλλοντα ἀποϑανεῖσϑαι, ὁτι οὐχ ἄρ᾽ nv φιλόσοφος, dass er also kein 
Weisheitsfreund war (ist. Symp. 198, ἃ. οἷν. 375, 6.ἁἩ Lycurg. 78. 
Dem. 5, 24. 24, 203. 45, 70. 
b. a) M, 3 068’ ap’ ἔμελλε | τάφρος ἔτι σχήσειν Δαναῶν καὶ teiyos, 
doch nicht sollte ja (wie der Ausgang später gezeigt hat). Vgl.K, 336. 
„26. ὦ, 470. M, 320 οὐ μὰν ἀχληεῖς Auxlnv χάτα χοιρανέουσιν | ἡμέτεροι 
βασιλῆες. . .«᾿ ἀλλ᾽ ἄρα καὶ ἴς | ἐσθλή, ἐπεὶ Λυχίοισι μέτα πρώτοισι μάχονται, 
sondern ja (wie wir sehen). E, 621. θ, 163. I, 816. T, 96. Ψ, 388. 
% 501. N, 302 οὐδ᾽ ἄρα τὠ γε | ἔκλυον ἀμφοτέρων, sie erhörten ja (bekannt- 
lich) nicht beide. E, 674. P, 497. A, 236 οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει (σχῆπτρον)" 
περὶ γάρ ῥά & γαλχὸς ἔλεψεν | φύλλα τε χαὶ φλοιόν, denn . . ja, vgl. 113. 
λ,714. N, 852. ΡΙ. εἰν. 488, a οὐδεὶς ποτοῦ ἐπιϑυμεῖ, ἀλλὰ χρηστοῦ ποτοῦ..." 
πάντες Ἰὰρ ἄρα τῶν ἀγαϑῶν ἐπιϑυμοῦσιν, vgl. Prot. 315, ἃ. Hdt. 6, 100 τῶν 
δὲ Eperpiov ἦν ἄρα οὐδὲν ὁγιὲς βούλευμα (wie sich nun herausstellte). 
Th. 1, 69 καίτοι ἐλέγετϑε ἀσφαλεῖς εἶναι, ὧν ἄρα ὁ λόγος τοῦ ἔργου ἐκράτει. 
X, An. 2. 2, 8 ἐμοὶ ϑυομένῳ ἰέναι ἐπὶ βασιλέα οὐχ ἐγίγνετο τὰ ἱερά" χαὶ 
εἰχότεως ἄρα οὐχ ἐγίγνετο᾽ ὡς γὰρ ἐγὼ νὸν πυνθάνομαι χτλ. Vgl. 6. 4, 18. 
066. 6,16. Pl.Symp.192, 6 οἵοιτ᾽ av ἀχηχοέναι τοῦτο ὃ πάλαι ἄρα ἐπεϑύμει, 
wonach er sich ja längst sehnte, vgl. Σ, 75. Symp. 198, ὁ ἐνενόησα τότε 
apa χαταγέλαστος ὧν, ἡνίκα. . ἔφην εἶναι δεινὸς τὰ ἐρωτιχά, οὐδὲν εἰδὼς 
ἄρα τοῦ πράγματος, dass ich mich also lächerlich gemacht hatte, als ich 
behauptete . . ., während ich ja (wie sich eben zeigte) nichts wusste. 
Civ.357, a ἐγὼ μὲν οὖν ταῦτα εἰπὼν ᾧμην λόγου ἀπηλλάχϑαι" τὸ δ᾽ ἦν ἄρα, 
ὡς ἔριχε, προοίμιον ὁ γὰρ Γλαύχων xt. X. Hier. 1, 13 ἀλλ’ ἄρα ἔρχεται 
αὐτοῖς τὰ τοιαῦτα καὶ οἴκοι μένουσι, aber das können sie ja (bekanntlich) 
auch zu Hause haben. An. 4. 6, 16 ὅπως δὲ ὡς χράτιστα χλέπτητε χαὶ 
πειρᾶσϑε λανθάνειν, νόμιμον ἄρα ὑμῖν ἐστιν, ἐὰν ληφϑῆτε χλέπτοντες, μαστι- 
γοῦσϑαι. — β) Φ, 597 ἀλλά μιν ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, er hüllte 
ihn nämlich in Nebel. Z, 180. 1, 189. Μ, 154. ο, 468. u, 187. 
Hät. 5, 87 ἀπολέσϑαι (λέγουσι) τρόπῳ τοιῷδε" χομισϑεὶς ἄρα ἐς τὰς ᾿Αϑήνας 
ἐπήγγελλε τὸ πάϑος, er meldete nämlich; ebenso 8, 135 (daflir sonst γάρ). 
ὃ, 62 τὸν δὲ ᾿Αρίστωνα ἔχνιζε apa τῆς γυναικὸς ταύτης ὁ ἔρως᾽ μηχανᾶται δὴ 
τοιάδε. X. An. 7. 4, 18 οἱ δ᾽ ἄρα ταῦτ᾽ ἔλεγον χατασχοπὴς ἕνεχα nämlich 
(wie sich nachher herausstellte). Vgl.4. 2, 158. Cy.1.3, 8.9. 8. 8, 25. 
Dem. 54, 7 ἔπινον δ᾽ ap’ ἐνταῦϑα — ταῦτα γὰρ ὕστερον ἐπυϑόμεϑα — Κόνων χτλ. 
Aus dem unter Nr. 6 besprochenen Gebrauche erklärt sich die 
Partikel γάρ (= γὲ ap), wie denn an vielen der hier erwähnten Stellen 
auch γάρ stehen könnte. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik II. T. 2. Abt. 21 
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7. In ausgeprägt syllogistischer Verwendung (folglich, ergo) 
findet sich ἄρα erklärlicherweise am häufigsten bei Plato, z.B. εἶν. 
331, ἃ οὐχ ἄρα οὗτος ὁρος ἐστὶ δικαιοσύνης. Ap. 25, ἃ πάντες apa, ὡς 
ἔοικεν, ᾿Αϑηναῖοι χαλοὺς χἀγαϑοὺς ποιοῦσι πλὴν ἐμοῦ. Crit. 48, a. 49, ὃ. 
Euthyphr. 7, e. 8, a. Phaed. 71, ἃ. 6. Luc. Jup. trag. 51 εἰ εἰσὶ βωμοί, 
εἰσὶ καὶ Beol’ ἀλλὰ μὴν (αἐφμὲ) εἰσὶ βωμοί' εἰσὶν ἄρα (ergo) καὶ ϑεοί. Oft 
in Sätzen mit μέν und δέ, deren erstes Glied logisch nur die Geltung 
eines Nebensatzes (während, obgleich) hat, mit ironischer Färbung, indem 
die Folgerung paradox erscheint. Pi. Crit. 46, ἃ ἢ πρὶν μὲν ἐμὲ δεῖν 
ἀποθνήσχειν χαλῶς ἐλέγετο, νῦν δὲ χατάδηλος ἄρα ἐγένετο ὅτι ἄλλως ἕνεχα 
λόγου ἐλέγετο; oder war der Satz früher zwar richtig, jetzt aber (da 
ich sterben muss) folglich ein Scherz? So namentlich im zweiten Gliede 
von Schlüssen a minore ad maius. Pl. Crit. 47, ὁ ἄρ᾽ οὖν βιωτὸν ἡμῖν 
ἐστι μετὰ μοχϑηροῦ χαὶ διεφϑαρμένου σώματος; Or. Οὐδαμῶς. Socr. ᾿Αλλὰ 
μετ᾽ ἐχείνου ἄρα ἡμῖν βιωτὸν διεφϑαρμένου χτλ., mit zerrüttetem Körper 
verlohnt es sich nicht zu leben: mit zerrlitteter Seele also sollte es sich 
verlohnen? (d.i. folglich mit zerrütteter Seele erst recht nicht). Ap. 37, ἡ 
ὑμεῖς μὲν ὄντες πολῖταί μου οὐχ οἷοί re ἐγένεσϑε ἐνεγχεῖν τὰς ἐμὰς διατριβὰς 
χαὶ τοὺς λόγους, . . ἄλλοι δὲ ἄρα αὐτὰς οἴσουσι ῥᾳδίως: ihr konntet meinen 
Umgang nicht ertragen; da sollten also andere jhn ertragen? Vgl. 
Phaed. 68, a. 80,c. ἃ. Lysias 10, 22. 31,28. 1880. 10,17. Th. 1,121 
δεινὸν av εἴη εἰ ol μὲν ἐχείνων ξύμμαχοι ἐπὶ δουλείᾳ τῇ αὑτῶν φέροντες οὐχ 
ἀπεροῦσιν, ἡμεῖς δ᾽ ἐπὶ τῷ τιμωρούμενοι τοὺς ἐχϑροὺς καὶ αὐτοὶ ἅμα σῴζεσϑαι 
οὐχ ἄρα δαπανήσομεν, wenn jene zu ihrer eigenen Knechtung nicht müde 
werden, Opfer zu bringen, wir dagegen zu unserer Rettung — wo es 
folglich noch notwendiger wäre — die Kosten nicht aufwenden wollen. 
Pl. ap. 34, ὁ τάχα 8’ av τις ὑμῶν ἀγαναχτήσειεν ἀναμνησϑεὶς ἑαυτοῦ, εἰ ὁ 
μὲν χαὶ ἐλάττω τουτουὶ τοῦ ἀγῶνος ἀγῶνα ἀγωνιζόμενος ἐδεήθη τε xal ἱχέτευσε 
τοὺς δικαστὰς μετὰ πολλῶν δαχρύων, . . ἐγὼ δὲ οὐδὲν ἄρα τούτων ποιήσω. 
Vgl. Men. 91, ἃ. Civ. 589, 6. 445, a. b. Anakoluthisch Lysias 12, 36. 
31, 28. PI. Phil. 30, b. leg. 931, 6. (mit wiederholtem apa). Zuweilen 
wird auch dem ersten Gliede apa beigegeben, um das Ganze als Folgerung 
aus dem Vorhergehenden zu kennzeichnen. Pi. Prot. 325, Ὁ. c τὰ μὲν 
ἄλλα ἄρα (also, d. i. wenn deine Behauptung richtig ist) τοὺς υἱεῖς διδά- 
oxovrat, .. dp’ ᾧ δὲ ἢ ζημία Bavaros . ., ταῦτα δ᾽ apa οὐ διδάσχονται. Vgl. 
οἷν. 600, ὁ. d. Crit. 50, e. 

8. In Fragesätzen scheint apa nicht selten, wie γάρ und das 
deutsche denn, nur zur Steigerung der Lebhaftigkeit zu dienen. 
Doch ist auch hier die anreihende oder folgernde Bedeutung der 
Partikel unverkennbar. (Auch das deutsche fragende denn geht 
zurück auf dann = demnach.) T', 226 τὸ τρίτον αὖτ᾽ Αἴαντα ἰδὼν ἐρέειν᾽ 


yı vv, a 


ὁ γεραιός " | τίς τ᾽ ap’ 08’ ἄλλος ᾿Αχαιὸς ἀνὴρ ἧύς te μέγας τε; wer ist denn 
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nun weiter (ferner) dieser hier? A, 8 τίς τ᾿ ap σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηχε 
μάχεσθαι; wer hat sie denn nun (also, mit Bezug auf V. 6) entzweit? 
A, 656 τίπτε τ᾽ ap’ ὠδ᾽ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας ᾿Αχαιῶν; warum denn also 
beklagt A. die Achäer? (wie ich aus deinen Worten ersehe). Μ, 409. 
a, 346. ψ, 264. 2, 188 πῶς 7 ap’ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ τεύχε᾽ 
ἐχεῖνοι, wie soll ich denn (unter den vorliegenden Umständen) in den 
Kampf gelen? Haben doch jene meine Rüstung. H, 446 Ζεῦ πάτερ, 
n ῥά τίς ἐστι βροτῶν Er’ ἀπείρονα γαῖαν, | ὅστις ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν 
ἐνίψει; nun also (nach dem eben Vorgegangenen). N, 446. Ξ, 190 7 
ῥά νό μοί τι πίθοιο; würdest du also nun (unter den vorliegenden Um- 
ständen) gehorchen? A, 93. H, 48. u, 166. Auch bei den Lyrikern 
und Tragikern. Aesch. 8. 91 τίς apa ῥύσεται; τίς ἄρ᾽ ἑπαρκέσει; wer wird 
nun retten? P. 144 πῶς apa πράσσει Ξέρξης βασιλεύς; 633 ἢ ῥ᾽ ἀΐει μου: 
Vgl. Pind. J.6, 3. 8. Απί, 1285 τί μ᾽ apa τί μ᾽ ὀλέχεις; Vgl. 1296. Eur. 
Or. 1269. 7. T. 492 πότερος ap’! ὑμῶν ἐνθάδ᾽ ὠνομασμένος | Πυλάδης 
χέχληται; zurückweisend auf V. 249. 285. 321. In attischer Prosa: 
folglich also. Pl. οἷν. 595, ὁ Soer. μίμησιν ὅλως ἔχοις av μοι εἰπεῖν ὁ 
τί ποτ᾽ ἐστιν; οὐδὲ γάρ τοι αὐτὸς πάνυ τι ξυννοῶ, τί βούλεται εἶναι. Glauc. 
Ἢ που ap’ ἐγὼ συννοήσω; da soll also ich es verstehen? (Sinn: da du 
es nicht verstehst, kann ich es folglich erst recht nicht.) Phaed. 58, a 
οὐδὲ τὰ περὶ τῆς δίχης apa ἐπύϑεσϑε; Vgl. Ap. 26, ἃ. X. Comm. 4. 4, 23 
πότερα οὖν (σπέρματα), ἔτη, βελτίω; Δῆλον ὅτι, ἔφη, τὰ τῶν ἀχμαζόντων. 
Τὰ τῶν μὴ ἀχμαζόντων ἄρα οὐ σπουδαῖα; 

Ebenso ist ἄρα in indirekten Fragen teils ein abgeschwächtes 
denn, teils ein auf das Vorausgehende oder auf die vorliegende Situation 
hinweisendes demnach, also. Dem. 20, 68 πρῶτον τοίνυν Κόνωνα 
oxoneit εἰ ap’ ἄξιον. . . ἄχυρόν τι ποιῆσαι τῶν ἐχείνῳ δοϑέντων, ob 68 
denn recht ist. Pl. Phaed. 64, ὁ σκέψαι δή, ἐὰν ἄρα χαὶ σοὶ ξυνδοχῇ ἅπερ 
ἐμοί, ob du also (da du mir bis hierher zustimmst) auch darin mit mir 
einverstanden bist. Phaedr. 228, ἃ δείξας γε πρῶτον, ὦ φιλότης, τί apa 
ἐν τῇ ἀριστερᾷ ἔχεις ὑπὸ τῷ ἱματίῳ, was du also (zurückweisend auf die 
vorher [Ὁ] ausgesprochene Vermutung) in der Linken hältst. Prot. 848, c 
ἐπτισχεψώμεϑα δὴ αὐτὸ κοινῇ ἅπαντες, el apa ἐγὼ ἀληϑὴ λέγω, ob ich also 
(mit der eben ausgesprochenen Vermutung) recht habe, vgl. Phaed. 9ὅ, b. 
Hipp. 1.293, e σχοπώμεϑα, μή πῃ ἄρ᾽ ἐξαπατώμεϑα. X. Comm. 4.3, 9 ἤδη 
τοῦτο σχοπῶ, εἰ apa τί ἐστι τοῖς ϑεοῖς ἔργον ἢ ἀνθρώπους ϑεραπεύειν, ob 
demnach (zufolge des eben Besprochenen). 2. 5, 2 σχοποῦμαι δὴ τοῦτο, 
εἰ ἄρα (zurückweisend auf den Anfang des 8), ὥσπερ τῶν οἰκετῶν, οὕτω 
χαὶ τῶν φίλων εἰσὶν ἀξίαι, vgl. 4. Ebenso 2. 2, 2. 

Besonders zu beachten ist das folgernde apa in Fragen, in denen 
(oft ironisch) aus der Ablehnung der einen Annahme auf die Zulässig- 


keit der andern geschlossen wird. X. Comm. 3. 11, 4 Σωχράτης ὁρῶν 
21* 
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αὐτὴν πολυτελῶς χεχοσμνημένην . . εἰπέ μοι, ἔφη, ὦ θεοδότη, ἔστι σοι ἀγρός: 
Οὐκ ἔμοιγ᾽, ἔφη. ᾿Αλλ' ἄρα οἰκία προσόδους ἔχουσα; also hast du wohl 
ein Haus? Vgl. 4. 2, 22. Pl. ap. 25,@ ἀλλ᾽ ἄρα, ὦ Μέλητε, μὴ οἱ ἐν τῇ 
ἐχχλησίᾳ διαφϑείρουσι τοὺς νεωτέρους; folglich sind am Ende gar die 
Ekklesissten Jugendverführer? Vgl. Euthyd. 290, e. Prot. 312, a. 80 
auch in indirekter Frage. X. Hell. 2. 4, 40 πότερον δικαιότεροί ἐστε; 
ἀλλ᾽. . ." ἐπεὶ δὲ δικαιοσύνης οὐδὲν ὑμῖν προσήχει, σχέψασϑε εἰ apa ἐκ' 
ἀνδρείᾳ ὑμῖν μέγα φρονητέον. 

9. In eigentümlicher Weise dient ἄρα bei den Attikern dazu, 
fremde Meinungen einzuführen !), und zwar meist in ablehncen- 
dem Sinne. Pl. οἷν. 358, ὁ πολὺ γὰρ ἀμείνων apa ὁ τοῦ ἀδίχου ἢ ὁ τοῦ 
δικαίου βίος, ὡς λέγουσιν᾽ ἐπεὶ ἔμοιγε οὔτι δοχεῖ οὕτως, viel besser ist ja 
(angeblich) das Leben des Ungerechten. So sehr oft ὡς ἄρα. Eur. 
H.f. 759 τίς... ἄφρονα λόγον οὐρανίων μαχάρων χατέβθαλ᾽, ὡς ἄρ᾽ οὐ σϑένουσιν 
ϑεοί; X. An. 5. 7, ὅ ἀχούω τινὰ διαβάλλειν ἐμέ, ὡς ἐγὼ ἄρα ἐξαπατήσας 
ὑμᾶς μέλλω ἄγειν εἰς Φᾶσιν. Vgl. Pl. οἷν. 864, Ὁ. 6.ἁὡ Euthyphr. 11, ὁ. 
Phaed. 97, 6. Isocr. 8,66. 15,273. Aeschin. 3, 13. 137. Dem. 8, 4. 51. 
9,47. 17,19. 19, 202. 56, 11. 8, 73 ἤδη τοίνυν τινὸς ἤχουσα nal 
τοιοῦτόν τι λέγοντος, ὡς ἄρ᾽ ἐγὼ λέγω μὲν dei τὰ βέλτιστα, ἔστιν δ᾽ οὐδὲν 
ἀλλ᾽ ἢ λόγοι τὰ παρ᾽ ἐμοῦ. Vgl. 18, 22. 20, 24. 105. 112. 119. 145. 
23, 95. 25, 18. 45, 44. 61, 84. 48. 18, 131 χαὶ περὶ ὧν μὲν ἔστι τι 
ἀμφισβήτησις, ὡς ἄρ᾽ ὑπὲρ τῆς πόλεως εἴρηχεν — dass er nämlich (angeblich 
im Interesse der Stadt gesprochen hat — ἐάσω᾽ a δ᾽ ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶ 
φανερῶς ἀπεδείχϑη πράττων, ταῦτ᾽ ἀναμνήσω. Vgl.19, 78. 21,183. 43,65 
56, 21. 57, 6. Ohne den Nebensinn der Ablehnung 2. Β. Dem. 19, 251 
del μὲν ἀληϑῆ τὸν λόγον τοῦτον ἡγοῦμαι χαὶ βούλομαι, ὡς ἄρ᾽ ol ϑεοὶ σῴζουσι 
ἡμῶν τὴν πόλιν. Vgl. 58, 24. Pl. Phaed. 107, d. 

10. Auch die mit εἰ apa, ἐὰν apa eingeleitelen Bedingungs- 
sätze haben (abgesehen von den Fällen, in denen apa folgerndk 
Kraft hat, wie Pl. Parm. 150, a. civ. 609, b u.a.) meist ablehnen- 
den Sinn, insofern der Redende auf das Unwahrscheinliche ode: 
Unerwünschte einer Annahme hindeutet. Hdt. 5, 106 ἀρχὴν δὲ Eyay 
οὐδὲ ἐνδέχομαι τὸν λόγον, ὅχως τι Μιλήσιοι νεώτερον πρήσσουσι περὶ πρήγματι 
τὰ σά εἰ δ᾽ ἄρα τι τοιοῦτο ποιεῦσι, wenn sie aber ja (was ich nich 
glaube) etwas derartiges im Schilde führen. Vgl. 2, 28. 9,60. Pl. Lach 
179, Ὁ. Dem. 25, 39. X. An.5.1, 13 ἣν apa xai ταῦτα ἡμῖν μὴ ἐκχπεραί 
νηται ὥστε dpxeiv πλοῖα, falls dies ja (wider Erwarten) sich als unaus 
führbar erweist. Vgl. Cy. 1.3, 17. Isocr. 6, 72. Dem. 15, 12. 16, 30 
39, 12. Th. 2, 5. Th. 1, 93 πολλάχις τοῖς ᾿Αϑηναίοις παρήνει, ἣν ἄρι 
ποτὲ χατὰ γῆν βιασϑῶσι, xaraßdvras ἐς αὐτὸν (τὸν Πειραιᾶ) ταῖς ναυσὶ πρὸ 


) S. C. Fr. Hermann ad Luc. de hist. conser. p. 17. 
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ἅπαντας ἀνθίστασϑαι, wenn sie ja (was er nicht hoffen wolle) zu Lande 
bedrängt wlirden. Vgl. Dem. 48, 30. 16, 13. 23, 59. 210. Th. 1, 27 
ἐδεήϑησαν δὲ καὶ τῶν Μεγαρέων ναυσὶ σφᾶς ξυμπροπέμψαι, εἰ ἄρα χωλύοιντο 
ὑπὸ Κερχυραίων πλεῖνν wenn sie ja (was hoffentlich nicht geschähe) 
„gehindert würden. Versteckter ist der ablehnende Sinn z. B. Pl. Euthyphr. 
5, b εἰ apa με ἐπιχειρήσειε γράφεσϑαι, εὑροιμ᾽ ἄν, ὡς οἶμαι, ὅπῃ σαϑρός 
ἐστιν, wenn er wirklich (was ich kaum glauben kann) versuchen sollte, 
vgl. Isoer. 18, 40. Lys. 30, 7. Dem. 20, 125. 41, 18. 20. 25. 45, 50. 
Pl. Polit. 283, Ὁ πρὸς δὴ τὸ νόσημα τὸ τοιοῦτον, Av ἄρα πολλάκις ὕστερον 
ἐπίῃ — ϑαυμαστὸν 1ὰρ οὐδέν --- λόγον ἄχουσον (was unwahrscheinlich, 
wenn auch möglich ist). Th. 1, 136 οὐχ ἀξιοῖ, εἴ τι ἄρα αὐτὸς ἀντεῖπεν 

αὐτῷ ᾿Αϑηναίων δεομένῳ, φεύγοντα τιμωρεῖσϑαι (was dahingestellt bleibe‘, 

vgl. 123. 3, 56. 66. 67. X. Cy. 7. 5, 65. Pl. civ. 438, ἃ. 477, c. 

Dem. 14, 5. 22, 57. 25, 18. ὅθ, 28. 14, 2 ἐγὼ δὲ τοῦτ᾽, av ap’ οἷός 

τ' @, πειράσομαι ποιῆσαι (Ausdruck der Bescheidenheit: „was ich freilich 

kaam zu hoffen wage“), vgl. 19, 195. 22, 1. Pl. Theaet. 151} ο xai 

ἐν ἄρα σχοπούμενός τι ὧν ἂν λέγῃς ἥγήσωμαι εἴδωλον xal μὴ ἀληϑές, . . 

μὴ &yplawe (höflich: „was kaum zu erwarten ist). Dem. 18, 317 χαὶ 

μὴν al xal τοῦτ᾽ ap’ εἰπεῖν δεῖ (was ich nur mit Widerstreben thue), vgl. 

20, 109. 54, 40. So noch, tiberall mit dem mehr oder minder deutlich 
erkennbaren Nebensinne des Zweifelns oder Ablehnens: Th. 1, 123. 6, 78. 
1, 7O. 84. 140. Pl. Phaed. 60, 6. 61, a. Lach. 194, a. Gorg. 469, d. 
Ale. 2.148, c. Phaedr.238,d. Civ.361,a.b. X.Hell.6.3,6. Dem.3, 26. 
14, 34. 15, 27. 16, 18. 18, 278. 324. 20, 138. 21, 8. 138. 23, 1. 
25, 31. 86. 33, 25. 39, 34. 47, 79. 54, 21. 29. 58, 24. 59, 31. 
60, 22. 16, 31. 18, 178. 20, 166. 24, 155. 25, 32. 88. 40, 47. 
45, 59. 48, 3. 58. — Ebenso negiert εἰ μὴ apa, ἐὰν μὴ apa. ΡΙ. Ῥτοί. 
355, b ὡς δὲ ταῦτα yeloid ἐστι, χατάδηλον ἔσται, ἐὰν μὴ πολλοῖς ὀνόμασι 
χράνμηιεϑα ἄρα, es sei denn, dass wir (was wir doch nicht thun wollen) 
vielerlei Bezeichnungen gebrauchen. Dem. 58, 4 ὥστε μοι μηδὲ τὸν 
συν πα ρροῦντ᾽ εἶναι, ἐὰν μή τις apa τῶν οἰχείων Bondrsn, wenn nicht (wider 
Erwarten) mir einer der Freunde zu Hilfe kommt. 9, 20 ἵνα... πρόνοιάν 
το ὡμῶν γ᾽ αὐτῶν, el μὴ xal τῶν ἄλλων ἄρα (wozu leider wenig Aussicht 
ist) βούλεσϑε, ποιήσησϑε. 24, 159 λέξω δ᾽ οὐδὲν ὧν ἀκηκόαϑ᾽ ὑμεῖς, εἰ μή 
τίνας ἄρ᾽ ἐπὶ τοῖς Εὐχτήμονι γιγνομένοις ἀγῶσι παρῆσαν, es sei denn, dass 
"a8 kaum anzunehmen ist) einer zugegen gewesen wäre. Vgl. Pl. ap. 
38, b. Daher oft εἰ μὴ apa ironisch: nis forte. X. Comm. 1. 2, 8 πώς 
ἂν iv ὁ τοιοῦτος ἀνὴρ διαφϑείροι τοὺς νέους; εἰ μὴ apa ἣ τῆς ἀρετῆς ἐπι- 
μέλ αἰ τὰ διαφϑορά ἐστιν, vgl. Pl. ap. 17, Ὁ u. 8. — Bei Homer dagegen 
bez &ichnet apa in dieser Verbindung, seiner ursprünglichen Bedeutung 
entuprechend, den unmittelbaren und zu erwartenden Anschluss. 
Γ, 374 xal νύ κεν εἴρυσσέν τε χαὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε 


326 Zusammengesetzter Satz. Kausale Beiordnung. 554. 


Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη, wenn nicht (in diesem Augenblicke) seine Schützerin 
es bemerkt hätte. Formelhaft beim Dazwischentreten schtitzender Götter 
und Kampfgenossen: E, 312. 680. Z, 75. 6, 91. 132. Y, 291. 

11. In mehrgliedrigen Sätzen mit εἴτε — εἴτε, οὔτε — οὔτε, ἢ —ı 
schliesst sich apa bei Homer in der Regel an das erste Glied an; 
doch wird es zuweilen beim zweiten wiederholt. A, 65 εἴτ᾽ ἄρ᾽ ὁ y 
εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται aid’ ἑχατόμβης, Bei es also, dass er grollt wegen eines 
Gelübdes u. 8. w. A, 93 our’ ap' ὁ γ᾽ εὐχωλῆς κτλ. Vgl. E, 333. 532. 
M, 53. N, 513. Ψ, 632. Q, 40. H, 400 μήτ᾽ ap τις νῦν χτήματ᾽ ᾿Αλλεξ: 
ἀνδροιο δεχέσθω | and’ ᾿Ελένην. Vgl. K, 249. ᾧ, 288. A, 115 οὐ δέμας 
οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἄρ φρένας οὔτε τι ἔργα (paarweise erst die körperlichen, 
dann mit ἄρα angereiht die geistigen Eigenschaften). Vgl. 8, 168. 
6, 566. «, 175 πειρήσομαι, ol τινές εἰσιν, | ἢ ῥ᾽ οἵ γ᾽ ὄβρισταί τε καὶ ἄγριοι 
οὐδὲ δίκαιοι | ne φιλόξεινο. Bei beiden Gliedern E, 89 τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε 
γέφυραι ἑερμέναι ἰσχανόωσιν, | οὔτ᾽ ἄρα Epxea ἴσχει. Vgl. Z, 352. Y, 205. 
Ω, 387 ὡς ayay, ὡς μήτ᾽ ap τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ τε νοήσῃ. So auch μὲν 
ἄρα --- δ᾽ ἄρα Ψ, 887 καί ὁ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν, | ἂν μὲν ἄρ᾽ ᾽Ατρείδης 
εὐρὺ χρείων ᾿Αγαμέμνων, | av δ᾽ ἄρα Μηριόνης. Bei den Attikern werden 
εἴτε ἄρα -- εἴτε und εἴτε --- εἴτε apa wie εἴτ᾽ οὖν --- εἴτε und εἴτε --- εἴτ᾽ οὖν 
(8 507, 3 a) gebraucht. Th. 6, 60 ἀναπείϑεται εἷς τῶν δεδεμένων .. εἶτ 
ἄρα χαὶ τὰ ὄντα μηνῦσαι εἴτε χαὶ οὔ. Vgl. Pl. Phaed.70, c. Χ. ΟΥ. 7. 2, 39. 
S. Ph. 345 λέγοντες εἴτ᾽ ἀληϑὲς εἴτ᾽ ἄρ᾽ οὖν μάτην. Vgl. Ar.N.271 εἶτ᾽... 
elt’ ... εἴτ᾽ ἄρα. (Über μέν --- δὲ ἄρα bei den Attikern 8. oben Nr. 7.) 

Anmerk. 2. Über das fragende apa s. $ 587, 14. 
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1. Οὖν war ursprünglich ein konfirmatives Adverb = jeden — 
falls, 5. 8 507; aus der versichernden Bedeutung dieses Adverb= 
hat sich später der syllogistische Gebrauch von οὖν als Konjunktior— 
(also, daher, igitur, ergo, itaque) entwickelt, indem die aus dem 
Vorhergehenden gezogene Folgerung als eine jedenfalls stattfindende 
ausgesprochen wird. Als syllogistische Konjunktion nimmt οὖν 
in der Regel seine Stelle gleich zu Anfang des Satzes nach dem 
ersten Worte ein. Dass das syllogistische οὖν dem Homer und den 
älteren Schriftstellern noch unbekannt war, ist 8 507, 1 bemerkt 
worden. Erst bei Herodot und den Attikern tritt der syllogistische 
Gebrauch deutlich hervor. 

2. Der Unterschied zwischen οὖν und apa scheint im allgemeinen 
derselbe zu sein wie der zwischen :taque und igitur, ἃ. h. οὖν, itaque, 
wird von einer objektiven, aus Thatsachen hervorgehenden, 
apa, igitur, hingegen von einer logischen, aus dem inneren 
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Zusammenhange der Gedanken geschlossenen Folge gebraucht. 
Den Übergang von dem adverbiellen zu dem konjunktionellen 
Gebrauche bilden die Beispiele, in denen οὖν dazu dient, den Über- 
gang von einem Gedanken zu einem neuen anzuzeigen, wie X. Comm. 
1. 1, 17. 1. 2, 17. 19. 52 u. oft. Pl. ap. 19, a. b. 20, cu. 5. w. 
Beispiele des konklusiven Gebrauchs finden sich bei Herodot und 
den Attikern überall. Hdt. 1, 36 τοῦτον (τὸν ὃν) προϑυμεόμενοι ἑλεῖν οὐ 
δυνάμεθα νῦν ὧν προσδεόμεϑά σευ τὸν παῖδα xal λογάδας νεηνίας καὶ χύνας 
συμπέμψαι ἡμῖν. Vgl. Th.1. 9,4. X. Cy. 1. 6, 43 extr. Comm. 1. 1, 16 
am Schlusse einer Erörterung. 1.1,20. Pi. Prot. 322, Ὁ. Eur. Or. 1089 
χαὶ ξυγχατέχτανον γάρ, οὐχ ἀρνήσομαι, | xai πάντ᾽ ἐβούλευσ᾽ ὧν σὺ νῦν τίνεις 
δίχας" | καὶ συνθανεῖν οὖν δεῖ με σοὶ καὶ τῇδ᾽ ὁμοῦ. Nicht selten steht οὖν 
im Nachsatze, wo es jedoch wohl in seiner adverbialen Bedeutung auf- 
zufassen ist, um den Nachsatz zu bekräftigen. Hdt. 9, 26 ἐπεὶ. . ἐχβοη- 
ϑήσαντες ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἰζόμεϑα ἀντίοι τοῖσι χατιοῦσι, τότε ὧν λόγος Ὕλλον 
ἀγορεύσασϑαι, ὡς χρεὸν εἴη χτλ., tum vero fama est Hyllum edixisse. 
48 καὶ nv μὲν δοχέῃ χαὶ τοὺς ἄλλους μάχεσϑαι, ol δ᾽ ὧν μετέπειτα μαχέτϑων 
ὕστεροι, 80 mögen diese immerhin später kämpfen. Sehr häufig wird 
οὖν wie das lat. sgitur, ergo und das deutsche also gebraucht, um die 
unterbrochene Rede wieder aufzunehmen, daher auch nach 
Parenthesen. Hdt. 1, 69 ὦ Λακχεδαιμόνιοι, χρήσαντος τοῦ ϑεοῦ τὸν 
Ἕλληνα φίλον προσϑέσϑαι (ὑμέας γὰρ πυνθάνομαι προεστάναι τῆς ᾿ Ελλάδος), 
ὑμέας ὧν κατὰ τὸ χρηστήριον προσχαλέομαι. Vgl. 1, 144. Th. 8. 95, 1. 
6. 64,1. X. An. 1. ὅ, 14 ὁ δὲ Πρόξενος (ἔτυχε γὰρ ὕστερος. .,) εὐϑὺς 
οὖν... ἔϑετο τὰ ὅπλα, 8. das. Kühners Bmrk. Dem. 18, 261 ἐπειδὴ δ' 
εἰς τοὺς δημότας ἐνεγράφης ὁπωσδήποτε (dw γὰρ τοῦτό γε), ἐπειδὴ δ᾽ οὖν 
ἐνεγράφης χτλ., ubi v. Dissen. Ebenso δ᾽ οὖν ΤῊ. 1. 8, 4, ubi v. Poppo- 
Stahl, u. sonst. Pl. Lys. 228, Ὁ, ubi ν. Stallb. X. An. 4. 8, 6 mit 
Kühners Bmrk. ΟΥ. ὃ. 8, 9. 

8. Τοίνυν (zusammengesetzt aus der Lokativform des Dempn- 
strativs τό, 5. $ 506, A. 2, und dem leise folgernden νύν $ 498, 4), 
das bei den Klassikern nicht an der Spitze, sondern nur zu Anfang 
des Satzes seine Stelle hat!), drückt eine schwache Folgerung 
aus = so nun, so denn), erst nachhom., 5. 8 498, 4. Pind. O. 
6, 27 χρὴ τοίνυν πύλας ὕμνων ἀναπιτνάμεν. X. ΟΥ. 1. 1, 2 πάσας τοίνυν 
τὰς ἀγέλας ταύτας ἐδοχοῦμεν ὁρᾶν μᾶλλον ἐθελούσας πείϑεσθαι τοῖς νομεῦσιν 


1) Erst bei sehr späten Schriftstellern findet sich τοίνων auch an der 
Spitze des Satzes, 8. Lobeck ad Phryn. 342, der aber mit Unrecht auch Ar. 
Ach. 904 anführt, da hier jetzt richtig gelesen wird: dywz τοίνυν" συχοφάντην 
ἔξαγε. — 2) Vgl. Hartung 11. 5. 848 f. Hoogeveen p. 754 ggg. ed. Schütz. 
Bäumlein Griech. Part. S. 251 ff. 
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r τοὺς ἀνθρώπους τοῖς apyous. Καὶ τοίνυν, ἔτι τοίνυν bei Auf- 
zählungen von Gedanken oder Übergängen zu Gedanken, die mit dem 
Vorangehenden in genauer Verbindung stehen und daraus gefolgert 
werden: ferner nun, 80 ferner nun. X. ΟΥ̓. 1. 1, 2 καὶ τοῖς χαρκοῖς 
τοίνυν τοῖς γιγνομένοις ἐξ αὐτῶν ἐῶσι τοὺς νομέας χρῆσϑαι, ubi v. Born. 
2. 2,24. 5.1,4 καὶ τοίνυν ὁμοίαν ταῖς δούλαις εἶχε τὴν ἐσθῆτα. Oec. 5.2 
πρῶτον μὲν dp ἀφ᾽ ὧν ζῶσιν οἱ ἄνθρωποι, ταῦτα ἣ γῆ φέρει ἐργαζομένοις, 
χαὶ dp’ ὧν τοίνυν ἡδυπαϑοῦσι προσεπιφέρει, wo τοίνυν in den Nebensatz 
gezogen ist. An. 5. 1, 10 ἔτι τοίνυν τάδε ὁρᾶτε. Vgl. Cy. 1. 1, 2. 
Pl. οἷν. 491, e ibiqg. Schneider. 498, a. Crit. 52, c. Phaed. 109, a. 
Aber auch sonst wird τοίνυν auf gleiche Weise sehr häufig bei Über- 
gängen gebraucht. Pl. Phaedr. 231, e εἰ τοίνυν, wenn nun ferner. 
X. Comm. 2. 1, 10 πρῶτον μὲν τοίνυν xt. Vgl. 3. 6, 9. Isocr. 4, 28. 
Pl. εἶν. 564, ὁ ἄλλο τοίνυν τοιόνδε droxpivera, ubi v. Stallb. So auch 
wenn der Schriftsteller, nachdem er einen Gedanken im allgemeinen 
ausgesprochen hat, nun zu besonderen Beispielen, durch welche derselbe 
bestätigt werden soll, übergeht. Vgl. X. Comm. 1. 2, 29 mit Kühners 
Bmrk. p.902. Ag.1,10. 4,5 ibiq. Breitenb. 7,5. Bisweilen im Über- 
gange zu einer Steigerung. X. An. 7. 6, 19 συνεπόμνυμι μηδὲ ἃ οἱ 
ἄλλοι στρατηγοὶ ἔλαβον εἰληφέναι, μὴ τοίνυν μηδὲ ὅσα τῶν λοχαγῶν ἔνιου 
ja nicht einmal so viel, als. Pl. Prot. 819, ἃ δῆλον γάρ, ὅτι οὐχ ἡγοῦνται 
διδακτὸν εἶναι" μὴ τοίνυν ὅτι τὸ χοινὸν τῆς πόλεως οὕτως ἔχει, ἀλλ᾽ lg 
ἡμῖν οἱ σοφώτατοι. , ταύτην τὴν ἀρετήν, ἣν ἔχουσιν, ody οἷοί τε ἄλλοις 
παραδιδόναι. Auch da, wo τοίνυν adversativ zu stehen scheint, dient 
es nur dazu, einen Übergang zu bezeichnen; es knüpft hier nicht an 
dag unmittelbar Vorhergehende an, sondern an den Hauptgedanken der 
ganzen Darlegung. Lys. 19, 57 ὁ τοίνυν ἐμὸς πατὴρ ἄρχειν μὲν οὐδεπώ- 
ποτε ἐπεθύμησε nicht: „mein Vater dagegen“, sondern: „mein Vater nur 
hat (wie oben schon angedeutet) zwar nie nach Ämtern gestrebt, trotz- 
dem aber“ u. s. w. So auch namentlich οὐ τοίνυν. Dem. 18, 23 εἰ τὸ 
χωλῦσαι τὴν τῶν “Ελλήνων χοινωνίαν ἐπεπράχειν ἐγὼ Φιλίππῳ, σοὶ τὸ μὴ 
σιγῆσαι λοιπὸν ἥν, ἀλλὰ. . δηλοῦν τουτοισί" οὐ τοίνυν ἐποίησας οὐδαμοῦ τοῦτο, 
nirgends nun (wie gesagt) hast du das gethan!). Nach einer Anrede 
zeigt es an, dass der Redende zufolge einer vorausgehenden Aufforderung 
oder aus Anlass der vorliegenden Situation zu der Rede selbst schreiten 
will (also, igitur). X. Cy. 6. 2, 14 ἄνδρες ξύμμαχοι, ἐγὼ τοίνυν ὑμᾶς 
συνεχάλεσα, ubi v. Born. Vgl.6.3,19. An.5.1,2 mit Kühners Bnmrk. 
Oec. 10, 2. 11, 14. Pi. Prot. 318, a. Euthyphr. 5, d Socr. λέγε δή, 


τί φῇς εἶναι τὸ ὅτιον χαὶ τὸ ἀνόσιον; E. λέγω τοίνυν, ὅτι τὸ μὲν ὁσιόν ἐστιν, 


I) Über τοίνυν bei den Rednern 8. Rosenberg in den Jahrb. f. Philol. 
u. Päd. Bd. 109 (1874) S. 109—121. 
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ὑπερ ἐγὼ νῦν ποιῶ χτλ. Öfters wird τοίνυν auch gebraucht, wenn einer 
eines andern Rede aufnimmt und dieselbe beantwortet. X. Comm. 1. 2, 34 
Ἐγὼ τοίνυν, ἔφη, παρεσχεύασμαι μὲν πείθεσϑαι τοῖς νόμοις, gut! ich bin 
also bereit, 8. das. Kühners Bmrk. p.962. Vgl.35. 1.4,3. 6,9. Sowie 
οὖν; 80 wird auch τοίνυν zuweilen gebraucht, um vorher Gesagtes wieder- 
aufzunehmen oder kurz zusammenzufassen. Pi. Euthyphr. 12, 6 τὸ τοι- 
οἶτον τοίνυν xal ἐχεῖ λέγων ἠρώτων χτλ. 

4, Τοιγάρ (zusammengesetzt aus der Lokativform des Demon- 
strativs τό, 5. ὃ 506, Anm. 2, und aus dem einen Gedanken als 
Ergebnis der Situation hervorhebenden yap, 5. ὃ 545, 2), das an der 
Spitze des Satzes seine Stellung hat, drückt die Folge ungleich ent- 
schiedener und stärker aus als τοίνυν, wird aber nur in der epischen 
Sprache, bei den Tragikern und anderen Dichterna und bei Hdt. 
gebraucht, nicht in der attischen Prosa. Bei Homer wird es ge- 
braucht, wenn jemand nach vorausgegangener Aufforderung sich zu 
einer Rede oder Handlung anschickt. A, 76 ὦ ᾿Αχιλεῦ, κέλεαί pe... 
μυϑήσασϑαι. . Toryap ἐγὼν ἐρέω, 80 will ich denn reden. Vgl. K, 413. 
α, 179 u. sonst oft. ὃ, 612 τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μεταστήσω, BO will ich 
denn (nach deinem Wunsche) die Geschenke umtauschen. Vgl. n, 28. 
8,402. Aesch. Ch. 894 φιλεῖς τὸν ἄνδρα; τοιγὰρ ἐν ταὐτῷ τάφῳ | χείσῃ; 
so wirst du 4180. . liegen. 8. Ai. 666 τοιγὰρ τὸ λοιπὸν εἰσόμεσθα μὲν 
ϑεοῖς εἴχειν, drum werd’ ich künftig wissen. Hdt. 3, 8 εἰπεῖν Καμβύσεα“ 
Τοηάρ τοι, ὦ μῆτερ, ἐπεὰν ἐγὼ γένωμαι ἀνήρ, Αἰγύπτου τὰ μὲν ἄνω χάτω 
ϑήσω. 8, 114 τοιγάρ σφι Μαρδόνιος δε δίχας δώσει. 

d. Τοιγάρτοι (zusammengesetzt aus τοιγάρ, Ss. Nr. 4 und dem 
enklitischen versichernden τοί, s. 8 506, A. 2), das gleichfalls an der 
Spitze des Satzes seine Stelle hat, stimmt in der Bdig. mit τοιγάρ 
überein, nur dass es die Folge stärker ausdrückt: aus dem Grunde 
gerade fürwahr. Es findet sich noch nicht bei Homer; zuerst 
hat es Aeschylus gebraucht Suppl. 655 τοιγάρτοι xadapoisı βωμοῖς 
dw; ἀρέσονται. Vgl. Ar. Ach. 643. Pi. Symp. 179, ἃ. Civ. 409, Ὁ. 
Phaed. 82, ἃ. Gorg. 471, 6. 494, d. 

6. Τοιγαροῦν (zusammengesetzt aus τοιγάρ, 5. Nr. 4, und dem 
konfirmativen οὖν, s. 8 507), das gleichfalls an der Spitze des Satzes 
sine Stelle hat, drückt die Folgerung unter den angegebenen Kon- 
unktionen am stärksten aus: darum jedenfalls. Der Gebrauch 
desselben gehört der attischen Sprache an. 8. Ph. 341 ὀρϑῶς ἔλεξας" 
Y ἀροῦν τὸ σὸν φράσον  αὖϑις πάλιν μοι πρᾶγμ᾽, ὅτῳ σ᾽ ἐνύβρισαν. Αἱ. 490, 
X. An. 2. 6, 20 τοιγαροῦν αὐτῷ ol μὲν χαλοί τε xiyalloi τῶν συνόντων 
εὖνοι ἦσαν, οἱ δὲ ἄδιχοι ἐπεβούλευον. Vgl. Pl. leg. 695, ἃ. 790, b. 
Soph. 234, 6. 

Anmerk. Über das folgernde νύν s. 8 498, 4. 
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8 545. Ὁ) Grund. Tag. 


1. Den Grund bezeichnen die Griechen durch das Bindewort 
γάρ ἢ (σύνδεσμος αἰτιολογιχός), das als eine Verschmelzung der hervor- 
hebenden Partikel £ mit dem adverbialen ἄρα zu betrachten 
ist und, wie dieses, sich erst allmählich zur reinen Konjunktion um- 
gewandelt hat. Seinem Ursprunge entsprechend kann es nie an der 
Spitze des Satzes stehen; in der Regel nimmt es seine Stelle gleich 
hinter dem ersten Worte des Satzes ein, besonders wenn es in deı 
Bedeutung von enim, nam gebraucht wird; als Adverb hat es eine 
freiere Stellung, aber auch sonst steht es bisweilen entfernter von 
dem Anfange des Satzes, wie X. Cy. 7. 5, 25 ὡς ἐν χώμῳ δοκεῖ γάρ, 
ubi v. Born.; weniger auffallend 8. 8, 21 xara τὴν χώραν γάρ. In der 
Dichtersprache ist die Stellung nicht selten sehr frei, z. B. S. Ph. 1451 
χαιρὸς καὶ πλοῦς | 08° ἐπείγει γὰρ χατὰ πρύμνην an der VI. Stelle, besonders 
bei den Komikern, z.B. Sophil. Ὁ. Ath. 640, ἃ κωμάσαι πρὸς τὴν Ταναγριχὴν 
δεῖ γάρ. Athenio ibid. 660, 6 τοῦ ϑηριώδους xal παρασπόνδου βίου | ἡμᾶς 
γὰρ ἀπολύσασα 3). 

2. In Übereinstimmung mit seiner Entstehung hebt γάρ ur- 
sprünglich einen Gedanken mit besonderem Nachdruck (γέ) entweder 
als Ergebnis der vorliegenden Situation (daher sein Gebrauch in der 
Zusammensetzung τοιγάρ, 5. ἃ 544, 4) oder als augenfällige, bekannte 
Thatsache (s. apa 8 543, 6) hervor, und diese Bedeutung leuchtet 
namentlich in vielen Homerbeispielen noch durch, wenn auch natürlich 
das Gepräge einer so gangbaren Münze sich rasch verwischt hat. In 
den meisten Fällen deckt sich das adverbiale γάρ mit dem deutschen ja 

a) Oft erscheint γάρ — ja in Erwiderungen und Antworten? 
A, 293 τὸν δ᾽ ap’ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλεύς" [Ἢ γάρ κεν δειλός τ 
χαὶ οὐτιδανὸς χαλεοίμην, wahrlich, da würde ich ja . . genannt werde! 
vgl. ξ, 402. 8, 159 οὐ γάρ σ᾽ οὐδέ, ξεῖνε, δαήμονι φωτὶ ἐΐσκω | ἄϑλων, ie 
sehe dich ja auch gar nicht für einen in Wettkämpfen erfahrenen Mar 
an. 8. Ph. 756 N. δεινόν γε τοὐπίσαγμα τοῦ νοσήματος. Ph. δεινὸν γΈ 
οὐδὲ ῥητόν, furchtbar ja und nicht zu schildern. Vgl. Ant. 639. Eu 
Hipp. 279. 281. Ar. R. 262 τούτῳ γὰρ οὐ νιχήσετε, damit werdet il 
mich ja freilich nicht besiegen. Hdt. 3, 120 σὺ 1ὰρ ἐν ἀνδρῶν Adye 
ironisch: du zählst ja freilich zu den Männern. PI. Symp. 194, & τὶ 
οὖν Σωχράτη elneiv’ Καλῶς γὰρ αὐτὸς ἠγώνισαι, ὦ 'E. Euthyphr. 13, 
Socr. καὶ σὺ τοῦτο ξυγχωρήσαις ἄν... E. μὰ Δί, οὐχ ἔγωγε. S. οὐδὲ γὸ 


1) Vgl. Hartung . 5. 451 ff. Klotz ad Devar. II. p.231sqgq. Bäumlei 
2.2.0. 8.68 ff. Sernatinger, de particula γάρ I. II. Progr. v. Rastatt 187 
1875, und dazu Capelle im Philologus 36 (1877) S. 700 ff. — ῷ S. Meinek 
Menandri et Philem. reliq. p. 7. 


5. Γάρ. 99] 


ἐγώ, ὦ Εὐϑ., auch ich ja nicht. X. An. 1. 6, 8 ὁμολογεῖς οὖν περὶ ἐμὲ 
adıxog γεγενῆσϑαι; "H γὰρ ἀνάγκη, ἔφη ὁ ᾿Ορόντης. Vgl. 2. 5, 40. Comm. 
14,9. 2.1,2. 3,6. 6,7.15. 8, ὅ, 2. 10. 11. 19. 6,2. 7,8. 
10,2. 4. 4, 23. 5, 8. 6, 3. 14. Pl. Menex. 235, e. Phaedr. 268, a. 
Civ. 600, ὁ u. 8. oft. Wie οὐδὲ γάρ, ja auch nicht (wie X. Comm. 
1.4, 9) in negativen Erwiderungen, so wird καὶ γάρ in affırmativen 
gebraucht. Aesch. Ag. 1254 Casa. καὶ μὴν ἄγαν γ᾽ “Ελλην ἐπίσταμαι φάτιν. 
Ch. χαὶ γὰρ τὰ πυϑόκραντα, δυσμαϑῇ δ᾽ ὅμως, ja auch. Eur. Ph. 607 Pol. 
ἐξελαυνόμεσϑα πατρίδος. Et. χαὶ γὰρ ἦλθες ἐξελῶν, ἀπ kamst ja auch in 
der Absicht, zu vertreiben. 2. Α. 0641. X. An. 5. 8, 11. Ρ]. Euthyphr. 
14, a. Hipp. 2. 363, c. Hier tberall lässt sich γάρ nur dann als 
kausale Konjunktion fassen, wenn man unnötigerweise zur Annahme 
einer Ellipse greift („du hast Recht, denn“, „das ist natürlich, denn“). 

Ebenso b) im Zusammenhange der Rede. 9, 172 οὐ γάρ τοι σέ 

je τοῖφν ἐγείνατο πότνια μήτηρ, dich gebar ja freilich (wie der Augenschein 

lehrt) die Mutter nicht als einen solchen. Q, 68 ("Extup) φίλτατος ἔσχε 

δεοῖσι βροτῶν, οἵ ἐν Ἰλίῳ εἰσίν" | ὡς γὰρ ἐμοί γε, 80 ja (bekanntlich) mir. 

Auch die Verbindung ἀλλὰ ydp ist ohne Zweifel nicht durch eine 

Ellipse („du hast nicht Recht, denn“ u. dgl.) oder Aposiopese („lassen 

wir das sein, denn“) zu erklären, sondern hat den adverbialen Charakter 

von γάρ bewahrt: ἀλλὰ γάρ = at enim, sed enim, aber ja, aber 

freilich. Pl. Euthyphr. 14, Ὁ ἀλλὰ γὰρ οὐ πρόϑυμός με εἶ διδάξαι" 

δῆλος εἶ. Vgl. Ap. 19, 6. Civ. 607, ς. X. An. 8. 2, 25 καὶ ἡμῖν γ᾽ av 
οἶδ᾽ ὅτι τρὶς ἄσμενος ταῦτ᾽ ἐποίει, εἰ ἑώρα ἡμᾶς μένειν παρασχευαζομένους. 
᾿Αλλὰ γὰρ δέδοικα, μή .. ἐπιλαϑώμεϑα τῆς οἴκαδε ὁδοῦ. Vgl. 26. 82. ὅ. 7, 8. 
11, 8,25. 7. 8, 41. 7, 35. 48. Oec. 8, 2. Oft wird zwischen ἀλλά 
und „ap ein Wort, das besonders hervorgehoben werden soll, oder auclı 
mehrere Wörter eingeschoben. Hät. 9, 27 ἀλλ᾽ οὐ γάρ τι προέγει τούτων 
ἐπιπεμνῆσθϑαι, aber es ntitzt ja nichts, dieser Dinge zu gedenken, 7, 158 
ἀλλ᾽ εὖ γὰρ ἡμῖν xal ἐπὶ τὸ ἄμεινον χατέστη. Χ. ΟΥ. 2. 1, 18 ἀλλὰ γηνώσχω 
Ἰάρ. PI. ap. 30, c. Schon b. Homer, wie H, 242. 0, 739. x, 202. 
λ, 8398. So wird in gleichem Sinne, besonders bei Plato, νῦν δὲ. . γάρ 
gebraucht; denn νῦν δέ ist 8. v. a. ἀλλά, wie nunc autem — atqwi. 
Pl. Symp. 180, c el μὲν γὰρ εἷς ἦν ὁ "Epw:, χαλῶς av εἶχε' νῦν δὲ οὐ 
Ἱάρ στιν εἷς, nun aber ist es ja nicht einer. Vgl. Charm. 175, b. Lach. 
184, d. 200, e. Ap. 38, b. Euthyphr. 11, c. Antiph. 1, 11. Statt 
νῦν δέ steht Pl. Parm. 137, a ὅμως δὲ δεῖ γὰρ γαρίζεσϑαι, ἐπειδὴ καί, ὃ 
δήν των λέγει, αὐτοί ἐσμεν —= attamen oportet sine dubio gratificari. 

3. Adverbiale’ Geltung hat γάρ ferner, wenn es in der Weise 
des deutschen nämlich eine Erläuterung oder Erklärung einleitet. 
(Übber die ähnliche Verwendung von ἄρα 5. ἃ 543, 6 ß.) Pl. Symp. 
217,b προπέγετε τὸν νγῦν, xal εἰ ψεύδομαι, Σώχρατες, ἐξέλεγχε᾽ συνεγιγνόμην 
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ydp, ὦ ἄνδρες, μόνος μόνῳ χτλ., ich befand mich nämlich. ΑΡ. 40, 
ἐμοὶ. . ϑαυμάσιόν τι γέγονεν" ἡ γὰρ εἰωϑυῖά μοι μαντιχὴ ἡ τοῦ δαιμονίου arl. 
Dies sogenannte explikative γάρ ist besonders häufig nach Demon- 
strativen, nach den Ausdrlicken: τέχμηριον δέ, μαρτύριον δέ, σημεῖον δέ, 
χεφάλαιον δέ, δῆλον δέ 86. ἐστί, nach δείχνυμι δέ, δηλῶ δέ, σχέψασϑε δέ u. dgl. 
nach τὸ δὲ μέγιστον, σχετλιώτατον, ὁ δὲ δεινότατον u. dgl. Θ, 148 ἀλλ' 
τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην χαὶ ϑυμὸν ἰχάνει" [Ἕκτωρ γάρ ποτε φήσει χτλ. Vgl 
υ, 42. φ, 78. 231. X. Comm. 1. 1, 4. θ.ἁ 2. 1,21. Pl. δρ. 81, ὁ or 
δ᾽ ἐγὼ τυγχάνω ὧν τοιοῦτος. . ἐνθένδε ἄν χατανοήσαιτε. οὐ γάρ χτλ. ϑι 
nach ἐχεῖϑεν Isocr. 3, 31. Pi. Phaed. 67, 6 dx τῶνδε δὲ σχόπει᾽ ε 
ydp χτλ. X. Comm. 2. 6, 38 dx τῶνδε σχέψαι' εἰ γάρ χτλ. Hdt. 8, 1% 
μέγα δὲ xal τόδε μαρτύριον" φαίνεται γὰρ Ξέρξης... ἀπιχόμενος ἐς Aßönpa 
Th. 1, 8 μαρτύριον δέ' Δήλου yap χτλ. X. Hell. 6. 4, 13 ὡς οἱ μὲν.. 
ἐχράτουν τῇ μάχῃ» σαφεῖ τούτῳ τεχμηρίῳ γνοίη τις av’ οὐ γάρ ad. 
Conv. 4, 17 τεχμήριον δέ" ϑαλλοφόρους γάρ χτὰ. Vgl. Isocr. 7, 17, ubi 
ν. Benseler. 7, 35 χεφάλαιον δὲ τοῦ καλώς ἀλλήλοις ὁμιλεῖν" αἱ μὲν γάρ 
χτήσεις ἀσφαλεῖς ἧσαν. 4, 87 σημεῖον δὲ τοῦ τάχους xal τῆς ἁμίλλης τοὺς 
μὲν γάρ χτλ. Vgl. 4, 107. 12, 148. Dem. 18, 285. Lys. 16, 6 ἐκεῖνος 
δ᾽ ἐστὶν ἔλεγχος μέγιστος" ἐπειδὴ γάρ χτλ. Th. 1, 2 xal παράδειγμα 
τόδε τοῦ λόγου οὐκ ἐλάχιστόν ἐστι. . αὐξηϑῆναι᾽ dx γὰρ τῆς ἄλλης ᾿Βλλά- 
δος χτλ., ubi v. Poppo-Stahl. Isocr. 3, 21 τὸ δὲ μέγιστον" τοῖς γὰρ 
χοινοῖς χτλ. Vgl. 5, 50. 52 0 δὲ πάντων δεινότατον ὅταν γάρ xt. 
8, ὅ8 ὃ δὲ πάντων σχετλιώτατον᾽ οὺς γάρ χτλ. 8. ΟΟ. 145 δηλῶ δ᾽" 
οὐ γάρ χτλ. 1145 δείχνυμι δ᾽" ὧν γάρ rk. X. Comm. 1.2, 82 ἐδήλωσε 
δέ (ΞΞ δῆλον ἐγένετο)" ἐπεὶ γάρ κτλ., 8. das. Küihners Bmrk. p. 942. Th.1,3 
δηλοῖ δέ μοι τόδε τῶν παλαιῶν ἀσπϑένειαν οὐχ ἡχιστα΄ πρὸ γὰρ τῶν Τραῖ 
χῶν χτλ. 1, 11 δηλον δέ᾽ τὸ γὰρ ἔρυμα χτλ. Seltener wird γάρ weg 
gelassen. X. An. 1. 9, 29 τεχμήριον δὲ τούτου xal τόδε" παρὰ μὲ 
Κύρου, 8. das. Küihners Bmrk. Vgl. ven. 5, 31 ibiq. Sauppe. Pi. let 
821,e. X.Hier. 1,8 ἐν τοῖσδε διαφέρει᾽ πολλαπλάσια μὲν δι᾽ Exdarou χτὰ 
ubi v. Breitenb. 

4. Oft dient bei Homer und Herodot (zuweilen auch bei de 
Attikern) der Satz mit γάρ zur Erklärung oder Begründung de 
folgenden Satzes. Man spricht in diesem Falle von einem pro 
leptischen Gebrauch der Partikel; doch ist sie auch hier noc 
nicht als kausale Konjunktion zu betrachten, sondern entspricht deı 
adverbialen nämlich oder ja. Dies tritt deutlich da hervor, w 
im nächsten Satze durch ein demonstratives Pronomen oder ei 
folgerndes Adverb auf den vorausgehenden Gedanken zurückgewiese 
wird, der demnach dem Sprachbewusstsein noch nicht als logisc 
untergeordnet erscheint. Dagegen ist schon eine innigere Verbindun 
der beiden Sätze eingetreten, wenn der zweite asyndetisch angeschlosse 
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wird. Übrigens ist zu beachten, dass dies sogenannte proleptische 
ya oft entweder gleichzeilig explikativ (nämlich) an eine voraus- 
geschickte Ankündigung anknüpft oder in Wendungen erscheint, die 
einer Parenthese (s. Nr.5) nahekommen, namentlich nach Vokativen. 
a) Mit nachfolgendem Demonstrativbegriff: B, 803 σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλ- 
λομαι ὥδέ γε ῥέξαι" | πολλοὶ γὰρ (nämlich od. ja) xora ἄστυ μέγα Πριάμου 
ἐπίχουροι; | . . τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω, vgl. Il, 239. P, 221 χέχλυτε, 
μυρία φῦλα περιχτιόνων ἐπιχούρων" | οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίζων | 
ἐνϑάδ' ἀφ᾽ ὑμετέρων πολίων ἤγειρα Exastov, |. . τῷ (darum) τις νῦν ἰϑὺς 
τετραμμένος ἢ ἀπολέσϑω | ἐὲ σαωϑήτω. A, 69 νῦν δέ σε τῶν ὄπιϑεν γου- 
viopat . . | οἶδα γὰρ ὡς ἐνθένδε χιὼν . . | νῆσον ἐς Αἰαίην σχήπεις εὐεργέα 
wa’ [ ἔνϑα σ᾽ ἔπειτα, ἄναξ, χέλομαι μνήσασϑαι ἐμεῖο. α, 337 Φήμιε, πολλὰ 
γὰρ ἄλλα βροτῶν ϑελκτήρια οἶδας, |... τῶν ἕν γέ σφιν ἄειδε, vgl. H, 328. 
N, 228. P, 338 ἀλλ᾽ ἔτι γάρ (ja) τίς φησι ϑεῶν . . | Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, 
μάχης ἐπιτάρροϑον εἶναι" | τῷ ῥ ἰϑὺς Δαναῶν ἴομεν. Vgl. 0, 739. W, 607. 
Hät. 1, 80 ξεῖνε ᾿Αϑηναῖε, παρ᾽ ἡμέας γὰρ περὶ σέο λόγος ἀπῖχται πολλός . ., 
vv ὧν ἐπείρεσϑαί με ἵμερος ἐπῆλϑέ σε. 6, 11 ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀχμῆς ἔχεται 
ἡμῖν τὰ πρήγματα, ἢ εἶναι ἐλευθέροισι ἢ δούλοισι" νῦν ὧν χτλ. Υρὶ. 1, 69. 121. 
3,63. 5, 19. 6, 11. 1, 124 ὦ παῖ Καμβύσεω, σὲ γὰρ ϑεοὶ ἐπορῶσι᾽ σύ 
vov ᾿στυάγεα τὸν σεωυτοῦ φονέα τῖσαι. Vgl. 4, 97. 1, 147 ἀλλὰ γὰρ περι- 
ἔχονται τοῦ οὐνόματος μᾶλλόν τι τῶν ὄλλων ᾿Ιώνων, ἔστωσαν δὴ. . "ἴωνες. 
γε. ὅ, 3. In indir. Rede 1, 129 "Aprayo; δὲ ἔφη αὐτὸς γὰρ γράψαι, τὸ 
τρῆμα δὴ ἑωυτοῦ δικαίως εἶναι. X. An. ὅ. 1, 8 ἔτι τοίνυν ἀχούσατε χαὶ τάδε" 
ἐπὶ λείαν γὰρ (nämlich oder ja) ὑμῶν ἐχπορεύσονταί τινες᾽ οἴομαι οὖν 
βέλτιστον εἶναι χτλ. 8. 2, 29 λοιπόν μοι εἰπεῖν ὅπερ χαὶ μέγιστον νομίζω 
εἶναι" ὁρᾶτε γάρ. .. δεῖ οὖν χτλ. Zuweilen wird der zweite Satz mit 
δέ, ἀλλά oder xai angeknipft. μ, 820 w φίλοι, ἐν γὰρ νηὶ ϑοῇ βρώσίς 
τε πόσις τε | ἔστιν, τῶν δὲ βοῶν ἀπεχώμεϑα. μ, 154 ὦ φίλοι, οὐ γὰρ χρὴ 
ἕνα ἔδμενχι οὐδὲ δύ᾽ οἴους | ϑέσφαϑ᾽, ἃ μοι Κίρχη μυϑήσατο . ., ἀλλ᾽ ἐρέω χτλ. 
Vgl. τς, 407. Ψ, 890. Th. 4, 182 xai ἐτύγχανε γὰρ τότε ᾿Ισχαγόρας ὁ 
Λαχεδαιμόνιος στρατιὰν μέλλων πεζῇ πορεύσειν ὡς Βρασίδαν, ὁ δὲ Περδίκκας κτλ. 
1, 72 τῶν δὲ ᾿Αϑηναίων ἔτυχε γὰρ πρεσβεία πρότερον ἐν τῇ Λακεδαίμονι περὶ 
ἄλλων παροῦσα, καὶ ὡς ἤσϑοντο τῶν λόγων, ἔδοξεν αὐτοῖς χτλ. Vg1l.8.30, 1. — 
8) Asyndetisch: ψ, 361 σοὶ δέ, γύναι, τόδ᾽ ἐπιτέλλω πινυτῇ περ ἐούσῃ | 
αὐτίχα γὰρ (nämlich) φάτις εἶσιν au’ ἠελίῳ ἀνιόντι. .* εἰς ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα 
cv ἀμφιπόλοισι γυναιξὶν | ἦσϑαι. ε, 29 "Eppelz, σὺ γὰρ (ja) αὖτε τά τ᾽ ἄλλα 
περ ἄγγελός ἐσσι, | νύμφῃ ἐυπλοχάμῳ εἰπεῖν νημερτέα βουλήν, vgl. Q, 334. 
Hät, 1,8 Γύγη, οὐ γάρ σε δοχέω πείθεσθαί μοι. ., ποίεε ὅχως ἐκείνην ϑεήσεαι. 
I οὐ γὰρ δὴ τρόπῳ τῷ παρεύντι χρεώμενοι δυνατοί εἶμεν οἰχέειν τὴν χώρην, 
φέρε στήσωμεν ἡμέων αὐτῶν βασιλέας 1, 155 τὰ δὲ νῦν παρεόντα Παχτύης 
Ἰάρ ἐστι ὁ ἀδιχέων, . . οὗτος δότω τοι δίχην. Ar. Ach. 1020 ὦ φίλτατε, 
σπονδαὶ γάρ εἰσι σοι μόνῳ, | μέτρησον εἰρήνης τί μοι. --- Μ, 326 νῦν δ᾽ ἔμπης 
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γὰρ χῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο | . . ἴομεν, nun aber erwartet uns ja auf 
jeden Fall der Tod: lasst uns gehen! Vgl. 0, 223. S. Ph. 500 wi 
εἰς σὲ Ἰὰρ πομπόν τε χαὐτὸν ἄγγελον | ἥκω, σὺ σῶσον. ἔ, 355 ἀλλ᾽ οὐ γάρ 
σφιν ἐφαίνετο χέρδιον εἶναι | μαίεσϑα: προτέρω, τοὶ μὲν πάλιν αὖτις ἔβαινον, 
Hät. 9, 109 ἀλλ᾽ οὐ yap ἔπειϑε, διδοῖ τὸ φᾶρος. Vgl.1,15. 4, 88. 6,130 
8, 109. 8. Ph. 81 ἀλλ᾽ ἡδὺ γάρ τοι χτῆμα τῆς νίχης λαβεῖν, | τόλμα. Vgl 
Ant. 392. EI. 256. X. An. 3. 1, 24 ἀλλ᾽ ἴσως γὰρ καὶ ἄλλοι ταῦτ᾽ ἐνϑ' 
μοῦνται, πρὸς τῶν ϑεῶν μὴ ἀναμένωμεν ἄλλους ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐλϑεῖν. In deı 
zuletzt angeführten Beispielen gehören νῦν δέ und ἀλλέ zunächst σι 
dem Satze mit γάρ, der den Gegensatz zum Vorausgehenden bildet; di: 
Annahme einer Parenthese ist mithin nicht gerechtfertigt (wie auch die 
im übrigen völlig parallelen Beispiele beweisen, in denen ἀλλὰ γάρ un 
mittelbar verbunden sind, z. B. Eur. Ph. 1308 ἀλλὰ γὰρ Κρέοντα λεύσσω .. 
στείχοντα, παύσω τοὺς παρεστῶτας γόους, aber da sehe ich ja Kreon heran 
schreiten: hinweg mit den Klagen!); aber diese Partikeln erstrecken 
ihre Wirkung zugleich auf den nächsten Satz, der die Folgerung aus 
dem Vorausgehenden enthält, und lassen dadurch beide Sätze als ein 
engverbundenes Ganzes erscheinen. Ebenso sind wahrscheinlich die mit 
xat angeknüpften Sätze aufzufassen, die sich von den mit ἀλλά au- 
geknüpften kaum trennen lassen, wenn auch eine entsprechende deutsche 
Übersetzung hier nicht so nahe liegt wie dort. Hädt. 6, 87 xal ἦν rip 
δὴ τοῖσι ᾿Αϑηναίοισι πεντετηρὶς ἐπὶ Σουνίῳ, λοχήσαντες ὧν τὴν ϑεωρίδα via 
εἷλον (wir übersetzen mit Unterordnung des Erklärungssatzes: und da 
gerade das Fest auf Sunion war, fingen sie das Festschiff ab). Vgl. 1, 166. 
6,102. 4,125. Th.3, 70 καὶ 7 γὰρ Πειϑίας ἐθελοπρόξενός τε τῶν ᾿Αϑηναίων 
χαὶ τοῦ δήμου προειστήκει, ὑπάγουσιν αὐτὸν οὗτοι οἱ ἄνδρες ἐς δίχην. 8. 107,3 
xal μεῖζον γὰρ ἐγένετο χαὶ περιέσχε τὸ τῶν Πελοποννησίων στρατόπεδον, ὦ 
Δημοσθένης χτλ. Vgl. 1. 81, 2. 7.48, 2. Auch Hdt. 4, 149 ὁ δὲ nat 
οὐ γὰρ ἔφη ol συμπλεύσεσϑαι, τοιγαρῶν ἔφη αὐτὸν χαταλείψειν liegt kei 
Anakoluth vor, sondern volkstümlich zwangloser Erzählungsstil: sei 
Sohn aber weigerte sich nämlich, mitzufahren; darum sagte Theras u.s.v 
Vgl. 1, 114. 7, 142. Noch enger ist die Verschränkung beider Sätz 
wenn das Subjekt des zweiten aus einem Dativ oder Genetiv des erste 
zu entnehmen ist. Hdt. 4, 149 τοῖσι δὲ ἐν τῇ φυλῇ ταύτῃ ἀνδράσι οὐ γι 
ὑπέμειναν τὰ τέχνσ, ἱδρύσαντο. . ἱρόν (da den Angehörigen dieser Phy 
die Kinder nicht am Leben blieben, errichteten sie ein Heiligtun 
Vgl. 9, 109. 1, 24. 4, 200 τῶν δὲ πᾶν γὰρ nv τὸ πλῆϑος μεταίτιον, οἱ 
ἐδέχοντο τοὺς λόγου. Th. 1, 115 τῶν δὲ Σαμίων ἧσαν γάρ τινες ol οἱ 
ὑπέμενον, ἀλλ᾽ ἔφυγον ἐς τὴν ἤπειρον, ξυνϑέμενοι, . ξυμμαχίαν διέβησαν ὑ; 
νύχτα ἐς τὴν Σάμον. 

5. Oft schiebt sich der Satz mit γάρ parenthetisch, die Koı 
struktion unterbrechend, in den Satz, zu dessen Erklärung od 
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Begründung er dient, ein. a, 301 καὶ σύ, φίλος, μάλα γάρ a’ ὁρόω καλόν 
τε μέγαν τε, | ἄλχιμος Zac’. Vgl. W, 858. Hdt. 1, 126 ἐνθαῦτα ὁ Κῦρος, 
ἦν Ἰάρ τις χῶρος τῆς Περσιχῆς dxavdwäng . ., τοῦτόν σφι τὸν χῶρον προεῖπε 
ξξημερῶσαι. Vgl. 1, 8. 119. 1, 69 γρήσαντος τοῦ ϑεοῦ τὸν Ἕλληνα φίλον 
προσθέσθαι, ὑμέας γὰρ πυνθάνομαι προεστάναι τῆς Ελλάδος, ὑμέας ὧν χατὰ 
τὸ χρηστήριον προσχαλέομαι. Th. 1. 87, 2 ὃ δέ, χρίνουσι γὰρ βοῇ χαὶ οὐ 
ψήφῳ, οὐχ ἔφη διαγιγνώσκειν τὴν βοήν. Vgl.1.57,6. 3.70, 5. 4. 180, 6. 
8.109, 1. X. Hell. 1. 6,5. Pi. Ap. 22, a. 8. Ph. 603 ἐγώ σε τοῦτ᾽, 
ἴσως γὰρ οὐχ ἀχήχοας, | πᾶν ἐχδιδάξω. Vgl. 938 u. 8. 

6. Am häufigsten dient γάρ als entschieden kausale Konjunktion 
dazu, den vorausgehenden (zuweilen auch nur gedachten) Satz zu 
begründen. B, 11 ϑωρῆξαί & κέλευς χάρη χομόωντας ᾿Αχαιοὺς | πανσυδίῃ" 
wov ap κεν ἕλοι πόλιν εὐρυάγυιαν | Τρώων᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς ᾿θλύμπια δώματ᾽ 
ἔχοντες | ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας |"Hpn. Pl. Αρ. 80, c 
ἐμμείνατέ μοι οἷς ἐδεήϑην ὑμῶν, μὴ ϑορυβεῖν.. ., ἀλλ᾽ ἀχούειν᾽ καὶ γάρ, ὡς 
ἐγὼ οἶμαι, ὀνήσεσϑε ἀχούοντες" μέλλω γὰρ οὖν ἄττα ὑμῖν ἐρεῖν xal ἄλλα, ἐφ᾽ 
εἷς τως βοήσεσϑε" ἀλλὰ μηδαμῶς ποιεῖτε τοῦτο᾽ εὖ γὰρ ἴστε, ἐὰν ἐμὲ ἀπο- 
χτείνητε τοιοῦτον ἴντα οἷον ἐγὼ λέγω, οὐχ ἐμὲ μείζω βλάψετε ἢ ὁμᾶς αὐτούς" 
ἐμὲ μὲν γὰρ οὐδὲν ἄν βλάψειεν οὔτε Μέλητος οὔτε ἤΑνυτος᾽ οὐδὲ γὰρ ἂν 
δύναιτο οὐ γὰρ οἴομαι ϑεμιτὸν eiva. Ar. Ach. 221 διωχτέος δέ" μὴ γὰρ 
ἐγχάνοι ποτὲ | μηδέ περ γέροντας ὄντας ἐχφυγὼν ᾿Αγαρνέας. Pl. Euthyphr. 2, Ὁ 
Ἰραφήν σέ τις, ὡς ἔοιχε, γέγραπται; οὐ γὰρ ἐκεῖνό γε χαταγνώσομαι, ὡς σὺ 
ἕτερον, (ich muss dies annehmen) denn das kann ich dir doch nicht 
zutrauen u. 8. w. In einer aus einem Vorder- und einem Nachsatze 
bestehenden Periode nimmt zip in dem Vordersatze seine Stelle, obwohl 
es dem Nachsatze angehört. A, 81 εἴπερ γάρ τε χόλον γε xal αὐτῆμαρ 
χεταπέψῃ, | ἀλλά τε χαὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον. 

Ἰ. Auch in Fragesätzen kann yap als kausale Konjunktion 
auftreten. π, 69 Εὐμαι᾽, ἦ μάλα τοῦτο ἔπος ϑυμαλγὲς ἔειπες πῶς γὰρ δὴ 
τὸν ξεῖνον ἐγὼν ὑποδέξομαι οἴχῳ; p, 382 ᾿Αντίνο᾽, οὐ μὲν καλὰ καὶ ἐσθλὸς 
ἐὼν ἀγορεύεις " | τίς γὰρ δὴ ξεῖνον χαλεῖ χτλ. Eur. EI. 758 Ch. ἐπίσχε, 
τρανῶς ὡς μάϑῃς τύχας σέϑεν. | El. οὐχ ἔστι᾽ νιχώμεσθα᾽" ποῦ γὰρ ἄγγελοι; 
(= denn es sind ja keine Boten da). Isoer. 4, 57 ἐκ δὴ τούτων ῥάδιον 
χατιδεῖν, ὅτι xal xar’ ἐχεῖνον τὸν χρόνον ἡ πόλις ἡμῶν ἡἠγεμονιχῶς elye’ τίς 
Ἰὰρ av ἱκετεύειν τολμήσειεν ἢ τοὺς ἥττους ἢ τοὺς ὑφ᾽ ἑτέροις ὄντας; X. Comm. 
d. 6, 6 οὐχοῦν τὸ μὲν πλουσιωτέραν τὴν πόλιν ποιεῖν ἀναβαλούμεϑα᾽ πῶς ap 
οἷόν τε μὴ εἰδότα γε τὰ ἀνολώματα χαὶ τὰς προσόδους ἐπιμεληϑῆναι τούτων: 
Vgl. Lycurg. 57 u. 8. Weit häufiger aber wird γάρ in Fragesätzen 
Adverbial gebraucht, wie das deutsche denn und das lateinische nam, 
die der Frage eine lebhaftere Färbung geben. Wir pflegen hier (ap 
nit denn wiederzugeben; doch wirkt die ursprüngliche Kraft der Partikel, 
den Gedanken als Ergebnis der vorliegenden Situation oder als augenfällige 
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Thatsache zu kennzeichnen, noch deutlich nach. x, 387 ὦ Kipxr, κῶς 
Ἰάρ με χέλῃ σοὶ ἔπιον εἶναι, [ἢ por σῦς μὲν ἔϑηχας ἐνὶ μεγάροισιν ἑταίροος 
wie kannst du denn (nach Lage der Sache) von mir verlangen? Υρὶ. 503 - 
A, 123. &, 115 ὦ φίλε, τίς γάρ σε nplaro χτεάτεσσιν ἑοῖσιν, | ὧδε μάλ᾽" 
ἀφνειός; wer war denn nun also jener begliterte Mann? (von dem dem 
Υ. 96—108 sprachst). Vgl.x, 222. K, 61. 424. 0, 201. (In mehrerermm 
von diesen Beispielen bertihrt sich γάρ so nahe mit dem ihm zu Grunde 
liegenden apa, 8. ὃ 543, 8, dass manche Herausgeber sogar τ᾽ ap dafim— 
einsetzen wollen.) Aesch. P. 798 πῶς εἶπας; οὐ γὰρ πᾶν στράτευμα Bar 
βάρων | περᾷ τὸν "Eins πορϑμόν; 8. OC. 1583 sagt der Chor, nachdem 
der Bote den Tod des Oedipus gemeldet hatte: ὅλωλε γὰρ δύστηνοςξε- 
—= ergo periit? Ar. Ach. 593 f. L. ταυτὶ λέγεις σὺ τὸν στρατηγὸν πτωχὸςξς-- 
av; Ὁ. ἐγὼ γάρ εἰμι πτωχός; Ph. 248 f. N. ἢ γὰρ (wahrhaftig also — 
wie ich aus deinen Worten ersehe) μετέσχες καὶ σὺ τοῦδε τοῦ növou;.Ph. ame 
τέχνον, οὐ γὰρ οἶσϑά μ᾽, ὅντιν᾽ εἰσορᾷς; El. 1221 ἢ ζῇ γὰρ ἀνήρ; Pl. Gorg_ 
494, e ἦ γὰρ ἐγὼ ἄγω ἐνταῦϑα ἢ ἐκχεῖνος: bin denn wirklich ich es (wies 
du sagst), der die Rede darauf bringt? (= ich bin es ja nicht>_ 
Phaedr. 234, ἃ Ph. εἶεν᾽ οὕτω δεῖ παίζειν. 8. δοχῶ γάρ σοι παίζειν χα ἃ 
οὐχὶ ἐσπουδακέναι; X. Comm. 1. 4, 14 οὐ γὰρ πάνυ σοι κατάδηλον, ὅτι xl, 
ist es dir denn also (nach dem Gesagten) nicht klar? ΟΥ. 1. 0, 12 ἡ 
μέμνησαι: Οὐ γάρ, ἔφη, μέμνημαι; ich sollte mich (wie du meinst) nicht 
erinnern? Oec. 19, 2 οὐ γὰρ σὺ. . ἐπίστασαι; verstehst du es denn nicht? 
(= du verstehst es ja). Comm. 1. 3, 10 οὐ γὰρ οὗτος ἐτόλμησε tüv 
᾿Αλχιβιάδου υἱὸν φιλῆσαι; wagte er es denn nicht? (— er wagte ja. 
Vgl. 2. 3, 16. 3. 4, 1. Pl. Euthyphr. 9, Ὁ τί γὰρ χωλύει; (— es hindert 
ja nichts). Dem. 4, 10 ἢ βούλεσθε . . περιιόντες αὑτῶν πυνθάνεσϑαι᾽ λέγεταί 
τι χαινόν; γένοιτο γὰρ ἄν τι χαινότερον ἢ Μακεδὼν ἀνὴρ ’Adrvalous καταπολε: 
μῶν; kann es denn eine grössere Neuigkeit geben? (= es kann }3 
keine grössere geben). 9, 68 αἰσχρὸν ὕστερόν ποτ᾽ εἰπεῖν᾽ τίς γὰρ ἂν φήϑη 
ταῦτα γενέσϑαι; 4, 27 οὐ γὰρ ἐχρῆν . . ταξιάρχους rap ὑμῶν. . eivatı 
5. Ph. 438 φέρ᾽ εἰπὲ πρὸς ϑεῶν, ποῦ γὰρ ἣν ἐνταῦϑά σοι | Πάτροχλος; ubt 
nam erat Patroclus? Σ, 182 "Ip Bed, τίς γάρ σε ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγελον nei 
quisnam te misit? — Elliptische Fragen: πῶς γάρ; dient zur Bestätigur®# 
eines vorausgehenden negativen Satzes: denn wie wäre das mögliche 
oder: wie so denn? = das ist ganz unmöglich. 8. El. 911 χἀγὼ er 
οὐκ Eöpasa, τοῦτ᾽ ἐπίσταμαι, | οὐδ᾽ αὖ σύ" πῶς γάρ; ἢ γε μηδὲ πρὸς ϑεοὺς ὶ 
ἔξεστ᾽ ἀχλαύτῳ τῆσδ᾽ ἀποστῆναι στέγης. Lys. 27, 9. Isae. 8, 80. Demuss®" 
18, 312. 29, 23. 32, 12. Pl. Soph. 263, e El. εἰ δὲ μὴ Est σός, de 
ἄλλου γε οὐδενός. Th. πῶς γάρ; Lysias 1, 27 οὐχ εἰσαρπασϑεὶς dx τῆς ὁδοῦ — 
οὐδ᾽ ἐπὶ τὴν ἑστίαν χαταφυγών . . . . πῶς γὰρ ἄν (SC. κατέφυγεν), ὅστις ἐν» 
τῷ δωματίῳ πληγεὶς κατέπεσεν εὐϑύς; Pl. Soph. 237, c. El. ἀλλ᾽ οὖν Tour 
ye ὅζλον, ὅτι τῶν ὄντων ἐπί τι τὸ μὴ ὃν οὐχ οἰστέον. Th. πῶς γὰρ ἄν; 
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(se. φέροιτο). Vgl. Civ. 609, ἢ. Parm. 150, a. (Anders 83. Ai. 279 δέδοικα 
μὴ ἐκ ϑεοῦ | πληγή τις nee’ πῶς γάρ; el πεπαυμένος | μηδέν τι μᾶλλον ἢ 
νοσῶν εὐφραίνεται; ähnlich wie τί γάρ, 8. unten: denn wie sonst soll man 
es auffassen?) Das Gegenteil πῶς γὰρ ou; zur Bestätigung eines vor- 
ausgehenden affirmativen Satzes: das ist nicht anders möglich, utique, 
sane. Pl. Gorg. 487, a σοφὼ μὲν xal φίλω ἐστὸν ἐμώ, ἐνδεεστέρω δὲ παρ- 
ρησίας χαὶ αἰσχυντηροτέρω μᾶλλον τοῦ δέοντος" πῶς γὰρ οὔ; ὦ γε εἰς τοσοῦ- 
τον αἰσχύνης ἐλνλύϑατον χτλ., v. Hdrf. Euthyphr. 10, a 83. οὐχοῦν xal 
φιλούμενόν τί ἐστιν χαὶ τούτου ἕτερον τὸ φιλοῦν; Euth. πῶς γὰρ ou; Οἷν. θ09, ἃ. 
X. Comm. 4. 4, 13. 6, 4. — Τί γάρ; entweder — quid enim? denn 
was sonst? 3. OC. 542 δύστανε, τί γάρ; (denn wie kann ich dich anders 
nennen 418 δύστανος ἢ). Eur. Or. 482 Tynd. Μενέλαε, προσφϑέγγη νιν ἀνόσιον 
χάρα; Men. τί γάρ; φίλου μοι πατρός ἐστιν ἔχγονος (was kann ich denn 
anderee thun?).. Oder qguid? als Ausruf der Verwunderung: 8. ΟΟ. 
539 Ch. ἔρεξας Oed. οὐχ ἔρεξα. Ch. τί γάρ; 545 Oed. ἔχανον᾽ ἔχει δέ μοι 
Ch. τί τοῦτο; Oed. πρὸς δίχας τι. Ch. τί γάρ; Am häufigsten als Über- 
gangsformel: quid ergo? was nun? — ferner. Eur. J. T. 820 Or. xal 
λούτρ᾽ ἐς Αὖλιν μητρὸς ἀνεδέξω πάρα; Iph. οἶδ᾽" οὐ γὰρ ὁ γάμος ἐσθλὺς ὧν 
μ᾽ ἀφείλετο. Or. τί γάρ; χόμας σὰς μητρὶ δοῦσα σῇ φέρειν; Vgl. X. Comm. 
2.6, 2. Vgl. Kühner z. ἃ. St. p. 2442, 7,5. 10,2. 8. 8, 6. 10, 8. 
14. 8. Cy.1.6, 12. —"H γάρ; das in die Frageform umgesetzte ver- 
sichernde ἢ γάρ, wahrlich ja, daher = nicht wahr? Pl. Phaedr. 263, a 
8. τί δὴ οὖν οὗτος ἁμαρτάνει χαὶ ἄτεχνον ποιεῖ, λεχτέον᾽ ἢ yap; Ph. ναί. 
Vgl. 265, a. 266, ἃ ταῦτα λέγεις (ἡ γάρ!) τὰ χομψὰ τῆς τέχνης; Ναί. 
Euthyphr. 10, e. 13, a. Gorg. 468,c. Hipp. 2, 363, c u. sonst. --- In 
gleichem Sinne οὐ γάρ; Pl. Gorg. 480, a δεῖ. . αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα 
φυλάττειν ὅπως μὴ ἀξικήσει, ὡς ἱκανὸν χαχὸν ἕξοντα᾽ οὐ γάρ; Dem. 18, 186 
Ev μὲν τοίνυν τοῦτο τοιοῦτο πολίτευμα τοῦ νεανίου τούτου, ὁμοιόν γε (οὐ 


ydp;) οἷς ἐμοῦ χατηγορεῖ. Vgl. 21, 209. 22, 73. 23, 161. 162. 186. 


8. In Wunschsätzen steigert γάρ ebenso, wie in Fragesätzen, 
die Lebhaftigkeit des Ausdrucks (o wenn doch!). Doch hat die 
Partikel wahrscheinlich auch hier ursprünglich‘ dazu gedient, den 
Gedanken als unmittelbares Ergebnis der vorliegenden Situation zu 
kennzeichnen (haec cum ita sint, velim), ähnlich unserm denn = dem- 
nach in Wendungen wie: „so möge denn“ u. dergl. a, 255 εἰ γὰρ 
νῦν ἐλθὼν δόμου ἐν πρώτῃσι ϑύρῃσιν | σταίη. H, 132 al γὰρ. . ἡβῷμι. 
Hdt. 1, 27 al γὰρ τοῦτο ϑεοὶ ποιήσειαν. X. Cy. 6. 1, 88 εἰ γὰρ γένοιτο. 
Eur. Alc. 1072 εἰ γὰρ τοσαύτην δύνομιν εἶχον. ΟΥ̓. 261 xaxws γὰρ ἐξόλοιο. 
Auch durch δή verstärkt: al γὰρ δήγ wie Δ, 189. 

Anmerk. 1. In Betreff der Verbindung von καί mit dem kausalen γάρ 
ist folgendes zu bemerken: sie hat nie die Bedeutung von γάρ allein, sondern 
καί ist 1) in seiner steigernden Bedeutung auch, etiam ($ 524) gebraucht, 
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und zwar entweder in Beziehung auf ein einzelnes Wort oder einen Wor- 
komplex im Satze, oder auch auf den ganzen Satz; 2) als satzverbindende 
Konjunktion = und, et, indem es entweder a) einem folgenden xal kor- 
respondiert = xal..xal, et.. et, oder Ὁ) den Satz mit einem vorangehenden 
verbindet, um den grundangebenden oder erklärenden Satz mit grösserer 
Selbständigkeit und grösserem Nachdrucke hervortreten zu lassen, sodass 
dieser als ein zu dem vorangehenden Gedanken neu hinzutretender undl 
gleichwichtiger bezeichnet wird, während derselbe, ohne xai bloss mit γάρ. 
angereiht, minder selbständig und nachdrücklich erscheint; eine ganz ent— 
sprechende Erscheinung ist der Gebrauch von δέ st. γάρ, 8. 88 516, 7. 581, ὃς 
in diesem letzten Falle entspricht xal γάρ dem lat. etenim und namquel). Bei- 
spiele zu 1): A, 63 καὶ γάρ τ᾽ ὄναρ dx Διός ἐστιν, denn auch der Traum ist vom 
Zeus (Über τέ 8. $ 518). Th. 1, 75 xal γὰρ ἂν al ἀποστάσεις πρὸς ὑμᾶς ἐγίγνοντο, 
denn sonst würde sogar der (zu befürchtende, ai) Übergang derselben za 
euch eintreten (hier bezieht sich χαί auf den Wortkomplex αἱ dx. πρὸς ὑμᾶτ).. 
X. Comm. 1.2, 11 καὶ γὰρ μόνος ἡγοῖτ᾽ ἂν δύνασϑαι πείϑειν, selbst allein. Vgl. 37. 8- 
2. 1,8 u.8.w. An. 1. 1, 8. 6. 6, 3. 1. 8, 12 καὶ γὰρ οὐδὲ πόρρω δοχοῦμέν poe 
αὐτοῦ καθῆσθαι, hier bezieht sich καί auf den ganzen Satz, was man durch 
eiue Umschreibung ausdrücken kann: denn hierzu kommt auch noch der 
Umstand, dass. Pl. ap. 40, 6 καὶ γὰρ οὐδὲν πλείων ὁ πᾶς χρόνος φαίνεται οὕτω δὴ 
εἶναι ἦ μία νύξ, denn selbst die ganze Ewigkeit scheint alsdann von nicht 
längerer Dauer zu sein als Eine Nacht. Vgl. Hipp. 1. 290, ὁ ibiq. Stallb. 
(Kal.. γάρ S. Ph. 527 χὴ ναῦς γὰρ ἄξει, denn auch das Schiff wird ihn auf- 
nehmen, s. Wunder. Ai. 1161 κἀμοὶ γὰρ αἴσχιστον) Dem positiven καὶ 16} 
= nam etiam entspricht das negative οὐδὲ γάρ = nam ne... quidem. ᾧ, δοὺ 
οὐδὲ γὰρ αὐτὸς | χαίρω, nam ne ipse quidem. X. An. 5. 5, 9 οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς ὑμᾶς 
οὐδὲν πώποτε ὑπήρξαμεν χαχῶς ποιοῦντες. — 2) a): X.Comm. 3. 1, 6 καὶ γὰρ nape- 
σχευαστιχὸν τῶν εἰς τὸν πόλεμον τὸν στρατηγὸν εἶναι χρὴ χαὶ ποριστιχὸν χαὶ ἐργα- 
στιχόν χτλ. 11, 16 χαὶ γὰρ ἴδια πράγματα πολλὰ χαὶ δημόσια παρέχει μοι ἀσχολίαν. 
12, 4 καὶ γὰρ ὑγιαίνουσιν οἱ τὰ σώματα εὖ ἔχοντες χαὶ ἰσχύουσι. Ap. 12 καὶ γὰρ ıl 
φϑόγγοις οἰωνῶν χαὶ οἱ φήμαις ἀνθρώπων χρώμενοι. Vgl. An. 1. 9, 10. 2. 6,9. 
11. 18. 6. 6, 18. (Καὶ... γάρ... καί Eur. Or. 1089 f.) — Ὁ) B, 377 ἀλλά μοι 
αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν.. . Καὶ γὰρ ἐγὼν ᾿Αχιλεύς τε χτλ. Th. 1, 14 
die Peloponnesier und ihre Bundesgenossen können aus Mangel an einem 
gemeinsamen Bundesrate und da sie bei gleichem Stimmrechte und ver- 
schiedener Abstammung jeder nuy sein eigenes Interesse verfolgen, gegen uns 
nichts ausrichten; χαὶ γὰρ ol μὲν ὡς μάλιστα τιμωρήσασϑαί τινα βούλονται, οἱ δὲ ὡς 
ἥχιστα τὰ οἰκεῖα φϑεῖραι, etenim, ein verstärktes γάρ, enim. X. Comm. 1. ὅ, 8 εἴ 
γε μηδὲ δοῦλον dxparn δεξαίμεϑ᾽ av, πῶς οὐκ ἄξιον αὐτόν γε φυλάξασϑαι τοιοῦτον 
γενέσθαι; Καὶ γάρ χτλ. Vgl. Αη.1.1.6. 8,21. 9,8.12. 2.5,5. 6,2. Negativ 
οὐδὲ γάρ, wie negue enim, vgl. 1, 411. X. Comm. 1. 2, 81 οὐδὲ γὰρ ἔγωγε, wie 
st, οὔτε γάρ zu lesen ist, 8. Kühners Bmrk. p. 932. Zu einem solchen καὶ γάρ 
= etenim kann noch ein χαί —= etiam (und zum Beweise dient auch der 
Umstand, dass) hinzutreten. Th. 4, 108 χαὶ γὰρ καὶ ἄδεια ἐφαίνετο αὐτοῖς, efenim 
etiam securitas eis ostendebatur. Vgl. 6. 61, 2. X. An. 2. 2,15 χαὶ γὰρ καὶ 


l) 8. H. Kratz in Ztschr. f. ἃ. Gymnasialwesen 1866. 8. 599 ff., der mit 
Recht Hartungs Ansicht (1. Κ. 138), dass χαὶ γάρ überall denn auch bedeute, 
verwirft. Kiihner ad X. Comm. 2. 1, 3. p.1802. An. 1. 3, 12. 1. 9, 10. 
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καπνὸς ἐφαίνετο dv χώμαις οὐ πρόσω, 8. das. Kühners Bmrk Negativ οὐδὲ 
„ap οὐδέ, vgl. ὃ, 32. 

Anmerk. 2. Aristoteles gebraucht st. xal γάρ = etenim mehrmals τὲ 
τάρ. Paych. a 2. 405 a 2 τό τε γὰρ χινητιχόν χτλ. Vgl. Polit. ἡ 14. 1883 a. 1. 
Anal. post. α 9. 75 Ὁ. 41. de part. an. y 1. 661. 6281). 

Anmerk. 3. Häufig folgen zwei oder mehrere Sätze mit γάρ aufeinander, 
und zwar wechselt entweder das grundangebende ydp mit dem erklärenden 
ab, oder sie sind beide grundangebend. a) X. An. 3. 2,11. 5.6,4.6. Comm. 
2.6,21 mit Kühners Bmrk. p. 2542. Ὁ) 8,400f. 8,163 (s. das. Nitzsch), 0,16f., 
„91, Th. 5. 31, 1 f, wo zwei grundangebende Sätze mit γάρ folgen. So 
auch χαὶ γάρ zweimal. X. Cy. 1. 6, 6 καὶ γὰρ (= etenim) ἀνάγκη pe πείϑεσθϑαι 
τῷ λόγῳ᾽ καὶ γὰρ (nam etium) οἷδά σε λέγοντα del, ὡς χτλ., ubiv.Born. B,12ff., 
Κ, 57 ὃ, wo drei grundangebende γάρ aufeinander folgen. Nicht selten 
beziehen sich zwei Sätze mit γάρ auf Einen vorangehenden Satz2). A, 77 ff., 
wo der erste Satz mit γάρ den Grund des vorangehenden Satzes angiebt, der 
weite und dritte aber den Grund des zweiten. Vgl. Δ, 286 f. Th. 1, 40 δίκαιοί 
τ ἐστὲ. . τὸν νόμον μὴ χαϑιστάναι, ὥστε τοὺς ἑτέρων ἀφισταμένους δέχεσϑαι᾽ οὐδὲ ᾿ 
ip ἡμεῖς... Εἰ γάρ κτλ., zwei Gründe für den ersten Satz. Vgl. 8. 2, 2 f. 
2.5, 4 ol Θηβαῖοι. . ἐπεβούλευον τοῖς ἔξω τῆς πόλεως τῶν Maramwmv’ ἦσαν γὰρ καὶ 
ἄνϑρωποι χατὰ τοὺς ἀγρούς. .᾿ ἐβούλοντο γὰρ σφίσιν, εἴ τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ 
τῶν ἔνδον, wo der erste Satz mit γάρ die Worte τοῖς ἔξω erklärt, der zweite den 
Grund angiebt, weshalb die Th. jenen Nachstellungen bereiteten. Vgl.1.91, 3. 


8 δέ6. Bemerkungen tiber die asyndetische Aneinanderreihung der Sätze}). 


1. Da die griechische Sprache einen so grossen Reichtum an 
Partikeln besitzt, durch welche die feinsten Verhältnisse, in denen 
ein Satz zu dem andern steht, ausgedrückt werden können, so gilt 
der Grundsatz, dass die sich einander aufnehmenden und daher in 
einer gegenseitigen Beziehung zu einander stehenden Sätze einer 
Rede durch Konjunktionen verbunden werden. 

2. Von diesem Grundsatze machen jedoch die Schriftsteller in 
gewissen Fällen eine Ausnahme, indem sie die Sätze ohne alle Kon- 
junktionen (ἀσυνδέτως) aneinanderreihen. Es sind aber zweierlei Asyn- 
deta wohl zu unterscheiden: wirkliche und nur scheinbare. Ein 
wirkliches Asyndeton kann nur da angenommen werden, wo Sätze, 


ı) S. Bonitz in Ztschr. f. Oesterr. Gymn. 1867. S. 672 ff. — 2) S. Poppo 
ad Thuc. Part. II. Vol. 2 p. 484. — 3) Über das Homerische oder epische 
Asyndeton 5. Nägelsbachs XIV. Exkurs zur Iliade 8. 266 ff, Thiersch Gr. 
& 312, 33, Hermann ad hymn. Vener. 177, über das Pindarische: Dissen 
Exkurs DJ. Tom. I. p. 273 sqq., über das Sophokleische: Ziel in ἃ. Celler 
Progr. 1846, über das Aeschyleische: Bromig, de asyndeti natura et apud - 
Aeschylum usu. Münster 1879. Ausserdem zu vergleichen Krüger I. $ 59. 
Hermann in den opusceul. T. VI. 5. 16 ff. (eine Polemik gegen Dissen). 
Car. Haage in ἃ. Spicilegium observationum ad Thuc. 3, 37 sqq., Ρ. 3 sqq. 
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die sowohl in grammatischer als in logischer Hinsicht in gleichen 

Verhältnisse zu einander stehen und somit einander beigeordnd, 

nicht untergeordnet sind, ohne Konjunktion aneinandergereiht sind. 

In einem solchen Asyndeton liegt überall ein rhetorischer Nach- 
druck. Durch die Weglassung der Konjunktionen werden die einzelnen 
Gedanken zusammengefasst. In der griechischen Sprache musste 
dasselbe um so frappanter sein, da, wie wir eben bemerkten, der 
Grieche in der gewöhnlichen Rede die in einer Beziehung zu ein— 
ander stehenden Sätze durch Konjunktionen zu verbinden pflegte 
Daher begegnet uns dasselbe in der sich ruhig und gleichmässie 
bewegenden Sprache der Epiker nur selten, häufig hingegen in de 
lyrischen Poesie, welche des Dichters Empfindungen und leiden— 
schaftliche Gemütsstimmungen ausspricht und überraschende, oft 
abgerissene Wendungen liebt. In Sprachen freilich, die minder reich 

an Konjunktionen sind als die griechische oder an grosser Schwer- 

fälligkeit der Form leidende Konjunktionen haben, wie dies z. B. im 

Deutschen der Fall, wird das Asyndeton sehr häufig ohne allen 

Nachdruck angewendet. Ein scheinbares Asyndeton findet da 

stalt, wo Sätze, die in einer gegenseitigen Beziehung zu einander 

stehen, zwar ohne eine Konjunktion nebeneinander stehen, aber die 

weggelassene Konjunktion durch irgend ein anderes ver- 

bindendes Mittel ersetzt worden ist. Allerdings können auch 

hier Konjunktionen angewendet werden; aber durch die Weglassung 

derselben wird nicht nur die Rede lebhafter, sondern die zu ver- 

bindenden Glieder schliessen sich auch enger aneinander. 

3. Das wirkliche Asyndeton findet am häufigsten in Be- 
schreibungen und Schilderungen statt, wenn die einzelnen 
Handlungen nacheinander ohne kopulative Bindewörter aufgeführt 
werden. Durch die Weglassung der Bindewörter sollen die sich 
einander aufnehmenden Gedanken in rascher und ungehinderter Folge 
vor der Seele des Hörers oder Lesers vorübergeführt werden, sodass 
sie gleichsam mit einem Blicke überschaut werden können. Die 
leidenschaftliche, hastige Bewegung der Rede weist die die Lebhaftig- 
keit der Darstellung schwächenden Bindewörter von sich. Die 
Gedanken drängen sich gleichsam auf einen Punkt zusammen. . Häufig 
findet eine Steigerung der Gedanken statt. X, 295 (v. Hektor) στῇ 
δὲ χατηφήσας οὐδ᾽ aA ἔχε μείλινον ἔγχος᾽ Δηίφοθον δ᾽ ἐχάλει λευχάσκπιδα 
μαχρὸν ἀύσας᾽ ἤτεέ μιν δόρυ μαχρόν χτλ. 450 f. (v. ἃ. Andromache) δεῦτε, 
᾿ δύω μοι ἕπεσϑον, ἴδωμ᾽, ὁτιν᾽ ἔργα τέτυχται. Αἰδοίης ἐχυρῆς ὀπὸς ἔχλυον χτλ. 
8. Ai. 115 χρῶ χειρί, φείδου μηδὲν ὥνπερ ἐννοεῖς. 811 χωρῶμεν, ἐγχο- 
vopev, οὐχ ἕδρας ἀχμή. 896 ᾧχωχ' ὅλωλα, διαπεπόρϑημαι, φίλοι. 
El. 115 Eder, ἀρήξατε, | τίσασϑε πατρὸς φόνον ἡμετέρου. Vgl. 1151 f. 
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1234 f. ἰὼ yoval,. . ἐμόλετ᾽ ἀρτίως, | ἐφηύρετ᾽, ἤλθετ᾽, εἴδ εϑ᾽ οὺς ἐχρήζετε. 
Eur. Hippol. 353 ff. οἴμοι τί λέξεις, Texvov; ὡς μ᾽ ἀπώλεσας" | γυναῖκες, οὐχ 
ἀνάσχετ᾽, οὐχ ἀνέξομαι | ζῶσ᾽" ἐχϑρὸν ἥμαρ, ἐχϑρὸν εἰσορῶ φάος" | ῥίψω, 
μεϑήσω σῶμ᾽" ἀπαλλαγϑήσομαι | βίο» ϑανόῦσα᾽ γχαΐρετ᾽" οὐχ ἔτ᾽ εἴμ᾽ 
ἐτώ. X. Hell. 2. 4, 33 οἱ μὲν ψιλοὶ εὐθὺς ἐχδραμόντες ἠκόντιζον, ἔβαλλον, 
ἐτόξευον, ἐσφενδόνων. 4. 3, 19 συμβαλόντες τὰς ἀσπίδας ἐωϑοῦντο, 
ἐμάχοντο, ἀπέχτεινον, ἀπέϑνῃσχον. Lys. 12, 100 ἀχηκόατε, ἑωρά- 
xare, πεπόνθατε, ἔχετε᾽ διχάζετε. Vgl. X. Ag. 2, 12. An. 3. 4, 25. 
(y. 7.1, 38. Dem. 18, 215. Bei einer asyndetischen Anreihung von 
Substantiven oder anderen Wortarten ist jedoch zu bemerken, dass 
dieselbe keineswegs immer in affektvoller Rede angewendet wird, sondern 
gemeiniglich, wenn auch noch andere Gegenstände dazu zu denken sind. 
In ganz ähnlicher Weise wird vor τὰ τοιαῦτα, ἄλλοι, ἕτεροι, ἄλλα, 
οἱ ἄλλοι, τὰ ἄλλα, πάντα ταῦτα bei der Aufzählung mehrerer Gegen- 
stände χαί weggelassen, wie im Lat. δέ, que vor ceteri, aliqui, αἴϊὲ, 
wenn sie kollektive Bdtg. haben, d. h. wenn man in diesen Aus- 
drücken alles das, was ausser dem Erwähnten noch zu erwähnen war, 
zusammenfassen will. Pl. Gorg. 503, ὁ τοὺς ζωγράφους, τοὺς οἰχοδόμους, 
τοὺς ναυπηγούς, τοὺς ἄλλους πάντας δημιουργούς, δὶ v. Stallb. Vgl. Civ. 
598, Ὁ ibiq. Stallb. Dem. 18, 219. 2491). Über d. Lat. 8. Ktihners 
Bmrk. ad C. Tusc. 4. 31, 66 p. 408° u.L. Gr. II. 28 177e)S. 752. X.An. 
2.4,28 οἱ βάρβαροι διῆγον ἐπὶ σχεδίαις... ἄρτους, τυρούς, οἶνον, d.h. Brot, 
Käse, Wein u.dgl. Vgl.3.1,3. 4,31. 4.4,9. 3.1, 29 ἐχεῖνοι παιόμενοι, 
χεντούμενοι, ὑβριζόμενοι οὐδ᾽ ἀποθανεῖν δύνανται. Dem. 18, 216 ὑμᾶς 
αὐτοὺς. . ϑαυμαστοὺς ἐδείξατε τῷ χόσμῳ, ταῖς παρασχευαῖς, τῇ προ- 
δυμκία. Ein schönes Beispiel des Asyndeton in begeisterter Rede bietet 
Pl. Symp. 197, ἃ v. ἃ. ἔρως: dv ἑορταῖς, ἐν χοροῖς, ἐν ϑυσίαις γιγνόμενος 
ἠγχεμών᾽ . . φιλόδωρος εὐμενείας, ἄδωρος δυσμενείας, ἵλεως ἀγαϑοῖς, ϑεατὸς 
σοφοῖς, ἀγαστὸς ϑεοῖς, ζηλωτὸς ἀμοίροις, χτητὸς εὐμοίροις, τρυφῆς, ἁβρότητος, 
γλιδῆς, χαρίτων; ἱμέρου, πόϑου πατήρ, ἐπιμελὴς ἀγαϑῶν, ἀμελὴς χαχῶν xt). 
In der Dichtersprache, namentlich der epischen, werden sehr 
häufig zwei oder vier Einem Substantive zugehörige Adjektive, von 
denen je zwei Ein Ganzes bilden, oder auch drei Adjektive ohne Binde- 
wort nebeneinander gestellt, wenn dieselben sogenannte Epitheta or- 
nantia sind und den Gegenstand gleichsam ausmalen. Das zwei- 
gliedrige Asyndeton bringt die grösste Wirkung hervor, indem die Rede 
rasch und wider Erwarten abgebrochen wird; in dem dreigliedrigen 
dagegen liegt ein natürlicher und befriedigender Schluss. (Über das 
Asyndeton bei Partizipien 8. ὃ 492.) Tl, 802 ἔγχος βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, 


1) Auffällig auf einer att, Inschrift aus dem 6. Jahrh. v. Chr. (Meister- 
hans Gr. d. att. Inschr.?2 8. 208): Αἰσχίνης, Χαρίας ἀνέϑηκαν τἀϑηναίᾳ ἀπαρχήν. 
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xexopußpevov. ε, 45 xala πέδιλα, ἀμβρόσια, χρύσεια. ı, 205 οἶνον . . höb, 

ἀκηράσιον, ϑεῖον ποτόν. 319 ἢ, μέγα ῥόπαλον...) χλωρόν, ἐλαΐνεον. 322 f. ἱστὰς 

νηὸς ἐεικοσόροιο μελαίνης, φορτίδος εὑρείης, nt’ ἐχπεράᾳ μέγα λαῖτμα. ο, 406 

(νῆσος) εὔβοτος εὔμηλος, οἰνοπληϑής πολύπυρος. Aesch. 8. 864 ἐρατῶν ix 
βαϑυχόλπων στηϑέων. 8. Tr. 770 f. φοινίας ἐχϑρᾶς ἐχίδνης. Eur. Hipp. 
668 f. τάλανες ὦ κακοτυχεῖς | yuvanav πότμοι. Hec. 425 ὦ τῆς ἀώρου 
δύγατερ ἀϑλίας τύχης, ubi ν. Pflugk. Auch in der Prosa begegnen 
bisweilen solche Beispiele. X. Cy. 6. 4, 2 χιτῶνα πορφυροῦν, ποδήρτ» 
στολιδωτὸν τὰ χάτω. An. 5. 4, 25 δόρατα παχέα, μαχρά. Aber nicht 
gehören hierher die $ 405, 3 angeführten Beispiele. 

4. Ein wirkliches Asyndeton ist ferner anzuerkennen, wenm 
Gedanken, die zu einander einen Gegensatz ausdrücken, ohne Kon— 
junktion nebeneinander gestellt werden, und zwar kann dies auf 
eine doppelte Weise geschehen, indem das asyndetisch angereihte 
Glied entweder einen Gegensatz zu dem folgenden oder zu dem 
vorhergehenden Gliede bildet. p, 426 sqgq. ἔνϑ᾽ ἤτοι Ζέφυρος μὲν ἐκαύ-- 
σατο. . ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦχα. ." παννύχιος φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ 
ἀνιόντι ἦλθον ἐπὶ Σχύλλης σκόπελον St. χαὶ παννύχιος μὲν φ. ὃ, 605 f. ἐν 
δ᾽ ᾿Ιϑάχῃ οὔτ᾽ ἄρ δρόμοι εὐρέες, οὔτε τι λειμών" αἰγίβοτος 5806. ἐστίν. 
Ψ, 352 f. av δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ χλήρους ἐβάλοντο" [πάλλ᾽ ᾿Αχιλιύς. 
So ist bei Homer die Weglassung der adversativen Konjunktion besonders 
häufig, wenn der Gegensatz in einem durch εὖτε (d. i. ὁτε) oder og 
eingeleiteten Satze ausgedrückt wird. w, 146 ff. ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεσσι 
καὶ οὐχ ἐϑέλουσ᾽, ὑπ᾽ ἀνάγκης. | E08’ 4 φᾶρος ἔδειξεν, ὑφήνασα μέγαν 
ἱστόν. ., καὶ τότε δή ῥ᾽ ᾿θδυσῆα χαχός ποϑεὲν ἤγαγε δαίμων, als aber . . 
da u.8.w. Vgl.v, 54 fl. y, 180 ff. Ψ, 59 ff. — 8. Ant. 1384 μέλλοντα 
ταῦτα᾽ τῶν προχειμένων τι χρὴ | πράσσειν, dieses liegt in der Zukunft, 
des Gegenwärtigen aber musst du etwas thun. Ai. 470 οὐχ ἔστι ταῦτα᾽ 
reipa τις ζητητέα | τοιάδ᾽, ἀφ᾽ ἧς xtA., sondern ich muss einen Versuch 
auffinden. 1102 Σπάρτης ἀνάσσων ride, οὐχ ἡμῶν xparav. 

5. In allen übrigen Fällen ist nur ein scheinbares Asyndeton 
anzunehmen. Dieselben lassen sich etwa auf folgende zurückführen. 

a) Das Verhältnis der Sätze ist ungleich. Dies ist der Fall, 
a) wenn zwei Sätze zwar grammatisch beigeordnet sind, der letztere 
aber den ersteren logisch, ἃ. ἢ. in Ansehung des Gedankens, tiberwiegt. 
Der vorangehende Satz enthält den Grund des folgenden, der folgende 
asyndetische die Wirkung oder die Folge. Durch die Weglassung 
der Konjunktion wird der zu dem früheren hinzutretende Gedanke, 
welcher durch eine Konjunktion angereiht dem vorhergehenden gleich- 
gestellt würde, als ein neues, wichtiges und tiberraschendes Moment 
der Erzählung hervorgehoben. P, 50 δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ teuye' 
er’ αὐτῷ. | Αἵματί ol δεύοντο χόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι. Pind. O. 3, 45 τὸ 
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τύόρσω δ᾽ ἔστι σοφοῖς ἄβατον | χἀσόφοις᾽" ou μιν διώξω. Vgl.1,114. N.4,69. 
P. 1, 88 πολλῶν | τομίας ἐσσί᾽ πολλοὶ μάρτυρες ἀμφοτέροις πιστοί, multorum 
ıex ea: habes sgitur dietorum tuorum οἱ rectorum et falsorum multos 
testes, 8. Dissen. 

ß) So wird auch das Asyndeton öfters angewendet, wenn der zweite 
oder nach mehreren vorhergehenden der letzte Satz ein Ergebnis aus 
dem ersten oder den vorangehenden ausdrückt, oder wenn nach einer 
längeren Erörterung zuletzt der Hauptinhalt kurz zusammengefasst 
wird. ®, 350 ὁ δ᾽ ἐς ποταμὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν᾽ | xalovro 
πτελέαι χτλ. W, 15 μετὰ δέ σφι θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν" | δεύοντο 
φάμκαϑοι χτλ. Vgl. X, 393. Pind. P. 2, 49 nach Erzählung der Strafe 
des Ixion: ϑεὸς ἅπαν ἐπὶ ἐλπίδεσσι τέχμαρ ἀνύεται χτλ. Vgl. 3, 59 u. 8. 
Mehr Beisp. aus Pindar 8. b. Dissen |. ἃ. p. 278. 8. OR. 871 wird 
die Strophe, in der von dem Chore die Gesetze der Religion und Sittlich- 
keit gepriesen werden, mit den Worten geschlossen: μέγας ἐν τούτοις 
(tits υὐμοις) ϑεὸς οὐδὲ γηράσχει, in denen sich der Inhalt aller voran- 
gehenden Worte herrlich konzentriert. Vgl. den Schluss der Antistrophe 881. 
El. 673 τέϑνηχ᾽ ᾿Ορέστης, ἐν βραχεῖ ἐυνθεὶς λέγω. X. Comm. 2. 3, 19 οὐχ 
ἂν πολλὴ ἀμαϑία εἴη. . τοῖς En’ ὠφελείᾳ πεποιημένοις ἐπὶ βλάβῃ χρῆσϑαι:; 
8, das. Kühners Bmrk. p. 2323. γε]. 38.11,1. Οοην. 8, 9. Η6]]. 8.1, 26. 
(γ. 4. 4, ὅ ibig. Born. So am Schlusse einer längeren Erzählung oder 
Rede. 8. Ph. 620 ἤχουσας, ὦ παῖ, πάντα. Ai. 480 πάντ᾽ ἀχήχοας λόγον. 
Vgl.El. 50. Besonders häufig werden so die Demonstrativpronomina 
gebraucht, was um so weniger auffällig ist, da in denselben das weg- 
gelassene οὖν involviert liegt. Allerdings kann οὖν auch hinzutreten; 
aber obne dasselbe ist der Ausdruck lebhafter, und der Satz schliesst 
sich enger an das Vorhergehende an. $. Ant. 191 τοιοῖσδ᾽ ἐγὼ νόμοισι 
τήνδ᾽ αὐξω πόλιν. 207 τοιόνδ᾽ ἐμὸν φρόνημα. Vgl. 231. Ai. 164 ὑπὸ 
τοιούτων ἀνδρῶν ϑορυβῇ ἃ. so oft. Ph. 80 ἔξοιδα, παῖ, φύσει σε μὴ 
πεφυχότα | τοιαῦτα φωνεῖν, WO τοιαῦτα vom Anfange des Satzes weg- 
gertickt ist. So auch sehr häufig in Prosa. X. An. 1.3, 20 ἔδοξε ταῦτα. 
Vgl. 3. 2, 38. 3, 20. Th. 4, 87 πρὸς ταῦτα βουλεύετϑε am Ende einer 
Rede. X. Comm. 1. 1, 9 τοὺς τὰ τοιαῦτα παρὰ τῶν ϑεῶν πυνθανομένους 
ἀϑέμιτα ποιεῖν ἡγεῖτο, 8. das. Kühners Bmrk. p. 563. Vgl. 2. 1, 33. 
An. 1. 10, 18 mit Kühners Bmrk. Natürlich auch bei einem Relativ- 
pronomen, wenn es st. des Demonstrativs steht. X. Comm. 4. 3, 14 
ἃ χρὴ xatavoouvra . . τιμᾶν τὸ δαιμόνιον. | 

y) Sehr häufig aber auch bei einem Demonstrative, das auf einen 
vorhergehenden Begriff zurückweist, wo keine Folgerung, sondern bloss 
eine Fortsetzung der Rede ausgedrtickt wird, also δέ stehen könnte. 
X. An.1.1, 9 Κλέαρχος . . φυγὰς ἦν᾽ τούτῳ συγγενόμενος ὁ Κῦρος ἠγάσϑη, 
8. das. Küihners Bmrk., so ἐνταῦϑα 1. 2, 6. 7. 8 u. Β. w., ἐντεῦϑεν 
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1. 2, 7. 10 u. 8. w., οὐτω 3. 4, 30; ebenso οἱ μέν X. An. 2.1, 6 mit 
Kühners Bmrk. Auch kann das Demonstrativ von dem Anfange de 
Satzes entfernt sein. X. An. 1. 4, 16 dxossavte; ταῦτα. Vgl. 1. 8, 9. 
3. 5, 12. 4. 4, 19 ἀχούσασι τοῖς στρατηγοῖς ταῦτα. Pl. Prot. 315, ὁ ἔδοξα 
ἀχοῦσαι ὄνομα αὐτῷ εἶναι ᾿Αγάϑωνα, ubi v. Stallb. 

ὃ) Oder der nachfolgende asyndetische Satz giebt den Grund des 
vorangehenden an. 85. Ph. 667 ϑάρσει" παρέσται ταῦτά σοι xal Öryyavev | 
καὶ δόντι δοῦναι xl. OR. 1061 μὴ . . ματεύσῃς τοῦδ᾽" ἅλις νοτοῦσ᾽ ἐγώ .--. 
OC. 741 ἰχοὺῦ πρὸς olxous’ πᾶς σε Καδμείων λεὼς | χαλεῖ. Ai. 581. 1105 
Ganz gewöhnlich ist das Asyndeton, wenn der zweite Satz ein Er— 
klärungssatz ist, der sonst durch γάρ oder auch durch apa, nämlicke 
(8 543, 6 ß) angereiht wird. Der zweite Satz giebt eine nähere Er— 
klärung dessen, was im vorhergehenden nur allgemein oder unbestinn & 
oder undeutlich ausgesprochen ist. W, 654 πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑηχεν 
ἄεθλα" | ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων χατέδησ᾽ ἐν ἀγῶνι. B, 217 αἴσχιστος δὰ 
ἀνὴ» ὑπὸ Ἴϊλιον ἦλθεν" [φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα ri. 0, 608 
οὕνεχ᾽ ἄρα Λητοῖ ἰσάσχετο χαλλιπαρίῳ᾽ | φῇ δοιὼ τεχέειν, ἣ δ᾽ αὐτὴ γείνχτο 
πολλούς. N, 46 ἀλλὰ Ποσειδάων... ᾿Αργείους wrpuve . .᾿ Αἴαντε πρώτω 
προσέφη. Vgl. Z, 114. W, 420. Pind. O. 2, 24 ἕπεται δὲ λόγος εὐϑρόνοις 
Kaöporo χούραι:, ἔπαϑον αἵ μεγάλα, πένθος δ᾽ ἔπιτνεν βαρὺ χρεσσόνων πρὸς 
ἀγαϑῶν. Ζώει μὲν ἐν ᾿Ολυμπίοις ἀποθανοῖτα βρόμῳ χεραυνοῦ τανυέβειρα 
Σεμέλα χτλ. X. An. 8. 1, 11 μικρὸν δ᾽ ὕπνου λαχὼν εἶδεν ὄναρ᾽ ἔδοξεν 
αὐτῷ .. σκηπτὸς πεσεῖν χτλ., 8. das. Kühners Bmrk. u. ad 5.4, 84 eıtr. 
5. 7, 29 οἷα δὲ .. διχπεπράχασιν ol.. στρατηγοί, σχέψασϑε᾽ Ζήλαρχος μὲν... 
οἴχεται ἀποπλέων χτλ. Vgl. 5. 8, 21. 6. 1, 8. Ογ. 8.1, 6 extr. ΡΙ. le. 
708, b ibiq. Stallb. Bei Vergleichungen, die zur Erklärung de 
Vorhergehenden dienen. Pl. civ. 557, e χινδυνεύει χαλλίστῃη αὕτη τῶν 
πολιτειῶν εἶναι" ὥσπερ ἱμάτιον ποικίλον . ., οὕτω xal αὕτη πᾶσιν nd 
πεποιχιλμένη χαλλίστη ἄν φαίνοιτο, ubi v. Stallb. et δὰ Gorg. 448, ὁ. 
So besonders, wenn in dem ersteren Satze ein präparatives Demonstrativ 
steht, 418: τοῦτο, τόδε, οὕτως, ὧδε u. 8. w. Schon Hom., wie ı, 511. 
Pl. Gorg. 450, a καὶ μὴν καὶ al ἄλλαι τέχναι οὕτως ἔχουσιν, ἑκάστη αὐτῶν 
περὶ λόγους ἐστί, ubi v.Stallb. Vgl.Ap.25,b ἰδίᾳ. 5 4110. X. An.2.2,2. 
5. 6, 82. Cy. 6. 2, 27, ubi v. Born. An.3.2, 19 ἑνὶ μόνῳ προέχουσιν 
ol ἱππεῖς, φεύγειν αὐτυῖς ἀσφαλέστερόν ἐστιν ἢ ἡμῖν. 7. 1, 26 ἐνθυμεῖσϑε, ἃ 
Estaı ἐντεῦϑεν᾽ πολέμιοι μὲν ἐσόμεθα χτλ. Auch nach 6. Relat., z.B. 
Th. 6, 11 Onep νῦν... πεπόνθατε" διὰ τὸ... περιγεγενῆστϑαι. . χαὶ Σικελίας 
ἐφίεσθες Aber auch hier kann die Lebhaftigkeit der Darstellung der 
Grund sein. Dem. 4, 14 καὶ δὴ πειράσομαι λέγειν, δεηθεὶς ὑμῶν, ὦ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι, τοσοῦτον ἐπειδὰν ἅπαντα ἀκούσητε, κρίνατε; μὴ πρότερον προ- 
λαμβάνετε, ubi v. Bremi. In der Regel wird nach solchen präparativen 
Demonstrativen γάρ gesetzt ($ 545, 3). Ferner das Asyndeton nach 
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Ausdrücken wie τεχμήοιον δέ, nach denen gleichfalls häufiger γάρ folgt 

(8545, 8). X. ven. 5, 31 τεχμήριον δὲ ὡς ἐλαφρόν darıv ὅταν ἀτρέμα κτλ. 

ıbi v. Sauppe. Vgl. An. 1. 9, 29. Th. 2, 50. — So werden auch 

allgemeine Sentenzen, die gemeiniglich durch τοί (8 506, 4) eingeleitet 

werden, öfters auch mit grösserem Nachdrucke asyndetisch angereiht; 
sie dienen gleichfalls dazu, einen vorangehenden Gedanken zu bestätigen. 
8. Ant. 1195 τί γάρ σε μυλθάσσοιμ᾽ av, ὧν ἐς ὕστερον | ψεῦσται φανούμεϑ᾽: 
ὀρϑὸν ἀλήϑει᾽ ἀεί. Vgl. Ai. 714. El. 61. 

«) Hieran schliesst sich der Gebrauch des Asyndeton, wenn ein 
vorhergehender Gedanke mit anderen Worten so wiederholt wird, 
dass das vorher im allgemeinen Ausgesagte näher erörtert und 
erklärt wird. Pl. Prot. 340, e καὶ εἰμί τις γελοῖος ἰατρός " ἰώμενος μεῖζον 
τὸ νότημα ποιώ. Vgl. X. An. 5. 4, 84 extr. mit Kühners Bmrk. In der 
Dichtersprache wird aber die Wiederholung desselben Gedankens mit 
anderen Worten ohne vermittelnde Konjunktion oft mit rhetorischem 
Nachdrucke angewendet. Pind. O. 1, 52 ἐμοὶ δ᾽ ἄπορα yastplaapyov 
μακάρων τιν᾽ eineiv’ Aplarapaı. 9, 40 μὴ νῦν λαλάγει τὰ τοιαῦτ᾽ “ ἔχ πόλεμον 
μάχαν τε πᾶσαν | γωρὶς ἀϑανάτων. Mehr Beisp. aus Pindar 8. Ὁ. Dissen 
\.d. p. 274 sq. 8. Tr. 1082 f. ἔϑαλψεν ἄτης σπασμὸς ἀρτίως cd’ αὖ, | 
διῖζξε πλευρῶν. Vgl. 210 fl. Ph. 304. 

b) Natürlich ist das Asyndeton, wenn ein vorhergehendes Wort 
wiederbolt wird, sowie auch wenn statt desselben ein synonymes steht. 
X, An. 3. 2, 33 καὶ ὅτῳ δοκεῖ ταῦτα, ἀνατεινάτω τὴν χεῖρα. ᾿Ανέτειναν 
ἅπαντες. Vgl. 4. 6, 21. 5. 6, 33 καὶ ὅτῳ δοκεῖ. . ταῦτα, ἀράτω τὴν γεῖρα. 
'Avkteıvav ἅπαντες. 7. 8, 6. 

c) Auch kann derselbe oder ein ähnlicher Gedanke so wieder- 
holt werden, dass statt der vermittelnden Bindewörter τέ oder χαί das 
erste (selt. das letzte) Wort des ersten Satzes wiederholt wird. 
Diese Wiederholung (ἀναφορά) hat durchaus einen rhetorischen Charakter 
und gehört der leidenschaftlichen Rede an. 8, 322 f. ἦλϑε Ποσειδάων 
Ἰαιήοχος, AB” ἐριούνης | “Eppelac, ἦλϑεν δὲ ἄναξ ἑχάεργος ᾿Απόλλων. 8. Ph. 
663 ff., wo fünf Sätze nacheinander mit os eingeleitet werden. Ant. 
782 Ch. "Epws, ὃς ἐν χτήμασι πίπτεις, | ὃς ἐν μαλακαῖς παρειαῖς | νεάνιδος 
ἐννυχεύεις. 1048 ἄρ᾽ οἶδεν ἀνθρώπων τι:, ἄρα φράζεται; OC. 204 ff. Ch. 
αὔδασον, τίς ἔφυς βροτῶν, τίς ὁ πολύπονος ἄγει, τίν᾽ ἄν | σοῦ πατρίδ᾽ 
ἐχπυϑοίμαν, ubi v. Wunder. Pl. Gorg. 510, ὁ οὗτος μέγα ἐν ταύτῃ τῇ 
πόλει δυνήσεται, τοῦτον οὐδεὶς χαίρων ἀδιχήτει. Aeschin. 8, 187 θηβαῖοι 
τὴν συμμαχίαν ὑμῖν ἐποιήσαντο οὐ διὰ τὸν χαιρόν, οὐ διὰ τὸν φόβον. ., οὐ 
διὰ τὴν ὑμετέραν δόξαν, ἀλλὰ διὰ τὰς Δημοσϑένους δημηγορίας. 198 ὅστις δ᾽ 
ἐν τῷ πρώτῳ λόγῳ τὴν ψῆφον αἰτεῖ, νόμον αἰτεῖ, δημοχρατίαν αἰτεῖ, ubi 
v. Bremi. 202 ἐπὶ σαυτὸν χαλεῖς, ἐπὶ τοὺς νόμους χαλεῖς, ἐπὶ τὴν 
δημοχρατίαν χαλεῖς. 
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ἃ) Sehr nattirlich ist das Asyndeton, wenn strenge Gegensätie 
unmittelbar nebeneinander gestellt werden. Pl. Phaedr. 278, ἃ ἔν 
χάτω στρέφων (ubi v. Stallb.), was die Gegensätze stärker hervortreten 
lässt als ἄνω χαὶ χάτω (Pl. Soph. 242, a) od. ἄνω τε xal χάτω (Pl. Phil. 
43, a); das Bindewort kann entbehrt werden, da dasselbe durch die 
Gegensätze selbst vermittelt wird. S. Ant. 1079 ἀνδρῶν yuvanwv σοῖς 
δόμοις χωχύματα. Ar. R. 861 δάχνειν δάκνεσϑαι. X. Cy. 7. 1, 38 προσπε - 
abvras ἐμάχοντο, ἐώϑουν ἐωθοῦντο, ἔπαιον ἐπαίοντο, ubi v. Breitenb. So 
im Lat. bona mala, aequa iniqua, honesta turpia u. dgl., s. Kühners 
Ausf. Gr. d. lat. Spr. II. 2 $ 177.4 Ic) 8. 750. 80 auch wenn die 
Gegensätze paarweise aufgezählt werden. Pl. Prot. 319, ἃ πλούσιω- 
τένης, γενναῖος ἀγεννής, ubi v. Stallb. Vgl. C. Tusc. 1. 26, 64 omniar, 
supera infera, prima ultima media, s. das. Kühners Bnrk. p. 5125. 

e) Ganz natürlich ist auch das Asyndeton, wenn die Rede zu einem 
neuen Gedanken übergeht. :, 19 vüv δ' ὄνομα πρῶτον μυϑήσομαε, 
ὄφρα... Ep’ ᾿Οδυσεύς χτλ. Vgl. 39. λ, 321. 326. A, 193 εἷος ὁ ταῦθ" 
ὥρμαινε χτλ. A, 220 ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο xt. B, 87 ἠύτε ἔϑνεα εἶσι 
μελισσάων χτλ. So sehr häufig, wenn ein Satz durch ein Wort in Ver- 
bindung mit μέν eingeleitet wird. x, 80 Einpap μὲν ὁμῶς πλέομεν al. 
a, 341 u. s. w. Pi. Phaed. 91, c ἀλλ᾽ ἰτέον, ἔφη. Πρῶτόν με ὑπομνήσετε 
ἃ ἐλέγετε χτλ., ubi v. Stallb. Vgl. Civ. 412, c ὅτι μὲν πρεσβυτέρους χῖὶ. 
Prot. 338, ce ἀλλὰ δὴ βελτίονα ἡμῶν αἱρήσεσϑε' τῇ μὲν ἀληϑείᾳ χτλ. Oder 
wenn die Rede plötzlich abgebrochen wird. Pind. O. 2, 88 πολλά μοι 
ὑπ᾽ ἀγχῶνος ὠχέα βέλη | ἔνδον ἐντὶ φαρέτρας | φωνάεντα συνετοῖσιν. Vgl.9, 35. 80. 
P. 10, 4. 51. Ν. 8, 26 u. sonst, 8. Dissen 1. ἃ. p. 279. Oder wenn 
die Form der Rede plötzlich verändert wird, z. B. wenn die Rede zu 
einer Aufmunterung tibergeht, wie S. Ph. 533. OR. 46. X. An.3.1, 25. 
6. 5, 21, oder zu einer Anrede, wie S. Ph. 952. X. Comm. 3. 4, 12 
μὴ χαταφρόνει St. μὴ x. οὖν, 8. Küihners Bmrk. p. 3102, oder wenn die 
Rede in Fragen und Antworten, die sich einander aufnehmen, besteht, 
und das Verbum finitum oder ein Partizip die erste Stelle des Satzes 
einnimmt. X. Cy. 7. 1, 43 ἐπήροντο" "Ἢν δὲ γενώμεϑά σοι φίλοι, τί ἡμῖν 
ἀξιώσεις χρῆσϑαι; ᾿Απεχρίνατο ὁ Κα." Εὖ ποιεῖν χαὶ εὖ πάσχειν. Vgl. 8. 4, 27. 
An. 2. 1, 22 mit Kühners Bmrk. 8. 4, 42. 4.1, 20. 7.3, 32. 

f) Endlich sind noch die bei Homer oft vorkommenden Asyndeta 
bei αὐτίκα und bei εὗρεν nach einem vorausgegangenen Verb des 
Gehens, in der Regel Br, zu erwähnen. Auch diese müssen zu den nur 
scheinbaren Asyndetis gerechnet werden, da in dem ersteren die Ver- 
bindung durch αὐτίχα, alsbald, vermittelt wird, in dem letzteren durch 
den Begriff des Verbs εὑρίσχειν und durch die Verbindung desselben mit 
einem Verb des Gehbens, indem das Finden als unmittelbare Folge des 
zu einem bestimmten Zwecke unternommenen Gehens bezeichnet wird. 
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1,69 ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν ta’ | αὐτίχ᾽ ᾿Αϑηναίην ., 
τροσηύδα. Vgl. Δ, 105. E, 841 u. 8. w. — A, 196 βὴ δὲ “κατ᾽ ᾿Ιδαίων 
ὁρέων εἰς ΐλιον ἱρήν᾽ | εὖρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο, die Iris macht sich auf Zeus’ 
Befehl auf den Weg, um den Hektor aufzusuchen. Vgl.E, 169. 0, 237 f. 
x, 252 Yomev, ὡς ἐκέλευες, ἀνὰ Öpupd . .” εὕρομεν... δώματα καλά. An 
αὐτίχα schliessen sich auch andere Adverbien an, die eine Zeitfolge aus- 
drücken, als: εἶτα, ἔπειτα. Auch liegt bei Homer die Vermittelung oft 
in einem Nebensatze mit εὖἶτε (— orte). W, 62 Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ. .| 
χεῖζο . .' | εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε χτλ. 


Zweites Kapitel. 


B. Unterordnung. 
8 547. Haupt- und Nebensatz. 


1. Wenn Sätze, welche, miteinander verbunden, die Einheit 
eines Gedankens darstellen, sich ihrem Inhalte nach so zu einander 
verhalten, dass der eine dem andern als ein unselbständiges und 
bloss ergänzendes Glied inhäriert oder von ihm abhängt und von 
diesem getragen wird, also dass beide auf das Innigste miteinander 
verschlungen sind: so kann die Verbindung derselben auf eine zwie- 
fache Weise von der Sprache ausgedrückt werden. Entweder nämlich 
lässt die Sprache das innere (logische) Verhältnis der Sätze un- 
berücksichtigt und reiht dieselben entweder ohne alles Band oder 
durch beiordnende Bindewörter, als: τέ, δέ u. 8. w., an. Und dieses 
ist die ursprüngliche Verbindungsform der Sätze in den Sprachen 
(8 515 £.), als: τὸ Zap ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δὲ 
δένδρα ϑάλλει oder τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ ἔχρ ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ 
δὲ ἔαρ ἐπεγένετο, vgl. Z, 147, ὃ 516, 7. Oder die Sprache sucht das 
innere Verhältnis der Sätze durch besondere Bindewörter, welche 
dieses Verhältnis bezeichnen, wie γάρ, οὖν, apa ἃ. 5. w., auszudrücken, 
als: τὰ δένδρα ϑάλλει" τὸ γὰρ Zap ἐπεγένετο Oder τὸ Eap ἐπεγένετο" τὰ 
δένδρα οὖν ϑάλλει, oder endlich durch die Verbindung der Sätze so 
darzustellen, dass der Satz, welcher seinem Inhalte nach eine blosse 
nähere Bestimmung oder eine Ergänzung des andern enthält, 
auch äusserlich, in Ansehung der Form, als ein unselb- 
ständiges, abhängiges, bloss bestimmendes oder ergänzen- 
des Glied des andern deutlich hervortrete, als: ἐπεὶ τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, 
τὰ δένδρα ϑάλλει. Oder τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, ὥστε τὰ δένδρα ϑάλλει. Diese 
Verbindungsweise, in welcher die Sprache ihre wahre Vollendung 
erhält, nennen wir die unterordnende. 
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2. Das Wesen der unterordnenden Verbindung besteht also 
darin, dass durch dieselbe zwei oder mehrere Sätze in Einen 
verschmolzen werden, indem ein Satz den oder die anderen, 
welche ihrem Inhalte nach blose Bestimmungen oder Er- 
gänzungen desselben ausdrücken, als von ihm abhängige und 
gleichsam getragene Teile oder Glieder so in sich aufnimmt, dass 
alle eine organische Einheit der Form darstellen und nur Einema 
Gedanken des Redenden ausdrücken. 

3. Den Satz, zu welchem der andere als ergänzendes oder 
bestimmendes Glied gehört, inennen wir den Hauptsatz, derm 
ergänzenden oder bestimmenden Satz aber den Nebensatz, und 
beide zusammen genommen einen zusammengesetzten Satz, 
z.B. in: „der Mann, welcher aus dem Lager des Feindes kam, meldete, 
als die Nacht einbrach, dem Kyros, dass der Feind geflohen sei“ ist = 
„Der Mann meldete“ der Hauptsatz, die übrigen die Neben— 
sätze. Jeder Hauptsatz wird, wenn er auf einen andern Satz 
bezogen und von diesem abhängig gemacht wird, in Beziehung auf 
diesen ein Nebensatz, z. B. Xenophon erzählt, dass ein Mann, 
welcher . ., gemeldet habe, sowie auch jeder Nebensatz, wenn sich 
aus demselben neue Nebensätze entwickeln, in Beziehung auf diese 
als ein Hauptsatz angesehen wird, als: dass der Feind, als er vom 
Kyros Kunde erhalten habe, geflohen sei. 

4. Jeder Nebensatz drückt zwar auch einen besonderen Gr- 
danken aus, enthält dieselben Bestandteile, welche zur Bildung des 
Hauptsatzes notwendig erfordert werden (Subjekt und Prädikat), und 
stellt in dieser Hinsicht einen vollständigen Satz dar; aber der in 
demselben ausgesprochene Gedanke steht nicht für sich und w- 
abhängig da, sondern bildet bloss ein Glied, eine nähere Bestimmung 
oder eine Ergänzung des Hauptsatzes. 

5. Da die Nebensätze nur bestimmende oder ergänzende Glieder 
des Hauptsatzes sind und so gleichsam nur Begriffe in der Form 
eines Satzes darstellen, so entsprechen sie nach ihrem grammatischen 
Verhältnisse zum Hauptsatze den Gliedern oder Bestandteilen 
des einfachen Satzes, welche durch das Substantiv, Adjektiv 
und Adverb ausgedrückt werden, und lassen sich daher als Sub- 
stantiv-, Adjektiv- und Adverbialsätze unterscheiden !). In- 
sofern nun die Nebensätze in dem zusammengesetzten Satze dieselbe 
grammatische Geltung haben, welche das Substantiv, Adjektiv und 


I) Diese Satztheorie hat zuerst der um die deutsche Grammatik hoch- 
verdiente Sprachforscher S. H. A. Herling aufgestellt, 8. besonders dessen 
Syntax der Deutschen Sprache II. Teil. (Sie hat auch jetzt noch ihren Wert; 
doch s. Anm. 1 zu $ 344.) 


ἢ 54. Haupt- und Nebensatz. 349 


Adverb in dem einfachen Satze haben, so können dieselben als um- 
schreibende Stellvertreter eines Substantivs, Adjektivs 
und Adverbs angesehen werden. Sowie sich dieselben sehr häufig 
in Nebensätze erweitern lassen, ebenso lassen sich die Nebensätze 
häufig auf ein Substantiv, Adjektiv und Adverb zurückführen. 

6. In einem vollständig ausgebildeten einfachen Satze unter- 

scheiden wir fünf Bestandteile: Subjekt, Attributiv, Objekt, 
Adwerb und Prädikat. Alle diese Bestandteile, mit Ausnahme 
des Prädikats, welches, als die Grundlage des Satzes, auf der die 
übrigen Bestandteile des Satzes wurzeln, keine Veränderung zulässt, 
lassen sich durch Nebensätze ausdrücken: a) Substantivsatz als 
Subjekt: ὅτι Κῦρος τοὺς πολεμίους ἐνίχησεν, ἐπηγγέλϑη = der Sieg des 
K. tiber die Feinde wurde gemeldet; Ὁ) Adjektivsatz: ἄνδρα μοι ἔννεπε, 
Moöoz, πολύτροπον, ὃς μάλα πολλὰ πλάγχϑη — singe mir, Muse, den viel 
umhergeirrten Mann; c) Substantivsatz als Objekt: οὗτοι dnny- 
γελαν, ὅτι Κῦρος τέϑνηχεν — diese meldeten den Tod des K.; — 
d) Adverbialsatz als Adverb oder adverbialer Ausdruck, 
2. B. eine Präposition mit ihrem Kasus: ἐπειδὴ ἐτελεύτησε Δαρεῖος, 
Τισσαφέρνης διαβάλλει τὸν Κῦρον πρὸς τὸν ἀδελφόν —= nach dem Tode 
des Dareios. So steht oft ein Nebensatz neben einem einfachen 
Satzteile in gleicher Beziehung. X. Comm. 2. 7, 12 διηγεῖτο ταῦτά τε 
χαὶ orı αἰτιῶνται αὐτόν. Pl. οἷν. 496, ο τῶν πολλῶν ἱχανῶς ἰδόντες τὴν 
μανίαν καὶ ὅτι οὐδεὶς αὐτῶν οὐδὲν ὑγιὲς πράττει. 

7. Zu den Substantivsätzen gehören auch die abhängigen 
(obliquen) Fragsätze; denn sie bilden Objekte des regierenden 
Hauptverbs, als: er fragte mich, ob mein Vater zurückgekehrt 
sei, d. ἢ. nach der Rückkehr meines Vaters; er zeigte an, wer 
die Verschwörung angezettelt habe, d.h. er zeigte den Urheber 
der Verschwörung an; er schrieb mir, wann er abreisen werde, 
d. ἢ. die Zeit seiner Abreise; er schrieb mir, wo das Treffen 
geliefert sei, d. ἢ. den Ort des Treffens u. 5. w. Da jedoch die 
Lehre von den abhängigen und die von den direkten Fragsätzen 
vielfach ineinander greifen, so werden wir beide zusammenfassen und 
nach Erörterung der Nebensätze in einem besonderen Abschnitte 
(88 587—591) abhandeln. 

8. In der griechischen Sprache ist übrigens der Gebrauch der 
Nebensätze bei weitem nicht so häufig wie in der deutschen, weil 
die griechische Sprache, als eine synthetische, statt der Nebensätze 
sich häufig der Partizipialien bedient, die deutsche dagegen, als eine 
analytische, wegen des Mangels an Partizipialien sich der Nebensätze 
bedienen muss. Durch den Gebrauch der Partizipialien hat die 
griechische Sprache in Hinsicht der Kürze, der Leichtigkeit und 
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Gewandtheit des Ausdrucks einen grösseren Vorzug, in Hinsicht der 
Bestimmtheit des Ausdrucks aber steht sie der deutschen, die sich 
ebenso sehr als Denkersprache, wie die griechische als Dichtersprache 
gebildet hat, nach. Denn während die Partizipialien das Verhältnis 
nur unbestimmt andeuten, stellen die Nebensätze dasselbe auf das 
Deutlichste dar, da nicht allein durch die einleitende Konjunktion die 
besondere Art der Beziehung, in welcher der Nebensatz zu dem Haupt- 
satze steht, auf eine bestimmte Weise bezeichnet, sondern auch durch 
die Flexion des Prädikats das Zeit- und Modusverhältnis, in dem 
dasselbe zu der Anschauung des Redenden steht, ausgedrückt wird. 

9. Das Verhältnis der Unterordnung, in dem der Nebensatz 
zum Hauptsatze steht, bezeichnet die Sprache durch Konjunktionen, 
welche wir unterordnende oder im Gegensatze zu den Binde- 
wörtern Fügewörter nennen. Die Fügewörter sind gewisser- 
massen Präpositionen der Sätze; denn sowie die Präpositionen die 
Beziehungen einzelner Begriffe (Substantive), so bezeichnen die Füge- 
wörter die Beziehungen ganzer Gedanken (Sätze). Zu den unter- 
ordnenden Konjunktionen gehört auch das Relativpronomen, 
welches in dem Adjektivsatze die Bedeutung der Flexion eines Ad- 
jektivs oder Partizips hat. Das Relativpronomen und die übrigen 
Fügewörter sind grösstenteils Korrelativa, d. h. Relative, welche 
mit Demonstrativen im Hauptsatze in wechselseitiger Beziehung 
stehen. Indem dieselben auf diese Weise wie zwei Glieder (bei den 
Alten apdpa, articuli genannt, ἃ. ἢ. Gelenke, durch welche die 
Glieder eines Satzgefüges zusammengehalten werden), ineinander 
greifen, sind sie geeignet, den organischen Verband des Nebensatzes 
mit dem Hauptsatze auf das Schönste zu bezeichnen. Z. B. οὗτός 
ἐστιν ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες. ’Exeivo τὸ ῥόδον, ὁ ἀνθεῖ dv τῷ χήπῳ, κάλλιστόν 
ἐστιν. Ελεξε τοῦτο, ὅτι (wofür Homer noch sagen kann: 0) ὁ ἄνϑρω- 
πος ἀθάνατός ἐστι. Τοῖος, οἷος; ὅσῳ... τοσούτῳ. Ὡς προέλεξα, 





οὕτως ἐγένετο. Οὕτω καλῶς πάντα ἔπραξεν, ὥστε ἐπαίνου μεγίστου ἄξιος ἦν. 
Ὅτε ὁ Κῦρος ἦλϑε, τότε πάντες ἐχάρησαν. ὌΟφρα ἠὼς ἦν, τόφρα βέλεα 
ırtero. Oft steht an Stelle einer der beiden sich entsprechenden 
Korrelativformen eine andere der Form nach zwar verschiedene, der 
Bedeutung nach aber verwandte; so wechseln z. B. bei Homer 
unzählige Mal ὁτε und τόφρα (st. τότε); ὄφρα... τότε (St. τόφρα); ἦμος .-. 
τότε (st. τῆμος) u. dgl. Ebenso kann auch statt der demonstrativen 
Korrelativform ein Substantiv stehen, als: ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ, ὅτε 
(st. τότε, orte). Jedoch wird, wenn die gegenseitige Beziehung nicht 
mit Nachdruck hervorgehoben werden soll, gemeiniglich das Demon- 
strativ nicht besonders ausgedrückt, als: ἔλεξεν, orı ὁ ἄνθρωπος ἀϑάνατός 
ἐστιν. Καλῶς πάντα ἔπραξεν, wore.. ἦν. “Ὅτε Κῦρος nAde, πάντες ἐχάρησαν. 
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10. Die Form des im Hauptsatze entweder wirklich ausgedrückten 

oder denkbaren Demonstrativs bestimmt die Art des Nebensatzes. 
Das substantivische Demonstrativ deutet auf einen Substantivsatz hin, 
das adjektivische auf einen Adjektivsatz, das adverbiale auf einen 
Adverbialsatz. Die Nebensätze selbst aber haben auch besondere 
Kennzeichen, durch welche sie sich untereinander unterscheiden, 
nämlich die einleitenden Konjunktionen und die mit denselben ver- 
bundene Konstruktion. Jedoch sind die einleitenden Konjunktionen 
und deren Konstruktion nicht überall untrügliche Abzeichen für die 
besondere Art der Nebensätze. So haben die mit ὥστε eingeleiteten 
Nebensätze bei gleicher Konstruktion bald die adverbiale Bedeutung 
der Art und Weise, als: οὕτω καλός ἐστιν, ὥστε ϑαυμάζεσϑαι 
(= ϑαυμασίως χαλός ἐστιν), bald die Bedeutung eines im Akkusa- 
tive stehenden Substantivs oder Infinitivs, als: Hdt.7, 6 ἀνέπεισε 
Ξέρξην, ὥστε ποιέειν ταῦτα (— ἀνέπεισε Ξέρξην ποιεῖν, Akkusativ, wie 
in ἀνέπεισε Ξ. τοῦτο. So haben ferner die mit ὅπως eingeleiteten 
Nebensätze bei gleicher Konstruktion bald die Bedeutung eines Sub- 
stantivsatzes, als: X. Comm. 2, 2, 6 ol γονεῖς ἐπιμελοῦνται, ὅπως ol 
παῖδες αὐτοῖς γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι, bald die Bedeutung eines 
adverbialen Finalsatzes. Πολλοὶ ἐπιϑυμοῦσιν ἄρχειν, ὅπως πλείω λαμ- 
βάνωσιν. In diesem Falle kann nur das im Hauptsatze entweder 
wirklich gesetzte oder zu ergänzende Demonstrativ die besondere 
Satzart angeben, so z.B. οὕτω (adverbiales Demonstrativ) χαλός 
ἐστιν, ὥστε ϑαυμάζεσϑαι. ᾿Ανέπεισε Ξέρξην τοῦτο (substantivisches 
Demonstrativ), ὥστε ποιέειν ταῦτα. Οἱ γονεῖς ἐπιμελοῦνται τούτου, ὅπως... 
ἡένωνται. Πολλοὶ ἐπιθυμοῦσιν ἄρχειν ἐπὶ τούτῳ, ὅπως .. λαμβάνωσιν. 


Anmerk. Den jeder besonderen Art der Nebensätze eigentümlichen 
Gebrauch der Modi werden wir im Folgenden bei den einzelnen Arten der 
Nebensätze behandeln; welche Erscheinungen aber im Gebrauche der Modi 
mehreren Arten der Nebensätze gemeinsam sind, haben wir schon oben 


8 899 gezeigt. 
Bemerkungen. 


8 548. a) Vertauschung der Sätze. — Ὁ) Verkürzung der Nebensätze. — 
c) Parenthese. 


1. a) Ein Hauptsatz vertritt einen Substantivsatz. Dies 
geschieht jedoch fast nur dann, wenn die Verben: οἶμαι, οἶδα, ἴσϑι, εὖ 
ἴστε, δοκῶ, ὑρᾷς, ὁρᾶτε vorangehen. 8. El. 61 doxw μέν, οὐδὲν ῥημα adv 
χέρδει χαχόν. Vgl. OC. 995. 1197 χἂν χεῖνα λεύσσῃς, οἶδ᾽ ἐγώ, γνώσῃ 
χαχοῦ | ϑυμοῦ τελευτήν. ΤῊ. 1, 8 δοχεῖ δέ μοι, οὐδὲ τοὔνομα τοῦτο ξύμπασά 
πω εἶχεν. Pl. Lach. 184, Ὁ καὶ Ἰὰρ οὖν μοι δοχεῖ. . ϑρασύτερος ἄν 
Ἱενόμενος ἐπιφανέστερος γένοιτος Härter X. An. 5. 7, 18 δοχοῦσι δέ μοι 
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xal ὑμῶν τινες. . πάλιν ἀπῆλθον nach d. best. cdd., 5, Kühners Bark. 
Pl. Gorg. 460, a ἀλλ᾽ ἐγὼ μέν, ὦ 2., οἶμαι, ἐὰν τύχῃ μὴ εἰδώς, χαὶ ταῦτα 
παρ᾽ ἐμοὺ μαϑήσεται, ubi v.Stallb. Vgl.Lys. 206, 6. 218, 6. Civ. 507,d. 
465, 8. X. An. 5. 8, 22. Oec. 2, 15. Pl. ap. 20, ἃ εὖ ἴστε, πᾶσαν 
ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν dpw. Vgl. Crit. 54, ἃ. X. Hell. 5. 1, 14. 6.1,15. 
Cy.2.1,8 ἀλλὰ τοῦτο μέν, ἔφη ὁ Κῦρος, εὖ ἴσϑι, οὐδ᾽ εἰ χτλ. 8.00. 2584. 
Nach εὖ οἶδα Antiph. 1, 11. Mit Weglassung des Verbs öfters οἶμαι 
δὲ xal σύ, πάντες υ. 8. Κ. Pl.civ. 608, ἃ ibig. Schneider. Leg. 647, a. 
Crat. 402, Ὁ. Prot. 336, Ὁ ἀλλ᾽ ὁρᾷς, ἔφη, ὦ Σώχρατες, δίχαια doxei 
λέγειν Πρωταγόρας, ubi v. Hdrf. X. Hier. 1, 16. So auch nach δηλόν 
ἐστιν. X. An. 7. 6, 16 οὐχοῦν δῆλον τοῦτό γέ ἐστιν, εἶπερ ἐμοὶ ἐτέλει 
Σεύϑης, οὐχ οὕτως ἐτέλει. .: nach d. best. cdd., 5. Küihners Binrk.; 
nach λέγουσι X. R. Ath. 3, 3. Es liegt in dieser Ausdrucksweise oft 
: ein grosser Nachdruck, wie 8. Ai. 720 ἄνδρες φίλοι, τὸ πρῶτον ἀγγεῖλαι 
ϑέλω, | Τεῦχρος πάρεστιν ἄρτι Μυσίων ἀπὸ | xonuvav!). Davon ist der Fall 
zu unterscheiden, wo οἶμαι, olöc, ὡρᾷς U. 8. w. gewissermassen wie Ad- 
verbien in den Satz selbst eingeschaltet werden. S. Nr. 3. Seltener 
stehen die Ausdrücke εὖ ἴσϑι, εὖ ἴστε am Ende des Satzes. Pl. Hipp. 
1,291, 6 ἀλλ᾽ ἡμῶν δὴ νῦν xal πλεῖστον χαταγελάσεται, eu ἴσϑι, ubi v. Stallb,, 
vgl. Ap. 30, a. (Ebenso das formelhaft gewordene οἶδ᾽ ὅτι, 8. $ 551, 
Anm. 1. 8. Ant. 276 πάρειμι δ᾽ ἄχων οὐχ ἑκοῦσιν, οἶδ᾽ ὅτι. Ar. Pl.183 
εὖ ἴσϑ' ὅτι.) Im Drama in affektvoller Rede tadelnd oder erinnernd 
oder auch in Ironie fragend: δρᾷς; wie unser siehst du? S. El. 628 
δρᾶς; πρὸς ὀργὴν &xptpn. Eur. Andr. 87 ὁρᾷς; ἀπαυδᾷς ἐν xaxois φίλοισι 
σοῖς. Vgl. Eur. Or. 5882). Ferner οὐχ ὁρᾷς; entweder um die Auf- 
merksamkeit auf einen Gedanken zu lenken, wie Arat. 733 οὐχ ὁράᾳς; 
ὀλίγη μὲν ὅταν χεράεσσι σελήνη | ἑσπερόϑεν φαίνηται χτλ., oder mit Ironie, 
vgl. Nr. 33), 

b) Ein Adjektivsatz kann wie das Adjektiv (Partizip) die Be 
deutung eines Substantive annehmen, als: οἱ ἀνδρεῖοι, die Tapferen, 
st. ol ἀνδρεῖοι ἄνϑρωποι. "HABov οἵ ἄριστοι ἦσαν (st. ἦλθον ἄνδρες, ol 
ἄριστοι ἦσαν). Hier drückt der Adjektivsatz nicht ein Attribut, sondern 
das Subjekt aus, wie B, 82. A, 211 u.so oft; — ἔπεμψεν, οἵ ἄριστοι ἦσαν 
(st. ἔπ. τοὺς ἄνδρας, ol ap. noav); hier drückt der Adjektivsatz ein sub- 
stantivisches Objekt aus. ®, 24. P, 509 τὸν νεκρὸν ἐπιτράπεϑ᾽, olmep 
ἄριστοι (= τοῖς ἀρίστοις). Vgl. $ 554, 3. 

c) Ein Adverbialsatz kann an die Stelle eines Substantivs 
treten. Eur. Hipp. 425 δουλοῖ γὰρ ἄνδρα, xav ϑρασύσπλαγχνός τις ἢ, | ὅταν 





I) Vgl. Bornemann ad X.conv.1,13 p.71. Kühner δὰ An.2.1,15. — 
2) Vgl.Valcken. ad Eur. Ph. 726. Heindorf ad Plat. Prot.336,b. Fritzsche 
Luc. quaestt. p. 96 sq. — 3) S. Passow III. S. 511b. 
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ξυνειδῇ μητρὸς ἢ πατρὸς xaxd — τὸ ξυνειδέναι. Isocr. 4, 124 μέγιστον δὲ 
τῶν χαχῶν (Sc. ἐστίν), ὁταν.. ἀναγχάζωνται συστρατεύεσϑαι = ἢ ἀνάγκη. --- 
Nach Ausdriicken der Gemitsbewegung, als: ϑαυμάζω, ἄχϑομαι, ἀγαναχτὰ 
u. 8. w., wird häufig statt eines Substantivsatzes mit or, der eine Be- 
hauptung ausdrickt, ein Adverbialsatz mit εἰ gebraucht, als: ϑαυμάζω, 
el σὺ ταῦτα ποιεῖς st. ϑ., ὅτι σὺ τ. ποιεῖς. 8. & 551, 8. 

2. Sowie die Nebensätze als analytische Ausdrücke des Sub- 
stantivs oder Infinitivs, des Adjektivs oder Partizips und des Adverbs 
oder eines adverbialisch gebrauchten Kasus eines Substantivs teils 
ohne teils mit einer Präposition oder eines adverbialisch gebrauchten 
Partizips angesehen werden können ($ 547, 5 u. 6), so ist es natürlich, 
dass dieselben nach Aufopferung ihres gewissermassen selbständigen 
Lebens auch als blosse Satzteile auftreten können. Die einleitenden 
Konjunktionen werden alsdann abgeworfen, und das Verbum finitum 
nimmt, je nachdem der Nebensatz entweder ein Substantiv- oder 
ein Adjektiv- oder ein Adverbialsatz war, entweder die Gestalt des 
Substantivs an, d. ἢ. es wird in den Infinitiv verwandelt, als: εἶπεν, 
ort 5 πατὴρ τέϑνηχεν — εἶπε τὸν πατέρα τεϑνηχέναι, oder die Gestalt 
eines Adjektivs, ἃ. ἢ. es wird in das Partizip verwandelt, als: ἀνήρ, 
ὃς μάλα πολλὰ ἐπλάγχϑη — ἀνὴρ μάλα πολλὰ πλαγχϑείς, oder endlich die 
Gestalt eines Adverbs, d. ἢ. es wird in ein adverbial gebrauchtes 
Partizip verwandelt, als: ὅτε τὸ Zap ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ἔϑαλλε = τοῦ 
ἔχρος ἐπιγενομένου, bei der Ankunft des Frühlings. 

3. Von den Nebensätzen müssen die Parenthesen unterschieden 
werden, d. h. Sätze oder einzelne Ausdrücke, welche in den Satz so 
eingeschoben sind, dass sie in grammatischer Hinsicht mit demselben 
nicht zusammenhängen. Ihrem Inhalte nach gehören sie zur Einheit 
des ganzen Gedankens, ihrer Form nach aber stehen sie selbständig 
da und sind als grammatische Hauptsätze anzusehen. Hadt. 2, 181 
Ἰαμέει δ᾽ ὦν, ol μὲν λέγουσι Βάττου, ol δ᾽ ᾿Αρχεσίλεω Buyartpa. Pl. Phaed. 
60, 8 κατελαμβάνομεν τὸν μὲν Σωχράτη ἄρτι λελυμένον, τὴν δὲ Ξανϑίππην 
(γῃνώσχεις γάρ) ἔχουσάν τε τὸ παιδίον αὐτοῦ χαὶ παραχαϑημένην. X. ΟΥ̓. 
5. 1, 29 ἀλλ᾽, ὦ Ζεῦ μέγιστε, αἰτοῦμαί σε, δὸς τοὺς ἐμὲ τιμῶντας νικῆσαί 
pe εὖ ποιοῦντα. Vgl. 8. 7, 26. Hierher gehören namentlich die ohne 
Einfluss auf die Konstruktion in die Rede eingeschalteten Ausdrücke: 
οἶμαι (Hom. ὀίω), δοκῶ, ὁρᾷς, dpare, φημί, olda, εὖ ἴσϑι (ἴστε). 
0, 536 ἐν πρώτοισιν, ὀίω, | χείσεται. X.Hier. 7,8 ἀλλὰ ταῦτα μέν, οἶμαι, 
δουλείας ἔργα εἰχότως ἄν νομίζοιτο. Vgl. 1, 84. Pl. Hipp. 1, 290, b εἶτα, 
φήσει, οἴει, τοῦτο τὸ χαλὸν . . ἠγνόει Φειδίας, ubi ν. Stallb. Symp. 216, ἃ 
ἔνδοϑεν δὲ ἀνοιχϑεὶς πόσης, οἴεσϑε, γέμει σωφροσύνης; Vgl. Civ. 486, c. 
520, ἃ. 590, 6. Phaed. 106, b ὥσπερ τὰ τρία οὐκ ἔσται, ἔφαμεν, ἄρτιον. 
Phil. 13, a ibig. Stallb. Ar. Th. 490 ταῦτ᾽ οὐδεπώποτ᾽ εἶφ᾽, dpar, 
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Εὐριπίδης. 496 ταῦϑ᾽, Spas, οὐπώποτ᾽ εἶπεν. Dem. 18, 232 πάνυ γὰρ παρὰ 
τοῦτο, οὐχ ὁρᾷς; Ἰέγονεν τὰ τῶν Ἑλλήνων, εἰ ar. Während ὁρᾷς zu 
Anfange des Satzes (8. Nr. 1, a) andeutet, dass der Angeredete die 
Sache schon selbst einsehe, weist es in der Mitte des Satzes darauf 
hin, dass der Angeredete dem Redenden etwas einräumen miisse!y- 
Ar. Pl.!/216 ἐγὼ γάρ, ed τοῦτ᾽ ἴσϑι, xav δῇ μ' ἀποϑανεῖν, | αὐτὸς διαπράξα» 
ταῦτα. X.Oec. 10, 18 οὕτως, εὖ ἴσϑι, ἣ γυνή μοὺ χατεσχευασμένη βιοτεύει.-. 
Ογ. 3. 3, 82 οὐχ ὁρῶντες δὲ ἡμᾶς, εὖ τοῦτο ἐπίστω, οὐ χαταφρονοῦσιν- 
(Ebenso das formelhaft gewordene οἶδ᾽ ὅτι, 8. 8 551, Anm. 1. X. (y. 
5. 1, 6 νῦν μέντοι ἐξαιροῦμεν ἀνδρί σε εὖ lcd’ ὅτι οὔτε τὸ εἶδος ἐκείνου 
χείρονι οὔτε τὴν γνώμην. Dem. 9, 1 καὶ πάντων οἶδ᾽ ὅτι φησάντων 7’ av). 
Hierher gehört auch die bei den Komikern häufige, aber auch bei 
Euripides vorkommende Formel πῶς öoxeic; πόσον δοχεῖς; πῶς οἴει; quid 
(quantum) censes? mit der Bedeutung: supra quam dici potest, vir 
queas credere. Ar. Ach. 24 ὠστιοῦνται, πῶς δοχεῖς; | . . περὶ πρώτου ξύλου. 
Vgl. Pl. 742. N. 881, ubi v. Kock. R. 54 τὴν καρδίαν ἐπάταξε, πῶς 
οἴει; σφόδρα. Ec. 399 ὃ δῆμος dvaßoa, πόσον δοχεῖς; Eur. Hippol. 446 
τοῦτον λαβοῦσα, πώς δοκεῖς; χαϑύβρισεν, ubi v. Valck. Vgl. Hec. 1160, ubi 
v. Pflugk. J. A. 1590. Mit dem Hauptsatze verschlungen Ar. Ach. 12 


πῶς τοῦτ᾽ ἔσεισέ μοι δοχεῖς τὴν χαρδίαν: 


8. 549. I. Substantivsätze. 


Die Substantivsätze entsprechen, wie wir $ 547, 5. 6 
gesehen haben, Substantiven (oder Infinitiven) und sind daher 
. fähig, dieselben grammatischen Verhältnisse auszudrücken, welche 
durch die Kasus des Substantivs bezeichnet werden, indem sie ent- 
weder als Subjekt (Nominativ) auftreten oder die Stelle eines Kasus 
(des Akkusativs, Genetivs, Dativs) einnehmen. Die Substantivsätze 
sind auf diese Weise, wie die Substantive, gewissermassen einer 
Beugung oder Deklination fähig. Die Beziehung, in welcher der 
Substantivsatz zum Hauptsatze steht, — der Kasus des Substantiv- 
satzes — wird häufig durch ein im Hauptsatze stehendes sub- 
stantivisches Demonstrativ im Nominative oder Akkusative oder 
Genetive oder Dative angezeigt, als: (Nominativ) orı ὁ ἄνθρωπος 
ϑνητός ἐστι, τοῦτο δῆλόν ἐστιν; (Akkusativ) πάντες ἴσασι τοῦτο, ort 
ὁ ἄνθρωπος ϑνητός ἐστι; (Genetiv) τούτου πολλάχις ὁ Σωχράτης 
ὑπέμνησε τοὺς αὐτῷ συνόντας, ὅτι ὁ ἄνϑρωπος ϑνητός ἐστι; (Dativ) 
λυπεῖται τούτῳ, ὁτι ὁ ἄνθρωπος ϑνητός ἐστι. Gemeiniglich vertritt 
der Substantivsatz die Stelle eines im Akkusative stehenden das 
Prädikat des Hauptsatzes ergänzenden Objekts. 


l) S. Stallbaum ad Pl. conv. 202, ἃ. Fritzsche |. d. 
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$ 550. A. Substantivsätze, durch ὅτι und ὡς, dass, eingeleitet!). 


1. Die durch die Konjunktionen: ὅτι (wofür Homer auch 6 und 
‚wwzreilen ὅτε sagt) und ὡς, auch zuweilen ὅπως (und poet. ouvexa; 
ag. öBoövsxa; zuerst b. Hdt., dann zuweilen bei den Rednern und 
E bei den Späteren διότι st. ὅτι, dass), die wir im Deutschen 
ımch dass übersetzen, eingeleiteten Substantivsätze drücken eine 
ı2 ssage aus. Sie bezeichnen entweder a) das Objekt (Akkusativ) 
za Verbis sentiendi, declarandi und dicendi: ὁρᾶν, ἀκούειν, 
Ξ Ἐν, αἰσϑάνεσϑαι, μανθάνειν, πυνθάνεσθαι, γιγνώσχειν, kinvroxsodar, ἐπιλανϑά- 
Bu, λανθάνειν, λογίζεσθαι, εἰδέναι, ἐπίστασϑαι U. ἃ.; λέγειν, δηλοῦν, δειχνύναι, 
5εξσχειν, ἀγγέλλειν, δῆλον, φανερὸν ποιεῖν U. a.; oder b) das Objekt von 
erbis affectuum, als: χαίρειν, nöeodaı, λυπεῖσϑαι, χαλεπαίνειν, ἄχϑεσϑαι, 
vzvaxteiv, αἰσχύνεσϑαι, μέμφεσθαι, αἰτιᾶσϑαι, ὀνειδίζειν, ϑαυμάζειν ἃ. ἃ.; oder 
‘) enthalten eine Erklärung des Hauptsatzes oder eines einzelnen 
Wortes in demselben. In dem letzten Falle wird ὅτι wie das lat. 
quod gebraucht, als: E, 349 ἢ οὐχ ἅλις, ὅττι γυναῖχας ἀνάλχιδας ἠπερο- 
πεύεις; Pl. Menex. 241, Ὁ τοῦτο ἄξιον ἐπαινεῖν τῶν ἀνδρῶν τῶν τότε 
γαυμαχησάντων, Ott τὸν. . φόβον διέλυσαν τῶν “Ἑλλήνων. Dem. 20, 155 
τοῦτ᾽ ἀδιχεῖϊ Ort. . ἀχρεῖον τὴν ἐπιείκειαν τοῖς φιλοτιμεῖσϑαι βουλομένοις 
χαϑίστησιν. So in den elliptischen Sätzen, wie: Pl. Phaed. 66, ἃ τὸ δ᾽ 
ἔσχατον πάντων (86. τοῦτό ἐστιν), ὁτι. . ἐχπλήττει. Vgl. Euthyd. 303, 6. 
804, ὁ 0 δὲ καὶ σοὶ μάλιστα προσήκει ἀχοῦσαι (86. τοῦτό ἐστιν), ὅτι χτλ. 
[,γ8. 204, ἃ καὶ ὁ ἐστι τούτων δεινότερον (SC. τοῦτό ἐστιν), ὁτι, ubi v.8tallb.2). 
Über ὡς, ὅπως —= dass 6. verbo fin. 8. $ 473, A. 11. 

Anmerk. 1. Das zusammengesetzte ὅτι (Neutr. v. ὅστις) ist schon früh- 
zeitig an die Stelle des einfachen ὅ (Neutr. v. ὅς) getreten, das bei Homer 


noch ziemlich häufig in der Bedeutung dass erscheint. Ursprünglich be- 
zeichnete wohl ὁ als Akkusativ des Inhalts (8. $ 410, 2 u. Anm. 5) ganz all- 


gemein die Art und Weise der Handlung: ὁρῶ 6 νοσεῖς ich sehe, was du 
krankst (= ἣν νόσον νοσεῖς) oder: ich sehe, wie du krankst; old’ 6 oe ἐπήνεσε, 
ch weiss, was er dich gelobt hat. Wie aber das deutsche wie und das 
zriechische ὡς sich unter Umständen zur Bedeutung des farblosen dass 
ıbschwächen, indem nicht mehr die Art und Weise der Handlung, sondern 
lie blosse Thatsache der Handlung berücksichtigt wird3), so erstarrte ὅ 
schon in vorgriechischer Zeit zu einem blossen Mittel der Satzverbindung. 
Den gleichen Entwickelungsgang haben ὅτι und das lateinische quod (Neutr. 
r. qui) durchgemacht. — Nur selten erscheint bei Homer ὅτε (= ὅ te, Neut. 


v. ὅς τε, vgl. ὃ 518), elidiert ὅτ᾽, in gleicher Verwendung wie, z. B. u, 333 νῦν 


ἢ 5. Schmitt, Über den Ursprung des Substantivsatzes mit Relativ- 
yartikeln (= Schanz, Beiträge zur histor. Syntax ἃ. griech. Spr. LI, 2), 
Würzburg 1889. — 2) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs $ 164. — 
) 8. Schmitt a. a. Ὁ. p. 52, der deutsche Beispiele vergleicht, wie: „Als 
Darius sah, wie die Seinigen starben, wollte er ebenfalls sterben.“ 
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δ᾽ ἤδη τόδε δῆλον, ὅτ᾽ οὐχέτι νόστιμός ἐστιν, P, 627 οὐδ᾽ Dad’ Αἴαντα... Ζεύς, ὅτι 
δή Τρώεσσι δίδου ἑτεραλχέα νίχην (vgl. Ω, 563 οὐδέ με λήϑεις, ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ ap). 
E, 381 γιηνώσχων, ὅτ᾽ ἄναλκις ἔην ϑεός 1). — Die Konjunktion ὡς (eigentl. wie) 
stimmt im allgemeinen im Gebrauche mit ὅτι überein; jedoch scheint man dem 
ὡς vor ὅτι den Vorzug gegeben zu haben, wenn man die Aussage minder 
bestimmt hat bezeichnen wollen, daher besonders nach einem verneinten 
Verb, wie X. An. 1. 3, 5 οὔποτε ἐρεῖ οὐδείς, ὡς ἐγὼ .. τὴν τῶν βαρβάρων pille 
εἱλόμην. Nur vereinzelt erscheinen ὡς und ὅτι nach Verben, die den Begriff 
meinen, glauben, hoffen, sowie eine Meinung äussern (φάναι) aus 
drticken2) (bei denen die Infinitivkonstruktion die regelmässige ist). Th. 3, 88 
νομίζειν, ὡς. 5, 9 ἐλπίζειν, ὡς. Vgl. 8, 54. Eur. El. 919. Pl. Lach. 200, a 
ἐλπίδα ἔχειν, oc. X. Hell. 6. 8, 12 τοῦτο οἴεσϑαι, ὡς. ΟΥ̓. 8. 3, 40 οὕτως 
ὑπολαμβάνειν, ὡς. Ly8s.7,19 φάναι, wc. Vgl.Dem.4, 48. Eur. Heracl. 100 μὴ 
yap ὡς μεϑήσομεν | δόξῃς ἀγῶνα, Pl. Phaed. 87, ὁ ὑπολαμβάνειν, ὅτι (be 
greifen, dass). Ap. 88, 8. X. An. 7. 1, ὅ φάναι, ὅτι. PI. Gorg. 431, d. 
(Οἴεσϑαι ὅτι Ὁ. ἃ. Späteren.) — Der Gebrauch von ὅπως, das gleichfalls die 
Bedeutung wie hat, die hier bisweilen auch ziemlich deutlich hervortritt, ist 
bei den Attikern nicht sehr häufig, häufig aber bei Hdt., und zwar nach einen 
verneinten Verb des Sagens oder Meinens. Hdt. 2, 49 οὐδὲ φήσω, ὅκας 
8, 116 πείϑομαι δὲ οὐδὲ τοῦτο, ὅκως. 5, 89 οὐχ ἀνέσχοντο ἀκούσαντες, ὅχως 
χρεὸν εἴη ἐπισχεῖν. Vgl. 5, 106 ἰδίᾳ. Bähr. 7, 161. 287. 8. Ant. 685 ἐγὼ δ' 
ὅπως σὺ μὴ λέγεις ὀρϑδῶς τάδε, | οὔτ᾽ ἂν δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην λέγειν, 293 ἐρῶ 
μὲν οὐχ ὅπως σπουδῆς ὕπο | δύσπνους ἱκάνω. OR. δ48. ΕἸ. 968 μηκέτ᾽ ἐλπίσῃς, 
ὅπως. X.Cy.3.3, 20 ἀλλ᾽ ὅπως μὲν ἐγὼ ἄχϑομαι ὁμᾶς τρέφων, und’ ὑπονοεῖτε, 
Vgl. 8. 7,20. Hell. 7. 3, 11. Hier. 9, 1. Die poetischen o®vıxa (488 οὗ 
ἕνεχα) und dBobvexa (aus ὅτου ἕνεκα) sind entstanden aus τοῦ oder τούτου Evexs, 
ö oder ὅτι, und bedeuten eigentlich inbetreff dessen, dass, was das 
anlangt, dass, inwiefern dass (8. tiber die Bdtg. v. ἕνεχα 8 430, A.. 
Oövexa in dieser Bdtg. kommt öfter in der Odyssee (in der Ilias nur A, 31) 
vor und steht nach εἰδέναι, νοεῖν, ἐρεῖν, νεμεσᾶν, ε, 216 olda καὶ αὐτὸς | πάντα 
μάλ᾽, οὕνεκα σεῖο περίφρων Πηνελόπεια | εἶδος ἀκιδνοτέρη μέγεϑός τ᾽ εἰσάντα ἱδέοϑαι, 
Vgl. ἡ, 800. ο, 42. x, 830. 379. ψ, 214 μὴ νῦν μοι τόδε χώεο μηδὲ νεμέσσα, | 
οὕὔνεχά σ᾽ οὐ... ἀγάπησα, darüber, dass. Ferner nach ἔγνω h. ΑΡΟ]]. Pyth. 198: 
nach ἴσϑι S. Ph. 232; nach ὁρῶ 839; nach μάϑε OR. 708; nach ἐξάγγελλε 
ΟΟ, 1393; nach αἰσδϑάνῃ El. 1478; nach ἀχούων OC. 88: nach ἐχδιδαχϑείς 
Tr. 934. — 'O8oövexa findet sich nur bei den Tragikern. Aesch. Pr. 3% 
ζηλῶ σ᾽ Ödobvsx’ ἐχτὸς αἰτίας xupeis, darum, dass, Nach εἰδέναι S. Ph. 63. 
Tr. 813. OC. 944; nach γνώσῃ ib. 853; nach ἐχλανϑάνῃ 1006; El. 47 ἄγτελλε 
δ᾽ ὄρχον προστιϑείς, ὁδούνεκα | τέϑνηχ᾽ ᾿Ορέστης. Nach μανθάνω ib. 617; nach 
κλύων 1807: nach λέγοις av OR. 572. --- Διότι ist auf Ähnliche Weise zu 
erklären: διὰ τοῦτο, ὅτι, wegen dessen,. dass, inwiefern dass, und hat 
sich ebenso wie oüvexa zu einem einfachen dass abgeschwächt. Hdt. 2, 50 
διότι μὲν γὰρ dx τῶν βαρβάρων ἥχει (τὰ οὐνόματα τῶν ϑεῶν), πυνθανόμενος οὕτω 
εὑρίσκω ἐόν. Vgl.2,43. 8, 14. 6,75. 1880. 8, 50 ἀκριβῶς ἔδει, διότι, . προσήκει, 
ubi v. Schoemann. Vgl. Dem. 18, 155. 167 (beidemal in Aktenstlicken). 


1) Ob dieses ὅτε (6 τε) mit dem temporalen ὅτε identisch ist, bleibt zweifel- 
haft, vgl. Brugmann a. a. 0. S. 562. — 2) 5. Madvig Gr. 8 159, A. 3, der 
aber darin zu weit geht, dass er behauptet, nach den Verben der Meinung 
werde nur ὡς, nicht ὅτι gebraucht. 
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Isoer. 4, 48: nach συνειδυῖα μέν erst ὅτι, darauf καὶ διότι, wo Baiter bemerkt, 
Isokr. habe διότι zur Vermeidung des Hiatus gebraucht!). 


Anmerk. 2. Nach den Vorben des Glaubens, Denkens, Urteilens, 
Hoffens, Versprechens, Schwörens, Leugnens folgt in der Regel der 
Infinitiv oder der Ace. c. Inf. (88 473, 1. 475, 4), sehr selten ὡς, noch 
seltener ὅτι, 8. Anm. 1. Nach den Verben des Sagens, Meldens u. dgl. 
finden sich beide Konstruktionen gleich häufig; doch nach φάναι, das nicht 
das einfache sagen, sondern eine Meinung äussern bedeutet, weit über- 
wiegend d. Inf. (Acc. c. Inf.); nach den Verben des Wissens, Erkennens, 
Zeigens u. dgl. folgt entweder ὅτι oder ὡς oder das Partizip ($ 482, 1) 
oder unter gewissen Bedingungen der Ace. c. Inf. ($ 484); dass zwischen der 
Konstruktion mit dem Infinitive und der mit dem Partizipe in Ansehung der 
Bedeutung ein Unterschied stattfinde, haben wir $ 481, 1 gesehen; zwischen 
der Konstruktion mit dem Partizipe aber und der mit ὅτι oder ὡς scheint der 
Unterschied nur in der Form 'zu beruhen. Der Unterschied zwischen der 
Konstruktion mit ὅτι und ὡς und dem Verbum finitum und zwischen der des 
Infinitivs (Acc. c. Inf.) beruht darauf, dass in der ersteren das im Nebensatze 
Ausgesagte selbständiger, in der letzteren dagegen durchaus abhängig 
von dem regierenden Verb hervortritt. Dass übrigens der Unterschied zwischen 
allen drei Strukturen oft nur sehr unwesentlich ist, ersieht man deutlich 
daraus, dass man Beispiele findet, in denen derselbe Gedanke von demselben 
Schriftsteller an verschiedenen Stellen in’ der dreifachen Form ausgedrückt 
ist, als: Hdt. 6, 63 ἐξαγγέλλει, ὡς οἱ παῖς ἸἹέγονε. 65 ὅτε οἱ ἐξήγγειλε ὁ οἰκέτης 
παῖδα γεγονέψαι, 69 ὅτε αὐτῷ σὺ ἠγγέλϑης γεγενημένος. 

Anmerk. 3. Hierays lässt sich auch die Erscheinung erklären: 8) dass 
zuweilen nach demselben Verb des Hauptsatzes die Konstruktion von ὅτι oder 
ὡς mit’ der des Infinitivs und, jedoch ungleich seltener, umgekehrt diese mit 
jener wechselt. Hdt. 8, 75. ἔλεγε τὸν μὲν Κύρου Σμέρδιν ὡς αὐτὸς ὑπὸ Καμβύσεω 
ἀναγκαζόμενος ἀποχτείνειε, τοὺς μάγους δὲ βασιλεύειν. Vgl.8,118. ΤῊ. 1, 81 
“εἴπον, ὅτι σφίσι μὲν δοκοῖεν ἀδιχεῖν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, βούλεσϑαι δὲ xal τοὺς πάντας 
ξυμμάχους παραχαλέσαντες ψῆφον ἐπαγαγεῖν. 8, 8 ἐσηγγέλϑη αὐτοῖς, ὡς εἴη ᾿Απόλ- 
λωνος Μαλόεντος ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, ἐν A πανδημεὶ Μυτιληναῖοι ἑορτάζουσι, χαὶ 
ἐλπίδα εἶναι ἐπειχϑέντας ἐπιπεσεῖν ἄφνω, 25 καὶ ἔλεγε τοῖς προέδροις, ὅτι ἐσβολὴ 
τε ἅμα ἐς τὴν ᾿Αττιχὴν ἔσται χαὶ αἱ τεσσαράκοντα Ὑτες παρέσο νται, ἅς ἔδει βοηϑῆσαι 
αὐτοῖς προαποπεμφϑῆναί τε αὐτὸς τούτων ἕνεχα χαὶ ἅμα τῶν ἄλλων ἐπιμελησό- 
μενος. Vgl.3,2. 5, 61. Χ, ΟΥ. 1.8, 18 ἡ δὲ (Μανδάνη) ἀπεχρίνατο, ὅτι βούλοιτο 
μὲν ἅπαντα τῷ πατρὶ χαρίζεσθαι, ἄκοντα μέντοι τὸν παῖδα χαλεπὸν εἶναι νομίζειν 
(st. νομίζοι) χαταλιπεῖν. Vgl. Η6]]. 4. 3, 1. --- Th. 5, 65 τοὺς ἑαυτῶν στρατηγοὺς ἐν 
αἰτίᾳ εἶχον τό τε πρότερον χαλῶς ληφϑέντας πρὸς Ἄργει Λαχεδαιμονίους ἀφεϑῆναι, 
καὶ νῦν ὅτι ἀποδιδράσχοντας οὐδεὶς ἐπιδιώχει. 8, 78 erst ὡς, dann Ace. c. Inf. 
τι. ὅτι: διεβόων ὡς .. φϑείρεται τὰ πράγματα. .᾿ τὸν δ᾽ αὖ Τισσαφέρνην τᾶς τε 
ναῦς ταύτας οὐ χομίζειν xal τροφὴν ὅτι οὐ... διδοὺς χαχοῖ τὸ ναυτικόν. --- Ὁ) 888 
der abhängige Satz zwar mit ὅτι oder ὡς eingeleitet wird, aber dennoch nicht 
bloss nach Unterbrechung der Rede durch Einschaltung eines oder mehrerer 
Zwischensätze, sondern zuweilen auch in ganz einfacher Satzfügung das Prädikat 
des Satzes im Infinitive nachfolgt. X. ΟΥ̓. 1. 6, 18 λέγεις σύ, ἔφη, ὦ πάτερ, ὡς 
ἐμοὶ δοχεῖ, ὅτι, ὥσπερ οὐδὲ γεωγροῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ ἀργοῦ 





1) Über διότι Ὁ. ἃ. Rednern 8. Schaefer app. Demosth. II. p. 222. 255. 
Auf Inschriften seit 300 v. Chr., s. Meisterhans a. a. O. p. 911. 
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οὐδὲν ὄφελος εἶναι. 2. 4, 15 ἀχούω, ὅτι καὶ συνθηρευτάς τινας τῶν παίδων ou 
γενέσϑαι αὐτοῦ. 8. 1, 25 ibig. Born. Hell. 2. 2, 2 εἰδώς, ὅτι, ὅσῳ ἄν πλείους 
συλλεγῶσιν ἐς τὸ ἄστυ xal τὸν Πειραιᾶ, ϑᾶττον τῶν ἐπιτηδείων ἔνδειαν ἔσεσϑαι, ubi 
v.Breitenb. 3. 4, 27. 6. ὅ, 42 ἐλπίζειν χρή, ὡς ἄνδρας ἀγαϑοὺς μᾶλλον ἢ καχοὺς 
αὐτοὺς γενήσεσϑαι. Pl. Phaed. 68, 6 ὅτι παρὰ ϑεοὺς δεσπότας πάνυ ἀγαθοὺς ἥξειν... 
διισχυρισαίμην ἄν xal τοῦτο, ubi v. Stallb. Lys. 18, 9 λέγει, ὅτι .. ποιήσειν, 
1880. 6, 10 προσδιαμεμαρτύρηχεν, ὡς υἱὸν εἶναι γνήσιον... τοῦτον, ubi v. Schoe- 
mann. Th. 5, 46 εἰπεῖν ἐχέλευον ὅτι χαὶ σφεῖς, ἤδη ἂν ᾿Αργείους ξυμμάγους 
πεποιῆσϑαι. Auch dasPartizip. ΤῊ. 4, 31 γνοὺς δὲ ὁ Κλέων χαὶ ὁ Δημοσϑένης͵ 
ὅτι, εἰ χαὶ ὁποσονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσιν, διαφϑαρησομένους αὐτοὺς ὑπὸ τῆς 
σφετέρας στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν μάχην. Pl.Gorg. 481, ἃ αἰσθάνομαι οὖν σου ἐχάστοτι 
καίπερ ὄντος δεινοῦ, ὅτι, ὁπόσ᾽ ἂν φῇ σου τὰ παιδικὰ χαὶ ὅπως ἄν φῇ ἔχειν, οὐ δυνα- 
μένου ἀντιλέγειν κτλ., ubi v. Hdrf. 

2. Dem Ursprunge dieser Nebensätze entsprechend stimmt der 
Gebrauch der Modi in denselben mit dem in unabhängigen Aussage- 
oder Behauptungssätzen, mit Ausnahme des Optativs in der obliquen 
Rede nach einem Präteritum, gänzlich überein, und daher ist auch 
die Negation dieser Sätze ov ($ 510, 2,b). Demnach steht a) der 
Indikativ aller Zeitformen nach ἃ 391, 1; b) der Optativ mit ἂν 
nach $ 396, 2 (über den Indikativ des Futurs mit av s. $ 392, 1); 
c) der Indikativ der historischen Zeitformen nach ἃ 392, ὅ ἢ. 
Der Nebensatz muss dieselbe Tempus- und Modusform haben wie der 
entsprechende unabhängige Satz, wenn er von einem Haupttempus 
abhängt. a) 0, 248 οὐχ ἀίεις, ὅ (or) με... βάλεν Αἴας. Θ, 140 ἢ οὐ 
γιἱγνώσχεις, ὁ τοι ἐχ Διὸς οὐχ ἕπετ' ἀλχή; 363 οὐδέ τι τῶν μέμνηται, ὁ οἱ 
μάλα πολλάχις υἱὸν | τειρόμενον σώεσχον. Vgl. A, 408. Hdt. 8, 62 οὐχ 
ἔστι ταῦτα ἀληϑέα, ὅχως (— ὡς) χοτέ σοι Σμέρδις, ἀδελφεὸς σός, ἐπανέ- 
στηχε. 8. El. 561 λέξω δέ σοι, | ὡς οὐ δίκῃ γ᾽ ἔχτεινας (86. ᾿Αγαμέμνονα). 
Ebenso nach einem Optative in präsentischer oder futuraler Bedeutung. 
X. ven. 12, 22 εἰ εἰδεῖεν τοῦτο, ὁτι ϑεᾶται αὐτοὺς (ἢ ’Aperh), ἵεντο av 
ἐπὶ τοὺς πόνους. Comm. 1. 2, 17 ἴσως οὖν εἴποι τις ἄν πρὸς ταῦτα, or 
χρῆν τὸν Σωχράτην μὴ πρότερον τὰ πολιτιχὰ διδάσχειν τοὺς συνόντας ἢ 
σωφρονεῖν, man dürfte vielleicht sagen —= man wird vielleicht sagen. — 
Ὁ) 8. Tr. 2 λόγος μὲν ἔστ᾽ ἀρχαῖος ἀνθρώπων φανείς, | ὡς οὐχ av alav' 
ἐχμάϑοις βροτῶν. (Th. 5, 9 τοὺς ἐναντίους εἰχάζω οὐχ av ἐλπίσαντας, ὡς 
ἄν ἐπεξέλϑοι τις αὐτοῖς ἐς μάχην, ἀναβῆναι st, des gewöhnl. Inf. ἐπεξελϑεῖν 
av, 8. Α. 1.) X. ΟΥ. 2. 4, 11 ἐὰν σὺ ἄφϑονα ἔχῃς, οἶδ᾽, ὅτι xal ἐμοὶ ἂν 
εἴη λαμβάνειν χτλ. Conv. 8, 13 ἀλλὰ λανϑάνει σε, ὅτι οὐχ ἂν δέξαιο 
τὰ βασιλέως χρήματα ἀντὶ τοῦ υἱοῦ; Comm. 1. 2, 19 ἴσως οὖν εἴποιεν av 


ı) Vgl. Schmalfeld, Synt. des Gr. Verbs S. 8338 ff. Madvig, Be- 
merkungen über einige Punkte der Gr. Wortfüg. S.7 fl. Kühnast, die 
Repräsentation im Gebr. des sog. apotelest. Konjunktivs, Rastenburg 1851. 
S.32ff, Klemens’ „Einige Bemerkungen über den Modus in Objektivsätzen“, 
Progr. Berlin 1865. 
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πολλοί .., ὅτι οὐχ ἄν ποτε ὑ δίκαιος ἄδιχος γένοιτο. Pl. ap. 32, a ἀχού- 
σατε δή μου τὰ ἐμοὶ ξυμβεβηχότα, ἵνα elörte, ὅτι οὐδ᾽ av ἑνὶ ὑπεικάϑοιμι 
παρὰ τὸ δίκαιον δείσας ϑάνατον χτλ. 39, a ἐν ταῖς μάχαις πολλάχις δῆλον 
ylyverat, ort τό γε ἀποθανεῖν ἄν τις ἐχφύγοι χαὶ ὅπλα ἀφεὶς καὶ ἐφ᾽ ἱχετείαν 
τραπόμενος τῶν διωχόντων. Vgl. Crat. 402, a. Dem. 29, 22 οἷ δ᾽ οὖν, 
ὅτι πάντες ἂν ὁμολογήσαιτε χτλ. (Opt. mit ἄν, dann Indic. Fut. 
X. Cy. 6. 1, 12 οὐδ᾽ ἐμὲ λανθάνει, ὅτι, ἐὰν μὲν διαλύωμεν τὸ στράτευμα, 
τὰ μὲν ἡμέτερα ἀσϑενέστερα γίγνοιτ᾽ ἄν, τὰ δὲ τῶν πολεμίων πάλιν αὐξή- 
σεται.) --- 0) X. An. 2. 1, 4 ἀπαγγέλλετε ᾿Αριαίῳ, ὅτι. .,) εἰ μὴ ὑμεῖς 
ἤλθετε, ἐπορευόμεϑα av ἐπὶ βασιλέας Comm. 1. 1, 5 δῆλον οὖν (sc. 
ἐστιν), ὅτι οὐχ av προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. Oec. 2, 15 
οἶδ᾽, ὅτι οὐδ᾽ ἂν τοῦτό μοι ἐμέμφουι Pl. Phaedr. 238, ἃ ἐνθυμεῖσϑαι χρή, 
ὅτι οὔτ᾽ ἂν τοὺς υἱεῖς περὶ πολλοῦ ἐποιούμεϑα χτλ. Lys. 18, 75 οὐδέποτε 
πείσεις οὐδένα ἀνθρώπων, ὡς Φρύνιχον ἀποχτείνας ἀφείθϑης ἂν ὁπὸ τῶν 
τριάχοντα, εἰ μὴ μεγάλα τὸν δῆμον τῶν ᾿Αϑηναίων χατὰ εἰργάσω. Vgl. 1, 31. 
Dem. 27, 55 εἰ μὲν ὁ πατὴρ ἠπίστει τούτοις, δῆλον (Sc. ἐστίν), ὅτι οὔτ᾽ av 
τἄλλα ἐπέτρεπεν, οὔτ᾽ ἂν ταῦϑ' οὕτω καταλείπων αὐτοῖς ἔφραζεν. Vgl. 18, 84. 
38, 29. ᾿ ᾿ 

Anmerk, 4. Da diese Nebensätze ganz den Charakter selbständiger 
Hauptsätze haben, und in diesen der Konjunktiv mit ἄν in der Attischen 
Sprache ungebräuchlich ist, so ist Lycurg. 63 οὐ μανία δήπου τοῦτο λέγειν, ὡς 
οὐδὲν ἂν γένηται παρὰ τοῦτον; Bt. ἄν γένηται, was in allen cdd. steht, mit 
Bekker zu lesen: ὡς οὐδὲν γεγένηται, 8. Maetzner, der aber οὐδὲν Av ἐγένετο 
lesen will. 

3. Auch nach einer historischen Zeitform im Hauptsatze lässt 
sich die Tempus- und Modusform des Nebensatzes auf diejenige 
zurückführen, welche die unabhängige Rede haben würde. In Betreff 
des Indikativs Aoristi im Nebensatze ist zu bemerken, dass er 
in der Regel eine Handlung ausdrückt, die der des regierenden 
Satzes vorangeht. Hierbei sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a) Der Nebensatz hat dieselbe Form, welche der durch ihn aus- 
gedrückte Gedanke in der unabhängigen Rede vom Standpunkte 
des Erzählers aus haben wtirde; das Verb des Hauptsatzes ist alsdann 
regelmässig ein Verbum sentiendi oder affectuum. Der Erzähler stellt 
die von dem Subjekte des Hauptsatzes gemachte Wahrnehmung zugleich 
als eigene Behauptung hin und bestimmt in Folge dessen das Tempus 
von seinem eigenen Standpunkte aus. A, 439 γνῶ δ᾽ ᾿Οδυσεύς, ὁ (= ὅτι) 
ol οὔτι τέλος χάτα xalpıov nABev, or. recta: οὔτι τέλος χάτα καίριον ἦλϑε, 
χαὶ τοῦτο ᾽0. ἔγνω, das Geschoss war durchaus nicht tödlich, dieses 
erkannte Ὁ. 7, 166 γίγνωσχον, ὃ δὴ χαχὰ μήδετο δαίμων, die Gottheit 
sann Böses, das erkannte ich. Th. 6. 1, 1 (ἄπειροι ὄντες) ὅτι. . πόλεμον 
ἀνῃροῦντο. 2, 88 αἰσϑόμενος orı .. ἐφοβοῦντο. 5, 14 μετεμέλοντό τε 
(οἱ ᾿Αϑηναῖοι), ὅτι .. οὐ ξυνέβησαν (τοῖς Λακεδαιμονίοις), or. r.: οἱ ’A. οὐ 
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ξυνέβησαν τοῖς A. καὶ τοῦτο μετεμέλοντο, Antiph. 1, 8 ἥδει ὅτι οὐχ οἷόν 

τ᾿ ἣν αὐτῇ σωϑῆναι. 15 αἰσϑομένη ὅτι ἀδιχεῖσϑαι ἔμελλεν. X. -An. 1. 2, 2] 

ἤσϑετο, ὅτι τὸ Μένωνος στράτευμα ἤδη ἐν Κιλιχίᾳ ἦν, or. r.: τὸ M. στρ... 

ἦν καὶ τοῦτο ἤσϑετο. Vgl. 2. 2, 15. 2. 3, 6. Hell. 8. 2, 11 πυϑόμενα 

ὅτι πολὺς σῖτος ἐνῆν. An. 2. 2, 5 ὁρῶντες τι μόνος ἐφρόνει οἷα δεῖ τὸν 

ἄρχοντα. ΟΥ̓. 1. 8, 10 ἐπελέλησϑε παντάπασι σύ τε, τι βασιλεὺς ὅσϑα, οἷ τ 

ἄλλοι, ὅτι σὺ ἄρχων, du warst König (vgl. 8 383, 5), das vergasses 

du. Comm. 1. 7, 1 ὅτι 8’ ἀληϑὴ ἔλεγεν, ὧδ᾽ ἐδίδασχεν. Conv. 4, 32 
Σωχράτει .. ἐλοιδόρουν με ὅτι συνῖν, Or. T.: Σωχράτει συνῆν, καὶ διὰ τοῦτο 
ἐλοιδόρουν με. Pi. Theaet. 142, a ἐθαύμαζον, ὅτι οὐχ οἷός τ᾽ ἢ εὑρεῖν 
(sc. σέ), ich konnte dich nicht finden, darüber wunderte ich mich. 
Civ. 343, a πᾶσι χαταφανὲς ἦν, ὁτι ὁ τοῦ δικαίου λόγος εἰς τοὐναντίον περι- 
εἰστήχει. Lys. 19, 52 ἀποθανὼν ἐδήλωσεν ὅτι οὐχ ἀληϑῆ ταῦτα ἦν- 
An. 8. 1, 2 ἐννοούμενοι ὅτι ἐπὶ ταῖς βασιλέως ϑύραις ἦσαν χτλ. Antiph. 5, 15 
εὖ ἤδεις ori οὐδεὶς Av ἣν σοι... ὃς ἐμοῦ xarepaptüprcev, 68 hätte sich kein 
Zeuge gegen mich gefunden, das wusstest du. Vgl. 6, 24. — Auffälliger 
X. Comm. 1. 1, 2 ὡς οὐχ ἐνόμιζεν (sc. Σωχράτης) οὺς ἣ πόλις νομίζει 
ϑεούς, ποίῳ ποτ᾽ ἐχρήσαντο texumplw; er glaubte (nach der Behauptung 
der Ankläger) nicht an die Götter der Stadt, aber wie konnten sie das 
beweisen? 1. 2, 1 ϑαυμαστὸν δὲ φαίνεταί μοι xal τὸ πεισϑῆναί τινας, ὡς 2. 
τοὺς νέους διέφϑειρεν. 

Ὁ) Der Nebensatz hat dieselbe Tempus- und Modusform, welche 
der durch ihn ausgedrtickte Gedanke in der unabhängigen Rede nach 
der !Anschauung des Subjektes im Hauptsatze haben würde. 
Dies ist namentlich der Fall, wenn das Verb des Hauptsatzes ein Verbum 
dicendi oder eines ähnlichen Begriffes, als: ἀχούειν, πυνθάνεσθαι, hören, 
vernehmen — benachrichtigt werden, ist. Der Erzähler berichtet, indem 
er Tempus und Modus der direkten Rede beibehält, die Worte oder 
Gedanken des Subjekts im Hauptsatze rein objektiv, ohne selbst dazu 
Stellung zu nehmen. (Nachhomerische Konstruktion.) Th. 1, 51 εἶπον, 
ὅτι viec . . ἐπιπλέουσι, sie sagten: Schiffe fahren heran. 114 ἐγγέλϑη; 
ὅτι Μέγαρα ἀφέστηκε καὶ Πελοποννήσιοι μέλλουσιν ἐσβαλεῖν ἐς τὴν ᾿Αττιχὴν 
καὶ οἱ φρουροὶ ᾿Αϑηναίων διεφϑαρμένοι εἰσὶν ὑπὸ Μεγαρέων. 8,19 ἐλϑούσης 
ἀγγελίας, ὁτι ᾿Αμόργης παρέσται. 5, 10 extr. ἤσϑετο ὅτι νιχῶσιν ol μεϑ' 
αὑτοῦ. ὅ, 56 ᾿Αϑηναῖοι τῇ Λαχωνιχῇ στήλῃ ὑπέγραψαν, ὅτι οὐχ ἐνέμειναν 
ol Λαχεδαιμόνιοι τοῖς ὄρχοις. Dem. 49, 27 ἐπήνει τοῦτον ὁτι μέμνηται. 
X. An. 6. 6, 4 ἔπεμπον οἱ πολέμιοι. . πρὸς Ξενοφῶντα | ἀχούοντες (da 
sie gehört hatten), ὅτι οὗτος πολίζει τὸ χωρίον. 1. 4, 7 διῆλθε λότος, 
ὅτι διώχει αὐτοὺς Κῦρος. Hell. 5. 2, 8 οἱ δ᾽ ἐκ Φλειοῦντος φεύγοντες . . 
ἐδίδασχον, ὡς, ἕως μὲν σφεῖς οἴχοι ἦσαν, ἐδέγετο ἡ πόλις τοὺς Λακχεδαι- 
μονίους. 7. 1, 84 εἶχε λέγειν, καὶ ὅτι μόνοι τῶν Ελλήνων βασιλεῖ συνε- 
μάχοντο ἐν Πλαταιαῖς, καὶ ὅτι ὕστερον οὐδεπώποτε στρατεύσαιντο ἐπὶ βασιλέα. 


5. 550. Substantivsätze mit ὅτι, ὡς, dass, 361 


(Or. r.: συνεμάχομεϑα . . ἐστρατευσάμεϑα.) Ag. 1, 38 ἐδήλωσαν, ὅτι οὐ 
πλαστὴν τὴν φιλίαν παρείχοντο. (Or. r. οὐ. . παρειχόμεθϑα.) ΟΥ̓. 1. 4, 7 
οἱ δὲ ἔλεγον, ὅτι ἄρχτοι πολλοὺς ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν. An. ἴ. 1, 11 
ὁ δὲ ἐχέλευεν . . προσανειπεῖν, ὃς ἄν μὴ παρῇ εἰς τὴν ἐξέτασιν. ., ὅτι αὐτὸς 
αὐτὸν αἰτιάσεται. 84 ἀπεχρίνατο, ὅτι πειϑομένοις αὐτοῖς οὐ μεταμελήσει. 
80 ἐχήρυξεν, ὃς ἄν ἁλῷ ἔνδον ὧν τῶν στρατιωτῶν, ὅτι πεπράσεται. 
Hät. 8, 61 τοῦτον τὸν ἄνδρα ἀναγνώσας (positguam persuasit) ὃ μάγος 
Πατιζείϑης, ὡς ol αὐτὸς πάντα διαπρήξει, else ἄγων ἐς τὸν βασιλήιον ϑρόνον. 
Nach e. Prues. hist. Th. 8, 29 πυνθάνονται, ὁτι 4 Μυτιλήνη ἑάλωχε. 
. An. 5. 6, 17. 19. Th. 6, 52 ἐσηγγέλλετο δὲ αὐτοῖς &x Καμαρίνης, ὡς; 
| ἔλϑοιεν, προσχωροῖεν av (86. ol Καμαριναῖοι) χαὶ ὅτι Συραχόσιοι πληροῦσι 
zaruxöv, or. r.: εἰ ἔλϑοιτε, προσχωροῖμεν ἄν, xal χτλ. Vgl.35. X.An.1.6,2 
πεν, εἰ αὐτῷ δοίη ἱππέας χιλίους, ὅτι τοὺς προχατακάοντας ἱππέας ἢ κατα- 
alvor ἄν... [ἢ - - ἔλοι. 8. 1, 2ζεύδηλον ἣν, ὅτι νιχῶντες μὲν οὐδένα 
ν καταχάνοιεν, ἡττηϑέντων δὲ αὐτῶν οὐδεὶς ἂν λειφϑείη. ΟΥ̓. 1. 6, 3 
ἐμίνημαι.. ἀχούσας ποτέ σου, ὅτι εἰχότως ἄν χαὶ παρὰ ϑεῶν πραχτιχώτερος 
In, ὥσπερ καὶ παρὰ ἀνθρώπων, ὅστις μή, ὁπότε ἐν ἀπόροις εἴη, τότε χολα- 
εὖοι, ἀλλ᾽ ὅτε ἄριστα πράσσοι, τότε μάλιστα τῶν ϑεῶν μεμνῖτο. Ag. 9, 7 
ἔνω ("Aynsllaoc), ὅτι ἅρματι μὲν νιχήσας τοὺς ἰδιώτας οὐδὲν ὀνομαστότερος 
ἂν γένοιτο, εἰ δὲ φίλην μὲν πάντων μάλιστα τὴν πόλιν ἔχοι, πλείστους δὲ 
φίλους. . χεχτῆτο. ., ὅτι ὄντως ἄν εἴη νικηφόρος χτλ. Hell. 5. 4, 22 
ἀπελογοῦντο, ὡς οὐχ αν ποτε οὕτω μῶροι ἧσαν. Pl. οἷν. 880, 8 ἀπεχρίνατο 
ὅτι οὔτ᾽ ἂν αὐτὸς Σερίφιος ὧν ὀνομαστὸς ἐγένετο οὔτ᾽ dxeivos ᾿Αϑηναῖος. 

4. Statt des Indikativs im Nebensatze nach einer histo- 
rischen Zeitform im Hauptsatze wird der Optativ gebraucht, 
wenn die Behauptung ausdrücklich als Gedanke des Subjektes im 
Hauptsatze bezeichnet werden soll. Über diesen sogen. Optutivus 
obliquus 5. ὃ 399, 5; über die temporale Bedeutung des Optativs 
Aoristi und Präsentis 5. ὃ 389, Anm. 3, Ὁ. Hdt. 3, 68 ὁ ᾿Οτάνης 
τρῶτος ὑπώπτευσε τὸν μάγον, ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου Σμέρδις, ἀλλ᾽ ὄσπερ ἦν, 
r. recta: οὐκ ἔστι. 140 πυνθάνεται (Praes. hist.) ὁ Συλοσῶν, ὡς ἣ 
ἰασιληίη περιεληλύϑοι ἐς τοῦτον τὸν ἄνδρα, or. r.: h β. περιελήλυϑε. 
’gl. 6, 23. 29. Th. 2, 18 προηγόρευε (Περιχλῖς) τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἐν τῇ 
χχλησίᾳ, ὅτι ᾿Αρχίδαμος μέν οἱ ξένος εἴη, οὐ μέντοι ἐπὶ χαχῷ γε τῆς πόλεως 
'ἔνοιτο, or. 7.: A... ἐστίν, οὐ μέντοι... ἐγένετο. 5, 61 ἔλεγον, ὁτι 
‚6x ὀρϑῶς αἱ σπονδαὶ γένοιντο. 2, 48 ἐλέχϑη, ὡς οἱ Πελοποννήσιοι φάρμαχα 
ἰσβεβλήχοιεν ἐς τὰ φρέατα. X. Comm. 2. 6, 13 ἤχουσα μέν, ὁτι Περιχλῆς 
τολλὰς (ἐπῳδὰς) ἐπίσταιτο, ἃς ἐπάδων τῇ πόλει ἐποίει αὐτὴν φιλεῖν αὐτόν, 
P. hätte gewusst, or. r.: Il. ἠκίστατο, 5. Kiihners Bmrk. An. 1. 3, 20 
) δ᾽ drexplvaro, ὅτι ἀχούοι χτλ., er hätte gehört, or. r.: nxovov od. ἀκούω 
nach 8 382, A a). 4. 1, 24 ἔλεξεν, ὁτι οὗτος μὲν οὐ φαίη χτλ., dieser 
1ätte geleugnet, or. r.: οὐχ ἔφη. 4.3, 11 ἔλεγον, ὁτι τυγχάνοιεν φρύγανα 
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συλλέγοντες. . xaneıra χατίδοιεν . . γέροντα, sie sagten, sie hätten Holz 
gesammelt u. hätten gesehen, or. r.: ἐτυγχάνομεν. . χατείδομεν. Hell.1.7,5 
τὰ πεπραγμένα διηγοῦντο, ὅτι αὐτοὶ μὲν. . πλέοιεν, τὴν δὲ ἀναίρεσιν τὸν 
ναυαγῶν προστάξειαν, dass Bie . . geschifft wären, aber . . aufgetragm 
hätten, or. r.: ἐπλέομεν . . προσετάξαμεν, das Impf. bezeichnet, sie wire 
damals damit beschäftigt gewesen, gegen die Feinde zu segeln, der Avr. 
die dieser vorangehende Handlung. Ebenso 5. 2, 2 συστρατεύοιε. 
4. 3, 10 ἠγγέλθη, ὁτι ἡττημένοι εἶεν ol Λαχεδαιμόνιοι τῇ ναυμαχίᾳ, χὰ 
ὃ ναύαρχος Πείσανδρος τεϑναίη. An.1.1,3 Τισσαφέρνης διαβάλλει (Pr. hist) 
τὸν Κῦρον πρὸς τὸν ἀδελφόν, ὡς ἐπιβουλεύοι αὐτῷ. 1. 6, 8 (᾿θρόνη) 
γράφει ἐπιστολὴν παρὰ βασιλέα, ὁτι ἥξοι ἔχων ἱππέας. . πλείστους. Vol 
Cy. 4. 2,4. 7. 5, 84 ὅπου ληφϑεῖεν ὅπλα ἐν οἰκίᾳ, mponyöpeuev, ὡς... 
ἀποθϑανοῖντο, or. 7.: ὁπο"» ἂν ληφϑῇ ὅπλα, . . ἀποϑανοῦνται. Hell. 2. 3,56 
εἶπεν ὁ Σάτυρος ὅτι οἰμώξοιτο, εἰ μὴ σιωπήσειεν, Or. T.: οἰμώξει, ἐὰν μὴ 
σιωπήσῃς. Pi. Lach. 188, Ὁ ἠπιστάμην, ὁτι οὐ περὶ τῶν μειραχίων ἡμῖν ὑ 
λόγος ἔσοιτο. ., ἀλλὰ περὶ ἡμῶν αὐτῶν. So auch nach dem sogen. 
Optativus iterativus. X. An. 3. 1, 20 ὁπότε ἐνθυμοίμην, ὅτι... 
μετείη, 80 oft ich erwog, dass. Vgl. 6. 1, 21. Vereinzelt nach einem 
als Potential der Vergangenheit dienenden Optativ mit av 
(vgl.$ 396, 2 8. 232). Hdt. 1, 70 τάχα δὲ av ol ἀποδόμενοι λέγοιεν.. 
ὡς ἀπαιρεϑείησαν ὑπὸ Σαμίων, vielleicht mögen sie gesagt haben, dass 
sie beraubt worden wären, Auch nach ἃ. Opt. Fuf. in Abhängigkeit 
von einer histor. Zf. % Hell. 5. 4, 13 κατέμενεν εὐ εἰδώς, om .. 
λέξοιεν ol πολῖται, ὡς ᾿Αγησίλαος. . παρέχοι. (Die cdd. λέξειαν unrichtig, 
wag heissen wiirde: dass sie gesagt hätten, 8. $ 389, A. 8, b, 8. 188; 
st. παρέχοι könnte auch παρεῖχε stehen, wie ib. 5. 4, 23 ἔλεγον, ὡς 
εὔδηλον... ἔσοιτο, ὅτι. . συνήδει.) (Der Optativ des Präsens nur 
scheinbar st. des Opt. Futuri Hdt. 7, 6 ἐξηλάϑη. . ὁ ᾿θνομάχριτος ἐξ 
᾿Αϑηνέων ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ ἁλοὺς . . ἐμποιέων ἐς τὰ Μουσαίου χρησμόν, ὡς al 
ἐπὶ Λήμνῳ ἐπιχείμεναι νῆσοι ἀφανιζοίατο χατὰ τῆς ϑαλάσσης, denn 0. 
hatte ohne Zweifel nach der entschiedenen Ausdrucksweise der Orakel 
(8. $ 382, 5 a) den Satz: αἱ. . νῆσοι ἀφανίζονται x. τ. ὃ. eingeschoben.) 

Anmerk. 5. Ob der Optativ des Präsens dem Indikative des Präsens 
oder dem des Imperfekts der direkten Rede entspricht, ist nur aus dem Zu- 
sammenhange der Rede zu erkennen, Allerdings pflegen die Griechen, wenn 
die direkte Rede den Indikativ des Imperfekts verlangt, denselben auch in 
der obliquen Rede beizubehalten, um die mögliche Zweideutigkeit der Auf- 
fassung zu vermeiden; wo aber aus dem Zusammenhange deutlich ersehen 
wird, dass der Optativ des Präsens von einer vergangenen Handlung zu ver- 
stehen sei, haben sie kein Bedenken getragen, denselben anzuwenden, vgl. 
ἃ. Beisp. in Nr. 4 von X. Comm. 2. 6, 13 an bis Hell. 5. 2,2. Wenn aber die 
Rede von der Beschaffenheit ist, dass der Opt. sowohl auf den Indikativ des 
Präsens als auch auf den des Imperf. der direkten Rede zurückgeführt werden 
kann, so wird überall da, wo eine vergangene Handlung bezeichnet werden 






ἃ 551. Bemerkungen über die Substantivsätze mit ὅτι, ὡς. 363 


soll, der Indikativ des Imperf. der direkten Rede beibehalten, und daraus 
erklärt es sich, dass oft der Indikativ des Imperf. und der Optativ neben- 
einınder gebraucht werden, wie X. Hell. 6. 4, 7 ἀπηγγέλλετο . , ὡς οἵ τε von 
πάντες αὐτόματοι ἀνεῴγοντο, al τε ἱέρειαι λέγοιεν, ὡς νίχην ol ϑεοὶ φαίνοιεν, 
or. r.: οἵ τε νεῷ ἀνεῴγοντο, al τε I. λέγουσι, ὡς .. φαίνουσι; stände ἀνοίγοιντο, SO 
würde vs auf ἀνοίγονται der direkten Rede hinweisen, — Der Optativ des Aorists 
entspricht dem Indikative des Aor. der direkten Rede. Dem. 50,36 ἀπεχρινάμην 
αὐτῷ, ὅτι... οὐ λάβοιμι, or. r.: οὐχ ἔλαβον. 34, 11 ἔλεγεν, ὅτι οὔτε τὰ χρήματα 
ἔνϑδοιτο εἰς τὴν ναῦν οὗτος .., οὔτε τὸ χρυσίον εἰληφὼς εἴη, or.r.: οὗτε... ἐνέϑετο..., 
οὔτε... εἰληφώς ἐστι. Ebenso 35,86. Mit auffallendem Wechsel 84, 17 ὃ ἠκούσατ᾽ 
ἀρτίως, ὅτι οὔτε τὰ χρήματ᾽ ἔνϑοιτο εἰς τὴν ναῦν οὔτ᾽ ἀπέδωκε τὸ χρυσίον, wo 
man erwartet: Evdorro .. ἀποδοίη oder dvidero .. ἀπέδωχε. 1) — Der Indikativ 
der unerfüllten Forderung (8 391,5) und derIndikativ mit ἄν bleiben 
stets unverändert. S. die Beispiele unter Nr. 8, Ὁ. 

Anmerk. 6. Zu beachten ist, dass der sogen. Optativus obliquus nur 
nach solchen Zeitformen eintritt, die die Handlung wirklich in die Vergangen- 
heit versetzen. Nach einem Imperfektum also, das nicht erzählenden, sondern 
hypothetischen Sinn hat, bleibt die Form der unabhängigen Rede un- 
verändert. X. An. 5. 1, 10 el μὲν ἠπιστάμεϑα σαφῶς, ὅτι ἥξει Χειρίσοφος, 
οὐδὲν ἂν ἔδει ὧν μέλλω λέγειν (8. Kühners Bmrk.). Nach einem irrealen Aorist 
findet sich der Optativ Hdt. 8, 98 εἰ μέν νυν ἔμαϑε, ὅτι ἐν ταύτῃ πλέοι Ἄρτε- 

μισίη, οὐχ ἄν ἐπαύσατο. 

Anmerk.7. Dass die sogen. Modusassimilation in abhängigen Aussage- 
sätzen nicht üblich ist, ist 8 399, 6A, e erwähnt. Dem. 16, 4 οὐδ᾽ ἄν εἷς 
ἀντείποι, ὡς οὐ συμφέρει (nicht -oı) τῇ πόλει, καὶ Λακεδαιμονίους ἀσϑενεῖς εἶναι 
καὶ Θηβαίους. Über vereinzelte Ausnahmen 8. 8. ἃ. 0. 


8 551. Bemerkungen. 


1. Dass der Optativ hinsichtlich der Bedeutung einen Gegen- 
satz zu dem Indikative bilde, so dass jener etwas Ungewisses, dieser 
etwas Gewisses, Faktisches bezeichne, darf man nicht annehmen; 
denn an unzähligen Stellen sind Verben, deren Objekt etwas Gewisses 
oder Wirkliches enthält, bald mit dem Optative, bald mit dem 
Indikative, sowie Verben, deren Objekt etwas Ungewisses enthält, 
bald mit dem Indikative, bald mit dem Optative verbunden. Die 
Wahl beider Ausdrucksweisen hängt lediglich von der Auffassung 
des Schriftstellers ab; aber das ist richtig, dass manche Schriftsteller 
eine Vorliebe für die direkte (rein objektive) Darstellungsform 
haben, wie z. B. Thukydides, andere hingegen für die oblique, wie 
Xenophon, Plato, die Redner. Indess giebt es Fälle, wo der Gebrauch 
des Indikativs Praesentis aus der Bedeutung des Neben- 
satzes ganz natürlich hervorgeht, wie 2. B., wenn derselbe etwas 


1) Vgl.Aken, Grundzüge 8 98, dessen Ansicht aber, dass der Gebrauch 
des Opt. in der obliquen Rede von einer vergangenen Handlung „nur miss- 
bräuchlich“ sei, ich nicht beipflichten kann. 
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allgemein Gültiges oder eine längere Zeit Umfassendes 
ausdrückt. X. Cy. 8. 7, 19 οὗτοι ἔγωγε οὐδὲ τοῦτο πώποτε ἐπείσθην, ὡς 
ἢ φυχή, ἕως μὲν av ἐν ϑνητῷ σώματι 7, LT, orav δὲ τούτου ἀκαλλεῖ, 
τέϑνηχεν. Vgl. 1. 6, 13. 15. 2. 1, 21. 22. An. 2. 6, 2 (Κλέαργο) 
πείσας τὴν αὑτοῦ πόλιν, ὡς ol θρᾷχες ἀδιχοῦσι (immerfort) τοὺς “Ἕλληνα 
ἐξέπλει. So auch, wenn eine Handlung oder ein Zustand als eine aus der 
Vergangenheit in die Gegenwart des Redenden hintberreichende und 
auch in dieser noch Geltung habende bezeichnet werden soll. Th. 1, 8ὺ 
ἐπαινέσαντες πολλὰ ἑαυτοὺς οὐδαμοὺ ἀντεῖπον (ol ᾿Αϑηναῖοι), ὡς οὐκ ἀδιχοῦσι 
τοὺς ἡμετέρους ξυμμάχους χαὶ τὴν Πελοπόννησον. X. An. 8. 2, 23 Λυχάοναι 
δὲ χαὶ αὐτοὶ εἴδομεν, ὅτι ἐν τοῖς πεδίοις τὰ ἐρυμνὰ καταλαβόντες τὴν τούτον 
χώραν καρποῦνται. Vgl. 6. 1, 31. 6. 4, 18. Ausserdem vgl. 8. 550, 
A.6.— Der Indikativ des Imperfekts oder des Plusquamperfekts 
wird in der Regel nicht durch den entsprechenden Optativ vertrete, 
wenn die Handlung des Nebensatzes nicht mit der des Hauptsatse 
gleichzeitig ist, sondern einer früheren Zeit angehört. X. Cy. 3. 2, 27 
ἤχουσεν, ὅτι πολλάχις πρὸς τὸν ᾿Ινδὸν ol Χαλδαῖοι ἐπορεύοντο. Hell. 6. 5,33 
ἀνεμίμνῃσχον τοὺς ᾿Αϑηναίους, ὡς ἀεί ποτε ἀλλήλοις ἐν τοῖς μεγίστοις καιροῖς 
παρίσταντο En’ ἀγαϑοῖς. Th. 1, 50 τούς τε αὑτῶν φίλους, οὐχ αἰσϑόμενοι, 
ὅτι ἥσσηντο οἱ ἐπὶ τῷ δεξιῷ χέραι, ἀγνοοῦντες ἔχτεινον. Wo also die 
Gleichzeitigkeit ausdrücklich bezeichnet werden soll, wird der Optativ 
gebraucht, wie Th. 3, 3 ἐσηγγέλϑη αὐτοῖς, ὡς εἴη .. ἔξω τῆς πόλεως ἑορτί; 
nämlich damals; der Indikativ könnte missverständlich sein: ἐστὶν 
allgemein: es giebt ein Fest, rv es war einst ein Fest.!) 

2. Der Optativ kann nur der Begleiter einer historischen 
Zeitform im Hauptsatze sein; wo er aber von einem Haupt- 
tempus abhängt, da zeigt sich bei näherer Betrachtung, dass das 
Haupttempus im Hauptsatze die Bedeutung einer historischen 
Zeitform einschliesst, wie dies am Deutlichsten bei dem historischen 
Präsens hervortritt, vgl. die ὃ 550, 4 angeführten Beispiele. Hdt. 1, 70 
ol μὲν Λαχεδαιμόνιοι λέγουσι (Bowie jetzt, 80 auch von jeher), ὡς .. 
Σάμιοι ἀπελοίατο αὐτόν (τὸν χρητῆρα) . ., αὐτοὶ δὲ Σάμιοι λέγουσι, ὡς .. 
ἀπέδοντο τὸν χρητῆρα. ΤῊ. 1, 38 οὔτε πρὸς τοὺς ἄλλους οὔτε ἐς ἡμᾶς τοιοίδε 
εἰσίν (ol Κερχυραῖοι), ἄποιχοι δὲ ἔντες ἀφεστᾶσί τε διὰ παντὸς καὶ νῦν πολε- 
μοῦσι λέγοντες, ὡς οὐχ ἐπὶ τῷ χαχώῶς πάσχειν ἐχπεμφϑείησαν, indem 
sie sagen, wie sie auch seit ihrem Abfalle sagten, dass. X. An. 7. 6, 43 
λέγε; ὅτι ἀχήχοε Πολυνίχου, ds .. ἀποϑανοῖτο ὑπὸ θίβρωνος, das 
Perfekt vereinigt in sich den Begriff der Vergangenheit und der Gegen- 
wart. Cy. 8. 2, 14 xal λόγος δὲ αὐτοῦ ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι 
παραπλήσια ἔργα εἶναι νομέως dyadou χαὶ βασιλέως dyadou, X. will jenen 





1) Vgl. Klemens a.a. 0. 8.9 ff. 
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λόγος als einen schon früher oft besprochenen bezeichnen, 8. Hertlein, 
wie Pl. Hipp. 1. 286, b ἐπειδὴ ἡ Τροία ἥλω, λέγει ὁ λόγος, ὁτι Νεοπτό- 
λιμος Νέστορα ἔροιτο, ποῖά ἐστι χαλὰ ἐπιτηδεύματα. Οἷν. 490, a ἄρ᾽ οὖν 
od μετίως ἀπολογησόμεϑα, ὅτι πρὸς τὸ ὃν πεφυχὼς εἴη ἁμιλλᾶσϑαι ὁ ye 
ὄντως φιλομαϑής χτλ., i. 6. ap’ οὖν δὴ οὐ μ. ἀπολογησόμεϑα, ὃ ἐλέγομεν 
ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν, ὅτι. . εἴη χτλ., vgl. Stallb. u. Schneider. 
Lys. 215, ὁ ἤδη ποτέ τοῦ ἤχουσα λέγοντος xal ἄρτι ἀναμιμνῴσχομαι, 
at τὸ μὲν ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ χαὶ οἱ ἀγαϑοὶ τοῖς ἀγαϑοῖς πολεμιώτατοι εἶεν, 
= ἔλεγέ τις. Charm. 156, Ὁ ὥσπερ ἴσως ἤδη xal σὺ ἀχήχοας τῶν ἀγαϑῶν 
ἰατρῶν, ἐπειδάν τις αὐτοῖς (τοῖς ἰατροῖς) προσέλϑῃ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἀλγῶν; 
λέγουσί που, ὅτι. . ἀναγκαῖον εἴη ἅμα xal τὴν χεφαλὴν ϑεραπεύειν, sagen 
sie, sowie sie auch frtiherhin bei gleichem Falle sagten, dass (mit 
Beziehung auf ἀχήχοας) Hipp. 2. 365, Ὁ ἐν τούτοις δηλοῖ τοῖς ἔπεσι τὸν 
τρόπον ἑχατέρου τοῦ ἀνδρός, ὡς ὁ μὲν ᾿Αχιλλεὺς εἴη ἀληϑής ara, δηλοῖ 
sc. “Ὅμηρος bezieht sich auf die Vergangenheit. Dem. 59, 5 ἀλλὰ καὶ 
mv ἔτι, ἄν ποὺ λύγος γένηται, παρὰ πάντων ὁμολογεῖται, ὡς τὰ βέλτιστα 
εἰπὼν ἄδιχα πάϑοι, d. i. χαὶ νῦν ἔτι ὄμ., ὥσπερ χαὶ πρόσϑεν ὡμολογεῖτο, 
au... πάϑοι. Nach dem Ορί. c. av folgt, da er präsentische 
Bedeutung hat, ὅτι c. Indic. eines Haupttemp.; nur selten mittels der 
Attractio Modorum [$ 399, 6, A)] auch der Optativ, wie Dem. 16, 5, 
X. Cy. 3. 1, 28 (über beide Stellen vgl. $ 399, ὁ A). X. Cy. 2. 4,17 
ἀλλ᾽ ἔστιν, ἔφη ὁ Κῦρος, καὶ πρόφασιν χατασχευάσαι καὶ ἐνθάδε οὐχ ἄπιστον. 
ὡς ἐγὼ βουλοίμην μεγάλην ϑήραν ποιῆσαι" χαὶ ἱππέας αἰτοίην ἄν σε, WO 
das Ganze einen bloss gedachten, willkürlich angenommenen Fall bezeichnet. 
Nichts Auffallendes haben solche Beispiele, in welchen das Verb des 
Hauptsatzes zwar ein Haupttempus ist, der Nebensatz aber von einem 
Infinitive oder Partizipe mit der Bedeutung der Vergangenheit abhängig 
ist. X. Cy. 1. 4, 25 λέγεται εἰπεῖν, ὅτι βούλοιτο, 8. 8 389, A. 5. 
1. 6, 6 οἴδά σε λέγοντα del, ὡς οὐδὲ ϑέμις εἴη αἰτεῖσϑαι —= οἶδα, ὅτι 
ἔλεγες ἀεί, ὅτι. . εἴη. Th. 5, 26 ἀεὶ μέμνημαι προφερόμενον, ὅτι 
τρὶς ἐννέα ἔτη δέοι γενέσθαι τὸν πόλεμον. [Manche sonst hierher gezogenen 
Beispiele sind mit Recht geändert worden, z. B. X. Comm. 1. 2, 34. 
Ap. 17 durch Zufügung von ἄν: ἀφεχτέον ἄν εἴη, ἡχιστ᾽ ἄν ἔχοιμι. 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze entweder erst der Indikativ, dann der Optativ, oder erst 
der Optativ, dann der Indikativ, indem die Rede von der 
direkten (rein objektiven) Ausdrucksweise zu der das 
oblique Verhältnis hervorhebenden (s. $ 592 u. A.) übergeht oder 
umgekehrt. a) Hädt. 1, 86 ἔλεγε δὴ (Κροῖσος), ὡς ἦλϑε ἀρχὴν ὁ Σόλων... 
xal ϑεησάμενος πάντα τὸν ἑωυτοῦ ὄλβον ἀποφλαυρίσειε. X. An. 2. 1, 3 
οὗτοι ἔλεγον, ὅτι Κῦρος μὲν τέϑνηχεν, ᾿Αριαῖος δὲ πεφευγὼς ἐν τῷ σταϑμῷ 
εἴη (s. das. Kilhners Bmrk.) — Kyros ist tot, Ariäos aber, fügten sie 
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hinzu, befände sich in dem Standquartiere; der zweite Satz ist auf das 
Subjekt des Hauptsatzes bezogen und aus dessen Seele ausgesprochen. 
2. 2, 15 ἧχον λέγοντες ol προπεμφϑέντες σχοποί, ὅτι οὐχ ἱππεῖς εἰσιν, AU 
ὑποζύγια νέμοιντο, Reiter sind nicht da, aber Lasttiere, ftigten sie 
hinzu, weideten. 6. 3, 11 οἱ δὲ ἔλεγον πάντα τὰ γεγενημένα xal νῦν ὑπ 
πολιορχοῦνται ἐπὶ λόφου, οἱ δὲ θρᾷχες πάντες περιχεχλυχλωμένοι εἶεν 
αὐτούς. 7. 1, 84 ἀπεχρίνατο, ὅτι πειϑομένοις αὐτοῖς οὐ μεταμελήσει, ἐλλὴ 
τοῖς τε οἴχοι τέλεσι ταῦτα ἀπαγγελεῖ xal αὐτὸς βουλεύσοιτο περὶ αὐτῶν 
ὅ τι δύναιτο ἀγαθόν, und er selbst, fügte er hinzu, werde u. 8. w. 
Vgl. Andoc. 1, 61. Pl. Prot. 335, a ἔγνων ὅτι οὐχ ἤρεσεν .. χαὶ ὅτι 
οὐχ ἐϑελήσοι ἐχὼν εἶναι ἀποχρινόμενος διαλέγεσϑαι. Vgl. οἷν. 466, a. Oft 
nach einem Praes. hist. Th. 8, 51 ἐξάγγελος γίγνεται, ὡς ol πολέμιοι 
μέλλουσιν... ἐπιϑήσεσϑαι τῷ στρατοπέδῳ xal ταῦτα σαφῶς πεπυσμένος 
εἴη. Vgl. 50. 72. 2. 80, 1. --- Ὁ) Hdt. 3, 71 ἐγὼ ταῦτα ἐδόχεον .. 
ἐπίστασϑαι, ὅτι τε ὁ μάγος εἴη ὁ βασιλεύων, καὶ Σμέρδις ὁ Κύρου τετελεύ- 
τηχε. 7, 5 τοῦδε τοῦ λόγου παρενθϑήχην ποιεέσχετο τήνδε, ὡς ἣ Εὐρώπη 
περικαλλὴς εἴη χώρη καὶ δένδρεα παντοῖα φέρε. Th. 8, 50 γνοὺς δὲ ὑ 
Φρύνιχος, ὅτι ἔσοιτο περὶ τῆς τοῦ ᾿Αλχιβιάδου χαϑόδου λόγος, καὶ on 
᾿Αϑηναῖοι ἐνδέξονται αὐτήν. X. An. 1. 10, 5 ἐπεὶ. . βασιλεὺς . . ἤχουσι 
Τισσαφέρνους, ὅτι οἱ Ἕλληνες νιχῷεν τὸ χαϑ'᾽ αὑτοὺς xal εἰς τὸ πρόσϑεν 
οἴχονται διώχοντες, ἐνταῦϑα δή χτὰ. nach d. best. cdd., 8. Kühners 
Bmrk. 4. 5, 10 αἱ δὲ ἀπεχρίναντο, ὁτι οὐχ ἐνταῦϑα εἴη, ἀλλ᾽’ ἀπέχε 
ὅσον παρασάγγην. 5. ὅ, 24 εἶπεν, ὅτι οὐ πόλεμον ποιησόμενοι ἤχοιεν, ἀλλὰ 
ἐπιδείξοντες, ὅτι φίλοι εἰσί. Vgl. 4. 5, 28. Nicht gehören hierher solche 
Stellen, in welchen dieser Wechsel des Optativs mit dem Indikative des 
Präsens und des Imperfekts stattfindet, wenn dieser in der Nr. 1 
angegebenen umfassenderen Bedeutung gebraucht ist, wie z. B. Pl. Menex. 
240, ἃ οἱ Mapadav . . διδάσχαλοι τοῖς ἄλλοις γενόμενοι, ὅτι οὐχ ἄμαχος 
εἴη ἣ Περσῶν δύναμις, ἀλλὰ πᾶν πλῆϑος χαὶ πᾶς πλοῦτος ἀρετῇ ὑπείκει (als 
allgemeine Sentenz). X. Hell. 3. 5, 28 λογιζόμενος. .,) ὡς Λύσανδρος 
τετελευτηχὼς εἴη xal τὸ μετ᾽ αὐτοῦ στράτευμα ἡττημένον ἀποχεχωρήχοι, 
χαὶ Κορίνϑιοι μὲν παντάπασιν οὐχ ἠχολούϑουν (nicht bloss damals, sondern 
schon friiher) αὐτοῖς, οἱ δὲ παρόντες οὐ προϑύμως στρατεύοιντο. Isae.9, 12 
εἰ μὲν ὁ ᾿Αστύφιλος μηδένα ἐβούλετο εἰδέναι, ὅτι τὸν Κλέωνος υἱὸν ἐποιεῖτο 
(was einer früheren Zeit angehört), μηδ᾽ ὅτι διαϑήχας χαταλίποι. Dass 
übrigens durch den Wechsel des Optativs mit dem Indikative nicht ein 
Gegensatz des Ungewissen zu dem Gewissen oder F'aktischen aus- 
gedriickt werde, ist Nr. 1 gezeigt worden. Vgl. auch $ 592, Anm. 

4. Aus dem häufigen Gebrauche des Indikativs, und zwar 
besonders desIndikativs der Haupttempora nach einer histori- 
schen Zeitform im Hauptsatze, geht hervor, dass der Grieche eine 
grosse Neigung hatte, dem Satze die Farbe der direkten Rede zu 
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geben, indem das Tempus und der Modus der direkten Rede 
beibehalten und nur die Person verändert wurde. Nicht selten 
aber wurde selbst das Subjekt und die Person unverändert 
beibehalten, so dass die abhängige Rede gänzlich den Charakter der 
unabhängigen annimmt, die Abhängigkeit des Nebensatzes von dem 
Hauptsatze aber nur durch die Konjunktion orı (selten ὡς), die als- 
dann die Stelle unseres Kolons als Anführungszeichens vertritt, an- 
gezeigt wird. Th. 1, 137 ἐδήλου δὲ 4 γραφή, ὅτι θεμιστοχλῆς 7xw παρὰ 
σέ, 139 λεγόντων (τῶν πρέσβεων dx Λαχεδαίμονος) ἄλλο μὲν οὐδὲν. ., αὐτὰ 
δὲ τάδε, ὅτι Λαχεδαιμόνιοι βούλονται τὴν εἰρήνην εἶναι, εἴη δ᾽ ἄν, εἰ τοὺς 
'λληνας αὐτονόμους ἀφεῖτε. 8, 53 ὁπότε δὲ μὴ φαῖεν ἐρωτώμενοι, ἐνταῦϑα 
δὴ σαφῶς ἔλεγεν αὐτοῖς, ὅτι Τοῦτο τοίνυν οὐχ ἔστιν ἡμῖν γενέσϑαι, εἰ μὴ πολι- 
τεύσομεν .. σωφρονέστερον. X. An. 1. 6, 8 ὁ δὲ ἀπεχρίνατο, ὅτι Οὐδ᾽ εἰ 
Ἰροίμην (Sc. σοὶ φίλος), ὦ Κῦρε, σοί γ᾽ ἄν ποτε ἔτι δόξαιμι. 7. 2, 18 ὁ 
ὐὲ Ξενοφῶν ἔλεγεν, orı ᾿Αναξίβιος ἐκέλευσε καὶ ἐμὲ πρὸς τοῦτο ἔπεμψεν ἐνθάδε. 
Ygl. 2. 4, 16. ὅ. 4, 10. ΟΥ. 8. 1, 8 εἶπε δ᾽, ὅτι Εἰς καιρὸν ἥκεις, ἔφη. 
Pl. Phaedr. 268, a εἴ τις... εἴποι, ὅτι ᾿Εγὼ ἐπίσταμαι τοιαῦτ᾽ ἄττα σώμασι 
τροσφέρειν. Selbst vor einem Imperative. Pl. Crit. 60, ὁ ἴσως ἄν εἴποιεν 
(οἱ νόμοι), ὁτι Ὦ Σώχρατες, μὴ ϑαύμαζε τὰ λεγόμενα. Ferner in der Regel, 
wenn im Satze das Verbum finitum weggelassen ist. X. An 1. 6, 7 
änexplvaro, ort Οὔ. 8 εἰπόντος τοῦ ᾿Ορόντου, ὅτι Οὐδὲν ἀδικηϑείς. Vgl. 
1.8, 15. 4. ὅ, 84. 8, 5. Nicht selten geht die abhängige Rede 
plötzlich in die direkte über. X. An. 1, 3, 16 ἐπιδεικνὺς δέ, ὡς εὐηϑες 
εἴη ἡγεμόνα αἰτεῖν παρὰ τούτου, ᾧ λυμαινόμεϑα τὴν πρᾶξιν. 9, 25 λέγων, 
ὅτι... ἐπιτύχοι᾽ τοῦτον οὖν σοὶ ἔπεμψε καὶ δεῖταί σου τήμερον τοῦτον 
ἐχπιεῖν. Vgl. 7. 8, 17. Cy. 2. 4, 1. Vgl. 8 595, 5. 

5. Statt der unpersönlichen Redensarten, wie δῆλόν ἐστιν ὅτι, 
λανϑάνει ὅτι τι. 5. 7. werden gern die persönlichen Ausdrucksweisen 
δῆλός εἰμι ὅτι, λανϑάνω orı ἃ. 5. Ψ. gebraucht, wodurch einerseits das 
Subjekt kräftiger und anschaulicher hervortritt, andererseits beide 
Sätze inniger miteinander verbunden werden. Vgl. 88 477; 482, Α. 2. 
Th. 1, 93 χαὶ δήλη 4 olxodopia ἔτι xal νῦν ἐστιν, ὅτι χατὰ σπουδὴν 
ἐγένετο. Vgl. X. Comm. 4. 2, 21. Pl. Crit. 46, ἃ νῦν δὲ χατάδηλος 
ἄρα ἐγένετο, ὁτι ἄλλως ἕνεκα λόγου ἐλέγετο. Id. Phaed. θ4, Ὁ xal σφᾶς γε 
od λελήϑασιν, ὅτι ἄξιοί εἰσι τοῦτο πάσχειν, ubi v.Stallb. X. Oec. 1, 19 
ὅτι πονηρότατοί εἰσίν, οὐδὲ σὲ λανϑάνουσιν. Vgl. Comm. 3. 5, 24. 

6. Wenn ὅτι oder ὡς durch einen eingeschalteten Zwischensatz 
von seinem Satze getrennt wird, so wird zuweilen, sei es aus Nach- 
lässigkeit oder aus einem Streben nach Deutlichkeit, die einleitende 
Konjunktion noch Einmal wiederholt. Hdt. 3, 71 Tore, ὁμῖν ὅτι, ἣν 
ὑπερπέσῃ ἣ vov ἡμέρην ὡς οὐχ ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ xarnyopos ἔσται. 9, 6 
ibig. Baehr. X. An. 5. 6, 19 λέγουσιν, ὁτι, εἰ μὴ ἐχποριοῦσι τῇ στρατιᾷ 


368 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. ἢ δῦ]. 


μισϑόν, ὥστε ἔχειν τὰ ἐπιτήδεια ἐχπλέοντας, ὁτι χινδυνεύσει μεῖναι τοσαύτη 
δύναμις ἐν τῷ Πόντῳ. Vgl. 7. 4, ὅ. ΟΥ. 5. 3, 80 ἰδίᾳ. Poppo. Υοοί. ὅ,1 
ibiq. Sauppe. Pl. οἷν. 470, ἃ σχόπει δή, εἶπον, ὅτι ἐν τῇ νῦν ὁμολογον- 
μένῃ στάσει, ὅπου ἄν τι τοιοῦτον γένηται καὶ διαστῇ πόλις, ἐὰν ἑχάτεροι ἑχατέ. 
ρων τέμνωσιν ἀγροὺς xal οἰχίας ἐμπιπρῶσιν, ὡς ἀλιτηριώδης Te δοχεῖ ἣ στάσι: 
εἶναι, ubi v. Stallb. Hipp. 1. 281, c ibiq. Hdrf. Isae. 5, 3 ἰδίᾳ. 
Schoemann. Übrigens finden sich aus gleichen Gründen, wenn auch 
seltener, auch andere Konjunktionen so wiederholt, wie μή. 
X. An. 3. 2, 25; εἰ .. εἰ 3. 2, 35. Oec. 2. 15. 

Anmerk. 1. Δῆλον ὅτι, εὖ οἵδ᾽ ὅτι, εὖ ἴσϑ᾽ ὅτι stehen oft elliptisch in der 
Weise, dass eigentlich das Verb aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist); 
allmählich aber sind diese Verbindungen rein formelhaft geworden. Pl. Ion. 
531,b Socr. ei δὲ σὺ ἦσϑα μάντις, οὐχ. ἠπίστω ἂν ἐξηγεῖσϑαι; J. δῆλον, ὅτι sc. 
ἠπιστάμην ἄν ἐξ. Gorg. 475,0 Socr. obxobv .. τὸ ἀδιχεῖν χάχιον ἄν εἴη τοῦ ἀδικεῖσϑαι. 
Pr. δῆλον δὴ ὅτι, Vgl. X. Comm. 4. 6, 7. Eur. Ph. 1617 τίς ἡγεμών por ποδὸς 
ὁμαρτήσει τυφλοῦ: | 78’ ἡ ϑανοῦσα; ζῶσά Y’ ἂν σάφ᾽ οἵδ᾽ ὅτι BC. ὁμαρτήσειεν. Aus 
dem elliptischen δῆλον ὅτι ist das bei den Grammatikern häufige Adverb 
δηλονότι — scilicet, nämlich, hervorgegangen; aber auch schon bei de 
Klassikern kommt δῆλον ὅτι öfters der Bedeutung eines erklärenden Adverbs 
so nahe, dass von vielen die Schreibung δηλονότι vorgezogen wird. Pl. 
Symp. 197, Ὁ ὅϑεν δὴ καὶ χατεσχευάσϑη τῶν ϑεῶν τὰ πράγματα, "ἔρωτος ἐγγενομένου, 
δῆλον ὅτι κάλλους. Ps. Pl. Alc. 2. 149, Ὁ τὸν γὰρ ϑεὸν οὐχ ἐᾶν δῆλον ὅτι δὲ. ὁ γὼ 
ϑεὸς δῦλον ὅτι οὐχ ἐᾷ. Dem. 18, 180 ἣν "ἕμπουσαν ἅπαντες ἴσασι καλουμένην, ἐκ 
τοῦ πάντα ποιεῖν καὶ πάσχειν δῆλον ὅτι ταύτης τῆς ἐπωνυμίας τυχοῦσαν. Daher 
zuweilen die Stellung δῆλον ὅτι ἔφη st. δῆλον, ἔφη, ὅτι 8. X. Comm. 8. 7, 1 mit 
Kühners Bmrk. 4. 4, 23. Andoc. 1,30 δῆλον ὅτι γάρ st. δῦλον γάρ, ὅτι. Ebenso 
wird οἵδ᾽ ogrı geradezu als versicherndes Adverb verwandt. Dem. 6, 9 οὔτ 
ἂν ὑμεῖς οἵδ᾽ ὅτι ἐπαύσασϑε. 9, 1 πάντων old’ ὅτι φησάντων γ᾽ av. Vgl. $ 548, 3. 

7. Auf die Verben: μέμνημαι, οἶδα, ἀκούω und andere ähn- 
licher Bedeutung folgt nicht selten statt des mit or oder ὡς ein- 
geleiteten Substantivsatzes ein mit ὅτε (poet. nos, ἡνίχα) eingeleiteter 
Adverbialsatz. Dies geschieht, wenn der Inhalt des Nebensatzes 
nicht bloss als der Inhalt (das Objekt) der genannten Verben, sondern 
vielmehr als ein Zeitereignis bezeichnet werden soll. Diese Kon- 
struktion scheint aus einer Ellipse hervorgegangen zu sein, vgl. 
Lys. 18, 26 ἄξιον δὲ xal τούτους τοὺς συνδίχους εὔνους ἡμῖν εἶναι dxelvon 
τοῦ χρόνου μνησϑέντας, ὁτε .. ἄνδρας ἀρίστους ἐνομίζετ᾽ εἶναι τοὺς ὑπὲρ 
ὑμῶν ἀποϑνήσχοντας, wie wir auch sagen: ich erinnere mich recht gut, 
als der Krieg ausbrach. 3, 71 nöea μὲν γὰρ, ὅτε πρόφρων Δαναοῖσιν 
anuvev. 0, 18 7 οὐ μέμντῃ ὅτε τε χρέμω ὑψόϑεν. Vgl. Y, 188. Φ, 396. 
wo, 115. r, 424 n οὐκ οἶσϑ', orte... ἵχετο. Th. 2, 21 μεμνημένοι χαὶ 
Πλειστοάναχτα .., ὅτε ἐσβαλὼν τῆς ᾿Αττιχῆς ἐς ᾿Ελευσῖνα .. ἀνεχώρησε πάλιν. 
X. Cy. 1. 6, 12 μέμνημαι ὅτε ἐγὼ πρὸς σὲ ἦλθον. Vgl. Oec. 2, 11. 


. μή 





1) 5. Buttmann im Ind. dial. Plat, Ὁ. 212. 
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Hell. 6.4,5 ἀναμνησϑήσονται, ὅτε. Pl. Men. 79, ἃ μέμνησαι, oT ἐγώ 
σοι ἀπεχρινάμην. Leg. 782, ὁ τοὐναντίον ἀχούομεν ἐν ἄλλοις ὅτε οὐδὲ βοὸς 
ἐτόλμων γεύεσϑα. 8. OR. 1184 εὖ γὰρ old’ ὅτι | χάτοιδεν, μος .. 
ἐπλησίαζεν. Ai. 1273 οὐ μνημονεύεις οὐχέτ᾽ οὐδέν, ἡνίχα ἑρχέων ποϑ' 
Das οὗτος .. ἐρρύσατο. Eur. Hec. 110 οἶσϑ', ὅτε χρυσέοις ἐφάνη σὸν 
ὅπλοις, ubi v. Porson. Ar. V. 354. Av. 1054. Eur. Tr. 70 οἶδ᾽, 
ἡνίχ᾽ Αἴας elixe Kaodvöpav Bir. So auch in anderen Verbindungen, als: 
0, 207 ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυχται, ὅτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα ein (als Subjekt). 
5. El. 59 τί γάρ με λυπεῖ τοῦϑ᾽, ὅταν λόγῳ ϑανὼν | ἔργοισι σωϑῶ χάξε- 
νέγχωμαι χλέοςς. Eur. Hec. 307 ἐν τῷδε γὰρ χάμνουσιν αἱ πολλαὶ πόλεις, | 
ὅταν τις ἐσθλὸς χαὶ πρόϑυμος ὧν ἀνὴρ | μηδὲν φέρηται τῶν χαχιόνων πλέον. 
X. Hell. 6. 5, 46 τῶν ὑμετέρων προγόνων χαλὸν λέγεται, ὅτε τοὺς ᾿Αργείων 
τελευτήσαντας... οὐχ εἴασαν ἀτάφους γενέσϑαι. Vgl. 47. So auch zuweilen 
im Lateinischen, als: memini, cum mihi desipere videbare; audivi 
eum, cum diceret u.8. w., 8. Ktihners Ausf. Gr. ἃ. Lat. Spr. $ 202, A. 4. 

8. Auf ähnliche Weise folgt häufig auf Verben, welche eine 
Gemütsstimmung ausdrücken, als: ϑαυμάζειν, ἄχϑεσϑαι 
ἀγαναχτεῖν, αἰσχύνεσθαι, μέμφεσϑαι, δεινὸν ποιεῖσϑαι, δεινόν 
ἐστι, ἀγαπᾶν, φϑονεῖν, αἰσχρόν ἐστι u. dgl., statt eines mit ὅτι 
eingeleiteten Substantivsatzes ein mit dem konditionalen oder indirekt 
fragenden εἰ, wenn, ob, eingeleiteter Adverbialsatz, wodurch der 
Gegenstand der Bewunderung u. s. w. nicht als wirklich bestehend, 
sondern als bloss möglich oder als noch in Frage stehend dargestellt 
wird, als: ϑαυμάζω, ὅτι ταῦτα γίγνεται und el ταῦτα γίγνεται. Die attische 
Urbanität, welche ihrer Sprache gern die Farbe des Zweifels und 
einer gewissen Unentschiedenheit beimischt, bedient sich dieser Form 
des Ausdrucks sehr häufig und selbst bei ausgemachten und un- 
bezweifelten Thatsachen. Da ein solcher Satz eine Behauptung 
in der Form eines hypothetischen Satzes ausspricht, so kann 
die modale Konstruktion sowohl die der Behauptungssätze (Indik., 
Opt. m. av, Indikativ der hist. Ztf. m. av) als die der Bedingungssätze 
(8 570 ff.) und im ersteren Falle die Neg. οὐ, in dem letzteren μή 
sein. a) Indic. Th. 6, 60 δεινὸν ποιούμενοι (indignantes), εἰ τοὺς 
ἐπιβουλεύοντας σφῶν τῷ πλήϑει μὴ εἴσονται, vgl. 1. 35, 3. Aeschin. 3, 94. 
X. Cy. 4. 3, 3 (Κῦρος) κατεμέμφετο καὶ αὑτὸν καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ, el ol 
ἄλλοι... ἐδόχουν χτλ. Pl. Lach. 194, a ἀγαναχτῶ, εἰ οὑτωσὶ ἃ νοῶ μὴ 
οἷός τ᾽ εἰμὶ εἰπεῖν. Phaed. 95, ἃ ἐθαύμαζον, εἴ τι ἕξει τις χρήσασϑαι τῷ 
λόγῳ αὐτοῦ. Vgl. Dem. 2, 28. 24. 4, 48. 18, 160 αἰσχρόν ἐστιν, εἰ 
ἐγὼ μὲν τὰ ἔργα τῶν ὑπὲρ ὑμῶν πόνων ὑπέμεινα, ὑμεῖς δὲ μη ὃ ὲ τοὺς λόγους 
αὐτῶν ἀνέξεσϑε. 21, 106 οὐδὲ Ἠσχύνϑη,; el... ἐπάγει. Pl. Prot. 315, 6᾽ 
οὐχ ἂν ϑαυμάζοιμι, εἰ παιδικὰ Παυσανίου τυγχάνει av. Th. 1, 121 δεινὸν 
av εἴη, εἰ οἱ μὲν ἐκείνων ξύμμαχοι .. οὐχ ἀπεροῦσιν, ἡμεῖς δὲ... οὐχ ἄρα 
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δαπανήσομεν. Dem. 2. 23 τοὐναντίον γὰρ av ἦν ϑαυμαστόν, εἰ μηδὲν 
ποιοῦντες ἡμεῖς τοῦ πάντα ποιοῦντος περιῆμεν, vgl. 84, 36. — b) Opt. c. ἂν; 
Neg. hier οὔ. Pl. Men. 91, ἃ τέρας λέγεις, εἰ... οὐχ ἂν δύναιντο 
λαϑεῖν. X. Ογ. 8. 3, 55 τοὺς δ᾽ ἀπαιδεύτους παντάπασιν ἀρετῆς ϑαυμά- 
Corp’ ἄν, εἴ τι πλέον ἂν ὠφελήσειε λόγος χτλ, 06) Indic. Praeter. 6. m; 
Neg. οὔ. X. Comm. 2. 3, 9 ϑαυμαστά γε λέγεις, εἰ χύνα μέν, εἰ... 
σοὶ .. ἐχαλέπαινεν, ᾿ἀμελήσας ἂν τοῦ ὀργίζεσϑαι ἐπειρὦ εὖ ποιήσας πραύνειν 
αὐτόν, τὸν δὲ ἀδελφὸν .. οὐχ ἐπιχειρεῖς χτλ. Antiph. 6, 29 δεινόν, εἰ υἱ 
αὐτοὶ μάρτυρες τούτοις μὲν ἂν μαρτυροῦντες πιστοὶ ἧσαν, ἐμοὶ δὲ μαρτυροῦντες 
ἄπιστοι ἔσονται. Vgl. Dinarch. 1, 53. Aeschin. 1, 85 ἄτοπον ἂν εἶτ. 
εἰ μηδὲν μὲν ἐμοῦ λέγοντος αὐτοὶ βοᾶτε. ., ἐμοῦ δὲ λέγοντος ἐπιλέλησϑε χαὶ 
μὴ γενομένης μὲν χρίσεως περὶ τοῦ πράγματος ἡλω ἄν, γεγονότος δὲ ἐλέγχου 
ἀποφεύξεται. 880. 10, 12 ϑαυμαστὸν γὰρ ἄν ἦν, εἰ τὴν ἐμὴν μητέρα 
ἔχοντι .. οὐχ ἄν οἷόν τε ἦν τῶν ἐκείνης χυρίῳ γενέσθαι. --- ἃ) Zuweilen 
auch ἐάν 6. conj., wenn die Verwirklichung der Handlung erwartet 
wird (8 575). Isoer. ep. 6, 7 μὴ ϑαυμάζετε δ', ἄν τι φαίνωμαι λέγων 
xrA.; nach ἀγαπᾶν, ἀγαπητόν Isocr. 15, 17. Dem. 3, 31. 9, 74. Aeschin. 
1, 174. Auch ἐπειδάν (vgl. 8 567, 2) Lycurg. 68 dyavaxım . ., ἐπει- 
δὰν ἀκούσω .. τινὸς λέγοντος, ὡς χτὰ. — 6) Opt. ohne ἄν a) wenn die 
Behauptung als rein willkürliche Annahme hingestellt werden soll (8 576). 
X. Cy. 3. 3, 37 οὐδὲν ϑαυμαστὸν el τινες αὐτῶν καὶ τοῦ ὑπομιμνύσχοντος 
δέοιντο ἀλλ᾽ ἀγαπητὸν εἰ nal ἐξ ὑποβολῆς δύναιντο ἄνδρες ἀγαϑοὶ εἶναι. 
Ag. 1, 1 οὐ γὰρ ἂν καλῶς ἔχοι, εἰ, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαθὸς ἐγένετο, διὰ 
τοῦτο οὐδὲ μειόνων τυγχάνοι ἐπαίνων. β) in der obliquen Rede nach 
einer hist. ΖΗ, (8 594). Aeschin. 2, 157 ἐπεῖπεν .., ὡς δεινὸν εἴη, εἰ 
ὁ μὲν .. μεγαλόψυχος γένοιτο, Isoer. 19, 20 οὐδ᾽ .. ἠγάπησα, εἰ τοὺς 
οἰκέτας τοὺς ἐμαυτοῦ διασῶσαι δυνηϑείην (als Gedanke des Redenden 
ausgesprochen). Vgl. X. ap. 14. An. 1. 4, 7 οἱ 8’ ᾧχτιρον, εἰ ἁλώ- 
σοιντο. ΟΥ̓. 2. 2, 3 ἐγὼ ἀχούσας ἠχϑέσϑην, εἴ τι μεῖον δοχοῖεν ἔχειν. 


Anmerk. 2. Häufig folgt auch ein Fragesatz mit πῶς, ὅπως, πότερον, 
ὅστις u. 8. w. X. Comm. 1. 1, 1 πολλάχις ἐθαύμασα, τίσι ποτὲ λόγοις ᾿Αϑηναίους 
ἔπεισαν οἱ γραψάμενοι Σωχράτην, ὡς ἄξιος εἴη ϑανάτου τῇ πόλει. Pl. Alc. 1. 104, d 
ϑαυμάζω, ὅτι ποτ᾽ ἐστὶ τὸ σὸν πρᾶγμα. Dem. 18, 159 ὃν ὅπως ποτὲ οὐχ εὐδϑὺς 
ἰδόντες ἀπεστράφητε, ϑαυμάζω, quem quo tandem πιοᾶο.. aversati non sitis, miror. 


9. Auf Verben des Affekts und der Äusserungen des Affekts 
folgt oft statt des zu erwartenden ὅτι οὕτως, ὅτι τοιοῦτος, ὅτι 
τοσοῦτος ein mit ὡς, οἷος, ὅσος eingeleiteter Ausrufesatz. 
Hdt. 1, 31 al ᾿Αργεῖαι ἐμαχάριζον τὴν μητέρα, οἵων τέχνων ἐχύρησε, 
wie treffliche Kinder sie hatte — dass sie so treffliche Kinder hatte. 
Th. 2, 41 οὔτε τῷ πολεμίῳ ἐπελϑόντι ἀγανάχτησιν ἔχει, ὑφ᾽ οἵων xaxo- 
παϑεῖ — ὅτι ὑπὸ τοιούτων x. X. ΟΥ̓. 7. 3, 14 κχατοιχτίρων τήν τε γυναῖχα, 
οἵου ἀνδρὸς στέροιτο, xal τὸν ἄνδρα, οἵαν γυναῖχα χαταλιπὼν οὐχέτ᾽ ὄψοιτο. 
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Pl. Symp. 209, ἃ τοὺς ποιητὰς τοὺς ἀγαϑοὺς ζηλῶν, οἷα ἔχγονα ἑαυτῶν 
καταλείπουσιν. Crit. 48, Ὁ σὲ εὐδαιμόνισα, ὡς ῥᾳδίως αὐτὴν (τὴν ξυμφοράν) 
χαὶ πρᾷως φέρεις. Phaed. 58, 6 εὐδαίμων μοι ὦ ἀνὴρ ἐφαίνετο, ὡς ἀδεῶς 
χαὶ yevvalmc ἐτελεύτα. Vgl. 89, a, 117, c. Civ. 329, Ὁ ἕνιοι τὸ γῆρας 
ὑμνοῦσιν σῶν χαχῶν σφίσιν αἴτιον. Schon Ὁ. Homer. E, 757 Ζεῦ πάτερ, 
οὐ νεμεσίζῃ Ἄρει τάδε χαρτερὰ ἔργα, | ὁσσάτιόν τε χαὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν 
᾿Αχαιῶν = ὅτι τοσοῦτον χαὶ τοιοῦτον. Vgl. β, 239. Ω, 630 Πρίαμος 
ϑαύμαζ᾽ ᾿Αχιλῆα, | ὅσσος ἔην οἷός τε. ὃ, 109 ἐμοὶ δ᾽ ἄχος. ., ὅπως 
δὴ δηρὸν ἀποίχεται, dass er so lange fort ist. Z, 166 τὸν δὲ ἄνακτα 
χύλος λάβεν, οἷον ἄχουσεν. In freierer Weise schliesst sich auch an 
andere Verben ein mit οἷος, ὅσος eingeleiteter Nebensatz in begriindendem 
Sinne an, besonders häufig bei Homer (vgl. Nägelsbach z. Iliade 
Exkurs XXI). 2, 262 οἷος χείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐχ ἐθελήσει | μίμνειν 
ἐν πεδίῳ, wie im Lat.: quae ejus est atrocitas oder qua est atrocitate, 
wie seine Sinnesart ist, die ungesttime, wird er nicht bleiben wollen. 
Vgl. 0, 212. p, 514. 8, 450. P, 173 νῦν δέ σεῦ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, 
οἵων ἔειπες, nach dem, was du da sagtest. 587 "Extop, τίς χέ σ᾽ Er’ 
ἄλλος ᾿Αχαιῶν ταρβήσειεν; | οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας, wie du da, ἀ. 1. 
ὧδε du zurückbebtest. Vgl. 471. ὃ, 611 αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο, φίλον τέκος, 
9%” ἀγορεύεις, nach dem, was du da redest, vgl. Σ, 95. Γ, 57, X, 347. 
2, 683. x, 217 dv δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι, οἷα μενοινᾷςς Asch. 
Pr.907 7 μὴν ἔτι Ζεὺς .. ἔσται ταπεινός, οἷον ἐξαρτύεται (sich anschickt) 
Ἰῶμον γαμεῖ. Eur. Hel. 74 ϑεοί σ᾽, ὅσον plan’ ἔχεις | ' Ελένης, ἀπο- 
ππύσαιεν, weil du eine so grosse Ähnlichkeit mit der H. hast, 8. Pflugk. 
Herc. f. 816 &p’ εἰς τὸν αὐτὸν πίτυλον ἤχυμεν φόβου, | γέροντες, οἷον φάσμ᾽ 
ὑπὲρ δόμων ὁρῶ; Io. 799. Th. 7, 75 ἢ ἰσομοιρία τῶν καχῶν .. οὐδ᾽ ὡς 
ῥᾳδία ἐν τῷ παρόντι ἐδοξάζετο, ἄλλως τε χαὶ ἀπὸ οἵας λαμπρότητος... ἐς 
οἷαν τελευτὴν xal ταπεινότητα ἀφῖχτο — ὁτι ἀπὸ τοιαύτης xl. So auch 
ἵνα c. gen. st. ὅτι ἐνταῦϑα, d.i. ἐν τοιούτῳ, τοσούτῳ c. gen. 8. OR. 1442f. 
ὅμως δ᾽, ἵν᾽ ἕσταμεν | γρείας, ἄμεινον ἐχμαϑεῖν, τί δραστέον. 

Anmerk. 3. Über die ohne ὅτι oder ὡς, gewöhnlich durch γάρ, ein- 
geleiteten, durch den Optativ ausgedrückten Substantivsätze in der or. obliqua 
8.8 593, A. 2; über die Erscheinung, dass der Hauptsatz als ein mit ὅτι oder 
ὡς eingeleiteter Substantivsatz von dem Nebensatze abhängig gemacht wird 
(ὡς λέγεται, ὅτι σὺ ταῦτα ἐποίησας 8t. ὡς λέγεται, σὺ ταῦτα ἐποίησας), 8. δ 600, 6. 

Anmerk. 4 In dem Sinne von ἵνα εἰδῆτε, ὅτι (seltener ὡς), zum 
Beweise dafür, dass, wie Dem. 18, 305 ἵνα δ᾽ εἰδῆτε, ὅτι πολλῷ τοῖς λόγοις 
ἐλάττοσι χρῶμαι τῶν ἔργων, .. λέγε μοι ταυτὲ καὶ ἀνάγνωθι, pflegen die Griechen 
das einfache ὅτι zu setzen!). Lys. 18, 18 ὡς & ἀληϑῆ λέγω, κάλει μοι τοὺς 
μάρτυρας, dass dies wahr ist, dafür rufe mir die Zeugen, statt: zum Beweise 


dafür. Dem. 18, 37 ὅτι δὲ οὕτω ταῦτα ἔχει, λέγε por τὸ τοῦ Καλλισϑένους φήφισμα. 
Vgl. 21, 174. 28, 151. 45, 46. Aeschin. 8, 15 ὅτι δὲ ἀληϑῖ λέγω, τοὺς νόμους 


1) S. Fritzsche Lucian. quaestt. ἢ. 59 844. 
24% 


372 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. 8 50. 


αὐτοὺς ὑμῖν ἀναγνώσεται, Vgl. 112. X, Hell. 2. 8, 34 ὡς 8’ εἰκότα ποιοῦμεν, χαὶ 
τάδ᾽ ἐννρήσατε, Ähnlich 27 ὡς δὲ ταῦτα ἀληϑῆ, ἦν χατανοῖῦτε, εὑρήσετε οὔτι 
ψέγοντα οὐδένα χτλ., i. 6. ὡς δὲ τ, ἀληϑῆ ἐστιν, τούτου μαρτύριον .. εὑρήσετε, 
8. Dind. In ähnlicher Weise erscheint bei Euripides in dem Dialoge blosses 
ὡς statt ἴσϑι ὡς, 80 wisse denn, dass (beim Ausdrucke eines fasten Entschlusses). 
Eur. M. 609 M. καὶ σοῖς dpala γ᾽ οὖσα τυγχάνω δόμοις. J. ὡς οὐ χρινοῦμαι τῶνδέ 
σοι τὰ πλείονα, ubi v. Elmsl. 596. Vgl. Hoc. 400. Andr. 255. 587. Ph, 625. 720. 


ἢ 552. B. Substantivsätze der Wirkung, eingeleitet durch ὅπως, ὡς 
(negativ ὅπως, ὡς μή)}). 

1. Die zweite Art der Substantivsätze sind diejenigen, welche 
eine Wirkung (ein zu Bewirkendes, ein Erstrebtes, ein Zie]) 
bezeichnen. Dieselben werden durch ὅπως (zuweilen auch ὡς ἢ 
b. Hdt. u. Xenoph.) eingeleitet und stehen nach den Verben der 
Sorge, Überlegung, Verhütung, Bemühung, Bestrebung, 
des Bewirkens, Veranstaltens und der Aufforderung, de 
Befehlens, als: ἐπιμελεῖσϑαι, μέλει μοι, μελετᾶν, φροντίζειν, προσέχειν τὸν 
νοῖν, προνοεῖν, δεδιέναι, τηρεῖν, φυλάττειν, -εσϑαι, εὐλαβεῖσϑαι, σχοπεῖν, al 
ψασϑαι, σοφίζεσϑαι, klug aussinnen, 3. Ph. 78, βουλεύεσθαι, ὁρᾶν, βλέπειν, 
σπουδάζειν, σπεύδειν, προϑυμεῖσθϑαι, μεμνῆσϑαι, ποιεῖν (curare), πάντα ποιεῖν͵ 
ποιεῖσϑαι (faciendum curare), πράττειν (curare), πάντα np., μηχανᾶσθαι, 
παρασχευάζεσϑαι, παραχαλεῖν, παραγγέλλειν, προειπεῖν, αἰτεῖσϑαι, ἀξιοῦν, (δεῖσθαι, 
αἰτεῖν, bitten, γλίχεσϑαι u. βούλεσϑαι selten) und ähnlichen. Der gewöhn- 
liche Modus dieser Nebensätze ist, gleichviel, eb ein Haupttempus 
oder eine historische Zeitform im Hauptsatze steht, der Indikativ 
des Futurs, der hier wie auch sonst oft ($ 387, 5) der modalen 
Bedeutung nahekommt. Die Handlung des Nebensatzes wird alsdann 
schlechtweg als das erstrebte Objekt der angegebenen 
Verben bezeichnet. Soll aber diese Handlung aus dem Geiste 
des Subjektes ausgesprochen werden, so wird nach einem Haupt- 
tempus im Hauptsatze (Präsens, Perfekt, Futur oder einer 
Aoristform mit Präsensbedeutung ὃ 389) der Konjunktiv, 
nach einer historischen Zeitform im Hauptsatze (Imperfekt, 
Plusquamperfekt und Aorist) der Optativ (oder Konjunktiv, 
vgl. Anm. 2) gebraucht, wie in den finalen Adverbialsätzen der 
Absicht ($ 553), indem das erstrebte Ziel der Substantirv- 
sätze und die Absicht der Adverbialsätze auf gleiche Weise 


1 8. Weber, Entwickelungsgeschichte der Absichtssätze (= Schanz, 
Beiträge zur histor. Syntax der griech. Spr. U. 1, 2. Würzb. 1884. 1885). — 
2) Beide bedeuten wie, vgl. ἃ. L. ut; ὅπως mag sich ursprünglich von ὡς nur 
insofern unterschieden haben, als es durch Aufnahme von dem Stamme des 
Indefin. πὸ eine allgemeinere Bedeutung als ὡς gehabt hat; ὅπως verhält sich 
demnach zu ὡς wie ὅτι zu ö; liber die Endung ὡς 8. $ 836, Bd. II, S. 306. 
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aufgefasst werden. Dieses ὅπως u. ὡς nach den genannten Verben 
entspricht ganz dem lat. μέ, wie curo, μέ valeam, curabam, μέ valerem. 
Hät. 1, 8 ποίεε, ὅχως dxeivnv ϑεήσεαι γυμνήν. 7, 161 ὡς δὲ στρατη- 
Ἰτήσεις, γλίχεαι. ΤῊ. ὅ, 27 (χρὴ) δρᾶν τοὺς ᾿Αργείους πως σωϑήσεται 
ἡ Πελοπόννησος. 4, 118 (δοκεῖ) ἐπιμελεῖσϑαι ὕπως τοὺς ἀδιχοῦντας 
ἐξευρήσομεν. X. An. 8. 1, 18 ὅπως τοι μὴ ἐπ᾽ ἐχείνῳ γενησόμεϑα, 
πάντα ποιητέον. ΟΥ̓. 1. 2, 8 οἱ Tlepowol νόμοι ἐπιμέλονται, ὅπως 
μὴ τοιοῦτοι ἔσονται οἱ πολῖται, οἷοι (= ὥστε) πονηροῦ ἢ αἰσχροῦ ἔργου 
ἐφίεσθαι. 3. 2, 18 ὡς χαλῶς ἕξει τὰ ὑμέτερα, ἣν φίλοι γένησθε, ἐμοὶ 
μελήσει. 8. 1, 1 οἱ πατέρες προνοοῦσι τῶν παίδων, ὅπως μήποτε 
abtoüs τἀγαϑὰ ἐπιλείψει. Pl. Civ. 415, Ὁ παραγγέλλει ὁ ϑεός, ὅπως 
μηδενὸς οὕτω φύλαχες ἔσονται. .,), ὡς χτλ. 421, 6 παντὶ τρόπῳ φυλα- 
χτέον, ὅπως μήποτε αὐτοὺς λήσει εἰς τὴν πόλιν παραδύντα (86. πενία καὶ 
πλοῦτος). ΑΡ. 39, ἃ οὐδένα δεῖ τοῦτο μηχανᾶσϑαι, ὅπως ἀποφεύξεται 
ϑάνατον. Ar.N.1107 μέμνησ' ὅπως Ϊ εὖ μοι στομώσεις αὐτόν. Eq.1255 
καί σ᾽ αἱτῶ βραχύ, [ὁπως ἔσομαί σοι Φανὸς ὑπογραφεὺς διχῶν. Isocr. 12,188 
βλέπουσι γὰρ εἰς οὐδὲν ἄλλο, πλὴν ὅπως ὡς πλεῖστα τῶν ἀλλοτρίων κατα- 
σχήσουσιν. Dem. 2, 12 σχοπεῖσϑε τοῦτο, ὅπως μὴ λόγους ἐροῦσι 
μόνον ol παρ᾽ ἡμῶν πρέσβεις, ἀλλὰ καὶ ἔργον τι δειχνύειν ἕξουσιν. 24, 128 
οὐδὲ νόμους τοιούτους τίϑεσϑ᾽, ὅπως ἐξουσία ἔσται ἐξαμαρτεῖν, ἀλλὰ tobvav- 
τίον, ὅπως μή. — Ηᾶϊ. 8, 15 παρεκελεύοντο ὄχως μὴ παρήσουσι ἐς 
τὴν Ελλάδα τοὺς βαρβάρους. 8, 159 ὡς δ᾽ ἕξουσι γυναῖκας οἱ Βαβυλώνιοι, 
τάδε Δαρεῖος προϊδὼν ἐποίησε. Th. 1, 65 βουλόμενος τὰ ἐπὶ τούτοις 
παρασχευάζειν καὶ ὅπως τὰ ἔξωϑεν ἕξει ὡς ἄριστα, ἔχπλουν ποιεῖται (Praes. 
hist.). 3, 4 ἔπρασσον, ὅπως τις βοήϑεια ἡξει. 5, 86 ἐδέοντο... 
ὅπως .. παραδώσουσι. X. An. 7. 3, 34 Σεύϑην ἐχέλευον παραγγεῖλαι, 
ὅπως εἰς τὰ Ἑλληνιχὰ στρατόπεδα μηδεὶς τῶν θρᾳχῶν εἴσεισι (— Fut. 
8 382, 6) νυχτός. Ag. 7, 7 ἐπεμελήϑη .. ὅπως φῦλόν τι ἀποστή- 
σεται. ΟΥ̓. 2. 2, 1 ἀεὶ μὲν οὖν ἐπεμελεῖτο ὁ Κῦρος, ὁπότε συσχηνοῖεν; 
ὅπως εὐχαριστότατοι λόγοι ἐμβληϑήσονται. Isocr. 7, 80 ἐκεῖνο μόνον 
ἐτήρουν, ὅπως μηδὲν τῶν πατρίων χαταλύσουσι. Dem. 33, 10 ἐσχο- 
πούμην, ὅπως αὐτὸς ἀπολυϑήσομαι τῆς ἐγγύης χτλ. — Hdt. 9, 117 
ἐδέοντο τῶν στρατηγῶν, ὅκως ἀπάγοιεν σφέας ὀπίσω. X. Hipparch. 1, 8 
ἐπιμελητέον (sc. ἐστίν), ὅπως τρέφωνται ol ἵπποι χτλ. Oec. 90, 8 καὶ 
τούτου οἱ μὲν ἐπιμελοῦνται, ὡς ἔχῃ οὕτως, ut res sic se habeat. 
Vgl. 7, 84. 36. 20, 16 ὅταν. . ἔχῃ τινὰ ἐπιμέλειαν, ὡς τὴν ὥραν 
αὐτῷ ἐν τῷ ἔργῳ ol ἐργάται ὦσιν. Comm. 2. 2, 6. An. 7. 1, 5 Σεύϑης 
χελεύει Ξενοφῶντα συμπροϑυμεῖσϑαι, ὅπως διαβῇ τὸ στράτευμα. 
Dem. 14, 22 φημὶ τοὺς στρατηγοὺς δεῖν διανεῖμαι τόπους δέκα τῶν νεωρίων, 
σχεψαμένους ὅπως. . ὦσι. X. ΟΥ. 2. 1, 29 ἐπεμέλετο καὶ τούτου ὁ 
Κῦρος, ὅπως μήποτε (οἱ στρατιῶται) ἀνίδρωτοι γενόμενοι ἐπὶ τὸ ἄριστον καὶ 
τὸ δεῖπνον εἰσίοιεν. 6. 1, 28 ἐποίησατο (liess daflir sorgen), ὡς ἐν 
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ἀσφαλεῖ. . εἶεν. Vgl. 6. 3, 2. 6. 2, 11 ἐπεμέλετο καὶ τούτου ὁ Kup, 
ὅπως ἁλίσχοιντο, παρ᾽ ὧν ἔμελλε πεύσεσϑαί τί. Comm. 1. 2, 37 φολάτ- 

q \ ᾿ A) ! \ “ , I) - 
του, πως μὴ καὶ σὺ ἐλάττους τὰς βοῦς ποιήσῃς. An. 1. 1, 5 χαὶ τῶν 
παρ᾽ ἑαυτῷ δὲ βαρβάρων ἐπεμελεῖτο, ὡς πολεμεῖν τε ixavoi εἴησαν καὶ 
εὐνοϊχῶς ἔχοιεν αὐτῷ. 1. 8, 13 τῷ Κύρῳ ἀπεκρίνατο, ὅτι αὐτῷ μέλοι, 
ὅπως xaluc ἔχοι. 


Anmerk. 1. Zuweilen werden auch andere Verben so konstruiert, indem 
sie in prägnantem Sinne den Begriff des Sorgens, Bemühens, Bewirkens in 
sich schliessen. Dem. 19, 316 ἐμισϑώσατο μὲν τοῦτον εὐθέως, ὅ πω ς συνερεῖ χαὶ 
συναγωνιεῖται τῷ μιαρῷ Φιλοχράτει — μισϑωσάμενος τοῦτον ἐμηχανήσατο, ὅπως κτλ. 
18, 82 ὠνεῖται παρ᾽ αὐτῶν, ὅπως μὴ ἄπιμεν 1), 

Anmerk. 2. Statt ὅπως c. indic. fut. wird nach einer historischen 
Zeitform zuweilen der Optativ des Futurs gebraucht. X. Hell. 2. 1,2 
προεῖπεν, ὡς μηδεὶς χινήσοιτο dx τῆς τάξεως. 7. 5, 3 περὶ ἡγεμονίας διεπράτ- 
τοντο, ὅπως ἐν τῇ ἑαυτῶν ἕχαστοι ἡγήσοιντο. ΟΥ̓ 8. 1, 10 ὅπως ὡς βέλτιστοι 
ἔσοιντο, οὐχέτι τούτου τὴν ἐπιμέλειαν ἄλλοις προσέταττεν, ἀλλ' αὑτοῦ ἐνόμιζε τοῦτο 
ἔργον εἶναι, ubi v. Born. 48 ἐπεμελεῖτο, ὅπως μήτε ἄσιτοι μήτε ἄποτοί ποτε 
ἔσοιντο, Ag. ῶ, 8 ἐπεμελήϑη; ὅπως.. δυνήσοιντο. Pl.Tim.18,c χοινὰ τὰ τῶν 
Ἰάμων καὶ τὰ τῶν παίδων... ἐτίϑεμεν μηχανώμενοι, ὅπως μηδείς ποτε τὸ γεγενη: 
μένον αὐτῷ ἰδίᾳ γνώσοιτο, νομιοῦσι δὲ πάντες πάντας αὐτοὺς ὁμογενεῖς (Opt. u. Ind. 
Fut.), ubi v. Stallb. Vgl.Civ.430,a. ΑΡ. 86,6. 1886. 2, 10 ἐσκόπει..., ὅπως μὴ 
ἔσοιτο, vgl. 6, 35. Ps. Isocr. 17, 22 ἐδεδοίχει, ., ὅπως μὴ... συλληφϑήσοιτο, 
21, 13 ὦστε μὴ περὶ τοῦτ᾽ εἶναι Νιχία, ὅπως. λήψοιτο, ἀλλ᾽ ὅπως . . καχόν τι 
πείσοιτο, DerIndikativ des Futurs nach einer historischen Zeitforn 
erklärt sich aus dem Streben der griechischen Sprache nach objektiver 
Darstellung (8 595), indem der Redende sich in die Vergangenheit ver- 
setzt, während der Optativ des Future als Optativus obliquus (8 399, 5) auf- 
zufassen ist. In gleicher Weise folgt auch nicht selten nach einer histori- 
schen Zeitform der Konjunktiv st. des Opt. Hdt. 4, 148 παραιτέεται 
(Praes. hist.) ὁ θήρας ὄχως μὴ φόνος γένηται. Th. 1, 57 inpacoev. ., ὅπως 
πόλεμος γένηται αὐτοῖς (᾿Αϑηναίοις) πρὸς Πελοποννησίους. 

Anmerk. 3. Dass ὅπως und ὡς nach den angeführten Verben 
ursprünglich als relative Adverbien = wie, auf welche Weise 
aufgefasst worden seien, unterliegt keinem Zweifel. Ob man sagt: „ich sorge 
dafür, dass dies geschehe“ oder „wie, auf welche Weise dies geschehef, ist 
dem Sinne nach gleich. Diese Auffassungsweise wird bestätigt durch Stellen, 
wie Th. 1, 107 ἔδοξε δ' αὐτοῖς σχέψασϑαι, ὅτῳ τρόπῳ ἀσφαλέστατα διαπορεύσονται. 
4, 128 ἔπρασσεν, ὅτῳ τρόπῳ... ἀπαλλάξεται. 6, 11 σχοπεῖν, ὅτῳ τρόπῳ τὸ 
σφέτερον ἀπρεπὲς εὖ ϑήσονται 1, 65 ἔπρασσεν, ὅπῃ ὠφελία τις γενήσεται. 
Isoer. 8, 181 οὐ γὰρ τοῦτο σχοποῦσιν, ἐξ οὗ τρόπου τοῖς δεομένοις βίον ἐκποριοῦσιν, 
ἀλλ᾽ ὅπως τοὺς ἔχειν τι δοχοῦντας τοῖς ἀπόροις ἐξισώσουσιν, 7, 83 τοῦτο σχοποῦσιν, 
ὁπόϑεν .. διάξουσιν. Deutlich relativ ist ὅπως oder ὡς in allen den Stellen, 
in welchen es einem vorangehenden οὕτως entspricht, z. B. X. Cy. 1. 6, 7 
οὕτως ἐπίστασϑαι ἀνθρώπων ἄλλων προστατεύειν ὅπως ἕξουσι πάντα τἀπιτήδεια. 
Vgl. Hell. 2. 4. 17. Cy. 5. 3, 21 διατίϑει αὐτὸ οὕτως, ὡς ἄν... ἄξιον ἡ. 6. 1, 42 
οὕτω τε ἐξάγγελλε (τὰ παρ᾽ ἡμῶν), ὡς ἂν αὐτοῖς τὰ παρὰ σοῦ λεγόμενα ἐμποδὼν 
μάλιστ᾽ ἂν εἴη, ὧν βούλονται πράττειν. Folgt darauf der Indikativ des Fut., so 


1) 8. Aken, Grundziige $ 153. 
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wird ein erstrebtes Ziel ausgesprochen, daher die Negation μή. Hdt. 3, 40 
τοῦτο ἀπόβαλε οὕτω, ὅχως μηχέτι ἥξει ἐς ἀνθρώπους, 80 MOdo, quo... venturum 
sit. 7. 8, 1 τοῦτο ἐφρόντιζον, ὅχως μὴ λείψομαι τῶν πρότερον γενομένων ἐν 
τιμῇ; τῇδε μηδὲ ἐλάσσω προσχτήσομαι δύναμιν Πέρσῃσι. Die relative Natur von ὡς 
und ὅπως wirkt aber auch nach σκοπεῖν, ἐπιμέλεσϑαι und ähnlichen Verben 
vielfach noch deutlich nach. Hieraus erklärt sich die namentlich bei Xenophon 
häufige Verbindung mit dem Optative und av, sowohl nach einem Haupt- 
tempus als nach einer historischen Zeitform. Hdt. 1, 91 προϑυμεομένου δὲ 
ΔΛοξίεω ὅὄχως ἄν κατὰ τοὺς παῖδας τοῦ Κροίσου γένοιτο τὸ Σαρδίων πάϑος χαὶ μὴ 
χατ᾽ αὐτὸν Κροῖσον, οὐχ οἷόν τε ἐγίνετο παραγαγεῖν μοίρας. X. ΟΥ̓. 8. 1, 14 σχοπῶν, 
ὅπως ἂν τά τε οἰχονομιχὰ χαλῶς ἔχοι χαὶ ἣ σχολὴ γένοιτο, κατενόησέ πως τὴν 
στρατιωτιχὴν σύνταξιν. Vgl. 7. 5, 70. 1. 2, 6 ἐπιμέλονται, ὡς Av βέλτιστοι εἶεν 
οἱ πολῖται, ubi v. Born. Vgl. 1. 6,7. 2. 1,4 βουλευσόμεϑα, ὅπως ἂν ἄριστα 
ἀγωνιζοίμεϑα. 6. 8, 18 ὡς ἂν ἀσφαλέστατα εἰδείην, ὁπόσον τὸ στράτευμά ἐστιν, 
ἐποίουν. Vgl. Hell. 2. 8, 18. Conv. 7,2. R.L.6, 1 ἰδίᾳ. Haase. Oec. 2,9 χελεύεις 
pe... ἐπιμελεῖσθαι, ὅπως ἄν μὴ παντάπασιν ἀληϑῶς πένης γένοιο. Pi. Lys. 207, ὁ 
προθυμοῦνται ὅπως ἄν εὐδαιμονοίης, ubi v. Stallb. Nach πᾶν ποιεῖν 
Hdt. 8, 13. X. Hell. 4. 1, 10. Bei Hdt. auch nach δέεσϑαι (bitten) 2, 126. 
3, 44, und ἐπαγγέλλεσϑαι 5, 98 extr. — Der Opt. mit ἄν in Verbindung mit 
dem Konjunktive: X. Hell. 3. 2, 1 ἐβουλεύετο, ὅπως Av μὴ dv τῇ φιλίᾳ χειμάζων 
βαρὺς εἴη τοῖς συμμάχοις, ὥσπερ Θίβρων, und’ αὖ Φαρνάβαζος. . καχουργῇ τὰς 
᾿Ἑλληνίδας πόλεις, überlegte, wie er nicht lästig sein könnte, und dass Ph... 
nicht feindlich behandle. — Auch in der Redensart οὐχ ἔστιν ὅπως, 68 ist 
nicht möglich, dass (eigtl. es ist nicht, wie, es giebt keine Weise, auf 
welche) ist ὅπως offenbar relatives Adverb und kann daher wie jedes andere 
Relativ mit dem Indikative aller Zeitformen, mit dem Optative und ἄν und 
mit dem Indikative der historischen Zeitformen und av verbunden werden. 
Isoer. 5, 18 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐχ οἴεται βέλτιον δύνασϑαι βουλεύεσϑαι. X. An. 2.4, 3 
οὐκ ἔστιν, ὅπως οὐκ ἐπιϑήσεται ἡμῖν. Ar. N. 1182 οὐ γὰρ ἔσϑ᾽, ὅπως | pl" ἡμέρα 
γένοιτ᾽ ἂν ἡμέραι δύο. Isocr. 12, 156 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐκ ἀληϑή δόξειεν ἂν 
λέγειν. 250 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐκ ἄν ἐμίσησαν, dass sie nicht gehasst hätten. 
Dem. 33, 28 οὐχ ἔστιν, ὅπως τούτῳ μὲν ὑπὲρ dxelvou ἀπηχϑόμην, .. αὐτὸς δ' 
ἐμαυτὸν περιεῖδον ἂν ὑπ᾽ ἐχείνου . καταλειπόμενον, dass ich mich mit 
jenem verfeindet (faktisch), aber übersehen hätte, dass ἰοῦ... zurlick- 
gelassen war. 

2. Zuweilen tritt zu ὅπως (ὡς) c. conj. das Modaladverb ἄν, um 
anzuzeigen, dass das Ausgesagte von Umständen abhängig 
(bedingt) ist. Eur. J. A. 538 ἕν μοι φύλαξον, Μενέλεω:, ἀνὰ στρατὸν | 
ἐλϑών, όπως ἂν μὴ Κλυταιμνήστρα τάδε | μάϑῃ. ΑΥ. 64. 81 ἀλλὰ σχόπει, | 
ὅπως ἂν ἀποϑάνωμεν ἀνδρικώτατα. 917 διαμηχανήσομαί 9’ ὅπως | ἂν 
ἱστίον σαπρὸν λάβῃς. Hdt. 8, 85 μηχανῶ ὡς ἂν ἡμεῖς σχῶμεν τοῦτο τὸ 
Ἱέρας χαὶ μὴ ἄλλος tw. X. ΟΥ. 5. 5, 48 ὅπως ἂν ἔχοντες τὰ ἐπιτήδεια, 
ὁπον ἂν ἔγωγε δύνωμαι, οἱ στρατιῶται περὶ τοῦ στρατεύεσϑαι βουλεύωνται, 
τούτου πειράσομαι ἐπιμελεῖσθαι. 8. 8, 6 ἐχέλευε τὸν Φεραύλαν ἐπιμεληϑῆναι, 
ὅπως ἄν... γένηται αὔριον ἡ ἐξέλασις. Hipparch. 9, 2 ὡς ἄν zweimal. 
Pl. Phaedr. 239, Ὁ τά τε ἄλλα μηχανᾶσϑαι ( ἀνάγχη ἐστίν), ὅπως ἂν ἢ 
πάντ᾽ ἀγνοῶν. Phaed. 59, 6 παραγγέλλουσιν ὅπως ἂν τῇδε τῇ ἡμέρᾳ τελευ- 


τήσῃ. Vgl. Gorg. 528, d. Über ὅπως ἄν vgl. 8 558, 5. 
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Anmerk.4. Der Unterschied zwischen ὅπως ce. conj. u. ὅπως ἄν c, cm. 
u. ὅπως c. ind. fut. ist zwar nur ein feiner, aber wohl zu beachtender. 
Pl. Gorg. 481, a. Ὁ ἐὰν δὲ ἄλλον ἀδιχῇ ὁ ἐχϑρός, παντὶ τρόπῳ παρασκευαστέον, 
ὅπως μὴ δῷ δίχην μηδὲ ἔλϑῃ παρὰ τὸν διχαστήν᾽ ἐὰν δὲ ἔλθῃ, μηχανητέον, ὅπως 
ἂν διαφύγῃ καὶ μὴ δῷ δίκην ὁ ἐχϑρός (ὅπως ἄν in Beziehung auf ἐὰν ἔλϑῃ, also: 
dass er alsdann oder in diesem Falle entfliehe), ἀλλ᾽ ἐάν τε χρυσίον ἡρπαχὼς y 
πολύ, μὴ ἀποδιδῷ τοῦτο, ἀλλ᾽ ἔχων ἀναλίσχηται. . ἀδίχως καὶ ἀϑέως, ἐάν τε davitı 
ἄξια ἠδιχηχὼς ἡ, ὅπως μὴ ἀποθανεῖται, μάλιστα μὲν (wo möglich) μηδέποτε, ἀλλ' 
ἀϑάνατος ἔσται πονηρὸς ὦν, εἰ δὲ μή, ὅπως ὡς πλεῖστον γρόνον βιώσετει 
τοιοῦτος ὦν (die Futura bezeichnen den in der Zukunft fortdauernden Zustand). 

Anlmerk. 5. Zuweilen wechseln der Indikativ des Futurs und der 

Konjunktiv, indem jener nur im allgemeinen das erstrebte Objekt, dieser 
dasselbe aus dem Geiste des Subjekts im Hauptsatze ausspricht. Pl. Phaed. 91,2 
ὅπως δέ, ἃ αὐτοὶ ἔϑεντο, ταῦτα δόξει τοῖς παροῦσι, τοῦτο rpodupouvrar‘ καὶ ἐγώ μοι 
δοχῶ... τοσοῦτον μόνον ἐχείνων διοίσειν' οὐ γὰρ ὅπως τοῖς παροῦσιν & ἐγὼ λέγω 
δόξῃ ἀληϑῆ εἶναι, προϑυμήσομαι͵.. ἀλλ᾽ ὅπως αὐτῷ ἐμοὶ ὅ τι μάλιστα δόξῃ via; 
ἔχειν. X. An. 4. 6, 10 εἰ μὲν ἀνάγχη ἐστὶ μάχεσθαι, τοῦτο δεῖ παρασχευάσασδϑει, 
ὅπως ὡς χράτιστα μαχούμεϑα᾽ εἰ δὲ βουλόμεθα ὡς ῥᾷστα ὑπερβάλλειν, τοῦτό μοι 
δοχεῖ σχεπτέον εἶναι, ὅπως ἐλάχιστα μὲν τραύματα λάβωμεν, ὡς ἐλάχιστα ὃὲ 
σώματα ἀνδρῶν ἀποβάλωμεν. Ag. 7, 7 ἐπεμελήθη δέ τις ἄλλος πώποτε πλὴν 
᾿Αγησίλαος, ἢ ὅπως φῦλόν τι ἀποστήσεται τοῦ Πέρσου, ἢ ὅπως τὸ ἀποστὰν μὴ 
ἀπόληται ἢ τὸ παράπαν, ὡς καὶ βασιλεὺς κακὰ ἔχων μὴ δυνήσεται τοῖς Βλλησι 
πράγματα παρέχειν; Vgl. X. Comm. 2. 2, 10. 2. 4, 21). Ebenso wechselt der 
Indik. des Futurs mit dem Optative. ZHdt. 1, 117 ἐβούλευον σχοπέων ὅχως 
σοί τε ποιήσω κατὰ νόον xal ἐγὼ... μὴ εἴην αὐϑέντης. 

Anmerk. 6. “Ὅπως und ὅπως μὴ mit dem Indicativus Futuri wird oft 
(indem ursprünglich dem Redenden ein Gedanke wie ὅρα, ὁρᾶτε, oxörı, 
σκοπεῖτε, vide, videte unausgesprochen vorschwebte) ohne regierenden Satz 
zum Ausdrucke einer nachdrücklichen Aufforderung oder Warnung, 
zuweilen auch (mit μή), namentlich bei der 1. Person Sing., zum Ausdrucke 
der einfachen Befürchtung verwandt. Aesch. Pr. 68 ὅπως μὴ σαυτὸν 
οἰκτιεῖς ποτε. Eur. J. T. 321 Πυλάδη, ϑανούμεϑ᾽" ἀλλ᾽ ὅπως ϑανούμεϑα! 
χάλλισϑ᾽ " Erou μοι. Vgl. Ba. 367. Cy. 595. Ar. Pl. 326 ὅπως δέ μοι καὶ τἄλλα 
συμπαραστάται | ἔσεσϑε xal owrnpec. Vgl. Εα. 222. Ec.297 ff. P.1017. Υ. 122. 
Av.131. N.1177. 1464 ff. νῦν οὖν Onws.. Σωχράτην ἀπολεῖς. 824 ὅπως δὲ 
τοῦτο μὴ διδάξεις μηδένα, ubi v. Kock. R.7. X. An. 1. 7, 8 ὅπως οὖν 
ἔσεσϑε ἄνδρες ἄξιοι τῆς ἐλευϑερίας. ΟΥ. 1. 3, 18 ὅπως οὖν μὴ ἀπολεῖ, 4. 2, 39. 
Pl. Menex. 236, c. 249, 6. Civ. 886, 4. 887, Ὁ. Hipp. 1. 286, c. Dem. 19. 45. 92. 
Lys. 12, 50 ὅπως τοίνυν μὴ φανήσεται... ἐναντιούμενος. Pl. Men. 717, 8 ἀλλ᾽ 
ὅπως μὴ οὐχ οἷός τ᾽ ἔσομαι πολλὰ τοιαῦτα λέγειν. Vgl. Civ. 506, ἃ ibiq. Stallb. 
Daneben erscheint auch ὅπως mit dem Conjunctivus Praesentis oder Aoristi 
ohne regierenden Satz, und zwar vorwiegend mit μή zum Ausdrucke der 
Befürchtung. Hdt. 6, 85 εἰ νῦν ὀργῇ χρεώμενοι ἔγνωσαν οὕτω Σπαρτιῆται, ὅ χως 
ἐξ ὑστέρης μή τι ὑμῖν... πανώλεϑρον καχὸν ἐς τὴν χώρην ἐμβάλωσι. Χ. ΟΥ. 4.1, 16 
ὅπως μὴ ἀναγχάσωμεν αὐτούς. Conv. 4,8 ὅπως μὴ φήσῃ τις. Pl. Crat.430,d 
ἀλλ᾽ ὅπως μὴ... ὕ τοῦτο. Prot. 313,c καὶ ὅπως γε μὴ ὁ σοφιστὴς... ἐξαπατήσῃ 
ἡμᾶς. Euthyd. 290, a ἀλλ ὅπως μή τι ἡμᾶς σφήλῃ τὸ ἀεὶ τοῦτο. Vereinzelt 
steht Ar. Ach, 343 ἀλλ᾽ ὅπως μὴ ᾽ν τοῖς τρίβωσιν ἐγκάϑηνταί που λίϑοι „dass 


— 


1) S. Aken, Grundzüge der Lehre v. Temp. u. Modi $ 146. 
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nieht etwa in den Mänteln Steine stecken!“, eine in drohendem Tone ausge- 
sprochene Befürchtung; über den Indik. s. $ 394, Anm. 7. ἃ 555b, Nr. 6. — 
Zuweilen wird der Aufforderung das interjektionsartige ἄγε, auf denn, oder 
dla vorausgeschickt. X. conv. 4,20 ἄγε νυν, ὅπως μεμνήσει χτλ. Vgl. Pl.Io.580,b. 
Ar. Ach. 253. Eceol. 99 ἀλλ᾽ ayıd! ὅπως καὶ τἀπὶ τούτοις δράσομεν. Eur. Or. 1060 
ἀλλ' sl’ ὅπως γενναῖα κἀγαμέμνονος | δράσαντε χατϑανούμεϑ᾽ ἀξιώτατα. In ähnlicher 
Weise geht bei attischen Dichtern der Aufforderung die Formel δεῖ σε voraus. 
3. Ai. 556 δεῖ od ὅπως πατρὸς | δείξεις ἐν ἐχϑροῖς, οἷος ἐξ οἵου ᾽τράφης. Ph. 55 τὴν 
Φιλοχτήτου σε δεῖ | ψυχὴν ὅπως λόγοισιν ἐκχλέψεις λέγων. Der Redende fährt nicht 
in ruhiger Rede mit dem zu erwartenden Infinitive ἐκκλέψαι fort, sondern lässt, 
mit Unterbrechung der Konstruktion, den Ausdruck der dringenden Auf- 
forderung ὅπως ἐκχλέψεις folgen. Cratin. ap. Ath. 373, ὁ δεῖ σ' ὅπως εὐσχή- 
ἰονος | ἀλέχτορος μηδὲν διοίσεις τοὺς τρόπους. — Über den canon Dawesianus 
.$ 558, Anm. 5. 

Anmerk. 7. Sowie nach ὅτι, ὡς, dass, zuweilen statt des Verbi finiti 
er Infinitiv (Acc. c. Int.) steht, indem der Schriftsteller von einer 
onstruktion in die andere tibergeht fund zwei Konstruktionen vermischt; 
Jenso geschieht dies bisweilen nach ὅπως. X. Cy. 4. 2, 87 ἐπεμελήϑη τε 
ἰοϑύμως, ὅπως διπλάσια. σῖτα χαὶ ποτὰ παρασχευασϑῆναι, ubi v. Born. in 
ἰ. Lips. Oec. 7, 29 δεῖ ἡμᾷς.. πειρᾶσϑαι, ὅπως .. τὰ προσήχοντα ἑχάτερον ἡμῶν 
απράττεσϑαι, ubi v. Breitenb. So auch, wenn ὅπως wie bedeutet. 
Ai. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽, ὅπως οὐχ wo ἔχειν. X. Hell. 6. 2, 32 εὕρετο, 
τῶς μήτε... εἶναι μήτε... ἀφικχέσϑαι. 

Anmerk. 8, Nur -ausnahmsweise erscheint ἵνα statt ὅπως (ὡς) nach 
erben des Strebens. Ar. Ach. 653 τῆς νήσου μὲν ἐχείνης | οὐ φροντίζουσ᾽, ἀλλ᾽ 
ı τοῦτον τὸν ποιητὴν ἀφέλωνται, Vgl. Dem. 16, 28. | 


$ 558. Adverbialsätze der Absicht, durch ἵνα, oft auch ὡς, ὅπως, ὄφρα 
p. u. lyr.), damit, [ξως ep.] (negativ ἵνα μή, ὡς μή u. 8. w., auch bloss μὴ 
[lat. ne], damit nicht), eingeleitet). 


1. Wir lassen jetzt die finalen Adverbialsätze folgen, 
eil dieselben mit den eben behandelten Substantivsätzen hinsichtlich 
er Bedeutung sowohl als der Konstruktion, sowie der einleitenden 
onjunktionen nahe verwandt sind. 


Anmerk. 1. ‘Q; und ὅπως entsprechen dem lateinischen μέ, wie und 
ıben, wie dieses, die finale Bedeutung erst durch ihre gewohnheitsmässige 
erwendung zur Anknlpfung voluntativer Sätze (s. Anmerk. 2) gewonnen. 
is Finalpartikel berrscht ὡς bei den Tragikern vor, während es in der 
tischen Prosa (abgesehen von Xenophon) fast gänzlich durch das bei Homer 
ch seltene ὅπως und durch ἵνα verdrängt worden ist. "OYpa ist ebenso wie 
is nur ganz vereinzelt in Absichtssätzen erscheinende ἕως (ὃ, 800. ε, 386. 
80. ı, 376. τ, 367) eigentlich eine temporale Konjunktion = so lange 
is. Die Übergangsstufe zum finalen Gebrauch (nur in der epischen und 


ı), 5. Weber, Entwickelungsgeschichte der Absichtssätze 1. 2. Würzb. 
841885. 
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Iyrischen Sprache) bilden Ausdrucksweisen wie B, 299 τλῆτε, φίλοι, xal pelvar 
ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν, | 7 ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται ἠὲ xal οὐκί, wo temporaler 
und finaler Sinn sich mischen: „bis wir erfahren“ und zugleich: „damit wir 
erfahren.“ "Iva ist ursprünglich ein relatives Adverb in der Bedeutung wo; 
wie aber die Ortspartikeln überhaupt sehr häufig mit Verallgemeinerung ihres 
Gebrauchs auf andere Verhältnisse übertragen werden]), so sinkt ἵνα sehr 
bald zu einer bequemen Verbindungspartikel (wo, wobei, womit) herab und 
setzt sich als solche in den Absichtssätzen fest. 

2. Die Konstruktion der finalen Adverbialsätze ist folgende: 
Auf ein Haupttempus, sowie auf einen Opt. und eine Aorist- 
form mit Präsensbedeutung im Hauptsatze folgt im Nebensatze 
der Konjunktiv, auf eine historische Zeitform der Optativ, 
vgl. ὃ 552,1. A, 289 f. ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους | ἰφϑίμων 
Δαναῶν, ἵν᾽ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε, μέ gloriam vobis parelis; aber 
E, 2 f. 248° αὖ Τυδείδῃ Διομήδει Παλλὰς ᾿Αϑήνη | δῶχε μένος καὶ ϑάρσος, 
ἵγ' ἔκδηλος μετὰ πᾶτιν | ᾿Αργείοισι γένοιτο ἰδὲ χλέος ἐσθλὸν ἄροιτο, μὲ 
clarus fieret οἱ gloriam sibi pararet. a, 85 “Ἑρμείαν .. νῆσον ἐς 
᾿Ωγυγίην ὀτρύνομεν (ϑί. ὀτρύνωμεν), ὄφρα τάχιστα Νύμφῃ ἐυπλοχάμῳ εἴπη 
νημερτέα βουλήν. 89 αὐτὰρ ἐγὼν Ἰ᾿ϑάχην ἐσελεύσομαι, ὄφρα οἱ ulv! 
μᾶλλον ἐποτρύνω καί ol μένος ἐν φρεσὶ ϑείω. 174 χαί μοι τοῦτ᾽ ἀτό- 
ρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ. Vgl. τι; 355 ἢ ο, 432 ἢ ῥά xe.. 
ἕποιο, | ὄφρα ἴδῃ. σ, 202 ff. αἴϑε μοι ὡς μαλαχὸν ϑάνατον πόροι... 
ἵνα unit .. φϑινύϑω. Ω, 263 οὐχ ἄν δή μοι ἅμαξαν ἐφοπλίσσαιτε 
τάχιστα, |... ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο; οὐχ ἄν ἐφοπλίσσαιτε — ἐφοπλίσσατι, 
ebenso ζ, 58. Ω, 75 εἴ τις χαλέσειε . .., | ὄφρα τί οἱ εἴπω. ν, 8641 
ϑείομεν (sc. χρήματα) αὐτίκα νῦν, ἵνα περ τάδε τοι σόα μίμντ. 7, 327 
λίσσεσϑαι (pro impr.) δέ μιν αὐτός, ἵνα νημερτὲς ἐνίσπτ ebenso ὕπος 
γ;, 19. B, 868 χρῖν' ἄνδρας χατὰ φῦλα, χατὰ φρήτρας. ., | ὡς φρήτρη 
φρήτρηφιν dphyn. x, 65 n μέν σ᾽ ἐνδυχέως ἀπεπέμπομεν, ὄφρ᾽ ἀφίχοιο' 
πατρίδα σήν. v, 422 αὐτή μιν πόμπευον, ἵνα χλέος ἐσθλὸν ἄροιτο. ©, 547 
πὰρ δέ οἱ αὐτὸς | ἔστη, ὅπως ϑανάτοιο Bopelas χῆρας ἀλάλχοι. E, 23 
σάωσε δὲ νυχτὶ καλύψας, | ὡς δή οἱ μὴ πάγχυ Ἰέρων ἀχαχημένης εἶτ. 
a, 133 χλισμὸν ϑέτο ποιχίλον ἔχτοϑεν ἄλλων | μνηστήρων, μὴ ξεῖνος... | 
δείπνῳ ἁδήσειεν. X. Comm. 3. 2, 8 βασιλεὺς αἱρεῖται, οὐχ ἵνα ἑαυτοῦ 
χαλῶς ἐπιμελῆται, ἀλλ᾽ ἵνα χαὶ οἱ ἑλόμενοι δι’ αὐτὸν εὖ πράττωσι. 
Cy. 1. 2, 8 (ἐκ τῆς τῶν Περσῶν ἐλευϑέρας ἀγορᾶς χαλουμένης) τὰ μὲν ὦνια 
χαὶ οἱ ἀγοραῖοι. . ἀπελήλανται εἰς ἄλλον τόπον, ὡς μὴ μιγνύηται ἡ 
τούτων τύρβη τῇ τῶν πεπαιδευμένων εὐχοσμίᾳ. 15 ἵνα δὲ σαφέστερον δηλωϑῇ 


I) So sind ποῦ, πού nicht selten fast gleichbedeutend mit πῶς, πώς; ebenso 
ubi= an einem Orte wo, oft: zu einer Zeit wo, bei einer Gelegenheit wo, wobei, 
womit, wodurch; und auch das deutsche wo dient in volkstümlicher Sprache 
zur lockern Anknüpfung von Nebensätzen aller Art, Ähnlich ἵνα ζ 27: σοὶ 
δὲ γάμος σχεδόν ἐστιν, ἵνα (wo = wobei) χρὴ καλὰ μὲν αὐτὴν | ἔννυσϑαι κτλ. 
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πᾶσα ἣ Περσῶν πολιτεία, μιχρὸν ἐπάνειμι (paucis repelam). 1. 4, 25 
Καμβύσης τὸν Κῦρον ἀπεχάλει, ὅπως τὰ ἐν Πέρσαις ἐπιχώρια ἐπιτελοίη,. 
8. 8, 14 τῶν φυομένων dx τῆς τῆς τὰς δυνάμεις οἱ παῖδες πρόσϑεν μὲν 
ἐμάνθανον, ὅπως τοῖς μὲν ὠφελίμοις χρῷντο, τῶν δὲ βλαβερῶν ἀπέ- 
χοιντο vov δὲ ἐοίχασι ταῦτα διδασχομένοις, ὅπως 0 τι πλεῖστα χαχο- 
ποιῶσιν. Pl. Ap. 22, Ὁ διηρώτων ἄν (Impf. iterat.) αὐτοὺς τί λέγοιεν, 
ἵν᾽ ἅμα τι χαὶ μανϑάνοιμι. X. ΟΥ. 1. 4, 7 φύλαχας συμπέμπει (Praes. 
hist.) .. ὅπως ἀπὸ τῶν δυσχωριῶν ςυλάττοιεν αὐτόν. Vgl. An. 4. 6, 1. 
4. 7, 19. Aesch. P. 450. Eur. Hec. 10. 1148. Pl. οἷν. 614, a χρὴ 
δ᾽ αὐτὰ (86. ἃ τελευτήσαντα τόν τε δίκαιον χαὶ τὸν ἄδιχον περιμένει) ἀχοῦσαι, 
ἵνα τελέως ἑχάτερος αὐτῶν ἀπειλήφῃ τὰ ὑπὸ τοὺ λόγου ὀφειλόμενα ἀχοῦσαι. 
Vgl. Men. 71,d. Civ. 861, ὁ. Isocer. 8, 49 ἀπέχεσϑε τῶν ἀλλοτρίων, 
Tv’ ἀσφαλέστερον τοὺς οἴχους τοὺς ὑμετέρους αὐτῶν χεχτῆσϑε. Dem. 18, 39 
γέγραφα ὑμῖν, ἵνα μὴ ἐπὶ πλεῖον ἐνοχλῆσϑε περὶ τούτων. X. An. 4. 
4, 22 ἐδόκει αὐτοῖς ἀπίεναι, un τις ἐπίϑεσις γένοιτο τοῖς χαταλελειμμένοις. 
Cyr. 1. 4, 25 Κῦρος ἐνταῦϑα λέγεται εἰπεῖν, ὁτι ἀπιέναι βούλοιτο, μὴ ὁ 
πατήρ τι ἄχϑοιτο. 


Anmerk. 2. Die für das finale Satzgeflige, wie für die Hypotaxe 
überhaupt (s. $ 516) vorauszusetzende Vorstufe der parataktischen Anreihung 
zeigen Beispiele wie y, 17 ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἰϑὺς «le Νέστορος ἱπποδάμοιο’ | εἴδομεν, 
ἥν τινα μῆτιν ἑνὶ στήϑεσσι χέχευϑεν. W, 71 ϑάπτε με ὅττι τάχιστα, πύλας 'Aldao περήσω. 
Die Sprache gewöhnte sich jedoch sehr bald, die beiden dem Gedanken nach 
eng zusammengehörigen Sätze auch äusserlich durch Relative zu verknüpfen, 
die hierdurch den Charakter von Finalpartikeln annahmen: ἰϑὺς κίε Νέστορος, 
ἵνα εἴδομεν, eigentl. wo (womit, wodurch) wir erfahren wollen; ϑάπτε pe, ὡς 
πύλας ’Aldao περήσω, eigentl. wie (auf welche Weise) ich schreiten will. Bei 
dem negativen Absichtssatze machte sich das Bedürfnis nach einer derartigen 
Verknüpfung weniger geltend, weil die den Satz einleitende Negation μή die 
Funktion einer Verbindungspartikel übernahm: ein Satzgebilde wie A, 522 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, μή τι νοήσῃ [Ἥρη wurde bald nicht mehr als 
eigentlich parataktisch empfunden: „geh hinweg, Hera soll nichts merken®, 
sondern als Verbindung von Haupt- und Nebengedanken: „geh hinweg, dass 
nicht Hera es merke.“ Doch drangen auch hier allmählich die Konjunktionen 
ὡς, ὅπως, ἵνα immer mehr ein, so dass das bei Homer noch überwiegende und 
bei den Tragikern nicht seltene einfache μή bei Aristophanes und den Prosaikern 
(abgesehen von Xenophon und Platon) nahezu vollständig verschwindet. — 
Der Konjunktiv der Finalsätze hatte ursprünglich voluntativen Sinn (8. ὃ 394); 
daher die Negation μή. Doch ist das Gefühl hierfür offenbar sehr rasch 
geschwunden; in der ausgebildeten Sprache mischen sich voluntativische 
und futurische Elemente, wie aus der gelegentlichen Zufügung von ἄν (xev) 
hervorgeht (s. $ 399, Anm. 2). Über den Optativ s. $ 399, 3. 4. 

Anmerk. 3. Zu beachten ist, dass die Sprache sich der Finalsätze nicht 
nur zum Ausdrucke der wirklich beabsichtigten Folge, sondern vielfach 
auch zur Bezeichnung der natürlichen, den Umständen nach zu erwartenden 
Folge bedient!). So bei Homer ı, 13 σοὶ 8’ ἐμὰ κήδεα ϑυμὸς ἐπετράπετο στονόεντα | 


ı), S. Nitzsch zur Odyss. x, 236. 
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εἴρεοϑ᾽, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον ὀδυρόμενος στεναχίζω. A, 94. B, 359. μ, 428 ἦλδι ἃ 
ἐπὶ Νότος ὦχα, φέρων ἐμῷ ἄλγεα ϑυμῷ, | ὄὅ φρ᾽ ἔτι τὴν ὀλοὴν ἀναμετρήσαιμι Χάρυβδιν. 
a, 802 ἄλχιμος ἔσο᾽, ἵνα τίς σε καὶ ὀψιγόνων db εἴπῃ. Noch auffälliger in der 
späteren Gräzität. Plut. adv. Colot. 1115, ἃ ποῦ τῆς ἀοικήτου τὸ βιβλίον ἔγραφεν, 
ἵνα, . μὴ τοῖς ἐχείνου συντάγμασιν ἐντύχῃς; = ὥστε σε μὴ ἐντυχεῖν 1), Diese 
Scheidung zwischen den wirklich innerlich abhängigen und den mehr äusserlich 
angereihten Finalsätzen ist wichtig für die Beurteilung der unter Nr. 7 
besprochenen irrealen Finalsätze, vgl. auch $ 399, Anm. 4. 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform der Kon- 
junktiv, und zwar in folgenden Fällen: 2) 

a) Wenn in dem Indikative des Aorists Präsensbedeutung 
liegt, oder statt des Aorists auch das Präsens gebraucht sein könnte. 
Dies ist der Fall nach der ἃ 386, 10 erwähnten Aufforderungs- 
formel τί οὔ c. indie. aor.: X. Cy. 2. 1, 4 τί οὖν οὐ καὶ τὴν δύναμιν 
ἔλεξάς μοι... onwc εἰδότες .. βουλευώμεϑα (m. ἃ. wichtigen Var. 
βουλευσόμεϑα), ὅπως ἂν ἄριστα ἀγωνιζοίμεϑα; = λέξον μοι; Sage 68 Mir 
sofort. 5. 4, 37 τί οὖν οὐχὶ τὰ μὲν τείχη φυλαχῇ ἐχυρὰ ἐποιήσαμεν, 
ὅπως ἄν σοι σῶα n κτλι; —= ἐχυρὰ ποιήσωμεν. Vgl. Pl. Parm. 136, c. 
Prot. 317, ἃ. Daher bei Homer in einer Vergleichung nach einem 
Aorist der Konjunktiv, da statt des Aorists ebenso gut auch das 
Präsens stehen könnte. E, 524 νεφέλῃσιν ἐοιχότες, ἅστε Κρονίων |... 
ἔστησεν ..,) ὄφρ᾽ εὐδῃσι μένος Βορέαο. Vgl. A, 486. Ebenso nach dem 
gnomischen Aorist. Eur. Hipp. 629 ὃ πατὴρ (τὴν ϑυγατέρα) .. dry- 
χισ᾽,͵ ὡς ἀπαλλαχϑῇ καχοῦ. 

Ὁ) Die Handlung des Hauptsatzes liegt zwar in der Vergangenheit, 
aber die Absicht oder die Wirkung derselben soll als eine in der 
Gegenwart des Redenden noch fortbestehende dargestellt 
werden. A, 444 πρό μ' ἔπεμψεν . . ᾿Αγαμέμνων [παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν 
Φοίβῳ 8 ἱερὴν ἑκατόμβην | ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, ὑφρ᾽ ἱλασόμεσϑα (— ϑα- 
σώμ.) ἄναχτα. A, 93 τίπτ᾽ αὖτ᾽, ὦ δύστηνε, λιπὼν φάος ἐελίοιο [ὕλυϑες, 
oppa ἴδῃ νέχυας xal ἀτερπέα χῶρον; (Vgl. A, 202 τίπτ᾽ αὖτ᾽, αἰγιόχοιο. 
Διὸς τέχος, εἰχλήλουϑας;  ἦ ἵνα ὕβριν ἴδῃ ᾿Αγαμέμνονος; warum bist du 
gekommen? etwa damit du sehest ..?) 17, 15 τοὔνεκα γὰρ καὶ πόντον 
ἐπέπλως; ὄφρα πύϑηαι πατρός. ν, 418 τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ οὐ οἱ ἔειπες, ἐνὶ 
φρεσὶ πάντα ἰδυῖα; | ἦ ἵνα ποὺ χαὶ χεῖνος ἀλώμενος ἄλγεα πάσχῃ; E, 127 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν ἕλον, n πρὶν ἐπῆεν, | ὄφρ᾽ εὖ γιγνώσχης 
ἐμὲν ϑεὸν ἠδὲ χαὶ ἄνδρα. (Hingegen Pl. ΑΙο. 2. 150, ἃ ὥσπερ τῷ Διομήδει 
φησὶ τὴν ᾿Αϑηνᾶν “Ὅμηρος ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν ἀφελεῖν τὴν ἀχλύν, ὄφρ᾽ εὖ 
yıyvaoxot ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ χαὶ ἄνδρα. Hier wird die Sache bloss als ein 
vergangenes Ereignis- erzählt; die Absicht besteht in der Gegenwart 


ἢ S., Wyttenbach Animadv. in Plut. mor. T. I. p. 409 ed. Lips. — 
2, Vgl. Kühnast Repraes. im Gbr. des sog. apotelest. Konjunktivs S. 112 fi. 
u. 109 ἢ. 
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er redenden Athene nicht mehr.) Vgl. A, 158. I, 99. Ζ, 357. v, 303. 
‚173. Y, 126. Aesch. Eum. 638 ταύτην τοιαύτην εἶπον, ὡς δηχϑῇ 
ἑώς. Eur. Hec. 27 χτείνει με χρυσοῦ . . χάριν | ξένος πατρῷος καὶ χτανὼν 
; οἷἶδμ᾽ ἁλὸς | μεϑηχ᾽ ἵν᾽ αὐτὸς χρυσὸν ἐν δόμοις ἔχῃ. (Aber 713 Ch. 
ς γάρ νιν ἔχτειν᾽; Hoc. ἐμὸς ἐμὸς ξένος... Ch. ὦμοι, τί λέξεις; χρυσὸν ὡς 
χοι χτανών; die Absicht besteht nicht mehr.) ΑΙ, eq. 898 καὶ τοῦτό γ᾽ 
τίτηδές σε περιήμπισχεν, ἵν᾽ ἀποκνίξῃ. Konjunktiv wechselnd mit 
ptativ Lys. 371 ff. (erst mit Rücksicht auf die Gegenwart, in der die 
‚bsicht verwirklicht werden soll, dann mit Rücksicht auf die Ver- 
angenheit, in der die Absicht gefasst wurde). Hdt. 7. 8, 2 διὸ ὑμέας 
ἦν ἐγὼ συνέλεξα, ἵνα, τὸ νοέω πρήσσειν, ὁπερθϑέωμαι ὑμῖν. Th. 2, 60 
ι«πλησίαν τούτου ἕνεκα ξυνήγαγον, ὅπως ὑπομνήσω καὶ μέμψωμαι, 
0. χαλεκαίνετε. Vgl. 1, 73. X. An. 1. 6, 6 παρεχάλεσα ὁμᾶς, 
πως .. πράξω. Pl. leg. 653 ἃ ϑεοὶ .. ἔδοσαν, ἵν᾽ ἐπανορϑῦνται χτλ. 
atiph. 1, 23 ὑμεῖς, όπως διδῶσι δίκην ol ἀντιδιχοῦντες, τούτου γε ἕνεχα 
αἱ διχασταὶ ἐγένεσθε χαὶ ἐχλήϑητε. Lys. 1, 4 οὔτε γρημάτων ἕνεκα 
πραξα ταῦτα, ἵνα πλούσιος dx πένητος γένωμαι. Pi. Theaet. 205, b 
γῶτο ἵνα μὴ γένηται, ἕτερον αὐτῶν αὐτὴν ἐϑέμεϑα. Dem. 9, 20 τὰς 
όλεις αὐτῶν παρύρηται καὶ τετραρχίας χατέστησεν, ἵνα μὴ μόνον κατὰ 
ὄλεις, ἀλλὰ καὶ χατὰ ἔϑνη δουλεύωσιν. Vgl. 20, 102. Ebenso nach 
em Imperfekt. I, 495 ἀλλὰ σὲ παῖδα .. | ποιεύμην, ἵνα μοί ποτ᾽ 
εἰχέα λοιγὸν ἀμύνῃς, ich nahm dich als Sohn an, damit du mir eine 
‚bwehr des Verderbens seiest. Pl. Crit. 43, Ὁ ἐπίτηδές se οὐχ ἡγείρον, 
‚a ὡς ἥδιστα διάγῃς. Vgl. Theaet. 187, a ἰδίᾳ. Stallb. Civ. 472, c. 

c) In der objektiven Darstellungsweise vergangener 
‚reignisse (8 399, 4). Der Redende versetzt sich im Geiste auf 
en Standpunkt der Vergangenheit. Dadurch dass er sich in den 
reist der damals handelnden Personen hineindenkt, treten die in der 
'ergangenheit gehegten Absichten als in seine Gegenwart fallende und 
ı ihr bestehende hervor. Am häufigsten findet sich diese Darstellungs- 
reise bei den Historikern, besonders bei Thukydides!)., 0, 23 ὃν δὲ 


1) Ch. F. Horn Progr. Tychopoli 1838 sucht durch eine grosse Anzahl 
on Beispielen aus Thukydides darzuthun, dass dieser Schriftsteller den 
‚onjunktiv überall nur da gebraucht habe, wo der Erfolg berticksichtigt 
rerde. Allerdings ist dies in den meisten Stellen der Fall, aber nicht in 
llen; denn an mehreren Stellen steht der Optativ, wo man nach seiner 
‚nsicht den Konjunktiv erwarten sollte, wenn man nicht zu einer künstlichen 
rklärung seine Zuflucht nehmen will, wie Th. 2, 34 ὁ Περιχλῆς προελθὼν ἐπὶ 
rpa ὀψηλὸν πεποιημένον, ὅπως ἀκούοιτο ὡς ἐπὶ πλεῖστον τοῦ ὁμίλου, denn P. 
atte offenbar eine hohe Rednerbühne bestiegen in der sicheren Erwartung, 
ass er von den meisten gehört werde. Vgl. 4. 91 extr. 5. 10, 1. 7. 3, 4. 
[ehr Beispiele 8. Ὁ. Kühnast a. a. Ο. 5. 122 ἢ 
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λάβοιμι, | ῥίπτασχον . ., opp’ av ἵκηται | γῆν ὀλιγηπελέων (über ἂν 
s. Nr. 5). rn, 369 πλείοντες ἐμίμνομεν ᾿Ηῶ δῖαν, |... ἵνα φϑίσωμεν 
ἑλόντες αὐτόν. Vgl. x, 24. Hdt. 1, 29 Σόλων ἀπεδήμησε ἕτεα δέχα, ἵνα 
δὴ μή τινα τῶν νόμων ἀναγχασϑῇ λῦσαι τῶν ἔθετο. 7, 8 σύλλογον Περσέων 
τῶν ἀρίστων ἐποιέετο, ἵνα Ἰνώμας τε πύϑηται σφέων χαὶ αὐτὸς ἐν πᾶσι 
εἴπῃ τὰ ϑέλει. Vgl. 6, 100. Th. 1, 81 οἱ Κορίνθιοι ἦλϑον πρεσβευ- 
σόμενοι, πως μὴ σφίσι πρὸς τῷ Κερχυραίων ναυτιχῷ τὸ ᾿Αττιχὸν προστγενό- 
μένον ἐμπόδιον ζένηται. Vgl. 1, 44. 65. 99. 132. 2, 8. 12. 69. 83. 
3, 51. 4,1 καὶ ἐσεβεβλήχεσαν ἅμα ἐς τὴν “Ῥηγίνων οἱ Aoxpol πανστρατιᾷ, 
ἵνα μὴ ἐπιβοηϑῶσι τοῖς Μεσσηνίοις. 4, 8. 82. 66 u.8.w. X.An.1.4,18 
κατέκαυσεν (80. τὰ πλοῖα) ἵνα μὴ Κῦρος διαβῇ. Vgl. 1. 9, 27. 2. ὅ, 28. 
Isoer. 4, 96. 

4. Hingegen folgt auch zuweilen auf ein Haupttempus der 
Optativ, und zwar in folgenden Fällen: 

a) Wenn der Redende beim Präsens zugleich auch an eine ver- 
gangene Handlung gedacht hat, da in diesem Falle die Absicht der 
Vergangenheit angehört. 8. El. 759 f. σῶμα. . | φέρουσιν ἄνδρε: 
Φωκέων τεταγμένοι, | ὅπως πατρῴας τύμβον ἐχλάχοι χϑονός, mit Beziehung 
auf τεταγμένοι, „weil der Pädagog im Sinne der τάξαντες φέρειν Βρτίοδί," 
Schneidew. [Dagegen ändert man El. 57 mit Recht φέροιμεν in φέρωμιν 
um, weil hier der Absichtssatz nicht sowohl mit χεχρυμμένον, als viel- 
mehr mit ἄψορρον ἥξομεν in Beziehung steht.] Eur. J. T. 1211 Iph. καὶ 
πόλει πέμψον τιν᾽, ὅστις σημανεῖ, Th. ποίας τύχας: | Iph. ἐν δόμοις μίμνεν 
ἅπαντας. Th. μὴ συναντῷεν φόνῳ; von der Absicht, welche Iph. hatte, 
als sie die vorangehenden Worte sagte. Ar. Av. 1524 ἐπιστρατεύσειν 
pda’ ἄνωθεν τῷ Διί, | el μὴ παρέξει τἀμπόρι᾽' ἀνεφγμένα, | Tv’ εἰσάγοιτο 
σπλάγχνα, weil φασί ein ἔφασαν in sich schliesst (8. 8 382, 4 a). R. 23 f. 
εἶτ᾽ οὐχ ὑβρις ταῦτ᾽ ἐστὶ χαὶ πολλὴ τρυφή, | Or’ ἐγὼ μὲν ὧν Διόνυσος. . | 
αὐτὸς βαδίζω xai πονῶ, τοῦτον δ᾽ ὀχώ, | ἵνα μὴ ταλαιπωροῖτο μηδ᾽ ἄχϑος 
φέροι; ich lasse diesen auf einem Esel reiten — ich setzte diesen auf 
einen Esel, damit er nicht zu leiden hätte. „Sentit enim jam Dionysus 
se frustra studuisse, ne laboraret famulus; nam qui irritum suum 
consilium ita pronuntiat, is non jam consilium a praesenti rei con- 
templatione captum dicit, sed priorem cogitat consilii cogitationem" 
Reisig Comm. critt. p. 169. Lys. 20, 21 οἴχονται, ἵνα μὴ δοῖεν 
δίχην, weil οἴχονται ein ἔφυγον einschliesst (8. $ 382, 4 Ὁ). Pl. οἷν. 
410, ὁ ap’ οὖν καὶ οἱ χκαϑιστάντες μουσικῇ καὶ γυμναστικῇ παιδεύειν οὐχ, οὗ 
ἕνεχά τινες οἴονται, χαϑιστᾶσιν, ἵνα τῇ μὲν τὸ σῶμα ϑεραπεύοιντο, τῇ 
δὲ τὴν ψυχήν; in Beziehung auf die Zeit, als die Gesetzgeber das Gesetz 
gaben und damals die angegebene Absicht hatten, vgl. Schneider. 
Ähnlich Phil. 34, ce nach εἴρηται. So Dem. 24, 145 οὗτος (ὁ νόμος) οὐχ 
ἐπὶ τοῖς χεχριμένοις χαὶ ἠγωνισμένοις κεῖται, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῖς ἀχρίτοις, ἵνα μὴ 
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διὰ τὸ δεδέσϑαι χεῖρον ἀναγχάζοιντο ἀγωνίζεσϑαι. Υρὶ. 147. 22, 11 τοῦτον 
ἔχει τὸν τρόπον ὁ νόμος μὴ ἐξεῖναι τῇ βουλῇ . . αἰτῆσαι τὴν δωρεάν, ἵνα 
μηδὲ πεισϑῆναι μηδ᾽ ἐξαπατηϑῆναι γένοιτ᾽ ἐπὶ τῷ δήμῳ᾽ οὐ γὰρ ᾧετο δεῖν χτλ. 
Ebenso 3, 84 ὑπάρχοι mit Beziehung auf den vergangenen Zeitpunkt, 
wo er den Finanzplan entwarf. 

b) Wenn die Handlung des Finalsatzes, ohne Rücksicht auf ihre 
Verwirklichung, als bloss gedacht, als reine Vorstellung erscheinen soll 
(8. 8. 399, 3). So bei der sogenannten Modusassimilation (8. $ 399, 6). 
a) Nach dem Optativ des Wunsches. v, 79 ὡς Zu’ ἀιστώσειαν 
Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, | .. ὄφρ᾽ ᾿θδυσῆα | ὀσσομένη xal γαῖαν ὕπο στυγερὴν 
ἐφιχοίμην | μηδέ τι χείρονος ἀνδρὸς ἐυφραίνοιμι νόημα. σ, 808. Aosch. 
Eum. 298. S. Ai. 1217. Tr. 953. Ph. 324. Eur. Hec. 836 εἴ μοι 
Ἰένοιτο φϑόγγος ἐν βραχίοσι [.. ὡς πάνθ᾽ ὁμαρτῇ σῶν ἔχοιντο γουνάτων. 
(Dagegen der Konjunktiv σ, 202 αἴϑε μοι ὡς μαλαχὸν ϑάνατον πόροι 
Ἴλρτεμις ἀγνὴ | αὐτίκα νῦν, ἵνα μηκέτ᾽ ὀδυρομένη κατὰ ϑυμὸν [αἰῶνα φϑινύόϑωυ. 
δ, Tr. 1109, Eur. Suppl. 620. Io. 671). ß) nach dem Optativ der 
rein willktirlichen Annahme. Pl. οἷν. 370, ἃ οὐκ ἄν πω πάνυ μέγα 
τι εἴη, οὐδ᾽ εἰ αὐτοῖς βουχόλους .. προσϑεῖμεν ἵνα οἱ τεωργοὶ ἐπὶ τὸ ἀροῦν 
ἔχοιεν βοῦς. X. Cy. 1. 6, 22 εἰ δὴ πείσαις ἐπαινεῖν σε πολλούς, πως 
δόξαν λάβοις, . . ἄρτι ἐξηπατηχὼς εἴης ἄν. 2. 4, 17. Ar. P. 412 βαύ- 
love ἄν ἡμᾶς ἐξολωλέναι, | ἵνα τὰς τελετὰς λάβοιεν αὐτοὶ τῶν ϑεῶν. 
(Dagegen der Konjunktiv Lys. 7, 12 πάντας ἂν ὑμᾶς βουλοίμην περὶ ἐμοῦ 
ταύτην τὴν “νώμην ἔχειν, ἵνα ἡἦσϑε. X.Oec. 18, 2 χάτωϑεν ἂν τέμνοιμι, 
ἵνα ἰχανὰ τὰ ἄχυρα μᾶλλον γίγνηται. So regelmässig, wenn der Opt. mit 
ἄν einfach im Sinne des Indikative oder Προγϑεϊνβ steht, z. B. Q, 263 
οὐχ ἂν δή μοι ἅμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχιστα, | ταῦτά τε πάντ᾽ ἐπιϑεῖτε, 
va πρήσσωμεν ὁδοῖο; (Frage als höflichere Aufforderung). o, 431. 
, 57. Eur. Ba. 1257. X. conv. 2, 3). Sonst findet sich nach einem 
Haupttempus der Optativ nur ausnahmsweise, und nicht immer kritisch 
resichert. H, 339 ἐν 8’ αὐτοῖσι πύλας ποιΐσομεν εὖ ἀραρυίας, | ὄφρα dr 
ὁτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη. g, 250. Ar. V. 109 ψήφων δὲ δείσας μὴ 
εηϑείη ποτέ, | Tv’ ἔχοι δικάζειν, αἰγιαλὸν ἔνδον τρέφει. Isocr. 5, 154 (wo 
iele κατίδῃς st. χατίδοις schreiben). Hdt. 2, 98 (ἰχϑύες) τῆς αὐτῆς ἀντέ- 
ονται (BC. γῆς) ἐγχριμπτόμενοι χαὶ ψαύοντες ὡς μάλιστα, ἵνα δὴ μὴ ἀμάρ- 
orev τῆς ὁδοῦ, wo Stein bemerkt: „der Optativ bezeichnet die Absicht 
ls eine vom handelnden Subjekt gedachte, und ist besonders dann 
n seiner Stelle, wenn es dem Sprechenden darauf ankommt, zwischen 
enem, dem grammatischen, und sich, als dem redenden Subjekte, zu 
cheiden.“ X. An. 2. 4, 4 ἴσως δέ που ἢ drooxanteı τι ἢ ἀποτειχίζει, 
᾿ς ἄπορος εἴη ἣ ὁδός. 8. 2, 36. Cy. 3. 1, 11 ἔστι καλὸν μάχεσϑαι, ὅπως 
ἠκοτέ τις δοῦλος μέλλοι γενήσεσϑαι. [1]. 6, 84 ist διελεγύμεϑα st. διαλ. 
u schreiben.] 
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Anmerk. 4. Statt mit dem Konjunktiv finden sich bei Homer ὄφρι 
und vereinzelt ὅπως und μή, bei den Attikern ὅπως und ganz vereinzelt 
auch ὡς u. μή mit dem Indikative des Futurs verbunden, nach Analogie 
der in $ 552 besprochenen Substantivsätze der Wirkung. Θ, 110 τώδε δὲ ww] 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ “Ἕκτωρ | εἴσεται, ἢ (= ob) καὶ ἐμὸν 
δόρυ μαίνεται. ὃ, 168 ἐέλδετο γάρ σε ἰδέσϑαι, | ὄφρα οἱ τι ἔπος ὑποϑήσεαι ἠέ 
τι ἔργον. p, 6 εἶμ᾽ ἐς πόλιν, ὄφρα pe μήτηρ | ὄψεται, α, 57 αἰἱμυλίοισι λόγοισιν | 
ϑέλγει, ὅπως ᾿Ιθάχης ἐπιλήσεται. T, 800 ἀλλ' ἀἄγεϑ᾽ ἡμεῖς πέρ μιν ὑπὲκ ϑανάτου 
ἀγάγωμεν, Ι μή πως καὶ Κρονίδης χεχολώσ εται, vgl. w. 548. Aesch. Suppl. 449 
ὅπως δ᾽ ὅμαιμον αἷμα μὴ γενήσεται, | δεῖ χάρτα ϑύειν. S. Ph. 1069 μὴ 
πρόσλευσσε. .. ἡμῶν ὅπως μὴ τὴν τύχην διαφϑερεῖς. Eur. Cy. 561. El. 88. 
Häufig bei Aristoph., z.B. V.528. P.809.482. Lys.1094. Β.1120. Ecc.783. 997.493 
εἰχὸς ἡμᾶς μὴ βραδύνειν... μὴ καί τις ἡμᾶς ὄψεται, vgl. 488. X. Cy. 2.1, 21 οὐδὲ 
δι᾽ Ev ἄλλο τρέφονται, ἢ ὅπως μαχοῦνται ὑπὲρ τῶν τρεφόντων. Andoc. 1, 48 u, 89. 
Pl. Gorg. 513, a. Dem. 42, 5. 28. (Th. 6. 18, 4 steht erst ἵνα... στορέσωμεν u. 
nach längerer Unterbrechung καὶ ἅμα... ἄρξομεν ἢ χκαχώσομεν, 80 dass die 
Rede mit καὶ ἅμα in die or. recta übergegangen zu sein scheint, vgl. Poppo- 
Stahl). Aus diesem Grunde wechselt bisweilen der Indikativ des Futurs 
mit dem Konjunktive nach ὅπως und nach μή. Aesch. Ch. 265 σιγᾶϑ᾽ ὅτως 
μὴ πεύσεταί τις, ὦ τέχνα, | γλώσσης χάριν δὲ πάντ ἀπαγγείλῃ τάδε. Ar. Ece. 49 
μὴ καί τις ἡμᾶς ὄψεται χἠμῶν ἴσως κατείπῃ. 

Anmerk. 5. Es ist vonDawesius die Behauptung (Canon Dawesianıs 
in Miscell. Crit. p. 227. 459) aufgestellt worden, dass (ὅπως) ὅπως μή, Bowie 
pt, οὐ μή, μὴ οὐ regelmässig zwar mit dem Konjunktive des Präsens, 
Aor.1. Pass. und Aor. U. Act. Med. Pass., nicht aber mit dem Konjunktive 
des Aor. I, Act. u. Med., sondern an der Stelle des Konjunktivs dieser 
beiden Zeitformen mit dem Indikative des Futurs verbunden werden. 
Bernhardy (Griech. Synt. S. 402) sucht diesen Kanon dadurch zu verteidigen, 
dass er auf die nahe Verwandtschaft des Futurs im Indikative mit dem 
Konjunktive des ersten Aorists hinweist, verwirft ihn aber für die Verben, 
deren Form in der I. Pers. Sing. Conj. Aor. I. und in der I. Pers. S. Ind. Fit. 
nicht übereinstimmt. Jedoch ist diese Lehre einerseits auf keinen inneren 
Grund gestlitzt, sowie sie auch andererseits durch sehr viele Stellen, in denen 
ὅπως mit dem Konj. Aor. I. nach Übereinstimmung sämtlicher Codd. verbunden 
ist, wankend gemacht wird!). Die Formen des Aor. I Act. und Med. und 
des Fut. waren bei der leichten Verwandlung des ἡ in εἰ des ὦ in o der 
Verfälschung der Abschreiber sehr unterworfen. Ohne Zweifel haben die 
Alten nicht die Form, sondern die verschiedene Bedeutung des Futurs und 
des Aorists berücksichtigt. Viele dem Kanon widerstreitende Stellen sind aus 
dem Herodot und den attischen Dichtern und Prosaikern von den Gramma- 
tikern2) und Herausgebern gesammelt, als: Hdt. 2, 120 extr. ὅχως ποιήσωσι. 


I) Vgl. Hermann ad Soph. Ai. 557 (560) und die sehr gründliche 
Bemerkung Bremis ad Dem. Ol. III in Schaeferi appar. T. IL p. 277. Joh. 
Kvidala in Ztschr. f. ἃ. Oesterr. Gymn. 1856. S. 825 f. Kühner ad. Xen. 
Comm. ]. 2. 37 mit den daselbst angeführten Gewährsmännern. — 2) Vollständig 
bei Weber a. a. O., der den Canon Dawesianus hinsichtlich der Finalsätze 
verwirft, für die von Verben des Sorgens u. 8. w. abhängigen Sätze der 
Wirkung dagegen zu rechtfertigen sucht, indem er wegen der geringen Anzahl 
sicherer Belege meint, dass hier gegen die sigmatischen Aoriste eine Abneigung 
bestanden habe. S. ἃ. ἃ. O. II, S. 111 ff. u. 120 ft. 
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Th. 1. 73 ὅπως μὴ βουλεύσησϑει. 4, 66 ὅπως μὴ ἐπιβοηϑήσωσιν. X. An. 1. 3, 14 
ὅπως μὴ φϑάσωσι, Comm. 1. 2, 37 ὅπως μὴ... ποιήσῃς. Lys. 13, 98 ὅπως μὴ 
ἐργάσησϑε. In diesen Stellen herrscht gänzliche Übereinstimmung der Codd. 
Ferner solche, wo das Futur eine durchaus vom Aorist abweichende Form 
hat, als: X. Hell. 5. 1, 18 ὅπως πλεύσωμεν. 2. 1, 5 ὅπως μὴ νεωτερίσωσι. 
An. 5. 6, 21 ὅπως ἐχπλεύσῃ. 7.3, 48 ὅπως... μὴ... σημήνη. ΟΥ̓. ὅ. 4, 14 
ὅπως ξενίσωμεν. 7. 5, 82 ὅπως. . ἀπολαύσωμεν. 5. El. 1122 ὅπως χλαύσω. 
Pl. leg. 682, ὁ ὅπως... ἀποφήνῃ. An vielen ist schon des Metrums wegen 
eine Anderung nicht möglich, wie Ar. Ec. 116 ὅπως προμελετήσωμεν, ἃ ᾿χεῖ dei 
λέγειν. — Οὐ μή. S.Ph. 881 οὐ μὴ... ἐκπλεύσῃς. Pl. ap. 29, ἃ οὐ μὴ παύσωμαι 
nach den best. cdd., s. Stallb. Phaed. 66, Ὁ οὐ μήποτε χτησώμεϑα, ubi v. 
Härf. Civ. 609, Ὁ οὐ.. μήποτέ τι ἀποτελέσῃ, ubi v. Stallb. X. An. 4. 8, 18 
οὐδεὶς μηχέτι μείνῃ. Der Unterschied liegt ohne Zweifel ursprünglich darin, 
dass der Indikativ des Futurs das Beabsichtigte schlechthin als etwas 
in der Zukunft Eintretendes bezeichnet, der Konjunktiv des Aor. 
dagegen auf die erwartete (gewollte, befürchtete) Realisierung hindeutet. 
Natürlich verwischte sich der Unterschied, nachdem beide Ausdrucksweisen 
nebeneinander sich eingebürgert hatten. - 

5. a) Den Finalkonjunktionen ὡς und ὅπως (ὄφρα ep.) mit dem 
Konjunktive wird zuweilen das Modaladverb ἄν hinzugefügt, das 
auf einen [in der Regel nicht ausgedrückten, sondern gedachten] 
bedingenden Satz hindeutet, wie wir deutlich ersehen aus e, 
167 f. πέμψω δέ τοι οὖρον ὄπισϑεν, | ὡς κε μάλ᾽ ἀσχηθὴς σὴν πατρίδα γαῖαν 
ἵχηαι, | αἴ χε ϑεοί γ᾽ ἐϑέλωσι. Der gemessene, vorsichtige Ton, den 
der Ausdruck durch Zufügung von ἄν gewinnt (damit eventuell) 
eignet sich besonders für die amtliche Sprache; daher erscheint in 
den attischen Inschriften der klassischen Zeit fast ausschliesslich ὅπως 
ἄν, nur ganz vereinzelt das einfache ὅπως mit Konjunktiv!), während 
in der Litteratur die einfache Finalpartikel weit überwiegt. B, 440 
ἴομεν, Oppa χε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν ΓΑάρηα, vgl. 7,359. x, 298. μ, 52. 
σ, 183. τ, 45. -- ὄφρ᾽ ἄν c. conj. p, 10f. σ, 364. A, 32 ἀλλ᾽ ἴθϑι, 
μὴ μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὡς χε νέηαι, vgl. B. 385. H, 463. ©, 508. 
Z, 69. 143. 364. 0, 235. Ω, 75. e, 26. n, 223. τ, 321 u. a. 
β, 376 ἀλλ᾽ ὄμοσον, μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυϑήσασϑαι.., ὡς ἄν μὴ κλαίουσα 
χατὰ χρόα χαλὸν ἰάπτῃ. Vgl. ὃ, 672. π, 84. 169. Il, 271. Nach 
einem Präteritum ὄφρα κε 6. conj. r, 233; ὑφρ'᾽ av 0, 22; ὡς ἄν 
c. 604). ὦ, 360. Aesch. Pr. 10 τοιᾶσδέ τοι [ἁμαρτίας σφὲ δεῖ ϑεοῖ: δοῦναι 
δίχην | ὡς ἂν διδαχϑῇ τὴν Διὸς τυραννίδα | στέργειν. Ch. 580 νῦν οὖν 
σὺ μὲν φύλασσε τὰν οἴχῳ χαλῶς, | ὅπως ἄν ἀρτίχολλα συμβαίνῃ τάδε. 
8. Αἱ. 0565 εἶμι...) ὡς ἄν .. μῆνιν βαρεῖαν ἐξαλύξωμαι ϑεᾶς, vgl. Ph. 129. 
ΟΟ. 575 τοῦτ᾽ αὐτὸ νῦν δίδασχ᾽, ὅπως ἂν ἐχμάϑω. Eur. Ba. 510 
χαϑείρξατ᾽ αὐτὸν ἱππικαῖς πέλας | φάτνοιτιν, ὡς av σχότιον εἰσορᾷ χνέρας. 
Hipp. 1314 δάχνει σε, θησεῦ, μῦϑος; ἀλλ᾽ ἔν," ἥσυχος, | τοὐνθένδ᾽ ἀχούσας, ὡς 


ἢ) 5. Meisterhans, Gramm. ἃ. att. Inschr. Κ, 212. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. 11. T. 32. Abt. 25 
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ἂν οἱμώξῃς πλέον. Ph. 92. Ar. V. 860 πῦρ τις ἐξενεγχάτω, |. . ὁκας 
av εὐξώμεσϑα. Hdt. 1, 11 drodvnoxemv dei, ὡς ἂν μὴ .. Tor. 1,22 
ταῦτα ἐποίεε θρασύβουλος τῶνδε elvexev, uxwc Av δὴ ὁ χῆρυξ .. ἀτγείλτ, 
Th. 6, 91 πέμψετε... ἄνδρα Σπαρτιάτην ἄρχοντα, ὡς ἂν τοὺς παρόντας 
ξυντάξῃ. X. Oy. 5. 2, 21 ἄξεις ἡμᾶς ὅπως av εἰδῶμεν χτλ. An. 3. ὅ, 10 
ὡς δ᾽ ἂν μάϑης . . ἀντάχουσον. Vgl. 6. 8, 18. Dem. 14, 23 (ii) 
ἐπιχληρῶσαι τὰς τριττῦς, πως Av... 7. Vgl. 19, 298. 20, 127 Λεπτίνης 
εἶπεν, πως Ay ol πλουσιώτατοι λῃτουργῶσιν, ἀτελῖ μηδέν᾽ εἶναι. 

b) Ebenso findet sich ἄν bei ὡς und ὅπως (ep. ὄφρα) mit dem 
Optativ, doch bei den Attikern, abgesehen von Xenophon, nur 
ganz vereinzelt, bei Herodot und Xenophon meist nach einem Prä- 
teritum; wo ὡς av c. opt. nach einem Haupttempus erscheint, zeigt 
es noch deutlich die Relativnatur. 8, 21 xai μιν μαχρότερον xal πάσσονα 
ϑῆχεν ἰδέσϑαι, | ὡς χεν Φαιήκεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο, vgl. ὦ, 89. 
Τ, 331. ὦ, 334 σὺ δέ με προΐεις, | ὅ φρ᾽ ἂν ἑλοίμην δῶρα. Μ, 26 ὑε 
δ᾽ ἄρα Ζεὺς | συνεχές, ὕφρα χε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα Bein. Hdt. 1, 99 
ταῦτα δὲ περὶ ἑωυτὸν ἐσέμνυνε τῶνδε εἵνεχεν, όχως ἂν μὴ ὁρέοντες οἱ ὁμήλιχες 
.. λυπεοίατο χτλι; 80 ὅχως ἄν c. opt. 1, 75. 7, 116 τὸ ὑδωρ τὸ ϑερμὸν 
τότε ἐπῆχαν ἐπὶ τὴν ἔσοδον, ὡς ἄν χαραδρωϑείη ὁ χῶρος, 80 ὡς ἄν 
c. opt. 5, 37. 9, 22 extr. 9, 51. Th. 7, 65 τὰς πρῴρας . . χατεβύρσωσαν, 
ὁπως Av ἀπολισϑάνοι καὶ μὴ ἔχοι ἀντιλαβὴν ἢ χεὶρ ἐπιβαλλομένη, 
X. Hell. 4. 8, 16 ἔδωκε χρήματα ᾿Ανταλκχίδᾳ, πως ἄν, πληρωϑέντος ναυτιχοῦ 
ὑπὸ Λαχεδαιμονίων, οἵ τε ᾿Αϑηναῖοι χαὶ οἱ σύμμαχοι αὐτῶν μῦλλον τῆς εἰρήνης 
προσδέοιντο, vgl. 80. ΟΥ. 8. 3, 33 τοῖς νικῶσι πᾶσιν ἐδίδου βοῦς, ὅπως 
ἂν ϑύσαντες ἐστιῷντο. An. 7, 4. 2. Nach einem Haupttempus β, 52 
ot πατρὸς μὲν ἐς olxov drepplyası νέεσϑαι | ᾿Ικαρίου, ὡς x’ αὐτὸς ἐεῦδνώ- 
σαιτο ϑύγατρα, damit er (ursp. wie, in welchem Falle) die Tochter aus- 
stattete. v, 402 χνυζώσω δέ τοι 0008 .. ὡς ἂν ἀειχέλιος .. φανείη 
(qua ratione possis apparere = auf dass, Ameis). Vgl. x, 297. ψ, 135. 
o, 532. Hdt. 1, 110 χελεύει σε ᾿Αστυάγης τὸ παιδίον τοῦτο λαβόντα ϑεῖναι 
ἐς τὸ ἐρημότατον τῶν ὀρέων, ὁχως Ay τάχιστα διαφϑαρείη. Deutlich 
relativ X. Cy. 1. 3, 8 ὡς ἄν ἐνξοῖεν. Hipp. 1, 16. Nach potentialem 
Optativ p, 164 al γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, Eros τετελεσμένον ein’ | τῷ χε τάχα 
volns φιλότητά τε πολλά τε δῶρα | ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἄν τίς σε συναντόμενος 
μαχαρίζοι. Nach wünschendem Optativ Ar. Av. 1338 γενοίμαν ἀετὸς 
ὑψιπέτας, | ὡς Av ποταϑείην (Tragikerparodie). 

Anmerk. 6. Die Finalkonjunktion ἵνα findet sich mit x&v verbunden 
nur μι, 156 f. ἀλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες ἢ χε ϑάνωμεν |) κεν ἀλευάμενοι 
ϑάνατον χαὶ χῆρα φύγοιμεν. In Verbindung mit av findet sie sich weder bei Homer 
noch sonst, obgleich zuweilen ἵνα c. conj. und ὅπως ἄν c. conj. sich unmittelbar 
aneinander anschliessen, wie Isocr. 3, 2. 5, 152. — S. 0C. 189f. Eur. J. A.1579 


heisst ἵνα wo. Ebenso wohl PI. epin. 991, c (wo Schanz ἡγήσηται st. ἡγήσαιτ' 
ἄν vermutet). Ps. Dem. 25, 33 wird jetzt richtig nach cdd. gelesen ἵνα μηδ᾽ 
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axwv .. περιπέσῃ Bt. ἵνα μηδ᾽ ἄν ἄχ. X.Cy.7. 5, 25 ἵν᾽ ἀπαρασχεύους ὡς μάλιστα 
ἄν [Guelph. Par. A. Β. μάλιστ᾽ ἄν Vat.] λάβωμεν ist ἄν mit Born. zu streichen, 

6. Wenn zwei oder mehrere Finalsätze auf einander folgen, 
so wechselt zuweilen der Konjunktiv mit dem Optative ab. 
Alsdann scheint nicht selten (namentlich wenn der Konjunktiv voran- 
geht) der Konjunktiv den nächsten unmittelbaren Zweck zu be- 
zeichnen, dessen Verwirklichung erwartet wird, der Optativ dagegen 
eine hieraus sich ergebende beabsichtigte Folge oder eine als bloss 
möglich vorgestellte Handlung ἢ. Doch ist eine derartige Unter- 
scheidung nicht überall durchführbar; nur das lässt sich erkennen, 
dass der Optativ die beabsichtigte Handlung gleichsam in weitere 
Ferne rückt. Vgl. $ 399, 3. 0, 598 ἢ, "Exropıt γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο 
κῦδος ὀρέξαι | Πριαμίδη, ἵνα νηυσὶ κορωνίσι ϑεσπιδαὲς πῦρ | ἐμβάλῃ (Herm. 
ἐμβάλοι) ἀχάματον, Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν | πᾶσαν ἐπιχρήνειε, wo der 
Konj. das direkt erstrebte Ziel, der Opt. die Folge bezeichnet. μ, 156 
ἀλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες 7 χε ϑάνωμεν | n xev ἀλευάμενοι ϑάνατον 
χαὶ χῆρα φύγοιμεν, damit wir entweder sterben oder vielleicht, den 
Tod vermeidend, entfliehen (tiber χέν 8. Nr. 5). Hdt. 8, 76 τῶνδε δὲ 
elvexa ἀνῆγον τὰς νέας, ἵνα δὴ τοῖς Ελλησι μηδὲ φυγεῖν ἐξῇ, ἀλλ᾽ dro- 
λαμφϑέντες ἐν τῇ Σαλαμῖνι δοῖεν τίσιν τῶν ἐπ᾽ ᾿Αρτεμισίῳ ἀγωνισμάτων, Konj. 
von dem direkt erstrebten Ziele, Opt. von der möglichen Folge. Vgl. 
4, 139. 9, 51 ἐς τοῦτον δὴ τὸν χῶρον ἐβουλεύσαντο μεταναστῆναι, ἵνα xal 
ὑῦατι ἔχωσι χρᾶσϑαι ἀφθόνῳ, χαὶ οἱ ἱππέες σφέας μὴ σινοίατο (erst der 
Hauptzweck, dann der abgeleitete ferner liegende Zweck). Vgl. 2, 161. 
Th. 3, 22 xapavioyov δὲ al ol dx τῆς πόλεως []λαταιῆῇῆς ἀπὸ τοῦ τείχους 
φρυχτοὺς πολλούς, πως ἀσαφῆ τὰ σημεῖα τῆς φρυχτωρίας τοῖς πολεμίοις ἢ 
χαὶ μὴ βοηϑοῖεν ἄλλο τι νομίσαντες τὸ γιγνόμενον εἶναι ἢ τὸ ὅν (das zweite 
die Folge des ersten). 7, 17 ναῦς οἱ Κορίνϑιοι. . ἐπλήρουν, ὅπως ναυμα- 
χίας τε ἀποπειράσωσι .. χαὶ τὰς ὀλχάδας αὐτῶν ἧσσον οἱ ἐν τῇ Ναυπάχτῳ 
᾿Αϑηναῖοει χωλύόοιεν ἀπαίρειν (nächster Zweck — mögliche Folge). 
8, 87 οἱ μὲν (εἰχάζουσι Τισσαφέρνην οὐχ ἀγαγεῖν τὰς Φοινίσσας ναῦς), ἵνα 
διατρίβῃ ἀπελθών, ὥσπερ xal διενοήϑη,γ τὰ τῶν Πελοποννησίων᾽ . . ol 
δὲ, ἵνα τοὺς Φοίνικας προαγαγὼν ἐς τὴν ᾿Ασπενδον ἐκχρηματίσαιτο 
ἀτείς. (Von den angegebenen Beispielen sind aber solche zu scheiden, 
wo der Schriftsteller nach einem Präteritum zuerst objektivierend 
[s. Nr. 3, c)] den Konjunktiv gebraucht, dann aber nach mehreren 
Zwischensätzen in die gewöhnliche Konstruktion mit dem Optative 
übergeht, wie Dem. 23, 93.) Oder auf den Optativ folgt der Kon- 
junktiv. Hdt. 1, 185 ἐποίεε δὲ ἀμφότερα ταῦτα. ., ὡς ὁ τε ποταμὸς 
βραδύτερος εἴη . ., χαὶ οἱ πλόοι ἔωσι σχολιοὶ. . Ex τε τῶν πλόων ἐχὸέ- 


ἢ Vgl. Kühnast a.a. 0. S. 1924, Horn 1. ἃ. p. Poppo ad Thuc.P. 1. 
Vol. 1. p. 271 sq. Bremi Excurs. IX. ad Lys. p. 447. 
25* 
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χηται περίοδος τῆς λίμνης μαχρή, ubi v. Baehr. 196 ἄλλο δέ τι Ku 
ρήκασι νεωστὶ γενέσϑαι, ἵνα μὴ ἀδικοῖεν αὐτάς, μηδ᾽ ἐς ἑτέρην πόλιν ἄγων- 
ται (Nebenzweck und Hauptzweck). 8, 6 προσπλέειν οὔ χώ σφι ἐδόχει 
τῶνδε εἵνεχα, μι ἡ χως ἰδόντες οἱ Ἕλληνες προσπλέοντας ἐς φυγὴν δρμήσειαν 
φεύγοντάς τε εὐφρόνη χαταλαμβάνῃ. Th. 6, 96 ἑξαχοσίους λογάδας τῶν 
ὁπλιτῶν ἐξέχριναν πρότερον. ., πως τῶν τε ᾿Επιπολῶν εἴησαν φύλακες χαί, 
ἦν ἐς ἄλλο τι δέῃ, ταχὺ ξυνεστῶτες παραγίγνωνται. Lys. 32, 22 συν. 
ἐλογίζετο, ὥσπερ διὰ τοῦτο ἐπίτροπος τῶν παιδίων καταλειφϑείς, ἵνα γράμματα 
αὐτοῖς ἀντὶ χρημάτων ἀποδείξειε xal πενεστάτους ἀντὶ πλουσίων ἀποφήνειε 
χαὶ ἵνα, εἰ μέν τις αὐτοῖς πατριχὸς ἐχϑρὸς ἣν, ἐχείνου μὲν ἐπιλάϑωνται, 
τῷ δὲ... πολεμῶσι (das Erstere eine Absicht, die von dem Redner 
dem Diogiton untergeschoben wird, das Letztere die eigentliche Absicht 
des D., deren Erfüllung erwartet wurde). Ps. Dem. 49, 14 δανείζεται 
(Praes. hist.) χιλίας δραχμάς . ., ἵνα διαδοίη τοῖς Βοιωτίοις τριηράρχοις, 
χαὶ παραμείνωσιν χτλ. 

7. Die Finalkonjunktionen 1 ἵνα und ὡς, seltener ὃ ὁπως (in Prosa 
fast stets ἵνα, nur vereinzelt ὡς X. An. 7. 6, 23, ὁπως Andoc. 2, 22. 
Pl. leg. 830, b. εἰν, 378, a. Dem. 36, 20) werden mit dem Indi- 
kative der historischen Zeitformen verbunden, wenn eine 
nicht erreichte oder nicht zu erreichende Absicht au- 
gedrückt werden soll. Der Hauptsatz muss alsdann gleichfalls etwas 
nicht Wirkliches ausdrücken, indem in demselben eine historische 
Zeitform mit av steht, oder Ausdrücke der Notwendigkeit, der 
Pflicht u. s. w. mit dem Infinitive, wie ἔδει, χρῆν, ἐχρῆν, oportebat, 
rpoonxev, ἄξιον nv u. dgl. (8 391, 5), oder ein unerfüllter Wunsch mit 
εἰ γάρ od. εἴϑε c. indicat. praeteritorum, 2. B. εἰ γὰρ ὥφελον (8 391, 6), 
oder eine Frage mit ov und einer historischen Zeitform, als: τί οὐ 
τοῦτο ἐποίησας; in der der Sinn liegt: du hättest dies thun müssen, 
oder: wenn du dies gethan hättest, oder auf andere Weise die Nicht- 
wirklichkeit des Hauptsatzes ausgedrückt wird. Der Homerischen 
Sprache ist dieser Gebrauch noch fremd. (Über diese sogenannte 
Modusassimilation s. ὃ 399, 6 nebst Anm. 4; über die Bezeichnung 
der Nichtwirklichkeit überhaupt 8 391,5.6. $ 392, 6.) Aesch. Pr. 747 
τί δῆτ᾽ ἐμοὶ ζῆν χέρδος, ἀλλ᾽ οὐχ ἐν τάχει | ἔρριψ᾽ ἐμαυτὴν τητδ᾽ ἀπὸ 
στυφλοῦ πέτρας, | ὕπως πέδοι σχήψασα τῶν πάντων πόνων ἀπηλλάγην; 
Ch. 195. Prom. 152. 8. OR. 1389 οὐχ av ἐσχόμην | τὸ μὴ ἀποκχλῖσαι 
τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, | Tv’ ἦν τυφλός τε χαὶ χλύων μηδέν. 1393 τί μ᾽ οὐ 
λαβὼν [ἔχτεινας εὐϑύς, ὡς ἔδειξα μήποτε | ἐμαυτὸν ἀνθρώποισιν, ἔνϑεν ἦν 
χεγώς, ut nunquam ostendissem. ἘΠ. 1131 ὡς ὥφελον πάροιϑεν ἐκλιπεῖν 
βίον, . .. ὕπως ϑανὼν ἔχεισο χτλ. Eur. Hipp. 647 χρῆν 8’ εἰς γυναῖχα 
πρόσπολον μὲν οὐ περᾶν, | ἄφϑογγα δ᾽ αὐταῖς συγκχατοιχίζειν δάκη | ϑηρῶν, tv 


εἶχον μήτε προσφωνεῖν τινα | μήτ᾽ ἐξ ἐκείνων φϑέγμα δέξασϑαι πάλιν. 
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925 (χρῆν) δισσάς τε φωνὰς πάντας ἀνθρώπους ἔχειν, | τὴν μὲν δικαίαν, τὴν 
6’ ὅπως ἐτύγχανεν (i. 6. injustam), | ὡς ἢ φρονοῦσα τᾶἄδιχ᾽ ἐξηλέγχετο | 
πρὸς τῆς δικαίας, χοὐὺχ ἄν ἠπατώμεϑα. 1079 εἴθ᾽ ἦν ἐμαυτὸν προσβλέπειν 
ἐναντίον | στάνδ᾽, ὡς ἐδάκχρυσ'᾽ οἷα πάσχομεν χαχά. 1. T. 354 ἀλλ᾽ οὔὗτε 
πνεῦμα Διόϑεν ἦλϑε πώποτε, | οὐ πορϑμίς, ἡτις διὰ πέτρας Συμπληγάδας | 
᾿Ελένην ἐπήγαγ' . . | Μενέλεών 8’ ἵν᾽ αὐτοὺς ἀντετιμωρησάμην. Fragm. 
406. 442. Ar. P. 186 οὐχοῦν ἐχρῆν σε Πηγάσου ζεῦξαι πτερόν, ὅπως 
ἐφαίνου τοῖς ϑεοῖς τραγικώτερος. Υ͂. 960. Ecc. 151. 426. PI.Crit. 44, d 
εἰ γὰρ ὥφελον οἷοί τε εἶναι οἱ πολλοὶ τὰ μέγιστα χαχὰ ἐξεργάζεσϑαι, ἵνα 
οἷοί τε ἦσαν αὖ καὶ ἀγαϑὰ τὰ μέγιστα, χαὶ χαλῶς ἂν εἶχε. Theaet. 161, c 
τεϑαύμαχα ὅτι οὐχ εἶπεν ἀρχόμενος τῆς ἀληϑείας ὁτι πάντων χρημάτων μέτρον 
ἐστὶν ὅς. ., ἵνα μεγαλοπρεπῶς χαὶ πάνυ καταφρονητιχῶς ἤρξατο ἡμῖν λέγειν. 
Prot. 335, c. Symp. 181, d. Leg. 8890, Ὁ. X. An. 7. 6, 23 ἔδει τὰ 
ἐνέχυρα τότε λαβεῖν, ὡς μηδ᾽ εἰ ἐβούλετο ἐδύνατο ἐξαπατᾶν. Lys. 3, 21 
ἐβουλόμην δ᾽ ἂν Σίμωνα τὴν αὐτὴν γνώμην ἐμοὶ ἔχειν, ἵν᾽ ἀμφοτέρων ἡμῶν 
ἀκούσαντες τἀληϑὴη ῥᾳδίως ἔγνωτε τὰ δίχαια. 4, 8. 7, 17. Isocr. 9, 5. 
18, 51. Dem. 28, 5 ἐχρῆν . - παρασημήνασϑαι χελεῦσαι τὰς διαϑήκχας, ἵν᾽, 
εἴ τι ἐγίγνετο ἀμφισβητήσιμον, ἦν (μέ liceret) εἰς τὰ γράμματα ταῦτ᾽ ἐπανελϑεῖν 
χαὶ τὴν ἀλήϑειαν πάντων εὑρεῖν. 29, 17 ἐξήτησεν ἄν με τὸν παῖδα τὸν 
᾿ράφοντα τὰς μαρτυρίας, ἵν᾽, εἰ μὴ παρεδίδουν, μηδὲν δίκαιον λέγειν ἐδόχουν. 
4, 27 οὐ Ἰὰρ ἐχρῆν . . ταξιάρχους παρ᾽ ὑμῶν. . ἄρχοντας οἰχείους εἶναι, 
ἵν᾽ ἣν ὡς ἀληϑῶς τῆς πόλεως ἣ δύναμις; 22,28. 28,48. 24,48. 45, 18. 17. 
48, 47. 55, 5. 6. 86, 20. Pi. Euthyd. 804, ὁ καὶ μήν, ἔφη, ἀξιόν γ᾽ 
ἦν ἀχοῦσαι. Τί δέ; ἣν δ᾽ ἐγώ. Ἵνα ἤχουσας ἀνδρῶν διαλεγομένων. Ebensc 
nach einem Infinitive, wie δεῖν = ἔδει Dem. 22, 21 χαὶ φησὶ δεῖν 
ἡμᾶς, εἴπερ ἐπιστεύομεν εἶναι ταῦτ᾽ ἀληϑῆ, πρὸς τοὺς ϑεσμοϑέτας ἀπαντᾶν, ἵν' 
ἐχεῖ περὶ χιλίων ἐχκινδυνεύομεν, εἰ χαταψευδόμενοι ταῦτ᾽ ἐφχινόμεθα᾽ νῦν 
δέ χτλ. 53, 24 ἡγούμην τε δεῖν . . παρέχειν εἰς τὸ δικαστήριον, ἵν᾽ .. 
ἐφηφίσασϑε, ὁποῖόν τι ὑμῖν ἐδόχει. Lys. 1, 40 εἶτα δοχῶ ἄν ὁμῖν τὸν 
συνδειπνοῦντα ἀφεὶς μόνος χαταλειφϑῆναι. . ἢ χελεύειν ἐχεῖνον μένειν, 
ἵνα μετ᾽ ἐμοῦ τὸν μοιχὸν ἐτιμωρεῖτο; Vgl. 42. Pl. οἷν. 378, a. 
Dem. 86, 47 ταῦτ᾽ ἀντὶ τοῦ χοσμεῖν καὶ περιστέλλειν (ΞΞΞ δέον χοσμεῖν) 
ἵνα xal τοῖς δοῦσιν ὡς εὐσχημονέστατ᾽ ἐφαίνετο xal τοῖς λαβοῦσιν ὑμῖν, 
ἄγεις εἰς μέσον, δειχνύεις. 

Anmerk. 7. Nur sehr selten wird in den Handschriften nach ἵνα od. 
ὅπως zu dem Indikative der historischen Zeitform ἄν hinzugefügt. 
Isae. 11, 6 τόν γε πράττοντά τι δίχαιον ob προσῆκεν ἀπορεῖν, ἀλλ᾽ εὐθὺς λέγειν . ., 
ἵνα μᾶλλον ἄν ἐπιστεύετο ὑφ᾽ ὑμῶν, ubi ν. Schömann. Luc. Tox. 6. 18 extr. 
καὶ elde γε... ἀνώμοτος ὧν ταῦτα ἔλεγες, ἵνα καὶ ἀπιστεῖν ἄν ἐδυνάμην αὐτοῖς. 
Pl. Leg. 959, ce ζῶντι ἔδει βοηϑεῖν πάντας τοὺς προσήχοντας, ὅπως ὅ τι δικαιότατος 
ὧν... ἔζη τε ζῶν (dum in vivis esset) καὶ τελευτήσας ἀτιμώρητος (impunitus) ἂν 
χαχῶν ἁμαρτημάτων ἐγίγνετο τὸν μετὰ τὸν ἐνθάδε βίον. [Auch nach einem 


positiven Satze: Ps. Pl. Sisyph. 387, a ἡμεῖς δὲ καὶ χϑές σε πολὺν χρόνον ἀνε- 
μείναμεν.., ὅπως ἄν ξυνηχροῶ ἡμῖν ἀνδρὸς σοφοῦ. .᾿ χαὶ ἐπεὶ σὲ οὐχέτι φόμεϑα 
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παρέσεσϑαι, αὐτοὶ ἤδη ἠχροώμεϑα τἀνδρός.) Die Zufügung von av liesse sich 
nur durch die Annahme erklären, dass das Gefühl für die Abhängigkeit des 
Finalsatzes (der allerdings in allen den unter Nr. 7 besprochenen Fällen nur 
lose angereiht ist, 8. oben Anm. 3) gänzlich geschwunden und dadurch diejenige 
Form hervorgerufen worden wäre, die die selbständige Fortführung der Rede 
(μᾶλλον γὰρ ἄν ἐπιστεύετο, „dann würde er mehr Glauben finden“) gehabt hätte. 
Dem gegenüber ist aber hervorzuheben, dass gerade in Beispielen, wo die 
Lockerung des Abhängigkeitsverhältnisses besonders hervortritt, insbesondere 
da, wo der Finalsatz zugleich den Nachsatz einer hypothetischen Periode 
bildet, ἄν sich nicht findet, z. B. Dem. 29, 17 ἵν᾽, εἰ μὴ παρεδίδουν, μηδὲν δίχαιον 
λέγειν ἐδόχουν. Dieser Umstand und die geringe Anzahl der Beispiele für ἵνα 
mit Ind. c. ἄν haben die Kritik mit Recht zu Textesänderungen veranlasst. 

Anmerk. 8. Ist der Finalsatz in der Weise innerlich abhängig, 
dass er eine wirkliche Absicht des übergeordneten Subjekts ausspricht, so 
nimmt er an der Irrealität nicht teil, s. 8 399, Anm. 4. Isae. 3, 28 δῆλον ὅτι 
χἄν ἀργύριον πολλῷ μᾶλλον ὁ ἐγγυῶν διωμολογήσατο ἔχειν αὐτὸν ἐπὶ τῷ γυναικί, ἵνα 
μὴ ἐπ᾽ ἐχείνῳ γένοιτο ῥχδίως ἀπαλλάττεσθαι ὁπότε βούλοιτο τῆς γυναιχός. Hier ist 
ἵνα = eo consilio ut. Dem. 24, 44. 34, 40. X. An. 7. 6, 16 εἰ ἐδίδου, ἐπὶ τούτῳ 
ἂν ἐδίδου, ὅπως μοι δοὺς μεῖον μὴ ἀποδοίη ὑμῖν τὸ πλεῖον. Auffallend Pl. Men. 89,b 
οὺς ἡμεῖς ἄν παραλαβόντες. . ἐφυλάττομεν ἐν ἀχροπόλει.. ἵνα μηδεὶς αὐτοὺ; 
διέφϑειρεν, ἀλλ᾽, ἐπειδὴ ἀφίχοιντο εἰς τὴν ἡλικίαν, χρήσιμοι γίγνοιντο ταῖς πόλεσιν, 
ubi v. Buttmann. (Madvig schr. διαφθείρειεν) Auch kann die Modus- 
assimilation unterbleiben, wenn der Redende die Irrealität des Finalsatzes 
absichtlich ausser Betracht lässt. Lys. 3, 44 ἐβουλόμην δ' ἂν ἐξεῖναί μοι καὶ ἐχ 
τῶν ἄλλων ἐπιδεῖξαι τὴν τούτου πονηρίαν, ἵνα ἐπίστησϑε (Bernhardy Arlorack) 
ὅτι πολὺ ἄν δικαιότερον αὐτὸς περὶ ϑανάτου ἠγωνίζετο. Dem. 23, 7 ταῦτ᾽ ἄν ἤδη 
λέγειν πρὸς ὑμᾶς ἐπεχείρουν, Tv’ εἰδῆτε (Dobreoe ἵν᾽ Teure) πολλοῦ δεῖν ἄξιον ὄντα 
τυχεῖν τοῦ ψηφίσματος αὐτὸν τουτουί. Lycurg. 141 ἐχρῆν μὲν. . ὅσιον εἶναι τοῦτο 
πράττειν, ὅπως ὁπόσοι τοῦ χινδύνου μετεῖχον. . πιχροτέρας τὰς γνώσεις χατὰ τοῦ 
ἀδικοῦντος παρασχευάζωσιν. Wie auf βουλοίμην ἄν neben ἵνα c. opt. auch ἵνα 
c. conj. folgen kann (8. Nr. 4, Ὁ), so muss man nach ἐβουλόμην ἄν neben ἵνα 
c. ind. auch ἵνα c. conj. gelten lassen }). 


8 553b. Substantivsätze der Befürchtung, eingeleitet durch μή ἢ. 


1. Mit den Finalsätzen stimmen hinsichtlich der Konstruktion 
im allgemeinen die mit μή, lat. ne (μὴ οὐ, lat. ne non) eingeleiteten 
Sätze der Befürchtung überein, die sich an Ausdrücke der 
Besorgnis, aber auch in freierer Weise an andere Verben an- 
schliessen, als: φοβεῖσϑαι, δεδιέναι, ὀχνεῖν, ἀϑυμεῖν, ἀπιστεῖν, xivöuvoc, δέος, 
δεινόν, προσδοχία ἐστίν, ὑποπτεύειν, δυσωπεῖσϑαι — φυλάττειν, φυλάττεσθαι, 
εὐλαβεῖσϑαι — σχοπεῖν, φροντίζειν, φράζεσϑαι, ἐννοεῖν, ἐνθυμεῖσϑαι, besorgt 
überlegen — ἀμφισβητεῖν, ἐρωτᾶν, πυνϑάνεσϑαι, besorgt fragen — ὁρᾶν 
u. dgl. Zuweilen, namentlich bei Plato, tritt der Begriff der Be- 
sorgnis so zurück, dass der abhängige Satz fast als eine feinere 
Form der Behauptung erscheint. Vgl. 8 394, 7. 


1) S. Gerth, Grammatisch-Kritisches zur griech. Moduslehre (Progr. v. 
Dresden - Neust. 1878) S. 13 ff. — 2) S. Weber a. ἃ. 0. 
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Anmerk. 1. Der Befürchtungssatz trägt genau genommen kein Äusseres 
Merkmal der Hypotaxe an sich; denn μὴ ist von Natur nicht Verbindungs- 
partikel, sondern die auch in dem entsprechenden selbständigen Satze not- 
wendige Prohibitivpartikell); eine Ausdrucksweise wie 4A, 470 δείδω μή τι 
πάϑῃσιν besagt zunächst nichts anderes als: „ich bin in Furcht: dass ihm nur 
nicht etwas zustösst!“ Doch rief der enge Zusammenhang der beiden Sätze 
bald das Gefühl hervor, dass der zweite vom ersten abhängig sei und die 
Verbindung durch μή vermittelt werde im Sinne des deutschen dass: „ich 
fürchte, dass ihm etwas zustösst.* Vgl. ὃ 558, Anm. 2. Der Konjunktiv 
kann seiner Natur nach sich nur auf eine erst erwartete Handlung beziehen; 
nur ganz vereinzelt findet er sich von einer bereits eingetretenen Handlung 
gebraucht: A, 555 δείδοικα κατὰ φρένα, μὴ σε παρείπῃ ich fürchte, dass sie dich 
überredet hat (van Herwerden παρεῖπεν),. K, 99. v, 216. w, 491. Über den 
Optativ 8. 8 399,4. Nachdem das prohibitive μή unter Abschwächung seiner 
ursprünglichen Kraft zur Verbindungspartikel herabgesunken war, war auch 
die Verwendung der in den Aussagesätzen üblichen Modi: Indikativ und 
Optativ mit av nicht mehr ausgeschlossen. Die letzte Stufe der Entwickelung 
bezeichnet die Anknüpfung durch die den Aussagesätzen zukommende Partikel 
ὡς, 5. Nr. 9, ἃ, während andererseits durch die Analogie der Verba des 
Sorgens (ὃ 552) gelegentlich der Gebrauch von ὅπως μὴ statt des einfachen 
pr, hervorgerufen wurde, 8. Nr. 9, a. 


2. Der Kbnjunktiv wird gebraucht: a) wenn im Hauptsatze ein 
Haupttempus steht. \, 52 περιδείδια, μή τι πάϑωμεν. K, 39 
δείδω μὴ οὐ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον. X, 358 φράζεο νῦν, μή 
τοί τι ϑεῶν μήνιμα γένωμαι. ε, 478 δείδω, μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ χαὶ χύρμα 
ἸἹένωμαι. 8. OR. 747 δεινὼς ἀϑυμῶ, μὴ βλέπων ὃ μάντις ἢ. Tr. 668 ἢ, 
δέδοιχα, μὴ περαιτέρω | πεπραγμέν᾽ ἧ μοι πάνϑ', 00’ ἀρτίως ἔδρων. Eur. 
Μ. 118 οἴμοι, τέχνα, μή τι πάθηϑ᾽, ὡς ὑπεραλγῶ. Απάοο. 8, 1 ἔστι 
δεινότατον τῷ δήμῳ .. ἣ νῦν οὖσα πολιτεία μὴ καταλυθῇ. Hdt. 1, 155 
οὐδὲν δεινοί Tor ἔτονται, μὴ ἀποστέωσι Βί. ξεινόν τοι ἔσται, μή, indem die 
persönliche Konstruktion st. der unpersönlichen angewendet ist, wie 
X. Hier. 6, 15 φοβερὸς δέ, μὴ ἀνήκεστόν τι ποιήσῃ, vgl.$ 551,5. Th. 3, 53° 
ὑποπτεύομεν xal ὑμᾶς, μὴ οὐ χοινοὶ (aequs judices) droßnte. Vgl. 2. 
13, 1. 3, 57 δέδιμεν, μὴ οὐ βέβαιοι ἦτε. X. Cy. 3. 1, 25 ἔνιοι φοβού- 
μενοι, μὴ ληφϑέντες ἀποθάνωσιν, ὑπὸ τοῦ φόβου προαποϑνύσχουσιν. An. 7. 
7, 81 χίνδυνος (86. dor), μὴ λάβωσι χτλ. Conv. 8, 84 δοχοῦσι δ᾽ ἔμοιγε οἱ 
μὲν παραταττόμενοι ἀπιστοῦσιν ἐοιχέναι, μὴ χωρὶς γενόμενοι οἱ ἐρώμενοι οὐκ 
ἀποτελῶσι τὰ τῶν ἀγαθῶν ἀνδρῶν ἔργα. Pl. Men. 89, ἃ πρὸς τί βλέπων .. 
ἀπιστεῖς, μὴ οὐχ ἐπιστήμη 7 ἣ ἀρετή; Phaed. 70, 8 τὰ δὲ περὶ τῆς ψυχῆς 
πολλὴν ἀπιστίαν παρέχει τοῖς ἀνθρώποις, μή, ἐπειδὰν ἀπαλλαγῇ τοῦ σώμα- 


I) Kühner fasste dieses μή als Fragpartikel mit der Bedeutung ob 
nicht und reihte dementsprechend die Befürchtungssätze nach $ 589 unter 
die Fragesätze ein. Allein bei dieser Auffassung kommt weder die eigentliche 
Bedeutung von μή zu ihrem Rechte, noch lässt sich der Gebrauch des Kon- 
junktivs genligend erklären. 
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τος; οὐδαμοῦ ἔτι 7, ἀλλὰ .. διαφϑείρηται. Οἷν. 368, Ὁ δέδοιχα, μὴ οὐδ᾽ 
ὅσιον 7. ΑΡ. 28, Ὁ οὐδὲν δὲ δεινὸν μὴ ἐν ἐμοὶ στῇ mit ironischer 
Färbung: es hat keine Gefahr (= ist nicht zu erwarten), dass es bei 
mir Halt machen sollte. Ähnlich Gorg. 517, a ἀλλὰ μέντοι πολλοῦ τε 
δεῖ, ὦ 2., μή ποτέ τις τῶν νῦν ἔργα τοιαῦτα ἐργάσηται, weit gefehlt, 
dass etwa einer solches fertig bringen sollte. Dem. 19, 224 δέδοικα, 
μὴ τότε μὲν συνεπισπάσησϑέ pe τὸν μηδ᾽ ὁτιοῦν ἀδιχοῦντα, νῦν δ᾽ dva- 
πεπτωχότες nre [8 389, 6, A). 41, 2 αὐτὸ τοῦτο φοβοῦμαι, μὴ διὰ 
τὴν ἀπειρίαν οὐ δυνηϑῶ δηλῶσαι περὶ τῶν πραγμάτων ὑμῖν. Sehr häufig ist 
die Warnungsformel ρα, ὁρᾶτε, μή 6. conj., vide, videte, ne. X. ΟΥ. 4. 
1, 15 ὁρᾶτε, μὴ πάϑωμεν χτλ. Das vorangehende Verb involviert den 
Begriff der Besorgnis auch in Fällen wie X. Oec. 2, 7 ὧν Evexa οἰχτίρω 
σε, μὴ τι ἀνήκεστον χαχὸν πάϑῃς χαὶ εἰς πολλὴν ἀπορίαν xarasııc, Ubi 
v. Breitenb. In freierem Anschluss an Verben des Sehens, Wissens, 
Überlegens u. dgl., wo das Deutsche geneigt ist, „A durch ob nicht 
zu übersetzen und damit die Andeutung der Besorgnis aufzugeben, 
K, 101 οὐδέ τι ἴδμεν,͵ μή πῶς... μενοινήσωσι μάχεσθαι, dass nur 
nicht etwa gar = ob nicht. ω, 491 ἐξελθών τις ἴδοι, μὴ δὴ σχεδὸν 
ὦσι κιόντες. Hdt. 1, 155 φροντίζω μὴ ἄριστον 7) ἱξανδραποδίσασϑαι 
σφέας. X. Comm. 4, 2, 39 φροντίζω, μὴ χράτιστον ἢ μοι σιγᾶν. Pl. 
Hipp. 1. 800, ἃ ἐνθυμοῦμαι, μὴ παίζῃς πρός με χαὶ ἑκὼν ἐξαπατᾷς, 
vgl. Euthyd. 279, c. Phaed. 91, d Κέβης δέ μοι ἔδοξε τοῦτο μὲν ἐμοὶ 
ξυγχωρεῖν, πολυχρονιώτερόν γε εἶναι ψυχὴν σώματος, ἀλλὰ τόδε (BC. φάναι) 
ἄδηλον παντί, μὴ πολλὰ δὴ σώματα .. κατατρίψασα ἣ ψυχὴ τὸ τελευταῖον .. 
ἀπολλύηται, es sei unklar (man wisse nicht), ob die Seele nicht doch 
zuletzt untergehen werde. Civ. 330, ἃ οἱ λεγόμενοι μῦϑοι περὶ τῶν ἐν 
ἽΑιδου.. τότε δὴ στρέφουσιν αὐτοῦ τὴν ψυχὴν μὴ ἀληϑεῖς ὦσιν (wie 
X. Cy. 1. 1, 3 nach μετανοεῖν 8. unten). --- Ὁ) In objektivierender 
Darstellungsweise ($ 595) ist auch nach einem Präteritum der Ge 
brauch des Konjunktivs besonders bei Historikern sehr häufig. Hdt. 6, 9 
χαταρρώδησαν μὴ οὐ δυνατοὶ γένωνται ὑπερβαλέσθαι. Vgl. 4, 140. 
Th. 2, 101 οἱ μέχρι θερμοπυλῶν “Ἕλληνες ἐφοβήϑησαν, μὴ καὶ ἐπὶ σφᾶς 
ὃ στρατὸς χωρήσῃ; und 80 fast regelmässig Ὁ. Thuk. Lys. 30, 11 
δεδιότες μὴ οὐχ ἀποχτείνωσιν dv τῷ διχαστηρίῳ, πείϑο"σι (Praes. hist.) 
Νιχομαχίδην νόμον ἀποδεῖξαι. X. Hell. 3. 2, 14 εἰπὼν τῷ Φάραχι ὡς ὀχνοίη 
μὴ ὁ Τισσαφέρνης χαὶ ὁ Φαρνάβαζος φέρωσι καὶ ἄγωσι τὴν χώραν, διέβαινε. 
An. 7. 1, 2. Aeschin. 2, 137 οὐ διεχώλυσαν ὑμᾶς... δεδιέναι φάσχοντες; 
μὴ τοὺς στρατιώτας ὑμῶν ὁμήρους λάβῃ Φίλιππος. Vgl. N, 649. Oder 
auch, wenn der Gegenstand der Besorgnis sich auch auf die Gegenwart 
erstreckt (vgl. $ 553, 3, Ὁ). X. Cy. 1. 1, 3 dx τούτων δὴ ἠναγκαζό- 
μεϑα μετανοεῖν, μὴ οὔτε τῶν ἀδυνάτων οὔτε τῶν χαλεπῶν ἔργων 
7 τὸ ἀνθρώπων ἄρχειν, ἄν τις ἐπισταμένως τοῦτο πράσσῃ. Aeschin. 2, 4 
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ἐφοβήϑην μὲν γάρ, χαὶ ἔτι χαὶ νῦν τεϑορύβημαι, pn τινες ὑμῶν ἀγνοήσωσί 
με. Hdt. 4, 97 οὐ γὰρ ἔδεισα χω μὴ ἑσσωϑέωμεν. 

3. Der Optativ, wenn im Hauptsatze ein historisches 
Tempus steht. K, 25 Μενέλαον ἔχε τρόμος .. μή τι raßorev | 
᾿Αργεῖοι. Eur. El. 30 παίδων δ᾽ ἔδεισε μὴ φϑονηϑείη φόνῳ. Bemerkens- 
wert 1. T. 1340 donAdev ἡμᾶς (es tiberkam uns, sc. die Besorgnis) 
μὴ λυϑέντες ol ξένοι | χτάνοιεν αὐτήν. Th. 3, 74 δείσαντες ol ὀλίγοι, 
μὴ αὐτοβοεὶ ὁ δῆμος τοῦ νεωρίου χρατήσειεν .. ἐμπιμπρᾶσι (Pr. hist.) 
τὰς οἰκίας. X. An. 1. 10, 9 ἔδεισαν οἱ Ἕλληνες, μὴ προσάγοιεν πρὸς 
τὸ χέρας χαὶ περιπτύξαντες ἀμφοτέρωθεν αὐτοὺς χαταχόψειαν. 4. 1, 6 
οὐδεὶς χίνδυνος ἐδόχει εἶναι, μ΄ ἡ τις ἄνω πορευομένων dx τοῦ ὄπισϑεν ἐπί- 
σποιτο. 5. 7, 2 xal μάλα φοβεροὶ ἦσαν, μὴ ποιήσειαν, οἷα χαὶ τοὺς 
τῶν Κόλχων χήρυκας ἐποίησαν δὲ. φοβητέον ἦν, mit Anwendung der per- 
sönlichen Konstruktion st. der unpers., 8. das. Kühners Bnrk. u. Nr. 2. 
5. 7, 26 ἔδεισαν δὲ μὴ λύττα τις ὥσπερ χυσὶν ἡμῖν ἐμπεπτώκχοι. ΟΥ̓. 1. 
3, 10 ἐδεδοίκειν μὴ ἐν τῷ xparnpı φάρμαχα ὑμῖν μεμειγμένα εἴη. 
Konj. verbunden mit Opt., wie bei den Finalsätzen $ 553, 6. Eur. 
Hec. 1138 ff. ἔξεισα, μὴ σοὶ πολέμιος λειφϑεὶς ὁ παῖς | Τροίαν ἀϑροίσῃη, 
xat ξυνοιχίσῃ πάλιν, γνόντες δ᾽ ᾿Αχαιοὶ ζῶντα Πριαμιδῶν τινα | Φρυγῶν ἐς 
alav αὐϑις ἄρειαν στόλον χτλ., die erste Handlung wird als eine zunächst 
erwartete, die zweite als eine aus der vorangehenden erst gefolgerte 
bezeichnet. Pl. Phaed. 88, ὁ huas ἐδόχουν ἀναταράξαι xal εἰς ἀπιστίαν 
καταβαλεῖν... μὴ οὐδενὸς ἄξιοι εἶμεν xpıral, ἢ χαὶ τὰ πράγματα ἄπιστα 
7, der Konj. von der Fortdauer der Gegenwart: „dass wir untaugliche 
Richter wären oder dass der Gegenstand tiberhaupt unklar sei. 
X. Hell. 2. 1, 2 δεινὸν ἐφαίνετο εἶναι, μή τινα xal εἰς τοὺς ἄλλους “Ελληνας 
διαβολὴν σχοῖεν χαὶ οἱ στρατιῶται δύσνοι πρὸς τὰ πράγματα ὦσιν. Nach 
Verben des Überlegens u. dgl. (86. Nr. 2) φ, 395 ὁ 8’ ἤδη τόξον 
ἐνώμα | . . πειρώμενος ἔνϑα xal ἔνϑα, | μὴ χέρα Ines ἔδοιεν. X. An.3.5,3 
ἠθόμησάν τινες ἐννοούμενοι μὴ τὸ ἐπιτήδεια, εἰ xalorev, οὐχ ἔχοιεν ὁπόϑεν 
λαμβάνοιεν. Vgl. 4. 2, 13. Der Optativ des Futurs wird nur selten 
gebraucht, als Vertreter des Indikativs Futuri (s. Nr. 6). X. Hell. 6, 
4, 27 χατέβαλε τὸ “Ηραχλεωτῶν τεῖχος, δῆλον τι οὐ τοῦτο φοβούμενος, μ ἡ 
τινες .. πορεύσοιντο ἐπὶ τὴν ἐχείνου δύναμιν, ἀλλὰ μᾶλλον xTA.; OT. recta: 
οὐ τοῦτο φοβεῖται, μή τινες... πορεύσονται. Comm. 1, 2, 7 φοβοῖτο, μὴ .. 
ἕξοι. Pl. Euthyphr. 15, e χαὶ τοὺς ϑεοὺς Av ἔδεισας παραχινδυνεύειν, μὴ 
οὐχ ὀρϑῶς αὐτὸ ποιήσοις. | 

Anmerk. 2. An der sogenannten Modusassimilation nehmen die 
Befürchtungssätze (nach $ 399, 6 nebst Anm. 4.) nicht teil. X. Hiero 11, 11 
φόβον δὲ οὐχ Av ἔχοις, ἀλλ' ἄλλοις παρέχοις μή τι nddnc. Vgl. Comm. 2.7, 14. 
Cy. 4. 3, 14. Pl. Symp. 193, 6 πάνυ ἂν ἐφοβούμην μὴ ἀπορήσωσι λόγων. 


Dem. 21, 128. 29, 1. Hdt. 8, 58 οὔτε τις ἐφύλασσε οὔτ᾽ ἄν ἤλπισε μή χοτέ τις 
κατὰ ταῦτα ἀναβαίη. Nur Pl. οἷν. 578, 6 εἴ τις ϑεῶν ἄνδρα ἕνα... ϑείη εἰς ἐρημίαν, 
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ὅπου αὐτῷ μηδεὶς τῶν ἐλευϑέρων μέλλοι βοηϑήσειν, ἐν ποίῳ av τινι καὶ πόσῳ φόβῳ 
οἴει γενέσθαι αὐτὸν περί τε αὑτοῦ καὶ παίδων χαὶ γυναιχός, μὴ ἀπόλοιντο (rein 
willkürlich e Annahme). 

Anmerk. 3. In dem Sinne von ob nicht wird μή nach Verben des 
Fragens, als ἐρωτᾶν, πυνϑάνεσθαι, ἐπερέσϑαι, erst bei den Späteren ziemlich 
häufig gebraucht!). Piut. Sol. 6, 5 πυϑόμενον, μὴ Σόλωνος ὁ τεθνηκὼς υἱὸς 
ὠνομάζετο. Vgl. Plut. Arist. 7. Cleom. 22, 3. Alex. 27, 3 ὁ δὲ ἐπήρετο, μή τις 
αὐτὸν εἴη διαπεφευγώς. Philop. 3, 3. Pericl. 85, 3. 


4. Nur äusserst selten findet sich der Optativ nach einem 
Haupttempus. 8. Ai. 279 δέδοικα, μὴ '% ϑεοῦ | πληγή τις neo, 
so fast alle cdd. Hdt. 7. 103 ὅρα, μὴ μάτην χόμπος ὁ λόγος οὗτος 
εἰρημένος εἴη ohne Var. Beide Stellen sind von den Herausgebern mit 
Recht geändert (nxeı-7). Weniger auffallend ist der Optativ nach 
vorausgegangenem Konjunktive, wo der Konjunktiv, wie auch sonst 
(vgl. $ 553, 6), das zunächst Befürchtete bezeichnet, der Opt. aber die 
sich daranschliessende weitere Folge in Form einer blossen Vorstellung 
anfügt: 1, 245 δείδοικα χατὰ φρένα, un ol ἀπειλὰς [ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν 
δὲ δὴ αἴσιμον εἴη  φϑίσϑαι, ubi v. Spitzn. (Bekk. u. Herm. e con). 
eln od. 7m.) 

Anmerk. 4. Wenn zwei Sätze verbunden werden, von denen der eine 
durch μή, der andere durch μὴ οὔ oder umgekehrt eingeleitet wird, so wird 
un bei dem zweiten Satze entweder wiederholt oder nur im Geiste hinzu- 


gedacht. Vgl. Pl. Phaed. 70, a. X. Cy. 3. 1, 27. Th. 8. 722). Ueber μή.. 
pi) st. uf)... οὔ 8. 8 514, A. 3; über das wiederholte μή $ 514, A. 2. 


5. Der Gebrauch des Konjunktivs und des Optativs ist die 
gewöhnliche Konstruktion. Ausserdem kommen noch drei Κοη- 
struktionen vor: der Indikativ, der Optativ mit ἄν und der 
Indikativ der historischen Zeitformen mit av, also die 
Modi der Behauptungssätze, die da am Platze sind, wo nicht eine 
eigentliche Befürchtung vorliegt, sondern eine im Tone der 
Befürchtung ausgesprochene Meinung. Doch ist nur der Indi- 
kativ zu allgemeinerer Verwendung gekommen, und zwar a) nach 
den Verben des Fürchtens vorwiegend der Indikativ des Perfekts 
zur Bezeichnung einer abgeschlossenen, nicht mehr zu ändernden 
Thatsache; nur selten, zufolge weiterwuchernder Analogie, der Indi- 
kativ des Futurs; b) nach den Verben des Sehens, Überlegens 
u.dgl. der Indikativ aller Zeitformen in derselben Weise wie in 
den abhängigen Fragen: να μὴ ἁμαρτάνεις, sieh zu, ob du nicht irrst 
(dagegen ὁρα μὴ ἁμαρτάνῃς; sieh zu (gieb Acht), dass du nicht irrst. 

6. Der Indikativ a) nach Ausdriicken der Furcht. ce, 300 δείδω, 
un δὴ πάντα Bea νημερτέα εἶπεν, dass sie alles wahr gesprochen hat. 


1) S. Aken, Grundzüge der Lehre v. Temp. u. Mod. 1861. 898 299 u. 306. — 
2) S. Bellermann de Graeca verborum timendi structura. Berliner Progr. 1833 
p. 4 Lieberkiihn comment. de coniunct. neg. μὴ vu. Vimar. 1853 Ὁ. 8 sq. 
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S. Ai. 278 δέδοιχα, μὴ ᾽χ ϑεοῦ [πληγή τις ἥκει. (Vgl. Nr. 4). Th. 3, 53 
φοβούμεθα, μὴ ἀμφοτέρων ἡμαρτήχαμεν. Pl. Lys. 218, ἃ φοβοῦμαι, 
μὴ .. ἐντετυχήχαμεν. Phaed. 84, 6 φοβεῖσϑε, μὴ δυσχολώτερόν τι νῦν 
διάκειμαι. Dem. 19, 96 δέδοικα μὴ λελήϑαμεν. [Aesch. P. 117 ff. 
lassen sich die Worte καὶ τὸ Κισσίων πόλισμ᾽ ἀντίδουπον ἄσεται. . ἀπύων 
als parenthetische Ausführung fassen. 83. Tr. 550 ist χαλεῖται ver- 
dächtig. Pl. Phaed. 77, ἃ sind διαφυσᾷ und διασχεδάννυσιν als Kon- 
junktive aufzufassen, wie vorher (Ὁ) dtasxeözvvurar, 8. 1. 2. 8 281, Anm. 3.) 
Pl. Phil. 13, a φοβοῦμαι δέ, pn τινὰς ἡδονὰς ἡδοναῖς εὑρήσομεν ἐναντίας. 
X. Cy. 2. 8, 6 δέδοικα, μὴ ἄλλου τινὸς μᾶλλον ἢ τοῦ ἀγαϑοῦ μεϑέξω. --- 
b) Nach Ausdriicken des Überlegens, Sehens u. dgl. 8. Ant. 1254 
ἀλλ᾽ εἰσόμεσθα, μή τι καὶ xardoyerov | χρυφῇ καλύπτει χαρδίᾳ ϑυμουμένῃ. 
Eur. Or. 209 ὅρα. ., μὴ κατϑανών σε σύγγονος λέληϑ᾽ ὦδε. Hel. 119 
σκοπεῖτε; μὴ δόχησιν εἴχετ᾽ dx ϑεών, ubi v. Pflugk. X. Cy. 3. 1, 27 
ρα μὴ ἅμα τε εὖ ποιήσεις xal ἅμα οὐ φίλον νομιοῦσί σε. . Opa, μὴ 
ἐχείνους αὖ δεήσει σε σωφρονίζειν ἔτι μᾶλλον, ἢ ἡμᾶς νῦν ἐδέησεν. 4. 1, 18 
ὅρα, μὴ πολλῶν ἑκάστῳ ἡμῶν χειρῶν δεήσει χαὶ ὀφθαλμῶν. Vgl. Hipparch. 
3.8 Ag. 7,6. Pl. Lach. 196, c ὁρῶμεν μὴ Νιχίας οἴεταί τι λέγειν. 
Soph. 235, a. Phaedr. 273, a eintto .. ἡμῖν ὁ Tiolas, μή τι ἄλλο λέγει 
τὸ εἰχὸς ἢ τὸ τῷ πλήϑει δοκοῦν. Lys. 216, ὁ σχεψώμεϑα μὴ ἡμᾶς λανϑάνει 
τὸ φίλον. Charm. 163, a. Theaet. 145, Ὁ ὅρα, μὴ παίζων ἔλεγε. 196, b 
ἐνθυμοῦ μή τι τότε γίγνεται ἄλλο. Andoc. 1, 108 ὁρᾶτε, μὴ οὐχ ἐμοὶ 
μάλιττα τῶν πολιτῶν προσήχει λόγον δοῦναι τῶν γεγενημένων, ἀλλὰ πολλοῖς 
τέροις μᾶλλον. — Eigenttimlicher Wechsel von Indic. u. Conj. Eur. 
Ph. 92 ἢ, ἐπίσχες, ὡς ἄν προυξερευνήσω στίβον, | μή τις πολιτῶν dv τρίβῳ 
φαντάζεται, | χἀμοὶ μὲν ἔλϑῃ φαῦλος ὡς δούλῳ ψόγος, ob nicht sich... 
zeigt, u. dass nicht mir daraus Tadel erwachse. 

7. Der Optativ mit av stellt den Inhalt der besorgten 
Meinung als eine unentschiedene Möglichkeit dar ($8$ 396 
u. 572, 1, c). Am deutlichsten tritt die Bedeutung dieser Konstruktion 
hervor, wenn ein Bedingungssatz, auf den das Modaladverb av hin- 
weist, hinzugefügt ist, wie X. vect. 4, 41 el δέ τινες αὖ φοβοῦνται μὴ 
ματαία ἂν γένοιτο αὐτὴ I χατασχευή, el πόλεμος ἐγερϑείη, ἐννοησάτω, 
ὁτι χτλ. So wahrschl. 4, 39, 8. Sauppe. S. Tr. 631 δέδοιχα τάρ, | μὴ 
πρῷ λέγοις av τὸν πόϑον τὸν ἐξ ἐμοῦ, [πρὶν εἰδέναι κἀχεῖϑεν (— καὶ ἐξ 
ἐχείνου), εἰ ποδθούμεθα — du könntest, fürchte ich, vor der Zeit von 
meiner Liebe reden. Th. 2, 93 οὔτε προσδοχία οὐδεμία, μὴ ἄν ποτε ol 
πολέμιοι ἐξαπιναίως οὕτως ἐπιπλεύσειαν. So auch Lys. 13, 51 δεδιότες 
μὴ καταλυϑείη av ὁ δῆμος nach Marklands Konjektur. X. An.6.1,28 
εἰ οὖν ταῦτα ὁρῶν ἐγὼ δοχοίην, ὅπου δυναίμην, ἐνταῦϑ᾽ ἄχυρον ποιεῖν τὸ 
ἐκείνων ἀξίωμα, ἐχεῖνο ἐννοῶ, μὴ λίαν ἂν ταχὺ σωφρονισϑείην, ἅ. ἰ. ἐχεῖνο 
ἐννοῶ, μήν εἰ τὸ dx. de. ἄχυρον ποιεῖν δοχοίην ἐνταῦϑα, ὅπου ὃ.) λίαν ἄν τ. σ. 
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8. Der Indikativ einer historischen Zeitform mit 
ἄν bezeichnet den Gegenstand der besorgten Meinung als einen 
solchen, welcher unter einer gewissen Bedingung ein- 
getreten sein würde (88 392, 6 u. 572, 1, b). Nur sehr selten 
findet sich diese Konstruktion. Lueian. Demosth. enc. 37 εἰ τοῦτον 
τὸν ἄνθρωπον ὅπλων ἀπέφηναν (ol ᾿Αϑηναῖοι) καὶ νεῶν χαὶ στρατοπέδων χαὶ 
χαιρῶν καὶ χρημάτων χύριον, ὀχνῶ, μὴ περὶ τῆς Μαχεδονίας ἂν χατέστησέ 
μοι τὸν λόγον, δὲ . . fecissent, vereor, ne de M. mecum contendisset. 

Anmerk. 5. Wie ὅρα μή c. ind. und ὅρα μή c. conj. oft nur als feinere 
Formen der Behauptung erscheinen, so auch die entsprechenden selb- 
ständigen Sätze mit μή, vgl. S 394, 7 u. Anm. 7. — Aus dem allmählichen 
Verblassen der ursprünglichen Kraft von μή erklärt sich auch der in den 
alexandrinischen Dialekte sehr häufige Gebrauch von μήποτε in der Bedeutung 
ἴσως, eigtl. ob nicht etwa, ὅρα, μή ποτε. Athen. 586, e μήποτε δὲ di 


γράφειν ἀντὶ τῆς Avdelac Ἅντειαχν. Et. M. 72, 19 καὶ μήποτε δύνηται παραγωγὴ εἶναι 
ix τοῦ λύω. Vgl. 640. 17, 481). 


9. Ausser der Verbindung φοβοῦμαι μή und μὴ οὔ haben die 
Verben des Fürchtens u. 5. w. noch folgende Konstruktionen’): 

a) ὅπως pn sehr häufig nach den Verben des Überlegens, sich 
in Acht nehmens, sich Hütens, als: σχοπεῖν, φυλάττεσθαι, εὐλαβεῖοϑαι, 
ὁρᾶν. Vgl. 8 552. Th. 1, 82 ὁρᾶτε, πως μὴ αἴσχιον. , πράξωμεν. 
3, 57, 1. X. Cy. 2. 4, 11 oxoneiv .., ὅπως σε μὴ ἐπιλείψει χρήματα. 
Vgl. 5. 2, 23. Comm. 1. 2, 37 φυλάττου, onws μὴ . . ποιήσῃς, Dem. 
20, 136 εὐλαβεῖσϑαι δεῖ ὅπως μηδὲν. ποιοῦντες φανήσεσϑεΞς Ungleich 
seltener nach den Verben des Fürchtens. 8. OR. 1074 δέδοιχ᾽, ὅπως 
μὴ ᾽χ τῆς σιωπῆς τῆσδ᾽ ἀναρρήξει xaxd. Vgl. Eur. Hipp. 518. Ar. Eg. 112 
τοῦ δαίμονος [δέδοιχ᾽ ὕπως μὴ τεύξομαι καχοδαίμονος. X. Comm. 2. 9, 3 
εἰ μὴ φοβοίμην, ὅπως μὴ ἐπ᾽ αὐτόν με τράποιτο, 8. das. Küihners 
Bmrk. Vgl. Pl. Euthyphr. 4,6. Phaed. 84, b. Symp. 198, a φόβος 
ἔστιν .. ὅπως μὴ καὶ αὖϑις διασχισϑησόμεϑα, ubi v. Stallb. Dem. 9, 75 
δέδοικα, ύπως μὴ . . Ἰένηται. Isoer. 17, 22 ἐδεδοίχει. ., πως μὴ . . συλ- 
ληφϑήσοιτο. Th. 6, 13 ἀντιπαραχελεύομαι μὴ χαταισχυνϑῆναι (ne pudore 
affecti vereantur) . .. unwe μὴ Ööker . . μαλακὸς εἶναι. 

b) ei, ob, und zwar entweder mit bejahender Bedeutung (= ob 
nicht) oder mit verneinender (= ob), 8. $ 589, 14. 8. Tr. 176 
mod’ ἡδέως εὐδουσαν ἐχπηδᾶν ἐμὲ | φόβῳ, φίλαι, ταρβοῦσαν εἴ (ob nicht) pe 
χρὴ μένειν | πάντων ἀρίστου φωτὸς ἐστερημένην. 666 ἀϑυμώ δ᾽, εἰ (ob nicht) 
φανήσομαι τάχα | καχὸν μέγ᾽ ἐχπράξασα. Eur. M. 184 ἀτὰρ φόβος, εἰ (ob) 
πείσω | δέσποιναν ἐμάν, ubi v. Pflugk. Vgl. Heracl. 791. Ar. Ec. 584 
τοὺς δὲ ϑεατάς, | εἰ (ob nicht) καινοτομεῖν ἐθελήσουσιν χαὶ μὴ τοῖς ἡϑασι 
λίαν | τοῖς ἀρχαίοις ἐνδιατρίβειν, τοῦτ᾽ ἔσϑ᾽, ὃ μάλιστα δέδοικα. Χ. Ογ. 6.1, 117 


1) S. Sturz de dial. Maced. οἱ. Alexandrina p. 184. --- 3. 5. besonders 
Bellermann I. ἃ. p. 5 8644. 
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ἢ δὲ ἴσως ἄν τινες ὑμῶν φοβηϑεῖεν, εἰ (ob nicht) δεήσει πόρρω τῆς ἑαυτῶν 
φρουρεῖν, μηδὲ τοῦτο ὀχνήσητε. Dem. 19, 289 ἐγὼ δὲ οὐ δέδοικα, εἰ 
Φίλιππος ζῷρ AM’ εἰ χτλ. 24, 29 οὐδ᾽ ὁτιοῦν δὲ φοβηϑείς, el... οὐχ ἕνα 
τὸν τυχόντα, ἀλλ᾽ ὅλην ἀδιχῶν φανήσεται τὴν πόλιν. 

6) EinFragpronomen, als: τίς, πῶς. Pl. Hipp. 1. 296, ἃ φοβοῦμαι, 
τί ποτ᾽ αὖ λέγομεν. Theaet. 195, ὁ δέδοικα, ὁ τι ἀποχρινοῦμαι. Lys. 206, a 
δεδιώς, τὸ μέλλον ὅπῃ ἀποβήσεται. Eur. Or. 1324 ἀλλὰ μοι | φόβος τις 
εἰσελύλοϑ᾽ ἡντιν᾽ ἐν δόμοις |. . χλύω βοήν, metus me incessit incertam, 
quam vocem auditura essem. X. An. 7. 4, 1 πως φόβον ἐνθείη xal 
τοῖς ἄλλοις, οἷα πείσονται, ut metum etiam ceteris incuteret reputantibus, 
qualia perpessuri essent. X. Cy. 4. 5, 19 ἐσίγησαν, ἀποροῦντες μέν, πώς 
χρὴ xaAouvro; ἀπειϑεῖν, φοβούμενοι δέ, πῶς χρὴ ἀπειλοῦντι ὑπαχοῦσαι. Fur. 

7. T. 995 τὴν ϑεὸν δ᾽ ὅπως λάϑω, δέδοικα. Vgl. Ph. 383. 

ἃ) ὡς (vereinzelt auch ὁπως), indem die Verben des Fürchtens 
ganz und gar als Verben des Meinens behandelt werden. Vgl. 8 550, 
A. 1. PI. soph. 268, a ἔχει πολλὴν ὑποψίαν χαὶ φόβον, ὡς ἀγνοεῖ ταῦτα. 
X. Hell. 7. 5, 24 ςόβον βουλόμενος καὶ τούτοις παρέχειν ὡς . . ἐπιχείσοιντο 
αὐτοῖς. In der Regel aber wird diese Konstruktion nur dann gewählt, 
wenn der Ausdruck der Furcht mit einer Negation verbunden ist, als: 
pr, φοβοῦ, oder wenigstens mit einem Worte, in dem eine Negation liegt, 
als: ἀναιρεῖν τὸν φόβον. 8. El. 1309 ἣν (μητέρα) σὺ μὴ δείσῃς ποϑ᾽ ὡς | 
“ἔλωτι τοὐμὸν φαιδρὸν ὄψεται xdpa. Vgl. 1426. Eur. Heracl. 248 opos 
δὲ χαὶ νῦν μὴ τρέσῃς ὅπως σέ τις | σὺν παισὶ βωμοῦ τοῦδ᾽ ἀποσπάσει Bla. 
X. Cy. 5. 2, 12 καὶ ἀνδρὸς δὲ τῇ ϑυγατρὶ μὴ φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου 
παὐτης, ubi v. Born. 6. 2, 80 στρωμάτων δὲ ἐνδεηϑέντες μὴ δείσητε, ὡς 
οὐχ ἧδέως χαϑευδήσετε. Vgl. Vect. 4, 32, wo man mit Dind. u. Sauppe 
rapalunnzer 8t. -ἤτῃ lesen muss. Lys. 27, 9 οὐ τοῦτο δέδοιχα, ὡς .. 
ἀποψηφιεῖσθε. Ps. Dem. 10, 86 εἰ ἀνέλοιμεν dx μέτου .. τὸν φόβον, ὡς οὐ 
στήσεται τοῦτο ἄνευ μεγάλου τινὸς xıxou. Mit dem Opt. u. av: Pl. leg. 804, 6 
καὶ οὐδὲν φοβηϑεὶς εἴπομ᾽ ἄν τοῦτον τὸν λόγον οὔτε ἱππιχῆς οὔτε γυμναστιχῇς, 
ὡς ἀνδράσι μὲν πρέπον ἄν εἴη, γυναιξὶ δὲ οὐκ av πρέπον, ohne zu be- 
fürchten in Betreff der Reit- und Turnkunst, dass diese für Männer 
zwar passend, für Frauen aber nicht passend sein könnten. 

e) Ganz anders geartet sind die mit ort (ὡς) eingeleiteten Neben- 
sätze, die den Grund der Furcht bezeichnen. X. An. 3. 1, 12 ἐφοβεῖτο, 
orı ἀπὸ Διὸς μὲν βασιλέως τὸ ὄναρ ἐδόχει αὐτῷ εἶναι, χύκλῳ δ᾽ ἐδόκει λάμπε- 
σϑαι τὸ πῦρ. Hell. 3. 5, 10 ὅτι δὲ πολλῶν ἄρχουσι, μὴ φοβηϑῆτε, ἀλλὰ 
πολὺ μᾶλλον διὰ τοῦτο ϑαρρεῖτε. ΟΥ. 8. 1, 1 ἐφοβεῖτο, ὅτι ὀφϑήτεσϑαι 
ἔμελλε τὰ βασίλεια οἰχοδομεῖν ἀρχόμενος Vgl. Th. 7. 67, 8. 8. 52, 1. 
Pl. Crat. 408, Ὁ. Ähnlich Antiph. 5, 69 εἰ μὴ φοβηϑείς, ὡς ἀνεβόησεν, .. 
ᾧχετο φεύγων, ἀλλ᾽ ἐτόλμησε μεῖναι, ἀπώλοντ᾽ ἄν οἱ ἔνδον ὄντες, als jener 
aufschrie (nicht: dass jener aufschreien würde). 
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f) Auch das Partizip wird zuweilen zur Bezeichnung des Grundes 
gebraucht, also etwa wie ὅτι c. verbo fin. Lycurg. 17 οὐδὲ τὴν dxpi- 
πολιν χαὶ τὸ ἱερὸν τοῦ Διὸς. . ἀφορῶν xal προδιδοὺς ἐφοβήϑη. 8. El. 1272 
τὰ μέν σ᾽ ὀχνῶ χαίρουσαν εἰργαϑεῖν, τὰ δὲ [δέδοιχα λίαν ἧἡδονῇ νιχωμένην, 
ich bin besorgt um dich, weil du von Freude zu sehr bewältigt bist. 

g) Der Infinitiv mit und ohne Artikel als Objekt der Furcht, 
ebenso wie der Akkusativ eines Substantive mit den Verben der Furcht 
verbunden werden kann, vgl. $ 409, 1, 5) u. ὃ 478, 4, Ὁ, also: φοβοῦμαι 
ϑάνατον, φ. ἀποθανεῖν, 9. τὸ ἀποθανεῖν und nach ὃ 514, 3, a) u. ὃ 479, 1 
9. μὴ ἀποϑανεῖν, 9. τὸ μὴ ἀποθανεῖν. Pl. Gorg. 457,6 φοβοῦμαι διελέγχειν cz, 
ich fürchte mich = scheue mich. X. Cy. 8. 7, 15 φοβήσεται ἀδικεῖν. 
An. 2. 4, 3 ἵνα καὶ τοῖς ἄλλοις “Ἕλλησι φόβος ἢ ἐπὶ βασιλέα μέγαν στρατεύειν. 
Cy. 5. 5, 34 ἐφυλάττου ἀποστερεῖν. Vgl. Comm. 1. 5, 8. 8. 4, 11. 
An. 4. 4, 11 oxvos ἦν ἀνίστασϑαι. 85. OR. 616 χαλῶς ἔλεξεν εὐλαβουμένῳ 
πεσεῖν. Mit μή: Th. 8, 89 οὔτε ἡ παροῦσα εὐδαιμονία παρέσχεν ὄχνον μὴ 
ἐλθεῖν ἐς τὰ δεινά. X. Ag. 8, 5 ἐφυλάξατο μὴ ἄπιστος γενέσϑαι. Mit d. 
Artikel: X. Cy. 3. 1, 27 φυλαττόμενος τὸ ἀπεχϑάνεσϑαι. R. L. 10,7 εἰ 
δέ τις ἀποδειλιάσειε τοῦ τὰ νόμιμα διαπονεῖσϑαι. Pl. Gorg. 522, 6 αὐτὸ τὸ 
ἀποϑνύσχειν οὐδεὶς φοβεῖται. ΑΡ. 28, ἃ δείσας τὸ ζῆν. Mit τὸ μή Pl. leg. 
943, d. Hängen zwei Infinitive mit dem Artikel, von denen einer pn 
bei sich hat, zugleich von einem Verb des Fürchtens ab, so behält μὴ 
seine negative Bedeutung. Pi. ap. 28, ἃ πολὺ δὲ μᾶλλον δείσας τὸ ζῆν 
χαχὸς ὧν καὶ τοῖς φίλοις μὴ τιμωρεῖν αὐτίχα τεϑναίην. 

Anmerk. 6. Die Setzung und Weglassung des Artikels bewirkt in der 
Regel eine gewisse Verschiedenheit des Sinnes. Steht der Infinitiv ohne 
Artikel, so nehmen die Verben des Fürchtens die Bedeutung von sich 
scheuen, nicht wollen an; wird der Artikel hinzugefügt, so behalten 
die Verben des Fürchtens ihre eigentliche Bedeutung, als: φοβοῦμαι ἀποϑανεῖν͵ 
ich fürchte, ἃ. i. scheue mich zu sterben, φ. τὸ ἀποθανεῖν, ich fürchte das Sterben, 
den Tod. Weit seltener steht der Infinitiv ohne Artikel, wenn die Bedeutung 
fürchten bleibt. S. Αἱ. 254 f. Ch. πεφόβημαι... Euvalyeiv. Eur. Ion. 6% 
ἐσϑλοὺς δὲ (φίλους) μισεῖ (ὁ τύραννος) χατϑανεῖν φοβούμενος. Th. 5, 105 πρὸς μὲν 
τὸ ϑεῖον.. οὐ φοβούμεϑα ἐλασσώσεσθαι, in Betreff der Gottheit fürchten wir nicht 
beeinträchtigt zu werden, Plut. Peric. 7 φοβούμενος ἐξοστραχισϑῆναι, 8. Sintenis 
2. ἃ. St. Dann wenn der Ace. c. Inf. folgt. 3, 342 μήτε ϑεῶν τόγε δείδιϑι μήτι 
τιν᾽ ἀνδρῶν | ὄψεσϑαι. Ähnlich y, 40 οὔτε ϑεοὺς δείσαντες... | οὔτε τιν᾽ ἀνθρώπων 
νέμεσιν χατόπισϑεν ἔσεσϑαι. Eur. Ion. 1564 f. ϑανεῖν σε δείσας μητρὸς Ex Bouke- 
μάτων | καὶ τήνδε πρὸς σοῦ μηχαναῖς ἐρρύσατο, Hec. 768 πατήρ νιν ἐξέπεμψεν 
ὁρρωδῶν ϑανεῖν (sc. αὐτόν) X. R. Ath. 2, 15 xal ἑτέρου δέους ἀπηλλαγμένοι ἄν 


ἦσαν, εἰ νῆσον ᾧχουν, μηδέποτε προδοϑῆναι τὴν πόλιν ὑπ᾽ ὀλίγων, μηδὲ πύλας 
ἀνοιχϑῆναι, μηδὲ πολεμίους ἐπεισπεσεῖν. 


h) ὥστε, wenn die Wirkung oder Folge der Furcht oder des 
gefürchteten Gegenstandes bezeichnet werden soll. Th. 1, 136 δεδιέναι 
δὲ φασχόντων Κερχυραίων ἔχειν αὐτόν, ὥστε Λαχεδαιμονίοις χαὶ ᾿Αϑηναίοις 
ἀπέχεσθαι, da die K. erklärten, sie fürchteten sich, ihn bei sich zu 
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behalten, so dass sie sich dadurch mit den L. u. Ath. verfeinden 
würden. X. An. 7. 3, 35 nv οὖν ἔλθωμεν ἐπ᾽ αὐτούς, πρὶν φυλάξασθαι, 
ὥστε μὴ ληφϑῆναι, ἢ παρασχευάσασϑαι, ὥστε ἀμύνασϑαι, μάλιστα ἂν λάβοιμεν 
χαὶ ἀνθρώπους xal χρήματα. 


8 554. Il. Adjektivsätze, 


durch die Relativpronomen ὅς, ὅστις u. 8. w. eingeleitet. 


1. Die Adjektivsätze entsprechen den Adjektiven oder 
Partizipien ($ 547, 5. 6) und bezeichnen wie die Adjektive eine 
nähere Bestimmung eines Substantivs. Sie werden eingeleitet 
durch die Relativpronomen: 06, N 0, ὅστις, ἥτις, ὅτι, οἷος U. 8. Υ. ’Avrp, 
ὡς μάλα πολλὰ ἐπλάγχϑη = ἀνὴρ μάλα πολλὰ πλαγχϑείς. Τὰ πράγματα, ἃ 
᾿Αλέξανδρος ἔπραξεν — τὰ πράγματα τὰ ὑπ᾽ ᾿Αλεξάνδρου πεπραγμένχ. H πόλις, 
ἐν 7 Πεισίστρατος τύραννος ἦν = ἣ πόλις ἢ ὑπὸ Πεισιστράτου τυραννευϑεῖσα. 
Daher entspricht oft einem vorangehenden Adjektive oder Partizipe 
ein durch καί angereihter Adjektivsatz. Dem. 18, 35 ol παρὰ τούτου 
λόγοι τότε ῥηϑέντες xal δι᾽ οὺς anavr' ἀπώλετο. 20, 121 μεγάλων adapye- 
σιῶν .. μετρίων δὲ καὶ ὧν ἐν εἰρήνῃ τις χαὶ πολιτείᾳ δύναιτ᾽ ἄν ἐφικέσϑαι 1), 

Anmerk. 1. Das Pronomen ὅς bezeichnet einen einzelnen bestimmten 
Gegenstand, wie das deutsche der, die, das als Relativ, wird aber als das 
allgemeinste Relativpronomen zuweilen auch statt οἷος u. ὅστις gebraucht. 
"Osrıs (entstanden aus ὅς und dem Indefinitum τὶς) bezeichnet einen Gegenstand 
allgemein = quisquis quicungue oder einen einzelnen Gegenstand in Rücksicht 
auf seine Gattung, auf seine Art und sein Wesen, sein Vermögen, seine 
Fähigkeit (solcher, welcher), daher auch wenn der Adjektivsatz einen 
Grund für die Handlung des Hauptsatzes enthält: als ein Mann der (= quippe 
qui 6. conj.), wo der Lateiner gu; mit dem Konjunktive verbindet?2). β, 124 
ὄφρα χε χείνη τοῦτον ἔχῃ νόον, ὅντινά ol νῦν | ἐν στήϑεσσι τιθεῖσι ϑεοί, welch 
einen, einen solchen Sinn, welchen. 8. Tr. 6 ἐγὼ δὲ τὸν ἐμὸν (αἰῶνα) .. | ἔξοιδ᾽ 
ἔχουσα δυστυχῆ τε καὶ βαρύν, | ἧτις.. νυμφείων ὅτλον | ἄλγιστον ἔσχον (quippe 
quae). Ant. 1026 κεῖνος οὐχέτ᾽ ἔστ᾽ ἀνὴρ | ἄβουλος οὐδ᾽ ἄνολβος, ὅστις ἐς χακὸν 
πεσὼν ἀκχεῖται, von der Beschaffenheit, dass er u. Β. w., oder welcher... kann. 
Eur. Or. 285 Λοξίᾳ δὲ μέμφομαι, | ὅστις a ἐπάρας ἔργον ἀνοσιώτατον τοῖς μὲν 
λόγοις ηὔφρανε, τοῖς δ᾽ ἔργοισιν οὗ (quippe qui). X. oec. 19, 2 ἐγώ, ὅστις .. olda 
nego, qui sum e numero eorum, qui“. Breitenb. 21, 10. Ag. 1, 86. 37. 4, 5. 
X. An. 2. 6, 6 ταῦτα οὖν φιλοπολέμου δοχεῖ ἀνδρὸς ἔργα εἶναι, ὅστις. , αἱρεῖται 
πολεμεῖν. Ib. 1. 8, 14 ἡγεμόνα αἰτεῖν Κῦρον, ὅστις διὰ φιλίας τῆς χώρας ἀπάξει, 
der... führen kann. 2. 5, 12 τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις οὐ βούλεταί σοι φίλος 
εἶναι ; —= ὥστε βούλεσϑαι, 8. $ 563, 3, ὁ. Dem. 18, 137 ὅστις τῷ ὑπὸ τῶν πολεμίων 
πεμφϑέντι μόνος μόνῳ συνήει καὶ ἐκοινολογεῖτο, οὗτος αὐτὸς ὑπῆρχε τῇ φύσει χατάσχοπος 


1) Vgl. Maetzner δὰ Lycurg. 16. p. 104. — 2) Vgl. Hartung über die 
Kasus S. 283 ff. Ellendt-Genthe L. S. p. 556 sq. Struve quaest. de dial. 
Herodoti spec. I. Regiomont. 1828. p. 2 sqq. Opusec. II. p. 268. Weiske de 
pleonasmo p. 83. 
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χαὶ πολέμιος τῇ πατρίδι, ein Mensch, der, von der Beschaffenheit, dass. Daher 
ἔστιν ὅστις, οὐχ ἔστιν ὅστις, οὐδεὶς ὅστις οὐ 8. Nr. 4 u. A. 7; ferner: πᾶς dem, 
jeder von der Beschaffenheit, dass. 8. Ai. 1413 ἀγε πᾶς, φίλος ὅστις ἀνὴρ | ara 
παρεῖναι, σούσϑω, hingegen πᾶν ὅσον, alles, was, πάντες ὅσοι, Ommes, quotguet, 
alle, welche. Aber schon bei Homer finden wir einen Übergang des Gebrauche 
von ὅστις zu dem von einem bestimmten Gegenstande; es scheint sich dam 
dadurch yon ὅς zu unterscheiden, dass es eine innigere Beziehung der näheren 
Bestimmung zu seinem Gegenstande ausdrückt. Y, 43 οὐ pa Zuv, ὅστις τι 
ϑεῶν ὕπατος xal ἄριστος. Vgl. p, 52. 8. OR. 1054 γύναι, νοεῖς ἐχεῖνον, ὅντιν 
ἀρτίως | μολεῖν ἐφιέμεσϑα τόν (— ὅν) 8’ οὗτος λέγει; Vgl. Ai. 1300. Oft bei Hdt. 
1, 7 Λυδοῦ τοῦ Ἄτυος, ἀπ᾽ ὅτευ ὁ δῆυος Λόδιος ἐχλήϑη. 2,99 πόλιν χτίξαι ταύτην, 
ἥτις νῦν Μέμφις καλέεται, Vgl. 8, 120 extr. 4, 8 ibiq. Baehr und Stein. 
41, 45. Th. 6, 8 Ἀπόλλωνος... βωμόν, ὅστις νῦν ἔξω τῆς πόλεώς ἐστιν, ἱδρύσαντο, 
Sehr häufig ἐξ ὅτου, seitdem, neben ἐξ ou. Die spätere Gräzität, die sich der 
ursprünglichen Bedeutung nicht mehr klar bewusst war und stärkere Formen 
den schwächeren gern vorzog, gebraucht ὅς und ὅστις ohne Unterschied 
nebeneinander, bis endlich ὅς völlig durch ὅστις verdrängt wurde. UToc und 
ὁποῖος, qgualis, bezeichnen einen Gegenstand nach seiner Qualität; ὅσος 
und ὁπόσος, quantus, nach seiner Quantität; der Plural ὅσοι entweder 
nach der Quantität = guanti oder nach der Zahl = quot; ἡλίκος und ὁπηλίχος 
nach der Beschaffenheit einer Eigenschaft hinsichtlich der Grösse, Stärke, des 
Alters u. 8. w.; die zusammengesetzten Formen ὁποῖος, ὁπόσος, ὁπηλίχος 
schliessen wie ὅστις den Begriff der Unbestimmtheit oder der damit 
verbundenen Allgemeinheit ein. 

Anmerk.2. Über die Entwickelung des Relativpronomens aus einen 
ursprünglich anaphorischen Pronomen 8. $ 516, 1. Über den relativischen 
Gebrauch der mit τ anlautenden Pronomen $ 460 u. $ 516, 2. 


2. Die gegenseitige Beziehung, in welcher das Substantiv zum 
Adjektivsatze und dieser zu jenem steht, kann dadurch ausgedrüct 
werden, dass ein im Hauptsatze stehendes demonstratives Adjektiv- 
pronomen oder der Artikel ὁ ἢ τό auf ein im Nebensatze stehende 
relatives Adjektivpronomen hinweist und dieses wieder auf jene 
zurückweist, als: οὗτος ὁ ἀνήρ, ὧν εἶδες, τὸ ῥόδον, ὃ εἶδες. So auch 
τοιοῦτος οἷος, τοσοῦτος ὁσος ($ 547, 9). Zuweilen jedoch wird das 
einfache Relativ auf ein vorangehendes τοιοῦτος bezogen, wie Pl. Gor&: 
473, ὁ ὅταν τοιαῦτα λέγῃς, ἃ οὐδεὶς av φήτειεν ἀνθρώπων. Theaet. 191, * 
ἐν τοιούτῳ ἐχόμεϑα ἐν ᾧ ἀνάγχη πάντα μεταυτρέφοντα λόγον βατανίτε “᾽ 
(vgl. 88 558, 8. 9. 560, 6), sowie auch sonst ὡς öfters die Qualitiß * 
bezeichnet und sich wenig von οἷος unterscheidet, wie im Lat. qui s#- 
qualis und im Deutschen welcher st. was ΕἿΣ einer, und οὗτος st. τοιοῦτο 7 
is st. talis gebraucht werden kann). Pl. Theaet. 197, a οὐδένα (sc. τρόπον 


---- -- -- Ὁ - -- -.. ----..-.-..-.-.- 


1) Vgl. Fritzsche Lucian. quaestt. p. 35 sp. Hdrf. ad Pl. Phaedr. 1]. d.- 
u. Stallb,, der nach dem Vorgange von Bremi ad Lysiam p. 193 folgenden 
Unterschied aufstellt: οἷος semper ad qualitatem, ὃς ad ipsam vim et naturam 
alicujus vel rei vel personae refertur; itaque 0; certe gravius est quam οἷος. 
Schneider ad Pl. civ. 484, a. 
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διαλέξομαι) ὧν γε, ὃς εἰμι „quamdiu is sum, qui sum.“ Phaedr. 243, 6 
τοῦτο μὲν πιστεύω, ἕωσπερ ἂν ἧς; ὃς el. Men. 92, ὁ τούτους γοῦν οἶδα, ol 
εἰσιν. Οἷν. 484,4. 493, b. ὅδὅ29, ἃ. 559, a. Vgl. 8 562, 4. Der 
Artikel ὁ ἢ τό hatte ursprünglich, wie wir (8 457 ff.) gesehen haben, 
nicht bloss, wenn er allein 'steht, sondern auch, wenn er mit einem 
Substantive verbunden ist, demonstrative Bedeutung. Insofern nun dem 
demonstrativen Artikel ὁ ἢ τό das Relativpronomen ὅς ἡ ὁ entspricht 
und beide wie zwei Gelenkglieder ineinander greifen, nannten die 
alten Grammatiker beide sehr treffend apfpa, und zwar jenen ἄρϑρον 
προταχτιχόν (articulum praepositivum), dieses apdpov broraxtıxdv (arti- 
culum postpositivum). 8. Apollon de synt. p. 85. Dionys. Thrax Gr. 
p. 640. Vgl. 8 547, 9. 

3. Wenn aber der Gegenstand, auf den sich das Relativ bezieht, 
als ein allgemeiner aufgefasst werden soll, so wird der Artikel 
weggelassen und das Relativ unmittelbar auf das Substantiv bezogen, 
als: ἀνήρ, ὃς καλός ἐστιν (— ἀνὴρ καλός). Wenn das Relativ auf Per- 
sonalpronomen bezogen wird, so vertritt dieses die Stelle des 
Demonstrativs, als: ἐγώ, ὅς, σύ, ὃς u.5s. w. Liegt auf den Personal- 
pronomen kein besonderer Nachdruck, so werden sie weggelassen 
und das Relativ auf die im Verb durch die Flexion ausgedrückte 
Person bezogen, als: χαλῶς ἐποίησας, ὃς ταῦτα ἔπραξας. — Ist kein 
Substantiv vorhanden, auf welches sich der Adjektivsatz bezöge, so 
hat der allein stehende Adjektivsatz, wie das ohne Substantiv stehende 
Adjektiv, die Bedeutung eines Substantivs, als: ἦλθον οἱ ἄριστοι 
ἤσαν Hom. — ἦλθον οἱ ἄριστοι (sc. ἄνδρες), 8. 88. 548, 1, b). 563, 1. 
S. 0C. 1412. 

Anmerk. 3. Wie im Lateinischen (8. Kühners Ausf. L. Gr. $ 193, 6), 
werden auch im Griechischen statt des adjektivischen Relativs mit Pr&äpositionen 
die adverbialen Relative ἔνϑα, ἡ (ὅπου selt., nur poet.), ὅϑεν, οἵ gebraucht, 
ganz gewöhnlich in örtlicher, selten in persönlicher Beziehung. B, 852 ἐξ 
Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ΞξΞ ἐξ ὦν. Vgl. y, 319. ὃ, 220 εἰς οἶνον βάλε φάρμαχον, 
ἔνϑεν ἔπινον = ἐξ οὗ. τ, 62 δέπα.., Evdev,. ἔπινον. ὃ. ΕἸ]. 11 δῶμα Πελοπιδῶν 
τόδε, | ὅϑεν σε... nveyxa. Ant. 892 οἴχησις. . oT πορεύομαι. Ai. 1081 ὅπου δ᾽ 
ὑβρίζειν δρᾶν 9’, ἃ βούλεται, παρῇ» | ταύτην νόμιζε τὴν πόλιν χρόνῳ ποτὲ | .. ἐς 
βυϑὸν πεσεῖν, vgl. Ph. 458. Hdt. 8, 51 ἡ ὁ ἐξελαϑεὶς ὑπ᾽ αὐτοῦ παῖς δίαιταν ἐποιέετο, 
ἐς τούτους πέμπων ἄγγελον ἀπηγόρευε μή μιν δέχεσϑαι οἰχίοισι (ἢ = παρ᾽ οἷς, 8. 
Struve opuse. 2 p. 296). 9, 1 ὅχου δὲ ἑχάστοτε γίνοιτο, τούτους παρελάμβανε. 
X. Hier. 2, 4 ἣ τυραννὶς τὰ χαλεπὰ ἐν ταῖς ψυχαῖς τῶν τυράννων χέχτηται ἀποχε- 
χρυμμένα, ἔνϑαπερ xal τὸ εὐδαιμονεῖν χαὶ τὸ κχαχοδαιμονεῖν τοῖς ἀνϑρώποις 
ἀπόχειται = ἐν alanıp. Vgl. Cy. 2. 8, 2. An. 6. ῶ, 1. 2. 1, 8 ἐν τῷ σταϑμῷ, 
ὅϑεν... ὥρμηντο, Pl. Hipp. 1. 2388, Ὁ dx Λαχεδαίμονος, οἶπερ xal πλειστάκις ἀφῖξαι. 

Anmerk. 4. Das Relativ kann auch auf ein Possessivpronomen ἢ 
bezogen werden. Aesch. Pr. 752 f. ἦ δυσπετῶς ἂν τοὺς ἐμοὺς ἄϑλους φέροις, | 
ὅτῳ Baveiv μέν ἐστιν οὐ πεπρωμένον (= τοὺς ἄϑλους μου, ὅτῳ). Mehr Beisp. 
8. Nr. 6. Ebenso im Lat, 5. Kühners Ausf. L. Gr. $ 193, 7. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. IL T. 2. Abt. 
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Anmerk. 5. Das Relativ wird im Griechischen nicht selten auf ein 
Substantiv bezogen, das sehr weit von ihm entfernt ist. Th. 1, 10 νομίζειν δὲ 
τὴν στρατείαν dxelvnv μεγίστην μὲν γενέσθαι τῶν πρὸ αὐτῆς, λειπομένην δὲ τῶν 
νῦν, τῇ ᾿Ομήρου αὖ ποιήσει εἴ τι χρὴ κἀνταῦϑα πιστεύειν, ἣν (86. στρατείαν) εἰχὸς ἐπὶ 
τὸ μεῖζον μὲν ποιητὴν ὄντα χοσμῆσαι, ubi ν. Poppo-Stahl. Vgl. c. 46 eıtr. 
140, ὅ τὸ γὰρ βραχύ τι τοῦτο πᾶσαν ὑμῶν ἔχει τὴν βεβαίωσιν καὶ πεῖραν τῆς γνώμης" 
οἷς εἰ ξυγχωρήσετε, καὶ ἄλλο τι μεῖζον εὐθὺς ἐπιταχϑήσεσϑε, wo οἷς auf die 
Lakedämonier, die $ 2 erwähnt sind, bezogen ist. Vgl. 4. 26, 4. 8. 76, 6. 
Isae. 3, 24 ibiq. Schoemann. Dem. 23, 86. 

4. Sehr häufig fehlt ein substantivisches Demonstrativpronomen, 
worauf sich das Relativ beziehen könnte (vgl. Nr. 3), besonders wenn 
von irgend einem unbestimmten Gegenstande die Rede ist, wo als- 
dann das Relativ in si? quis aufgelöst werden kann; häufig auch, 
wenn der Adjektivsatz vorangeht, wie wir ὃ 556 sehen werden. In 
diesem Falle ist nicht eine eigentliche Ellipse des Demonstrativ- 
pronomens anzunehmen; vielmehr hat der Adjektivsatz die Geltung 
eines einheitlichen Substantivbegriffs und wird auch von den Griechen 
als ein solcher empfunden: ὃν οἱ ϑεοὶ φιλοῦσιν (— ὁ ϑεοφιλὴς) ἀποϑνίρκει 
νέος. β, 28 τίνα χρειὼ τόσον ἵχει | ἠὲ νέων ἀνδρῶν ἢ (BC. τούτων) οἷ προ- 
γενέστεροί εἰσιν; (ΞΞΞ τῶν προγενεστέρων). ζ, 150 εἰ μέν τις ϑεός ἐσσι (86. τούτων) 
τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν (= τῶν τὸν οὐρανὸν ἐχόντων). Vgl. ὃ, 177. λ, 434 
ἡ (Clytaemnestra) 8’ ἔξοχα λυγρὰ ἰδυῖα | ol τε xar’ αἶσχος ἔχευε xat dose 
μένῃσιν ὀπίσσω | ϑηλυτέρῃσι γυναιξὶ χαὶ (se. ταύτῃ) 7 x’ εὐεργὸς ἔῃσιν = auch 
wenn eine. 8. Ph. 139 Ch. καὶ Ἰνώμα (sc. ἐχείνου), παρ᾽ ὅτῳ τὸ ϑεῖον] 
Διὸς σκῆπτρον ἀνάσσεται. 957 ϑανὼν παρέξω δαῖθ᾽ ὑφ᾽ ὧν ἐφερβόμην (— τού- 
τοις ὑφ᾽ ὦν). Vgl. OR. 1362. Ai. 968 ὧν γὰρ ἠράσϑη τυχεῖν, | (sc. ταῦτα) 
ἐχτήσαϑ' αὑτῷ. 1050 δοχοῶντ᾽ ἐμοί, δοκοῦντα δ᾽ ὃς χραίνει στρατοῦ. Ant. 36 
ὃς ἂν τούτων τι δρᾷ, | (86. τούτοις) φόνον προχεῖσϑαι. Tr. 350 ἃ μὲν γὰρ 
ἐξείρηχας, (τούτων) ἀγνοία μ’ ἔχει. ἘΠ. 1060 Ch. τροφᾶς χηδομένους (86. τού- 
των) dp’ ὧν βλάστωσιν. Eur. Or. 608 f. γάμοι δ᾽ ὅσοις μὲν εὖ χαϑεστᾶσιν 
βροτῶν, | (sc. τούτοις) μαχάριος αἰών᾽ οἷς δὲ μὴ πίπτουσιν εὖ, | (Be. οὗτοι) 
τά τ᾽ ἔνδον εἰσὶ τά τε ϑύραζε δυστυχεῖς. Vgl. Io 560. Alc. 338 στυγῶ μὲν 
(sc. ἐχείνην) ἡ μ᾽ ἔτιχτεν. Th. 2, 41 οὐδὲν προσδεόμενοι οὔτε ᾿Ομήρου Exar- 
νέτου, οὔτε (BC. τοιούτου) ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίκα τέρψει χτλ. Hdt. 1, 127 
λήϑην ποιεύμενος (86. τούτων) τά μιν döpyes. Lys. 19, 10 μὴ οὖν προ- 
χαταγιγνώσχετε ἀδιχίαν τοῦ εἰς αὑτὸν μὲν μιχρὰ δαπανῶντος. ., ἀλλ᾽ ὅσοι 
(i. 6. ἀλλὰ τούτων, ὅσοι) καὶ τὰ πατρῷα .. εἰς τὰς αἰσχίστας ἡδονὰς εἰϑισμένοι 
εἰσὶν dvalioxeıv. X. conv. 4, 42 οἷς μάλιστα τὰ παρόντα ἀρχεῖ, (86. οὗτοῦ 
ὕχιστα τῶν ἀλλοτρίων ὀρέγονται. Cy. 5. 1, 26 ἐγὼ καὶ ὧν ἐγὼ κχρατῶ 
μενοῦμεν. An. 5. 1, 8 εἰδέναι τὴν δύναμιν (BC. τούτων), ἐφ᾽ οὺς ἂν ἴωσιν. 
Comm. 1. 2, 6 διαλέγεσϑαι (sc. τούτοις), παρ᾽ ὧν Av λάβοιεν τὸν μισϑόν. 
Cy. 3. 1, 29 ἦ καὶ δύναιο ἂν ἐν τῷ παρόντι νῦν εὑρεῖν (BC. τοῦτον — τινά), 
ὅτῳ ἄν χαρίσαιο. Pl. civ. 373, b (ἢ πόλις) ὄγχου ἐμπληστέα καὶ πλήϑους 
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(se. τούτων), ἃ οὐχέτι τοῦ ἀναγχαίου ἕνεχά ἐστιν dv ταῖς πόλεσιν, ubi v. 
Stallb. Vgl. im Lateinischen: Sallust. Cat. 58 marimum est peri- 
culum (sc. 48), qui mazxime timent, s. Kühners Ausf. L. Gr. $ 193, 4. 
80 in den Verbindungen: εἰσὶν ol, z. B. λέγουσιν εἰσὶν ol λέγοντες, 
ἔστιν ὅστις, οὐχ ἔστιν ὅστις (selt. ὃς), fragend ἔστιν ὅστις; X. An. 
1. 8, 20 ol 8’ ἐπεὶ προΐδοιεν, διίσταντο᾽ ἔστι δ' ὅστις (Mancher, Einige) 
καὶ χατελήφϑη. X, 348 οὐχ ἔσϑ᾽, ὃς σῆς γε κύνας χεφαλῆς ἀπαλάλχοι. 
ᾧ, 108 οὐχ ἔσϑ' ὃς τις ϑάνατον φύγῃ. Vgl. W, 345. Aesch. Ch. 172 
οὐχ ἔστιν, ὅστις πλὴν ἐμοῦ χείραιτό νιν. Pl. ap. 27, ο ἔσϑ', ὅστις 
δαιμόνια μὲν νομίζει πράγματ᾽ εἶναι; Men. 85, b ἔστιν, ἥντινα δόξαν οὐχ αὑτοῦ 
οὗτος ἀπεχρίνατο; dies steht nicht für: ἔστι δόξα, ἥντινα. .; sondern es 
heisst: giebt es etwas, was er nicht als seine δόξα antwortete? X. oec. 
3, 12 ἔστιν, ὅτῳ ἄλλῳ τῶν σπουδαίων πλείω ἐπιτρέπεις τῇ γυναικί; 
d.h. giebt es irgend Einen, dem du als einem Anderen (ἄλλῳ ὄντι) an- 
vertrauest? Vgl. Pl. civ. 352, e. 353, ἃ. X. Hell. 4. 4, 3 ἔπαιον τὸν 
μέν τινα συνεστηχότα dv χύχλῳ, τὸν δὲ χαϑήμενον, τὸν δέ τινα ἐν ϑεάτρῳ, 

ἔστι δὲ ὃν καὶ χριτὴν χαϑήμενον (Beil. ἔπαιον). ͵ 


Anmerk. 6. In ähnlicher Weise fehlt zuweilen ein Ortsadverb, auf 
las sich das folgende Relativ beziehen könnte. X. ΟΥ̓. 5. 4, 21 ἄξω ὑμᾶς Evda 
ὁ πρᾶγμα ἐγένετο (statt: ἐχεῖσε ἔνϑα). Comm. 2. 1, 16 ἀποχλείοντες ὅϑεν ἄν τι 
αβεῖν ἢ (δὲ. ἐχεῖϑεν ὅϑεν). 

Anmerk. 7. Statt οὐχ ἔστιν ὅστις kann auch gesagt werden: οὐδείς 
στιν ὅστις oder fragend τίς ἐστιν, ὅστις, 8. die Beispiele bei Elmsl, ad 
iur. M. 775; aber οὗτις ἐστίν ὅς mehrmals bei den Tragikern, als: Aesch. 
sum. 736 μήτηρ γὰρ οὔτις ἐστίν ἥ μ᾽ ἐγείνατο. Eur. Alc. 194 f. 506. Heracl. 57, 
. Elmsl. 1. ἃ. Vereinzelt Eur. M. 793 οὔτις ἐστίν ὅστις ἐξαιρήσεται. Der 
Jnterschied zwischen οὐδείς ἐστιν ὅστις u, οὔτις ἐστίν ὅς liegt darin, dass οὐδείς 
in Pron. definitum ist = non wllus, οὔτις ein Pr. indef. = non aliquis, Bo dass 
s nicht nötig ist, ein zweites Pr. indefin. (ὅστις) hinzuzufügen, wie Herm, ad 
iur. M. 1. d. richtig bemerkt. Sowie aber auf ἔστι τις das Pr. ὅστις folgen 
ann, zZ. B. Eur. Andr. 915 u. sonst, so auch nach οὔτις, wie hingegen, doch 
rleichfalls vereinzelt nach οὐδείς ἐστιν ὅστις Eur. Alc. 79 f. Ch. 


5. Eine eigentümliche Formel ist: ἔστιν οἵ, ὧν, οἷς, οὕς, &, 
wie bei den lat. Dichtern est quibus — nonnullis. Diese Formel ist 
;o starr geworden, dass gemeiniglich weder der Numerus des Relativs 
wf den des Verbs ἔστι Einfluss hat, noch die Zeitform eine Ver- 
inderung erfährt, wenn die Rede von der Vergangenheit oder Zukunft 
st, und hat dadurch ganz den Charakter eines substantivischen Pro- 
nomens (&vıo:) angenommen, sowie auch, indem sich ἔστιν mit jedem 
Kasus des Relativs verbinden kann, eine vollständige Flexion, als: 


Nom. ἔστιν οἵ (— ἕνιοι) ἀπέφυγον 
Gen. ἔστιν ὧν (= ἐνίων) ἀπέσχετο 
Dat. ἔστιν οἷς (ΞΞ ἐνίοις) οὐχ οὕτως ἔδοξεν 


ΑΚΚ. ἔστιν οὖς (ΞΞ ἐνίου ς) ἀπέκτεινεν. 
26* 
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Der Nominativ ἔστιν οἵ ist sehr selten, z.B. X. Cy. 2. 3, 18 ol μὲν 
βάλλοντες ἔστιν οἵ xal ἐτύγχανον καὶ ϑωράχων xal γέρρων, ol δὲ xai μηροῦ, 
ubi v. Born. in ed. Lips. An. 6. 2, 6 ἔστι δ᾽ οἵ xal Ξενοφῶντα, 80 
cd. A., 8. Ktihners Bmrk. PI. leg. 753, 6 οἵτινες δὲ εἶεν ἄν πρὸς παλῶν 
τῶν ἀρχῶν γεγονότες οὐχ ἔστι; Arrian. ven. 14, 5 χαὶ τοὺς ὄνυχας ἔστιν 
at ἀπολλύουσι, ubi v. Sauppe. Exped. 4. 4, 4 ἔστιν οἵ αὐτῶν ἐτιτρό- 
oxoveo. 6. 11, 8. Gewöhnlich dafür: εἰσὶν ol. Hdt. 3, 45 εἰσὶ δὲ οἱ 
λέγουσι xt. Th. 6, 10 εἰσὶ δ᾽ ol .. ἐδέξαντο. Vgl. 7, 44, 57. X.r. 
64. 3, 4 εἰσὶ δὲ xal οὗ .. φεύγουσιν. Vgl. 11, 4. An.2. 5,18. Ven.3, 6 
u. 10. Pl. leg. 934, ἃ. Auch findet sich εἰσὶν οἱ λέγοντες. Dem. 4, 18 
εἰσὶν ol πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες ἐχείνῳ. Sehr häufig im Nominative auch von 
einer vergangenen Handlung: ἦσαν ol. X. An. 5. 2, 14 ἧσαν δὲ οἱ 
χαὶ πῦρ προσέφερον. Vgl. 5. 7, 22.23. Hell. 4. 8, 19. Cy. 8. 1, ὃ. — 
Gen. Th. 3, 92 Λακεδαιμόνιοι τῶν ἄλλων ᾿Ἑλλήνων τὸν βουλόμενον ἐκέλευον 
ἕπεσθαι, πλὴν Ἰώνων xal ᾿Αχαιῶν xal ἔστιν ὧν ἄλλων ἐθνῶν. Vgl. 7, 11. 
8, 65 ἔστιν ἀφ᾽ ὧν χωρίων καὶ ὁπλίτας ἔχοντες .. ἦλϑον ἐς τὰς ᾿Αϑήνας. -- 
Dat. Th. 1, 6 xal ἐν τοῖς βαρβάροις ἔστιν οἷς .. ἄϑλα τίϑεται. ὅ, 25 
τοῖς ᾿Αϑηναίοις οἱ Λαχεδαιμόνιοι .. ὕποπτοι ἐγένοντο, ἔστιν ἐν οἷς οὐ ποιοῦντες 
dx τῶν ξυγχειμένων ἃ εἴρητο. Vgl. 1, 23. Pl. ΑΙο. 2, 148, 6. εἴ γε μὴ 
προσθείημεν τὴν ἔστιν ὧν τε ἄγνοιαν χαὶ ἔστιν οἷς καὶ ἔχουσί πως ἀγαϑόν, 
ὥσπερ ἐκείνοις χαχόν. Mit der Negation: X. Comm. 3. 5, 3 χαὶ μὴν προ- 
Ἰόνων γε χαλὰ ἔργα οὐχ ἔστιν, οἷς μείζω xal πλείω ὑπάρχει ἢ ᾿Αϑηναίοις. 
In der Frage: X. Comm. 2. 3,6 πότερα οὐδενὶ ἀρέσαι δύναται Χαιρεφῶν .. 
ἢ ἔστιν οἷς xal πάνυ ἀρέσχει; — Acc. X. Hell. 2. 4, 6 καὶ ἔστι μὲν 
οὺς αὐτῶν χατέβαλον. Pl. Phaed. 111, ἃ ἔστι δ᾽ οὺς καὶ βραχυτέρους τῷ 
βάϑει τοῦ ἐνθάδε εἶναι xal πλατυτέρους. Th. 1, 65 (Φορμίων) τὴν Χαλχιδιχὴν 
καὶ Βοττικὴν ἐδῇου χαὶ ἔστιν ἃ καὶ πολίσματα εἷλε. Vgl. 1, 12. 2, 30. 
In der Frage: X. Comm. 1. 4, 2 εἰπέ nor..." Ἔστιν οὐστινας ἀνϑρώ- 
ποὺς tedabpaxas ἐπὶ σοφίᾳ; Bei Xenophon findet sich auch nv. Hell.3. 
1, 1 ἦν δὲ ἃς ἀσθενεῖς οὖσας . . 5 θίβρων ἐλάμβανε. 7. 5, 17 τῶν ὃδὲ 
πολεμίων ἦν οὗς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. An. 1. 5, 7 nv δὲ τούτων τῶν 
σταϑμῶν οὺς πάνυ μαχροὺς ἤλαυνεν. — Wenn der Schriftsteller gewiss 
Personen im Sinne hat, so wird εἰσί τινες, οἵ gesagt, wie X. Hipparch. 
8, 10, wo X. den Iphikrates und Andere von dessen Ansicht meint, 
8. Sauppe. 

Anmerk. 8. In der Formel οὐδὲν οἷον c. inf. oder mit τό c. inf. fehlt 
nicht bloss das Demonstrativ τοιοῦτον, sondern auch ἐστί. Ar. Av. 966 οὐδὲν 
οἷόν ἐστ᾽ ἀκοῦσαι τῶν dnwv st. οὐδέν ἐστι τοιοῦτον, οἷόν ἐστιν ἀκοῦσαι, es ist nichts 
so schön als. L. 135 οὐδὲν γὰρ οἷον 86. τοῦτο, 88 geht nichts darliber. X. oec. 8,14 


οὐδὲν οἷον τὸ ἐπισχοπεῖσϑαι. Pi. Gorg. 447, ὁ οὐδὲν οἷον τὸ αὐτὸν ἐρωτᾶν. Dem. 21,46 
οὐδὲν γὰρ οἷον ἀχούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου 1). 


I) Vgl. Stallbaum ad Pl. 1. ἀἁ. Breitenbach ad Xen. 1. d 
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Anmerk. 9. Sowie man ἔστιν οἵ ohne Substantivpronomen sagt, 80 
verbindet man auch ἔστιν mit einem relativen Adverb ohne Zufügung des 
demonstrativen!), als: 

ἔστιν ὅτε — Ξ ἐνιότε, est quando, i. 6. interdum; 

ἔστιν ἵνα oder ὅπου, est ubi i. 6. aliquando; 

ἔστιν οὗ oder ἔνϑα, est ubi, an manchen Orten, zuweilen; 

οὐχ ἔσϑ᾽ ὅπου, nusquam; οὐχ ἔστιν ὅϑεν, nirgends woher; 

ἔστιν ὅποι, irgend wohin; 

ἔστιν ἦ oder ὅπῃ, guodammodo oder: an manchen Stellen; οὐχ ἔστιν 

ὅπῃ, nirgends hin; 

odx ἔστιν ὅπως (Belt. ὡς), nullo modo, οὐχ ἔστιν ὅπως οὐ, durchaus; 

ἔστιν ὅπως; in der Frage: ist es möglich, dass? 
Diese Ausdrücke gehören vorzugsweise den Attikern, sowohl den Prosaikern 
als Dichtern, an, als: X. ΟΥ̓. 8. 1, 20 ὁ μὲν γὰρ ἰσχύι χρατηϑεὶς ἔστιν ὅτε φήϑη 
ompaoxhoas ἀναμαχεῖνθαι. 24 δουλεύοντες ἔστιν ὅτε δύνανται μᾶλλον τῶν εὐδαιμόνων 
ἐσϑέειν τε χαὶ χαϑεύδειν. Mit ἦν Hell.4.7,6 ἦν δὲ ὅτε... προσῆλϑεν. Ἐπτ. J. A. 924 f. 
ἔστιν μὲν οὖν ἵν᾽ ἡδὺ μὴ λίαν φρονεῖν, ἔστιν δὲ χώπου χρήσιμον γνώμην ἔχειν. 
Or. 688 f. ἔστι δ᾽ οὗ σιγὴ λόγου | χρείσσων γένοιτ᾽ ἄν, ἔστι δ᾽ οὗ σιγῆς λόγος. 
H. f. 186 οὐ γὰρ ἔσϑ᾽ ὅπου | ἐσθλόν τι δράσας μάρτυρ'᾽ ἄν λάβοις πάτραν. 8. OR. 448 
οὐ γὰρ ἔσϑ' ὅπου μ᾽ ὀλεῖς. Vgl. Ai. 1010. Dem. 18,22. Mit ἦν X. An. 4. 5, 81 
οὐκ ἦν 8’ ὅπου οὐ παρετίϑεσαν.. χρέα (überall). Cy. 7. 4, 15 σὺν ἄλλῃ δυνάμει 
μάλα ἔστιν ἔνϑα ἰσχυρῶς ὠφελοῦσι σφενδονῆται. Eur. Hec. 857 ἔστιν γὰρ ἡ 
ταραγμὸς ἐμπέπτωχέ μοι (guodammodo). Th. 1, 98 (λίθων) οὐ ξυνειργασμένων 
ἔστιν ἦ (an manchen Stellen nicht bearbeitet). Pl. οἷν. 486, Ὁ ὁ χόσμιος., 
ἔσϑ᾽ ὅπῃ ἂν... ἄδιχος γένοιτο; (was mit Unrecht von Phrynichus p. 271 getadelt 
wird, 8. Lobeck.) Aeschin. 8, 209 οὐχ ἔστιν ὅποι ἀναπτήσομαι, Eur. Alc. 52 
Est’ οὖν ὅπως Adznarıs εἰς γῆρας μόλοι; Hdt. 7, 102 οὐχ ἔστι ὅκως χοτὲ σοὺς 
δέξονται λόγους. Ar. V. 212 οὐχ ἔσϑ' ὅπως διαδὺς ἂν ἡμᾶς ἔτι λάϑοι. Dem. 38, 28 
οὐκ ἔστιν ὅπως τούτῳ... ἀπηχϑόμην. S. Ant. 750 ταύτην ποτ᾽ οὐχ ἔσϑ' ὡς 
ἔτι ζῶσαν γαμεῖς. Αἱ. 878 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ'᾽ ὅπως οὐχ ὠδ᾽ ἔχειν anakoluthisch 
= obx ἄν γένοιτο ταῦτα οὐχ ὧδ᾽ ἔχειν, fieri non possit, μὲ haec non ita se habeant. 
X. An. 2. 4, 8 οὐχ ἔστιν ὅπως οὐχ ἐπιϑήσεται ἡμῖν, nullo non modo. Vgl Pl. 
ap. 27,e. Euthyphr. 15, d εἰ γὰρ μὴ ζδησϑα σαφὼς τό τε ὅσιον καὶ τὸ ἀνόσιον, 
obx ἔστιν ὅπως Av ποτε ἐπεχείρησας. πατέρα διωχάϑειν φόνου, Isocr. 12, 250 
οὖκ ἔστιν ὅπως οὐχ ἄν ἐμίσησαν. (So auch Hdt. 2, 160 οὐδεμίαν γὰρ εἶναι 
μηχανήν, ὅχως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιζομένῳ προσϑήσονται, fieri non posse, quin.) 

6. Die Person des Verbs im Adjektivsatze wird, wenn das 
Relativ Subjekt ist, durch das Substantiv oder das entweder aus- 
gedrückte oder hinzuzudenkende Pronomen, auf welches das Relativ 
bezogen ist, bestimmt, als: ἐγώ, ὃς γράφω, σύ, ὃς γράφεις, ὃ ἀνήρ oder 
ἐχεῖνος ὃς γράφει. ΤῊ. 2, 60 ἐμοὶ τοιούτῳ ἀνδρὶ ὀργίζεσϑε, ὃς οὐδενὸς οἴομαι 
ἥσσων εἶναι. X. Cy. 5. 2, 15 καὶ οἰχία γε πολὺ μείζων ἡ ὑμετέρα Tre 
ἐμῆς, οἵ γε οἰχίᾳ χρῆσϑε γῇ τε χαὶ οὐρανῷ. Pl. Crit. 45,6 ἡμᾶς . ., 
oltıy&c σε οὐχὶ ἐσώσαμεν. Isocr. 4, 102 ἡμᾶς. ., οἵτινες... ἠδυνή- 
ϑημεν; So auch in Beziehung auf die im Verb liegende Person. W, 753 
ὄρνυσϑ᾽, ol xal τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. Ferner in Beziehung auf 


1) Vgl. Aken, Grundzüge $ 264. 
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ein Substantiv, das st. des Personalpronomens gesetzt ist. Ω, 521 ru 
ἔτλης. . ἐλϑέμεν οἷος | ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμούς, ὅς τοι πολέας τε χαὶ ἐσϑλοὺς | 
υἱέας ἐξενάριξα. β, Al οὐχ ἑχὰς οὗτος ἀνήρ .. |, ὃς λαὸν ἤγειρα. Daher 
steht nach dem Vokative die zweite Person, als: ἄνθρωπε, ὃς ἡμᾶς 
τοιαῦτα χακὰ ἐποίησας. — Zuweilen aber folgt, wie oft im Deutschen, auf 
das redende oder angeredete Subjekt die dritte Person, als: P, 248 
ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, | οἶτε παρ᾽ ᾿Ατρείδῃς, ᾿Αγαμέμνον 
χαὶ Μενελάῳ, | δήμια πίνουσιν χαὶ σημαίνουσιν ἕχαστος λαοῖς. Häufiger 
war der Uebergang von einem besprochenen Subjekte im Hauptsatze zu 
der zweiten Person im Adjektivsatze vermittelst einer nachdrucksvollen 
Apostrophe. 80 ὃ, 686 ὕστατα xal πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν᾽ 
ot Bay’ ἀγειρόμενοι βίοτον xaraxelpere πολλόν: wo Nitzsch 8. 300 
richtig bemerkt: „Im lebendigen Gespräche geht man nicht bloss von 
anderen Redeformen leicht zur Anrede eines Gegenwärtigen tiber (z. B. 
p, 244 τῷ κχέ τοι ἀγλαΐας γε διασχεδάσειεν ἁπάσας, | τὰς νῦν ὑβρίζων 
φορέεις); ein aufgeregtes Gemith spricht auch zu einem Abwesenden, 
wie Eurykleia zum Odysseus, an den sie durch des Bettlers Ähnlichkeit 
erinnert worden ist.“ Hdt. 8, 142 ἄλλως τε, τούτων ἁπάντων αἰτίους 
γενέσϑαι δουλοσύνης τοῖσι "EAAnoı ᾿Αϑηναίους, οὐδαμῶς ἀνασχετόν᾽ οἵτινες 
αἰεὶ καὶ τὸ πάλαι φαίνεσϑε πολλοὺς ἐλευϑερώσαντες (hier war der Schrift 
steller aus der oratio recta in die obliqua tibergegangen, und aus dieser 
kehrt er in dem Adjektivsatze wieder in die recta zuriick). — Auch 
dann, wenn sich die Person des Verbs im Adjektivsatze nicht auf das 
Subjekt des Hauptsatzes, sondern auf ein anderes Substantiv bezieht, 
richtet sich gern die Person nach dem vom Schriftsteller dabei gedachten 
Subjekte. Isoer. 7, If. ἐοίχατε οὕτω διαχειμένοις ἀνθρώποις, οἵτινες 

. τεϑύχαμεν . . ἐχχλησιάζομιεν. 


Anmerk. 10. Was ausserdem über die Kongruenz des Relativs zu 
bemerken ist, haben wir 88 859 ff. erörtert. 


8 555. Kasus des Relativs. — Attraktion oder Assimilation des Kasus. 


1. Der Kasus des Relativs im Adjektivsatze hängt von der 
Konstruktion dieses Nebensatzes ab und wird daher entweder von 
dem Prädikate oder von einem anderen Worte desselben bestimmt 
oder steht als Subjekt im Nominative. Da aber der adjektivische 
Nebensatz die Bedeutung eines attributiven Adjektivs oder Partizips 
hat, das attributive Adjektiv oder Partizip aber mit seinem Sub- 
stantive in Geschlecht, Numerus und Kasus kongruiert und auf diese 
Weise mit demselben zur Einheit eines Begriffes verschmilzt: so 
strebt die Sprache, auch dem Adjektivsatze den Charakter eines mit 
seinem Substantive kongruierenden Adjektivs zu geben und durch 
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eine kasuale Flexion des Adjektivsatzes diesen mit dem dazu gehörigen 
Substantive zu einer Einheit des Begriffes zu verschmelzen. Diese 
Verschmelzung besteht darin, dass das Relativ (ὅς, οἷος, ὅσος ---- nicht 
ὅστις, ausser in dem Nr. 3 angegebenen Falle) die Form seines 
Substantivs annimmt, d.h. in den Kasus tritt, in welchem 
sein Substantiv steht. Man nennt diese Verschmelzung, insofern 
in derselben die Form des Relativs gewissermassen von dem Kasus 
des Substantivv angezogen oder demselben assimiliert wird, 
Attraktion oder Assimilation. 

2. Die Attraktion tritt aber in der Regel nur dann ein, wenn 
das Relativ im Akkusative stehen sollte und auf ein Substantiv 
im Genetive oder Dative bezogen wird, doch nicht immer, sondern 
gemeiniglich nur dann, wenn der Adjektivsatz fast noch ganz die 
Geltung eines attributiven Adjektivs beibehalten hat, selten wo dies 
der Fall nicht ist. Die Attraktion tritt auch dann ein, wenn statt 
des Substantivs ein substantivisches Demonstrativ steht, das 
aber, wenn nicht ein besonderer Nachdruck auf demselben liegt, 
weggelassen wird. Häufig verbindet sich mit der Attraktion eine 
Versetzung desSubstantivsinden Adjektivsatz(Umstellung, 
5. 8 556), wodurch sich die durch die Attraktion hervorgebrachte 
Verschmelzung des Adjektivsatzes mit seinem Substantive noch deut- 
licher darstellt. Hdt. 1, 29 ἀπεδήμησε... ἵνα δὴ μή τινα τῶν νόμων 
ἀναχχασϑῇ λῦσαι τῶν ἔϑετο (— τῶν νόμων τῶν τεϑεισῶν). 7, 8 συνεβούλευε 
λέγειν πρὸς τοῖσι ἔλεγε ἔπεσι (ΞΞΞ πρὸς τοῖς λεχϑεῖσιν ἔπεσ). ΤῊ. 7, 21 
ἄγων ἀπὸ τῶν πόλεων ὧν ἔπεισε (— τῶν πεισϑεισῶν) στρατιάν. Ar. Th. 835 
ἕν τε ταῖς ἄλλαις ἑορταῖς αἷσιν ἡμεῖς ἤγομεν. 8. OC. 384 (nAdov) ξὺν 
ᾧπερ εἶχον οἰκετῶν πιστῷ μόνῳ. Th. 5, 87 dx τῶν παρόντων xal ὧν 
ὁρᾶτε (St. καὶ dx τούτων, ἃ ὁρᾶτε). X. An. 1. 7, 8 ὅπως ἔσεσθε ἄνδρες 
ἄξιοι τῆς ἐλευϑερίας ἧς χέχτησϑε. 1.1, 8 Κῦρος ἀπέπεμπε τοὺς γιγνο- 
μένους δασμοὺς βασιλεῖ dx τῶν πόλεων ὧν Τισσαφέρνης ἐτύγχανεν ἔχων. 
Cy. 1. 3, 2 Μήδων ὅσων ἑώρακα ... ὁ ἐμὸς πάππος χάλλιστος. 3. 1, 33 
σὺν τοῖς ϑησαυροῖς οἷς ὁ πατὴρ κατέλιπεν (— τοῖς ὑπὸ τοῦ πατρὸς χκατα- 
λειφϑεῖσ͵ 2, 4. 17 ὁπότε δὲ σὺ προεληλυϑοίης σὺν ἢ ἔχοις δυνάμει. 
3, 1. 34 ἐγὼ ὑπισχνοῦμαι, ἣν 6 ϑεὸς εὖ διδῷ, ἀνϑ᾽ ὧν ἂν ἐμοὶ δανείσῃς, 
ἄλλα πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν (st. ἀντὶ τούτων, a). An. 1, 9. 14 τούτους 
ἄρχοντας ἐποίει ἧς χατεστρέφετο χώρας. 25 δεῖταί σου τοῦτον ἐχπιεῖν σὺν 
οἷς μάλιστα φιλεῖς. Pl. οἷν. 556, Ὁ ἐλάττω φύοιτο τῶν τοιούτων χαχῶν 
οἵων νῦν δὴ εἴπομεν. Crat. 435, a τὸ λάβδα ἀνόμοιόν ἐστι τῇ ἢ φὴς σὺ 
σχληρότητι, d.i. ταύτῃ τῇ σκλ.) ἣν σὺ φῇς. Phaed. 70, 4 (ἢ ψυχὴ) ἀπηλ- 
λαχγμένη τούτων τῶν χαχῶν ὧν σὺ νῦν δὴ διῆλθες. Menex. 237, 6 πᾶν 
τὸ τεχὸν τροφὴν ἔχει ἐπιτηδείαν ᾧ av τέχῃ.- Gorg. 519, a ὅταν τὰ ἀρχαῖα 
προσαπολλύωσι πρὸς οἷς ἐχτήσαντο (st. πρὸς τούτοις, a). Isoer. 4, 113 
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αὐτοὶ πλείους ἐν τρισὶ μησὶν ἀχρίτους ἀποχτείναντες ὧν ἡ πόλις ἐπὶ τῆς ἀργῆς 
ἁπάσης ἔχρινεν. Vgl.15, 6. 4, 29 ὧν ἔλαβεν ἅπασι μετέδωχεν (st. τούτων, 
a ἕλ.). 9, 48 ἐπιδόσεις τὰς πόλεις λαμβάνειν οὐχ οἷόν τ᾽ ἐστίν, ἣν μή τις 
αὐτὰς διοικῇ τοιούτοις ἤϑεσιν οἵοις Εὐαγόρας εἶχεν. : Dem. 2, 31 λέγω 
πάντας εἰσφέρειν ἀφ᾽ ὅσων ἕκαστος ἔχει (st. ἀπὸ τοσούτων ὅσα ἔχει). 37,2 
μάρτυρας ὧν ἂν λέγω παρασχόμενον. 39, 84 ὧν πράττεις πάντων καῦσαι. 
Seltener in Beispielen, in welchen die Einheit der Verschmelzung minder 
deutlich hervortritt, wie 1.08, 12, 27 τίνα εἰχὸς ἦν ἧττον ττῦτα ὑπηρετῆσαι 
ἢ τὸν ἀντειπόντα οἷς dxeivor ἐβούλοντο πραχϑῆναι δὲ, τούτοις, ἃ ἐβούλοντο 
πραχϑῆναι (bemerkenswerte Attr. des Subjektsakkusativ beim In- 
finitiv, wie unten X. r. eq. 1, 2 u.a.). Auch in elliptischen Sätzen. 
8. Ph. 1227 ἔπραξας ἔργον ποῖον ὧν ou σοι πρέπον; Bt. τούτων, ἃ οὐ σοι πρᾶξαι 
πρέπον. OR. 862 οὐδὲν γὰρ ἂν πράξαιμ᾽ ἄν ὧν οὐ σοὶ φίλον Bi. τούτων, 
a πρᾶξαι ἐμὲ οὐ σοὶ φίλον ἐστίν. X. r. eg. 1, 2 μὴ ὑποχειμένων οἷον 
δεῖ ϑεμελίων st. οἷα δεῖ ὑποχεῖσϑαιι. Hipparch. 1, 5 τῶν ἵππων ὑπαρχόντων 
οἵων δεῖ, τοὺς ἱππέας... ἀσχητέον. Cy. 8. 1, 12 μὴ ὄντων μὲν οὖν οἵων 
δεῖ. So auch Comm. 4. 1, 4 ἐξεργαστιχκωτάτους ὧν ἄν ἐγχειρῶσι St. τούτων, 
ἃ ἂν ἐξεργάζεσθαι ἐγχειρῶσι, 8. Kühners Bmrk. 

Anmerk. 1. Nicht selten findet sich Attraktion bei Präpositionen 
mit Wiederholung derselben. Th. 3, 64 ἀφ᾽ ὧν ἐγένεσϑε ἀγαϑοί, ἀπὸ τούτων 
ὠφελεῖσθαι, hier könnte entweder ἀπὸ τούτων fehlen oder st. ἀφ᾽ ὧν bloss ἅ 
stehen, da der Sinn ist: daraus Nutzen ziehen, worin ihr euch brav gezeigt 
habt. X. vect. 4, 13 dr’ αὐτῶν μὲν οὖν ἔγωγε, ἀφ᾽ ὧν μέλλω λέγειν, οὐδέν τι 
ἀξιῶ ϑαυμάζεσϑαι st. ἀπ αὐτῶν, ἃ μ. λέγειν, 8. Sauppe. Lycurg. 129 εἰς αὐτὸ 
τοῦτο τὴν τιμωρίαν τάξαντες, εἰς ὃ μάλιστα φοβούμενοι τυγχάνουσι, ubi ν. Maetzner. 
Isocr,4,140 οὐχ dx τούτων δίχαιόν ἐστι σχοπεῖν τὴν βασιλέως δύναμιν, ἐξ ὧν (βί. ἀ) 
μεϑ᾽ ἑχατέρων γέγονεν, ἀλλ᾽ ἐξ ὧν αὐτὸς ὑπὲρ αὑτοῦ πεπολέμηχεν. Dem. 8, 28 καὶ 
περὶ ὧν ἄν φασι μέλλειν αὐτὸν ποιεῖν, xal περὶ τούτων προκατηγορούντων 
ἀχροᾶσϑε st. ἃ ἄν φασι χτλ, 26 ἀφ᾽ ὧν ἀγείρει καὶ προσαιτεῖ καὶ δανείξεται, ἀπὸ 
τούτων διάγει, Seltsam: Hdt. 8, 81 οἱ βασιλήιοι διχασταὶ χεχριμένοι ἄνδρες γίνονται 
Περσέων, ἐς οὗ ἀποθάνωσι 7) σφι παρευρεϑῇ τι ἄδιχον, μέχρι τούτου (ἐς οὗ ist 
rein formelhaft geworden, = ἕως). 

Anmerk. 2. Auch bei solchen transitiven Verben, welche mit einem 
doppelten Akkusative verbunden werden, wie νίχην νιχᾶν τινα (8 411, 3), 
sowie auch bei intransitiven Verben, die mit dem Akkusative eines 
Substantivs gleichen Stammes oder verwandter Bedeutung verbunden werdeı, 
wie φεύγειν φυγήν, und bei passiven Verben, wie παιδεύομαι παίδευσιν, wird 
die Attraktign angewendet I). Pl. Gorg. 512, ὁ ἐξ ὧν τὰ σαυτοῦ ἐπαινεῖς, τίνι δικαίῳ 
λόγῳ τοῦ μηχανοποιοῦ χαταφρονεῖς χαὶ τῶν ἄλλων ὧν νῦν δὴ ἔλεγον st. dx τούτων, 
ἅ τὰ σαυτοῦ ἐπαινεῖς nach ἐπαινεῖν τινά τι 8 411, A. 4, vgl. Stallb. Dem. 18, 198 
δηλοῖς δὲ καὶ ἐξ ὧν ζῇς st. dx τούτων ἃ ζῇς. 18, 18 (Θηβαῖοι) οἷς ηὐτυχήκεσαν ἐν 
Λεύκχτροις, οὐ μετρίως ἐχέχρηντο, st. ἃ ηὐτυχήχεσαν. 21, 2 δίχην ἅμα βουλόμενοι 
λαβεῖν ὧν ἐπὶ τῶν ἄλλων dredtavro ϑρασὺν ὄντα st. τούτων, ἃ... ἐτεϑ, ϑρασὺν ὄντα 
nach ϑρασύς τι $ 410, 6. Diod. 11. 82, 261 ἀπὸ τῆς μάχης ἧς ἐνίχη σε τοὺς 


1) Vgl. Lobeck ad Soph. Ai. 498. 
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δοιωτούς. Aelian. V. H. 18, 2 τῆς χκαταδουλώσεως ἧς ἐδουλώσαντο αὐτοὺς 
ἤχχεδόνες. (Doch die älteren Schriftsteller ziehen bier ausser bei dem Neutrum 
es Relativs den Akk. vor. Eur. Hel. 1099 ἅλις δὲ λύμης, nv a ἐλυμήνω 
dpoc. Dem. 58, 22 βούλομαι δὲ καὶ περὶ τῆς προχλήσεως εἰπεῖν, ἣν οὗτοί pe 
pouxalisavco.) Lys. 18, 14 τῆς φυγῆς ἧς αὐτοὶ ἔφυγον. Dem. 18, 117 τῆς 
dv ἀρχῆς ἧς ἦρχεν ὑπεύϑυνος ἦν. Ar. Ach. 677 οὐ γὰρ ἀξίως ἐχείνων ὧν 
ναυμαχήσαμεν | γηροβοσχούμεσθ' ὑφ᾽ ὑμῶν (wie ναυμαχίαν ναυμαχεῖν). Pl. 1044 
ἧς ὕβρεως ἧς ὑβρίζομαι, Hippoer. de octim. T. I. p. 457 τῆς διαϑέσεως ἧς 
ιέχκειτο τὸ σῶμα. Hdt. 4, 18 ἀπὸ παιδεύσιος τῆς (= ἧς) ἐπεπαίδευτο. 
Aber S. Ai. 498 ist nach d. best. cdd. zu lesen: εὐνῆς τε τῆς σῆς, ἦ συνηλλάχϑης 
rot und nicht mit Lobeck nach anderen cdd. ἧς συνηλλ.) 


Anmerk. 3. Übrigens finden sich nicht wenige Stellen, an welchen die 
ıttraktion unterlassen ist, obwohl der Adjektivsatz ganz die Geltung eines 
ttributiven Adjektivs bat. Eur. M. 753 ἐμμενεῖν ἅ σου χλύω st. οἷς σου χλύω, 
bi v. Pflugk. 758 τυχοῦσ' ἃ βούλομαι. Or. 1079 τῆς μὲν δυσπότμου τῆσδ᾽ 
σφάλης | ἦν σοι κατηγγύησα. Heracl. 152 τοσαύτης ἣν ἐπῆλθον ἱΕλλάδος. Th. 2, 6 
δὲν νεώτερον ποιεῖν περὶ τών ἀνδρῶν οὖς ἔχουσι Θηβαίων. 23, 10 τὸ δεύτερον Eros ἐτε- 
εύτα τῷ πολέμῳ τῷδε, ὃν Θουχυδίδης ξυνέγραψε, 75 τοῖς δένδρεσιν, ἃ ἔχοψαν. 2, 85 
ερὶ τῆς ναυμαχίας, ἣν ἐνίχησαν. X. An. 4. 7, 17 διετράφησαν τοῖς χτήνεσιν, ἅ ἐκ τῶν 
'ἀόχων ἔλαβον. Vgl. 7. 7, 7. Hell. 6. 5, 2 ἐμμενῶ ταῖς σπονδαῖς, ἃς βασιλεὺς 
ατέπεμψε. Cy.5.5,2 τῇ ἄλλῃ κατασχευῇ, ἣν εἶχον. Vgl. ΗΐοΣ. 1, 8. Pl. Gorg. 520, Ὁ. 
'haedr. 249, c. 254, c. 262, c ἐν τῷ Λυσίου λόγῳ, ὃν φέρεις, καὶ ἐν οἷς ἡμεῖς 
ἴπομεν. Isocr. 6, 21 τοῖς ὅρχοις, οὗς ἐποιήσασϑε. Vgl. 89. Ps. Dem. 42, 17 τοῦ 
pxou, ὃν wpoca. Vgl. 19, 239. 27, 68. Aeschin. 1, 170. 3, 8. 112. 127. 

Anmerk. 4. Nur sehr selten erleiden auch der Nominativ und der 
Dativ des Relativs die Attraktion. Hdt. 1, 78 οὐδέν χω εἰδότες τῶν (= ὧν) 
iv περὶ Σάρδις τε καὶ αὐτὸν Κροῖσον st. τούτων, a, 8. Baehr. Th. 7, 67 πολλαὶ 
νῆες) ῥᾶσται ἐς τὸ βλάπτεσθαι ἀφ᾽ ὧν ἡμῖν παρεσχεύασται St. ἀπὸ τούτων, A. 
)em. 57, 46 τὰ μὲν ἐξ ὧν μεμαρτύρηται μεμαϑήχατε πάντες Bt. dx τούτων ἅ, 
keschin. 1, 90 ἀξιώσει μὴ ἐξ ὧν γιγνώσχεται, ἀλλ᾽’ dx τῶν μαρτυριῶν χρίνεσθϑαι, 
Ἵ, Prot. 353, Ὁ ἐμμένειν οἷς ἄρτι ἔδοξεν ἡμῖν st. τούτοις, ἃ. Phaed. 69, a τοῦτο 
μοιόν ἐστιν ᾧ νῦν δὴ ἐλέγετο Bt. τούτῳ ὃ ἐλέγετο. Civ. 581, 6 ὀλίγοι ὧν ἐγὼ 
ντετύχηχα st, τούτων οἷς. Vgl. Gorg. 509, a. Prot. 861,9. Theaet. 144, a. 
X. Cy. 5. 4, 89 ἤγετο χαὶ τῶν ἑαυτοῦ τῶν τε πιστῶν οἷς ἥδετο καὶ ὧν ἠπίστει 
τολλούς, st. καὶ ἐχείνων οἷς ἠπίστει. Aeschin. 2, 117 παρ᾽ ὧν μὲν βοηϑεῖς οὐχ 
ἱπολήψει χάριν st. παρὰ τούτων, οἷς. (Nicht gehören hierher folgende Stellen: 
3. El. 1128 ὡς οὐ ἀπ' ἐλπίδων, | οὐχ ὧνπερ ἐξέπεμπον, εἰσεδεξάμην ἃ. i. οὐχ ἀπὸ 
τούτων τῶν ἐλπίδων, dp’ ὧν, wie erhalte ich dich wieder ἀπ᾽ ἐλπίδων -- ἀπὸ 
ἰόξης 8 480, 1, 8. 456, aliter ac speraveram, nicht mit der Hoffnung, mit der 
vgl. ἀπὸ σπουδῆς, mit Eifer u. dgl. 8 430, 1, S. 458) ich dich entsandte). 
Wecklein schr. οὐχ ὄνπερ]. W. 649 τιμῆς ἦστέ μ᾽ ἔοιχε τετιμῆσϑαι, denn man 
zann ἦστε als gen. pretii fassen wie bei ἄξιος, w, 80 τιμῆς ἀπονήμενης, ἧσπερ 
ἕνασσες, denn man sagt auch ἀνάσσειν τιμῆς, wie Υ, 180 u. Eur. J. T. 17 
ἀνάσσειν στρατηγίας. Th. 1, 1 dx δὲ τεχμηρίων ὧν ἐπὶ μαχρότατον σχοποῦντί μοι 
κιστεῦσαι ξυμβαίνει, hier gehört wv nicht zu πιστεῦσαι, sondern ZU σχοποῦντι. 
Auch Beispiele wie Hdt.1,1 ἔχτῃ ἡμέρῃ dr’ ἧς ἀπίκοντο, vgl. 8,14. X. An.6.2,12. 
Hell. 4. 6, 6. Dem. 18, 26, in denen man ἀφ᾽ ἧς auf ἀπὸ ταύτης T od. ἐν ἡ zurück- 
zuführen pflegt: „seit dem Tage, an welchem“, sind auszuschliessen; ἀφ᾽ ἧς 
entspricht wohl vielmehr nach griechischer (logisch unkorrekterer) Auffassung 
einem ἀπὸ ταύτης ἀφ᾽ ἧς „Beit dem Tage, seit welchem“, vgl. Dem. 9, 19 dp’ ἧς ἡμέρας 
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ἀνεῖλε Φωχέας, ἀπὸ ταύτης ἔγωγ᾽ αὐτὸν πολεμεῖν ὁρίζομαι, Hdt. 2, 146. Ebenso bei 
ἐξ οὗ, dp’ οὗ, ex quo). 

Anmoerk. 5. Wenn zu dem attrahierten Relative prädikative Substantive 
oder Adjektive gehören, nehmen auch diese an der Attraktion teil. X. oec. 2,1 
οὐχ ἄν μοι δοχῶ ὑπό γε τούτων ὧν σὺ δεσποινῶν καλεῖς χωλύεσθαι. 
Pl. Phasdr. 247, e οὐδ᾽ ἥ ἐστί ποῦ ἑτέρα ἐν ἑτέρῳ οὖσα ὧν ἡμεῖς νῦν ὄντων 
(Wesen seiend) χαλοῦμεν. Phaed. 104, a τοῦ περιττοῦ, ὄντος οὐχ οὗπερ τῆς 
τριάδος, wie mit Heindorf notwendig st. ὅπερ, das alle οὐ, haben, zu losen 
ist. Dem. 18, 298 ἐμὲ. οὔτ᾽ ἐλπὶς οὔτε φόβος οὔτ᾽ ἄλλο οὐδὲν ἐπῆρεν οὐδὲ 
προηγάγετο ὧν ἔχρινα διχαίων χαὶ συμφερόντων τῇ πατρίδι οὐδὲν προδοῦναι st, 
τούτων, ἃ Exp. δίχαια χ. συμφέροντα, 6, 17 οἷς οὖσιν ὑμετέροις ἔχει, τούτοις 
πάντα τἄλλα ἀσφαλῶς κέχτηται. Diese Verbindung ist ganz natürlich, da auch 
da, wo keine Attraktion stattfindet, die näheren Bestimmungen des RBelativs 
mit diesem in gleichem Kasus stehen, wie X. Hipparch. 9, 6 ὁπόσων ἄν καλῶν 
ὄντων μεταδιδῶσιν αὐτοῖς ol πολῖται. 

Anmerk. 6. Auch die Ortsadverbien erleiden zuweilen die 
Attraktion, indem das relative Adverb die Form des demonstrativen 
Adverbs oder, wenn statt dieses ein Substantiv vorangeht, die Form, welche 
die vom Substantive bezeichnete Richtung ausdrückt, annimmt. Th. 1, 89 
διεχομίζοντο εὐθὺς (86. ἐντεῦθεν) ὅϑεν (st. oT) ὑπεξέϑεντο παῖδας, Pl. Polit. 263, ὁ 
τὸ τῆς ἀποπλανήσεως ὁπόθεν ἡμᾶς δεῦρ᾽ ἤγαγεν" οἶμαι μὲν γὰρ μάλιστα ὅϑεν ἐρωτηϑεὶς 
σὺ... εἶπες st. dxeidev, οὐ .. εἶπες. 5. Tr. 701 Ex δὲ γῆς ὅϑεν (ubi) προύχειτ' 
ἀναζέουσι ϑρομβώδεις ἀφροί, Ph. 481 ἐμβαλοῦ μ᾽ ὅπῃ ϑέλεις ἄγων, εἰς ἀντλίαν, 
εἰς πρῷραν, εἰς πρύμνην ὅποι (st. od, μδὲ) ἥκιστα μέλλω τοὺς παρόντας ἀλγυνεῖν 
{wo man aber jetzt nach cod. Flor. Γ ὅπου schreibt). Eur. Hel. 1607 ὅποι 
νοσοῖεν ξύμμαχοι χατασχοπῶν [Eimsleyöorn]. J.T.119 χωρεῖν χρεὼν (dx εἴ σε) ὅποι 
χϑονὸς κρύψαντε λήσομεν δέμας. Heracl. 19 πέμπων (ἐκεῖσε) ὅ ποι γῆς πυνθϑάνοι' 
ἱδρυμένους χήρυχας ἐξαιτεῖ [8]. ὅπου, ὅπῃ]. 

3. Eine eigentümliche Attraktion tritt bei den Relativen οἷος, 
ὅσος, ἡλίκος (ὁποιοστισοῦν, ὁπόσος δή, ὅστις, häufiger ὅστις δή; 
δσοστισοῦν, ὁποιοσοῦν, ὁπότερος, ὁποτεροσοῦν) in Adjektivsätzen ein, 
in denen das Verb εἶναι unterdrückt ist: während im vollständigen 
Satze das Relativ nebst dem Subjekte im Nominativ stehen würde: 
πιστεύω ἀνδρὶ (τοιούτῳ) οἷος σὺ el, „ich vertraue einem Manne (der δ 
beschaffen ist) wie du bist“, tritt es nach Ellipse des Verbs nebst 
dem Subjekte in den Kasus des Substantivs, auf das es zurück- 
weist: πιστεύω ἀνδρὶ ol» σοί „ich vertraue einem Manne wie dir. 
Häufig wird das Substantiv, auf das sich das Relativ bezieht, in den 
Adjektivsatz aufgenommen: πιστεύω οἵῳ σοὶ dvöpl. Ein solcher ver- 
schmolzener oder attrahierter Adjektivsatz trägt ganz das Gepräge 
eines flektierten Adjektivs an sich, z. B.: 


Gen. ἐρῶ οἵου σοὺ ἀνδρός. ἐρῶ οἵου σοῦ. 
Dat. χαρίζομαι οἵῳ σοὶ ἀνδρί. χαρίζομαι οἵῳ σοί. 
ἈΚΚ. ἐπαινῶ οἷον σὲ ἄνδρα. ἐπαινῶ οἷον σέ. 
Gen. ἐρῶ οἵων ὑμῶν ἀνδρῶν. ἐρῶ οἵων ὑμῶν. 


Dat. yaplkopar οἵοις ὑμῖν ἀνδράσιν.) γαρίζομαι οἵοις ὑμῖν. 
ἈΚΚ. ἐπαινῶ οἵους ὑμᾶς ἄνδρας. ἐπαινώ οἵους ὑμᾶς. 
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‚ erklärt es sich, dass ὁστισοῦν, ὁποιοσοῦν, ὅστις δή u. 8. w. die 
ste Bedeutung „wer nur immer“, „wie nur immer“, ἃ. i. irgend ein 
‚liebiger erhalten haben. Οἷος: Th. 7, 21 πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς 
ους καὶ ᾿Αϑηναίους st. οἷοι ᾿Αϑηναῖοί εἰσιν. X. Comm. 2. 9, 3 χαριζό- 
νον οἵῳ σοὶ ἀνδρί. Pl. Euthyphr. 2, Ὁ εἴ τινα νῷ ἔχεις Πιτϑέα Μέλητον, 
ον τετανότριχα, d. i. τοιοῦτον, οἷός ἐστι τετανόϑριξ, 8. Stallb. 
ıcian. Toxar. c. 11 οὐ φαῦλον τὸ ἔργον ἀνδρὶ οἵῳ σοὶ πολεμιστῇ μονο- 
χῆσαι. 8. Tr. 444 πῶς δ᾽ οὐ χἀτέρας (Ἔρως ἄρχε οἵας γ᾽ ἐμοῦ; 

τοιαύτης, οἷα γ᾽ ἐγώ εἰμι. Pl. Soph. 287, c οἵῳ γε ἐμοὶ παντάπασιν 
opov St. τῷ τοιούτῳ, οἷός ye ἐγώ εἰμι, ἄπορόν ἐστιν. Hierher gehört auch 
& Attraktion von οἷος beim Superlative, als: Pl. Symp. 220, b ὄντος 
you οἵου δεινοτάτου st. τοιούτου, οἷός ἐστι δεινότατος. Pl. Euthyd. 
'2, ἃ ἄλλον διδάξαι λέγειν τε xal συγγράφεσϑαι λόγους οἵους εἰς τὰ διχα- 
ήρια d. i. λόγους, οἷοι εἰς τὰ ὃ. συγγράφονται. ---Οποῖος δή, ὁποιοσοῦν: 
. Hell. 5. 4, 58 ῥήγνυται ὁποία δὴ φλέψ „quaecungue erat“, i. 6. in- 
rtum, quae fuerit, 8. Breitenb., vgl. Oec. 8, 19. Pl. Theaet. 182, ἃ 
δὲ περὶ αἰσϑήσεως ἐροῦμεν ὁποιασοῦν — ὁποιαοῦν ἐστι, qualiscungue 
, Crat. 390, a ἕως av τὸ τοῦ ὀνόματος εἶδος ἀποδιδῷ . . ἐν ὁποιαισοῦν 
λλαβαῖς -- ἐν συλλ., ὁποιαιοῦν εἰσιν. — “Οπότερος, ὁποτεροσοῦν, 
ercunque. Th. 5, 41 ἐξεῖναι δ᾽ ὁποτεροισοῦν προχαλεσαμένοις. . δια- 
χεσϑαι --Ξ ὁποτεροιοῦν εἰσιν. Andoc. 8, 26 πολλὴ ἀνάγχη ὁπότερον 
ὅτων ἐλέσϑαι. (Als Subjekt: X. Cy. 8. 2, 22 χἄν ἀδιχῶσιν ὑμῶν ὁπό- 
ροι. Vgl.7.4,5. ΑΡ. 39.) --- Ὅσος: ı, 322 τὸ μὲν (ῥόπαλον Κύκλωπος) 
μες ἐΐσχομεν εἰσορόωντες [ὕσσον ϑ᾽ ἱστὸν νηός; ubi v. Nitzsch, st. τόσσον 
sog τέ ἐστιν ἱστός. 325 τοῦ μὲν ὅσον τ᾽ ὕργυιαν ἐγὼν ἀπέχοψα παραστάς 
‚ τοσοῦτον, ὅσον ἐστὶν ὁργυια. x, 118 τὴν δὲ γυναῖκα | εὗρον ὅσην τ᾽ ὕρεος 
ρυφήν St. τοσαύτην, ὁση ἐστὶν ὄρεος χορυφή. Hdt. 1, 160 ἐπὶ μισϑῷ 
'ῳ δή, mercede, quantulacunque est. So öfter bei unbestimmten An- 
‚ben durch ὅσος. Hdt. 1, 157 Μαϊάρης τοῦ Κύρου στρατοῦ μοῖραν ὅσην 
| χοτε ἔχων, partem, quantulacunque erat. X. An. 1. 8, 6 ἱππεῖς 
ον ἑξαχόσιοι. 6.5,8 ἔστησαν ἀπέχοντες σον πεντεχαίδεχα σταδίους. -- 
στισοῦν, ὅστις δή, vorıs: Hdt. 2, 118 ἣν καταφυγὼν οἰχέτης ὁτευῶν 
ϑρώπων ἐπιβάληται στίγματα ἱρά. . οὐχ ἔξεστι τούτου ἄψασϑαι. 1, 86 ἐν 
ῳ ἔχων ἀκροθίνια ταῦτα καταγιεῖν ὅτεῳ δή. Pl. οἷν. 335, Ὁ ἔστιν ἄρα 
καίου ἀνδρὸς βλάπτειν χαὶ ὁντινοῦν ἀνθρώπων; st. καὶ ὁστισοῦν ἐστιν. 
ipp. 1. 282, ἃ πλέον ἀργύριον ἀπὸ σοφίας εἴργασται ἢ ἄλλος δημιουργὸς ἀφ᾽ 
τινος τέχνης. Ale. 2. 144, ὁ οὐδὲ τὴν ὁτουοῦν μητέρα διενοεῖτο ἀπο- 
εἶναι, ἀλλὰ τὴν αὐτὸς αὑτοῦ, wie im Lat. cujuscungue matrem, d.i. ali- 
jus, quicungue est. Leg. 925, 6 πρότερον δὲ οὕστινας ὁτιοῦν ἄν 
υληϑῆναι παϑεῖν, (crede) prius quoscungue quodcungue pati velle. ΣΧ. An. 
7, 25 ἐξαπίνης, ὅτου δὴ παρεγγυήσαντος, ol στρατιῶται φέρουσι Aldous, 
i. παρεγγ. τινος, ὅστις δὴ rv. ὅ. 2, 24 ἀνέλαμψεν οἰχία, ὅτου δὴ ἐνάψαντος. 
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Lys. 12, 84 πῶς οὐχ αἰσχρὸν ὑμῖν χαὶ ἣντινοῦν (δίκην) ἀπολιπεῖν, ἦντινά 
τις βούλοιτο παρὰ τούτων λαμβάνειν: d. i. δίχην, ἡτισοῦν ἐστιν, und dies wird 
‚durch den folgenden Satz mit ἥντινα noch näher bestimmt. (Ὅστις als 
Subjekt st. τὶς, ὅστις ἐστίν: Pl. Lys. 214, 6 ὁτιοῦν ὅμοιον ὁτῳοῦν ὁμοίῳ 
τίν᾽ ὠφέλειαν ἔχειν ἢ τίνα βλάβην ἂν ποιῆσαι δύναιτο; Pausan. 8. 8, 1 τὸ 
ἐπίγραμμα ἐποίνσεν ὅστις δή). --- ᾿Ηλίχος: Ar. Ach. 703 εἰχὸς Avöpa 
χυφὸν ἡλίχόν θουχυδίδην | ἐξολέσϑαι. --- Ungleich seltener erscheinen 
diese Sätze in vollständiger Form. X. Cy. 6. 1, 45 ἄσμενος av πρὸς 
ἄνδρα, οἷος σὺ el, ἀπαλλαγείη. 

Anmerk. 7. Ὅσον ist oft durch nur zu übersetzen. I, 854 ἀλλ᾽ ὅσον 
ἐς Σχαιάς τε πύλας χαὶ φηγὸν Txavev ἃ. h. ἐπὶ τοσοῦτον, ὅσον ἐστὶν ἐς Ix, er 
kam wie weit es ist bis, daher: nur bis 2. Sk. Thore,. Pi. Gorg. 485, 3 
φιλοσοφίας μέν, ὅσον παιδείας χάριν χαλὸν (86. ἐστῇ μετέχειν, nur od. wenigstens um 
der allgemeinen Bildung willen. Th. 1, 111 τῆς μὲν γῆς ἐχράτουν ὅσα μὴ 
προϊόντες πολὺ ἐκ τῶν ὅπλων, ἃ. i. γῆς ἐχράτουν τοσαῦτα, ὅσα χρατεῖν ἐδύναντο pr τὸ. 
Vgl. 4, 16. Daher die Ausdrücke der Milderung: ὅσον μόνον, tantum non, fast, 
ὅσον οὔ, prope, ὅσον οὐκ ἤδη, ὅσον οὕπω (οὐδέπω), fast schon, daher: 
alsbald. Th. 1, 86 τὸν μέλλοντα καὶ ὅσον οὐ παρόντα πόλεμον. Vgl. 2. 94, 1. 
8. 26,1. S.OR. 347. X. Hell. 6. 2, 16 ἐνόμιζέ τε ὅσον οὐχ ἤδη ἔχειν τὴν πόλιν, 
Vgl.24. Eur. Ba. 1076 ὅσον γὰρ οὔπω δῇλος ἦν ϑάσσων ἄνω. ΤΉ. 4, 195 νομίσαντες 
πολλαπλασίους μὲν ἢ ἦλϑον ἐπιέναι, ὅσον δὲ οὔπω παρεῖναι, jamjam adesse. 6. 84 erfr. 
8, 96. X. An. 7. 2, 5 ἐλέγετο, ὅτι. . Πῶλος ὅσον οὔ [πω] παρείη ἤδη. 

Anmerk. 8. Auf eine ähnliche Weise finden sich bei Homer bisweilen 
die Demonstrative τοῖον u, τόσον gebraucht. W, 246 τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὺν 
ἐγὼ πονέεσθαι ἄνωγα, | ἀλλ᾽ ἐπιειχέα τοῖον i. 6. τοῖον οἷον ἐπιεικέα oder τοῖον, οἷος 
ἐπιειχής ἐστιν. 4564 ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ | λευχὸν σῆμ᾽ ἐτέ: 
τυχτο, im übrigen zwar soweit („die darin angedeutete Beschränkung ist in 
dem folgenden Gegensatze enthalten“), Vgl. 2, 378. X, 322. 

Anmerk. 9. Die Attraktion tritt auch dann ein, wenn οἷος oder οἷύς 
τε statt ὥστε steht und mit dem Infinitive verbunden wird, in der Bedeutung: 
ich bin so beschaffen, dass, ἐδ sum, qui c. conj., daher auch ich kanı, 
als: ἀνδρὶ τοιούτῳ οἵῳ μήτε Aurelodar μήτ᾽ ὀργίζεσθαι. 9.8 585, 5. 

Anmerk. 10. Wenn der Adjektivsatz die Bedeutung eines Substantivs 
(8. Nr. 8) hat, so tritt zuweilen dem attrahierten οἷος, ἡλίκος der Artikel 
vor, und der adjektivische Substantivsatz nimmt dadurch ganz den Charakter 
eines flektierten Substantivs an, als: 

Nom. ὁ οἷος σὺ avhp. 
Gen. τοῦ οἵου σοῦ ἀνδρός. 
Dat. τῷ οἵῳ σοὶ ἀνδρί. 
ΑΚΚ. τὸν οἷον σὲ ἄνδρα. 


Nom. οἱ οἷοι ὑμεῖς ἄνδρες. 
Gen. τῶν οἵων ὑμῶν ἀνδρῶν. 
Dat. τοῖς οἵοις ὑμῖν ἀνδράσιν. 


Akk. τοὺς οἵους ὑμᾶς avdpac. 
X. Cy. 6. 2, 2 οἱ δὲ οἷοί περ ὑμεῖς ἄνδρες . . τὰ βουλευόμενα χαταμανϑάνουσιν. 
Hell. 2. 8, 25 γνόντες μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν τε χαὶ ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν εἶναι 
δημοχρατίαν. Comm. 3. 9, 8. ΟΥ. 6. 2, 2. Pl. Lach. 180, ἃ οὔτοι τι... οἱ ἡλίχοι 
ἐγὼ ἔτι γιγνώσχομεν τοὺς νεωτέρους — ol τηλικοῦτοι, ἡλίχος ἐγώ εἰμι, ubi v. Stallb. 
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Ar. Ec. 465 dxeivo δεινὸν τοῖσιν ἡλίχοισι νῷν 8b. τηλικούτοις, ἡλέχοι νῴ ἐσμεν. 
[Ahbnlich Dem. 18, 146 (Φίλιππος ἐχράτησε) τοὺς ὁποιουςὸὃ ἡποϑ᾽ ὑμεῖς ἐξεπέμπετε 
στρατητούς = τοὺς στρ., ὁποιοιδήποτέ εἰσιν, οὖς ὑ. ἐξεπέμπετε.]7 Mit dem Infinitive: 
X. Comm. 4. 6, 11 καχοὺς δὲ ἄρα (πρὸς τὰ τοιαῦτα νομίζεις) τοὺς οἵους τούτοις 
καχῶς χρῆσθαι; (Kurz vorher: τοὺς δυναμένους αὐτοῖς χαλῶς χρῆσϑαι.) 
5. 8 585, 5. 

Anmerk. 11. Selten sind die Beispiele, wo in dem attrahierten Adjektiv- 
satze das Subjekt an der Attraktion des Relative οἷος nicht teilnimmt, sondern 
im Nominative steht. Dies geschieht nur dann, wenn der Numerus des 
Subjekts und des attrahierten Relative verschieden ist, als: Ar. Ach. 601 
νεανίας δ᾽ οἵους σὺ διαδεδραχότας. X. Hell. 1. 4, 16 οὐχ ἔφασαν δὲ τῶν olwvrep 
αὐτὸς ὄντων εἶναι χαινῶν δεῖσϑαι πραγμάτων. Antiph. ὅ, 78 τοὺς οἵους ὑμεῖς 
μισῶν συκοφάντας. Aeschin. 2, 151 τρισμυρίους χιναίδους οἴουσπερ σύ. Dem. 24, 185 
οἵοισπερ σὺ χρώμενοι συμβούλοις (m. ἃ. Var. οἷόσπερ, wie 22, 64 προσήχει καὶ 
μισεῖν τοὺς oldarep οὗτος. 19, 254 Σόλων ἐμίσει τοὺς οἷος οὗτος ἀνθρώπους. 
Danach ändern die Herausgeber auch an den übrigen Stellen, z. B. Ar. Ach. 601 
νεανίας δ᾽ οἷος σὺ διαδεδραχότας, wo Blaydes mehr Material zusammenträgt). 

Anmerk. 12. Auf einer Verkürzung beruhen Ausdrucksweisen wie 
Pl. εἶν. 849, ἃ τοιοῦτος apa ἐστὶν ἑχάτερος αὐτῶν, οἷσπερ ἔοιχεν, ἃ. h. ἔστιν apa 
ἑχάτερος αὐτῶν τοιοῦτος, οἷοι (ἐχεῖνοι), οἷσπερ ἔοιχεν, 8. Stallb. u. Schneider. 
350, ὁ ὡμολογοῦμεν ᾧγε ὅμοιος ἑχάτερος εἴη, τοιοῦτον καὶ ἑκάτερον εἶναι. Phaed. 
92, Ὁ οὐ γὰρ δὴ ἁρμονία γέ σοι τοιοῦτόν ἐστιν, ᾧ ἀπειχάζεις, ἃ. i. τοιοῦτόν ἐστιν, 
οἷον (dxeivo,) ᾧ ἀπειχάζεις, 8. Hdrf. u. Stallb. 

4. Zuweilen tritt eine der eben erwähnten entgegengesetzte 
Attraktion ein, indem nicht das Relativ die Flexion seines Sub- 
stantivs, sondern das Substantiv die Flexion des auf dasselbe 
bezogenen Relativs annimmt. Man nennt daher diese Art der At- 
traktion invertierte Attraktion (Attractio inversa). Am häufigsten 
tritt diese Attraktion ein, wenn das vom Relative angezogene Sub- 
stantiv des Haäuptsatzes im Nominative oder Akkusative stehen sollte. 
Ξ, 371 ἀσπίδες Oscar ἄρισται ἑνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται, ἑσσάμενοι. . ἴομεν, 
vgl. 75. K, 416 φυλαχὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι, ἥρως; | οὔτις χεχριμένη ῥύεται 
στρατόν. Σ, 192 ἄλλου 8’ οὐ τεῦ οἷδα τεῦ av χλυτὰ τεύχεα δύω, | εἰ μὴ 
Αἴαντός γε σάκος Τελαμωνιάδαο. 8. OC. 1150 λόγος δ᾽ ὃς ἐμπέπτωκεν 
ἀρτίως ἐμοὶ | στείχοντι δεῦρο, (BC. τούτου) συμβαλοὺ γνώμην, de eo tuam 
tecum reputa sententiam. Tr. 283 τάσδε δ᾽ ἄσπερ εἰσορᾷς, | ἐξ ὀλβίων 
ἄτηλον εὑροῦσαι βίον | χωροῦσι πρὸς σέ. Hdt. 2, 106 τὰς δὲ στήλας τὰς 
ἵστα... Σέσωστρις, αἱ μὲν πλεῦνες οὐχέτι φαίνονται περιεοῦσαι, ubi v. Baehr. 
9, 88 τοὺς δὲ ἄλλους ἄνδρας τοὺς ἐξέδοσαν οἱ θηβαῖοι, οἱ μὲν ἐδόκεον χτλ. 
Isoer. 6, 48 πολιτείαν οἷαν εἶναι χρή, παρὰ μόνοις ἣμῖν ἐστιν. Lys. 19, 47 
τὴν οὐσίαν ἣν κατέλιπε τῷ υἱεῖ, οὐ πλείονος ἀξία ἐστίν. X. Hell. 1. 4, 2 
ἔλεγον, orı Λακεδαιμόνιοι πάντων ὧν δέονται πεπραγότες εἶεν παρὰ βασιλέως. 
An. 5. 5, 19 Κοτυωρίτας δὲ οὺς ὑμετέρους φατὲ εἶναι, εἴ τι αὐτῶν 
εἰλήφαμεν, αὐτοὶ αἴτιοί εἰσιν st. Κοτυωρῖται. Vgl.Ven. 1,10. Pi. Lys. 221, b 


οἷόν τε οὖν ἐστιν ἐπιϑυμοῦντα χαὶ ἐρῶντα τούτου οὗ ἐπιϑυμεῖ xal ἐρᾷ μὴ 
φιλεῖν; st. τοῦτο, οὗ, 8. Stallb. Nur selten findet sich bei dem Dative 
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diese Attraktion, und zwar m Fällen, die auch die Anmahme einer 
durch rhetorische Gründe hervorgerufenen Umstellung zalame. 
8. EL 553 yımal τε ξυνννεν.. x: τέχνων ὅτων ἐμοὶ ᾿ δόσνοια ar ur 
Φεστιν St. χα: τέκνες od. auch St. χαὶ ὅσων τέκνων, mit Voramstelluns de 
τέκνων wegen des (egensatzes zu zusn. X Hier. 7, 2 zes τοιοὺπ 
τοῖς τογάννις οἱ ἀρχγώμενοι τα: ἄλλον ὄντινα ἄν de τιμῶντες τι;χένος 
St. καὶ Ss οἷ, καὶ ὄντινα ἄλλυνν. Bisweilen findet sich auch das Demos 
strativpronomen in dem Hauptsatze zur Prgänzung des fehlenden Kasaı. 
Hyma. Cer. 66 χούρνην τὴν E:ezev, ᾿λυκερὺν θάλος, εἶδε: χοδρήν, | Tr; Ge 
ὑπ᾽ ewrsa. Ar. Plet. 200 τὴν δόναμιν ἣν ὁμεῖς φατὲ | ἔχειν με, <z0:1; 
δεσκόττς γενήσομαι. 8. OR. 449 τὸν ἀνδρα τοῦτον ὧν χάλαι | ὑγτεῖς 
ἀπειλῶν κἀναχνρύσσων φόνων | τὸν Δοΐειον, οὗτός ἔστιν ἐνθάδε. Eur. Or. 1629 
Ἑλένην μὲν τν oo διολέσαι τρόϑυμος ὧν | Trmeptes . ., 7,8 ἐστίν, ἦν δρῶ 
ἐν αἰϑέρος πτυχαῖς, wo man ausser Porson auch Schaefer p. 127 nach- 
sehen kann. 591 ᾿Ακόλλων ὃς μεσομφάλους ἕδρας | ναίων βροτοῖσι στύμα 
νέμει σατέστατον,᾿. . τοότῳ κιϑόμενος τὶν τεκοῦσαν ἔχτανον. PL Civ. 520, ἃ 
ἐν κόλει 5 ἥκιστα πκρόϑυμοι ἄρχειν οἱ μέλλοντες ἄρξειν, ταύτην ἄριστα... 
ἀνάγκη οἰκεῖσθαι st. πόλιν, ἐν τ. .. 8. Btallb. Leg. 740, ἃ πάντων τούτων 
ἀρχὴν ἢν av ϑώμεϑα μεγίστην χαὶ τιμιωτάτην, αὔτη .- πκοριζέτω μηχανήν. 
Men. 96, € μολογήχαμεν κράματος οὗ μήτε διδάσκαλοι μήτε μαϑηταὶ εἶεν, 
τοῦτο μηδὲ διδακτὸν εἶναι. — Diese Attraktion ist auch wohl da an- 
zunehmen, wo ein Substantiv in der Apposition ($ 406, A. 3) sich an 
das folgende Relstiv oder an ein im relativen Satze stehendes Substantiv 
anschliesst, wie Z, 396 ᾿Ανδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, | 'Heriev 
ὃς ἕναιεν ὑπὺ Πλάχῳ. — Im Lateinischen findet sich diese invertierte 
Attraktion weit seltener. Pi. Amph. 4. 1, 1 Naucratum quem convenire 
volui, in navi non erat. V. Aen. 1, 573 urbem quam statuo vestra 
est. 8. Küihner, Ausf. Gramm. der Lat. Spr. II, 2, $ 193, 10. In 
der deutschen Volkssprache ist sie ganz gewöhnlich, wie: „Den liebsten 
Buhlen, den ich hab, der leit beim Wirt im Keller“ oder: „Meinen 
Tod, den sie beklagen, ist für sie gerechter Schmerz“ (Volkalied). 

δ. Sehr gewöhnlich ist diese invertierte Attraktion bei: 
οὐδεὶς ὁστις (selten ὅς, wie 8. OR. 373. PI. Ale. 108, b) οὔ nach 
weggelassenem ἐστί ἢ). Pl. Prot. 317, ὁ οὐδενὸς ὅτου οὐ πάντων Av 
ὑμῶν καθ’ ἡλιχίαν πατὴρ εἴην. Men. 70, ὁ οὐδενὶ ὅτῳ οὐχ ἀποχρινόμενος. 
Phaed. 117, ἃ χλαίων καὶ ἀγαναχτῶν οὐδένα ὄντινα οὐ χατέχλασε τῶν 
παρόντων. Dem. 18, 200 περὶ ὧν οὐδένα χίνδυνον ovrıy οὐχ ὑπέμειναν 
οἱ πρόγονοι, (Nach dieser Analogie Hdt. 7, 145 τὰ δὲ Γέλωνος πρήγματα 
μεγάλα ἐλέγετο εἶναι, οὐδαμῶν Ελληνιχῶν τῶν (= ὧν) οὐ πολλὸν μέζω, 
nullis non Graecorum rebus multo majora, entst. aus οὐδαμὰ ᾿ Ελληνιχὰ 


1) Über den Unterschied zwischen οὐδεὶς ὅστις u, οὔτις ὃς 8. Elmaley ad 
Eur, Med. 775 u. Hermann in opusec. III. p. 212 sqq. Vgl. oben ὃ 554, A. 1. 
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πρήγματά ἐστιν, ὧν οὐ τὰ Γέλωνος πολλὸν μέζω ἦν) Auf diese Weise 
erscheint die Redensart οὐδεὶς ὁστις οὔ als ein Pronominalsubstantiv 
(nemo non), das durch alle Kasus flektiert werden kann, als: 


Nom. | οὐδεὶς ὅστις οὐκ ἄν ταῦτα ποιήσειεν. 
Gen. οὐδενὸς ὅτου οὐ κατεγέλασεν. 

Dat. οὐδενὶ τῳ οὐχ dnexplvaro. 

ἈΚΚ. οὐδένα ὄντινα οὐ κατέχλασε. 


Besonders auffällig tritt diese Verschmelzung zu einem Begriffe in der 
Konstruktion des acc. ὁ. inf. hervor. X. Oy. 1. 4, 25 οὐδένα ἔφασαν 
ὀντιν᾽ οὐ δαχρύοντ᾽ ἀποστρέξεσϑαι. Pl. Prot. 323, 6 ὡς ἀναγκαῖον οὐδένα 
ὄντιν᾽ οὐχὶ ἁμῶς γέ πως μετέχειν αὐτῆς (τῆς διχαιοσύνης). So auch in 
der Frage bei τίς. Th. 3, 39 τίνα οἴεσϑε ὄντινα οὐ βραχείᾳ προφάσει 
ἀποστήσεσϑαι; Vgl. 3, 40. 


Anmerk. 18. Alsinvertierte Attraktion lässt sich auch die Formel: 
ὃς βούλει [st. ὃν Bob) auffassen, welche ganz dem lateinischen guivis 
entspricht. Pl. Gorg. 517, Ὁ ἔργα τοιαῦτα. ., οἷα τούτων ὃς βούλει εἴργασται. 
Crat. 432, ἃ τὰ δέχα ἢ ὅστις βούλει ἄλλος ἀριϑμός. (Mit der gewöhnlichen 
Attraktion: Pl. Phil. 48, ἃ τριῶν οὖν ὄντων ἡμῖν ὧν τινων βούλει τίϑει. 
Ion. 533, a περὶ Πολυγνώτου ἢ ἄλλου ὅτου βούλει.) 

Anmerk. 14. Die invertierte Attraktion erfahren zuweilen auch 
die Ortsadverbien, indem das demonstrative Adverb die Form des relativen 
annimmt. 8. ΟΟ, 1227 βῆναι κεῖϑεν ὅϑεν περ ἥκει ut. ἐχεῖσε, ὅϑεν. Pl. Crit. 45, Ὁ 
πολλαχοῦ γὰρ καὶ ἄλλοσε ὅποι ἄν ἀφίχῃ, ἀγαπήσουσί σε st. ἀλλαχοῦ, ὅποι. 

Anmerk. 15. Auch gehören hierher die Ausdrücke: ϑαυμαστὸς ὅσος, 
ϑαυμαστοῦ ὅσου, ϑαυμασίως ὡς U. 8. w. Bt. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὅσος, ὅσου, ϑαυμάσιόν 
ἐστιν, ὡς. Pl. Civ. 350, ἃ μετά ἱδρῶτος ϑαυμαστοῦ ὅσου Bt. ϑαυμαστόν ἐστιν, 
μεϑ᾽ ὅσου. Α]6. 2. 151, a ἐχεῖνος ϑαυμαστὴν ὅσην περὶ σὲ προθυμίαν ἔχει. 
Hipp. 1, 282, ὁ χρήματα ἔλαβε ϑαυμαστὰ ὅσα st. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὅσα. Leg. 782, a 
ἀμήχανον ἄν χρόνον ὅσον γεγονὸς ἄν εἴη. Civ. 588, a εἰ τοσοῦτον ἡδονῇ νιχᾷ 
ὃ ἀγαϑὸς .. τὸν χαχόν..., ἀμηχάνῳ δὴ ὅσῳ πλεῖον νιχήσει... ἀρετῇ. Ar. Pl. 750 
ἦν περὶ αὐτὸν ὄχλος ὑπερφυὴς ὅσος. Hdt. 4, 194 οἱ δέ (sc. πίϑηχοι) σφι ἄφϑονοι 
ὅσοι ἐν τοῖς ὄρεσι γίνονται. So: Lucian. Toxar. 6. 18 πολλοὺς καὶ ἄλλους εἶχε 
περὶ αὑτὸν φιλίας πλεῖστον ὅσον ἀποδέοντας. Pl. Charm. 155, ὁ ἐνέβλεψέ μοι 
τοῖς ὀφθαλμοῖς ἀμήχανόν τι οἷον. — Pl. civ. 881, a εὖ οὖν λέγει ϑαυμαστῶς 
ὡς σφόδρα Bt. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὡς. Gorg. 471,4 ϑαυμασίως ὡς ἄϑλιος γέγονε 
st. ϑαυμάσιόν ἐστιν, ὡς ἄϑλιος γέγονε. Symp. 200, Ὁ ἐμοὶ μὲν γὰρ ϑαυμαστῶς 
δοκεῖ, ὦ ᾿Αγάϑων, ὡς ἀνάγχη εἶναι. Phaed. 66, ἃ ὑπερφυῶς .. ὡς ἀληϑῆ λέγεις. 
9, ἃ ὑπερφυῶς μὲν οὖν, ἔφη, ὡς βούλομαι. 96,8 ϑαυμαστῶς ὡς. Symp. 
118, ὁ ὑπερφυῶς ὡς χαίρω. Dem. 29, 1 ϑαυμασίως ἄν ὡς ηὐὀλαβούμην. 
Pl. Phaedr. 268, ἃ ἀμηχάνως γε ὡς σφόδρα. Symp. 220, Ὁ ἠμφιεσμένων dau- 
μαστὰ δὴ ὅσα -Ξ ϑαυμαστῶς wc. [Aber Hdt. 8, 118 ἀπόζει δὲ τῆς χώρης τῆς 
Ἀραβέης ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ, 68 ist unaussprechlich, wie lieblich es von Arabien 
duftet (wie lieblich A. duftet).] Auf ähnliche Weise erklären manche die 
Ausdrücke: ὡς aAndwc, verissime, ὡς ἑτέρως, ganz anders, ὡς ἄλλως 
als aus οὕτως ὡς ἀληϑές ἐστιν u, 8. w. entstanden. Pl. Phaed. 63, a ἄνδρες σοφοὶ 
ὡς dAndwc. Vgl. 80, ἃ. Phaedr. 276, c τὰ μὲν σπουδῇ, τὰ δὲ ὡς ἑτέρως ἄν, 
ᾧ λέγεις, ποιοῖ (ubi v. Stallb.) Vgl. 85, 806. Dem. 18, 212 τῶν δ᾽ ὡς ἑτέρως 
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συμβάντων... τὴν ἐμὴν τύχην αἰτίαν εἶναι. Isae. 7, 27 καὶ μὴ ὡς ἄλλως ποιήσωσι 
(ubi v. Schoemann). Pl. Leg. 816, Ὁ ὡς ὁρϑῦῦς ἅμα χαὶ μουσικώς. S. El. 1489 
ὡς ἠπίως. 1452 ὡς ἐτητύμως. Doch liegen hier wahrscheinlich nur formelhaft 
gewordene Ausrufe vor! ὡς ἑτέρως wie anders! — ganz anders, ὡς ἀληϑῶς 
wie wahr! = in Wahrheit. Ähnlich sind die Ausdrlicke: ὡς πάνυ, ὡς μάλα, 
ὡς τὸ πολύ, ὡς ἐπὶ πολύ, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, plerumque aufzufassen. Aber die Aus- 
drücke ὡς ἕκαστος, ὡς ἕκαστοι, ὡς ἑκάτεροι sind aus der Ellipse des Verbs 
im Satze entstanden, „wie nun eben jeder es that“, „wie jeder einzelne es für 
gut fand“; daher: „jeder für sich“, wie man aus Hdt. 1, 29 sieht: ἀπιχνέονται 
ἐς Σάρδις... ἄλλοι τε πάντες dx τῆς ᾿Βλλάδος σοφισταί,.. ὡς ἕκαστος αὐτῶν 
ἀπιχνέοιτο, καὶ δὴ χαὶ Σόλων (ubi v. Baehr u. Stein). Th. 1, 67 ἄλλοι τε 
παριόντες ἐγχλήματα ἐποιοῦντο ὡς ἕχαστοι, καὶ Μεγαρῆς. 89 ἀπέπλευσαν ἐξ ᾿λλη- 
σπόντου ὡς ἕκαστοι χατὰ πόλεις. Vgl. 1. 8, 4 (ibig. Poppo-Stahl). 3, 4 


καὶ οἱ μὲν παυσάμενοι τῆς μάχης ὡς ἑκάτεροι ἡσυχάσαντες τὴν νύχτα ἐν φυλαχῇ ἦσαν. 
ι 


$ 556. Attraktion in der Stellung des Relativs. 


1. Neben der Attraktion in der Kasusflexion besitzt die griechische 
Sprache auch noch ein anderes Mittel, die innige Verbindung des 
Adjektivsatzes mit dem Hauptsatze oder einem Gliede desselben dar- 
zustellen, nämlich die Attraktion in der Stellung des Relativs. 
Durch die Attraktion in der Stellung werden zwar nicht, wie durch 
die in der Kasusflexion, beide Sätze in Einen verschmolzen, aber 
doch so miteinander verschränkt, dass der eine den anderen not- 
wendig bedingt. Dem logischen Verhältnisse nach nimmt das relative 
Satzgefüge seine Stelle nach dem Substantive ein, auf welches das- 
selbe bezogen wird, als: οὗτός ἐστιν ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες, sowie das Adjektiv 
nach seinem Substantive, als: ἀνὴρ ἀγαϑός, und der Adjektivsatz hat 
alsdann die Bedeutung eines Adjektiv. Da aber der Adjektivsatz, 
wie das auf ein Substantiv bezogene Adjektiv, den Hauptton hat, so 
kehrt die griechische Sprache gern, um das relative Satzgefüge 
gewissermassen mehr vor das Auge zu bringen und mit Nachdruck 
hervorzuheben, das Verhältnis um, und verleiht dem Adjektivsatze 
einen substantivischen Charakter, dem Substantive dagegen einen 
attributiven, indem aus dem Hauptsatze das Substantiv in den 
Adjektivsatz aufgenommen und der Rektion des Verbs in dem 
Adjektivsatze unterworfen wird: ὧν εἶδες ἄνδρα, οὗτός ἐστιν. Diese 
Versetzung des Substantivs in den relativen Satz nennt man Um- 
stellung. Wie in der griechischen Sprache findet sich dieselbe 
auch in der lateinischen, aber nur selten in der deutschen, wie: 
„Welchen Sklaven die Kette freut, geniesst die Freiheit nie“ Herder ὃ). 


ı) Vgl.G.T. A. Krüger, Untersuchungen aus ἃ. Gebiete der Lat. Sprachl. Ill. 
8 75 fl. Herling, Syntax der Deutsch. Spr. T. II. 8 59. J. A. Lehmann 
de Graecae linguae transpositione, Gedani 1882, p. 28 sqq. Dissen ad Dem. 
de cor. ὃ 67 p. 238 sq. et ad $ 180 p. 349 sqaq. 
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Am häufigsten findet dieselbe statt bei dem Nominative und 
Akkusative, selten bei dem Genetive und Dative., 

2. a) Nominativ. Aus ὁ ἀνήρ, ὃς ἡμᾶς πολλὰ ἀγαϑὰ ἐποίησεν, Oder 
οὗ τὴν σοφίαν πάντες ἐθαύμαζον, Oder ᾧ πάντες εὖνοι ἦσαν, Oder ὃν πάντες 
ἐφίλουν, ἀπέϑανεν, oder ἀπέθανεν ὁ ἀνήρ, ὅς. ., οὗ... ᾧ .ω ὃν.. Wird: 

a) ὃς ἀνὴρ ἡμᾶς πολλὰ ἀγαϑὰ ἐποίησεν, ἀπέϑανεν od. ἀπ., ὃς ἀνὴρ χτλ. 

B) οὗ ἀνδρὸς σοφίαν πάντες ἐθαύμαζον, ἀπέϑανεν od. ἀπ., οὗ ἀνδρὸς χτλ. 

Ὁ) ᾧ ἀνδρὶ πάντες εὖνοι ἦσαν, ἀπέϑανεν od. ἀπ., ᾧ ἀνδρὶ χτλ. 

ὃ) ὃν ἄνδρα πάντες ἐφίλουν, ἀπέϑανεν od. dr., ὃν ἄνδρα xt). 

A, 566 μή νὐ τοι οὐ χραίσμωσιν ὅσοι ϑεοί ale’ dv ᾿Ολύμπῳ. Vgl. 
E, 877. 0, 451. P, 640 εἴη δ᾽ ὅστις ἑταῖρος ἀπαγγείλειε τάχιστα | 
Indeiön. Eur. M. 1339 οὐχ ἔστιν ἥτις τοῦτ᾽ ἂν ᾿Ελληνὶς γυνὴ | ἔτλη. 
Hipp. 388 οὐχ ἔσϑ᾽ ὁποίῳ φαρμάκῳ διαφϑερεῖν | ἔμελλον, d. i. οὐχ ἔστι 
φάρμαχον, ὁποίῳ χτλ. 8. Ai. 1044 τίς δ᾽ ἔστιν, Ovrıv’ ἄνδρα προσλεύσσεις 
στρατοῦ: Ant. 1156 οὐχ ἔσϑ᾽, ὁποῖον στάντ᾽ ἄν ἀνθρώπου βίον | our’ αἰνέ- 
σαιμ᾽ ἂν οὔτε μεμψαίμην ποτέ. So Cie. Legg. 3. 5, 12 haec est enim, 
quam Scipio laudat in libris ei quam mazxime probat tempera- 
tionem rei publicae. | 

b) Akkusativ. Derselbe geht durch die Umstellung über 
entweder in den Nominativ oder den Genetiv oder den Dativ; 
er wird als Akkusativ in den Relativsatz gezogen, wenn dessen 
Verb den Akkusativ regiert. Eur. Ph. 941 dx γένους δὲ δεῖ Baveiv | 
τοῦδ᾽ ὃς Öpdxovros γένυος ἐχπέφυχε παῖς. El. 32 ὃς μὲν γῖς ἀπηλλάχϑη 
φυγὰς | ᾿Αγαμέμνονος παῖς, χρυσὸν εἷφ᾽, ὃς ἂν χτάνηρ d.i. χρυσὸν εἶπε τούτῳ, ὃς 
av χτάνῃ ᾿Αγαμέμνονος παῖδα, ὃς γῆς ἀπ. 9. X. An. 1. 9, 19 εἴ τινα ὁρῴη 
χατασχευάζοντα, ἧς ἄρχοι χώρας. Eur. Andr. 91 ἡμεῖς δ᾽, οἷσπερ ἐγχείμεσϑ᾽ 
ἀεὶ | ϑρήνοισι χαὶ γόοισι καὶ δαχρύμασι, πρὸς αἰϑέρ᾽ ἐχτενοῦμεν, ἃ. i. 
ϑρήνους . .) οἷς ἐγχ., ἐχτενοῦμεν. 8. El. 810 ἀποσπάσας γὰρ τῆς ἐμῆς οἴχῃ 
φρενός, | aT μοι μόναι παρῆσαν ἐλπίδων ἔτι, ἃ. i. τὰς ἐλπίδας, al μοι μόναι 
παρ. Eur. Or. 1184 οἵδ᾽ ἣν ἔϑρεψεν ᾿Ἑρμιόνην μήτηρ ἐμή. Hdt. 5, 106 
dröpvopt .. μὴ μὲν πρότερον ἐχδύσασϑαι τὸν (-ΞΞ ὃν) ἔχων κιθ ὥῶνα χαταβήσομαι 
ἐς Ἰωνίην, πρὶν ἄν τοι Σαρδὼ . . δασμοφόρον ποιήσω. X. Comm. 1. 1, 1 
ἀδικεῖ Σωχράτης ουὺς μὲν ἢ πόλις νομίζει ϑεοὺς οὐ νομίζων. Bo Cic. pro 
Sulla ὁ. 33 quae prima innocentis mihi defensio est oblata, suscepi. 
Selbst bei dem Akkus. der näheren Bestimmung: ὃ, 214 πάντα (durch- 
aus) Ἰὰρ οὐ χαχός εἶμι per’ ἀνδράσιν ὁσσοι ἄεϑλοι, d. i. οὐ xaxdc εἶμι 
τοὺς ἀέϑλους, ὅσοι μετ᾽ ἀνδράσιν εἰσίν nach χαχός τι. 

Auch der Vokativ wird zuweilen in den Adjektivsatz auf- 
genommen und dessen Rektion unterworfen: ß, 262 κχλῦϑί μοι, ὃ 
χϑιζὸς ϑεὸς ἥλυϑες st. ὦ ϑεός, ὃς χϑιζὸς ἥλυϑεςς Aesch. Eum. 742 
ἐχβάλλεϑ᾽ ὡς τάχιστα τευχέων πάλους, | ὅσοις δικαστῶν τοῦτ᾽ ἐπέσταλται 
τέλος --- ὦ δικασταί, ὅσοις. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 27 
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c) Genetiv. 8. Ai. 1025 f. πῶς σ᾽ ἀποσπάσω πιχροῦ τοῦδ᾽ αἰόλου 
χνώδοντος, ὦ τάλας, ὑφ᾽ οὗ | φονέως ἄρ᾽ ἐξέπνευσας; d. i. φονέως, ὑφ᾽ οὗ. 
El. 873 f. φέρω γὰρ ἡδονάς τε χἀνάπαυλαν ὧν | πάροιϑεν εἶχες καὶ κατέστενις 
χακχῶν, d. i. ἀνάπαυλαν τῶν χαχῶν, a. Eur. Or. 1409 οἱ δὲ πρὸς ϑρόνους 
ἔσω | μολόντες ἃς ἔγημ᾽ ὁ τοξότας Πάρις | γυναιχόςς Th. 2, 92 ἔστησαν οἱ 
Πελοποννήσιοι τροπαῖον. . τῆς τροπῆς, ἧς πρὸς τῇ γῇ ναῦς διέφϑειραν, 
d. i. τροπαῖον τῆς τροπῆς τῶν νεῶν, ἄς. Pl. Hipp. 1. 286, e σμιχρόν τί 
που τοῦτ᾽ ἂν εἴη μάϑημα ὧν σὺ τῶν πολλῶν ἐπίστασαι, ἃ. i. τῶν πολλῶν, ἅ. 

d) Dativ. Th. 6, 80 τοῖς πλοίοις xal ὅση ἄλλη παρασκευὴ 
ξυνείπετο, πρότερον εἴρητο χτλ., d.i.xal τῇ ἄλλῃ παρασχευῇ, ἡ ξυν. Pl. Phaedr. 
261, a ἐν δικαστηρίοις χαὶ ὅσοι ἄλλοι δημόσιοι σύλλογοι (Sc. elot), d.i. καὶ 
ἄλλοις συλλόγοις, ὅσοι δημόσιοί εἰσι. Lach. 188, d οὐχ ἰαστί, οἴομαι δὲ οὐδὲ 
φρυγιστὶ οὐδὲ λυδιστί, ἀλλ᾽ ἥπερ μόνη ᾿Ελληνιχή ἐστιν ἁρμονία, ἃ. i. ἀλλὰ 
τῇ ἁρμονίᾳ, ἥπερ. Prot. 318, ἃ ᾿Ιπποχράτης ode Πρωταγόρᾳ συγγενόμενος, 7 
ἂν αὐτῷ ἡμέρᾳ συγγένηται, βελτίων ἄπεισι γενόμενος, d. i. τῇ ἡμέρᾳ, ἢ 
[Beispiele, wie 8. ΟΟ. 334 (ἦλθον) ξὺν ᾧπερ εἶχον οἰκετῶν πιστῷ μόνῳ 
ἃ. i. ξὺν τῷ οἰκέτῃ, ὃν μόνον πιστὸν εἶχον gehören zu $ 555, 1. 2. In 
loserer Verbindung: ξ, 93 ὅσσαι γὰρ νύχτες τε καὶ ἡμέραι ἐκ Διός εἰσιν, | 
οὔποϑ᾽ ὃν ἱρεύουσ᾽ ἱερήϊον οὐδὲ δύ᾽ οἴω. Daher ὅσαι ἡμέραι == quotidie 
Pl. Charm. 176, Ὁ. Hdt. 9, 26 ἡμεῖς αἰεί χοτε ἀξιεύμεϑα ταύτης τῆς 
τάξιος ἐχ τῶν συμμάχων ἁπάντων, ὁσαι ἤδη ἔξοδοι xorval ἐγένοντο Πελο- 
ποννησίοισι 8[. ἐν ταῖς χοιναῖς ἐξόδοις, ὁσαι χτλ. Bo Cic. N. D. 2, 48 
quibus bestiis erat 18 cibus, μέ alius generis bestiis vescerentur, aut 
vires natura dedit aut celeritatem. 

Gewöhnlich wird jedoch, wenn ein anderer Kasus als der Nomi- 
nativ oder Akkusativ im Hauptsatze zu ergänzen sein würde, die 
Stelle des bei dieser Attraktion im Hauptsatze vermissten Nomens 
durch ein Demonstrativpronomen vertreten. ©, 441 
οὐδέ vu τῶνπερ | μέμνηαι, ὁσα δὴ πάϑομεν xaxd. 8. ΟΟ. 907 ἢ, νὺν δ' 
οὕσπερ αὐτὸς τοὺς νόμους εἰσῆλϑ᾽ ἔχων, | τούτοισι κοὐχ ἄλλοισιν ἅρμο- 
σϑήσεται. Eur. Or. 64 ἣν γὰρ κατ᾽ οἴχους ἔλιφ᾽, or’ ἐς Τροίαν ἔπλει, 
παρϑένον, . . ταύτῃ γέγηϑε. Doch auch bei dem Nomin. und Akkus. 
ψ, 269 f. εἰσόχε τοὺς ἀφίχωμαι, οἵ οὐχ ἴσασι ϑάλασσαν | ἀνέρες. ὦ, Wi. 
ἀλλά κε χεῖνα μάλιστα ἰδὼν ϑηήσαο ϑυμῷ, | oT’ ἐπὶ σοὶ χατέϑηχε ϑεὰ 
περιχαλλέ' ἄεϑλα. 

3. Wenn dem Substantive attributive Adjektive oder ein 
attributiver Genetiv beigesellt sind, so findet eine vierfache 
Verschränkung statt: a) entweder wird das Substantiv mit den 
Adjektiven in den Adjektivsatz aufgenommen, und das Demonstrativ 
bleibt im Hauptsatze. T, 326 τόν, ὃς Σχύρῳ μοι Im τρέφεται φίλος 
ulöc. Q, 167 τῶν μιμνῃσχόμενοι, οἵ δὴ πολέες τε χαὶ ἐσθλοὶ . . χέατο 
ψυχὰς ὀλέσαντες. Dem. 52, 12 ὧν ἐγὼ ἤϑελον τούτῳ ταύτην, ἥτις εἴη 
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μεγίστη πίστις, δοῦναι. — Ὁ) oder das Substantiv bleibt im Haupt- 
satze stehen, und nur die Adjektive werden in den Adjektivsatz 
aufgenommen. Z, 452 χασιγνήτων, ol xev πολέες τε xal ἐσϑλοὶ | ἐν 
χονζῃσι πέσοιεν. ὃ, 11 υἱέι. ., ὃς ol τηλύγετος γένετο χρατερὸς Μεγα- 
πένϑης. Eur. Or. 853 f. πότν᾽ Ἠλέχτρα, λόγους | ἄχουσον, οὖς σοι 
δυστυχεῖς ἥχω φέρων. Th. 4, 113 οἱ δὲ ἐς τὰς ναῦς, al ἐφρούρουν δύο, 
χαταφυγόντες διασῴζονται. Vgl. 7. 43, 4 ἰδίᾳ. Poppo-Stahl. 8. 23, 4. 
7. 43, 3 τὸ τείχισμα, ὃ nv αὐτόϑι τῶν Συραχοσίων, αἱροῦσι. 2, 45 
παισὶ ö' αὖ, ὅσοι τῶνδε πάρεστε, ubi v. Poppo-Stahl, 48 τὰς αἰτίας, 
ἀστινας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς ἱχανὰς εἶναι δύναμιν ἐς τὸ μεταστῆσαι 
σχεῖν. Vgl. 2. 67, 4. — c) oder das Adjektiv bleibt im Hauptsatze 
stehen, und nur das Substantiv wird in den Adjektivsatz aufgenommen. 
53. ἘΠ. 160 ff. Ch. ὄλβιος, ὃν & χλεινὰ [ ya. . δέξεται. . ᾽θρέσταν. 
Eur. H.F. 1168 f. ἥχω σὺν ἄλλοις, οἵ παρ᾽ ᾿Ασωποῦ ῥοὰς | μένουσιν ἕνοπλοι 
γῆς ᾿Αϑηναίων χόροι. Hel. 806 “EAtvn, τὸν ἐλϑόνϑ᾽, ὅστις ἐστὶν ὁ ξένος, | 
μὴ πάντ᾽ ἀληϑῆ δοξάσῃς εἰρηχέναι, ἃ. i. τὸν ἐλθόντα ξένον, ὅστις ἐστί. Ar.R.889 
ἕτεροι γάρ εἰσιν, οἷσιν εὔχομαι ϑεοῖς. Dem. 19, 208 ἐπιδεῖξαι. . τὴν 
δικαίαν, ἥτις ἐστὶν ἀπολογία. X. An. 7. 1, 17 ἄλλοι δέ, οὗ ἐτύγχανον 
ἕνδον ὄντες τῶν στρατιωτῶν, . . ἀναπεταννύασι τὰς πύλας. — oder 
endlich d) wenn mehrere Adjektive mit dem Substantive verbunden 
sind, kann eines derselben mit dem Substantive im Hauptsatze 
zurückbleiben, die anderen aber in den Adjektivsatz gezogen werden. 
B, 763 f. ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, | τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε 
ποδώκεας. Ν, 8339 f. ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχείῃσιν | μακρῇς; ἃς 
εἶχον ταμεσίχροας. —!Aus allen Beispielen erhellt, dass der Begriff, auf 
dem der eigentliche Nachdruck liegt, dem Adjektivsatze einverleibt ist, 

4. Die Apposition zu dem Substantive, auf welches sich der 
Adjektivsatz bezieht, wird bisweilen in diesen gezogen, wenn sie 
hier eine geeignetere oder nachdrücklichere Stellung einnimmt. 
a, 69 Κύχλωπος χεχόλωται, ὃν ὀφθαλμοῦ ἀλάωσεν | ἀντίϑεον Πολύφημον, 
den er (Odysseus) blendete, ihn den göttlichen Polyphemos, ihn den P., 
der doch göttlichen Geschlechtes ist. ß, 120. ὃ, 11. T, 122 ff. H, 187. 
A, 625. Pl. Hipp. 1. 281, c τί ποτε τὸ αἴτιον, ὅτι ol παλαιοὶ ἐκεῖνοι, 
ὧν ὀνόματα μεγάλα λέγονται ἐπὶ σοφίᾳ, Πιτταχοῦ καὶ Blavros.... φαίνονται 
ἀπεχόμενοι τῶν πολιτιχῶν πράξεων; ubi v. Hndrf. et Stallb. Ρ]. ΑΡ. 41,8 
εὑρήσει τοὺς ὡς ἀληϑώς δικαστάς, οἶπερ καὶ λέγονται ἐχεῖ διχάζειν, Μίνως 
τε xal Ραδάμανϑυς xal Αἰαχός, ubi v. Stallb. Eur. Hec. 771 πρὸς 
ἄνδρ᾽, ὃς ἄρχει τῆσδε Πολυμήστωρ χϑονός, ubi v. Pflugk. 986 πρῶτον 
μὲν εἰπὲ παῖδ᾽, ὃν ἐξ ἐμῆς χερὸς | Πολύδωρον Ex τε πατρὸς ἐν δόμοις ἔχεις. 
So häufig bei einem Demonstrative. H, 186 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵχανε. ., | 
ὃς μιν ἐπιγράψας χυνέῃ βάλε, φαίδιμος Αἴας. Eur. Hipp. 101 τήνδ᾽, ἢ 
πύλαισι σαῖς ἐφέστηχεν Κύπρις. Auch mit Weglassung desselben. Pi, Civ. 
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402, ὁ οὐδὲ μουσιχοὶ πρότερον ἐσόμεϑα, οὔτε αὐτοὶ οὔτε οὺς φαμεν ἡμῖν 
παιδευτέον εἶναι, τοὺς φύλαχας, πρὶ v. Btallb. 

Anmerk. 1. Ein Substantiv, meist mit dem Artikel, wird öfter 
in gleichem Kasus mit dem Relative in den Adjektivsatz aufgenommen, als 
Epexegese des durch diesen Satz umschriebenen Begriffs. X. Cy. 1, 4, % 
τέλος δὲ καὶ ἣν εἶχε στολὴν τὴν Μηδικὴν ἐχδύντα δοῦναί τινι, Pl. Thheaet. 167, b 
ἕτερα τοιαῦτα, & δή τινες τὰ φαντάσματα ὑπὸ ἀπειρίας ἀληϑῆ καλοῦσιν. Phaed. 61,b 
διὰ ταῦτα δὴ οὖς προχείρους εἶχον καὶ ἠπιστάμην (memoria tenebam) μι ύϑους τοὺς 
Αἰσώπου, τούτους ἐποίησα (versibus ligavi), ubi v. Hdrf. Civ. 477,0 εἰ ἄρα 
μανϑάνεις, ὃ βούλομαι λέγειν τὸ eldoc. 583, 6 ὃ μεταξὺ apa νῦν δὴ ἀμφοτέρων ἔφιμεν 
εἶναι, τὴν ἡσυχίαν, τοῦτό ποτε ἀμφότερα ἔσται, λύπη τε καὶ ἡδονή. 85. Ant. 40. 
ταύτην ἰδὼν ϑάπτουσαν ὃν σὺ τὸν νεχρὸν ἀπεῖπας. Vgl. ΟΟ. 907. Ähnlich 
Pl. Symp. 206, a οὐδέν γε ἄλλο ἐστίν, οὗ ἐρῶσιν ἄνϑρωποι ἢ τοῦ ἀγαϑοῦ. Ohne 
Artikel: Pl. Phaed. 66, ὁ χαὶ τότε. . ἡμῖν ἔσται, οὗ ἐπιϑυμοῦμέν τε καί φαμιν 
ἐρασταὶ εἶναι, φρονήσεως, ubi v. Stallb, 

Anmerk. 2. Zuweilen wird das Relativ ohne das dazu gehörige 
Substantiv vorausgeschickt, dieses aber erst in dem Hauptsatze nach- 
geholt. Ar. N. 117 ἃ νῦν ὀφείλω διὰ σέ, τούτων τῶν χρεῶν [οὐκ av ἀπο: 
δοίην οὐδ' ἄν ὀβολὸν οὐδενί, st. ἃ χρέα. Andoc. 1, 120 καὶ ἧς μὲν ἐγὼ ἐπεδιχασάμην͵ 
4 παῖς ἀπέθανε. Antiph. 5, 22 ἐν ᾧ μὲν γὰρ ἐπλέομεν, ἀστέγαστον ἦν τὸ πλοῖον, 
ubi v. Maetzner. Vgl. 28. 62 οὗ αὐτὸς οὐχ ἠξίου αὐτόχειρ γενέσϑαι, τοῦτο 


τὸ ἔργον ἐγώ ποτ᾽ ἂν ἐπείσϑην ἀντ᾽ ἐχείνου ποιῆσαι. 85 καϑ' οὖς μὲν ἀπήχϑην, 
οὐχ ἔνοχός εἰμι τοῖς νόμοις. 


ἢ 557. Attraktionsartige Verschränkung eines Adjektivsatzes mit einem ihm 
untergeordneten Nebensatze. 

Wenn der Adjektivsatz einen anderen ihm untergeordneten 
Nebensatz: oder ein denselben vertretendes Partizip in sich auf- 
genommen hat, so werden gemeiniglich beide dadurch ineinander 
verschränkt, dass das Relativ nicht der Konstruktion des Adjektiv- 
satzes, sondern der des untergeordneten Nebensatzes folgt, 
d. h. das Relativ nimmt die Form an, welche das nun wegfallende 
Demonstrativ oder Personalpronomen des untergeordneten 
Nebensatzes haben würde. Th. 5, 103 μὴ βούλεσθε . . ὁμοιωϑῆναι τοῖς 
πολλοῖς, οἷς παρὸν ἀνϑρωπείως ἔτι σῴζεσθαι. ., ἐπὶ τὰς ἀφανεῖς (ἐλπίδας) 
καϑίστανται, quibus cum liceat .. servari st. qui, cum eis liceat. 6, 11 
ἀνόητον δ᾽ ἐπὶ τοιούτους ἱέναι, ὧν χρατήσας .. μὴ κατασχήσει τις = ol 
ἐπειδὰν αὐτῶν χρατήσῃ, μὴ κχατασχήσει τις. 8, 105 καταλαμβάνουσι τεῖχος 
ὁ ποτε ᾿Αχαρνᾶνες τειχισάμενοι χοινῷ δικαστηρίῳ ἐχρῶντο Bt. ᾧ ἐχρῶντο, 
τειχισάμενοι αὐτό. Isocr. 8, 44 (αἱρούμεϑα) ἀνθρώπους τοὺς μὲν ἀπόλιδας, 
τοὺς δ᾽ αὐτομόλους, οἷς ὁπόταν τις διδῷ πλείονα μισϑόν, μετ᾽ ἐχείνων 
ἐφ᾽ ἡμᾶς ἀκολουϑοῦσιν St. οἵ, ὁπόταν τις αὐτοῖς .. διδῷ, .-. ἀχολουϑοῦσιν. 
Pl. Civ. 466, a ὅτι τοὺς φύλακας οὐκ εὐδαίμονας ποιοῖμεν, οἷς ἐξὸν πάντα 
ἔχειν τὰ τῶν πολιτῶν, οὐδὲν ἔχοιεν, ubi v. Stallb. Gorg. 492,0 
οἷς ἐξὸν ἀπολαύειν τῶν ἀγαθῶν, αὐτοὶ ἑαυτοῖς δεσπότην ἐπαγάγοιντο xt, 
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ubi v. Stallb. (Eine ähnliche Verschränkung haben wir oben bei 
γάρ [8 545,4] gesehen.) Selbst dgnn findet zuweilen diese Ver- 
schränkung statt, wenn das Relativ nur dem Vordersatze angehört 
and nicht als Demonstrativ in dem Nebensatze ergänzt werden kann. 
Isoer. 12, 53 συνέβη xuplav ἑχατέραν εἶναι τῆς ἀρχῆς τῆς χατὰ ϑάλατταν, 
ἣν ὁπότεροι ἄν κατάσχωσιν, ὑπηχόους ἔχουσι τὰς πλείστας τῶν πόλεων, 
quod qui obtinent, plerasque civitates in sua potestate habent. ῬΙῚ. 
Theaet. 202, ἃ ἄρ᾽, ὦ θ., νῦν οὕτω τῖδε τῇ ἡμέρᾳ εἰλήφαμεν, ὁ πάλαι καὶ 
πολλοὲ τῶν σοφῶν ζητοῦντες, πρὶν εὑρεῖν, χατεγήρασαν; Haben wir jetzt 
so an dem heutigen Tage das erhalten, was schon lange sehr (xal) viele 
weise Männer suchten, so dass sie, ehe sie es fanden, alt wurden? quod 
jam pridem permulti viri sapientes quaerentes . . consenuerunt. 
Dem. 9, 68 πολλὰ ἄν εἰπεῖν ἔχοιεν ᾿Ολύνθιοι νῦν, ἃ τότ᾽ εἰ προείδοντο, 
οὐχ ἂν ἀπώλοντο. Auch in der lateinischen Sprache ist die zuerst 
erwähnte Verschränkung ebenso häufig wie in der griechischen und 
die zuletzt erwähnte ungleich häufiger als in der griechischen ἢ). 


Anmerk. Über eine andere Art von Verschränkung oder Zusammen- 
ziehung des Hauptsatzes mit dem Adjektivsatze 8. $ 599, 2. 


Gebrauch der Modi im Adjektivsatze. 
$558. Indikativ ohne und mit ἄν. 


1. Der Gebrauch des Indikativs (ohne ἄν) im Griechischen 
stimmt mit dem im Deutschen fast ganz überein, weicht aber von 
dem im Lateinischen sehr bedeutend ab. Während die lateinische 
Sprache das logische Verhältnis, das zwischen dem Hauptsatze und 
dem Adjektivsatze stattfindet, auf das schärfste berücksichtigt und 
da, wo der Adjektivsatz einen Grund oder eine Folge oder eine 
Absicht oder eine nähere Bestimmung eines Gegenstandes nach 
seinem Wesen enthält, den Konjunktiv gebraucht, betrachtet die 
griechische Sprache den Nebensatz mehr für sich und drückt den- 
selben ohne Rücksicht auf seinen logischen Zusammenhang mit dem 
Hauptsatze als einen einfachen Aussage- oder Behauptungssatz 
durch den Indikativ aus. In negativen Adjektivsätzen jedoch wird 
in gewissen Fällen durch die Negation μή das logische Verhältnis 
angedeutet 2). 

2. Grund. Die Negation ist οὔ nach $ 510, 2, b). 8. Ph. 250 
πῶς γὰρ κάτοιδ᾽, ὧν γ᾽ εἶδον οὐδεπώποτε, Hät. 1, 71 Beoisı ἔχω χάριν, οἵ 


1) 5. Kühner ad Οἷο. Tusc. 1. 34, 84 u. Ausf. Gramm. der Lat. Spr. II, 
2, 8 196. — 2) Vgl. Bäumlein, Untersuchungen über ἃ, Griech. Modi, 5. 91f. 
Aken, Grundzüge der Lehre von Temp. u. Mod. Kap. 25. 29. 
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οὐχ ἐπὶ νόον ποιέουσι Πέρσῃσι στρατεύεσθαι ἐπὶ Λυδούς. Vgl. 1, 33 ὃς.. 
ἐχέλευνε. Th. 4, 26 οὺς wovro. 6, 68 ol πάρεσμεν. X. Comm. 2. 1, 0 
τί ἡδὺ οἶσϑα . ., ἥτις οὐδὲ τὴν τῶν ἡδέων ἐπιϑυμίαν ἀναμένεις; 2. 7, 13 
ϑαυμαστὸν ποιεῖς 06 .. δίδως. Pi. Hipp. 1. 288, ἃ ὃς . . τολμᾷ. Cir. 
848, Δ ὅς γε οὐδὲ... γηνώσχεις. Ueber οἷος, ὅσος Βὲ. ὅτι τοιοῦτος, τοσοῦ- 
τος, 8. 8 551, 9. Vgl. 8 563, 3, a). 

3. Folge, besonders nach οὕτως, τοιοῦτος, τοσοῦτος, τηλιχοῦτος. 
Die Negation ist οὔ, wie nach ὥστε c. ind. 8 586. Hdt. 1, 87 οὐδεὶς 
1ὰρ οὕτω ἀνόητός ἐστι, ὅστις πόλεμον πρὸ εἰρήνης αἱρέεται — dass er vor- 
zieht. Vgl. 8. Ant. 220. Isoer. 15, 56 τοῦ χατηγόρου διαβάλλοντος, on 
τοιούτους γράφω λόγους, ol καὶ τὴν πόλιν βλάπτουσι καὶ τοὺς νεωτέρους δια- 
φϑείρουσι (von der Art, dass sie, ἑαΐθ8, qui c. conj.). X. An. 2. ὅ, 1) 
τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις οὐ βούλεταί σοι φίλος εἶναι; Vgl. 7. 1, 28. Isoer. 
4, 113. Dem. 1, 15 ibig. Bremi. 8, 44. X. Hell. 7. 5, 17 οὐδὲν γὰρ 
οὕτω βραχὺ ὅπλον ἑχάτεροι εἶχον ᾧ οὐχ ἐξιχνοῦντο ἀλλήλων. Dem. 24, 195 
οὐδεμίαν ἄν εἰπεῖν ἔχοις ἄλλην πρόφασιν δι᾽ ἣν τοιοῦτον ἐπήρϑης εἰσενεγχεῖν 
νόμον. Sehr häufig ist der Indic. Fut. mit modaler Bdtg. (8. 387, 5). 
X. Cy. 3. 3, 50 οὐδεμία γάρ ἐστιν οὕτω καλὴ παραίνεσις, ἥτις τοὺς μὴ ὄντας 
ἀγαθοὺς αὐθημερὸν ἀχούσαντας ἀγαϑοὺς ποιήσει, quae faciat, machen 
könnte. Dem. 54, 17 ϑαυμάζω.. ., εἴ τίς ἐστι πρόφασις . ., δι’ ἣν . . δίχην 
οὐ δώσει. 19, 48 (ἔδει) ψήφισμα τοιοῦτο νικῆσαι, δ οὐ Φωκεῖς ἀπο- 
λοῦνται. Lys. 29, 18 τοῦτο φανερὸν πᾶσιν ἀνθρώποις ποιήσετε, ὅτι οὐχ 
ἔστι τοσαῦτα χρήματα, ἃ ὑμᾶς, οὺς ἂν λαμβάνητε ἀδικοῦντας, ἀποτρέψει 
τιμωρεῖσϑαι. 

4. Absicht. Die Negation ist hier μή nach $ 510, 4, b)) 
Gewöhnlich steht der Indikativ des Futurs. X. Comm. 2. 1, 14 
ὅπλα χτῶνται, οἷς ἀμύνονται τοὺς ἀδικοῦντας (das Präs. hat die $ 382,7 
erwähnte Bdtg.). Th. 3, 16 ναυτιχὸν παρεσχεύαζον, ὁ τι πέμψουσιν ἐς 
τὴν Λέσβον. X. ΟΥγ. 5. 2, ὃ (ἐκέλευσε) πέμψαι. ., οἵτινες ἀπαγγελοῦσιν. 
Dem. 1, 2 (ἔστι τά γ᾽ ἐμοὶ δοχοῦντα) πρεσβείαν πέμπειν ἥτις ταῦτ᾽ ἐρεῖ χαὶ 
παρέσται τοῖς πράγμασιν. Eur. 7. T. 1209 καὶ πόλει πέμψον τιν᾽ ὅστις 
σημανεῖ. 8. 8 563, 3, b). Mehr Beispiele 8 387, 5. 

5. Allgemeine Angabe wesentlicher Bestimmungen 
(0%, ὅστις — is qui c. Conj. — ifa comparatus ut). Die Negation ist 
hier in der Regel μή nach $ 510, 4, 5. 185. Eur. Hipp. 921 δεινὸν 
σοφιστὴν εἶπας, ὅστις εὖ φρονεῖν | τοὺς μὴ φρονοῦντας δυνατός ἐστ᾽ ἀναγχάσαι, 
qui .. possit. Heracl. 327 ἕνα γὰρ ἐν πολλοῖς ἴσως | εὕροις Av ὅστις ἐστὶ 
μὴ χείρων πατρός. Pl. Hipp. 1, 291, ἃ ζητεῖν por δοχεῖς τοιοῦτόν τι τὸ 
χκαλὺν ἀποχρίνασθαι ὃ μηδέποτε αἰσχρὸν μηδαμοῦ μηδενὶ φανεῖται. Phaed. 88, ἃ 
δέομαι .. ἄλλου τινὸς λόγου, ὃς με πείσει. Mehr Beispiele 8 510, 4, 83. 1851. 


Anmerk. 1. Besonders zu beachten ist, dass die Griechen auch nach 
Negationen den Indikativ gebrauchen, wo die lateinische Sprache 
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den Konjunktiv anwendet. Hdt. 7, 46 οὐδεὶς οὕτω ἄνθρωπος ἐὼν εὐδαίμων 
πέφυχε.. τῷ οὐ παραστήσεται πολλάκις καὶ οὐχὶ ἅπαξ τεϑνάναι βούλεσϑαι, nemo, 
cusi non in mentem veniat. Pl. Men. 92,6 οὐδείς ἐστιν, ὃς οὐ βελτίω αὐτὸν ποιήσει, 
nemo, qui non .. facturus sit. X. Hell. 7. 5, 26 οὐδεὶς ἦν, ὅστις οὐχ ᾧετο, 
nemo, qui non putare. X. Comm. 2. 2, 8 οὐδεπώποτε αὐτὴν οὔτ᾽ εἶπα οὔ τ᾽ 
ἐποίησα οὐδέν, ἐφ ᾧ ἠσχύνϑη, neque dixi neque feci quiequam, cuius eam 
puderet. Mehr Beispiele oben Nr. 8 u. $ 510, 2, 8. 182. 

6. Wie die lateinische Sprache, so bedient sich auch die 
griechische in Adjektivsätzen, welche durch die unbestimmten 
Relativpronomen, als: ὑστις, quisquis, ὅστις δή, quicungue, ὅστις δή ποτε 
(bei Demosth. und den Späteren ὅστις δή ποτ᾽ οὖν), σος δή, ὁσοσοῦν, 
quantuscungue, ὁπόσος, ὁποσοσοῦν U. 5. w. eingeleitet werden, des Indi- 
kativs, insofern die attributive Bestimmung als eine zwar ihrer 
Beschaffenheit nach unbekannte, aber doch wirklich bestehende 
bezeichnet werden soll. Vgl. 8 559, A. 1. Hdt. 6, 12 &ouAnlnv ὑπο- 
μεῖναι, ἡτις ἔσται, gualiscunque erit. 7, 16, 3 οὐ γὰρ δὴ ἐς τοτοῦτό γε 
εὐηϑείης ἀνήκει τοῦτο, ὁ τι δή work ἐστι τὸ ἐπιφαινόμενόν Tor ἐν τῷ ὕπνῳ, 
ὥστε δόξει, ἐμὲ ὁρῶν, σὲ εἶναι. X. An. 6. 5, 6 ἔϑαπτον, ὁπόσους ἀπε- 
λάμβανεν ἣ στρατιά, Eur. Or. 418 δουλεύομεν ϑεοῖς, ὁ τι πότ᾽ εἰσὶν 
οἱ ϑεοί. 

1. Auch kann der Adjektivsatz im Indikative eine Bedingung 
ausdrücken; alsdann ist die Negation nach $ 510, 5. 184 μή. 
Pl. ap. 21, ἃ ἃ μὴ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι εἰδέναι — εἴ τινα μὴ οἶδα. Gorg. 
522, 6. Phaed. 65,2 doxei, ᾧ μηδὲν ἡδὺ τῶν τοιούτων, μηδὲ μετέχει 
αὐτῶν, οὐχ ἄξιον εἶναι ζῆν — εἴ τινι μηδέν «ud. X. Hell. 6, 1, ὅ xap’ 
ἐμοὶ οὐδεὶς μισϑοφορεῖ, ὅστις μὴ Ixavös ἐστιν ἐμοὶ ἴσα ποιεῖν — εἴ τις μὴ 
ἱκανός ἐστιν. 7. 4, 81 οὐδεὶς οὐδενὶ ὠργίζετο, ὁστις μὴ ᾧετο ἀπολεῖσθαι. 
Th. 2, 90 ἄνδρας τῶν ᾿Αϑηναίων ἀπέκτειναν σοι μὴ ἐξένευσαν. Mehr 
Beispiele 8. 184. 

8. Der Indikativ des Futurs mit x&(v), seltener mit ἄν, wird 
bei Homer in derselben Weise wie im Hauptsatze gebraucht, s. 8 392,1. 
A, 175 πάρ' ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, | οἵ χέ με τιμήσουσι, die mich dann ehren 
werden. B, 229 7 ἔτι χαὶ χρυσοῦ ἐπιδεύεαι, ὧν χέ τις οἴσει Τρώων .. 
οἷος ἄποινα, | ὧν κεν ἐγὼ δήσας ἀγάγω — ὅν χέ τις οἴσει υἷος ἄποινα, ἐὰν 
αὐτὸν ἀγάγω. Vgl. I, 155. 297. K, 44. 282. X, 70f. W, 675 xnöe- 
μόνες δέ ol ἐνθάδ᾽ ἀολλέες αὖϑι μενόντων, | οἵ χέ μιν ἐξοίσουσιν. x, 432 
τί καχῶν ἱμείρετε τούτων, | Κίρχης ἐς μέγαρον χαταβήμεναι, ἢ χεν ἅπαντας | 
ἢ σῦς ἠὲ λύχους ποιήσεται ἠὲ λέοντας; BC. εἰ χαταβησόμεϑα. I, 167 τοὺς 
(— οὗς) ἄν ἐγὼν ἐπιόψομαι, ol δὲ πιϑέσϑων. Über den zweifelhaften 
Gebrauch des Indikativs des Präsens mit χέ(ν), ἄν 5. ὃ 392, 2. 

9. Der Indikativ der historischen Zeitformen mit ἄν (x&v) 
wird gleichfalls ebenso wie im Hauptsatze gebraucht, und zwar 
a) von dem, was unter gewissen Umständen und Verhält- 
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nissen geschehen konnte (sogen. Potential der Vergangen- 
heit), s. 8 392,5; b) von dem, was unter einer gewissen 
Bedingung geschehen konnte, aber nicht geschah, weil 
die Bedingung nicht erfüllt wurde (sogen. Irrealis), 5. 88 392,6 
u. 572. 574. ı 334 ol δ' ἔλαχον, τοὺς ἄν χε xal ἤϑελον αὐτὸς ἑλέσϑαι. 
e, 39 πόλλ᾽, ὅσ᾽ ἂν οὐδέποτε Τροίης ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, | εἴπερ ἀπήμων 
ἦλϑε, λαχὼν ἀπὸ ληίδος αἶσαν. ἔ, 62 ἢ γὰρ τοῦγε ϑεοὶ κατὰ νόστον ἔδησαν, | 
ὃς χεν ἔμ᾽ ἐνδυχέως ἐφίλει, 86. εἰ μὴ ϑεοὶ ἔδησαν. ι, 130 (οὐδ᾽ ἄνδρες 
νηῶν ἕνι τέχτονες)" old τε πολλὰ ἄνδρες ἐπ᾽ ἀλλήλους νηυσὶν περόωσι ϑάλαν- 
σαν" | οἵ χέ σφιν xal νῆσον ἐυχτιμένην dxdpovro. ΜΕ]. ν, 206. Eur. Μ. 1339 
οὐχ ἔστιν ἡτίς τοῦτ᾽ ἂν Ελληνὶς γυνὴ | ἔτλη, guae sustinuisset hoc. 
Pl. Prot. 818, ἃ ᾿Ἱπποχράτης map’ ἐμὲ ἀφιχόμενος οὐ πείσεται, ἅπερ ἂν 
ἔπαϑεν ἄλλῳ τῳ συγγενόμενος τῶν σοφιστῶν (= el . . συνεγένετο). 
Ap. 18, ὁ ἐν ταύτῃ τῇ ἡλιχίᾳ ἐν ἢ ἄν μάλιστα ἐπιστεύσατε, παῖδες 
ὄντες. 88, ἃ λόγων .. τοιούτων, οἷς ἂν ὑμᾶς ἔπεισα, εἰ ᾧμην δεῖν ἅπαντα 
ποιεῖν καὶ λέγειν, dann: λέγειν πρὸς ὑμᾶς τοιαῦτα oT ἄν ὑμῖν Ὑδιστ' ἦν 
ἀκούειν. Phaed. 57, 6 οὔτε τις ξένος ἀφῖχται χρόνου συχνοῦ ἐχεῖϑεν, ὅστις 
ἄν ἡμῖν σαφές τι ἀγγεῖλαι οἷός τ᾽ ἦν περὶ τούτων. Lycurg. 39 τίς δ' ἦν 
οὕτως .. μισαϑήναιος, ὅστις ἐδυνήϑη ἂν ἄταχτον αὑτὸν ὑπομεῖναι ἰδεῖν, ubi 
v. Maetzner. Antiph. 2 y 5 οὐδεὶς γάρ (sc. ἐστίν) ὅστις τῶν παρόντων οὐχ 
av ὀχνηρότερος εἰς τὴν πρᾶξιν ἦν. Lys.1, 27 οὐδὲν ἔχων ᾧ τοὺς εἰσελϑόντας 
ἂν ἠμύνατο. 25, 12. Isae. 2, 20. Th. 1, 182 φανερὸν εἶχον οὐδὲν 
ol Σπαρτιᾶται σημεῖον .. ὅτῳ ἂν πιστεύσαντες βεβαίως ἐτιμωροῦντο. Dem. 
18, 48 οὐ γὰρ ἦν, ὁ τι ἂν ἐποιεῖτε. 24, 188 οἶμαι γὰρ τοιοῦτον οὐδὲν 
εἶναι, ὅτου ἂν ἀπέσχετο. 33, 34. 8. OR. 116 οὐδὲ συμπράχτωρ ὁδοῦ | 
χατεῖδ᾽ ὅτου τις ἐχμαϑὼν ἐχρήσατ᾽ ἄν; 

Anmerk. 2. Dass in einem Adjektivsatze, der ein Glied eines irrealen 
Satzes (mit dem Indikative einer historischen Zeitform und ἀν) ist, bloss der 
Indikativ der historischen Zeitform ohne ἄν gesetzt wird, haben wir $ 399, 6, 
gesehen. Nur selten tritt ἄν hinzu. Dem. 4, 42 εἰ (Φίλιππος) ἡσυχίαν ἔχειν ἦϑελε 
χαὶ μηδὲν ἔπραττεν ἔτι, ἀποχρῆν ἐνίοις ὑμῶν ἄν μοι δοχεῖ (— ἀπέχρη av), ἐξ ὧν 
αἰσχύνην ὠφληχότες ἂν ἦμεν. Hier ist der Adjektivsatz nur lose angereiht 
und hat logisch die Geltung eines Hauptsatzes (vgl. $ 553, Anm. 7): „dann 
hätten manche von euch sich damit zufrieden gegeben, und wir hätten infolge- 
dessen Schande auf uns geladen.“ 19, 153 εἰ γὰρ ἦσαν, ὡς ἦσαν τότε, Φωχεῖς 


σῷ καὶ Πύλας εἶχον, ἐκεῖνος μὲν οὐδὲν ἄν ὑμῖν εἶχεν ἀνατείνασϑει φοβερόν, & ὃ 
τῶν διχαίων ἄν τι naneldere, 


8 559. Konjunktiv ohne und mit av. 


1. Das Relativ, in der gewöhnlichen Sprache meistens in 
Verbindung mit ἄν (0: ἄν, ὕστις ἄν u. 8. w.), steht mit dem Kon- 
jJunktive als dem Modus der erwarteten Verwirklichung, 
wenn eine attributive Bestimmung nicht als eine thatsächlich vor- 
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handene, sondern als eine unter gewissen Bedingungen, vorkommenden 
Falls eintretende bezeichnet werden soll, daher bei allgemeiner 
Angabe einer zukünftigen Handlung, einer ganzen Gattung, 
siner unbestimmten Wiederholung. Vgl. 88 394, 1 u. 399, 2. 
Mt lässt sich ein solcher Adjektivsatz wie ein Bedingungssatz 
nit ἐάν c. conj. (δ 575) auffassen. Im Hauptsatze steht ein 
Jaupttempus oder eine andere Verbalform, in der die Bedeutung 
nes Haupttempus lieg. Die Negation des Nebensatzes ist μή. 
4 351 τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπικλείουσ᾽ ἄνθρωποι, | ἥτις ἀχουόντεσσι νεω- 
am ἀμφιπέληται (nicht ein bestimmter Gesang, sondern allgemein 
rgend ein Gesang, wenn er die Eigenschaft der Neuheit hat, ἐὰν... 
ἰμφιπέληται, 8 quae i. g. quaecungue). E, 407 οὐ δηναιός, ὃς ἀϑανάτοισι 
ιάχηται (von nicht langem Leben ist Einer, ἐὰν... p.). A, 428 ὡς 
dx αἰνότερον xul χύντερον ἄλλο γυναιχός, | ntıc δὴ τοιαῦτα μετὰ φρεσὶν ἔργα 
Ιάληται. a, 415 οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα μήτηρ, | ἐς μέγαρον 
ἰαλέσασα ϑεοπρόπον, ἐξερέηται. A, 554 ἀλλὰ μάλ᾽ εὔχηλος τὰ φράζεαι, 
aa’ ἐθέλῃσϑα. μ, 191 ἴδμεν δ᾽ ὅσσα γένηται ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείργρ 
1108 was jedesmal geschieht. co, 136 τοῖος γὰρ νόος ἐστὶν ἐπιχϑονίων 
ἰνϑρώπων, | οἷον ἐπ᾿ npap ἄγῃσι πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 0, 492 ῥεῖα 
ἢ ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσι γίγνεται ἀλχή, | ἠμὲν ὁτέοισιν χῦδος ὑπέρτερον 
ἰγγυαλίξῃ, | ἠδ᾽ ὄτινας μινύϑῃ τε xal οὐχ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν. η, 74 olalv 
? εὖ φρονέῃσι xal ἀνδράσι νείχεα λύει (mit Verschränkung — ἐάν τισιν 
ἰνδράσιν εὖ φρονέῃσι, χαὶ τούτοις ν. λ.). Vgl. μ, 40. u, 335 σῇ τάδε μητρὶ 
ταρεζόμενος κατάλεξον | γήμασϑ᾽ ὅστις ἄριστος ἀνὴρ χαὶ πλεῖστα πόρῃσιν. 
» 117 ἀντί νυ πολλῶν | λαῶν ἐστιν ἀνήρ, ὧν τε Ζεὺς χῆρι φιλήσῃ. Π, 886 ff. 
» 577 ὃς δέ χε ῥηίτατ᾽ ἐντανύσῃ βιὸν. . τῷ χεν ap’ ἑσποίμην. a, 139 
) δέ χεν χεχολώσεται, ὧν χεν ἵχωμαι. Σ, 270 ἀσπασίως γὰρ ἀφίξεται ἥλιον 
phv, | ὃς χε φύγῃ; si quis aufugerit. Vgl. T, 72. A, 409 ὃς δέ x 
ἰριστεύσῃ μάχῃ ἕνι, τὸν δὲ μάλα χρεὼ | ἑστάμεναι χρατερῶς. B, 391 ὃν 
έ χ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐθέλοντα νοήσω | μιμνάζειν παρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, 
9 οἱ ἔπειτα | ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν χύνας 78’ οἰωνούς, 80 oft ich einen 
yemerken werde. 0, 348 ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἑτέρωϑι νοήσω, | 
ιὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι. Vgl. θ, 10. τ, 332 ὃς 8’ ἂν ἀμύμων αὐτὸς 
In χαὶ ἀμύμονα εἰδῇ, | τοῦ μέν τε χλέος εὐρὺ διὰ ξεῖνοι φορέουσι. Hdt.1, 29 
Ἰρχίοισι μεγάλοισι χατείχοντο ᾿Αϑηναῖοι δέχα ἕτεα χρήσεσϑαι νόμοισι, τοὺς ἄν 
pr Σόλων ϑῆται. Ebenso 6, 139 ἣ Πυϑίη σφέας ἐχέλευε ᾿Αϑηναίοισι δίχας 
Ἰιδόναι ταύτας, τὰς ἄν αὐτοὶ ᾿Αϑηναῖοι διχάσωσι. X. An. 1. 3, 15 τῷ 
ἱνδρί, ὃν ἂν ἔἕλησϑε, πείσομαι. Über ὅς c. conj. in Beziehung auf einen 
\orist im Hauptsatze 8. ὃ 386, 7, 8.160. Vgl.A, 218. 1, 509. x, 327 ἢ. 
1, 66. Th. 2, 62 χαταφρόνησις δὲ (ἐγγίγνεται), ὃς ἄν xal γνώμῃ πιστεύῃ 
ὧν ἐναντίων προέχειν. X. Comm. 1. 6, ὅ τοῖς μὲν λαμβάνουσιν ἀργύριον 
ἰναγχαῖόν ἐστιν ἀπεργάζεσϑαι τοῦτο, ἐφ᾽ ᾧ ἂν μισϑὸν λάβωσιν, ἐμοὶ δὲ μὴ 
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λαμβάνοντι οὐχ ἀνάγχη διαλέγεσθαι, ᾧ ἂν μὴ βούλωμαι (— ἐὰν μὴ β) 
Hell. 2. 3, 51 νομίζω προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ ὃς ἄν ὁρῶν τοὺς 
φίλους ἐξαπατωμένους μὴ ἐπιτρέπῃ. Oy. 3. 1, 20 οὺς ἄν βελτίους tk 
ἑαυτῶν ἡγήσωνται, τούτοις πολλάχις χαὶ ἄνευ ἀνάγχης ἐθέλουσι πείθεσθαι. 
1. 1, 2 ἄνθρωποι En’ οὐδένας μᾶλλον συνίστανται ἢ ἐπὶ τούτους, οὺς ἂν 
αἴσϑωνται ἄρχειν αὐτῶν ἐπιχειροῦντας. 7. ὅ, 85 οὺς ἄν ὑρῶ τὰ καλὰ κεὶ 
τἀγαϑὰ ἐπιτηδεύοντας, τούτους τιλήσω. Pl. Civ. 402, ἃ ὅτου ἂν ξυμκίετι 
ἔν τε τῇ ψυχῇ χαλὰ ἤϑη ἐνόντα χαὶ ἐν τῷ εἴδει ὁμολογοῦντα ἐκείνοις χαὶ 
ξυμφωνοῦντα, . . τοῦτ᾽ ἄν εἴη χάλλιστον ϑέαμα. X. ΟΥ. 8. 8, 5 ὁκοῖοί 
τινες ἂν οἱ προστάται ὦσι, τοιοῦτοι χαὶ οἱ ὑπ᾽ αὐτοὺς ὡς ἐπὶ τὸ zoll 
xlyvovraı. Pl. Lach. 191, a ἀνδρεῖός ποὺ οὗτος, ὃς ἄν ἐν τῷ τάξει μένων 
μάχηται τοῖς πολεμίοις. X. Comm. 4. 2, 29 ὁρᾷς δὲ καὶ τῶν πόλεων on 
ὅσαι ἂν ἀγνοήσασαι τὴν ἑαυτῶν δύναμιν χρείττοσι πολεμήσωσιν, αἱ μὲν 
ἀνάστατοι γίγνονται, αἱ δ᾽ ἐξ ἐλευϑέρων δοῦλαι. ΟὟ. 1. 2, 6 οὺς δ' ἄν 
γνῶσι τούτων τι ἀδιχοῦντας, τιμωροῦνται. 


Anmerk. 1. Wie Homer, so gebrauchen auch die nachhomerisches 
Dichter den Konjunktiv ohne av in gleichem Sinne wie den Konjunktiv mit ἀν, 
Aesch. 8. 257 ὧν ἁλῷ πόλις. Eum. 211 ἧτις ἄνδρα νοσφίσῃ. 661 οἷσι μὴ βλάψῃ 
ϑεός. 8. Ph. 1860 f. οἷς... γένηται. Ai. 761 ὅστις. . φρονξ. 1160 ᾧ βιάζξεσθει 
παρῇ. OR. 1231 αἵ φανῶσ'᾽ αὐϑαίρετοι. OC,. 895 ὃς νέος πέσῃ. Tr. 251 Ζεὺς ὅτου 
πράχτως φανῇ. El. 771 ὧν τέχῃ. 1061 ἀφ᾽ ὧν τε βλάστωσιν ἀφ᾽’ ὧν T ὄνηπν 
εὕρωσι. Eur. J. T. 1064 καλόν tor γλῶσσ' ὅτῳ πιστὴ παρῇ. Μ. 516 ὃς κίβδηλος y. 
Alec. 16 ὅτου τόδ' ἔγχος κρατὸς ἀγνίσῃ τρίχα. Or. 805 ὅστις τρόποισι auvtaxi. 
Tyrt. fr. 12, 88 ὅντιν᾽ ἀριστεύοντα... Ἄρης ὀλέσῃ. In Prosa dagegen tritt regel- 
mässig die Partikel av hinzu. Abweichungen finden sich in den Handschriften 
nur vereinzelt und sind in den neueren Texten beseitigt, z. B. Hdt. 4, 46 τοῖα 
γὰρ (ὅν) μήτε ἄστεα μήτε τείχεα ἡ. 4, 66 τοῖσι (ἂν) ἄνδρες .. Zwar. Pl. leg. 737, b 
οἷς ἦ παλαιὰ ἐγκλήματα... καὶ ὅσοις /. μετῇ ist verderbt. 848, a ὅσα (ἂν) ζῷα..κᾧ. 
Alec. 1, 184, 6 ᾧ γὰρ (ἄν) .. ἡ. Isae. 2,8 ὅ τι γὰρ (ἂν) ἐκείνη πεισϑῃ. 3, 60 ὅσοι 
μὲν (ἄν) καταλίπωσι. Von anderer Art sind Stellen, wo ἄν aus der νοζϑῶ- 
gehenden Konjunktion ὅταν, ἐάν u, 8. w. oder dem Rel. mit ἄν zu entnehmen 
ist, wie Pl. οἷν. 508, d ὅταν δέ γ᾽ οἶμαι ὧν ὁ ἥλιος καταλάμπῃ σαφῶς ὁρῶσι. Vgl. 
leg. 873, e. Auszuscheiden ist auch Th. 4, 18 οἵτινες. ἔϑεντο. τόν τε πόλεμον 
νομίσωσι χτλ., wo sich die Unterdrückung der Partikel aus dem eigentlimlichen 
Satzbau erklärt, vgl. Classen z. ἃ, St. 

Anmerk. 2. Der Begriff der Unbestimmtheit, welcher durch % 
c. conj. ausgedrückt wird, ist verschieden von dem, der durch die unbestimmten 
Relative, wie: ὅστις, ὁπόσος u. 8. w., mit dem Indikative ($ 558, 7) bezeichnet 
wird. In dem letzteren Falle wird die Unbestimmtheit immer auf den Gegen- 
stand bezogen, in dem ersteren aber liegt sie im Prädikate. Wenn aber eine 
Unbestimmtheit in beiderlei Hinsicht bezeichnet werden soll, 80 steht ὅστις, 
ὁποῖος U. 8. W. ἄν 6. con). 


2. Bei Homer wird der Konjunktiv, meistens mit x&, auch 
in Adjektivsätzen (wie in Hauptsätzen, vgl. $ 394, 2 u. 3) fast gleich- 
bedeutend dem Futur gebraucht. ®, 103 νῦν 8’ οὐχ ἔσϑ᾽ ὅστις ϑάνατον 
φύγῃ T, 286 τιμὴν δ᾽ "Apyeloıc ἀποτινέμεν. . 7 τε καὶ ἐσσομένοισι per 
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ἀνθρώποισι πέληται. W, 345 οὐχ ἔσϑ᾽, ὅς xt 0’ ἔλῃσι μετάλμενος οὐδὲ 
παρέλθῃ. θ, 353 ὦ πόποι, .. οὐχέτι νῶι [ὀλλυμένων Δαναῶν χεχαδησόμεϑ᾽ 
ὑστάτιόν περ; | οἵ χεν δὴ χαχὸν οἶτον ἀναπλήσαντες OAwvrar, die, wenn 
wir für sie nicht sorgen werden, umkommen werden. B, 361 οὔτοι 
ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, orrı xev εἴπω. B,365 γνώσῃ ἔπειϑ', ὃς 8’ ἡγεμόνων 
χαχὸς . . [ἠδ᾽ ὡς x’ ἐσθλὸς ἔῃσι, wer feig, und wer etwa tapfer sein 
wird. H,171. «,158. β, 48. 161. ὃ, 756. ζ, 202. 8,549. Vgl.ı, 135. 

3. Daher wird bei Homer ὃς c. conj., in der Regel mit χέν, in 
ähnlicher Weise von der Absicht gebraucht, wie sonst der Indi- 
kativ des Futurs. I, 165 χλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ χε τάχιστα | ἔλϑω{ σ᾽ ἐς 
χλισίην .. ᾿Αχιλῆος. β, 213 ἀλλ᾽ ἄγε μοι δότε. . εἴχοσ᾽ ἑταίρους, | ol χέ 
μοι ἔνϑα χαὶ ἔνϑα διαπρήσσωσι χέλευϑον. Vgl. Δ, 191. ©, 127. ὃ, 29. 
ζ, 37. x, 288. o, 311. p, 385. Ohne χέν a, 885 f. [Th. 7, 25 schreibt 
man jetzt statt οἵπερ τὰ σφέτερα φράσωσιν mit Vat. H. ὅπως. Beispiele 
wie Andoc. 3, 16 εἰ δὲ μήτε, δ ὁ τι μήτε, ὁτοισι, μήτε, ἀφ᾽ ὅτου 
πολεμήσωμεν, ἔστι, πῶς οὐχ ἐχ παντὸς τρόπου τὴν εἰρήνην ποιητέον ἡμῖν; 
Isocr. 4, 44 ἑχατέρους ἔχειν, ἐφ᾽ οἷς φιλοτιμηϑῶσιν gehören zu $ 394, 6.] 

Anmerk. 3. Dass der Konjunktiv nach ὅς, und zwar ohne ἄν, bei 


Homer in Vergleichungen gebraucht werde, haben wir $ 399, Anm. 1 
gesehen. Ueber den Konjunktiv bei zweifelnden Fragen 8. $ 394, 6. 


8 560. Optativ ohne und mit ἄν. 


1. Das Relativ ohne ἄν wird mit dem Optative verbunden 
erstens in derselben Bedeutung, wie nach $ 559, 1 mit av und 
dem Konjunktive, aber mit Beziehung auf eine historische 
Zeitform im Hauptsatze, also bei allgemeinen Angaben, 
bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. ὃ 399, 3—5. Auch 
ein solcher Adjektivsatz lässt sich oft wie ein Bedingungssatz 
mit st c. opt. [8 575b] auffassen, daher auch hier die Neg. μή. 
Im Hauptsatze steht in der Regel ein Imperfekt oder auch eine 
Iterativform des Aorists. K, 489 ὄντινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε 
παραστάς, | τὸν δ' ᾿Οδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν. B, 188 
ovrıya μὲν βασιλῖα καὶ ἔξοχον ἄνδρα χιχείη, | τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν 
ἐρητύσασχε παραστάς. 198 ὃν δ᾽ αὖ δήμου ἄνδρα ἴδοι, βοόωντά τ’ 
ἐφεύροι, | τὸν σχήπτρῳ ἐλάσασχε. Vgl. p, 421. M, 268 πάντοσε φοιτήτην, 
μένος ὀτρύνοντες ᾿Αχαιῶν᾽ | ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν | νείχεον, 
ὄντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν, 0, 743 ὅστις δὲ Τρώων χοίλῃς ἐπὶ 
νηυσὶ φέροιτο. .), τὸν δ᾽ Αἴας οὔτασχε. y, 414 οὔ τινα γὰρ τίεσχον . .; 
τίς σφεας εἰσαφίχοιτο. 8. Tr. 906 χλαῖς δ᾽, ὀργάνων ὅτου | ψαύσειεν, 
80 oft sie ein Gerät anrührte. Th. 2, 67 πάντας. . οἱ Λαχεδαιμόνιοι, 
ὅσους λάβοιεν. ., διέφϑειρον. 7, 29 πάντας ἑξῆς, ὅτῳ ἐντύχοιεν, 
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καὶ παῖδας καὶ yuvalxac ἔχτεινον. 8, 66 ἐβούλευον δὲ οὐδέν, ὁ τι μὴ 
τοῖς ξυνεστῶσι δοκοίη. X. An. 1. 9, 20 φίλους γε μὴν ὅσους ποιήσαιτο 
xal εὔνους γνοίη ὄντας xal ἰἱχανοὺς χρίνειε συνεργοὺς εἶναι, ὁ τι τυγχάνοι 
βουλόμενος χατεργάζεσϑαι, ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι 
ϑεραπεύειν. Vgl. 1. 1, ὅ. 2. ὅ, 32. 2.6, 18. Cy. 8. 8, 67 ἱκετεύ. 
ουσι (Praes. hist.), Oro ἐντυγχάνοιεν, μὴ φεύγειν. Hier. 7, 11 ruc.. 
οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδεὶς πώποτε ἑχὼν εἶναι τυραννίδος ἀφεῖτο͵, 
ὅσπερ ἅπαξ χτήσαιτο; ΟΥ. 1. 3, 8 ὁ Σάκας ἐτύγχανε τιμὴν ἔχων προσέ- 
yeıv τοὺς δεομένους ᾿Αστυάγους καὶ ἀποχωλύειν, οὺς μὴ καιρὸς αὐτῷ δοκοίη 
εἶναι προσάγειν. 1. 4, 8 00a αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων ἐρωτῷτο, διὰ τὸ ἀγχίνους 
εἶναι ταχὺ ἀπεχρίνατο (Var. ἀπεχρίνετο). Pl. Ap. 21, a ἴστε δή, οἷος ἣν 
Χαιρεφῶν, ὡς σφοδρὸς ἐφ᾽ ὁ τι ὁρμήσειε. Dem. 22, 52 τότε... οὐδεῤ 
ἐστιν ὅστις (— οὐδείς) ἀπεστερεῖτο τοῦ σωθῆναι ὃς ἑαυτὸν οἴχοι χρύψειεν. 
22, 80 ἄξιον " ἐξετάσαι Σόλωνα χαὶ ϑεάσασθαι, ὅσην πρόνοιαν ἐποιεῖτο ἐν 
ἅπασιν οἷς ἐτίϑει νόμοις (die er überhaupt gab) τῆς πολιτείας, καὶ ὅσῳ 
περὶ τούτου μᾶλλον ἐσπούδαζεν ἢ περὶ τοῦ πράγματος οὗ τιϑείη (in dem 
jeweiligen Falle) τὸν νόμον. 54, 4 ἣν οὖν δειπνοποιεῖτϑαι τοῖς ἄλλοις ὥραν 
συμβαίνοι, ταύτην ἂν ἤδη ἐπαρῴνουν οὗτοι, tiber ἄν im Hauptsatz 
8. ὃ 392, 4. 

Anmerk. 1. Über den Optativ bei zweifelnden Fragen nach einen 
Präteritum s. $ 590. 

2. Vereinzelt findet sich bei Homer der Optativ nach einer 
historischen Zeitform entsprechend dem Konjunktiv nach einem 
Haupttempus in der $ 559, 2 erwähnten futurischen Weise gebraucht. 
B, 687 οὐ γὰρ ἔην, ὅστις σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο, non erat, φμὶ.. 
ducturus esse. [Dagegen nach Haupttempus im Hauptsatze: οὐχ ἔστιν, 
ὅστις (χε) . . ἡγήσηται, non est, qui . . ducturus sit] Ähnlich 
zuweilen auch bei den Tragikern. 5. Ph. 281 (ὁρῶντα) οὐδέν᾽ Evronon, | 
οὐχ ὅστις ἀρχέσειεν οὐδ᾽ ὅστις νόσου | χάμνοντι συλλάβοιτο. 695 αὐτὸς 
ἦν πρόσουρος, οὐχ ἔχων βάσιν | οὐδέ τιν᾽ ἐγχώρων καχογείτονα, | παρ᾽ ᾧ στόνον 
.. ἀποχλαύσειεν. Eur. 17. T. 590 οὐδένα γὰρ εἶχον ὅστις .. τὰς ἑμὰς 
ἐπιστολὰς | πέμψειε σωϑεὶς τῶν ἐμῶν φίλων τινί. Das Übliche ist in 
diesem Falle der Indikativ des Futurs oder der Potential. 

3. Von der Absicht findet sich der Optativ nach einer histo- 
rischen Zeitform ebenso wie dee Konjunktiv nach einem Haupttempus 
nur selten, da auch hier der Indikativ des Futurs dafür gebraucht zu werden 
pflegt, 8. ὃ 387, 5. ο, 458 καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἄγγελον nxav, ὃς ἀγγείλειε γυναιχί, 

4. Zweitens steht der Optativ ohne ἄν ohne Rücksicht 
auf das Zeitverhältnis des Hauptsatzes, wenn die attributive Be- 
stimmung als eine bloss vorausgesetzte, vermutete, an- 
genommene, unentschieden mögliche bezeichnet werden 
soll, also a) in potentialem Sinne, wie sonst der Optativ mit ἄν, 
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vgl. ὃ 395, 2 u. 396, 2; b) in hypothetischem Sinne = εἰ 
c.opt.8 576; 6) in innerem Zusammenhange mit einem übergeordneten 
optativischen Satze (sogen. Modusassimilation $ 399, 6 a). — 
2) X, 348 οὐχ 208’ ὡς σῆς γε χύνας χεφαλῆς ἀπαλάλχοι, der etwa ab- 
wehren wiirde. E, 303 μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, wie 68 
rwei Männer nicht tragen könnten. So nur selten und nur bei den 
Dichtern. Aesch. Pr. 292 οὐχ ἔστιν ὅτῳ μείζονα μοῖραν νείμαιμ'᾽ ἢ σοί. 
Vgl. Ch. 172. 8. ΟΟ. 1172 xal τίς ποτ᾿ ἔστιν, ὧν γ' ἐγὼ ψέξαιμί τι; 
Ar. Th. 872 τίς τῶνδ᾽ ἐρυμνῶν δωμάτων ἔχει κράτος, [ὄστις ξένους δέξαιτο; 
Theogn. 381 οὐδέ τι χεχριμένον πρὸς δαίμονός ἐστι βροτοῖσιν, | οὐδ᾽ ὁδὸν ἣν 
τς ἰὼν ἀϑανάτοισιν ἄδοι. — b) τ, 611 χοίτοιο τάχ᾽ ἔσσεται ἡδέος ὥρῃ | 
ἦντινά γ᾽ ὕπνος ἕλοι, wen... ergreifen sollte —= εἴ τινα ἕλοι. P, 681 
Τρώων) πάντων βέλε᾽' ἅπτεται, στις ἀφείη, | n xaxös ἢ ἀγαϑός, aller 
Troer Geschosse treffen, wer von ihnen etwa werfen mag. Ψ, 494 ἄλλῳ 
wpssätov, ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοι, — εἴ τις τοιαῦτα ῥέζοι. ζ, 286 καὶ 8’ 
zn νεμεσῶ, ἥτις τοιαῦτά γε ῥέζοι, | nr’ . . ἀνδράσι μίσγηται, πρίν γ᾽ 
ἐμφάδιον γάμον ἐλϑεῖν, — ἐὰν μίσγηται 8 559, 1. So Theogn. 689 f. οὐ 
χρὴ πημαίνειν, ὁ τι μὴ πημαντέον εἴη, | οὐδ᾽ ἕρδειν, ὦ τι μὴ λώϊον ἢ 
τελέσαι el τι εἴη, ἐάν τι ἢ. 85. OR. 315 ἄνδρα δ᾽ ὠφελεῖν ἀφ᾽ ὧν | ἔχοι τε 
καὶ δύναιτο κάλλιστος πόνος. Ant. 666 «ἀλλ᾽ ὃν πόλις στήσειε, τοῦδε 
χρὴ κχλύειν͵ (= εἴ τινα π. στήσειε. So zuweilen auch bei den Pro- 
saikern, namentlich bei Xenophon. X. Cy. 1. 6, 19 τοῦ μὲν αὐτὸν 
λέγειν, ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη, εἴργεσϑαι δεῖ. Vgl. 2. 4, 10. 7. 5, 56. 
Hell. 7. 3, 7. Pl. leg. 927, c οἷς ἐπίτροπον xal ἄρχοντα πᾶσι δεῖ τὸν νοῦν, 
> καὶ βραχὺς ἐνείη, προσέχοντα. . εὐεργετεῖν. Lysias 12, 84 πῶς οὐχ 
χἰσχρὸν ὁμῖν καὶ ἡντινοῦν (δίκην) ἀπολιπεῖν, ἡντινά τις βούλοιτο παρὰ 
τούτων λαμβάνειν; — 6) a, 47 ὡς ἀπόλοιτο χαὶ ἄλλος, ὁτις τοιαῦτά γε 
ῥέζοι. Z, 521 οὐκ ἄν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, ἔργον ἀτιμήσειε 
μάχης. λ, 490 βουλοίμην x’ ἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν ἄλλῳ | ἀνδρὶ παρ᾽ 
ἀχλήρῳ, ᾧ μὴ βίοτος πολὺς εἴη. X. conv. 8, 17 τίς μισεῖν δύναιτ᾽ ἄν, 
ἡφ᾽ οὗ εἰδείη χαλός τε καὶ ἀγαϑὸς νομιζόμενος; Mehr Beispiele dieser 
Assimilation der Modi 5. ὃ 399, 6, a). (Aber Eur. M. 659 Ch. ἀχάριστος 
ὑλοιϑ᾽, ὅτῳ πάρεστι | μὴ φίλους τιμᾶν „hic enim chorus loquitur definite, 
guippe Iasonem cogitans* Schaefer in Demosth. appar. T. I. p. 436.) 

5. Auch kann der Adjektivsatz selbst einen Wunsch enthalten. 
ὃ, 699 ἀλλὰ πολὺ . . ἀργαλεώτερον ἄλλο | μνηστῆρες φράζονται, ὃ μὴ τελέ- 
σειε Κρονίων. 8. Tr. 1089 ἀχοῦ δ᾽ ἄχος, ᾧ μ’ ἐχόλωσεν | σὰ μάτηρ ἄϑεος, 
τὰν ὧδ᾽ ἐπίδοιμι πεσοῦσαν χτλ. Ph. 509 πολλῶν ἔλεξεν δυσοίστων πόνων | 
ἀϑλ᾽, οἷα μηδεὶς τῶν ἐμῶν λάχοι φίλων. Vgl. 275. X. An. 8. 2, 8 
οἴομαι ἄν ἡμᾶς τοιαῦτα παϑεῖν, οἷα τοὺς ἐχϑροὺς οἱ ϑεοὶ ποιήσειαν, quae 
atinam dii in hostium capita vertant. Dem. 18, 290 τί οὖν .. λέγεις, 
ἃ σοὶ xal τοῖς σοῖς ol ϑεοὶ τρέψειαν εἰς χεφαλήν; 8. 8. 561, 2, ἃ. 
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Anmerk. 2. Zuweilen wechselt der Optativ (ohne av) mit dem 
Konjunktive mit av. X. Cy. 2. 4, 10 doxel γάρ μοι, ἔφη, πάντας μέν, οὖς is 
τις βούληται ἀγαϑοὺς συνεργοὺς ποιεῖσϑαι ὁποιουτινοσοῦν πράγματος, ἥδιον εἶναι εὖ τι 
λέγοντα χαὶ εὖ ποιοῦντα παρορμᾶν μᾶλλον ἢ λυποῦντα καὶ ἀναγχάζοντα᾽ οὖς δὲ δὴ τῶν εἰς 
τὸν πόλεμον ἔργων ποιήσασϑαί τις βούλοιτο συνεργοὺς προθύμους, τούτους παντάπασιν 
ἔμοιγε δοχεῖ ἀγαδοῖς ϑηρατέον εἶναι xal λόγοις χαὶ ἔργοις. Beide Sätze drücken einen 
allgemeinen Gedanken aus; der erste aber stellt die Meinung des Kyros als 
objektiv gültigen Grundsatz, der zweite hingegen als blosse subjektive 
Meinung dar, weshalb diese durch das stärker betonte ἔμοιγε δοκεῖ hervor- 
gehoben ist. Und zwar ist dem letzteren Satze diese Form gegeben, weil mit 
dieser subjektiven Ansicht das eigene Verfahren des Kyros gegen die Ver- 
wunderung des Kyaxares gerechtfertigt werden soll!). Pi. Euthyd. 301, 6. 
802, a ap οὖν, ἔφη, ταῦτα ἡγεῖ σὰ εἶναι, ὧν Av ἄρξῃς καὶ ἐξῇ σοι αὐτοῖς χρῆσθαι 
ὅ τι Av βούλη; οἷον βοῦς καὶ npößarov‘ ap ἂν ἡγοῖο ταῦτα σὰ εἶναι, ἃ σοι ἐξείη 
χαὶ ἀποδόσϑαι χαὶ ϑῦσαι ὅτῳ βούλοιο ϑεῶν; ἃ 8° ἂν μὴ οὕτως ἔχῃ, οὐ σά: Im 
ersten Satze steht der Konjunktiv von einer Meinung, von der der Redende 
überzeugt ist, dass der Andere sie als gültig annehmen wird; in der darauf 
folgenden Periode drückt sich der Redende mit einer gewissen Zurückhaltung 
aus, indem er die zweite Frage als eine blosse Folgerung aus der ersten 
hinstellt, daher der Optativ; am Schlusse aber bedient er sich wieder des 
Konjunktivs, da er voraussetzen kann, dass der Andere das, worüber nach 


Belieben zu verfügen ihm nicht gestattet ist, sicher nicht für sein Eigentum 
erklären wird. 


Anmerk. 3. Über den Optativ ohne ἄν in der or. obliqua 8. ὃ 59,2 u.3. 

6. Der Optativ mit a, wird in dem Adjektivsatze auf gleiche 
Weise wie im Hauptsatze ($ 396, 1 u. 2) gebraucht, wenn man eine 
Behauptung als eine unentschieden mögliche bezeichnen 
will. 0, 738 οὐ μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις πύργοις ἀραρυῖα, | ἢ x ἀπα- 
μυναίμεσϑα. T, 235 νῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλίχωπας ᾿Αχαιούς, | 
οὕς χεν ἐὺ γνοίην χαί τ᾿ οὔνομα μυϑησαίμην. ὃ, 167 οὐδέ οἱ ἄλλοι | 
εἴσ᾽, οἵ xav ... dAdAxorev χαχότητα. ı, 126 οὐδ᾽ ἄνδρες νηῶν ἕνι τέχτονες, 
οἵ χε χάμοιεν νῆας ἐυσσέλμους, αἴ χεν τελέοιεν ἕἔχαστα, ε, 142 οὐ γάρ 
μοι πάρα νῆες ἐπήρετμοι χαὶ ἑταῖροι, [οἵ χέν μιν πέμποιεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα 
ϑαλάσσης. 166 αὐτὰρ ἐγὼ σῖτον xal ὑδωρ χαὶ οἶνον ἐρυϑρὸν | ἐνθήσω μενοειχέ᾽, 
a χέν τοι λιμὸν ἐρύχοι. I. OC. 252 οὐ γὰρ ἴδοις av ἀϑρῶν βροτόν, 
ὅστις Av εἰ ϑεὸς ἄγοι, ἐχφυγεῖν δύναιτο ΤᾺ, 1, 33 τὸν δὲ πόλεμον, δι 
ὄνπερ χρήσιμοι ἄν εἴημεν, εἴ τις ὑμῶν μὴ οἴεται ἔσεσϑαι, γνώμης ἁμαρτάνει, 
durch den wir euch nützlich sein könnten. X. An. 5. 4, 25 δόρατα, 
ὅσα ἀνὴρ ἂν φέροι μόλις. Ib. 2. 8, 28 οὔτ᾽ ἔστιν, ὅτου Evexa βουλοίμεϑ' 
ἂν τὴν βασιλέως χώραν χαχῶς ποιεῖν. Comm. 1, 8. 14 πρὸς τοιαῦτα, οἷα; 
μὴ πάνυ μὲν δεομένυυ τοῦ σώματος, οὐχ ἄν προσδέξαιτο ἢ ψυχή, δεομένου 
δέ, οὐχ ἂν πράγματα παρέχοι. Pl. Phaed. 89, ἃ οὐχ ἔστιν ὁ τι av τις 
μεῖζον τούτου χαχὸν πάϑοι. Gorg. 456, C οὐ γὰρ ἔστι, περὶ ὅτου οὐχ ἂν 
πιϑανώτερον εἴποι ὁ ῥητορικὸς ἢ ἄλλος ὁστισοῦν. Ps. Isocr. 1, 14 τοιοῦτος 


1) 8. Sommer, N. Jhrb. f. Phil, u. Pädag. 1838. 5. 148. 
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“ίγνου περὶ τοὺς γονεῖς, οἵους ἄν εὔξαιο περὶ σεαυτὸν γενέσϑαι τοὺς σεαυτοῦ 
παῖδας. Vgl. Isocr. 8, 133. 15, 23. Dem. 2, 8 δοχεῖ πάνϑ᾽, ὁσ᾽ ἄν 
almor τις ὑπὲρ τούτων, ἐχείνῳ μὲν ἔχειν φιλοτιμίαν τινά. 9, 21 χαὶ πάνϑ᾽, 
Ὅσα τοιαῦτ᾽ ἄν ἕ χοιμι διεξελϑεῖν, παραλείψω. Auch wenn der Adjektiv- 
satz eine Folge ausdrückt. X. Cy. 6. 1, 15 τίς οὕτως ἰσχυρός, ὃς λιμῷ 
χαὶ ῥίγει δύναιτ᾽ ἂν μαχόμενος στρατεύεσϑαι; Isocr. 9, 35 οὐδεὶς γάρ ἐστιν 
οὕτω ῥάϑυμος, ὦστις av δέξαιτο χτλ. Ep. 2, 10 (χρὴ ἐπιϑυμεῖν) τῆς 
τηλικαύτης τὸ μέγεθος (δόξης), ἣν μόνος ἂν τῶν νῦν ὄντων χτέσασϑαι δυνη- 
ϑείης. Vgl. Pl. eiv. 360, bb Symp. 179, Δ. Eur. Heracl. 743 ὦ 
βραχίων, .. σύμμαχος γένοιό μοι | τοιοῦτος, οἷος ἂν τροπὴν Εὐρυσϑέως | 
ϑείην. Dem. 20, 101 χρὴ .. τοιαῦτα χαὶ λέγειν xal νομοϑετεῖν, οἷς μηδεὶς ἂν 
νεμεσήσαι. Vgl. 20, 126. Pl.civ. 487, Δ. Ps. Dem. 25, 7 εἰ δ᾽ ἕτερόν τι 
τούτων περιέσται, ὁ μηδεὶς μὲν ἂν αὐτὸς πεποιηχέναι φήσειεν, ἐν δὲ ταῖς 
ψήφοις εὑρεϑήσεται, δέδοιχα, μή χτλ. 19, 818. 21, 203. Vgl.$ 510, 4. b). 

7. Vereinzelt findet sich der Optativ mit ἄν im hypothetischen 
Relativsatze (s. Nr. 4, ὃ), entsprechend der Verbindung εἰ av ὁ. opt. 
(8 577,2). Pl. Prot. 345, b ὅστις δὲ μὴ ἰατρὸς ἂν γένοιτο χαχῶς πράξας, 
δῆλον, ὅτι οὐδὲ χαχὸς ἰατρός, mit Beziehung auf den vorausgehenden Be- 
hauptungssatz οὐχ ἄν ποτε γενοίμεϑα χαχῶς πράξαντες οὔτε ἰατροὶ οὔτε 
τέχτονες. Zweifelhaft Pl. Lys. 218, ἃ φίλος ὃς av εἴη, πότερόν ἐστί τῳ 
φίλος ἢ οὔ; (Stallb. verm. ὃς ἂν 7). [A, 549. A, 149. ο, 21 schreibt 
man jetzt statt ἐθέλοιμι, ἐπιφϑονέοις, ὀπυίοι die Konjunktive ἐθέλωμι u. 5. w. 
Sicher verderbt sind X. Comm. 1. 5, 1 ὁντιν᾽ [ἂν] αἰσϑανοίμεϑα. 4. 4, 17 
ᾧ [ἅν] . . βούλοιτο: An. 1. 3, 17 ἢγεμόνι ᾧ [av] δοίη. Auch die Stellen, 
wo av beim iterativen Optative (Nr. 1) erscheint, sind zu emendieren, 
z. B. X. An. 2. 4, 26 ὅσον δὲ [av] χρόνον... ἐπιστήσειε. 2. 6, 25 ὅσους 
μὲν [av] αἰσϑάνοιτο. R. L. 1, 8 ἥντινα [ἄν] . . ὁρῴη]. 

Anmerk. 4. In der Verbindung εἴη ἄν oder οὐκ ἄν εἴη oder οὐδεὶς ἄν 
εἴη, ὅστις c. opt. u. ἦν ἄν od. οὐδεὶς ἄν ἦν ὅστις c. ind. praeter. wirkt ἄν zugleich 
auf den Nebensatz, da die Redensart nur eine Umschreibung von τὶς od. οὐδεὶς 
ἄν c. opt. 0d. c. ind. praet. ist. Lys. 1, 1 εἰ τὴν αὐτὴν γνώμην .. ἔχοιτε... οὐχ 
av εἴη, ὅστις obx.. dyavaxroln, ἀλλὰ πάντες ἂν... Tyolode — οὐδεὶς ἂν 
ἀγαναχτοίη. Pl. Men. 89, Ὁ εἰ φύσει οἱ ἀγαϑοὶ ἐγίγνοντο, ἦσάν που ἂν ἡμῖν, οἵ 
ἐγίγνωσκον τῶν νέων τοὺς ἀγαθοὺς τὰς φύσεις — ἐγίγνωσχον ἄν τινες, Antiph. 5,15 
οὐδεὶς ἄν ἦν σοι, ὃς... ἐμοῦ χατεμαρτύρησεν — οὐδεὶς ἄν ἐμοῦ xar. [Verderbt 
ist X. Cy. 7. 5, 61 οὐδεὶς ἂν ἦν, ὅστις οὐκ Av ἀξιώσειεν χτλ' δὲ. οὐδεὶς ἂν 
εἴη ὅστις οὐχ ἀξιώσειεν oder οὐδεὶς ὅστις xrA.] 


8 561. Verbindung zweier oder mehrerer Adjektivsätze. — Übergang der 
relativen Konstruktion in die demonstrative. — Relativ an der Stelle des 
Demonstrativs. 

1. Wenn zwei oder mehrere Adjektivsätze, welche 
entweder dasselbe Verb gemeinschaftlich oder zwar verschiedene 
Verben, jedoch mit gleicher Rektion haben, aufeinander folgen, so 
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wird das Relativ gemeiniglich nur Einmal gesetzt, wodurch die 
beiden Adjektivsätze in Einen zusammengezogen werden, als: dp 
ὃς πολλὰ μὲν ἀγαϑὰ τοὺς φίλους, πολλὰ δὲ χαχὰ τοὺς πολεμίους ἔπραξεν, ἀνὴρ 
ὃς map’ ἡμῖν ἦν χαὶ (06) ὑπὸ πάντων ἐφιλεῖτο, ἀνὴρ ὃν ἐθαυμάζομεν χαὶ (ὃν 
πάντες ἐφίλουν. Wenn aber die Adjektivsätze verschiedene Verben mit 
verschiedener Rektion haben, so lassen die Griechen in der Regel 
entweder das Relativ in dem zweiten Adjektivsatze weg oder setzen 
in diesem ein Demonstrativpronomen, meist αὐτός, oder ein Persond- 
pronomen an die Stelle des Relativs, so dass der relative Satz 
in den demonstrativen übergeht und das Ansehen eins 
Hauptsatzes bekommt. a) ß, 114 ἄνωχϑι δέ μιν γαμέεσϑαι τῷ, ὁτεῴ τι 
πατὴρ χέλεται χαὶ (Sc. ὅστις) ἀνδάνει αὐτῇ. Vgl. β, 54. ı, 110 ἄμπελοι, 
alte φέρουσιν οἶνον ἐριστάφυλον καί (BC. ἃς) σφιν (Κυχλώπεσσι) Διὸς ὄμβρος 
ἀέξει. N, 684 Τρωσίν, τῶν μένος αἰὲν ἀτάσϑαλον, οὐδὲ δύνανται | φυλόπιδος 
κορέσασϑαι ὑμοιίου πολέμοιο st. καὶ οὗ οὐ δύνανται χτλ. Γ, 235 οὖς χεν ἐὺ 
Ἰνοίην καί (86. ὧν) τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην. Eur. Suppl. 862 Καπανεὺς 08 
ἐστίν, ᾧ βίος μὲν ἦν πολύς, | ἥχιστα δ᾽ ὄλβῳ γαῦρος ἦν. Th. 2, 41 οὐδὲν 
προσδεόμενοι οὔτε ᾿Ομήρου ἐπαινέτου, οὔτε ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίκα τέρψει, 
τῶν δὲ ἔργων τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια βλάψει st. οὔτινος δέ. X. An. 8. 3, ὅ 
᾿Αριαῖος, ον ἡμεῖς ἐθέλομεν βασιλέα καϑιστάναι χαὶ (BC. ᾧ) ἐδώκαμεν καὶ (δι. 
παρ᾽ οὗ) ἐλάβομεν πιστά. ., ἡμᾶς .. χαχῶς ποιεῖν πειρᾶται. Vgl. 8. 1, 17. 
Pi. Civ. 538, ἃ a< ἐπιστήμας μὲν πολλάχις προσείπομεν διὰ τὸ ἔϑος, δέονται 
δὲ ὀνόματας allou. Symp. 201, b οὐχοῦν (ὁ Ἔρως) ὡμολόγηται, οὗ ἐνδεής 
ἐστι χαὶ μὴ ἔχει, τούτου ἐρᾶν; X. Oec. 4, 1 al δοχοῦσι χάλλισται τῶν ἐπ: 
στημῶν xal ἐμοὶ πρέποι ἄν μάλιστα ἐπιμελομένῳ, ταύτας μοι. . ἐπιδείχνυε al. 
xal ὦν. Pl. Menex. 239, c. ἰδίᾳ. Stallb. Dem. 18, 82 αὐτῶν, ous ἡ 
μὲν πόλις... ἀπήλασε, σοὶ δ᾽ ἦσαν φίλοι Bt. ol δέ. — Ὁ) A, 78 ἢ γὰρ ὀΐομαι 
ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων | ᾿Αργείων χρατέει καί οἱ (st. ᾧ) πείϑονται 
᾿Αχαιοί. K, 243 ff. πῶς av ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσίος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, | οὗ πέρι 
μὲν πρόφρων χραδίη χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ | ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ & (a. 
ὃν δὲ φιλεῖ) Παλλὰς ᾿Αϑήνη; Μ, 300. a, 70 ἀντίϑεον Πολύφημον, δου 
κράτος ἐστὶ μέγιστον | πᾶσιν Κυχλώπεσσι, θόωσα δέ μιν τέχε Νύμφη. 1, 20 
ὃς πᾶσι δόλοισιν ἀνθρώποισι μέλω (curae sum), xal peu (st. χαὶ ou) χλέος 
οὐρανὸν ἵχει. 8, 576 οἵ τε φιλόξεινοι καί σφιν (Bt. χαὶ οἷς) νόος ἐστὶ ϑεούδης. 
5. Ai. 458 καὶ νῦν τί χρὴ δρᾶν; ὅστις ἐμφανῶς ϑεοῖς | ἐχϑαίρομαι, μισεῖ δέ 
μ᾽ Ἑλλήνων στρατός. Ar. Av. 1712 προσέρχεται γὰρ οἷος οὔτε παμφαὴς | 
ἀστὴρ ἰδεῖν ἔλαμψε χρυσαυγεῖ δόμῳ,  οὔϑ᾽ ἡλίου τηλαυγὲς ἀχτίνων σέλας 
τοιοῦτον ἐξέλαμψεν, οἷον ἔρχεται | ἔχων γυναιχὸς χάλλος οὐ φατὸν λέγειν. 
Hdt. 3, 84 Πρηξάσπεα, τὸν ἐτίμα τε μάλιστα, καί οἱ τὰς ἀγγελίας ἐφόρεε 
οὗτος. Th. 2, 74 ἐπὶ γῆν ...,) ἐν 9 οἱ πατέρες ἡμῶν . . Μήδων ἐκχράτησαν, 
χαὶ παρέσχετε αὐτὴν aduevn χτλ. X. ΟΥ. 8. 1, 38 ποῦ δὴ ἐκεῖνός ἐστιν ὁ 
ἀνήρ, ὃς συνεϑήρα ἡμῖν, καὶ σύ μοι μάλα ἐδόκεις ϑαυμάζειν αὐτόν. Vgl.5.2,15. 
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8.1, 46. An. 3. 1,4. 4. 7,2 ἀφίκοντο εἰς χωρίον, ὃ πόλιν μὲν οὐχ εἶχεν 
οὐδ᾽ οἰχίας, συνεληλυϑότες δ᾽ ἦσαν αὐτόσε χαὶ ἄνδρες xal γυναῖχες (WO Ein 
demonstratives Adverb folgt), Pi. Civ. 395, ἃ ἰδίᾳ. Stallb. 505, e 
ὃ δὴ διώχει μὲν ἅπασα ψυχὴ xal τούτου Ävexa πάντα πράττει. Gorg. 452, ἃ 
ibig. Stallb. Phil. 12, b ἣν ode ’Αφροδίτην μὲν λέγεσθαί φησι, τὸ δ᾽ ἀλη- 
ϑέστατον αὐτῆς ὄνομα Ἡδονὴν εἶναι. Hipp. 1. 289, ἃ ibig. Stallb. 
Dem. 9, 47 Λακεδαιμόνιοι, οὗ ϑαλάττης μὲν ἦρχον χαὶ γῆς ἁπάσης, βασιλέα 
δὲ σύμμαχον εἶχον, ὑφίστατο δ᾽ οὐδὲν αὐτούς Bi. οὺς οὐδὲν ὑφίστατο, qusbus 
nihil non cessit. 3, 24 ἐχεῖνοι τοίνυν, οἷς οὐχ ἐχαρίζονθ᾽ οἱ λέγοντες οὐδ᾽ 
ἐφίλουν αὐτούς, ubi v. Bremi. Vgl. 15, 26. 19, 309. Beide Kon- 
struktionen auch im Lateinischen, z.B. 8all. J. 101, 5 Bocchus cum 
peditibus, quos Volux adduxerat, neque in priore pugna adfuerant, 
postremam aciem invadunt. Cic. de Orat. 2. 74, 299 T'hemistocles, 
ad quem quidam doctus homo accessisse dicitur, eique artem 
memoriae pollicitus esse se traditurum!). Selbst, doch seltener, wo 
beide Sätze denselben Kasus des Relativs verlangt hätten. X. An. 3. 3, 16 
ἱΡοδίους, ὧν τοὺς πολλούς φασιν ἐπίστασϑαι σφενδονᾶν χαὶ τὸ βέλος αὐτῶν 
καὶ διπλάσιον φέρεσϑαι τῶν Περσικῶν σφενδονῶν. Aeschin. 8, 128 ἧς οὔτ᾽ 
ἂν τοὔνομα εἴποιμι μήϑ᾽ αἱ συμφοραὶ παραπλήσιοι γένοιντο αὐτῆς. Vgl. Dem. 
40, 563). Bei verschiedenen Kasus wird aber das Relativ auch in dem 
zweiten Satze gebraucht, wenn das entsprechende Demonstrativ nachfolgt. 
Ps. Isoer. 17, 14 ὃν ἔφασχεν ὑφ᾽ ἡμῶν ἡἠνδραποδίσϑαι χαὶ παρ᾽ οὗ τοσαῦτα 
χρήματα ἡμᾶς ἔχειν, τοῦτον ἐξαιρούμενος εἰς ἐλευϑερίαν. 

Anmerk. 1. Nach derselben Analogie gehen die relativen Adverbien 
in die demonstrativen über. Hdt. 5. 49, 11 ἔνϑα βασιλεύς τε μέγας δίαιταν 
ποιέεται, καὶ τῶν χρημάτων ol ϑησαυροὶ ἐνθϑ αῦτά εἰσι. Selbst wo für beide Sätze 
dasselbe Adverb ausgereicht hätte; doch ist dieses selten. Hdt. 9, 21 Μεγαρέες 
ἔτυχον ταχϑέντες, τῇ τε τὸ ἐπιμαχώτατον ἦν τοῦ χωρίου παντός, καὶ πρόσοδος μάλιστα 
ταύτῃ ἐγίνετο τῇ ἵππῳ. 

Anmerk. 2. Es findet sich selbst in demselben Satze neben dem Relative 
noch das Demonstrativ. Hdt. 4, 44 ᾿Ινδὸν ποταμόν, ὃς χροχοδείλους δεύτερος οὗτος 
ποταμῶν πάντων παρέχεται (wie 1, 25 ohne Relativ steht: dvidnze δὲ ἐχφυγὼν 
τὴν νοῦσον δεύτερος οὗτος τῆς οἰχίης ταύτης... χρητῆρα, er weihte — und er war 
der zweite aus diesem Hause — einen Krater). Hier deutet das Demonstrativ 
auf einen zu ergänzenden Gedanken hin: welcher — und zwar ist dies 
der zweite unter allen Flüssen —. Zuweilen wird aber, wenn zwischen 
das Relativ und sein Verb ein anderer Satz getreten ist, oder der Adjektiv- 
satz einen grossen Umfang hat, der Deutlichkeit wegen neben dem einleitenden 
Relative auch das Demonstrativ gesetzt. X. R. L. 10, 4 ὃς (Λυχοῦργος) ἐπειδὴ 
χατέμαϑεν, ὅτι ol μὴ βουλόμενοι ἐπιμελεῖσϑαι τῆς ἀρετῆς οὐχ ἱκανοί εἰσι τὰς πατρίδας 


ἢ) S. Wopkens Lectt. Tull. I, 19. p. 144 sq. Ed. H. Matthiae u. 
Stuerenburg ad Cic, pro Arch. 12, 831. Kühner ad Tuscul, 5. 8, 8 
Ausf. L. Gr. $ 198, a). — 2) S. Pflugk ad Eur. Andr. 651. Teipel ΡΖ. 
Archiv f. Phil. u. Pädag. 1842, 8. 506, der auch ähnliche Beispiele aus dem 
Lateinischen anführt., 
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αὔξειν, ἐκεῖνος dv τῇ Σπάρτῃ ἡἠνάγχασε χτλ. Pl. Phaed. 99, Ὁ ὁ δή μοι φαίνονται 
Ψηλαφῶντες οἱ πολλοὶ ὥσπερ ἐν σχότει.. ὡς αἴτιον αὐτὸ προσαγορεύειν. Auf gleiche 
Weise folgt Eur. Ph. 1596 f. auf ὅν das Personalpronomen μέ. 

Anmerk. 3. Nicht selten geht die Konstruktion von einem 
Adjektivsatze zu einem Hauptsatze über. X. An. 1. 4, 9 (ἰχϑύων) u; 
οἱ Σύροι ϑεοὺς ἐνόμιζον χαὶ ἀδιχεῖν οὐχ εἴων, οὐδὲ τὰς περιστεράς. Pl. Crit. 46,8 
(ἡμᾶς) οἵτινές σε οὐχὶ ἐσώσαμεν, οὐδὲ σὺ σαυτόν. Leg. 688, ἃ ἥχει γὰρ ἐπὶ τὴν εἰς 
Λαχεδαίμονα κατοίχισιν αὐτήν, ἦν ὑμεῖς ὀρθῶς ἔφατε κατοιχεῖσθαι καὶ Κρήτην ὡς 
ἀδελφοῖς νόμοις, ubi v. Stallb. Antiph. 6, 41 χαὶ πρῶτον τοῦ βασιλέως 
χατηγοροῦσι χαὶ διὰ τὴν ἐμὴν σπουδὴν οὔ φασιν ἐθέλειν αὐτὸν ἀπογράφεσϑαι τὴν dan, 
ubi v. Maetzner οἱ ad Lycurg. 9 p. 92. Auch schliesst sich bisweilen ein 
Satz, welcher, obgleich er nach seinem logischen Verhältnisse ein Adjektivaatı 
sein sollte, doch die Form eines relativen Satzgefüges nicht angenommen hat, 
an die vorhergehende Rede als ein grammatischer Hauptsatz an. Pi. 
Gorg. 483, 6 ἐπεὶ ποίῳ διχαίῳ χρώμενος Ξέρξης ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα ἐστράτευσεν; ἢ ὑ 
πατὴρ αὐτοῦ ἐπὶ τοὺς Σχύϑας; T ἄλλα μυρία ἄν τις ἔχοι τοιαῦτα λέγειν, ubi 
v. Stallb. Ap. 41, Ὁ ἐπὶ πόσῳ δ᾽ ἄν τις... δέξαιτο ἐξετάσαι... ἢ ᾿Οδωσσέα ἢ 
Σίσυφον ἢ ἄλλους μυρίους ἄν τις εἴποι καὶ ἄνδρας καὶ γυναῖκας; Phaed. 94, Ὁ λέγω 
δὲ τὸ τοιόνδε, οἷον χαύματος ἐνόντος χαὶ δίψους ἐπὶ τοὐναντίον ἕλχειν, τὸ μὴ πίνειν᾽ 
χαὶ πείνης ἐνούσης ἐπὶ τὸ μὴ ἐσϑέειν᾽ χαὶ ἄλλα μυρία που ὁρῶμεν ἐναντιουμένην τὴν 
Ψυχὴν τοῖς χατὰ τὸ σῶμα, ubi v. Stallb. Soph. 226, Ὁ καὶ πρός γε τούτοις ἔπ 
ξαίνειν, κατάγειν (deducere filum), χερκίζειν, χαὶ μυρία ἐν ταῖς τέχναις ἄλλα τοιτῦτα 
ἐνόντα ἐπιστάμεϑα. 

Anmerk. 4. Ähnliche Übergänge kommen auch bei Adverbialsätzen 
vor. So erscheint bei Homer die weitere Ausführung eines Gleichnisses 
oft in der Form eines Hauptsatzes statt eines Nobensatzes. K, 185 f. ὡς δὲ 
χύνες περὶ μῆλα Buowphaworv . ., πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ | ἀνδρῶν ἠδὲ χυνῶν 
(sc. ἐστιν), ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὅλωλεν᾽ | ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὁλώλειν. 

2. Das Relativpronomen dient nicht allein zur Verbindung eines 
Nebensatzes mit einem Hauptsatze, sondern auch zur Anknüpfung 
solcher Sätze, welche eigentlich als beigeordnete Hauptsätze 
hätten ausgedrückt werden sollen. Das Relativpronomen vertritt 
dann die Stelle eines Demonstrativ- oder Personalpronomens in Ver- 
bindung mit einem Bindeworte, wie xal, ἀλλά od. δέ, γάρ, οὖν, ἄρα, 
und der Gebrauch der Modusformen in diesen Sätzen stimmt mit 
dem in den Hauptsätzen überein, so dass auch der Conjunctivmus 
adhortativus, der Optativ des Wunsches, der Imperativ und der pro- 
hibitive Konjunktiv (un c. conj. aor.) in denselben gebraucht werden 
können. Diese Verbindungsform der Sätze miteinander hat die 
griechische Sprache mit der lateinischen gemein, obwohl der Gebrauch 
derselben in jener im Vergleich mit dem sehr häufigen in dieser 
selten zu nennen ist. So heben z. B. im Griechischen ganz ge- 
wöhnlich Sätze, wie ταῦτα δὲ εἰπόντες, ταῦτα δὲ ἀχούσαντες, ὡς δὲ ταῦτα 
ἐγένετο ἃ. 8. w. mit dem Demonstrative an, wo die lateinische Sprache 
das Relativ qui zu setzen pflegt. Die wichtigsten Fälle, in denen 
das Griechische das Relativ so gebraucht, sind folgende: 
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a) In grundangebenden Sätzen sowohl in der Poesie als in 
er Prosa, besonders nach einem Fragsatze: ὡς = οὗτος (αὐτὸς) γάρ. 
. Comm. 1. 2, θά πῶς οὖν ἂν ἔνοχος εἴη τῇ γραφῇ; ὃς . . φανερὸς Tv 
spaneumv τοὺς ϑεούς — οὗτος γάρ, 8. das. Küihners Bmrk. Vgl.1,4, 11. 
5, 15 f πότε γὰρ οὕτως ᾿Αϑηναῖοι, ὥσπερ Λαχεδαιμόνιοι, ἢ πρεσβυτέρους 
δέσονται;: .. οἵ ἀπὸ τῶν πατέρων ἄρχονται χαταφρονεῖν τῶν γεραιτέρων" ἢ 
υμασχήσουσιν οὐτως; οἵ οὐ μόνον αὐτοὶ εὐεξίας ἀμελοῦσιν, ἀλλὰ χαὶ τῶν 
μαλομένων χαταγελῶσι χτλ. Vgl. An. 3. 1, 17. Hell. 2. 4, 41. PI. 
uthyphr. 6,b. Ohne vorangehende Frage X. Comm. 2. 7, 13 ϑαυμαστὸν 
eis, ὃς ἡμῖν. οὐδὲν δίδως. 3. 5, 11. Pl. Phaed. 96, ὁ πόρρω που... 
ιὲ εἶναι τοῦ οἴεσϑαι περὶ τούτων τοῦ τὴν αἰτίαν εἰδέναι, ὃς ya οὐχ ἀποδέχομαι 
ιαυτοῦ. Vgl. 5. OC. 427.1) 

b) Wenn die Rede durch einen oder mehrere Zwischensätze 
ıterbrochen worden ist. Hdt. 7, 205 οὕτω δὴ ἐς Λεωνίδην ἀνέθϑαινε 
βασιληίη... γαὶ δὴ καὶ εἶχε Κλεομένεος ϑυγατέρα᾽ ὃς τότε ἤιε ἐς Θερμο- 
λας. Isocr. 4, 89 μετὰ δὲ ταῦτα γενομένης τῆς ὕστερον στρατείας, ἣν 
τὸς Ξέρξης ἤγαγεν ..,) περὶ οὐ τίς οὐχ ὑπερβολὰς προϑυμνϑεὶς εἰπεῖν 
ἄττω τῶν ὑπαρχόντων εἴρηχεν; ὃς εἰς τοσοῦτον nAdev ὑπερηφανίας, ὥστε χτλ. 

6) In Anreden und Fragen, jedoch meistens nur in der Dichter- 
rache. ὃ, 685 ὕστατα χαὶ πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν᾽ | ot Hay 
εἰρόμενοι βίοτον χαταχείρετε πολλόν. 8. OC. 1354 νῦν δ᾽ ἀξιωϑεὶς εἶσι 
ἰκούσας γ᾽ ἐμοῦ | τοιαῦϑ', ἃ τὸν τοῦδ᾽ οὔποτ᾽ εὐφρανεῖ Blov | ὃς γ᾽, ὦ 
ίχιστε, σχῆπτρα al ϑρόνους ἔχων, | . . τὸν αὐτὸς αὑτοῦ πατέρα τόνδ᾽ 
κήλασας —= σύ γ᾽, ὦ χάχιστε. Eur. Hec. 1197 πρὸς τόνδε δ᾽ εἶμι καὶ 
γοις ἀμείψομαι, | ὃς φῇς .. παῖδ᾽ ἐμὸν χτανεῖν — σὺ γὰρ φίς χτλ. — 
r. 757 Or. ψῆφον ἀμφ᾽ ἡμῶν πολίτας ἐπὶ φόνῳ ϑέσϑαι χρεών. Pyl. ἢ 
wei τί χρῆμα; st. αὕτη δὲ τί χρῆμα χρινεῖ; Ps. Isoer. 17, 47 ἀλλ᾽ εἰς 
ὦνα καταστὰς ᾧμην χαὶ παρὰ τὸ δίχαιον πλέον ἕξειν Πασίωνος παρ᾽ ὑμῖν; 
; οὐδὲ μένειν ἐνθάδε παρεσχευαζόμην — ἀλλ᾽ ἐγώ. 

ἃ) Das Relativ in Verbindung mit dem Konjunktive der Auf- 
‚rderung, dem Optative des Wunsches, dem Imperative und 
sm prohibitiven Konjunktive?). Pl. Men. 89, 6 xai vüv εἰς χαλὸν 
iv "Avoros ὧδε παρεχαϑέζετο, ᾧ μεταδῶμεν τῆς ζητήσεως — τούτῳ ἄρα. 
em. 8, ὅ1 πληγαὶ καὶ ὃ τοῦ σώματος αἶχισμός, ἃ μήτε γένοιτο οὔτε λέγειν 
tv — ἀλλὰ ταῦτα μήτε γ. χτλ. Vgl. 18, 89. 21, 209. Q, 212. ὃ, 699. 

148. ν, 42. 8. Ph. 816, 5. $ 395, 3. Beispiele des Imper. und 
8. prohibit. Konj. 8. $ 397, A. 2. 

e) Aber auch sonst erscheint ein Satz, welcher dem logischen Inhalte 

ıch die Geltung eines Hauptsatzes hat, bei den Attikern oft als ein 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. Euthyphr. 4,a — 2) Vgl. Aken, Grund- 
ige ἃ 254. | 
98% 
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adjektivischer Nebensatz!). 8.00.1340 ὁ δ᾽ ἐν δόμοις τύραννος. 9] 
χοινῇ xad’ ἡμῶν ἐγγελῶν ἁβρόνεται" | ὄν, εἰ σὺ τὴμῇ ξυμπαραστήσῃ φρενί 
βραχεῖ σὺν ὄγκῳ xal χρόνῳ διασχεδῶ — ἀλλὰ τοῦτον. Eur. Hec. 405 βούλει 
πεσεῖν... ἀσχημονῆσαί τ᾽ dx νέου βραχίονος σπασϑεῖσ᾽ ; ἃ πείσῃ — καὶ ταῦτα 
πείσῃ. Th. 1. 39, 8 οὺς χρῆν χτλ. Vgl. 1. 39, 1. Pl. Hipp. 2. 372, c 
ev δὲ τοῦτο ϑαυμάσιον ἔχω ἀγαϑόν, ὁ με σῴζει, dieses Eine . . habe ich, 
und dieses rettet mich. 

Anmerk. 5. Auf gleiche Weise wird das adverbiale Relativ ὡς st, καὶ 
οὕτως gebraucht 2). ὃ, 880 οὐχ ἀρετᾷ χαχὰ ἔργα' κιχάνει tor βραδὺς ὠχύν᾽ | ὡς καὶ 
νῦν Ἥφαιστος ἐὼν βραδὺς εἷλεν Ἄρηα. Vgl. S. El. 65. Eur. M. 584, wo Brunck 
unrichtig ὡς xal st, ὡς χαί schreibt. Pl. Gorg. 499, Ὁ ἰδίᾳ. Stallb. 


8 562. Besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche des Relative: Relativ mit 

Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs. — Relativ in Verbindung 

mit einem epexegetischen Infinitive oder ganzen Satze. — Zusammenziehung 

eines Nebensatzes mit dem Adjektivsatze.. — Die Relative ὅς οἷος u. 8. W. 
scheinbar st. der Interrog. ὅστις, ὁποῖος u, 8. w. 


1. Die Relativpronomen werden zuweilen, meistens in der Dichter- 
sprache, mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs gesetst, 
um durch die Unbestimmtheit des Ausdrucks die Bezeichnung einer 
unangenehmen Sache zu vermeiden?). Aesch. Ch. 780 μέλει ϑεοῖσιν 
ὦνπερ av μέλῃ πέρι. Eum. 676 ἠχοὐσαϑ᾽, ὧν ἠχούσατ᾽, Eur. M. 889 
ἀλλ᾿ ἐσμέν, οἷόν ἐσμεν, οὐχ ἐρῶ καχόν, γυναῖκες. 1011 ἤτγγειλας, οἵ 
ἤγγειλας, οὔ σε μέμφομαι. So aueh bei relativen Adverbien. 8. ΟΟ. 273 
ἰχόμην, ἵν’ ἱκόμην. 336 εἴσ᾽, οὗπέρ εἰσι. Besonders mit ὡς, ὅπας. 
8. OR. 1376 ἀλλ᾽ ἣ τέχνων δῆτ᾽ ὄψις ἦν ἐφίμερος, | βλαστοῦσ᾽, ὅπας 
ἔβλαστε, προσλεύσσειν ἐμοί. Tr. 1234 σοί 7’ αὖϑις ὡς ἔχεις ἔχειν. 
Eur. 7. A. 649 ἰδοὺ γέγηϑά σ᾽ ὡς γέγηϑ᾽ ὁρῶν, τέχνον. 1. T. 575 
ὅλωλεν, ὡς ὕλωλε. Vgl. Tr. 630. EI. 289 Or. ὁ χατϑανὼν δὲ σὸς 
πατὴρ τύμβου χυρεῖ; El. ἔχυρσεν, ὡς ἔχυρσεν, Exßindeis δόμων. Or. 79 
ἐπεὶ πρὸς ἤϊλιον | ἔπλευσ᾽, ὅπως ἔπλευσα, ϑεομανεῖ πότμῳ. Hec. 873 
πάσχοντος ἀνδρὸς θρῃχὸς οἷα πείσεται, Pflugk: Ita loguuntur, qui 
rei gravis aut male ominatae mentionem declinent. Lys. 13, 53 va 
δὲ πεισϑείς, ὑφ᾽ ὧν τότε ἐπείσϑης ὁ ., μέγα τι wou παρ᾽ αὐτῶν διαπράξασϑαι. 
Vgl. 6, 35. 

2. Sowie ein Substantiv als Epexegese des durch den Adjektiy- 
satz umschriebenen Begriffes in diesen aufgenommen wird (8 556, A. 1), 
so wird auch bisweilen auf ähnliche Weise das Relativ durch einen 
Infinitiv oder ganzen Satz, der gewissermassen eine Wiederholung 


ἢ Vgl. Schmalfeld a. a. Ο. 5. 227. Maetzner ad Lycurg. 17 p. 110. — 
2) Vgl. Fritzsche Lucian. quaestt. p. 199. — 3) Vgl. Hermann ad Vig. p. 709. 
Blomfield ad Aeschyl. Ag. 66 p. 150. 
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dessen enthält, worauf sich das Relativ bezieht, erklärt!). Th. 5, 6 
ὥστε οὐχ av ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὁ Κλέων τῷ στρατῷ' ὁπερ προσεδέχετο 
ποιήσειν αὐτόν, ἐπὶ τὴν ᾿Αμφίπολιν, ὑπεριδόντα σφῶν τὸ πλῆϑος, ἀναβήσεσϑαι. 
Vgl. 3. 59, 3. Antiph. 5, 4 ἐγὼ οὖν αἰτήσομαι ὑμᾶς οὐχ ἅπερ ol πολλοὶ 
τῶν ἀγωνιζομένων, ἀχροᾶσϑαι σφῶν αὐτῶν αἰτοῦνται, ubi v. Maetzner. 
47 νὸν δὲ αὐτοὶ καταγνόντες τὸν ϑάνατον τοῦ ἀνδρὸς ἀπεχτείνατε᾽ ὃ οὐδὲ πόλει 
ἔξεστιν, ἄνευ ᾿Αϑηναίων οὐδένα ϑανάτῳ ζημιῶσαι. Isocr. 14, 18 6 δοκεῖ 
πάντων δεινότατον εἶναι, δοριαλώτους γενέσϑαι, τοῦτο χρεῖττον ἦν ἡμῖν παϑεῖν 
χτλ. Vgl. 9, 72. So Cie. Off. 3. 31, 112 criminabatur etiam, quod 
Titum filium ab hominibus relegasset et ruri habitare jussisset. Quod 
cum audivisset adolescens filius, negotium exhiberi patri, accur- 
risse Romam dicitur. Aber auch in loserer Verbindung, wenn der 
Adjektivsatz nur einigermassen mit dem Vorhergehenden zusammenhängt. 
Pl. Symp. 222, Ὁ ous οὗτος ἐξαπατῶν ὡς ἐραστὴς παιδικὰ μᾶλλον αὐτὸς χαϑί- 
σταται ἀντ᾽ ἐραστοῦ" ἃ δὴ καὶ σοὶ λέγω .. μὴ ἐξαπατᾶσϑαι ὑπὸ τούτου „dieBes 
nun sage ich dir, dass du nämlich dich nicht von diesem täuschen 
lässest“ Stallb. Ps. Dem. 26, 7 ὃ καὶ δεινότατον av εἴη συμβαῖνον χτλ. 
Eur. Io. 181 οἷς δ᾽ ἔγκειμαι μόχϑοις, | Φοίβῳ δουλεύσω χοὺ λήξω | τοὺς 
βόσκοντας ϑεραπεύων. Doch kann sich das Relativ auch bloss auf etwas 
Folgendes beziehen, wie 642 ὃ δ' εὐχτὸν ἀνθρώποισι, κἂν ἄχουσιν ἦν | 
δίκαιον elvar μ᾽, ὁ νόμος ἣ φύσις ϑ᾽ ἅμα | παρεῖχε τῷ ϑεῷ. Sowie im 
Lateinischen das Neutrum quod in der Bedeutung von: was das (den 
Umstand) anlangt, dass gebraucht wird 2), wo wir oft Ausdrücke wie: 
80 wisse, 80 vernimm einschieben; ebenso im Griechischen ὁ, zuweilen 
auch ἅ. X. oec. 15, 6 ὃ δὲ εἶπας, ὡς δεῖ μαϑεῖν τὸν μέλλοντα ὀρϑῶς 
γεωργίας ἐπιμελεῖσϑαι χαὶ ἃ δεῖ ποιεῖν xal ὡς δεῖ χαὶ ὁπότε ἕχαστα, ταῦτά μοι 
δοχοῦμεν ἀργότερόν πως ἐπιδεδραμηχέναι τῷ λόγῳ, ubi v. Breitenb. Vgl. 
An. 5. 5, 20. 22. 6. 1, 29. X. Hier. 6, 12 0 δ᾽ ἐζήλωσας ἡμᾶς, ὡς 
τοὺς μὲν φίλους μάλιστα εὖ ποιεῖν δυνάμεϑα, τοὺς δ᾽ ἐχϑροὺς πάντων μάλιστα 
χειρούμεϑα, οὐδὲ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει. Hell. 2. 3, 45 ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν, ὡς ἐγώ 
εἰμι οἷος ἀεί ποτε μεταβάλλεσϑαι, χατανοήσατε χαὶ ταῦτα. | Eur. Or. 564 
ἐφ᾽ οἷς δ᾽ ἀπειλεῖς, ὡς πετρωϑῆναί με dei,  ἄχουσον ὡς ὅπασαν ᾿Ελλάδ᾽ 
ὠφελῶ. Aber Hät. 3, 81 τὰ (= ἅ) μὲν ᾿θτάνης εἶπε τυραννίδα παύων, 
λελέχϑω χἀμοὶ ταῦτα᾽ τὰ (— a) δ᾽ ἐς τὸ πλῆϑος ἄνωγε φέρειν τὸ χράτος, 
γνώμης τῆς ἀρίστης ἡμάρτηκε steht der Plural τὰ δέ der Symmetrie wegen 
st. τὸ δέ (ΞΞΞ ὃ δὲ), da τὰ μὲν vorangeht: „quod vero ad multitudinem 
summum imperium deferri jussit* Baehr. 

3. Wenn in dem Nebensatze ein Substantiv mit einem Adjektiv- 
satze, dessen Prädikat ein Verb des Nennens ist, stehen sollte, so 


ἢ Vgl. Schoemann ad Isaeum 1, 20 p. 186 sg. Maetzner ad 
Lycurg. 15 p. 102. — 2) S. Kühners Ausf. Gramm. ἃ. Lat. Spr. Il, $ 192, Α. 4. 
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werden häufig beide Sätze in Einen zusammengezogen. A, 757 
xal ᾿Αλεισίου Evda χολώνη | χέχληται st. χαὶ ἔνϑα χολώνη ἐστίν, ἡ ᾿Αλεισίου 
χκέχληται. Simon. ep. 107 Bgk. ἔνθα χαλεῖται ᾿Αρτέμιδος τέμενος. Pind. Ν, 
9, 41 ἔνϑα ‘Pla; πόρον ἄνθρωποι χαλέοιστι. 8. Tr. 638 ἔνϑ᾽ ᾿ Ἑλλάνων ἀτγοραὶ | 
Πυλάτιδες χλέονται. OR. 1451 ὄρεσιν, ἔνϑα χλήζεται | οὐμὸς Κιϑαιρὼν οὗτος. 
Eur. Or. 331 ἵνα μεσόμφαλοι λέγονται μυχοί. X. Hell. 5. 1, 10 ἔνϑα ἡ 
Τριπυργία καλεῖται. Oec. 4, 6 πάντας ἅμα συνάγων . ., ἔνϑα δὴ 6 σύλλογος 
χαλεῖται. (Aber 6, 12 τούτων τῶν ἀνδρῶν, ἐφ᾽ οἷς τοῦτο τὸ ὄνομα διχαίως 
ἐστίν, ὃ χαλεῖται χαλός τε χἀγαϑὸς ἀνήο gehört nicht hierher.) Pl. Phaed. 
107, c ὑπὲρ τοῦ χρόνου τούτου μόνον, ἐν ᾧ χαλοῦμεν τὸ Inv Bt. ἐν ᾧ ἔνεστι 
τὸ ζῆν, ὃ καλοῦμεν }). 

4. Dass das Relativ (ός, οἷος, ὅσος) in abhängigen Frage- 
sätzen gleichbedeutend mit dem Fragepronomen ὅστις od. τίς, ὁποῖος 
od. ποῖος u. 8. w. gebraucht werde, wird mit Unrecht angenommen. Wo 
wirklich nach einem Gegenstande gefragt wird (also insbesondere nach 
den Verben des Fragens), wird nur das Fragepronomen gebraucht; 
das Lateinische behandelt dagegen viele Sätze (z. B. nach den Verben 
des Wissens, Erfahrens u. a.) als indirekte Fragen, die es im 
Grunde nicht sind?2). Wo ὡς in einer sogenannten abhängigen Frage 
gebraucht wird, hat es weniger die Bedeutung des fragenden τίς oder 
ὅστις, als vielmehr die Bedeutung des relativen οἷος, wie im Lat. gu 
st. qualis. 85. ΟΟ 1171 ἔξοιδ᾽ ἀκούων τῶνδ᾽, ὃς dad’ ὁ προστάτης. OR. 1068 
ὦ δύσποτμ᾽, εἴϑε μήποτε γνοΐης ὃς εἴ. Ai. 1259. Eur. Alc. 640. Hel. 818 
οὗ γνώσεταί γ᾽ ὃς εἰμ᾽ ἐγώ. Ar. Ach. 442 τοὺς μὲν ϑεατὰς εἰδέναι μ' ὁ: 
εἰμ᾽ ἐγώ. Hdt. 2. 121, 2 γνωρισϑεὶς ὃς εἴη. Th. 1, 136 δηλοῖ ὃς ἐστιν 
er giebt sich als den zu erkennen, der er ist. X. Cy. 6. 1, 46 πέμπει 
πρὸς τὸν Κῦρον εἰπών, ὃς ἤν. Vgl. Dem. 52, 7. Pl. Men. 80, c περὶ 
ἀρετῆς, ὁ ἐστιν, ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδα. Civ. 559,8 προελώμεϑα δή τι παράδειγμα 
ἑχατέρων, al εἰσιν „sumamus igitur exemplum aliquod cupiditatum utriusque 
generis, quae (quales) sint,* vgl. Stallb. Wenn nach Eimsleys 
richtiger Beobachtung (ad Eur. Med. 1086) o; vorwiegend nach affirma- 
tivem Verb des Wissens u. 8. w. steht, nach negativem Hauptsatze 
dagegen nur selten: οἷδά σε ὃς εἶ neben ostı; εἶ, dagegen οὐχ olöd σε 
ὅστις εἶ, selten ὃς el, so beruht dies wohl darauf, dass die Verben des 
Nichtwissens sich nahe mit den Verben des Fragens berühren, in 
denen nach dem Obigen das Fragepronomen erforderlich ist. — Zu 
beachten ist, dass der Relativsatz leicht den Schein einer abhängigen 
Frage annimmt, wenn das Substantiv, auf welches das Relativ zu 


-.---..----.----.-.-. ..--.... . 


1) Vgl. Bernhardy Synt. 8. 194. Dissen δὰ Pind. 1. ἃ. Schneidewin 
ad S. OR. 1451. Stallbaum ad Pl. Phaed. I. d. Breitenbach ad X. Oec. 
4, 6. — 2) Vgl. Ed. Goebel Fuldaer Schulprogr. 1864. p. 24 sqq. 
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beziehen ist, in den relativen Satz versetzt ist und sich diesem assimiliert 
hat, oder wenn das demonstrative Pronomen vor dem relativen weg- 
gelassen ist, oder wenn nach einem Idiome der griechischen Sprache 
(8 600, 4) das Subjekt des Nebensatzes in den Hauptsatz herübergezogen 
und daselbst zum Objekte gemacht wird. B, 365 γνώσῃ ἔπειθ᾽, ὡς 9’ 
ἡγεμόνων χαχὸς ὃς τέ ν» λαῶν, dann wirst du denjenigen kennen 
lernen, der feig ist, und den, der tapfer ist. Hdt. 1, 56 μετὰ δὲ ταῦτα 
ἐφρόντιζε ἱστορέων, τοὺς av Ἑλλήνων δυνατωτάτους ἐόντας προσχτήσαιτο φίλους; 
er trug Sorge, diejenigen unter den Hellenen ausfindig zu machen, 
welche er als die mächtigsten sich zu Freunden gewinnen könnte. 
2, 2 αμμήτιχος ἠθέλησε εἰδέναι, οἵτινες γενοίατο πρῶτοι (86. ἀνθρώπων), 
aber gleich darauf: W. δὲ ὡς οὐχ ἐδύνατο πυνθανόμενος πόρον οὐδένα τούτου 
ἀνευρεῖν, οἵ γενοίατο πρωτοι ἀνθρώπων, da Ps. nachforschend nach den- 
jenigen, welche die ältesten Menschen seien, keinen Weg dazu (τοῦ 
zuvdavesdar) auffinden konnte. 4,53 τὸ δὲ χατύπερϑε δι᾽ ὧν ῥέει ἀνθρώπων 
(Βορυσϑένης ποταμός), οὐδεὶς ἔχει φράσαι. Th. 1, 186 εἰπὼν ὑφ᾽ ὧν καὶ 
ἐφ᾽ ᾧ διώχεται. 5, 9 τὴν δὲ ἐπιχείρησιν, ᾧ τρόπῳ διανοοῦμαι ποιεῖσϑαι, 
διδάξω. Aeschin. 3, 94 συνέδριον συνήγαγον᾽ ὧν δὲ τρόπον καὶ δι’ οἵων 
χαχουργημάτων, ταῦτ᾽ ἠδὴ ἄξιόν ἐστιν ἀχοῦσαι. X. Comm. 2, 6, 29 μὴ οὖν 
ἀποχρύπτου με, οἷς ἄν βούλοιο φίλος γενέσϑαι, ἃ. h. τούτους, οἷς. Hdt. 4, 44 
βουλόμενος ᾿Ινδὸν ἀοταμὸν . . εἰδέναι, τῇ (ΞΞΞ Ὁ) ἐς ϑάλασσαν ἐχδιδοῖ ἃ. i. er 
wollte die Stelle wissen, wo der Fluss J. in das Meer mündet. Zuweilen 
wechselt das Relativ mit dem Interrogative ab. Th. 1, 137 φράζει τῷ 
γαυχλέρῳ, ὅστις ἐστὶ χαὶ δι’ ἃ φεύγει, guis sit et (ea), propter quae fugit, 
die Gründe seiner Flucht. Ps. Isocr. 1, 5 μέλλομέν σοι συμβουλεύειν, 
ὧν χρὴ τοὺς νεωτέρους ὀρέγεσϑαι χαὶ τίνων ἔργων ἀπέχεσϑαι χαὶ ποίοις 
τισὶν ἀνδρώποις ὁμιλεῖν καὶ πῶς τὸν ἑαυτῶν βίον οἰχονομεῖν. Vgl. Κ. ΟΟ. 5171 ff. 
Eur. 7. T. 767 f£ — In Ausrufesätzen werden daher stets die 
Relativpronomen gebraucht, wodurch sie sich gerade von den Fragen 
unterscheiden, also: οἷος, τος, ὡς, οἵως). Φ, 441 νηπύτ᾽ ὡς avoov 
χραδίην ἔχες. a, 32 ὦ πόποι, οἷον δὴ vo ϑεοὺς βροτοὶ αἰτιόωνται. σ, 37 
οἵην τερπωλὴν ϑεὸς ἤγαγεν ἐς τόδε δῶμα. Ar. Pl. 748 ὅσην ἔχεις τὴν 
δύναμιν. 8. Ant. 572 ὡς σ᾽ ἀτιμάζει πατήρ. Ai. 928 ὦ δύσμορ᾽ Αἴας, 
οἷος ὧν οἵως ἔχεις. Ρ]. Euthyphr. 15, e οἷα ποιεῖς, ὦ ἑταῖρε. Vgl. 
Charm. 166, c. X, Cy. 1. 3, 4 ὦ πάππε, ὦσα πράγματα ἔχεις ἐν τῷ 
δείπνῳ. [Die indirekten, als: ὁπόσος, ὁποῖος, finden sich nur sehr 
selten so gebraucht: Pl. Gorg. 522, a el εἶποι τὴν ἀλήϑειαν. ., ὁπόσον 
οἴει ἂν ἀναβοῆσαι τοὺς τοιούτους διχαστάς. Lys. 30, 4 xal γάρ τοι, ὦ ἄνδρες 
δικασταί, ἐπειδὴ ἐχείνων δίχην οὐ δέδωχεν, ὁποίαν χαὶ νῦν τὴν ἀρχὴν xate- 
στήσατο. Hier liegen wahrscheinlich Textverderbnisse vor]. 


—. 


I) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8 256, A. 3. 
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$ 568. Vertauschung der Nebensätze mit dem Adjektivsatze. 


1. Adjektivsätze haben die Bedeutung von Substantiven, 
wenn sie ein zu einem Adjektivsatze ausgebildetes, aber substantivisch 
gebrauchtes Adjektiv oder Partizip ausdrilicken ($ 554, 3), als: Ad 
οἵ ἄριστοι ἦσαν st. ἦλθον ol ἄριστοι (86. ἄνδρες) Wir nennen diese 
Sätze substantivische Adjektivsätze, sowie die substantivisch ge- 
brauchten Adjektive substantivische Adjektivee Das Relativ, durch 
welches diese substantivischen Adjektivsätze eingeleitet werden, ist nicht, 
wie bei den eigentlichen Adjektivsätzen, als ein Adjektivpronomen, sondern 
als ein Substantivpronomen anzusehen; daher gebraucht man in 
Deutschen in diesen Sätzen statt des adjektivischen welcher, welches 
das substantivische: wer, was. ἢ, 50 αὐτὸς δὲ προχάλεσσαι ᾿Αχαιῶν 
ὅστις ἄριστος (= ᾿Αχαιῶν τὸν ἄριστον). v, 214 (Ζεὺς) ἀνθρώπους ἐφορᾷ ταὶ 
τίνυται όστις ἁμάρτῃ. B, 194 οὐ πάντες ἀχούσαμεν οἷον ἔειπεν, seine 
Rede. 8. OC. 1412 ἔπαινος, ὧν χομίζεσθϑον. . οἷς πονεῖτον = τοῖ; 
ὁμετέροις πόνοι. OR. 661 Ch. ὁ τι πύματον | ὀλοίμαν — ὀλοίμην πύματον 
ὄλεϑρον. Th. 5, 87 ἐχ τῶν παρόντων καὶ ὧν ὁρᾶτε. X. ΟΥ̓. 8. 1, 34 
ὑπισχνοῦμαι ἀνϑ᾽ ὧν av ἐμοὶ δανείσῃς ἄλλα πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν. 
Isocr. 4, 29 ὧν ἔλαβεν ἅπασι μετέδωχεν. Über die Attraktion a. 8ὶ 555, 
1 u. 2. PI. Civ. 466, e ἄξουσι τῶν παίδων εἰς τὸν πόλεμον ὅσοι ἁδροί, 
ex liberis quotquot adoleverunt (= omnes adolescentes). Dem. 18, 18 
οἷς εὐτυχήχεσαν ἐν Λεύχτροις, οὐ μετρίως ἐχέχρηντο (= τοῖς εὐτυχήμασιν). 
180 dr’ αὐτῶν ὧν αὐτὸς βεβίωχεν ἄρξομαι. 

2. Als substantivischer Adjektivsatz ist auch der Adjektivsatz an 
zusehen, der sich nicht auf ein einzelnes Substantiv, sondern auf einen 
ganzen Satz, der alsdann als ein substantivischer Begriff aufzufassen 
ist, bezieht. Pl. Symp. 193, Ὁ φίλοι γὰρ γενόμενοι xal διαλλαγέντες τῷ den 
ἐξευρήσομέν τε xal ἐντευξόμεϑα τοῖς παιδιχοῖς τοῖς ἡμετέροις αὐτῶν, ὁ τῶν 
νῦν ὀλίγοι ποιοῦσι. Die Lateiner setzen in diesem Falle häufig ἐα quod. 
So zuweilen auch im Griechischen, besonders bei Ρ]., als: Theaet. 172, ἃ. 
Gorg. 461, © ἐχ ταύτης ἴσως τῆς ὁμολογίας ἐναντίον τι συνέβη Ev τοῖς λότγοις, 
τοῦϑ᾽ ὃ δὴ ἀγαπᾷς, αὐτὸς ἀγαγὼν ἐπὶ τοιαῦτα ἐρωτήματα 1). 

3. Sowie das logische Verhältnis eines Adjektivs unbestimmt ist, 
ebenso auch das eines Adjektivsatzes. Ein attributives Adjektiv wird 
nicht bloss zu dem Zwecke gebraucht, den Begriff eines Gegenstandes 
näher zu bestimmen und von anderen Begriffen zu unterscheiden, sondern 
tritt auch häufig zu dem Prädikate des Satzes in ein kausales Ver- 
hältnis. Auf gleiche Weise kann ein Adjektivsatz entweder bloss zur 
näheren Bestimmung eines Gegenstandes dienen oder kausale Verhältnisse 
ausdrücken und so die Stelle von kausalen Adverbialsätzen vertreten. 


I) Vgl. Stallbaum ad Plat. Civ. 462, d. 
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Übrigens gilt das Gesagte nicht etwa bloss von dem Griechischen, 
sondern in gleichem Masse auch von anderen Sprachen, wie z. B. von 
der lateinischen und deutschen. Wir unterscheiden folgende Fälle: 

a) Der Adjektivsatz vertritt häufig die Stelle eines mit orı (weil) 
eingeleiteten Adverbialsatzes. 8. 8 558, 2. 

b) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines adverbialen 
Finalsatzes. Alsdann wird das Relativ in der Regel mit dem 
Indikative des Futurs, als: πέμπω, ὡς dyyelei, mitto, qui nuntiei 
(8. $ 558, 4), selten mit dem Konjunktive und nach einer histor. 
Zeitform mit dem Optative verbunden (s. S$ 559, 3. 560, 3). 

6) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines mit ὥστε ein- 
geleiteten Adverbialsatzes der Folge. Das Relativ kann alsdann 
entweder mit dem Indikative (s. $ 558, 3), oder mit dem Optative 
und av (s. 8. 560,6), oder mit dem Indikative einer historischen 
Zeitform und av (8. $ 558, 9) verbunden werden. Über οἷος, ὅσος, 
ὁ τι 6. inf. st. ὥστε 6. inf. 5. & 585, 5 u. A. 1, 2. 8. 

d) Der Adjektivsatz steht st. eines mit εἰ (ἐάν) eingeleiteten kon- 
ditionalen Adverbialsatzes. Die Negation ist hier nach ὃ 510, 
8. 184 un. Es finden hier dieselben Konstruktionen statt wie in den 
eigentlichen Konditionalsätzen: a) Indik. aller Ztf., b) Indik. der 
hist. Ztf. von einer Nichtwirklichkeit, ὁ) Konjunktiv mit av (ὡς 
av), ἃ) Optativ. 5. 88 573—576. Das Relativ bezieht sich als- 
dann nicht auf einen bestimmten Gegenstand, sondern ist ganz allgemein 
aufzufassen, also ὃς — εἴ τις, ὡς ἄν — ἐάν τις, und hat daher auch oft 
im Hauptsatze kein Wort, auf das es bezogen werden kann. So be- 
sonders häufig bei allgemeinen Ausdrücken oder Aussprichen, 
die unter einer gewissen Bedingung stattfinden. 3, 81 βέλτερον, ὃς 
φεύγων προφύγῃ χαχὸν ἠὲ ἁλώῃν, besser wer, ἃ. i. besser ist es, wenn einer. 
Hs. Op. 327 ἴσον δ᾽, ὡς 8’ ἱχέτην ὡς τε ξεῖνον xaxdv ἔρξῃ; | ὥς τε 
χασιγνήτοιο ἑοῦ ἀνὰ δέμνια βαίνῃ . ., | ὡς τέ τευ ἀφραδέῃς ἀλιταίνεται ὀρφανὰ 
τέχνα, | ὃς τε γονῆα γέροντα... νειχείῃ τῷ δ᾽ ἤτοι Ζεὺς αὐτὸς ἀτγαίεται. 
Ar. Th. 177 σοφοῦ πρὸς ἀνδρός (BC. ἐστίν), ὅστις ἐν βραχεῖ | πολλοὺς χαλῶς 
οἷός τε συντέμνειν λόγους. 706 δεινὰ δῆϑ᾽, ogrıs γ᾽ ἔχει μου ᾿ξαρπάσας τὸ 
παιδίον, ubi v. Fritzsche. Eur. 7. T. 606 τὰ τῶν φίλων [αἴσχιστον 
ὅστις χαταβαλὼν εἰς ξυμφορὰς | αὐτὸς σέσωται. Ph. 509 ἀνανδρία γάρ, τὸ 
πλέον ὅστις ἀπολέσας | τοὔλασσον ἔλαβε, ubi v. Klotz. Tr. 1166 οὐχ αἰνῶ 
φόβον, | ὁστις φοβεῖται μὴ διεξελθὼν λόγῳ: ΗΘ]. 267 ὅστις μὲν οὖν εἰς 
μίαν ἀποβλέπων τύχην | πρὸς ϑεῶν κχαχοῦται, βαρὺ μέν, οἰστέον δ᾽ ὅμως. 
271 καὶ τοῦτο μεῖζον τῆς ἀληϑείας χαχόν, [ ὅστις τὰ μὴ προσόντα χέχτηται 
καχά. 942 παισὶ γὰρ χλέος τόδε | χάλλιστον, ὁστις ἐχ πατρὸς χρηστοῦ γεγὼς | 
ἐς ταὐτὸν ἦλθε τοῖς τεχοῦσι τοὺς τρόπους. Vgl. Andr. 185. H. f. 163. 
Ion. 475. Fragm. inc. 49 συμφορὰ δ᾽, ὡς ἄν τύχῃ κακῆς γυναικός. Th. 6, 14 
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(νόμιζε) τὸ καλῶς ἄρξαι τοῦτ᾽ εἶναι, ὃς ἄν τὴν πατρίδα ὠφελήσῃ ὡς τλεῖστα, 
6, 16 οὐχ ἄχρηστος nd ἣ ἄνοια, ὡς ἂν... τὴν πόλιν ὠφελῖ. 2, 44 τὸ ὃ 
εὐτυχές, οἱ ἂν τῖς εὐπρεπεστάτ᾽ς λάχωσιν, ὥσπερ οἷδε νῦν τελευτῆς, ὑμεῖς 
δὲ λύπης. 4, 18 σωφρόνων δὲ ἀνδρῶν (86. ἐστίν), οἵτινες τἀγαϑὰ ἐς ἀμφί- 
βολον ἀσφαλῶς &devro. 7, 68 νυμίσωμεν . . νομιμώτατον εἶναι, πρὸς τοὺς 
ἐναντίους οἵ av . . δικαιώσωσιν ἀποπλῆσαι τῆς γνώμης τὸ ϑυμούμενον, WEN 
man sich an seinen Gegnern zu rächen wünscht. X. Hell. 2. 3, 51 
νομίζω προπττάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, ὃς ἂν ὁρῶν τοὺς φίλους ἐξαπατωμένους 
μὴ ἐπιτρέπῃ.ς An. 2. 5, 21 ἀπόρων ἐστὶ καὶ ἀμηχάνων. ., οἵτινες ἐϑέλουσι 
δι᾿ ἐπιορχίας τε πρὸς ϑεοὺς χαὶ ἀπιστίας πρὸς ἀνθρώπους πράττειν τι, 8. das. 
Kühners Bmrk. 2. 6, 6 ταῦτα οὖν φιλοπολέμου δοχεῖ ἀνδρὸς ἔργα εἶναι, 
ὅστις, ἐξὸν .. εἰρήνην ἄγειν ἄνευ αἰσχύνης καὶ βλάβης, αἱρεῖται πολεμεῖν. 
Oec. 4, 19 καὶ τοῦτο ἡγοῦμαι μέγα τεκμήριον ἄρχοντος ἀρετῆς εἶναι, ᾧ ἂν 
ἑχόντες πείϑωνται χαὶ ἐν τοῖς δεινοῖς παραμένειν ἐθέλωσιν. Ps. Dem. 47, 40 
h δ᾽ αἰχία τοῦτ᾽ ἔστιν, ὃς ἂν ἄρξῃ χειρῶν ἀδίκων. Hierher gehören auch 
Stellen wie Pind. P. 3, 22 ἔστι δὲ φῦλον ἐν ἀνθρώποισι ματαιότατον, [ὅστις 
αἰσχύνων ἐπιχώρια παπταίνει τὰ πύρσω — εἴ τις, der Nebensatz giebt die 
nähere Erklärung des Hauptsatzes. 8. Ai. 760 τὰ γὰρ περισσὰ χἀνόνητα 
σώματα | πίπτειν βαρείαις πρὸς ϑεῶν δυσπραξίαις  ἔφασχ᾽ ὁ μάντις, ὅστις 
ἀνθρώπου φύσιν | βλαστὼν ἔπειτα μὴ κατ᾽ ἄνθρωπον φρονῇ — ἐάν τις .. μὴ 
φρονῇς. An anderen Stellen tritt diese Beziehung weniger deutlich her- 
vor, ist aber bei näherer Betrachtung nicht zu verkennen und wird in 
negativen Sätzen durch μή deutlich bezeichnet. 85. OR. 569 οὐχ οἶδ᾽ 
ἐφ᾽ οἷς γὰρ μὴ φρονῶ, σιγᾶν φιλῶ, ich weiss es nicht; denn wenn ich 
Dinge nicht weiss, so pflege ich zu schweigen. (Hingegen: ἐφ᾽ οἷς οὐ op, 
bei bestimmten Dingen, die ich nicht weiss.) OC. 839 μὴ ᾿πίτασσ᾽ a μὴ 
χρατεῖς, gebiete nicht über Dinge, wenn du sie nicht in deiner Macht 
hast. (Hingegen: ἃ οὐ χρατεῖς, iiber Dinge, die du nicht in ἃ. M. hast.) 
X. An. 6. 4, 9 ἐνίους δὲ. . Ehadav . ." οὺς δὲ μὴ εὑρισχον, χενοτάφιον 
αὐτοῖς ἐποίησαν — εἰ δέ τινας μὴ eup. Pl. Men. 92, Ὁ πῶς οὖν av εἰδείης 
περὶ τούτου τοῦ πράγματος, εἴτε τι ἀγαϑὸν ἔχει ἐν ἑχυτῷ εἴτε φλαῦρον, 00 
πάνταπασιν ἄπειρος εἴης — εἰ αὐτοῦ... εἴης. Auch kann der Adjektivaatı 
vorangehen. Hdt. 2, 65 τὸ (= 0) δ᾽ ἄν τις τῶν ϑηρίων τούτων ἀποκτείνῃ; 
ἣν μὲν ἑκών, ϑάνατος ἢ ζημίη, wenn jemand irgend eines dieser Tiere tötet. 
X. Cy. 1. 5, 13 εἰ ταῦτα ἐγὼ λέγω περὶ ὑμῶν ἄλλῃ γιηνώσκων, ἐμαυτὸν 
ἐξαπατῶ᾽ ὁ τι γὰρ μὴ τοιοῦτον ἀποβήσεται παρ᾽ ὑμῶν, εἰς ἐμὲ τὸ ἐλλεῖπον 
γξει —= εἰ γάρ τι... droß. Pl. Men. 89, ὁ οὐχοῦν τοὐναντίον αὖ, οὐ μήτε 
διδάσκαλοι μήτε μαϑηταὶ εἶεν, χαλῶς ἂν αὐτὸ εἰχάζοντες εἰκάζοιμεν μὴ διδαχτὸν 
εἶναι; — εἴ τινος .. εἶεν ὃ). Ausserdem zu vergleichen $$ 559, 1. 560, 1. 





1) Vgl. Heindorf ad PI. Soph. 248,c. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 276, Ὁ. 
Phaed. 68, Ὁ. Hipp. 1, 283, Ὁ. 
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8 564. Al. Adverbialsätze. 


Die Adverbialsätze entsprechen den Adverbien oder 
adverbialen Ausdrücken, z.B. einer Präposition mit ihrem 
Kasus (8 547, 5, 6) und dienen wie die Adverbien dazu, den Be- 
griff des Prädikats näher zu bestimmen. Die Adverbial- 
sätze werden mit dem Hauptsatze durch relative Konjunktionen, als: 
οὗ, τε, ὡς U. 8. w. verbunden. Den relativen Konjunktionen des 
Nebensatzes können im Hauptsatze demonstrative Adverbien ent- 
sprechen, wodurch beide Sätze — der Haupt- und der Nebensatz — 
zu einer Einheit verschmolzen werden (8 547, 9), als: ὃτε Κῦρος 
ἦλϑε, τότε ol στρατιῶται πρὸς τὴν πορείαν παρεσχευάσαντο. ᾿ς ἔλεξας, οὕτως 
ἔπραξας. Die demonstrativen Adverbien geben die Beziehung an, in 
welcher der Adverbialsatz aufzufassen ist. Sowie nämlich die 
demonstrativen Adverbien, wozu wir auch die mit einer Präposition 
verbundenen und auf adverbiale Weise gebrauchten Demonstrative 
rechnen, entweder die Beziehung des Ortes, als: ἐνταῦϑα, ἐχεῖ, oder 
der Zeit, als: τότε, oder der Art und Weise, als: οὕτως, oder der 
Kausalität, als: ἐχ τοότου, ἐπὶ τούτῳ, oder der Vergleichung, 
als: οὕτως, τοσοῦτον, τοσούτῳ, ausdrücken; ebenso werden dieselben 
Beziehungen auch durch die Adverbialsätze ausgedrückt. 


8 565. A. Adverbialsätze der Ortsbeziehung. 


Die Adverbialsätze der Ortsbeziehung werden durch die 
relativen Ortsadverbien oder richtiger Ortskonjunktionen (σύνδεσμοι 
τοπιχοῦ : οὗ, ἢ, ὑπ που, ἔνϑα, ἵνα meist poet. (ubi); odev, ävdev (unde); 
ol, ὅποι, 7, ὅπῃ (quo) eingeleitet und drücken, wie die Ortsadverbien, 
die drei Richtungsverhältnisse: das Wo, das Woher und das Wohin 
aus. Den relativen ÖOrtsadverbien des Nebensatzes entsprechen 
demonstrative Ortsadverbien im Hauptsatze, als: dvrauda, ἐκεῖ dxeioe, 
ταύτῃ ἃ. Ss. w. ($ 547, 9). Der Gebrauch der Modi in den Ad- 
verbialsätzen der Ortsbeziehung stimmt gänzlich mit dem in den 
Adjektivsätzen überein. 

1. Indikativ. ı 136 ἐν δὲ λιμὴν εὔορμος, ἵν᾽ οὐ χρεὼ πείσματός ἐστιν. 
Der Indikativ des Futurs von einer Absicht (8 558, 4). 8. El. 
380 f. μέλλουσι γάρ oe . . | ἐνταῦϑα πέμψειν, ἔνϑα μὴ ποϑ᾽ ἡλίου | φέγγος 
προσόψει χτλ. 436 f. χρύψον νιν, | ἔνϑα μὴ ποτ᾽ εἰς εὐνὴν πατρὸς | τούτων 
πρόσεισιν (als Fut.) μηδέν. Vgl. OR. 1412. 1437. Ai. 659. Tr. 800. 

2. Indikativ der Präterita mit av (8 558, 9). Ps. Dem. 
42, 1 οὐκ οἶδ᾽, ὅποι προῆλθεν av ἢ Φαινίππου τόλμα, 4μ0 progressa 
esse. Auch von einer unter Umständen wiederholten vergangenen 
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Handlung (nach $ 392, 4). X. Ag. 2, 24 ὅπου μὲν πλεῖον ἄν εἶχον 
ol πολέμιοι, wo die Feinde eventuell das Übergewicht hatten. 

3. Konjunktiv nach 8 559, 1 (in der gewöhnlichen Sprache 
wird die Konjunktion mit ἄν verbunden). M, 48 ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ 
τ᾽ εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν, quocungue . . ἐδί. £, 139 οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλον] 
ἥπιον ὧδε ἄναχτα χιχήσομαι, ὁππόσ᾽ ἐπέλθω. Hs. Op. 208 τῇῷ δ᾽ εἷς, ἢ 
σ᾽ ἂν ἐγώ περ ἄγω; 60... quocungue. Eur. Io. 315 ἅπαν ϑεοῦ μοι δῶμ᾽, 
ἵν᾽ ἂν λάβῃ u’ ὕπνος. ΤῊ. 23, 11 ἕπεσθε ὁπῃ ἄν τις ἡγῆται. Χ. ΟΥ. 5.1,24 
ὅπου δ᾽ ἂν μένῃ (ὁ τῶν μελιττῶν ἡγεμών), οὐδὲ μία ἐντεῦϑεν ἀπέρχεται" ἐὰν 
δέ που ἐξίῃ, οὐδὲ μία αὐτοῦ ἀπολείπεται -ΞΞ ἐάν που μένῃ. Pl. S8ymp. 1175, 
ἐνίοτε ἀποστὰς ὁποι ἄν τύχῃ; Eornxev. ΑΡ. 38, ἃ οὗ ἄν τις ἑαυτὸν 
τάξῃ . ., ἐνταῦϑα δεῖ. . μένοντα χινδυνεύειν. In Prosa selten ohne ar. 
Th. 4, 17 (τοὺς λόγους οὐ μηχυνοῦμεν) ἐπιχώριον ὃν ἡμῖν οὗ μὲν βραχεῖς 
dpxmsı μὴ πολλοῖς χρῆσϑαι. — Nach 8 559, 2. μι, 81 (σπέος) ἧπερ 
ἂν ὁμεῖς | vna . . ἰϑύνετε (:-ΞΞ -τε), wo ihr eintretenden Ἐ8118 vorbei- 
lenken werdet. 

4. Optativ nach 8 560, 1. Hdt. 3, 39 ὅχου ἰϑύσειε στρατεύεσϑαι, 
πάντα ol ἐχώρεε εὐτυχέως. 5, 37 ἄλλον ἐς ἄλλην πόλιν παραδιδοὺς ὁϑεν 
εἴη ἕχαστος in suam quemque urbem. Th. 2, 100 χαὶ ἢ μὲν προσπέσοιεν͵ 
οὐδεὶς ὑπέμενεν ἄνδρας. 3, 1 xal προσβολαὶ ἐγίγνοντο τῶν ᾿Αϑηναίων ἱππέων, 
ony παρείχοι (quocungue licebat.. X. Hell. 6. 2, 28 πολλάχις δὲ χαὶ 
ὁπ μέλλοι ἀριστοποιεῖσϑαι τὸ στράτευμα ἢ δειπνοποιεῖσϑαι, ἐπανήγαγεν ἂν 
τὸ χέρας, tiber ἄν 8. 8 392, 4. An. 4. 2, 24 μαχόμενοι ol πολέμιοι χαὶ 
onn εἴη στενὸν γωρίον προχαταλαμβάνοντες ἐχώλυον τὰς παρόδους. Vgl. 
1. 9, 15. 27. 8. 1, 32. 4. .ὅ, 80. 82. ΟΥ. 8. 8, 5 ἐϑήρα, ὅπουπερ 
ἐπιτυγχάνοιεν ϑηρίοις, überall wo. — Nach ὃ 560, 4. a) X. Ag. 1, 21 
ὁποὺ Ἰὰρ ἄνδρες ϑεοὺς μὲν σέβοιεν, . . πειϑαρχίαν δὲ μελετῷεν; 
πῶς οὐχ εἰχὸς dvranda πάντα μεστὰ ἐλπίδων ἀγαθῶν εἶναι; -Ξ εἴ του, 
b) 8. Ph. 529 μόνον ϑεοὶ σῴζοιεν ἔχ τε τῆσδε γῆς ἡμᾶς, ὅποι τ᾽ ἐνθένν 
βουλοίμεσϑα πλεῖν. 

5. Optativ mit ἄν nach ὃ ὅ60,6. 5. ΟΟ. 190 ἄγε νυν σύ με, παῖ | 
ἵν ἂν... [τὸ μὲν εἴποιμεν, τὸ δ᾽ ἀχούσαιμεν, wo wir teils reden, teils 
hören können. Eur. Or. 639 ἔστι δ᾽, οὐ σιγὴ λόγου | χρείσσων γένοιτ 
ἄν, ἔστι 8’, οὗ σιγῆς λόγος. Rh. 626 χρὴ δ᾽ ἄνδρα τάσσειν, οὗ μάλιστ᾽ ἂν 
ὠφελοῖ. Theocr. 25, 61 ἐγὼ δέ Tor ἡγεμονεύσω | audıv dp’ ἡμετέρην, ἵνα 
χεν τέτμοιμεν ἄναχτα. Dem. 1, 13 τὰς 8’ ἐπ᾽ ᾿Ιλλυριοὺς καὶ Παίονας 
αὐτοῦ καὶ πρὸς ᾿Αρύββαν xal ὁποι τις ἂν εἴποι παραλείπω στρατείας. 

Anmerk. Über die Attraktion der Ortsadverbien 8. $ 555, A. 6, 
über die prägnante Konstruktion derselben nach Art der Präpositionen 


8447, A.4, über den Übergang der relativen Konstruktion in die demonstrative 
8 561, A. 1. 
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8566. B. Adverbialsätze der Zeitbeziehung. 


1. Die Adverbialsätze der Zeitbeziehung werden durch 
olgende Konjunktionen eingeleitet: 

a) Bei der Angabe der Gleichzeitigkeit mit dem Haupt- 
satze: ὅτε, cum; εὖτε — ὅτε, alt- u. neuion., auch Iyr. u. trag.; 
ἡπότε (unbestimmter u. allgemeiner als ὅτε, da es den Stamm des 
ndefin. πὸ in sich aufgenommen hat); ὡς, Ὁ. Hdt. auch ὥσπερ, völlig 
:ntsprechend unserem wie, das in dem älteren Deutsch und noch 
etzt in der Volkssprache in der Bedeutung des temporalen als 
zebraucht wird; ὅπως (neuion. ὅχως), das sich von ὡς so unter- 
;cheidet wie ὁπότε von orte, und in der alt- u. neuion. Mundart und 
n der attischen Poesie gebraucht wird; ὅπου attisch; ἡνίκα und 
ıllgemeiner ὁπηνίχα, von einer bestimmten Zeit gebraucht = als 
zerade, z. B. an dem Tage, zu der Stunde gerade, als (beide 
rst nachhom.); ὁσάχις (δσσάχι Hom.) u. allgemeiner ὁποσάχις (erst 
ıttisch), quotiescungue; ἡμος, alt- u. neuion., auch trag., selt. Iyr., 
äigtl. zu welcher Tageszeit, dann = ὅτε; ὄφρα (st. ὄφρα, die 
Ableit. des „pa ist ungewiss), ep. u. lyr., bei den Tragikern selten 
ınd nur an Iyrischen Stellen, so lange als; μέχρι u. selten ἄχρι, 
;o lange als; ἔστε (nachhom., in attischer Prosa nur Ὁ. Xenophon 
häufiger); ἕως, ἐν ᾧ, während; über τέως —= ἕως 5. 8 516, 21). 

Ὁ) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesagten Vor- 
ıngehenden: ἐπεί, ἐπειή ep. (entst. aus ἐπεὶ ἢ ὃ 504, A. 1), ἐπείτε 
'entst, aus ἐπεί u. dem indefiniten τέ 8 518, S. 237 f.), alt- u. be- 
sonders neuion., ἐπειδή, postquam; ἐξ οὗ, ἐξ ὅτου, ἀφ' οὗ, auch ἐξ 
»v, ex quo seitdem; ὡς od. ἐπεὶ τάχιστα, ἐπειδὴ τάχιστα, 50- 
bald als. 

c) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesagten Nach- 
folgenden: πρίν, πρὶν n2), priusguam (Ὁ. Hom. auch πρίν . . πρίν 
3 516, 1, ähnl. Ὁ. ἃ. Att. πρότερον... πρίν, πρόσϑεν . . πρίν), πρότερον 
ἡ. πρὶν orte Hom., πάρος (b. Hom., aber nur m. ἃ. Inf.); — ἕως, 
ως οὗ (Hdt.), ὄφρα 8. a), ἔστε, μέχρι, selten ἄχρι (Ὁ. Hom. nur 
ıls Adv. u. Präp.), μέχρι οὗ, ἄχρι οὗ, ἐς ὁ Hdt., ἐς οὗ Hdt. (s.Baehr 
ı. Stein ad 1, 67), bis dass, bis (εἰς ὅτε χεν c. conj. β, 99). 

2. Den angegebenen Konjunktionen entsprechen oft im Haupt- 
satze Demonstrativadverbien ($ 547,9), als: ὅτε... τότε; ἕως .. 


1) Vgl. Fuchs, Die Tomporalsätze mit den Konjunktionen „bis® und „80 
ange als“. Würzburg 1902. — 2) πρὶν ἢ ist besonders dem alten u, neuen 
[onismus eigen, bei den Attikern aber sehr selten, z.B. Th. 5. 61,1. Lycurg. 128, 
abi v. Maetzner. Aeschin. 8, 25. S. Elmsley ad Eur. Med. 179. (Damit zu 
vergl. Hermann opusc. 111. 229 ρα.) Dindorf praef. ad Demosth. p. IV. ad 
Isoer. ἢ. V. ad Aristoph. T. VI. p. 604. Stallbaum ad Pl. οἷν. 501, a. 
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τέως (poet.), ἦμος . . τῆμος poet.; ἴφρα .. τόφρα .. poet.; ἡνίχα.. 
τηχίχα (poet.), τηνικαῦτα; πρὶν (SC. τούτου), prius .. ἡ, quam; ἐν ᾧ.. 
ἐν τούτῳ, während .. da, z.B. X. Cy. 2. 1, 20; ὡς .. ὡς, σμπι.. tum, 
b. Hom. Ξ, 294. T, 16. Y, 424; ferner: ἦμος. . δὴ τότε, xal τότε, mi 
τότε δή, καὶ τότ᾽ ἔπειτα Hom. ἵτε, εὖτε, ἕως. . τόφρα Hom.; ὡς, ὅτε... 
ἐνταῦϑα ; ἐπεί, ἐπειδή, ἐπειδάν. ., τότε, τότε δή, τότ᾽ ἤδη, 5. Herbst ad 
X. conv. 3, 5. Stallb. ad Pl. civ. 565, c; ἐπειδή .. οὕτω δή, sic demum, 
Th. 1, 131. 2, 19. 2. 70; ὡς, drei .. &x τούτου Herbst ad X. conr. 
9, 5; ὡς, ἐπειδή . . dvreudev Maetzner ad Antiph. 1, 17. 

Anmerk. Die Dichtersprache gebraucht zuweilen st. des einfachen νῦν 
mit grösserem Nachdrucke νῦν ὅτε, ἃ, i. νῦν ἐστιν, ὅτε. Aosch. S. 705 Ch. 
νῦν ὅτε σοι παρέσταχεν. Suppl. 630 Ch. νῦν ὅτε xal ϑεοὶ Διογενεῖς χλύοιτ᾽ | εὐχταῖα 
γένει χεούσας. Passend vergleicht Lobeck ad Ai. 802 Plaut. Rud. 8. 3, 563 
nunc id est, cum omnium copiarum viduitas nos tenet. Aber nicht gehört 
hierher 5. Ai. 802 χαϑ' ἡμέραν | τὴν νῦν, ὅτ᾽ αὐτῷ ϑάνατον ἢ βίον φέρει sc. ἔξοδος, 
an dem heutigen Tage, wo der Ausgang... bringt, 8. Schneidew. -- Ein 
merkwürdiger Übergang von dem Verbum finitum zu dem Partizipe und von 
diesem wieder zu dem V. fin. findet statt Pind. J. 6, 5 ff. tive . . ϑυμὸν τεὸν ! 


εὔφρανας; ἢ ῥα. ." | Avix εὐρυχαίταν | ἄντειλας (edidisti) Διόνυσον ἢ... δεξαμένα 
(st. ἀἁνίχ᾽ ἐδέξω) τὸν φέρτατον ϑεῶν. .: ἢ ὅτε... ἄμπεμψας (remisisti)... ἐς 


"Apyos ἵππιον; 


8 667. Gebrauch der Modi. 


1. Der Indikativ wird, wie in anderen Sprachen, bei Er- 
wähnung von wirklichen Ereignissen oder Thatsachen gebraucht. 
Die bis (so lange bis) bedeutenden Konjunktionen werden bei 
einer vergangenen Handlung mit dem Indikative des Aorists ver- 
bunden. Δ, 221 ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, | τόφρα 
δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες TAudov. Ω, 788 ἧμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος 
ἠώς, | τῆμος ἄρ᾽... ἤγρετο λαός. Ω, 81 ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ dx τοῖο δυωδεκάτη 
Ἱένετ᾽ ἠώς, | καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος ᾿Απόλλων. A, 432 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵκοντο, | ἱστία μὲν στείλαντο, Dice 
δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ. τ, 233 μένομέν τέ μιν ἔνδον | ἥμενοι, ἕως (bis) ἐπῆλϑι 
νέμων. N, 495 Αἰνείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γεγήϑειν, | ὡς ἴδε λαῶν ἔϑνος ἐτι- 
σπόμενον ἑοῖ αὐτῷ. a, 363 χλαῖεν ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆα, φίλον πόσιν, ὄφρα (bis) 
οἱ ὕπνον | ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε γλαυχῶπις ᾿Αϑήνη. Hät. 6, 41 καὶ 
ὥσπερ ὡρμήϑη dx Καρδίης πόλιος, ἔπλεε διὰ τοῦ Μέλανος χόλπους 83 οἱ 
δοῦλοι ἔσχον πάντα τὰ πρήγματα, ἐς ὃ ἐπήβησαν οἱ τῶν ἀπολομένων παῖδες. 
7, 1 ὡς δὲ ἀνεγνώσϑη Ξέρξης στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν ᾿Ελλόδα, ἐνθαῦτα .. 
στρατηίην ποιέεται. 9, 6 ἐπεὶ δὲ . . σχολαίτερα ἐποίεον ..,) οὕτω δὴ 
ὁπεξεχομίσαντο πάντας 1, 11 ὡς δὲ ἡμέρη τάχιστα ἐγεγόνεε (ὡς τάχιστα, 
cum primum, sobald als). Th. 1, 8 οἱ ἐκ τῶν νήσων χαχοῦργοι ἀνέστη σαν 
ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὅτε περ (eben als) καὶ τὰς πολλὰς αὐτῶν χατῴχιζε. 8, 10 
μέχρι (gquamdiıu) ἀπὸ τοῦ ἴσου ἡγοῦντο, προθύμως εἰπόμεϑα. X. An. 2. 
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6, 2 (Κλέαρχος) ἕως μὲν πόλεμος ἣν τοῖς Λαχεδαιμονίοις πρὸς τοὺς ᾿Αϑη- 
ναίους, παρέμενεν (in fide manebat). 3, 1, 19 ἔστε μὲν αἱ σπονδαὶ nsav, 
οὕποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς μὲν οἰχτίρων χτλ., vgl. Comm. 1. 2,18. Ογ. 7.1, 18 
ἕως ἔτι σοι σχολή (86. ἐστί), . . παραχάλει τοὺς σὺν σοὶ εἰς τὴν ἐμβολήν (ad 
impelum). Hell. 1. 1, 3 ἐμάχοντο, μέχρι οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἀπέπλευσαν. 
An. 1. 8, 8 ἡνίκα δείλη ἐγίγνετο, ἐφάνη χονιορτός. 2. 2, 15 ἐν ᾧ ὧπλί- 
ζοντο (dum arma induunt), nxov ol σχοποί. ΟΥ. 7. 5, 89 ὁ ὄχλος πλείων 
χαὶ πλείων ἐπέρρει, ἕωσπερ ἔφϑασεν ἑσπέρα γενομένη, immerfort bis. 
Ps. Dem. 47, 58 ἕως ἀφείλοντο τὸ χυμβίον dx Tor κόλπου αὐτῆς, οὐχ 
ἐπαύσαντο ἄγχοντες καὶ τύπτοντες τὴν γραῖν. Lys. 25, 26 καὶ οὐ πρότερον 
ἐπαύσαντο, ἕως τὴν πόλιν εἰς στάσεις κατέστησαν (st. d. gwhnl. οὐ πρό- 
τερον... πρίν. Vgl. 12, 71. 15, 6. 

Anmerk. 1. Die Negation in diesen Sätzen ist an sich οὔ [s. 8. 510, 
2, b)]; μή findet sich nur dann, wenn das zeitliche Verhältnis zugleich auch 
als ein hypothetisches aufzufassen ist, wie Pl. οἷν. 854, ὁ ὁπότε τὸ δίχαιον 
μὴ olda, ὅ ἐστι, σχολῇ εἴσομαι, εἴτε ἀρετή τις οὖσα τυγχάνει εἴτε xal οὖ, Phaed. 84, e 
ὅτε γε und’ ὑμᾶς δύναμαι πείϑειν. 

Anmerk. 2. Über πρίν c. indie. 8. $ 568; Über den indic. praeteritorum 
von einem nicht eingetretenen Ereignisse 8 8 399, 6, Β. Bei Homer 
findet sich an einzelnen Stellen auch der Indikativ des Futurs mit χέ(ν), 
s. ὃ 392, 1, doch sind die Lesarten höchst zweifelhaft. Y, 335 ἀλλ᾽ ἀναχωρῆσαι 
(st. des Impr.), ὅτε xev συμβλήσεαι αὐτῷ, wenn du unter Umständen mit ihm 
zusammentreffen wirst (wahrscheinl. ist mit Cobet συμβλήεαι zu schreiben). 
π, 82 ὁππότε χεν πολύβουλος ἐνὶ φρεσὶ ϑήσει ᾿Αϑήνη, | νεύσω μέν Tor ἐγὼ χέφαλῇ 
(ϑήσει verschrieben für ϑῇσιν, wie ὃ, 318 ἀλλά σφωε δόλος xal δεσμὸς ἐρύξει, | 
εἰσόκε μοι μάλα πάντα πιτὴρ ἀποδώσει ἔεδνα ἀποδώσει für ἀποδῷσιν). -- Völlige 
Gleichzeitigkeit wird auch dadurch bezeichnet, dass der logische Nebensatz 
als grammatischer Hauptsatz mit dem anderen Hauptsatze durch καί, re... 
χαί, auch δέ verbunden wird. S. $ 516, 8. 


2. Die 8 566 angegebenen Konjunktionen, in der gewöhnlichen 
Sprache in Verbindung mit av, ep. χέν: ὅταν, or’ ἄν U. ὅτε xev EP., 
ὁπόταν, ὁπότ᾽ av U. ὁππότε xev EP., ἡνίχ᾽ av, ἐπάν, ἐπήν, ἐπεὶ av ἃ. gwhnl. 
ἐπεί xev 6ρ.) ἐπειδάν 1), εὖτ᾽ ἄν 8 566, 1, ἐν ᾧ ἄν; πρὶν ἄν, πρίν γ᾽ ὅταν β, 374. 
ὃ, 411: ἕως ἄν, μέχρι ἄν, ἔστ᾽ av, ὕφρ᾽ ἄν $ 566, 1, ὄφρα χεν ep., die 
entweder so lange als oder bis bedeuten; εἰς ὁ χεν (εἰσόχεν), εἴως 
xev, εἰς orte xev ep., werden mit dem Konjunktive verbunden, wenn 
die Handlung entweder als eine bestimmte einzelne in der 


I) Bei Hdt. ἐπεάν fast überall, ἐπήν nur höchst selten und an den meisten 
Stellen kritisch unsicher; daneben ἐπειδάν. 'Ert;v ist eigentlich altion, altatt. 
(Th. δ, 47. 8, 58. X. Cy. 3. 2, 1, ubi v. Born. An. 2. 4,3. Hell. 2. 1, 27. 
Eur. H. f. 1861. Ar. Av. 983. 1355. L. 1175), unter den Rednern nur Isocr. b, 38; 
vgl. Stange Lpz. Jhrb. 1885, S. 591 f. Herbst, Hermes 25, 378. Auch ἐπάν 
findet sich nicht sehr häufig; am gebräuchlichsten war bei den Attikern 
ἐπειδάν (Ὁ. Hom. nur N, 285. duch von allen neueren Herausgebern mit 
Recht geändert in ἐπεί xev od. ἐπὴν δή). 
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Zukunft liegende oder als eine unbestimmt in derGegen- 
wart oder Zukunft wiederkehrende bezeichnet werden soll, 
vgl. 8 399, 2; und zwar steht der Konjunktiv des Präsens, wem 
die Handlung des Nebensatzes der des Hauptsatzes gleichzeitig ist, 
dagegen der Konjunktiv des Aorists, wenn die Handlung des 
Nebensatzes der des Hauptsatzes vorangeht, s. $ 389, Anm. 3. Die 
Negation ist nach 8 510, 4b μή. 

3. Bezeichnet der Nebensatz eine bestimmte zukünftige 
Handlung, so steht im Hauptsatze das Futur, aber auch das Präsens 
(8 382, 5), das Perfekt ($ 384, 5), und zuweilen der Aorist (ἢ 386, 7). 
T, 337 (ὀΐομαι Πηλῆα ἀκάχησϑαι) ἐμὴν ποτιδέγμενον αἰεὶ | λυγρὴν ἀγγελίην, 
ὃ τ᾿ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται. ©, 323 οὐδέ τί μιν χρεὼ | ἔστι τυμβοχοῆσ᾽, ὅτε 
μιν ϑάπτωσιν ᾿Αχαιοί, ©, 112 ἔσσεται .. ἥμαρ, ὑππότε τις καὶ ἐμεῖο Apr 
ἐχ ϑυμὸν ἕληται. 8, 444 μήτις τοι χαϑ᾽ ὁδὸν δηλήσεται, ὁππότ᾽ av αὖτε; 
evönoda γλυχὺν ὕπνον. a, 41 dx γὰρ ᾿θρέσταο τίσις ἔσσεται ᾿Ατρείδαο, | 
ὁππότ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε χαὶ ἧς ἱμείρεται (st. ἱμείρηται) αἴης. Φ, 375 dno- 
μαι | μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν χαχὸν ἦμαρ, | μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἄν Τροίη.. 
δάηται, auch dann nicht, wenn, vgl. 8 578, 2. β, 124 τόφρα γὰρ οὖν 
βίοτόν τε τεὸν χαὶ χτήματ᾽ ἔδονται, | ὄφρα χε χείνη τοῦτον ἔχῃ νόον, 80 
lange als sie... haben wird. 0, 282 τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος 
μέγα, ὄφρ᾽ ἂν ᾽Αχαιοὶ | φεύγοντες νῆάς τε καὶ ᾿Ἑλλήσποντον ἵχωνται, bis 
sie .. kommen. A, 509 τόφρα 8’ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει χράτος, ὄφρ' ἂν 
᾽Αχαιοὶ | υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν ὀφέλλωσίν τέ ἑ τιμῦν bis sie ihn geehrt 
haben und ihn fernerhin mit Ehre verherrlichen werden. I, 702 μαχή 
σεται; ὁππότε χέν μιν | Bupds ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. Β, 333 
μίμνετε πάντες .. | αὐτοῦ, εἰσόχεν ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν, bis wir.. 
eingenommen haben. I, 609 ἡ μ' ἕξει παρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, εἰσό κ᾽ ἀυτμὴ | 
ἐν στήϑεσσι μένῃ xal μοι φίλα γοῦνα ὀρώρῃ, 80 lange als .. bleiben 
wird u.8.w. L, 303 ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἄν σε δόμοι χεχύϑωσι καὶ αὐλή, | ax 
μάλα μεγάροιο διελϑέμεν, ὄφρ᾽ ἂν ἴχηαι | μητέρ᾽ ἐμήν. Z, 412 οὐ γὰρ ἔτ 
ἄλλη | ἔσται ϑαλπωρή, ἐπεὶ av σύ γε πότμον ἐπίσπῃς. 8. ΟΟ. 593 ὅταν 
μάϑης μου, νουϑέτει, τὰ νῦν δ᾽ ἔα. Ph. 464 ἡμεῖς δ᾽ ἴωμεν, ὡς, ὁπηνίχ' 
ἂν ϑεὸς | πλοῦν ἥμιν elxy, τηνιχαῦϑ᾽ ὁρμώμεϑα. Pi. Prot. 335, b ἐπειδὲν 
σὺ βούλῃ διαλέγεσϑαι, ὡς ἐγὼ δύναμαι ἕπεσθαι, τότε σοι διαλέξομαι. Ap. 39, ὁ 
ἕωσπερ ἂν ἐμπνέω καὶ οἷός τε ὦ, οὐ μὴ παύσωμαι φιλοσοφῶν, 80 lange 
als ich atmen werde. Phaed. 66, b ἕως ἂν τὸ σῶμα ἔχωμεν . ., οὐ 
μήποτε χτησώμεϑα ἱχανῶς, οὗ ἐπιϑυμοῦμεν. Χ. An. 4. 4,11 ἡνίχα δ᾽ ἄν τις 
ὁμᾶς ἀδιχῇ, ἡμεῖς ὑπὲρ ὑμῶν μαχούμεϑα. 5. 1, 4 περιμένετε, ἔστ᾽ ἄν ἐγὼ 
ἔλϑω, usque dum rediero, vgl. 5. 6, 26. 2. 3, 24 μέχρι δ᾽ av ἐγὼ 
ἥκω; al σπονδαὶ μενόντων. ΟΥ̓. 3. 3, 18 οὐχ ἀναμένομεν, ἕως ἂν ἡ ἡμετέρα 
χώρα χακῶται, ἀλλὰ φϑάνοντες ἤδη δηοῦμεν τὴν ἐχείνων γῆν. Dem. 4, 14 
ἐπειδὰν ἅπαντα ἀχούσητε, xplvate. 
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4. Bezeichnet der Nebensatz eine unbestimmte Wieder- 
holung, so steht im Hauptsatze gewöhnlich das Präsens, doch 
auch die übrigen Haupttempora, und zuweilen der Aorist (vgl. ὃ 386, 7). 
®, 199 ἀλλὰ καὶ ὃς δείδοιχε Διὸς μεγάλοιο χεραυνὸν | δεινήν τε βροντήν Or’ ἀπ’ 
οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ. 1, 646, f. ἀλλά μοι οἱδάνεται χραδίη χόλῳ, ὁππότ᾽ 
ἐχείνων  μνήσομαι (Bt. -ωμαι), 80 oft ich gedenke. n, 202 ϑεοὶ φαίνονται 
ἐναργεῖς | ἡμῖν, εὖτ᾽ ἔρδωμεν ἀγακλειτὰς ἑκατόμβας. ὃ, 400 ἧμος δ᾽ ἠέλιος μέσον 
οὐρανὸν ἀμφιβεβήχῃ; [τῆμος ἄρ᾽ εξ ἁλὸς εἶσι γέρων. ζ, 182 οὐ μὲν γὰρ τοῦ γε 
χρεῖσσον χαὶ ἄρειον, [ἢ 08’ ὁμοφρονέοντε νοήμασιν οἶχον ἔχητον | ἀνὴρ ἠδὲ 
yuvh. 1,138 ἀλλ᾽ ἐπιχέλσαντας μεῖναι χρόνον, εἰσόκε ναυτέων | ϑυμὸς ἐποτρύνῃ 
καὶ ἐπιπνεύσωσιν ἀῆται (bis jedesmal). a, 192 (Λαέρτῃ) βρῶσίν τε πόσιν 
τε | παρτιϑεῖ εὖτ᾽ ἄν μιν κάματος χατὰ γυῖα λάβῃσιν. 8. Ph. 111 ὅταν 
τι δρᾷς ἐς χέρδος, οὐχ ὀχνεῖν πρέπει. X. ΟΥ. 8. 2, 7 (οἱ Χαλδαῖοι) μισϑοῦ 
στρατεύονται, ὁπόταν τις αὐτῶν δέηται. 1. 2, 4 οἱ δὲ γεραίτεροι (εἰς τὰς 
ἑαυτῶν χώρας πάρεισιν), ἡνίχ᾽ ἂν ἐχάστῳ προχωρῇ (bequem ist, beliebt). 
Dec. 1, 28 αἱ τοιαῦται δέσποιναι αἰχιζόμεναι τὰ σώματα τῶν ἀνθρώπων xal 
τὰς ψυχὰς .. οὔποτε λήγουσιν, ἔστ᾽ av ἄῤχωσιν αὐτῶν. Comm. 3. 5, 6 
Eat’ ἂν (quamdiu) .. πολεμίους δείσωσιν; .. τὰ χελευόμενα πάντα ποιοῦσιν. 
Pl. Tim. 83, 6 ταῦτα γέγονεν, ὅταν αἷμα μὴ πληϑύσῃ. Phaed. 108, ὁ 
αὐτὴ δὲ πλανᾶται ev πάσῃ ἐχομένη ἀπορίᾳ, ἕως ἄν δή τινες χρόνοι γένωνται. 
Dem. 9, 69 Eos av σῴζηται τὸ σκάφος, .. τότε χρὴ xal ναύτην xal 
χυβερνήτην χαὶ πάντ᾽ ἄνδρ᾽ ἑξῆς πρυϑύμους εἶναι. 8, 11 ἐπειδὰν πυϑώύ- 
μεϑά τι γιηνόμενον, τηνιχαῦτα ϑορυβούμεϑα. X. Oec. 1, 28 πολέμιοι γοῦν 
ἤδη ὅταν καλοὶ xdyafol ὄντες χαταδουλώσωνταί τινας, πολλοὺς δὴ βελτίους 
ἠνάγκασαν εἶναι (Β 386, 7, wo mehr Beisp.). Ρ, 728 ἀλλ᾽ ὁτε δή ῥ᾽ ἐν 
τοῖσιν ἐλίξεται (— -ηταῦῦ ἀλχὶ πεποιϑώς, | al τ᾽ ἀνεχώρησαν διά τ᾽ ἕτρεσαν 
(8 386, 8). 

Anmerk. 8. Zuweilen erklärt sich der Konjunktiv im Nebensatze 
neben einer historischen Zeitform im Hauptsatze daraus, dass die Handlung 
noch in der Gegenwart fortdauert. 8. El. 91 Ch. πολλὰς 8’ ἀντήρεις yodon | 
στέρνων πληγὰς αἱμασσομένων, ὁπόταν δνοφερὰ νὺξ ὑπολειφϑῇ (= ἤσϑου καὶ ἔτι 
νῦν αἰσθάνει). Lys.12, 41 πολλάχις ἐθαύμασα τῆς τόλμης τῶν λεγόντων ὑπὲρ αὐτοῦ 
πλὴν ὅταν ἐνθυμηϑὦ χτλ.: in anderen Fällen aus der Neigung der Griechen, 
in der obliquen Rede die Form der direkten beizubehalten, z. B. Pl. Phaed. 
59, 6 εἶπε περιμένειν χαὶ μὴ πρότερον παριέναι, ἕως ἄν αὐτὸς κελεύσῃ. 8. $ 595. 

Über den epischen Gebrauch des Konjunktivs in Vergleichungen s. 
3 399, Anm. 1. 

Über ὁσάκις, ὁποσάκις ce. ind. st. ὁσάχις ἄν, ὁποσάκις ἄν c. conj. 8. Anm. 5. 

Über ἕως in der Odyssee als Finalkonjunktion s. 8 553, A. 1. 

Anmerk. 4. Die Weglaesung der Partikel ἄν ist bei den Dichtern und 
Herodot nicht selten, in attischer Prosa aber nur bei μέχρι, bis (und bei πρίν, 
8. 8 568) einigermassen kritisch gesichert. Aesch. 8. 388 πολλὰ γὰρ, εὖτε 
πτόλις δαμασὃ ἢ, | δυστυχῖ te πράσσει. 8. Ant. 1025 ἐπεὶ δ' ἁμάρτῃ, κεῖνος οὐκέτ᾽ 
ἔστ᾽ ἀνὴρ | ἄβουλος χτλ. Vgl. ΟΟ. 1225. Ai. δδ4 ἐν τῷ φρονεῖν γὰρ μηδὲν ἥδιστος 
βίος, ἕως τὸ χαίρειν καὶ τὸ λυπεῖσθαι μάϑῃς. Vgl. Ph. 764. Ai. 1188 ἀρήγετ', 
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ἔστ᾽ ἐγὼ μολὼν τάφου μεληϑῶ. EI. 225 ὄφρα με βίος ἔχῃ. Hdt. 8, 22 ἐπεί τε 
ἀνενειχϑῇ καὶ διαβληϑῇ πρὸς Ξέρξην. 4, 172 τῶν δὲ ὡς ἕχαστός οἱ μιχϑῆῇ, 
διδοῖ δῶρον, τὸ ἄν ἔχῃ φερόμενος ἐξ οἴχου. 8, 81 οἱ βασιλήιοι δικασταὶ κεχριμένοι 
ἄνδρες γίνονται Περσέων, ἐς οὗ ἀποϑάνωσι ἤ σφι παρευρεϑῇ τι ἄδιχον, μέχρι 
τούτου. 8, 108 ἐς ὃ ἔλϑῃ. 4, 119 μέχρι δὲ τοῦτο ἴδωμεν, μενέομεν. Th. 1, 181 
μέχρι πλοῦς γένηται. Vgl. 8, 28. 4, 16. 4, 41 ἐβούλευσαν δεσμοῖς αὐτοὺς 
φυλάσσειν, μέχρι οὗ τι ξυμβώσιν. Vgl. 4, 46, 31). 

5. Der Optativ ohne ἄν steht erstens wie der Konjunktiv, bei 
unbestimmter Frequenz (Wiederholung einer Handlung), 
aber in Beziehung auf eine historische Zeitform des Hauptsatze. 
Im Hauptsatze steht alsdann gemeiniglich das Imperfekt oder ein 
Plusquamperfekt mit Imperfektbedeutung oder eine Iterativ- 
form des Aorists oder auch des Imperfekts oder, doch seltener, 
der Aorist mit av, 5. ἃ 392, 4. K. 14 αὐτὰρ or ἐς νῆάς τε ἴδοι 
καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν, | πολλὰς dx χεφαλῆς προθελύμνους ἕλχετο χαίτας, 80 oft 
er sah. η, 136 εὗρε δὲ Φαιήχων ἡγήτορας ἠδὲ μέδοντας | σπένδοντας δεπάεσσιν 
ἐυσχόπῳ ᾿Αργειφόντῃ, | ᾧ πυμάτῳ σπένδεσχον, ὁτε μνησαίατο χοίτου, 
.., 510 aqq. ἥτοι 07 ἀμφὶ πόλιν Τροίην φραζοίμεϑα βουλάς, | αἰεὶ πρῶτος 
ἔβαζε καὶ οὐχ ἡμάρτανε μύϑων᾽ |. . αὐτὰρ or’ ἐν πεδίῳ Τρώων μαρναί- 
μεϑα χαλχῷ | ounor ἐνὶ πληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, .. ὀλλὰ πολὺ προϑέεσχε. 
N, 711 λαοὶ ἕπονθ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάχος ἐξεδέχοντο, | ὁππότε μιν χάματός 
τε χαὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ ἵχοιτος IT, 215 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν 
᾿Οδυσσεύς, | (Μενέλαος) στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσχε .., | σκῆπτρον δ᾽ our 
ὀπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα, | ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσχεν. Γ᾽, 233 πολλάχι 
μιν ξείνισσεν .. Μενέλαος |. ., ὁπότε Κρήτηϑεν Txoıro. Hier steht im 
Hauptsatze der Aorist, aber in Verbindung mit πολλάχι, das an sich 
schon eine Wiederholung ausdriickt. Hdt. 6, 61 ὅχως δὲ ἐνείχειε ἢ 
τροφὸς (τὸ παιδίον), πρός τε τὥώγαλμα Tora καὶ ἐλίσσετο τὴν ϑεὸν ἀπαλλάξοι 
τῆς δυσμορφίης τὸ παιδίον. 75 ὁχως γόρ τεῳ ἐντύχοι Σπαρτιητέων, ἐν- 
ἔχραυε ἐς τὸ πρόσωπον τὸ σχῆπτρον. 7, 119 ὄχως δὲ ἀπίχοιτο h στρστιή, 
σχηνὴ μὲν ἔσχε πεπηγυῖα ἑτοίμη, ἐς τὴν αὐτὸς σταϑμὸν ποιεέσχετο Ξέρξης" 
N δὲ ἄλλη στρατιὴ ἔσχε ὑπαίϑριος᾽ ὡς δὲ δείπνου γένοιτο ὥρη, ol μὲν 
δεχόμενοι ἔχεσχον πόνον" οἱ δέ, ὅκως πλησϑέντες νύχτα αὐτοῦ ἀγάτγοιεν, 
τῇ ὑστεραίῃ τὴν τε σχηνὴν ἀνασπάσαντες καὶ τὰ ἔπιπλα πάντα λαβόντες οὕτω 
ἀπελαύνεσχον. 1, 17 ὡς δὲ ἐς τὴν Μιλησίην ἀπίχοιτο, 80 oft. ΤῊ. 2, 49 
ὁπότε (ὁ πόνος, morbus) ἐς τὴν καρδίαν στηρίξειεν, ἀνέστρεφεν αὐτήν. 
2, 10 ἐπειδὴ ἑἐχάστοις ἑτοῖμα γίγνοιτο κατὰ τὸν χρόνον τὸν εἰρνμένον 
ξυνήεσαν, gleich darauf aber: καὶ ἐπειδὴ πᾶν τὸ στράτευμα συνειλεγμένον ἦν. 
2, 15 ὁπότε μή τι δείσειαν, οὐ ξυνήεσαν βουλευσόμενοι. Pl. Phaed. 59, ἃ 





1) In den Inschriften ist ἕως c. conj. ohne av erst seit der Mitte des 
2. Jahrhunderts nachweisbar; die übrigen temporalen Konjunktionen kommen 
nirgends mit dem einfachen Konjunktiv vor, s. Meisterhans, Gramm. d. 
att. Inschriften? S. 251. 
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det γὰρ δὴ χαὶ τὰς πρόσϑεν ἡμέρας εἰώϑειμεν φοιτᾶν. . πρὸς τὸν Zuxpdrn‘ 
περιεμένομεν οὖν ἑχάστοτε, ἕως ἀνοιχϑείη τὸ δεσμωτήριον (jedesmal, 
bis)" ἐπειδὴ δὲ ἀνοιχϑείη, εἰσῆμεν παρὰ τὸν Σωχράτη. (Theaet. 183, c 
τούτων περανϑέντων χαὶ ἐμὲ δεῖ ἀπηλλάχϑαι σοι ἀποχρινόμενον κατὰ τὰς συν- 
ϑήκας, ἐπειδὴ τὸ περὶ τοῦ Πρωταγόρου λόγου τέλος σχοίη. Der Opt. σχοίη 
bezieht sich hier nicht auf das Präsens δεῖ, sondern auf die Worte χατὰ 
τὰς συνθήχας, in denen die Bedeutung der Vergangenheit liegt —= χαϑ᾽ ἃ 
ξυνεϑέμεϑα „quemadmodum antea inter nos convenerat factum iri, quum 
disputatio de Protagorae sententia finem habitura esset“ Stallb.). 
X. An. 1. 2, 7 (Κῦρος ἄγρια ϑηρία) ἐθήρευεν ἀπὸ ἵππου, ὁπότε γυμνάσαι 
βούλοιτο ἑαυτόν τε χαὶ τοὺς ἵππους. Vgl. 1. 9, 25. 8. 4, 20. 6. 3, 7: 
ὅτε 2. 6, 12. 4. 1, 16. 17; ἐπεί 1. 5, 2. 8, 20. 4, 7, 17; ἐπειδή 
4. ὅ, 8. 7,10. Comm. 1. 2, 57 ἐπεὶ διομολογήσαιτο. 2. 9, 4 ὁπότε 
σογχομίζοι.. ὁπότε ϑύοι. Nach ὅπου X. Ag. 6, 5. 


Anmerk. 5. Nur selten wird von einer unbestimmten Frequenz 
der Indikativ gebraucht. X. An. 4. 7, 16 xal δον καὶ ἐχόρευον, ὁπότε ol 
πολέμιοι ὄψεσθαι ἔμελλον. (Hingegen 1. 9, 28 εἰ πλεῖστοι μέλλοιεν ὄψεσθαι,.. 
ἐσπουδαιολογεῖτο) Öfter bei ὁσάχις und ὁποσάχις. Auch hier kann nach einem 
Haupttempus der Konjunktiv, nach einer historischen Zeitform der Optativ 
eintreten (vgl. oben unter Nr. 4 u. Nr. 5), als: Pl. Theaet. 197, ἃ (φαῖμεν ἄν) 
τοῦτο ἐξεῖναι ποιεῖν, ὁποσάχις ἄν δο χῇ αὐτῷ. 148, a καὶ ὁσάχις ᾿Αϑήναζε ἀφικοίμην, 
so oft ich nach Athen kommen mochte, ἐπανηρώτων τὸν Σωχράτην ὃ μὴ ἐμεμνήμην. 
Vgl. ®, 265. X, 194. λ, 585; aber sie können auch mit dem Indikative 
verbunden werden, wenn es sich nicht um den Abstraktbegriff unbestimmter 
Wiederholung handelt, sondern um konkrete Einzelfälle, deren that- 
sächliches Vorhandensein betont wird. X. Comm. 8. 4, 3 ὁσάχις xe- 
ophrnxe,.. νενίχηχε. ΟΥ̓. 2. 2, 80 ὁποσάχις αὐτὸν ἐχάλεσα, jedesmal wenn 
ich rief (dagegen ὁποσάχις χαλέσαιμι 80 oft ich nur rufen mochte), 2. 8, 98 
ὁποσάχις γε χαὶ δειπνοποιούμεϑα. R. Ath. 8, 11 ὁποσάκις δ' ἐπεχείρησαν 
αἱρεῖσϑαι τοὺς βελτίστους χτλ. Ven. 3,6 ὁσάχις δ ἐπιτρέχουσι τὰ ἴχνη. Pl. Charm. 
158, a ὁσάκις... ἀφίχετο. 

Anmerk. 6. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen nach einem 
Haupttempus im Hauptsatze der Optativ von einer unbestimmten 
Frequenz im Nebensatze steht. Alsdann hat der Redende zugleich eine 
andere der Vergangenheit angehörige Handlung im Sinne, auf die der Nebensatz 
bezogen wird. A, 344 πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς ἀχουάζεσθον ἐμεῖο, | ὁππότε δαῖτα 
γέρουσιν ἐφοπλίζοιμεν (80 in den besten Handschr.) ᾿Αχαιοί, ihr beiden werdet 
ja zuerst von mir zum Mahle gerufen, so oft die A. ein Mahl zurüsteten. 
Auffälliger ὦ, 254 τοιούτῳ δὲ ἔοικας, ἐπεὶ λούσαιτο φάγοι τε, | εὑδέμεναι 
μαλαχῶς. Aber w, 343 διατρύγιος δὲ ἕἔχαστος | ἤην, ἔνϑα δ' ἀνὰ σταφυλαὶ παντοῖαι 
ἔασιν, | ὁππότε δὴ Διὸς wpar ἐπιβρίσειαν ὕπερϑεν ist der Satz ἔνϑα 8’... ἔασιν 
ale Parenthese zu fassen, während der iterative Nebensatz ὁππότε... ἐπιβρίσειαν 
mit ἤην zu verbinden ist. Bei Schriftstellern der späten Gräzität wird der 
Optativ auch von einzelnen und bestimmten Handlungen st. des 
Indikativs gebraucht). 


-- oo -— | — 
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7. Werzer sri2 der Oytatir ce nm chre ᾿Ξ νὰ τῶνδ zuf des 
Zerterhins des Haosisizs, wer de Zeözugabe ΔῈ blose 
ırgewsse Ἀπ παΐ τς, ΔῈ reze Vorste ng bezeirznet werden soll 
2.8793 T.3 a nm m zsıispr Bd _ -, τ ἐν zw 
g:r2:7;, wenn ἐπ etwz im Stazbe legen sulieet 1 263 om ie zum 
x ze ἔττνγ, wre ἐμεί, zie, :τε Sans ἀνώ- οἱ 80 Ladvic 
nach den Lesten Häschr., wenn das Gemüt dieh etwa zutreiben selle. 
N, 319 αἰχό 4 dsseizer ... vr ἔπεκρταιι, τε a; αὐτός τε Κρυιίων͵ 
ἐμέ, se . . dar vie, wenn ποδὶ etwa... würfe. Aesch. Emm. Τῷ 
run ζέκανυν “δε. ist, vn der τοεσ,ετεῖν, ἄλλαις τε τάντως γῶτι 
φεύμενος τόγοι; 8. Tr. 94 καὶ τὰρ ὀττίρῳ τὸ 7 εὖ pissen, ἐπεὶ τύϑοιτο, 
irn ἐμε.λζ, auch dem später Kommenden bringt das Wohlergehes, 
wenn er es erführe, Gewine. ΣΧ, Hipparch. 7, 4 φρονήσεωος δεῖ πολλῖς 
zur τοὺς zn πλείνος καὶ τόλμτε, δεότε παιρὸς καραξκέαοι, wenn Bd 
vielleicht eine günstige Gelegenheit zeigen sollte. PL εἶν. 332, 4 dr 
δοτέον 7A γε δε. ὁ καραχατέϑετο) οὐδ᾽ ὁξωστιοῦν τότε, ὁκότε τις pr, σιωνρρόνος 
ἀετχιτοῖ; wenns einer es auf unverständige Weise zuräckfordern sollte. 
Häußg steht ὅτε c. opt. und im Hauptsatze der Opt. mit ἄν im gleiche 
Bedeutung wie εἰ c. opt. (Β 576), nur mit dem Unterschiede, dass ou 
neben der Bedingung zugleich die Zeit bezeichnet; die Negation ist als 
dann μή. 0, 23 ἀλλ᾽ ὅτε... ἐθέλοιμι ἐρόσσαι, αὐτῇ κεν yafı ἐρόσαιμι. 
Ξ, 248 οὐκ ἂν ἔζωγε Κρονίονος ἄσσον ἰχοίμην, | . . ὅτε μὴ αὐτός γε χελεύοι. 
λ, 875 {, καί χεν ἐς ἠῶ δῖαν ἀνασχοίμην, τε μοι σὺ [τλαίης .. τὰ σὲ 
κήζεα μοθήσασθαι. Ps. Pl. Amat. 133, a ὁπότε γάρ τοι τὸ φιλονοφεῖν 
αἰσγρὺν ἢγησαίμην εἶναι, οὐδ᾽ av ἄνθρωπον νομέσαιμι ἐμαυτὸν εἶναι. X. ΟΥ̓. 
1.3,11 δπότε βούλοιτο. 3.1, 16 ὁπότε... ἁλίσχοιντο. An.7.7,17. 
Vgl. auch 299, 6, A (Modusattraktion). 

8. Nur selten begegnet in diesen Sätzen der Optativ mit av 
in ebenderselben Bedeutung, wie im Hauptsatze der Optativ mit ὅν 
gebraucht wird, wenn man eine Behauptung als unentschiedene 
Möglichkeit ausdrücken will ($ 396, 2). X. oec. 11, 14 ἐγὼ ἀνίστασϑαι 
ἐξ εὐνῆς εἴθισμαι, ἡνίχ᾽ ἄν ἔτι ἔνδον χαταλαμβάνοιμι, εἴ τινα δεόμενος 
ἰδεῖν τυγχάνοιμι, ich pflege zu der Stunde aufzustehen, wo, wenn ich 
jemanden zu sehen wünschte, ich ihn noch zu Hause antreffen dürfte oder 
antreffen kann. Dem. 4, 31 φυλάξας Φίλιππος τοὺς ἐτησίας ἢ τὸν χειμῶνα 
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πχειρεῖ (οἷς διαπράττεται), ἡνίχ᾽ av ἡμεῖς μὴ δυναίμεϑα ἐκεῖσε (εἰς τὴν 
ὦ Φιλίππου χώραν) ἀφιχέσθϑαι, zu einer Zeit gerade, wo wir wegen der 
[στο dorthin nicht gelangen könnten. 

Anmerk. 7. Bei Homer tritt in den unter Nr. 5 und Nr. 7 besprochenen 
kllen zuweilen die Partikel χέν (ἄν) zur Konjunlttion. 4) I, 525 οὕτω καὶ τῶν 
γόσϑεν ἐπευϑόμεϑα χλέα ἀνδρῶν | ἡρώων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπιζάφελος χόλος ἴχοι. p, 298 

πολλῇ κόπρῳ, N οἱ προπάροιϑε ϑυράων | .. κέχυτ᾽ ὄφρ᾽ ἂν ἄγοιεν | δμῶες. 
weifelhaft β, 105 νύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν, ἐπὴν δαῖδας παραϑεῖτο, vgl. τ, 108. 
‚ 140. [Wahrscheinlich verderbt Hdt. 1, 196 ὡς ἂν αἱ παρϑένοι γενοίατο 
μων ὡραῖαι, . ἐς ἕν χωρίον ἐσάγεσχον ἁλέας. Sicher verderbt X. Cy. 8. 1, 44 
τόταν ἐλαύνοιεν.] — Ὁ) Ὡ, 227 αὐτίχα γάρ με καταχτείνειεν ᾿Αχιλλεὺς | ἀγκὰς ἑλόντ᾽ 
ἰὸν υἱόν, ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην. Vgl. ὃ, 228. β, 78 τόφρα γὰρ ἄν χατὰ ἄστυ 
τιπτυσσοίμεϑα μύϑῳ | χρήματ᾽ ἀπαιτίζοντες, ἕως κ᾽ ἀπὸ πάντα δοϑείη. 0, 70 
; τοῦ δ' av τοι ἔπειτα. τεύχοιμι διαμπερές, εἰσ ό χ' ᾿Αχαιοὶ | Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν. 
r. equ. 1066 καί γε γυνὴ φέροι ἄχϑος, ἐπεί κεν ἀνὴρ ἀναϑείη. [Sonst nur 
arch Textverderbnis, 2. Β. X. Cy. 1. 3, 11 ὁπόταν ἤχοι, ἐπειδὰν σπουδάζοι. 
l. ΑΙο. 2. 146, a ὁπόταν ὁρῴης. Civ. 412, a ὅταν... οἴοιτο. 50], ὁ ἕως ἄν... 
γιήσειαν. Phaed. 101, ἃ ἕως ἂν .. σχέψαιο. Tim. 56, ἃ μέχρι περ ἂν... γένοιτο.) 

9, Ebenso selten ist der Indikativ der historischen Zeit- 
rmen mit avin der $ 392, 4 u.5 erwähnten Bedeutung. Dem. 29, 16 
περ ὡς ἀληϑῶς ταῦτα μὴ ἐμαρτύρησεν, οὐχ ἄν νῦν ἕξαρνος ἦν, ἀλλὰ τότ᾽ 
,ϑὺς ἐπὶ τοῖ δικαστηρίου τῆς μαρτυρίας ἀναγιγνωσχομένης, ἡνίκα μᾶλλον ἂν 
τὸν ἢ νῦν ὠφέλει, wo 68 ihm mehr als jetzt gentitzt hätte. Vgl. 
yeurg. 57. Lys. 19, 13 ὁ ö&. . ἐπείσϑη δοῦναι, οὐχ εἰδὼς τὴν ἐσομένην 
αβολήν, ἀλλ᾽ ὅτε καὶ ὑμῶν ὁστισοῦν av ἐκείνοις ἠξίωσε χηδεστὴς γενέσϑαι. 
5, 6 δεινόν. . αὐτοὺς μὲν τοὺς στρατηγοὺς . . μὴ Av τολμῆσαι πρότερον 
μῶν ἡγήσασϑαι, ἕως ἂν ἐδοχιμάσϑησαν χατὰ τοὺς νόμους, ᾿Αλχιβιάδην δὲ 
λμᾶν χτλ.) Vgl. $ 553, A. 7. 


568. Bemerkung tiber die Konstruktion der Konjunktion πρίν ($ 566, 1, c)]). 


1. Die Konjunktion πρίν hat neben den $ 567 angeführten 
‘onstruktionen auch die mit dem Infinitive. Die verschiedenen 
‚onstruktionen von πρίν unterscheiden sich also: 

a) Πρίν (πρὶν ἢ, πρότερον ἡ) wird mit dem Indikative einer 
istorischen Zeitform oder des historischen Präsens ver- 
unden, wenn die Rede von einem vergangenen, wirklich 
ingetretenen Ereignisse ist (noch nicht b. Hom. u. Hesiod, 
usser πρίν γ᾽ ὅτε, vgl. Anm, 8). Gewöhnlich steht der Aorist, der 
ine vorhergegangene, seltener das Imperfekt, das eine mit dem 
lauptsatze gleichzeitige Handlung ausdrückt. Im Hauptsatze steht 
ine historische Zeitform. Der Hauptsatz ist entweder affirmativ, 


}) Vgl. Sturm, Geschichtliche Entwicklung der Konstruktionen mit πρίν. 
Vürzburg 1882. 
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oder, und zwar weit häufiger, negativ. «) Hymn. Apoll. Pyth. 179 
φέρεσχέ μιν αἴσιμον npap, | πρίν γέ ol ἰὸν dpnxev.. ᾿Απόλλων, bis Apollon 
entsandte. S. OR. 776 ἠγόμην (existimabar) δ' ἀνὴρ | ἀστῶν μέγιστος τῶν 
ἐχεῖ, πρίν μοι τύχη | τοιάδ᾽ ἐπέστη. Vgl. Eur. Andr. 1147. Mit dem 
Indik. des Praes. hist. Eur. Hec. 131. M. 1173. Pind. Ὁ. 13, 65 
ἔπαϑεν, πρίν γέ ol ypusduruxa χούρα χαλινὸν | Παλλὰς nveyx’. Vgl. 9, 57. 
Th. 1, 51 ἐθαύμαζον τοὺς Κορινθίους πρύμναν χρουομένους, πρίν τινες ἰδόντες 
εἶπον, ὅτι νῆες ἐχεῖναι ἐπιπλέουτι. 1. 118, 2. 3, 29 (οἱ Πελοποννήσιοι) 
τοὺς μὲν .. ᾿Αϑηνχίους λανθάνουσι (Pr. hist.), πρὶν δὴ τῇ Δήλῳ ἔσχον. 
104, 6. 7, 71 παραπλήσια δὲ xal οἱ ἐπὶ τῶν νεῶν αὐτοῖς ἔπασχον, πρίν γε 
δὴ οἱ Συραχόσιοι . . ἔτρεψαν τοὺς ᾿Αϑηναίους. Mit Praes. hist. 7, 39 ἐπὶ 
πολὺ διῆγον τῆς ἡμέρας πειρώμενοι ἀλλήλων, πρὶν δὴ ᾿Αρίστων .. πείϑει χτλ, 
X. An. 2. 5, 33 οἱ “Ἕλληνες. .,), ὁ τι ἐποίουν, ἠμφεγνόουν, πρὶν Νίχαρχος 
nxe. — β) Hdt. 6, 45 οὐ πρότερον ἐπανέστη ἐχ τῶν χωρέων τούτων Map 
δόνιος, πρὶν ἢ σφεας ὑποχειρίους ἐποιήσατο. Vgl. 8, 8. 9, 22 ἐποίευν 
οὐδέν, πρίν γε δὴ μαϑών τις τὸ ποιεύμενον παίει μιν. 7, 175 τὴν ἀτραπὸν 
οὐδὲ ἤδεσαν ἐοῦσαν πρότερον, ἥπερ ἐπύϑοντο Τρηχινίων. Th. 2, 65 οὐ 
πρότερόν γε οἱ ξύμπαντες (’Adnvatoı) ἐπαύσαντο ἐν ὀργῇ ἔχοντες αὐτόν 
(sc. τὸν Περικλέα), πρὶν ἐζημίωσαν χρήμασιν. 1, 182 οὐδ᾽ ὡς ἠξίωσαν 
νεώτερόν τι ποιεῖν ἐς αὐτόν, πρίν γε δὴ αὐτοῖς. . μηνυτὴς γίγνεται (Pr. 
hist... X. An. 1. 2, 26 ὁ δὲ οὔτε πρότερον. . οὔτε τότε Κύρῳ (ik 
χεῖρας) ἰέναι ἤϑελε, πρὶν N γυνὴ αὐτὸν ἔπεισε χαὶ πίστεις ἔλαβε. 8. 1, 16. 
6. 1, 27 οὐ πρόσϑεν ἐπαύσαντο πολεμοῦντες, πρὶν ἐποίησαν πᾶσαν τὴν 
πόλιν ὁμολογεῖν Λακεδαιμονίους καὶ αὐτῶν ἡγεμόνας εἶναι. Ebenso ΟΥ̓. 1. 4, 33. 
Ag. 2, 4. Ar. Av. 700 πρότερον δ᾽ οὐχ ἦν γένος ἀϑανάτων, πρὲν Epos 
ξυνέμιξεν ἅπαντα. 

b) Πρίν, in att. Prosa regelmässig πρὶν av, wird mit dem Kon- 
junktive verbunden zur Bezeichnung einer erst erwarteten, 
zukünftigen, oder einer in Gegenwart oder Zukunft wieder- 
holten Handlung. Vgl. ὃ 567, 2. Gewöhnlich steht der Konjunktiv 
des Aorists, der die Handlung des Nebensatzes als der des Haupt- 
satzes vorangehend, seltener der Konjunktiv des Präsens, der dieselbe 
als gleichzeitig mit der des Hauptsatzes bezeichnet. Der Hauptsatz 
ist negativ oder enthält eine Frage, in der eine Negation liegt; 
seine Zeitform ist ein Haupttempus: Präsens, Perfekt, 
Futur oder eine Aoristform mit Präsensbedeutung. α) Zukünftige 
Handlung: x, 175 οὐ γάρ πω xaraöusönede . . εἰς ᾿Αἰδαο δόμους, πρὶν 
μόρσιμον ἦμαρ ἐπέλθῃ. v, 336. p, 9. 2, 135. 190. Q, 781. Aesch. 
Pr. 755 νῦν δ᾽ οὐδέν ἐπτι τέρμα μοι npoxelpevov | μόχϑων, πρὶν ἂν Ζεὺς 
ἐχπέσῃ τυραννίδος. 8. Ph. 917 μὴ στέναζε, πρὶν μάϑῃς. Eur. M. 276 
χοὺχ ἄπειμι πρὸς δόμους πάλιν, πρὶν ἄν σε γαίας τερμόνων ἔξω βάλα. 
Hät. 7. 8, 2 οὐ πρότερον παύσομαι, πρὶν ἢ ἕλω τε χαὶ πυρώσω τὰς 
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᾿Αϑήνας. Vgl. 9, 87. Th. 7, 63 (χρὴ) ξυμπεσούσης νηὶ νεὼς μὴ πρότερον 
ἀξιοῦν ἀπολύεσϑαι, ἢ τοὺς ἀπὸ τοῦ πολεμίου χαταστρώματος ὑπλίτας ἀπαράξητε 
(sc. εἰς τὴν ϑάλασσαν). X. An. 1. 1, 10 δεῖται αὐτοῦ μὴ πρόσϑεν xara- 
λῦσαι (τὸν πόλεμον), πρὶν ἄν αὐτῷ συμβουλεύσηται. 5. 7, 12 μὴ 
ἀπέλθητε, πρὶν ἂν ἀχούσητε. Vgl. 5. 7, 5. Pl. οἷν. 487, e οὐ πρό- 
τερον χαχῶν παύσονται αἱ πόλεις, πρὶν ἂν ἐν αὐταῖς οἱ φιλόσοφοι ἄρξωσιν. 
Phaedr. 271, c πρὶν ἄν οὖν τὸν τρόπον τοῦτον λέγωσί τε χαὶ γράφωσι, 
μὴ πειϑώμεϑα αὐτοῖς τέχνῃ γράφειν. Dem. 23, 179 οὐδὲν μὴ δύνηται 
(ΞΞ οὐδὲν δυνήσεται) πρότερον λῦσαι, πρὶν ἄν ἐκβάλῃ τούτους. --- β) Wieder- 
holte Handlung: 8. Ant. 175 ἀμήχανον δὲ παντὸς ἀνδρὸς ἐχμαϑεῖν | ψυχήν 
τε χαὶ φρόνημα καὶ γνώμην, πρὶν ἂν | ἀρχαῖς τε καὶ νόμοισιν ἐντριβὴς φανῇ. 
Vgl. Ai. 965. Eur. Heracl. 180 τίς ἂν δίχην χρίνειεν ἡ γνοίη λόγον, | 
πρὶν ἂν παρ᾽ ἀμφοῖν μῦθον ἐχμάϑῃ σαφῶς; Hdt. 1, 136 πρὶν δὲ ἢ 
πενταέτης γένηται, οὐχ ἀπιχνέεται ἐς ὄψιν τῷ πατρί. 1, 199 οὐ πρότερον 
ἀπαλλάσσεται, ἡ τίς οἱ ξείνων... μιχϑῇ. A, 196 οὔτε γὰρ αὐτοὺς τοῦ 
χρυσοῦ ἄπτευϑαι (λέγουσι) πρὶν av σφι ἀπισωϑῇ τῇ dein τῶν φορτίων, our’ 
dxelv,ug τῶν φορτίων ἄπτεσϑαι πρότερον ἢ οὐτοὶ τὸ χρυσίον λάβωσι. 
Pl. Jo 534, b οὐ πρότερον οἷός τε ποιεῖν (sc. ὁ ποιητής), πρὶν ἂν ἔνϑεός 
τε γένηται χαὶ ἔχφρων, χαὶ ὁ νοῦς μηχέτι ἐν αὐτῷ ἐνῇ. Isocr. 1, 24 
μηδένα φίλον ποιοῦ, πρὶν ἂν ἐξετάσῃς; πῶς χέχρηται τοῖς πρότερον φίλοις. 
Dem. 4, 41 προορᾶτ᾽ οὐδέν, πρὶν ἂν ἢ γεγενημένον ἢ γινόμενόν τι πύϑησϑε. 

Anmerk. 1. Die Partikel ἂν tritt bei Homer und Hesiod nie hinzu, bei 
Herodot und den Tragikern nicht immer (vgl. ausser den oben angeführten 
Beispielen 8. Ant. 619. Tr. 608. 946. Ai. 742. fragın. 572. 583 Bgk. Eur. Or. 1218); 
iu attischer Prosa dagegen regelmässig. Abweichungen kommen nur bei 
Thukydides in einigermassen bemerkenswerter Anzahl vor, so dass Textes- 
änderungen nicht unberechtigt erscheinen. Th. 6, 10 πρὶν ἦν ἔχομεν βεβαιωσώ- 
peda. 6, 38 πρὶν dv τῷ παϑεῖν ὦμεν, 6, 29 πρὶν διαγνῶσι. 8, 9 πρὶν τὰ “Ισῦμια .. 
διεορτάσωσιν u. πρὶν λάβωσι. X. 060. 12, 1 οὐχ ἄν ἀπέλϑοιμι πρὶν (ἂν) παντάπασιν ἣ 
ἀγορὰ λυϑῇ. Ven. 8, 60 πρὶν (ἄν) ἴδωσιν. Antiph. 1,29. Aeschin. 8, 60. Pl. leg. 873, a. 

Anmerk. 2. Auf eine historische Zeitform folgt πρίν oder πρὶν ἄν 
ce. conj. nur da, wo oratio obliqua im engeren oder weiteren Sinne ($ 595, 4 u. A. 2) 
vorliegt. Vgl. 8 567, 6. 2, 190 μήτης δ᾽ οὐ pe φίλη πρίν y’ εἴα ϑωρήσσεσθϑαι, | 
πρίν γ' αὐτὴν ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι. Vgl. Q, 181. 5. Ai, 142. 
Hdt. 1, 19 οὐκ ἔφη χρήσειν, πρὶν ἢ τὸν νηὸν ἀνορϑώσωσι. (Or. r. οὐ χρήσω, 
πρὶν ἢ ἀνορϑώσητε.) 9, 98 extr. Th. 8,9 οὐ προεϑυμήϑησαν ξυμπλεῖν, πρὶν 
τὰ Ἴσϑμια.. διεορτάσωσιν. X.Cy.2.2,8 εἶπον μηδένα τῶν ὄπισϑεν χινεῖσϑαι, 
πρὶν ἄν ὁ πρόσϑεν ἡγῆται. 

Anmerk. 3. Nach einem positiven Hauptsatze findet sich πρίν 
c. conj. unter den älteren Schriftstellern nur b. Simonid. Jamb. 1, 12 (Bergk) 
φϑάνει δὲ τὸν μὲν γῆρας ἄζηλον Aaßöv, | πρὶν τέρμ᾽ ἵχηται. Hdt. 7. 10, 7 ὁ δὲ 
ἀδικέει ἀναπειϑόμενος, πρὶν ἢ ἀτρεχέως ἐχμάϑῃ. An einigen Stellen ist der 
Hauptsatz nur scheinbar positiv. ΑΥ΄ Εο. 169 φυλάξομαι (86. καταϑεῖναι), | 
πρὶν ἂν γ᾽ ἴδω τὸ πλῆϑος ὅ τι βουλεύεται = οὐ χαταϑήσω. Eur. Or. 1918 φύλασσε 
δ᾽, ἦν τις, πρὶν τελευτηϑῇ φόνος, | ἢ ξύμμαχός τις ἢ χασίγνητος πατρὸς | ἐλθὼν ἐς 
οἴχους φϑῇ = vide, ne quis domum prius intret, quam cett. Hdt. 1, 82 πρὶν δ᾽ 
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ἂν τελευτήσῃ, ἐπισχεῖν μηδὲ καλέειν χω ὄλβιον — darf man sein Urteil nicht 
aussprechen. Ähnlich 7,54. Lys. 22, 4 αἰσχρὸν δ᾽ ἡγοῦμαι πρότερον παύσασϑαι, 
πρὶν ἂν ὑμεῖς περὶ αὐτῶν 6 τι ἄν βούλησϑε Ψηφίσησϑε, wo in αἰσχρόν die 
Negation liegt: ich kann es nicht für ehrenhaft (οὐ χαλόν) halten, wie auch 
sonst αἰσχρός negativ aufgefasst wird, 8. ὃ 514, 5. Th. 6, 38 ἡμεῖς δὲ χαχοί 
(sc. ἐσμεν), πρὶν dv τῷ παϑεῖν ὦμεν, προφυλάξασϑαι, —= οὐ προφυλασσόμεϑοα. 
Isocr. 4, 16 ὅστις οὖν οἴεται τοὺς ἄλλους κοινῇ τι πράξειν ἀγαϑόν, πρὶν ἂν τοὺς 
προεστῶτας αὐτῶν διαλλάξῃ, λίαν ἁπλῶς ἔχει καὶ πόρρω τῶν πραγμάτων ἐστίν, der 
Schriftsteller hat den negativen Gedanken im Sinne: Niemand möge meiner. 
Dem. 38, 24 ὧν δὲ τοῦ μὴ χατηγορῆσαι τοσαῦτα γρήματα ἐπράξασϑε, πρὶν ἄν ταῦτα 
ἀποδῶτε, σιωπᾶν ἐστε δίχαιοι καὶ μὴ κατηγορεῖν χαὶ ἔχειν ist nicht bloss auf 
σ. ἐστε δίχαιοι, sondern zugleich auf xal μὴ χατ. Rücksicht genommen. Dass 
aber πρίν c. conj. einen negativen Hauptsatz erheischt, liegt in der Natur 
des Satzverhältnisses begründet: nach affirmativem Hauptsatze fügt der 
nptv-Satz lediglich eine nähere Zeitbestimmung hinzu: χρίνει πρὶν ἐξετάζειν, 
er urteilt, ehe er geprüft hat, = vor der Prüfung; daher der limitierende 
Infinitiv (vgl. Anm. 8) oder, in nachhomerischer Zeit, der Indikativ. Nach 
negativem Satze dagegen erscheint die zeitliche Bestimmung zugleich als 
eine Forderung, eine Bedingung, die erfüllt werden muss, ehe die Hand- 
lung des Hauptsatzes verwirklicht werden kann: μὴ xpive πρὶν av ἐξετάσῃς 
urteile nicht ehe du geprüft hast —= ἐὰν μὴ ἐξιτ. wenn du nicht geprüft hast; 
daher der (ursprünglich voluntative) Konjunktiv. 


c) Πρίν ohne av mit dem Optative dient zur Bezeichnung 
einer in der Vergangenheit erwarteten Handlung, also nur, 
wenn im Haupisatze, der auch hier negativ sein muss, eine 
historische Zeitform steht. ®, 580 ᾿Αγήνωρ | οὐχ ἔϑελεν φεύγειν, 
πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, priusquam tentasset. Hs. sc. 17 οὐδέ οἱ 
ἴεν | πρὶν λεχέων ἐπιβῆναι. . ᾽᾿Ηλεχτρυώνης, | πρίν γε φόνον τίσαιτο χασιγνήτων. 
8. Ph. 551 ἔδοξέ μοι μὴ σῖγα, πρὶν φράσαιμί σοι, | τὸν πλοῦν ποιεῖσθαι. 
X. Cy. 1. 4, 14 (Αστυάγης) ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν (τὰ ϑῃρία), πρὶν 
Κῦρος ἐμπλησϑείη ϑηρῶν. Hell. 6. 5, 19 οἱ ᾿Ηλεῖοι. . ἔπειθον (αὐτοὺ!) 
μή ποιεῖσϑαι μάχην, πρὶν οἱ Θηβαῖοι παραγένοιντο. Isocr. 16, 5 ᾿γοῦντ 
οὐδὲν οἷοί τ᾽ εἶναι χινεῖν τῶν χαϑεστώτων, πρὶν ἐχποδὼν ἐκεῖνος αὐτοῖς 
γένοιτο. Pl. Ap. 36, 6 ἐνταῦϑα Ta, ἐπιχειρῶν ἕκαστον ὑμῶν πείϑειν μὴ 
πρότερον τῶν ἑαυτοῦ μηδενὸς ἐπιμελεῖσθαι, πρὶν ἑαυτοῦ ἐπιμεληϑ εἰη. 

Anmerk, 4. Dieser Optativ (der bei Herodot nie, bei Thukydides und 
den Rednern sehr selten vorkommt) ist als sogenannter optativus obliquus 
(8. 8 899, 5) aufzufassen, da in allen hierher gehörigen Beispielen eine 
oratio obligqua in eigentlichem oder in weiterem Sinne (ὃ 594, 3) vorliegt. In 
verallgemeinerndem Sinne, von einer wiederholten Handlung, scheint 
der Optativ bei πρίν nicht vorzukommen (wohl aber bei dem anders gearteteu 
homerischen πρίν γ᾽ ὅτε I, 488 οὐχ ἐθέλεσχες au’ ἄλλῳ | our’ ἐς datt’ ἰέναι οὔτ᾽ dv 
μεγάροισι πάσασϑαι,) πρίν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι χαϑέσσας | ὄψου τ᾽ 
ἄσαιμι κτλ). Ein Satz wie Hdt. 1, 186 πρὶν ἢ πενταέτης γένηται, οὐχ ἀπικνέεται 
ἐς ὄψιν τῷ πατρί würde also, in die Vergangenheit versetzt, nicht lauten: οἱ 
τῶν Περσῶν παῖδες οὐχ ἀφιχνοῦντο. . πρὶν πενταέτεις γένοιντο, Sondern γενέσϑαι. 
[X. An. 4. 5, 80 haben nur die geringeren Handschriften rapadetev.] 
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Anmerk. 5. Dass zufolge der sogenannten Modusassimilation nach 
einem bedingten Satze mit dem Indikative der historischen Zeitformen 
zptv mit dem Indikative einer historischen Zeitform, sowie nach einem 
optativischen Satze πρίν mit dem Optative verbunden werde, ist 
8 399, 6 erörtert worden. 

d) Πρίν (Ὁ. Hdt. auch πρὶν ἢ, 2, 2. 4, 167. 5, 65 u. sonst) mit 
dem Infinitive stellt die Handlung schlechtweg ohne alle 
Nebenbeziehung des Zeit- und Modalverhältnisses, das 
durch den Indikativ, Konjunktiv und Optativ ausgedrückt wird, als 
temporale nähere Bestimmung dar, s. Anm. 8. Daher kann 
diese Verbindung nicht allein in allen vorher angeführten Fällen 
stehen, sondern auch da, wo ein Modus des Verbi finiti nicht 
geeignet sein würde. Ganz natürlich und notwendig ist demnach die 
Verbindung von πρίν mit dem Infinitive, wenn von einer Handlung 
die Rede ist, welche gar nicht eingetreten ist oder nicht ein- 
treten kann. Wenn der Infinitiv ein eigenes, im übergeordneten Satze 
nicht vorkommendes Subjekt hat, so steht es nach 88 475, 3., 478, 
1. 3 im Akkusative. Die Zeitform des Infinitivs ist meist 
der Aorist, welcher die Handlung des Nebensatzes schlechthin als 
eintretend, verwirklicht bezeichnet, während das Präsens 
sie in ihrem Verlaufe (ihrer Dauer oder Wiederholung) darstellt, 
das Perfekt ihre Vollendung hervorhebt. 

a) Πρίν c. inf. st. πρίν c. indic. praeteriti. Der Hauptsatz ist in 
der Regel positiv, sehr selten negativ. N, 172 ναῖε δὲ Πήδαιον, πρὶν 
ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αγαιῶν. Vgl. Hs. sc. 40. 8. OR. 104 ἦν ἥμιν, ὦναξ, Adıdc 
ποϑ᾽ ἡγεμὼν | γῆς τῆσδε, πρὶν σὲ τήνδ᾽ ἀπευϑύνειν πόλιν. Eur. M. 79 
ἀπωλόμεσϑ᾽ ap’, εἰ χαχὸν προσοίσομεν | νέον παλαιῷ, πρὶν τόδ᾽ ἐξηντληχέναι. 
Hät. 6, 119 Δαρεῖος, πρὶν μὲν αἰχμαλώτους γενέσϑαι τοὺς ᾿Ερετριέας, ἐνεῖχέ 
σφι δεινὸν χόλον. 7, 2 ἧσαν Δαρείῳ, χαὶ πρότερον ἢ βασιλεῦσαι, γεγο- 
νότες τρεῖς παῖδες. Vgl. 1, 72. 2, 2. 5, 65. 6, 91. Th. 1, 69 τὸν 
Μῆδον αὐτοὶ ἴσμεν ἐχ περάτων γῆς πρότερον ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον ἐλθόντα, 
ἢ τὰ παρ᾽ ὑμῶν ἀξίως προαπαντῆσαι. 6, 58 (Ἰππίας) ἐπὶ .. τοὺς ὁπλίτας 
πρότερον, ἢ αἰσϑέσϑαι αὐτοὺς ἅποϑεν ὄντας, εὐϑὺς ἐχώρησε. X. An. 1. 
8, 19 πρὶν τόξευμα ἐξιχνεῖσϑαι, ἐκχλίνουσιν (pr. hist.) οἱ βάρβαροι xal 
φεύγουσι. 10, 19 πρὶν καταλῦσαι τὸ στράτευμα πρὸς ἄριστον, βασιλεὺς 
ἐφάνη. 4, 1, 7 ἐπὶ τὸ ἄχρον ἀναβαίνει Χειρίσοφος, πρίν τινα αἰσϑέσϑαι 
τῶν πολεμίων. ΟΥ̓. 7. 1, 4 πρὶν ὁρᾶν τοὺς πολεμίους, εἰς τρὶς ἀνέπαυσε τὸ 
στράτευμα. Comm. 1. 2, 40 λέγεται ᾿Αλχιβιάδης, πρὶν εἴχοσιν ἑτών εἶναι, 
Περιχλεῖ τοιάδε διαλεχῆϑῆναι περὶ νόμων. Pl. Charm. 153, Ὁ ὀλίγον πρὶν 
ἡμᾶς ἀπιέναι, μάχη ἐγεγόνει ἐν τῇ Ποτειδαίᾳ. Nach einem negativen 
Hauptsatze. Hdt. 1, 71 Πέρσησι γάρ, πρὶν Λυδοὺς καταστρέψασϑαι, 
ἦν οὔτε ἁβρὸν οὔτε ἀγαϑὸν οὐδέν. Antiph. 5, 25 πρὶν ἀνάγεσϑαί με εἰς 
τὴν Αἶνον... οὐδεὶς Ἱτιάσατό pe. Isocr. 9, 82 οὐ πρότερον ἐπαύσατο 
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μαχόμενος .. πρὶν ἑλεῖν τὸ βασίλειον. Th. 1, 68 οὐ πρὶν πάσχειν, ἀλλ' 
ἐπειδὴ ἐν τῷ ἔργῳ ἐσμέν, τοὺς ξυμμάχους τούσδε παρεχαλέσατε (hier mit 
Betonung des affirmativen ἀλλ᾽. . ἐσμέν), vgl. 5. 10, 3. Lys. 19, 55 
οὔτε πρὸς βουλευτηρίῳ ὥφϑην οὐδεπώποτε, πρὶν ταύτην τὴν συμφορὲν 
Ἱενέσϑαι. Vgl. Dem. 23, 187. X. ΟΥ. 8. 2, 12 πρὶν μὲν οὖν ἔχεσϑαι 
τὰ ἄχρα οἶδ᾽ ὅτι οὐχ ἐδεῖσϑε εἰρήνης. 

β) Πρίν c. inf. st. πρὶν ἄν c. conj. nach einem negativen Haupt- 
satze. A, 98 οὐδ᾽ ὁγε πρὶν Aavanisıv ἀειχέα λοιγὺν ἀπώσει, | πρίν γ᾽ 
ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι (86. ᾿Αγαμέμνονα) ἑλιχώπιδα κούρην, | - - ἄγειν 
δ᾽ ἱερὴν ἑχατόμβην | ἐς Χρύσην. T, 423 οὐ λήξω, πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι 
πολέμοιο. Vgl. Φ, 225. X, 266 οὔτε τι νῶιν | ὄρχια ἔσσονται, πρὶν ἢ 
ἕτερόν γε πεσόντα | αἵματος acaı "Apra. ψ, 138 μὴ πρόσϑε κχλέος εὐρὺ 
φόνου χατὰ ἄστυ γένηται | ἀνδρῶν μνηστήρων, πρίν y' ἡμέας ἐλϑέμεν ἔξω; 
ἀγρὸν ἐς ἡμέτερον. Aesch. Ag. 1066 χαλινὸν δ᾽ οὐχ ἐπίσταται φέρειν | πρὶν 
αἱματηρὸν ἐξαφρίζεσϑαι μένος. 8. Ai. 1418 ἢ πολλὰ βροτοῖς ἔστιν ἰδοῦσιν | 
Ἰνῶναι" πρὶν ἰδεῖν δ᾽, οὐδεὶς μάντις | τῶν μελλόντων, ὁ τι πράξει, ΕἸ}. 
M. 94 οὐδὲ παύσεται | χόλου, σάφ᾽ οἶδα, πρὶν κατασχὴψαί τινα. Isoer. 
20, 14 οὐχ οἷόν τ᾽ ἐστὶν αἰσϑέσϑαι πρὶν χαχῶς τινας παϑεῖν. Dem. 3, 12 
πρὶν δὲ ταῦτα πρᾶξαι, μὴ σχοπεῖτε, τίς εἰπὼν τὰ βέλτιστα ὑπὲρ ὑμῶν ὑφ 
ὑμῶν ἀπολέσϑαι βουλήτεται. 5, 15 καί μοι μὴ ϑορυβήσῃ μηδείς, πρὶν 
ἀκοῦσαι. 

Ὁὴ Πρίν 6. inf. st. πρίν c. opt. nach einem negativen Hauptsatze. 
ὃ, 747 ἐμεῦ 8’ ἕλετο μέγαν ὅρκον | μὴ πρὶν σοὶ ἐρέειν, πρὶν δωδεχάτην je 
Ἱενέσϑαι. Ηάΐ. 1, 165 ὦμοσαν μὴ πάλιν ἐς Φωκαίην ἡξειῖν, πρὶν ἢ τὸν 
μύδρον τοῦτον ἀναφανῆναι. X. Hell. 6, 5. 23 ἰχέτευον μηδαμῶς ἀπο’ 
τρέπεσϑαι, πρὶν ἐμβαλεῖν εἰς τὴν τῶν Λακεδαιμονίων χώραν. 

ὃ) Πρίν σ. inf. von einer Nichtwirklichkeit (s.Anm.5). 8. ΕἸ. 118 
ὡς ὥφελον πάροιϑεν ἐχλιπεῖν βίον, | πρὶν ἐς ξένην σε γαῖαν ἐχπέμψαι. Bar. 
Andr. 295 εἴϑε δ᾽ ὑπὲρ χεφαλὰν ἔβαλεν χαχὸν | ἁ τεκοῦσά νιν [Πάριν], πρὶν 
᾿δαῖον κατοιχίσαι λέπας. Alec. 362 καί μ' οὔϑ' ὁ Πλούτωνος κύων οὐϑ' 
οὐπὶ κώπῃ Ψυχοπομπὸς ἄν Χάρων | ἔσχον, πρὶν εἰς φῶς σὸν καταστῆσαι 
βίον. Vgl. Rh. 61. Isocr. 12, 250 οὺς (λόγους) εἴ τις ἐπέδειξεν αὐτοῖς 
πρὶν ἐμὲ διαλεχϑῆναι περὶ αὐτῶν, οὐκ ἔστιν, ὅπως οὐχ ἂν ἐμίσησαν. 
| e) Πρίν c. inf. nach einem optativischen Hauptsatze (5. Ann. δ). 

Z, 465 ἀλλά με Tedvnwra χυτὴ xara γαῖα καλύπτοι, [πρίν γέ τι σῆς τὸ 
βοῆς σοῦ 8’ ἐλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι. Vgl. Δ, 115. 9, 245. ὃ, 668. 1, 387 
οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει ᾽Αγαμέμνων, | πρίν γ᾽ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ 
δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. Vgl. x, 64. x, 384 τίς γάρ κεν ἀνήρ, ὃς ἐναίσι 
wos εἴη, | πρὶν τλαίη πάσσατϑαι ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, πρὶν λύσασ ϑ᾽ ἑτάρους; 
Aesch. Suppl. 771 οὕτω γένοιτ᾽ ἄν οὐδ᾽ ἂν ἔχθασις στρατοῦ | καλήν. πρὶν 
ὅρμῳ ναῦν ϑρασυνϑῆναι. 8. 455 oAoıro . ., | πρὶν ἐμὸν ἐσθϑορεῖν 
δόμον. 8. Tr. 197 τὸ γὰρ ποθοῦν ἕκαστος ἐχμαϑεῖν ϑέλων | οὐχ ἂν μεϑεῖτο, 


8 568. Konstruktion von πρίν. 459 


πρὶν χαϑ' ἑδονὴν χλύειν. Eur. Hell. 322 πρὶν δ᾽ οὐδὲν ὀρθὼς εἰδέναι; 
τί σοι πλέον | λυπουμένῃ γένοιτ᾽ ἄν; (Über οὐδέν st. is. 8 614, 6.) ΡΙ. 
leg. 769, 6 οὐχοῦν εἴ τις. . ἔχοι...) οὐχ ἄν ποτε λέγων ἀπείποι τὸ τοιοῦ- 
τον, πρὶν ἐπὶ τέλος ἐλθεῖν; 968, 6 οὐδὲ γὰρ αὐτοῖς τοῖς μανθάνουσι δῆλα 
τίγνοιτ᾽ ἄν, ὁ τι πρὸς χαιρὸν μανϑάνεται, πρὶν ἐντὸς τῆς Ψυχῆς ἑχάστῳ τοῦ 
μαϑήματος ἐπιστήμην γεγονέναι. 

X) Πρίν c. inf. wird überhaupt gebraucht, wo die oben an- 
gegebenen Konstruktionen mit einem Modus des Verbi finiti un- 
gebräuchlich waren, d. h. nicht geeignet gewesen sein würden, z. B. 
nach einem affirmativen Haupttempus oder aoristischem Impera- 
tive. Ζ, 81 f λαὸν ἐρυκάχετε πρὸ πυλάων, |. . πρὶν αὐτ᾽ dv γερσὶ yuvar- 
χῶν φεύγοντας (χατὰ σύνεσιν auf λαόν zu beziehen) πεσέειν. 8. ΟΟ. 36 
πρὶν vov τὰ πλείον᾽ ἱστορεῖν, dx τῆσδ᾽ ἕδρας | ἔξελϑε. Βαϊ. 2, 44 xal 
ταῦτα χαὶ πέντε γενεῇῆσι ἀνδρῶν πρότερά ἐστι, ἢ . . «ΗἩραχλέα ἐν τῇ ᾿Ελλάδι 
Ἱενέσϑαι (πρότερα ἡ Bt. πρὶν n). Th. 8, 30 ἐμοὶ δοχεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ 
Μυτιλήνην, πρὶν ἐχπύστους γενέσϑαι, ὥσπερ ἔχομεν. X. Comm. 1. 2, 22 
πολλοὶ χρημάτων δυνάμενοι φείδεσϑαι, πρὶν ἐρᾶν, ἐρασϑέντες οὐκέτι δύνανται. 
Cy. 2. 2, 10 πιϑανοὶ οὗτως εἰσί τινες, ὥστε, πρὶν εἰδέναι τὸ τασσόμενον, 
πρότερον reidovra. 5. 2, 9 (πολλοὶ ἄνθρωποι) ἀποϑνσχουσι πρότερον, 
πρὶν δῆλοι γενέσϑαι, οἷοι ἧσαν. Pl. Lysid. 205, ἃ πρὶν νενιχηχέναι, 
ποιεῖς τε καὶ ἄδεις εἰς σαυτὸν ἐγχώμιον; Isocr. 4, 157 ἐν τοῖς συλλόγοις 
ἔτι καὶ νῦν ἀρὰς ποιοῦνται, πρὶν ἄλλο τι χρηματίζειν. Aeschin. 3, 12 
πρὶν εὐθύνας δοῦναι γέγραφε μεταξὺ Δημοσθένην ἄρχοντα στεφανοῦν. 

Anmerk. 6. Ein eigentümlicher Wechsel der Konstruktion findet sich 
8, 374 f. ἀλλ᾽ ὅμοσον μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυϑήσασϑαι, | πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἐνδεχάτη τε 
δυωδεχάτη τε γένηται, [ ἢ αὐτὴν ποϑέσαι xal ἀφορμηϑέντος ἀκοῦσαι, Übergang 
vom Konjunktiv nach πρίν γ᾽ ὅτ᾽ av zum Acc. c. Inf. Anders P, 504 οὐ γὰρ 
ἔγωγε |"Extopa . . μένεος σχήσεσθαι ὀίω, πρίν γ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αχιλλῆος χαλλίτριχε βήμεναι 
ἵππω | νῶι χαταχτείναντα, φοβῆσαί τε στίχας ἀνδρῶν | ᾿Αργείων, ἦ χ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώ- 
τοισῖν ἁλοίη. Hier hängt der letzte Satz ἦ χεν.. ἁλοίη nicht von πρίν ab, 
sondern ist selbständig: oder er mllsste selbst getötet werden. 


Anmerk. 7. Wie πρότερον r c. inf. gesagt wird, so findet sich auch 
ὕστερον T c. inf. Ὁ. Th. 6. 4, 2 πρὶν δὲ ἀναστῆναι, ἔτεσιν ὕστερον ἑκατὸν ἢ 
αὐτοὺς οἰκῆσαι, .. Σελινοῦντα κτίζουσι. Plutarch. Lucull, 5, 1 ὀλίγῳ δ᾽ ὕστερον 
ἣ Σύλλαν ἀποϑανεῖν, ὑπάτευσε (sc. Λούχουλλος). Ähnlich Parthen. 8, 3 οὐ μετὰ 
πολὺν χρόνον ἢ τόδε ἀπειργάσϑαι, .. ἐτελεύτησεν. --- Statt der gewöhnlichen 
Konstruktion φϑάνω ποιήσας τι πρίν c. inf. findet sich auch bloss 7 c. inf., aber 
nur selten, 8. ὃ 482, A. 11. 


Anmerk. 8. Wo πρίν Ὁ. Hom. mit dem Indikative oder dem mit 
dem Indikative des Future synonymen Konjunktive (8. ὃ 894, 2) oder dem 
Optative mit «4 vorkommt, ist es als Adverb zu nehmen, der Satz also 
als Hauptsatz zu fassen. A, 29 τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν. 
Σ, 288 οὐδέ ποτ᾽ ἐχπέρσει᾽ πρίν μιν κύνες ἀργοὶ ἔδονται. ı, 427 ἀλλὰ τάγ᾽ οὐχ ὀΐω" 
πρὶν xal τινα γαῖα χαϑέξει. Q, 551 οὐδέ μιν ἀνστήσεις᾽" πρὶν χαὶ χαχὸν ἄλλο πάϑῃσϑα 
— πείσῃ. y, 117 οὐδ᾽ εἰ. . ἐξερέοις. .᾽ πρίν χεν ἀνιηϑεὶς σὴν πατρίδα γαῖαν ἴχοιο. 
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Vgl. λ, 380. ξ, 155. So auch als Nachahmung Homers Ar. P. 1076 οὐ γάρ τὸ 
τοῦτ᾽ ἐστὶ φίλον μαχάρεσσι ϑεοῖσιν, | φυλόπιδος λῆξαι, πρίν κεν λύχος οἷν ὑμεναιοῖ. -- 
Über den Übergang vom adverbialen Gebrauch der Partikel (eher) zum 
konjunktionalen (ehe), von der Parataxe der beiden Sätze zur Hypotaxe 
8. 8 515, 2. 

Der Konjunktiv nach πρίν ist ursprünglich voluntativer Natur, 
z. B. 2, 135 μήπω κχκαταδύσεο μῶλον Ἄρηος, | πρίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλθοῦσαν ἐν ὀφϑα)- 
μοῖσιν ἴδηαι geht, wenn wir uns auf urgriechischen Standpunkt versetzen, zurück 
auf die beiden Sätze: stürze dich noch nicht ins Kampfgetiimmel — vorher 
wenigstens sollst du mich sehen. Daraus erklärt es sich, dass in der homerischen 
Sprache, in der dieser voluntative Sinn noch nachwirkte, noch nicht χέ oder 
ἄν zu πρίν c. conj. tritt. 

Der Infinitiv ist sowohl bei πρίν als bei πάρος (das stets mit 
Infinitiv, nie mit einem Modus verbunden wird, z. B. 2, 245. W, 764) wahr- 
scheinlich ursprünglich limitierend: N, 172 ναῖε δὲ Πήδαιον πρὶν ἐλϑεῖν υἱας 
Ἀχαιῶν er bewohnte Pedaion eher, was die Ankunft der Achäer betrifit, d.h. 
vor der Ankunft. Erst allmäblich gewann der Infinitiv selbständigere Geltung 
und πρίν den Charakter einer selbständigen Partikel: ehe. 

Der Indikativ ist erst in nachhomerischer Zeit in Gebrauch gekommen, 
als πρίν bereits ganz und gar zur Konjunktion goworden war. 

Die Verbindung πρὶν ἥ kommt bei Homer nur E, 288 = X, 266 vor, 
während sie bei Herodot oft begegnet. Sie ist mithin als eine jüngere 
Erscheinung zu betrachten und kann zur Erklärung der Konstruktionen von 
πρίν nicht herangezogen werden. Ebenso ist bei dem homerischen πρίν τ᾽ ὅτε, 
das mit Indikativ M, 487. %, 48. I, 588 u. ὃ, 180, mit ἄν u. Konjunktiv ß, 374 
u. ὃ, 477, mit Opt. 1, 488 verbunden wird, nicht eine Ellipse von 7) (= πρὶν ἡ 
ὅτε) anzunehmen. Vielmehr liegt eine ähnliche Kürze des Ausdrucks vor wie 
in τῇ προτεραίᾳ ὅτε Dem. 21, 119 (vgl. oben 8. 802 Fussnote): vorher als 
= vor dem Zeitpunkte als. 


C. Kausale Adverbialsätze. 


Vorbemerk. Zu den kausalen Adverbialsätzen gehören auch die 
Finalsätze mit ἵνα, ὡς, ὅπως. Dieselben haben wir aber unmittelbar nach 
den Substantivsätzen der Wirkung mit ὡς, ὅπως abgehandelt. Die 
Gründe, die uns bestimmt haben, ibnen diese Stelle anzuweisen, sind $ 553, 1 
angeführt. 


8 569. a) Grundangebende Adverbialsätze. 


1. Die grundangebenden Adverbialsätze drücken den 
Grund des im Hauptsatze Ausgesagten aus, und zwar entweder 

a) in der Form der temporalen Adverbialsätze durch die 
temporalen Konjunktionen: ὅτε (ὅτε τε ep. $ 518, 2 S. 237), 
εὖτε S. Ai. 716. Ph. 1099. OC. 84, ὡς, wie denn, inwiefern, 
da, ὁπότε (öxöre neuion.), ἐπεί oder ἐπειδή (ἐπειή ep. 8 504, A. 1, 
ἐπεί te ep. u. besonders Hdt. 8 518, 2 S. 237), quoniam, puisque, 
dieweil, ἐπείπερ (8 508, 5), alldieweil, ἐπειδήπερ ($ 508, 5), 
alldieweil einmal, alldieweil und sintemal, d. h. eben 
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deswegen, weil, ὅπου (ύχου neuion.).. Der Gebrauch der Modi ist 
wie in den Hauptsätzen, welche eine Behauptung ausdrücken: 
ausser dem Indikative, der am häufigsten vorkommt, werden 
auch der Optativ mit av ($ 396) und der Indikativ der 
historischen Zeitformen mit av (8 392, 5) gebraucht. α) ®, 95 
μή με χτεῖν͵, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος “Ἑχτορός εἰμι, quoniam . . sum. 
Hät. 1, 68 7 xou ἄν, ὦ ξεῖνε Λάχων, εἴπερ εἶδες, τόπερ ἐγώ, χάρτα ἂν 
ἐθώμαζες, ὄχου νῦν οὕτω τυγχάνεις ϑῶμα ποιεύμενος. Υε!. 4, 195. Aesch. 
Ag. 854 νίχη δ᾽, ἐπείπερ ἔσπετ᾽, ἐμπέδως μένοι. X. An. 8. 2, 2 χαλεπὰ 
τὰ παρόντα, ὁπότε ἀνδρῶν στρατηγῶν τοιούτων στερόμεϑα. Vgl. Ag. 7, 5. 
Conv. 2, 12. ΟΥ. 8. 4, 31 7 που αὐτός γε πολλὰ ἔχει, ὅπου ye καὶ ἡμῶν 
ἑχάστῳ τοσαῦτα δέδωχεν. Vgl. 2. 3, 11. Isocr. 4, 186. Lys. 14, 41 
σχέψασθαι δὲ χρή, διὰ τί ἄν τις τοιούτων ἀνδρῶν φείσαιτο᾽ πότερον ὡς .. 
δεδυστυχήχασιν; Vgl. Pl. Gorg. 509, e. Dem. 1, 1 ὅτε τοίνυν ταῦϑ᾽ 
οὕτως ἔχει, προσήχει προϑύμως ἐθέλειν ἀχούειν. --- β) 1, 804 νῦν γάρ χ᾽ 
Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι, weil er dir, wenn du ihn 
fangen wolltest, nahe genug kommen dürfte. 8, 239 χωόμενος. ., ὡς 
ἂν σὴν ἀρετὴν βροτὸς οὔτις ὄνοιτο, | ὥστις ἐπίσταιτο ἧσι φρεσὶν ἄρτια βάζειν, 
wie denn (da) kein Sterblicher deine Tüchtigkeit tadeln dürfte, wenn er 
verstände u. 8. w. Pi. Prot. 335, ἃ δέομαι οὖν σου παραμεῖναι ἡμῖν, ὡς 
ἐγὼ οὐδ᾽ ἂν ἑνὸς ἥδιον ἀχούσαιμι ἢ σοῦ. Vgl. ΑΡ. 41, 4. Χ. ΟΥ. 2. 2, 1ὅ 
οχίσ. Comm. 2. 7, 14. Dem. 52, 33 ταῦτα ποιοῦντες. . τὰ δίκαια... 
ἔσεσθε ἐψηφισμένοι. .,) ὡς ἐγὼ ὑμᾶς ἂν δεξαίμην ἅπαντα τὰ ἐμαυτοῦ λαβεῖν 
μᾶλλον ἢ ἀδίκως τι συχοφαντούμενος ἀποτεῖσαι. --- 7) 0, 228 ὑπόειξεν χεῖρας 
ἐμάς, ἐπεὶ οὔ χεν ἀνιδρωτί ye τελέσϑη, weil, wenn er nicht entflohen 
wäre, die Sache nicht ohne Schweiss abgegangen sein würde. 8. Ph. 1037 
ἔξοιδα δ᾽, ὡς μέλει γ᾽, ἐπεὶ οὔποτ᾽ ἄν στόλον [ἐπλεύσατ᾽ ἂν τόνδ᾽ οὕνεχ᾽ 
ἀνδρὸς ἀϑλίου, | εἰ μή τι χέντρον ϑεῖον ἦγ᾽ ὑμᾶς ἐμοῦ. Dem. 18, 49 ἐπεὶ 
διά γε ὑμᾶς αὐτοὺς πάλαι av ἀπωλώλειτε. 

Anmerk. 1. Die Griechen gebrauchen ἐπεί sehr häufig auch da, wo 
der grundangebende Satz nicht einen untergeordneten Teil des Hauptsatzes 
bildet, sondern vielmehr die Geltung eines mit γάρ beigeordneten Hauptsatzes 
hat, in welchem Falle ἐπεί im Deutschen durch denn übersetzt wird. (So 
auch in einigen der oben aufgeführten Beispiele.) So dfters bei den Tragikern 
ὡς im Dialoge in Antworten. 9. Ai. 38 ἡ καὶ, φίλη δέσποινα, πρὸς καιρὸν πονῶ; 
Minerva. ὡς ἔστιν ἀνδρὸς τοῦδε τάργα ταῦτά σοι, ja, weil (denn) u. 8. w. Ph.812 Ph. 
od μὴν σ᾽ ἔνορχόν γ᾽ ἀξιῶ ϑέσθϑαι, τέχνον. N. ὡς οὐ ϑέμις γ᾽ ἐμοῦστι σοῦ μολεῖν ἄτερ 
gewiss, denn. [Aber nicht gehören hierher die Stellen, wo ὡς in dem Sinne 
von ἴσϑι ὡς gebraucht ist, 5, ὃ 551, A. 4] Ferner oft, wenn der Satz mit ἐπεί 
einen Gegensatz zu dem vorhergehenden ausdrückt, wo man es durch siewohl, 
quanquam zu übersetzen pflegt. Pl. Symp. 187, a ὥσπερ ἴσως καὶ ᾿Ηράχλειτος 
βούλεται λέγειν, ἐπεὶ τοῖς γε ῥήμασιν οὐ καλῶς λέγει, ich sage, vielleicht will er 
dies behaupten, weil er sich in seinen Worten nicht deutlich ausdrückt, wofür 
wir sagen: wiewohl er sich nicht deutlich ausdrückt. Prot. 333, c αἰσχυνοίμην 
av ἔγωγ᾽, ἔφη, τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ πολλοί γέ φασι τῶν ἀνθρώπων, ich sage, ich 
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meinerseits würde mich scheuen, dies zu behaupten, weil es viele giebt, die 
dies behaupten, ἃ. i. obwohl viele dies behaupten. 317, a. 835, c ἐγὼ δὲ τὰ 


_. 


μαχρὰ ταῦτα ἀδύνατος, ἐπεὶ ἐβουλόμην ἂν οἷός τ᾽ εἶναι „Ego ὙΘΙῸ DON Possum 
longas istas orationes habere, quanguam vellem mihi esse ejus τοὶ facuktatem" 
Stallb. Symp. 182.a. Ap. 19, e. 


Anmerk. 2. Zuweilen fehlt nach ἐπεί, ἐπειδή der Nachsatz, der nach 
Unterbrechung der Rede erst später nachfolgt (oratio ἀναπόδοτος), wie 
X. Cy. 5, 2, 17 ἐπεὶ δὲ χατενόησε τὴν μετριότητα τῶν συσσίτων, der dazu gehörige 
Nachsatz ist erst aus $ 20 zu entnehmen: εἰπεῖν λέγεται" Οὐχέτι ϑαυμάζω κτλ. 
8. Born. Vgl. Aesch. 2, 22. Dem. 18. 126. 181. 


Anmerk. 8. 'Enei leitet auch Frag-, Imperativ- und Wunschsätze 
ein, indem die grammatische Abhängigkeit mit rhetorischem Nachdrucke auf 
eine tiberraschende Weise aufgegeben wird; wir libersetzen es alsdann durch 
denn. Pi. Gorg. 474, Ὁ ἐγὼ δέ γε οὔτ᾽ ἐμὲ οὔτ᾽ ἄλλον ἀνθρώπων οὐδένα (τὸ ἀδικεῖν 
τοῦ ἀδιχεῖσϑαι κάχιον ἡγεῖσθαι οἶμαι), ἐπεὶ σὺ δέξαι᾽' ἂν μᾶλλον ἀδικεῖσθαι ἢ ἀδικεῖν; 
5. OR. 890 ἐν τοῖς χέρδεσιν | μόνον δέδορχε, τὴν τέχνην δ᾽ ἔφ. τυφλός" | ἐπεί, φέρ᾽ 
εἰπέ, ποῦ σὺ μάντις el σαφής; Vgl. 0C. 969. ΕἸ. 352. Tr. 189 & xal σὲ τὰν 
ἄνασσαν ἐλπίσιν λέγω | τάδ᾽ αἰὲν ἴσχειν, ἐπεὶ τές ὧδε | τέχνοισιν Ζῆν᾽ ἄβουλον εἶδεν; 
OR. 661 οὐ τὸν πάντων ϑεῶν ϑεὸν πρόμον | Ἅλιον, ἐπεὶ. .] ὀλοίμαν, φρόνησιν εἰ 
τάνδ᾽ ἔχω. Vgl. den ganz ähnlichen Gebrauch bei ὥστε 8 586, A. 2. 

Anmerk. 4. Über ei st. ἐπεί, ἐπειδή 8. 8 577,1. 

2. Oder b) in der Form der Substantivsätze durch die 
Konjunktionen: ὅτι und διότι (entstanden aus: διὰ τοῦτο, ὅτι), διόπερ, 
διότι περ, ganz aus demselben Grunde, dass, und die beiden poet. 
οὕνεχα (entst. aus: τούτου Evexa, ὁ, wegen dessen, dass) oder ὁῚΝού- 
vexa (st. ὅτου ἕνεκα, wie οὕνεκα St. ou ἕνεκα), auch εἵνεκεν als Konjunkt. 
Pind. J. 7, 34, ἕνεκα Ap. Rh. 4, 1523. Bion 2, 7 (dafür Ahr. oe). 
In dem Hauptsatze entspricht dem Relative ὅτι, quod, oft ein 
Demonstrativ, als: τούτῳ, διὰ τοῦτο, dx τούτου ἃ. 8. ἢ. Der Gebrauch 
der Modi wie Nr. 1. a) A, 111 τοῦδ' ἕνεκά σφιν ἑκήβολος ἄλγεα τεύχει») 
ouvax’ ἐγὼ χούρης Χρυσηίδος ἀγλά᾽ ἄποινα | οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι, ᾧ, 214 
αὐτὰρ μή νῦν μοι τόδε (d.i. ἕνεχα τούτου) χώεο μηδὲ νεμέσσα, | οὔ νεχά σ᾽ 
οὐ τὸ πρῶτον, ἐπεὶ ἴδον, ὧδ᾽ ἀγάπησα. Pl. Eutbyphr. 10, a ἄρα τὸ ὅσιον, 
τι ὑσιόν ἐστι, φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, 7, ὁτι φιλεῖται, ὅτιόν ἐστι; 10, 
διότι ἄρα ὑσιόν ἐστιν, φιλεῖται, ἀλλ᾽ οὐχ ὅτι φιλεῖται, διὰ τοῦτο ὁσιόν 
ἐστιν. 8. Ai. 128 ἐποιχτίρω δέ νιν. . ὁϑούνεχ᾽ ἄτῃ συγχατέζευχται χαχῖ» 
Vgl. Tr. 277. Th. 1, 97 ἔγραψα δὲ αὐτὰ. . διὰ τόδε, ὅτι τοῖς πρὸ 
ἐμοῦ ἅπασιν ἐχλιπὲς τοῦτο ἦν τὸ χωρίον. --- β) Th. 5, 93 Mel. Καὶ πῶς 
χρήσιμον ἂν ξυμβαίη ἡμῖν δουλεῦσαι, ὥσπερ xal ὑμῖν ἄρξαι; Ath. ὅτι ὁμῖν 
μὲν πρὸ τοῦ τὰ δεινότατα ταϑεῖν ὑπαχοῦσαι ἂν γένοιτο, ἡμεῖς δὲ μὴ 
διαφϑείραντες ὑμᾶς χερδαίνοιμεν av. Vgl. X. Comm. 3. 2, 2. ΡΙ. οἷν. 
597, ὁ πῶς δή; ἔφη. “Ὅτι, ἦν δ᾽ ἐγώ, el δύο μόνας ποιήσειε, πάλιν ἂν 
μία ἀναφανείη χτλ. — y) Dem. 18, 79 τί ποτ᾽ οὖν τοῖς ἄλλοις ἐγχαλῶν 
τῶν ἐμοὶ πεπραγμένων οὐχὶ μέμνηται; “Ὅτι τῶν ἀδικημάτων ἂν ἐμέμνητο 
τῶν abrou. 
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Anmerk. 5. Zuweilen drückt ὅτι scheinbar eine Folge aus, wie A, 32 
νύ σε Πρίαμος [[ριάμοιό τε παῖδες | τόσσα χαχὰ ῥέζουσιν, ὅ τ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις | 
ίου ἐξαλαπάξαι... πτολίεϑρον; ε, 840 τίπτε τοι ὧδε Ποσειδάων .. | ὠδύσατ᾽ ἐχπάγλως, 
ὁ tor καχὰ πολλὰ φυτεύει: Vgl. Φ, 411. Q, 240. Diese Ausdruckweise beruht 
f einer Brachylogie, indem der durch ὅτι eingeleitete Satz die vorhergehende 
age motiviert: was tut dir denn Priamos gar so libles an? (So frage ich) 
il u. 8. w. 9, 204 τοσσόνδε βίης ἐπιδευέες εἰμὲν | ἀντιβέου "Üduanoc, ὅ τ᾽ οὐ 
νάμεσθϑα τανύσσαι | τόξον. Hier motiviert der Satz mit ὅ τε (= ὅτι te) das 
rrausgehende τοσσόνδε ἐπιδευέες. Aber nicht gehören hierher Isocer. 18, 59 u. 
. 2, 22; denn τοσοῦτον διαφέρειν, ὅτι bedeutet: sich vor anderen so sehr 
ıszeichnen dadurch, dass oder weil. 


8 570. b) Konditionale Adverbialsätze. 


1. Die konditionalen oder hypothetischen Adverbial- 
tze drücken das Verhältnis einer Bedingung zu einem Bedingten 
ıs und werden durch die Konjunktionen εἰ, all), ἐάν 2) (entst. aus 
ἄν), nv, av3), εἴ χε ep. eingeleitet. Der einleitenden Konjunktion 
5 Nebensatzes entspricht im Hauptsatze zuweilen als Korrelat ein 
emonstrativ: οὕτως, bei Homer oft τῷ = dann, alsdann (vgl. 
‚873. 7, 224. 258. ὃ, 733. ε, 311 u. 8. w.), τότε, τότε δή (δὴ τότε 
83). X. Cy. 8. 1, 3 el τοίνυν μέγιστον ἀγαθὸν τὸ πειθαρχεῖν φαίνεται 
; τὸ χαταπράττειν τὰ dyadd, οὕτως εὖ ἴστε, orı χτλ. Vgl. Hipparch. 3, 9. 
vet. 4, 380. Conv. 2, 26. Der Hauptsatz drückt das vom Neben- 
tze Bedingte oder das aus dem Nebensatze Gefolgerte und 
ewirkte aus. Insofern das Bedingende dem Bedingten, der Grund 
vr Wirkung vorangeht, nennen wir den Nebensatz Vordersatz 
ler Protasis, den Hauptsatz Nachsatz oder Apodosis. 

2. Das bedingliche Satzgefüge hat sich in der griechischen Sprache 
it bewundernswürdiger Schärfe zu einer Mannigfaltigkeit der Formen 
ısgebildet, wie wohl in keiner anderen Sprache, indem die feinsten 


1) at ist ep. und besonders dorisch, 8. Ahrens dial. II. p. 380. 
eister, Die griech. Dialekte I. 8. 82. Bei Homer findet es sich nur in 
r Verbindung αἴ xe(v) c. conj. und, aber seltener, c. opt., dann in Wunsch- 
tzen in der Form alde oder al γάρ (betont) und scheint besonders da gebraucht 
ı sein, wo der Redende einen Gedanken mit Besorgnis oder mit Hoffnung 
ler irgend einem anderen Affekte ausspricht; über a? γάρ 5. Nitzsch z. Od. 
265. — 2) Über die Länge der Ultima s. Hermann opusc. Vol. IV. p. 373 
s 377. — 3) Bei den Attikern sind ἐάν, ἦν und av gebräuchlich, bei den 
ragikern aber begegnet ἄν nur ganz vereinzelt und wahrscheinlich nur 
s Schreibfehler, 8. Ellendt-Genthe L. S. p. 51; so auch Ὁ. Thukydides; 
i Plato findet sich av ungleich seltener als ἐάν, 8. Schneider ad 
iv. 574, a; Xenophon hat alle drei Formen ziemlich gleich oft und wechselt 
sweilen mit den Formen ab, wie Comm. 1. 2, 36 und’ ἐάν τι ὠνῶμαι, ἔφη, ἣν 
»Az, gleich darauf: ἂν τίς pe ἐρωτᾷ νέος, ἐὰν εἰδῶ: An. 5. 7, 5 ἐὰν piv.., ἂν 
ὁμῖν; der ältere und neuere Ionismus gebraucht nur ἦν (ep. aber auch εἴ 
‚al, al χε). 
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Unterschiede des zwischen dem Vorder- und Nachsatze obwaltenden 
Verhältnisses durch unterschiedene Formen dargestellt werden. Die 
Grammatik muss daher die unterschiedenen Formen des Vordersatzes 
sowohl als des Nachsatzes mit gleicher Aufmerksamkeit betrachten. 
Anmerk. Über die urspr. Bedeutung von εἰ, al 5, 8 395, Anm. 2. 


8 571. Unterschiedene Formen des Vordersatzes. 


1. Das Verhältnis der Bedingung zum Bedingten ist ebenso ein 
kausales, wie das des Grundes zur Folge. Die Bedingung wird 
gleichfalls als Grund, aber nicht als ein wirklicher, sondern als ein 
angenommener, als ein möglicher Grund, als eine mögliche 
Voraussetzung gedacht. Denn wenn der Redende eine Bedingung 
aufstellt, so weiss er nicht, ob dieselbe von einem Anderen auch 
wirklich als Grund der im Nachsatze ausgedrückten Folgerung an- 
gesehen werde oder nicht. Dass die Bedingung nur auf einer An- 
nahme beruht, deutet die Partikel εἰ (edv) an, vgl. 8 395, Anm. 2; 
die Aussageform des Verbs aber bringt zum Ausdruck, wie sich 
die Voraussetzung nach der Ansicht des Redenden zur 
Wirklichkeit verhält. 

2. Das Verhältnis der bedingenden Aussage zu der 
Überzeugung des Redenden ist ein vierfaches: 

I. Der Redende nimmt die Voraussetzung mit Bestimmtheit 
als etwas Wirkliches an, um eine Schlussfolgerung daran zu 
knüpfen, enthält sich aber jedes subjektiven Urteils über ihr 
thatsächliches Verhältnis zur Wirklichkeit. Alsdann steht εἰ mit 
dem Indikativ aller Zeitformen, als: εἰ τοῦτο ποιεῖς, ἐποίεις, 
ἐποίησας U. 5.ὄ w., wenn du dies thust u. 5. w. (Logische Fom) 

D. Der Redende stellt die Voraussetzung als eine verneinte 
Wirklichkeit hin, d.h. als eine solche, über deren Nichtwirklichkeit 
bereits entschieden ist. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses dient 
der Indikativ der historischen Zeitformen: εἰ τοῦτο ἐποίεις 
wenn du dies thatest, d. i. gethan hättest oder thätest. (Irreale 
Form.) Vgl. $ 574, Anm. 2. 

IH. Der Redende stellt die Voraussetzung als eine solche hin, 
deren Verwirklichung je nach der Lage der Umstände zu 
erwarten steht. Alsdann gebraucht er ἐάν 6. conj., als: ἐὰν 
τοῦτο ποιῖς, ποιήσῃς,{,Ὠ, wenn der Fall eintritt, dass du dies thust. 
(Temporale Form.) 

IV. Der Redende stellt die Voraussetzung als eine blosse Vor- 
stellung, als eine willkürliche Annahme hin, die ebenso gut 
wirklich wie nichtwirklich sein könne, Dies geschieht durch εἰ c. opt., als: 
el τοῦτο ποιοίης, ποιήσειας, wenn du dies thun solltest. (Potentiale Form.) 
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8 572. Unterschiedene Formen des Nachsatzes. 


1. Das Verhältnis des Bedingten zum Bedingenden ist 
ein dreifaches. Das Bedingte oder das aus dem Vordersatze Ge- 
folgerte wird 

.a) entweder als etwas Gewisses, Unbezweifeltes, Wirk- 
liches, Nothwendiges ausgesprochen ; alsdann steht der Indikativ: 
εἰ βούλει, δύνασαι, 83 vis, potes. Ei Beol εἰσι, ἔστι xal ἔργα ϑεῶν. ’Eav 
βούλυη, δυνήσῃ; 

b) oder als eine verneinte Wirklichkeit; alsdann steht der 
Indikativ der historischen Zeitformen mit av (8 392, 6): εἰ 
ἠβούλου, ἐδύνω av, wenn du wolltest, konntest du wohl, ἃ. i. wenn du 
wolltest, könntest du; | 

c) oder als etwas bloss Vermuthetes, Angenommenes, 
Vorausgesetztes, also als ein Ungewisses, Zweifelhaftes, 
unentschieden Mögliches; alsdann steht der Optativ mit ἄν: 
εἰ βούλοιο, δύναιο ἄν. 

Anmerk. Ausser den angegebenen Formen des Nachsatzes kommen 
noch einige andere vor, die wir im Folgenden berlicksichtigen werden. 

2. Die Aussage des Vordersatzes bestimmt in der Regel die 
Aussage des Nachsatzes, wie in den angeführten Beispielen. Eine 
mit Gewissheit (el c. Ind.) ausgesprochene Bedingung lässt eine 
gewisse, wirkliche, nothwendige Folge erwarten, als: εἰ βούλει, 
δύνασαι, 8ὲ vis, poltes; weniger gilt dies von einer mit Rücksicht 
auf eventuelle Verwirklichung (ἐάν ὁ. Conj.) ausgesprochenen 
Bedingung, da aus einer solchen Annahme ausser der gewissen Folge, 
als: ἐὰν BobAr, δυνήσῃ, 8ὲ voles, poteris, leicht auch eine bloss ver- 
muthete abgeleitet werden kann, als: ἐὰν βούλῃ, δύναιο ἄν. Einer 
als blosse Vermuthung, Annahme, Voraussetzung (el c. Opt.) 
hingestellten Bedingung wird natürlich auch eine bloss vermuthete, 
angenommene, vorausgesetzte Folge entsprechen, als: εἰ 
βούλοιο, δύναιο av ($ 396). Endlich wenn der Redende über die 
Nichtwirklichkeit der Bedingung schon entschieden hat 
(εἰ c. Ind. Praeter.), so wird auch die daraus gezogene Folge eine 
verneinte Wirklichkeit enthalten, als: εἰ ἠβούλου, ἐδύνω ἄν 
(8 392, 6). Die griechische Sprache weicht aber sehr häufig hiervon 
ab und drückt den Nachsatz in einer der Form des Vorder- 
satzes nicht entsprechenden Form aus, wie wir im Folgenden sehen 
werden. | 
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Unterschiedene Formen des bedingenden Vordersatzes mit denen 
. des Nachsatzes. 


8 513. I. Ei mit dem Indikative aller Zeitformen. 


Ei wird mit dem Indikative aller Zeitformen verbunden, 
wenn der Redende die Bedingung als ein Gewisses, Un- 
bezweifeltes, Wirkliches mit Bestimmtheit ausspricht, 
ohne seine persönliche Ansicht über Wirklichkeit oder Verwirklichung 
des Ausgesagten anzudeuten ($ 571, 2, 1). Die Folge wird alsdann 
ausgedrückt: 

a) In der Regel wieder durch den Indikativ aller Zeit- 
formen (oder durch den Imperativ) und dadurch als eine 
gewisse, unbezweifelte, wirkliche, nothwendige dargestellt 
[8 572, 1, 8)]. Εἰ ἔστι ϑεός, σοφός ἐστι. ε,) 89 τελέσαι δέ με Bono; 
ἄνωγεν, | εἰ δύναμαι τελέσαι, Z, 142 εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν ol ἀρούρης 
χαρπὸν ἔδουσιν, | ἄσσον ἴϑι. PI. οἷν. 408, ὁ εἰ μὲν (᾿Ασχληπιὸς) ϑεοῦ (sc. 
᾿Απόλλωνος υἱὸς) ἦν, οὐχ ἢν, φήσαμεν, αἰσχροκερδής εἰ δ᾽ αἰσχροχερδής, obx 
ἦν ϑεοῦ, 33 Apollinis filius erat, non erat sordidi lucri cupidus. 
Prot. 319, a 7 χαλόν, ἦν δ᾽ ἐγώ, τέχνημα ἄρα κέχτησαι, εἴπερ χέχτησαι. 
X. An. 4. 6, 10 εἰ μὲν ἀνάγχη ἐστὶ μάχεσθαι, τοῦτο δεῖ παρασχευάσασδϑαι, 
ὅπως ὡς χράτιστα μαχούμεϑα᾽ εἰ δὲ βουλόμεϑα ὡς ῥᾷστα ὑπερβάλλειν, 
τοῦτό por δοχεῖ σχεπτέον χτλ. 2. 5, 41 Κλέαρχος εἰ παρὰ τοὺς ὄρχους 
ἔλυε τὰς σπονδάς, τὴν δίχην ἔχει, wenn K. (wie seine Feinde behaupten) 
vertragsbrüchig ist, hat er seine Strafe. Th. 3, 65 εἰ μὲν ἡμεῖς αὐτοὶ 
πρός τε τὴν πόλιν ἐλθόντες ἐμᾳχόμεϑα καὶ τὴν γῆν ἐδηοῦμεν ὡς πολέμιοι, 
ἀδικοῦμεν" εἰ de ἄνδρες ὑμῶν .. ἐπεχαλέσαντο ἐχόντες, τί ἀδιχοῦμεν; 
wenn wir aus eigenem Antrieb vor eure Stadt gerückt sind (wie ihr 
behauptet), haben wir unrecht gethan; wenn aber eure eigenen Leute 
uns herbeigerufen haben (wie wir behaupten), worin besteht da unser 
Unrecht? Th. 6, 91 εἰ αὕτη ἡ πόλις ληφϑήσεται, ἔχεται χαὶ h rom 
Σιχελία. X. Ογ. 7. 1, 19 εἰ φϑάσομεν τοὺς πολεμίους χατακανόντες, οὐδεὶς 
ἡμῶν ἀποϑανεῖται. Oft wird εἰ c. ind. /ut. in modaler Bdtg. 
($ 387, 5) von dem, was Einer thun will oder soll gebraucht. 
Th. 6, 91 εἰ μὴ Bondnsere, οὐ περιέσται τἀχεῖ. X. An. 4. 7, 8 τῇ 
στρατιᾷ οὐχ ἔστι τὰ ἐπιτήδεια, εἰ μὴ ληψόμεϑα τὸ χωρίον. 1. 5, 16. 
Comm. 3. 6, 18 λέγεις παμμέγεθες πρᾶγμα, εἴγε χαὶ τῶν τοιούτων ἐπι 
μελεῖσϑαι δεήσει. 2. 1, 7. In apodosi der Impr.: A, 504 εἴ ποτε δή 
σε... ὄνησα | ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ. Vgl. oben Z, 143. 
H, 205. X. An. ὅ. 4, 7. Pl. Symp. 217, Ὁ εἰ ψεύδομαι, ἐξέλεγχε. 

Anmerk. 1. Da der Redende mit dieger Ausdrucksform seine Ansicht 
über das Verhältnis des angenommenen Falles zur Wirklichkeit ganz unberick- 


sichtigt lässt, kann er (wie anch aus den obigen Beispielen ersichtlich) ei c. ind. 
auch von den gebrauchen, wovon er weiss, dass es sich gar nicht verwirklichen 
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kann. Hdt. 3, 62 sagt Prexaspes zum Kambyses: dein Bruder Smerdis hat 
sich auf keinen Fall gegen dich erhoben; denn ich selbst habe ihn begraben; 
εἰ μέν νῦν ol τεϑνεῶτες ἀνεστέασι, προσδέχεό τοι χαὶ ᾿Αστυάγεα τὸν Μῆδον 
ἐπαναστήσεσθαι" εἰ 8’ ἔστι ὥσπερ πρὸ τοῦ, οὐ μή τί τοι ἔχ γε ἐχείνου νεώτερον 
ἀναβλαστήσει. Diese Ausdrucksweise kann gewissermassen als eine rhetorische 
Figur angesehen werden und ist nicht etwa bloss der Griechischen Sprache 
eigentümlich, sondern wird in allen Sprachen angewendet. Ebenso kann auch 
εἰ 6. ind. von einer Bedingung gebraucht werden, deren Verwirklichung der 
Redner persönlich nicht erwartet oder nicht wünscht. X. An. 1. 5, 16 εἰ 
ἀλλήλοις μάχην συνάψετε, νομίζετε dv τῇδε τῇ ἡμέρᾳ ἐμέ τε καταχεχόψεσθϑαι 
καὶ ὁμᾶς οὐ πολὺ ἐμοῦ ὕστερον. Vgl. 8. 2, 98. 4. 7, 8. — Über den Indikativ 
des Aorists im Nachsatze zur nachdrlicklichen Bezeichnung zukünftiger Er- 
eignisse 8. ἃ 386, 11. 

b) Sehr oft durch den Optativ mit ἄν, wenn die Folge als 
ungewiss, zweifelhaft, als ein unentschieden Mögliches 
dargestellt wird [8 572, 1, c)], daher oft als ein mildernder, urbaner 
Ausdruck statt des Indikativs des Präsens oder Futurs, Εἰ τοῦτο 
λέγεις, ἁμαρτάνοις av. Z, 129 εἰ δέ τις ἀθανάτων γε χατ᾽ οὐρανοῦ 
εἰλήλουϑας, | οὐχ ἄν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισι μαχοίμην. A, 298 7 
γάρ χεν δειλός τε χαὶ οὐτιδανὸς χαλεοίμην, | εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὁπείξο - 
μαι, ὅττι χεν εἴπῃς. Q, 297 εἰ δέ τοι οὐ δώσει ἑὸν ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς, | 
odx ἂν “ἔγωγέ σ᾽ ἔπειτα ἐποτρύνουσα χελοίμην . « ἰένα. Vgl. Φ, 468. 
Β. ΕΠ. 798 πολλῶν ἂν nxorc, ὦ ξέν', ἄξιος τυχεῖν, | εἰ τήνδ᾽ ἔπαυσας τῆς 
πολυγλώσσου βοῆς, du dürftest reichlich Lohn verdienen, wenn du (wirk- 
lich) diese beschwichtigt hast, vgl. Schneidew. Eur. Hipp. 472 ἀλλ᾽ 
el τὰ πλείω χρηστὰ τῶν χαχῶν ἔχεις, | ἄνθρωπος οὖσα, χάρτα γ᾽ εὖ πρά- 
ξειας ἄν. Med. 1184 δὶς τόσον γὰρ ἂν] τέρψειας ἡμᾶς, εἰ τεϑνᾶσι 
παγχάχως. Th. 6, 92 εἰ πολέμιός γε ὧν σφόδρα ἔβλαπτον (nocebam), xav 
φίλος ὧν ἱκανῶς ὠφελοίην. X. Comm. 1. 2, 28 εἰ Σωχράτης σωφρονῶν 
διετέλει, πῶς ἂν δικαίως τῆς οὐχ ἐνούσης αὐτῷ χαχίας αἰτίαν ἔχοι; 2. 2, 7 
εἰ καὶ πάντα ταῦτα πεποίηχε (sc. ἡ μήτηρ) χαὶ ἄλλα τούτων πολλαπλάσια, 
οὐδεὶς ἂν δύναιτο αὐτῆς ἀνασχέσθαι τὴν χαλεπότητα. Ρ]. Αρ. 25, Ὁ πολλὴ 
ἄν τις εὐδαιμονία εἴη περὶ τοὺς νέους, εἰ εἷς μὲν μόνος αὐτοὺς διαφϑείρει, 
οἱ δ᾽ ἄλλοι ὠφελοῦσιν, gross würde das Gitick der Jünglinge sein, 
wenn wirklich (wie du sagst) Einer nur sie verdirbt. Vgl. Anm. 1. 37, c 
πολλὴ μέντ᾽ ἄν με φιλοψυχία ἔχοι, el οὕτως ἀλόγιστός εἰμι, 80, Ὁ εἰ μὲν 
οὖν ταῦτα λέγων διαφϑείρω τοὺς νέους, ταῦτ᾽ ἂν εἴη βλαβερά. Phaedr. 
242, © εἰ ἔστιν, ὥσπερ οὖν ἔστι, ϑεὸς ἡ τι ϑεῖον ὁ Ἔρως, οὐδὲν ἄν χαχὸν 
εἴη. Alc. 2, 149,6 καὶ γὰρ ἂν δεινὸν εἴη; εἰ πρὸς τὰ δῶρα xal τὰς ϑυσίας 
ἀποβλέπουσιν ἡμῶν οἱ ϑεοί, ἀλλὰ μὴ πρὸς τὴν ψυχήν, ἄν τις ὅσιος καὶ 
δίκαιος ὧν τυγχάνῃ. Theaet. 171, Ὁ οὐχοῦν τὴν αὑτοῦ (οἴησιν) ἄν ψευδῆ 
ξυγχωροῖ, εἰ τὴν τῶν ἡγουμένων αὐτὸν ψεύδεσϑαι ὁμολογεῖ ἀληϑῆ εἶναι; 
Prot. 340, .e. Lycurg. 93 δεινὸν ἂν εἴη, εἰ ταὐτὰ σημεῖα τοῖς εὐσεβέσι 
χαὶ τοῖς καχούργοις φαίνονται, ubi v. Maetzner. Andoc. 2, 12 εἰ 
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μεγάλων ἀγαϑῶν αἴτια ὑμᾶς εἰργάσαντο ἐκχεῖνοι, μέρος ἐγὼ οὐχ ἄν ἐλάχιστον 
δικαίως ταύτης τῆς αἰτίας ἔχοιμι. Vgl. Th. 2, 60 extr. Dem. 4, 42 ww 
δ᾽ ἴσως av ἐχχαλέσαιϑ᾽ ὑμᾶς (ὁ Φίλιππος), εἴπερ μὴ παντάπασιν ἀπεγνό- 
χατε. Lys. 7, 41 ἀϑλιώτατος ἄν γενοίμην, εἰ φυγὰς ἀδίχως xara- 
στήσομαι. Vgl. 3, 43. 22, 17. 13, 94. Lycurg. 56 ibiqg. Maetzn. 


6) Selten durch den Indikativ einer historischen Zeit- 
form mit av, und zwar «) wenn die Wirklichkeit der Folge verneint 
wird [8 572, 1, b)]. Eur. Or. 569 sq. εἰ γὰρ γυναῖχες ἐς τόδ᾽ ἡξουσιν 
ϑράσους [ἄνδρας φονεύειν, χαταφυγὰς ποιούμεναι | ἐς τέχνα, . . | map’ οὐδὲν 
αὐταῖς nv av ὀλλύναι πόσεις, 80 würde sein (Ggs.: aber so ist es nicht). 
Dem. 27, 63 εἰ dxeiva ἀνήλωται ὀρϑῶς, οὐδὲν ἄν τῶν νῦν παραδοϑέντων 
ἐξήρχεσεν εἰς ἔχτον ἔτος, AAN’ ἢ παρ' αὑτῶν ἄν με ἔτρεφον ἢ τῷ λιμῷ 
περιεῖδον ἀπολόμενον. Mit χρῆν ohne ἄν, oportebat, 8 391, 5. Eur. 
Hipp. 459 yprv σ᾽ ἐπὶ ῥητοῖς ἄρα | πατέρα φυτεύειν ἢ ᾿πὶ δεσπόταις ϑεοῖς | 
ἄλλοισιν, εἰ μὴ τούσδε γε στέρξεις νόμους. Vgl. 507. Pl. Ap. 33, ἃ εἰ 
γὰρ δὴ ἔγωγε τῶν νέων τοὺς μὲν διαφϑείρω, τοὺς δὲ διέφϑαρκχα, yprv 
δήπου .. νυνὶ αὐτοὺς ἀναβαίνοντας ἐμοὺ χατηγορεῖν. Die Apodosis kann sich 
aber auch auf eine 8)᾽8 dem Zusammenhange zu ergänzende Protasis 
beziehen. Dem. 19, 153 εἰ γὰρ ἦσαν (8ὲ erant), ὡς ἦσαν τότε, Φωχεῖς 
σῷ xal Πύλας εἶχον (habebant), ἐχεῖνος μὲν ὑμῖν οὐδὲν ἄν εἶχεν ἀνα. 
τείνασϑαι φοβερόν, di ὃ τῶν διχαίων ἄν τι παρείδετε, d. i. so würde jener, 
wenn er e8 auch versucht hätte, nicht im Stande gewesen sein, euch ein 
Schreckmittel vorguhalten. — 8) Wenn die Folge als unentschieden 
möglich vom Standpunkte der Vergangenheit aus dargestellt wird 
(der sogen. Potentialis der Vergangenheit, $ 392, 5). Isocer. 14,12 
el δεῖ τινας χαχῶς παϑεῖν διὰ τὴν Λαχεδαιμονίων συμμαχίαν, οὐχ av Πλαταιεῖς 
ἐξ ἁπάντων τῶν “Ελλήνων προὐχρίϑησαν διχαίως, wenn durchaus jemand... 
Übles erleiden muss, so durften doch wohl die Platäer nicht mit Recht 
dazu ausersehen werden. Vgl. Dem. 32, 16. 

Anmerk. 2, Ausserdem kommen nach εἰ c. indie. noch folgende Former 
der Apodosis vor: a) Konjunktiv der Aufmunterung. 8. Ph. 596 ἀλλ' εἰ 
δοχεῖ, πλέωμεν, ὁρμάσϑω (Φιλοχτήτης) ταχύς. Vgl. 645. Pl. Phaed. 78, Ὁ ὅϑεν 
δὲ ἀπελίπομεν, ἐπανέλθωμεν, εἴ σοι ἡδομένῳ ἐστίν. Dem. 57, 27 εἰ μηδεὶς 
λόγος ἐξητάσϑη, δῶμεν τοῦτο λεληϑέναι. — Ὁ) Optativ des Wunsches. 
ἃ, 198 εἴ τί που ἔστι, πίϑοιό μοι. p, 476 ἀλλ᾽ εἴ που πτωχῶν γε ϑεοὶ καὶ ᾿Ερινύις 
εἰσίν, | ᾿Αντένοον πρὸ γάμοιο τέλος ϑανάτοιο κι χείη. S.OR. 644 f. μὴ νῦν ὀναίμην, 
ἀλλ᾽ ἀραῖος, εἴ σέ τι  δέδραχ᾽, ὁλοίμην, ὧν ἐπαιτιᾷ με δρδν. Eur. Ph. 1901 εἰ 
δ᾽ ἀμείνον᾽ οἱ ϑεοὶ | γνώμην ἔχουσιν, εὐτυχὴς εἴην ἐγώ. 

Anmerk. 3. Über den Indic. Fut. 6. ἄν (χέν) in der Apodosis b. 
Homer, z. B. X, 50, s. 8 392, 1. Auch gebraucht er mehrmals εἴ κε c. ind. fit. 
(8 392, 1). B, 258 el x’ ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα χιχήσομαι ὡς νύ περ wöe, | μηκέν 


ἔπειτ᾽ ᾿Ὀδυσῆι χάρη ὥμοισιν ἐπείη, | el μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵματα δύσοω. 
Vgl. E, 212. 0, 218 δ΄. P, 557 f. ε, 417. 
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8574 I. Ei mit dem Indikative der historischen Zeitformen. 

Ei wird mit dem Indikative der historischen Zeit- 
formen verbunden, wenn der Redende die Bedingung zwar mit 
Bestimmtheit ausspricht, zugleich aber ihre Erfüllbarkeit 
ausdrücklich in Abrede stellt. Wird ein in der Gegenwart 
nicht vorhandener Fall angenommen, so steht in der Regel das 
Imperfekt (seltener das Plusquamperfekt); von einem in der 
Vergangenheit nicht eingetretenen Falle wird der Aorist, 
weniger häufig das Imperfekt (bei dauernder od. sich entwickeln- 
der. Handlung) oder Plusquamperfekt (bei dauerndem Zustande) 
gebraucht. | 

Anmerk. 1. Über εἴ χε (ἄν) mit ind. Praet. 8. $ 577,1 u. 2. 

. Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a) In der Regel wieder durch den Indikativ der histo- 
rischen Zeitformen, und zwar mit Hinzufügung des Modal- 
adverbs av (Ὁ. Hom. meist x&v, selten ἄν). 

a) Beispiele, in denen die Handlungen nur der Vergangenheit 
angehören: A, 750 ff. xal νύ xev ᾿Αχτορίωνε Moltovs παῖδ᾽ ἀλάπαξα 
(delevissem), | εἰ μὴ σφῶε πατὴρ εὐρυχρείων ἐνοσίχϑων | ἐχ πολέμου ἐσάωσε 
(servasset). E, 897. Θ, 90. 132. Th. 1, 9 οὐχ ἂν οὖν νήσων ἐχράτει 
(Αγαμέμνων), εἰ μή τι καὶ ναυτιχὸν εἶχεν, er würde über die Inseln 
nicht geherrscht haben, wenn er nicht eine Flotte gehabt hätte; aber 
er hatte eine Flotte, also konnte er auch tiber dieselben herrschen. 
Pl. Gorg. 516, 6 εἰ ἦσαν ἄνδρες ἀγαϑοί, ὡς σὺ Pix, οὐχ ἄν ποτε ταῦτα 
ἔπασχον, wenn sie (Kimon, Themistokles, Miltiades) wackere Männer 
waren (oder gewesen wären), 80 erfuhren sie (oder hätten sie erfahren) 
nie dieses Unrecht. Ap. 31, ἃ el ἐγὼ πάλαι ἐπεχείρησα πράττειν τὰ 
πολιτιχὰ πράγματα, πάλαι ἂν ἀπωλώλη καὶ our ἂν ὑμᾶς ὠφελήχη οὐδὲν 
οὔτ᾽ ἄν ἐμαυτόν. Euthyphr. 14,6 εἰ ἀπεχρίνω, ἱκανῶς ἂν ἤδη παρὰ σοῦ 
τὴν ὁσιότητα ἐμεμαϑήχη. X. Comm. 1. 1, 5 τίς οὐχ ἄν ὁμολογήσειεν 
αὐτὸν (86. Σωχράτην) βούλεσϑαι μήτ᾽ ἐλίϑιον μήτ᾽ ἀλαζόνα φαίνεσϑαι τοῖς 
συνοῦσιν; ἐδόχει δ᾽ ἄν ἀμφότερα ταῦτα, εἰ προαγορεύων ὡς ὑπὸ ϑεοῦ φαινό- 
μενα ψευδόμενος ἐφαίνετο᾽ δῆλον οὖν ort οὐχ ἄν προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπί- 
στευεν ἀληϑεύσειν (Gegensatz: νῦν δὲ ἐπίστευεν" προέλεγε τοίνυν). 4. 4, 15 
(Λυκοῦργος) οὐδὲν ἂν διάφορον... τὴν Σπάρτην ἐποίησεν, εἰ μὴ τὸ πείϑεσϑαι 
τοῖς νόμοις μάλιστα ἐνειργάσατο αὐτῇ. Antiph. 5, 18 οὐχ Av παρέμεινα, εἰ 
ἐλελύμην. X. An. 6. 1, 32 οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε ἐστασίαζον, εἰ ἄλλον εἵλεσϑε, 
ne ego quidem seditionem movissem, si alium creavissetis. Aeschin. 3, 252 
εἰ μία ψῆφος μετέπεσεν, ὑπερώριστ᾽ av. Dem. 4, 5 εἰ ὁ Φίλιππος 
τότε ταύτην ἔσχε (gefasst hätte, $ 386, 5) τὴν γνώμην .. οὐδὲν ἂν ὧν 
νυνὶ πεποίηχεν ἔπραξεν. 19, 178 xal τἄλλ᾽ ἂν ἅπαντ᾽ ἀχολούϑως τούτοις 
ἐπέπρακτο, εἴ τις ἐπείϑετό μοι. Andoc. 3, 2 εἰ μὲν οὖν μηδεπώποτε 
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πρότερον ὁ δῆμος ὁ τῶν ᾿Αϑηναίων εἰρήνην ἐποιήσατο πρὸς Λαχεδαιμονίους, 
εἰκότως ἂν ἐφοβούμεϑα αὐτὸ διὰ τὴν ἀπειρίαν τοῦ ἔργου" ὅπου δὲ πολλάχις 
ἤδη πρότερον εἰρήνην ἐποιήσασϑε δημοχρατούμενοι, πῶς obx εἰχὸς ὑμᾶς .. 
σχέψασϑαι τὰ τότε γενόμενα; Antiph. 4. β, 8 f. εἰ μὲν γὰρ ὑπὸ τῶν πληγῶν 
ὁ ἀνὴρ παραχρῆμα ἀπέϑανεν, ὑπ᾽ ἐμοῦ μέν, διχαίως δ᾽ av ἐτεϑνήχει. ." 
νῦν δὲ πολλαῖς ἡμέραις ὕστερον μοχϑηρῷ ἰατρῷ ἐπιτρεφϑεὶς διὰ τὴν τοῦ ἰατροῦ 
μοχϑηρίαν χαὶ οὐ διὰ τὰς πληγὰς ἀπέϑανε. ὅ, 82 εἰ μὲν γὰρ ἐγὼ ἐκέλευον 
αὐτὸν στρεβλοῦν ὡς οὐ τἀληϑῆ λέγοντα, ἴσως ἂν ἐν αὐτῷ τούτῳ ἀπετρέκετο 
μηδὲν xat’ ἐμοῦ χαταψεύδεσθαι᾽ νῦν δὲ αὑτοὶ ἦσαν χαὶ βασανισταὶ καὶ ἐκι- 
τιμηταὶ τῶν σφίσιν αὐτοῖς συμφερόντων. ΕἸΌΘΠΒΟ mit dem Gegensatze νῦν 
δέ u. dem Indicat. Praeteriti ib. 5, 69. Lys. 3, 31. 7, 16 f. 18, 90. 

β) Beispiele, in denen die vergangenen Handlungen des Nebensatzes 
sowohl als des Hauptsatzes oder nur die Handlung entweder des Neben- 
satzes oder des Hauptsatzes mit der Gegenwart des Redenden in 
Berührung stehen, indem sie in die Gegenwart oder auch Zukunft hin- 
tiberreichen und für dieselbe fortbestehen. Am häufigsten wird hier das 
Imperfekt oder das gleichbedeutende Plusquamperfekt, seltener 
der Aorist gebraucht. 8. OR. 1438 ἢ, Eöpao’ av, .. εἰ μὴ τοῦ ϑεοῦ! 
πρώτιστ᾽ EypmLov ἐχμαϑεῖν, τί npaxteov, fecissem . ., nisi . . vellem. 
Ant. 757 el μὴ πατὴρ ἦσϑ', εἶπον ἄν σ᾽ οὐχ εὖ φρονεῖν. Pl. Civ. 329, b 
εἰ ἦν τοῦτ᾽ αἴτιον, χἄν ἐγὼ τὰ αὐτὰ ταῦτα ἐπεπόνθη ἕνεκά ye γήρως, ." 
νῦν δ᾽ ἔγωγε ἤδη ἐντετύχηχα οὐχ οὕτως ἔχουσι χτλ., wenn das die Ursache 
wäre, so würde auch ich dasselbe erfahren haben und noch erfahren. 
X. Cy. 3. 3, 17 εἰ μὲν μείζων τις xivöuvos ἔμελλεν ἣμῖν εἶναι ἐκχεῖ (sc. ἐν 
τῇ πολεμίᾳ) ἢ ἐνθάδε (sc. ἐν τῇ φιλίᾳ), ἴσως τὸ ἀσφαλέστατον nv av αἱρετέον᾽ 
νῦν δὲ ἴσοι μὲν ἐχεῖνοι (οἱ χίνδυνοι) ἔσονται, nv τε ἐνθάδε ὑπομένωμεν, ἣν τι 
εἰς τὴν ἐχείνων (τῶν πολεμίων) ἰόντες ὑπαντῶμεν αὐτοῖς. 8, 8, 44 ἀληϑὴη, 
ἔφη, λέγεις" εἰ γάρ τοι τὸ ἔχειν οὕτως, ὥσπερ τὸ λαμβάνειν, ἡδὺ ἦν, πολὺ 
ἂν διέφερον εὐδαιμονίᾳ οἱ πλούσιοι τῶν πενήτων. 1. 2, 16 ταῦτα (ol 
Πέρσαι) οὐχ ἂν ἐδύναντο, εἰ μὴ καὶ διαίτῃ μετρίᾳ ἐχρῶντο. An. 2. 1,4 
εἰ μὴ ὑμεῖς ἤλθετε, ἐπορευόμεϑα ἂν ἐπὶ βασιλέα, wenn ihr nicht ge 
kommen wäret, wären wir jetzt auf dem Marsche gegen den König. 
5, 1, 10 εἰ μὲν ἠπιστάμεϑα σαφώς, ὅτι nzer . . Χειρίσοφος, οὐδὲν ἄν ἔδει 
ὧν μέλλω λέγειν. νῦν δ᾽, ἐπεὶ τοῦτο ἄδηλον, δοχεῖ μοι πειρᾶσθαι πλοῖα 
συμπαρασχευάζειν. 6. 6, 24 εἰ δὲ σὺ ἤγες . ., εὖ ἴσϑι, ὅτι οὐδὲν av τούτων 
ἐποίησα, 81 tu duceres, scito me nihil horum facturum fuisse. 7. 6, 9 
πάλαι ἂν ἦμεν παρ᾽ ὑμῖν, el μὴ Ξενοφῶν ἡμᾶς δεῦρυ πείσας ἀπήγαγεν, 
essemus, nisi X. . . abduzisset. Pl. Gorg. 458, ἃ εἰ δέ γε μηδεὶς ἄλλος 
ἡ Ζεῦξις ἔγραφε, χαλῶς av σοι dmex&xpıro, wenn es keinen andem 
Maler gäbe, wäre deine Antwort richtig. Symp. 180, ὁ εἰ μὲν γὰρ εἷς 
nv 5 Ἔρως, χαλῶς ἂν εἶχε᾽ νῦν δέ (sc. χαλῶς οὐχ ἔχει)" οὐ γὰρ ἔστιν εἷς. 
Ap. 20, b. ὁ. τίς, ἦν 8’ ἐγώ, καὶ ποδαπός (86. ἐστί); χαὶ πόσου διδάσχει; 
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Εὔηνος, ἔφη, ὦ Σ., Πάριος, πέντε μνῶν. Καὶ ἐγὼ τὸν Εὔηνον ἐμακάρισα, εἰ 
ὡς ἀληϑῶς ἔχει ταύτην τὴν τέχνην χαὶ οὕτως ἐμμελῶς διδάσχει" ἔγωγ᾽ οὖν 
χαὶ αὐτὸς ἐχαλλυνόμην τε xal ἡβρυνόμην ἄν, εἰ ἠπιστάμην ταῦτα" 
ἀλλ᾽ οὐ yap ἐπίσταμαι. Prot. 866, ἃ εἰ οὖν ἐν τούτῳ ἡμῖν ἣν τὸ εὖ πράτ- 
τειν -. τίς ἂν ἡμῖν σωτηρία ἐφάνη τοῦ βίου; welche Rettung würde sich 
zeigen? Gorg. 447, ἃ εἰ (Γοργίας) ἐτύγχανεν ὧν ὑποδημάτων δημιουργός, 
ἀπεκρίνατο ἂν öhnon χτλ. Vgl. 453, c. Io 540, ἃ, eu. oft. 1,γ8. ὅ, 1 
εἰ μὲν περὶ ἄλλου τινὸς ἢ τοῦ σώματος Καλλίας ἠγωνίζετο, ἐξήρχει ἄν μοι 
χαὶ τὰ παρὰ τῶν ἄλλων εἰρημένα᾽ νῦν δέ μοι δοχεῖ αἰσχρὸν elva .. μὴ 
βοηϑῆσαι Καλλίᾳ τὰ δίχαια. Ebenso 13, 36. 18, 17. 24, 11 εἰ γὰρ 
ἐχκεχτήμην οὐσίαν, ἐπ’ ἀστράβης ἂν ὠχούμην, ἀλλ᾽ οὐχ ἐπὶ τοὺς ἀλλοτρίους 
ἵππους ἀνέβαινον᾽ νυνὶ δ᾽, ἐπειδὴ τοιοῦτον (80. ἀστράβην) οὐ δύναμαι χτήσα- 
σϑαι, τοῖς ἀλλοτρίοις ἵπποις ἀναγχάζομαι χρῆσϑαι πολλάχις. Vgl. 30, 17. 
X. Cy. 5. 1, 9 εἰ τοῦτο οὕτως ἐπεφύκει, πάντας ἂν ἠνάγχαζεν ὁμοίως. 
Ar. N. 1347 οὗτος εἰ μή τῳ ᾿πεποίϑειν, οὐχ ἄν ἦν οὕτως ἀχόλαστοςι 
Dem. 1, 9 εἰ τότε... ἐβοηϑήσαμεν αὐτοί, ῥᾷονι. . νῦν ἂν ἐχρώμεϑα 
τῷ Φιλίππῳ. Brachylogisch Plut. Alex. 14 εἰ μὴ ᾿Αλέξανδρος ἤμην, Διογένης 
ἂν ἥμην at. A. av ἐβουλόμην εἶναι. 

Anmerk. 2. Dass diese Form des hypothetischen Satzgefüges nicht 
ausschliesslich irrealen Sinn hat, sondern auch durch Verbindung eines realen 
Indikativs (8 573) im Vordersatze mit einem irrealen oder potentialen 
Indikativ im Nachsatze entstehen kann, ergiebt sich aus ὃ 573, c. Vgl. auch 
8 576, Anm. 2. Überhaupt aber ist zu betonen, dass der Begriff der Nicht- 
wirklichkeit nicht in der Form des Ausdrucks selbst liegt. Ein Satz z. B. wie 
N, 686 νήπιος εἰ δὲ ἔπος Πηληιάδαο φύλαξεν, | ἦ τ᾿ Av ὑπέχφυγε κῆρα χακὴν μέλανος 
ϑανάτοιο ist an sich nur eine Abart der rein logischen Form ($ 578): wenn 
er des Peliden Mahnung beachtete, konnte er dem Verhängnis entgehen. Dass 
P. sie nicht beachtet hat und deshalb dem Verhängnis nicht entgangen ist, ergiebt 
sich nicht aus den Worten, sondern nur aus dem Zusammenhange, dem 
Vorhergehenden (oder Nachfolgenden). Dass aber auch in Bedingungssätzen, 
die sich auf die Gegenwart beziehen, der Indikativ der Präterita gebraucht 
wird, beruht auf der $ 391, 5 u. 6 besprochenen Tempusverschiebung: die 
Bedingung erstreckt sich zwar auf die Gegenwart; aber ihre Erfüllbarkeit 
gehört der Vergangenheit an, da bereits über die Nichtverwirklichung entschieden 
ist; unter dem Gefühle dieses Gegensatzes versetzt sich der Redende in die 
Zeit, wo die Erfüllung noch möglich war. 


Anmerk. 3. Über die Weglassung des ἂν in der Apodosis a. 88 393 
u. 391 nebst A. 2; über den Indikativ der historischen Zeitformen in 
den Zwischensätzen eines solchen hypothetischen Satzgeflges 8 399, 6 B. 

Ὁ) Durch den Optativ mit av: «) zuweilen bei Homer (der nach 
ἢ 396, 2 den Opt. mit av auch mit Beziehung auf die Vergangenheit 
gebraucht). B, 81 εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἔνισπεν, | Ψεῦδός 
χεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" | νῦν δ᾽ ἴδεν ὃς μέγ᾽ ἄριστος ᾿Αχαιῶν 
εὔχεται εἶναι, wenn ein Anderer den Traum gesagt hätte, so könnten 
wir ihn wohl für eine Lüge erklären und ihm nicht beistimmen; 
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nun aber u. 8. w. a, 236 οὔ χε ϑανόντι περ ὧδ᾽ ἀκαχοίμην; | εἰ μετὰ 
οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων Evi δήμῳ. E, 311 καί vo χεν EVD’ ἀπόλοιτο 
ἄναξ ἀνδρῶν Αἰνείας, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη. (Da- 
gegen E, 679 xal vb χ᾽ Erı πλέονας Λυχίων χτάνε ὃῖός ᾿Οδυσσεύς, | εἰ μὴ 
ap ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος "Extop.) Vgl. Ε, 888. Ῥ, 70. ἔνϑα xt 
ῥεῖα φέροι χλυτὰ τεύχεα Πανϑοΐδαο | ᾿Ατρείδης, εἰ μή ol ἀγάσσατο Φοῖβος 
᾿Δπόλλων. — β) In der nachhomerischen Sprache nur selten und 
zweifelhaft. Wohl liesse sich der Wechsel im Ausdrucke hier, wie unter c), 
durch die Annahme erklären, dass der Redende zwar im Vordersatze 
ausdrücklich die Irrealität der Voraussetzung betone, im Nachsatze aber 
aus rhetorischen Gründen sie ausser Acht lasse; doch liegen gerade bei 
den charakteristischsten derartigen Stellen Teextänderungen sehr nahe, 
während viele andere Beispiele durch veränderte Erklärung hier aus- 
scheiden. Isoer. 12, 149 εἰ μὲν γὰρ μόνος ἐπίστευον τοῖς λεγομένοις 
περὶ τῶν παλαιῶν ..., εἰχύότως ἄν ἐπιτιμῴμην᾽ νῦν δὲ πολλοὶ xal νοῦν 
ἔχοντες ταὐτὸν ἐμοὶ φανεῖεν ἄν πεποιϑότες, wenn ich der einzige wäre, der 
den Erzählungen Glauben schenkt — nun, dann ist ja wohl der Vor- 
wurf berechtigt. [Cod. Εἰ ἐπετιμώμην]. Dem. 18, 206 εἰ μὲν tour ἐτ- 
eyelpouv λέγειν. ., οὐχ ἔσϑ᾽ ὅστις οὐχ av εἰχότως ἐπιτιμήσειέ por’ vv 
δέ χτλ. [Blass mit cod. AY u. a. ἐπετίμησε]. X. Comm. 3. 5,8 εἰ 
μὲν ἐβουλόμεϑα χρημάτων αὐτοὺς ὧν ol ἄλλοι εἶχον ἀντιποιεῖσϑαι .. μάλιστ᾽ 
ἂν οὕτως αὐτοὺς ἐξορμῷμεν ἀντέχεσϑαι τούτων᾽ ἐπεὶ δὲ τοῦ μετ᾽ ἀρετῆς 
πρωτεύειν αὐτοὺς ἐπιμελεῖσθαι βουλόμεϑα, τοῦτ᾽ au δειχτέον ἐκ παλαιοῦ μάλιστα 
προσῆχον αὐτοῖς [Gilbert mit cod. B ἐξωρμῶμεν)] Nicht hierher, sondern 
zu $ 573, Ὁ gehören: Isocr. 4, 102 εἰ μὲν ἄλλοι τινὲς τῶν αὐτῶν πραγμάτων 
πραότερον ἐπεμελήϑησαν, εἰχύότως ἂν ἡμῖν ἐπιτιμῷεν᾽ εἰ δὲ μήτε τοῦτο 
γέγονε χτὰλ. (nicht irreal: milder behandelt hätten, sondern rein logisch: 
milder behandelt haben). Ebenso Th. 2, 60 extr. Andoc. 1, 57 εἰ μὲν 
nv δυοῖν τὸ ἕτερον ἐλέσϑαι, ἢ καλῶς ἀπολέσϑαι ἢ αἰσχρῶς σωϑῆναι, ἔχοι ἂν 
τις εἰπεῖν χαχίαν εἶναι τὰ γενόμενα (wenn es galt zu wählen; die rein 
logische Erörterung im Ind. Prät. ohne av, wo man die Form der 
Nichtwirklichkeit erwarten könnte, geht durch den ganzen Abschnitt 
hindurch, z. B. φονεὺς οὖν αὐτῶν ἐγιγνόμην st. ἐγενόμην ἄν). X. Comm. 
1. 2, 29 εἰ xal μηδὲν αὐτὸς πονηρὸν ποιῶν ἐχείνους φαῦλα πράττοντας ὁρῶν 
ἐπήνει, διχαίως ἂν ἐπιτιμῷτο, gebilligt hat (nicht: hätte). Lys. 6, 39 
δεινὸν ἂν εἴη, εἰ περὶ ᾿Ανδοχίδου ἀποδημοῦντος αὐτοὶ ἐνδημοῦντες ἐπεμελή- 
ϑημεν, wenn wir gesorgt haben, oder: gesorgt haben sollten, vgl. 
8 576, Anm. 2. Eur. Ba. 1343 εἰ δὲ σωφρονεῖν | ἔγν ὦ 8᾽, or’ οὐχ ἠϑέλετε, 
τὸν Διὸς γόνον | εὐδαιμονοῖτ᾽ ἂν σύμμαχον χεχτημένοι, wenn ihr zur Vernunft 
gekommen seid, oder: sein solltet (nicht: wäret., 

c) Der Indikativ eines Haupttempus steht nur ausnahmsweise, 
aus rhetorischen Gründen, vgl. b) oder mit Ellipse des eigentlichen 
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Nachsatzes. Aesch. Ag. 866 χαὶ τραυμάτων μὲν εἰ τόσων ἐτύγχανεν | 
ἰνὴρ 08°, ὡς πρὸς οἶχον ὠχετεύετο | φάτις, τέτρωται διχτύου πλέω λέγειν. | 
A δ᾽ ἦν τεϑνηχώς, ὡς ἐπλήϑυον λόγοι, | τρισώματός τᾶν Γηρύων .. ἐξηύχει 
αϑών, i. 6. si tot accepissei vulnera, quot ΘΌΙΩ accepisse rumor domum 
verlatus ferebat, confossior est nass. Eur. Hel. 1106 εἰ δ᾽ ἤσϑα (sc. 
ζύπριξ) μετρία, τἄλλα γ᾽ hölorn ϑεῶν | πέφυκας ἀνθρώποισιν, si moderata 
8968, ceteroquin dulcissima dearum es hominibus. [Doch ist die Konj. 
ἴϑ᾽ noda μετρία τἄλλα δ᾽ beachtenswert.] Dem. 18, 12 τῶν μέντοι xarn- 
οριῶν xal τῶν αἰτιῶν τῶν εἰρημένων, εἴπερ ἦσαν ἀληϑεῖς, οὐχ ἔνι τῇ πόλει 
ίχην ἀξίαν λαβεῖν. 53, 17 τηρήσας με ἀνιόντα ἐχ Πειραιώς ὀψὲ... παίει 
ε πὺξ καὶ ἁρπάζει μέσον xal ὠϑεῖ με εἰς τὰς λιϑοτομίας, εἰ μή τινες προ- 
ἰόντες... ἐβοήϑησαν, er drängt mich den Steinbrlichen zu (und hätte 
sich hineingedrängt), wenn nicht .. zu Hülfe gekommen wären. Vgl. 
"ac. Ann. 1, 23 ferrum parabant, ni miles .. minas interiecisset. 
Iierher gehört auch X. Cy. 5. 4, 20 ὁ δὲ ἀπεληλυϑὼς μὴ ἀναχοινωσάμενος 
ὑδὲν διάφορον πάσχει, ἢ el μόνος ἐστρατεύετο, e8 ergeht ihm gerade so 
ie (es ihm erginge), wenn u. 8. w. (Dagegen 1. 5, 10 ὅμοιον ἔμοιγε 
οχοῦσι πεπονθέναι, οἷον el τις... ἐᾧ ἡ τὸν χαρπὸν ἀσυγχόμιστον εἰς τὴν γῆν πάλιν 
αταρρεῖν, ut 8ὲ quis . .. patiatur, 8 576, b.) — Nicht hierher, sondern 
u $ 573, a gehören: Isoer. 11, 34 εἰ ἄλλος τις ἦν φανερὸς ὁ ταῦτα πράξας, 
τὦ φημι γεγενῆσϑαι δι᾿ ἐχεῖνον, ὁμολογῶ λίαν εἶναι τολμηρός, el περὶ ὧν 
πάντες ἐπίστανται, περὶ τούτων μεταπείϑειν ἐπιχειρῶ (nicht irreal, sondern 
ein logisch. Ebenso Th. 3. 65, 2. Pl. Ap. 20, ὁ οὐ γὰρ δήπου σοῦ γε 
ὑδὲν τῶν ἄλλων περιττότερον πραγματευομένου ἔπειτα τοσαύτη φήμη τε καὶ 
ὀγος γέγονεν, εἰ μή τι ἔπραττες ἀλλοῖον n οἱ πολλοί, wenn du wirklich 
ichts Besonderes triebst. 


8 575. I. ’Edv (nv, av, 8. 8 570, 1; nv u. häufiger εἴ κεν, al xev ep., 
al κα dor., auch ei allein) mit dem Konjunktive. 


’Edv c. conj. (= εἰ ἄν, wenn vorkommendenfalls) wird gebraucht, 
venn die Bedingung als eine solche hingestellt wird, deren Ver- 
virklichung je nach Lage der Umstände zu erwarten steht. Wie 
ler Konjunktiv überhaupt in Nebensätzen teils futurische_ teils 
'erallgemeinernde Bedeutung hat (s. ὃ 399, 2), so steht edv c. con). 
6115 futurisch zur Bezeichnung zukünftiger Handlungen, teils 
rerallgemeinernd von Bedingungen, deren Verwirklichung jeder- 
.eit erwartet werden kann: jedesmal wenn. Der Natur des Kon- 
unktivs entsprechend kann diese Form nur mit Beziehung auf 
regenwart oder Zukunft angewandt werden, daher nur wenn im 
Jauptsatze ein Haupttempus steht. (Über die iterative Form für die 
rergangenheit 5. $ 575b). 
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Diese hypothetische Form kann, da sie ausdrücklich auf die 
Zeitumstände Bezug nimmt, unter denen die Verwirklichung der 
Bedingung zu erwarten steht, geradezu als temporale Form 
bezeichnet werden. Wie nahe sie sich mit den Temporalsätzen 
berührt, zeigen Beispiele wo ὅταν, ὁπόταν und ἐάν mit einander 
wechseln, wie Antiph. 2. ß, 1 ol δυστυχοῦντες ὁπόταν μὲν ὑπὸ χειμῶνος 
πονῶσιν, εὐδίας γενομένης παύονται’ ὅταν δὲ νοσήσωσιν, ὑγιεῖς γενόμενοι 
σῴζονται’ ἐάν τέ τις ἄλλη συμφορὰ χαταλαμβάνῃ αὐτούς, τὰ ἐναντία ἐπιγτγνύ- 
μενα ὄνίνησιν. X. Hell. 5. 1, 15 ὅταν ὑμεῖς πλήρη ἔχητε τὰ ἐπιτήδεια, 
τότε χαὶ ἐμὲ ὄψεσϑε ἀφϑονώτερον διαιτώμενον᾽ ἄν δὲ ἀνεχόμενόν με bpäte 
xal Ψύχη xal ϑάλπη xal ἀγρυπνίαν, οἴεσϑε χτλ. 

Anmerk. 1. Eile. conj. (ohne ἄν) findet sich bei Homer oft, z. B. Α, 840. 
F, 258. M, 228 f. 245. X, 86. μ, 348f. A, 81. Δ, 261. K, 225. A, 116. Φ, 576. 
X, 191. p, 96. ξ, 374. Bei den Übrigen Dichtern nicht selten, wie T'heogn. 121f. 
εἰ. λελήϑη .. ἔχῃ. Pind. O. 6, 11 εἴ τι ποναϑῇ. P. 4, 265. 274 u. so steta. 
Aosch. Suppl. 91 εἰ χρανϑῇ πρᾶγμα. Eum. 234 εἰ προδῶ. P. 791 εἰ στράτευμα 
πλεῖον ἡ. 5. OR. 198 Ch. εἴ τι νὺξ ἀφῇ. 874 Ch. ὕβρις εἰ πολλῶν brepeinok 
μάταν. ΟΟ. 1448 εἴ σου στερηϑῶ. Ant. 710 κεἴ τις ὦ σοφός. Bei Herodot zuweilen: 
2, 18 εἰ μὴ... ἀναβῇ. 8, 49 εἰ νιχηϑέωσι. 8, 118 εἰ μὴ . . γένηται. Bei den 
attischen Prosaikern sehr selten und zweifelhaft. ΤΉ. 6, 21 εἰ ξυστῶσιν. (5, 79 in 
einem dorischen Vertrage al δέ ποι στρατείας δέῃ. . al δέ τινι τᾶν πολίων 7 
ἀμφίλογα). Pl. log. 761, ὁ εἴ τί που ἄλσος ἢ τέμενος περὶ ταῦτα ἀνειμένον ἧ. 

Über εἴ κε c. ind. fut. bei Homer im Sinne von εἴ χε c. conj. 8. ὃ 573, Anın. 3. 

1. In futurischem Sinne entspricht im allgemeinen edv c. con). 
Praes. dem lat. si c. Fu£., und edv c. conj. Aor. dem lat. si c. Fu. 
exact. Vgl. ὃ 389, Anm. 3. Somit kommt ἐάν c. conj. Praes. der 
Bedeutung von εἰ c. ind. Fut. sehr nahe. Der Unterschied liegt nur 
darin, dass der Redende, wenn er εἰ c. ind. Fut. gebraucht, von der 
Wirklichkeit geflissentlich absieht, den Satz als eine rein logische 
Schlussfolgerung ausspricht, während er mit edv c. conj. auf die 
eventuelle Verwirklichung hindeutet, Oft kann also ebensowoll die 
eine wie die andere Form gewählt werden. Daher wechseln zu- 
weilen die beiden Ausdrucksweisen ohne wesentlichen Unterschied ab. 
Hät. 1, 71 τοῦτο μὲν δή, el νιχήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, τοῖσί γε μή ἐστι 
μηδέν; τοῦτο δέ, ἣν νίχηϑῇς; μάϑε oca ἀγαϑὰ ἀποβαλέεις. Vgl. 8, 86. X. Ap-6. 
Cy. 4. 1, 15. Dem. 27, 20. 21. Im Nachsatze steht in diesem Falle 

a) In der Regel der Indikativ eines Haupttempus, am 
häufigsten das Futur, oder der Imperativ. ε, 221 εἰ ö αὖ τις 
ῥαίῃσι ϑεῶν ἐνὶ οἴνοπι πόντῳ, τλήσομαι. I, 359 ὄψεαι, ἣν ἐϑέλῃσϑα 
χαὶ αἴ χέν τοι τὰ μεμήλῃ. Δ, 415 χῦδος ap’ ἔψεται, εἴ χεν ᾿Αχαιοὶ Τρῶας 
δῃώσωσιν. Γ᾽, 288 εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριέμοιό τε παῖδες | τίνειν 
οὐχ ἐθέλωσιν .., μαχήσομαι,. Δ, 169 ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, 
ὦ Μενέλαε, | αἴ χε ϑάνῃης. μ, ὅ8 αἱ δέ χε λίσσηαι ἑτάρους Ausal τι 
χελεύῃς, | οἱ δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δετσμοῖσι δεόντων. Pl. Lys. 210,0 
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ἐὰν σοφὸς γένῃ, ὦ mal, πάντες σοι φίλοι χαὶ πάντες σοι οἰχεῖοι ἔσονται. 
Lach. 201,c ἥξω παρὰ σὲ αὔριον, ἐὰν ϑεὸς ἐθέλῃ. Οἷν. 4783, ἃ ἐὰν μὴ 
ἢ οἱ φιλόσοφοι βασιλεύσωσιν ἐν ταῖς πόλεσιν, ἢ οἱ βασιλῆς τε νῦν λεγόμενοι 
χαὶ δυνάσται φιλοσοφήσωσι γνησίως τε xal ἱχανῶς, χαὶ τοῦτο εἰς ταὐτὸν 
ξυμπέσῃ; δύναμίς τε πολιτικὴ καὶ φιλοσοφία .. οὐχ ἔστι χαχών παῦλα ταῖς 
πόλεσι. X. ΟΥ. 3. 2, 18 ἣν μὲν πόλεμον αἱρῆσϑε, μηχέτι nxere δεῦρο 
ἄνευ ὅπλων, εἰ σωφρονεῖτε᾽ ἣν δὲ εἰρήνης δοχῆτε δεῖσθαι, ἄνευ ὁπλων ἥκετε. 
An. 1. 8, 12 xav τοῦτο νιχῶμεν, πάνϑ᾽ ἡμῖν πεποίηται. Eur. Andr. 381 
ἣν ϑάνῃς σύ, παῖς 08 ἐχφεύγει μόρον. 

Anmerk. 2. Dass bei Homer zu dem Indikative des Futurs im 
Hauptsatze zuweilen auch ἄν hinzutritt, ist ὃ 892,1 bemerkt worden. Auch kann 
in der Homerischen Sprache statt des Indikative Futuri der Konjunktiv 
des Aorists oder Präsens ohne und mit xt, av stehen, 8. ὃ 394, 2 υ. 8. Über 
den Infinitiv st, des Imperativs s. 8 474, au. Ὁ. Der Konjunktiv in 
einer deliberativen Frage steht X. Comm. 1. 2, 36 μηδὲ ἄν τι ὠνῶμαι, ἔφη, ἣν 
πωλῇ νεώτερος τριάχοντα ἐτῶν, ἔρωμαι, ὁπόσου πωλεῖ; Auch findet sich der 
Indikativ des Aorists in dem $ 886, 11 erklärten Gebrauche. I, 413. 415 
εἰ μέν χ᾽ αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, | ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ 
χλέος ἄφϑιτον ἔσται" | εἰ δέ χεν οἴχαδ᾽ ἵχωμι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, | ὥλετό μοι 
χλέος ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών. 


b) Häufig der Optativ mit av, wie 8 573,b. Δ, 97 τοῦ 
xev δὴ πάμπρωτα παρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, αἴ χεν ἴδῃ Μενέλαον. . πυρῆς 
ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. Vgl. I, 862 f. a, 287 f. β, 218 f. Eur. Hel. 108ὅ 
αὐτοῦ piv ἣν γὰρ καί τι πλημμελές σε δρᾷ, | τάφος σ᾽ 08’ ἂν ῥύσαιτο. 
X. ΟΥ. 1. 6, 16 τούτου δὲ οὐχ ἄν ἁμάρτοις, ἄνπερ μελήσῃ σοι. Ap. 6 
ἣν δὲ αἰσϑάνωμαι χείρων γιγνόμενος καὶ χαταμέμφωμαι ἐμαυτόν, πῶς 
ἄν ἐγὼ ἔτι ἂν ἡδέως βιοτεύοιμι; Vgl. An. 5. 1, 9. Ρ]. Menex. 239, c. 


Anmerk. 3. Der Optativ ohne ἄν steht im Hauptsatze zur Bezeich- 
nung eines Wunsches. Eur. Or, 1147 μὴ γὰρ οὖν ζῴην ἔτι, ἢν μὴ᾽ m’ ἐχείνῃ 
φάσγανον σπασώμεϑα, 


2. Zweitens wird edv verallgemeinernd gebraucht im Sinne 
von jedesmal wenn, und zwar mit dem Konjunktiv des Prä- 
sens, wenn die Handlung des Hauptsatzes mit der des Bedingungs- 
satzes gleichzeitig ist, dagegen mit dem Konjunktiv des Aorists, 
wenn die Bedingung vor der Haupthandlung verwirklicht wird. 
Vgl. 8 389, Anm. 3. Im Hauptsatze steht dann: 

a) In der Regel der Indikativ eines Haupttempus, am 
häufigsten das Präsens. £, 372 οὐδὲ πόλινδε | ἔρχομαι, el μή πού τι 
περίφρων Πηνελόπεια | ἐλϑέμεν ὀτρύνῃσιν, oT ἀγγελίη ποϑὲν An. A, 391 
ἢ τ᾽ ἄλλως ὑπ' ἐμεῖο, καὶ εἴ x ὀλίγον περ ἐπαύρῃ | ὀξὺ βέλος πέλεται. 
8. Ph. 1821 οὔτε σύμβουλον δέχῃ, | ἐάν τε νουϑετῇ τις εὐνοίᾳ λέγων, | 
στυγεῖς. ΑΓ. Eccl. 177 &pw γὰρ αὐτὴν (τὴν πόλιν) προστάταισι χρωμένην | 
ἀεὶ πονηροῖς xav τις ἡμέραν μίαν [γρηστὸς γένηται, δέχα πονηρὸς γίγνεται. 
Eur. Ale. 671 ἣν ἐγγὺς ἔλθη, ϑάνατος, οὐδεὶς βούλεται [ϑνύήσχειν. 
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X. Cy. 1. 1, 1 ol μὲν αὐτῶν (τῶν τυράννων) καὶ ταχὺ πάμπαν xatelödren, 
ol δέ, χἂν ὁποσονοῦν χρόνον ἄρχοντες διαγένωνται, ϑαυμάζονται. 1.2,13 
παρέχουσιν ἑαυτοὺς ταῖς ἀρχαῖς χρῆσϑαι, ἣν τι δέῃ ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ, ὅσα 
φρονούντων τε ἤδη ἔργα ἐστὶ xal ἔτι δυναμένων’ ἣν δέ που. δεήσῃ στρατεύε- 
σθαι, . . στρατεύονται. | 

b) Nicht selten der Optativ mit av. X. Comm. 3. 4, 6 ὅτου 
av τὶς npostatsön, ἐὰν γιγνώσχῃ τε ὧν δεῖ xal ταῦτα πορίζεσϑαι δύνηται, 
ἀγαϑὸς av εἴη προστάτης. Οθ6. 8, 4 πῶς Ἰὰρ ἂν πορευϑείησαν (οἱ 
στρατιῶται), ἐὰν ἔχοντες οὕτως ἐπιχωλύσωσιν ἀλλήλους; 

Anmerk. 4. Auch der gnomische Aorist kann als Stellvertreter des 


Präsens im Hauptsatze stehen. 8. El. 25 ἵππος εὐγενής, x&v ἡ γέρων, | dv τοῖσι 
δεινοῖς ϑυμὸν οὐχ ἀπώλεσεν, | ἀλλ᾽ ὀρϑὸν οὖς ἴστησιν. Mehr Beispiele $ 386, 7. 


8 575b. Ib. Εἰ mit dem iterativen Optative. 


Statt des nur für Gegenwart und Zukunft zulässigen ver- 
allgemeinernden ἐάν mit Konjunktiv tritt, wenn im Haupt- 
satze ein historisches Tempus steht, εἰ mit Optativ einin 
der Bedeutung jedesmal wenn. Man spricht in diesem Falle von 
einem Optativus iterativus. Dass aber der Begriff der Wiederholung 
nicht am Optative haftet, sondern sich aus dem übergeordneten 
Verb und der Situation ergiebt, während der Optativ seiner ursprüng- 
lichen potentialen Natur entsprechend die Handlung nur als eine 
mögliche bezeichnet, ist ὃ 399, 4 a dargelegt. Wie edv c. conj. nur 
wenig unterschieden ist von ὅταν und ὀπύταν, 50 εἰ mit dem iterativen 
Optative nur wenig von ὅτε und ὁπότε. Eur. Suppl. 897 ὁπότ᾽ εὖ πράτσοι 
πόλις, | ἔχαιρε, λυπρῶς δ᾽ ἔφερεν εἴ τι δυστυχοῖ. Im Nachsatze steht der 
Indikativ der historischen Zeitformen, und zwar in der 
Regel das Imperfekt. Handelt es sich um eine nur eventuell, 
unter gewissen Umständen wiederholte Handlung der Ver- 
gangenheit, so tritt die Partikel av zum Imperfekt oder Aorist, vgl. 
ἃ 392, 4. Eur. Hec. 1165 εἰ μὲν πρόσωπον ἐξανισταίην ἐμόν, | χόμης 
χατεῖχον, εἰ δὲ χινοίην χέρας, | πλήϑει γυναικῶν οὐδὲν ἤνυον τάλας. 
Hdt. 7, 6 εἰ μέν τι ἐνέοι σφάλμα φέρον τῷ βαρβάρῳ, τῶν μὲν ἔλεγε οὐδέν. 
Th. 7, 79 εἰ μὲν ἐπίοιεν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, ὑπεχώρουν (οἱ Συρακόσιοι), sid 
ἀναχωροῖεν, ἐπέχειντος X. Ag. 1, 21 πολλάχις δὲ ὁπότε μεταστρατο- 
πεδεύοιτο, εἰ αἴσϑοιτο καταλελειμμένα παιδάρια... ἐπεμέλετο χαὶ τούτων. 
7, 3 ἐτίμα δ' εἴ τι καλὸν πράττοιεν, παρίστατο δ᾽ εἴ τις συμφορὰ συμ- 
βαίνοι. Comm. 1. 3, 6. An. 1. 9, 28. Cy. 5. 4, 18. Th. 8, 66 εἰ 
δέ τις ἀντείποι, εὐθὺς ἐτεθνήχει. X. An. 1. 9, 18 εἴ τίς γέ τι αὐτῷ 
προστάξαντι χαλῶς ὑπηρετήσειεν, οὐδενὶ πώποτε ἀχάριστον εἴασε τὴν 
προϑυμίαν. X. An. 2. 8, 11 εἴ τις αὐτῷ δοκοίη τῶν πρὸς τοῦτο τεταγμένων 
βλακεύειν, .. ἔπαισεν av. Comm. 4. 6, 18 εἰ δέ τις αὐτῷ περί του ἀντι- 
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λέγοι...) ἐπὶ τὴν ὑπόϑεσιν ἐπανῖγεν av πάντα τὸν λόγον. . Mehr Beisp. 
8. 392, 4. | 


Anmerk. Über εἰ mit dem sogen. optativus obliquus in indir. Rede statt 
ἐάν ο. conj. 8. ἃ 594, 2 u. 8. 


8 576. IV. Ei mit dem Optative der subjektiven Annahme. 


Εἰ ce. opt. wird gebraucht, wenn die Bedingung als eine blosse 
Vorstellung, als etwas willkürlich Angenommenes (über 
Gegenwärtiges oder Zukünftiges) erscheinen soll, das ebenso- 
gut wirklich wie nichtwirklich sein könne: εἰ τοῦτο γένοιτο, wenn dies 
etwa geschehen sollte (vielleicht geschieht es, vielleicht auch nicht). 

Anmerk. 1. Der Optativ des Futurs kommt nur in der obliquen 
Rede statt des Indik. Fut. der or. recta vor, s. $ 889, 5. Die Stellen, wo er 
ausserhalb der or. obl. in der Protasis erscheint, sind verderbt tiberliefert. Pi. 
Theaet. 164, a δεῖ γε μέντοι (sc. τοῦτο φάναι), el σώσοιμεν τὸν πρόσϑεν λόγον 
ist mit Madvig Βωχκ. 8. 27 zu lesen εἰ σώσομεν, si servaturi sumus, wenn 
wir bewahren wollen, 8. 8 887, 5. X. Hell. 6. 5, 46 ist mit Ddrf. εἰ... 
ἐάσαιτε St. ddooıte u. Lys. 26, 10 mit Bekker εἰ... φανεῖσϑε st. pavolode zu lesen. 
Dass der Opt. Fut. c. @v in der Apodosis ungebräuchlich ist, haben wir $ 396, 
A. 2. gesehen. — Über εἴ χεν c. opt. 8. $ 577, 2. 

Die Folge wird ausgedrückt: 

a) In der Regel durch den Optativ mit ἄν, so dass auch das 
Bedingte als etwas Ungewisses und Unentschiedenes, als eine 
blosse Möglichkeit bezeichnet wird. A, 255 fl. ἢ κεν γηϑήσαι 
Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες, | ἄλλοι τε Τρῶες μέγα xev neyapolaro ϑυμῷ, | 
εἰ σφῶιν τάδε πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιιν. a, 177 f. οὐδ᾽ ἂν ἐγὼν ἀέκητι 
σέϑεν σχεδίης ἐπιβαίην, | εἰ μή μοι τλαίης γε, Bed, μέγαν ὄρχον ὀμόσσαι | 
μή τί μοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο. Th. 4, 61 τάχιστα δ᾽ ἂν 
ἀπαλλαγὴ αὐτοῦ γένοιτο, εἰ πρὸς ἀλλήλους ξυμβαῖμεν. Pl. Symp. 175, ἃ 
εὖ ἂν ἔχοι, εἰ τοιοῦτον εἴη ἡ σοφία ὥστ᾽ dx τοῦ πληρεστέρου εἰς τὸν χενώ- 
τερον ῥεῖν ἡμῶν, ἐὰν ἁπτώμεϑα ἀλλήλων" εἰ γὰρ οἴτως ἔχει καὶ ἢ σοφία, 
πολλοῦ τιμῶμαι τὴν παρὰ σοὶ χατάχλισι.. Lysid. 200, c. Menex. 236, a. 
Hipp. 1. 282, d. Ion. 537,e. X.An. ὅ. θ, ϑ. 6. 4, 21. Isocr. 2, 8 
εἴ τις τοὺς χρατοῦντας τοῦ πλήθους ἐπ᾽. ἀρετὴν προτρέψειεν, ἀμφοτέρους 
ἂν ὀνήσειε. 8, 11 εἰ μὲν ἐμοῦ μὴ δηλώσαντος ἃ βούλομαι ποιεῖν ὑμᾶς 
διαμάρτοιτε τῆς ἐμῆς γνώμης, οὐχ ἂν εἰκότως ὑμῖν ὀργιζοίμην᾽ εἰ δὲ 
προειπόντος ἐμοῦ μηδὲν γίγνοιτο τούτων, δικαίως ἂν ἤδη τοῖς μὴ πειϑομένοις 
μεμφοίμην. 1, 11 ἐπιλίποι ἄν ἡμᾶς ὁ πᾶς χρόνος, εἰ πάσας τὰς ἐκείνου 
πράξεις καταριϑμησαίμεϑα. Lys. 31, 81 σχέτλιον δ᾽ ἂν εἴη, εἰ οὔτος 
μὲν ἅπαντας τοὺς πολίτας περὶ οὐδενὸς ἡγήσατο (aestimavit, faktisch), ὁμεῖς 
δὲ τοῦτον ἕνα ὄντα μὴ ἀποδοχιμάσαιτε. --- Von der Vergangenheit 
in beiden Sätzen bei Herodot (vgl. $ 396, 2): 7, 214 εἰδείη μὲν γὰρ 
av, xal ἐὼν μὴ Μηλιεύς, ταύτην τὴν ἀτραπὸν ᾿θνήτης, εἰ τῇ χώρῃ πολλὰ 
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ὡμιληχὼς εἴη, O. dürfte diesen Weg gekannt haben, wenn er etwa mit 
dem Lande sehr vertraut gewesen sein sollte. 

Anmerk. 2. Die Attiker gebrauchen den Optativ der subjektiven 
Annahme nur für die Gegenwart und Zukunft; in Beziehung auf die 
Vergangenheit tritt statt des Optative der Indikativ eines Präteritums 
ein. Ein Vordersatz wie εἰ τοῦτο ἐγένετο lässt mithin doppelte Auffassung zu: 
1) wenn dies geschehen ist (entsprechend einem präsentischen εἰ τοῦτο 
γίγνεται, wenn dies geschieht); 2) wenn dies geschehen sein sollte (entapr. 
einem präs. εἰ τοῦτο γένοιτο, wenn dies geschehen sollte). So Eur. Ba. 1343 εἰ 
δὲ σωφρονεῖν ἔγνωτε wenn ihr zur Vernunft gekommen seid oder: sein solltet. 
Th. 8, 47 δεῖ dt, καὶ εἰ ἠδίχησαν, μὴ προσποιεῖσϑαι, selbst wenn sie sich vergangen 
haben sollten. Dem. 54, 29 εἰ ἠγνόησε ταῦτα, wenn er dies etwa nicht gewusst 
haben sollte. 

Anmerk. 3. Bei Homer (der den Optativ überhaupt in weiterer 
Ausdehnung gebraucht, vgl. $ 395, 8. 8 896, 2), wird diese Form auch in 
irrealem Sinne verwandt. Il, 71 τάχα χεν φεύγοντες ἐναύλους | πλήσειαν νεχύων, 
εἴ μοι χρείων ᾿Αγαμέμνων | ἥπια εἰδείη" νῦν δὲ στρατὸν ἀμφιμάχονται. Vgl. Τ᾽, 414. 
Anders geartet sind Fälle wie Aesch. Ag. 81 οἶκος δ᾽ αὐτὸς εἰ φϑογγὴν λάβοι, | 
σαφέστατ᾽ ἂν λέξειεν. Vgl. S. El. 548. Dem. 19, 66 τίν᾽ ἄν οὖν οἴεσθε τοὺς 
προγόνους, εἰ λάβοιεν αἴσϑησιν, ψῆφον ϑέσϑαι: Vgl. 20, 87. 27, 69. Hier ist die 
Bedingung zwarthatsächlich unerfüllbar, aber für den Redenden subjektiv 
erfüllbar; denn er stellt sie sich um der daran zu knüpfenden Schlussfolgerung 
willen 'als erfüllbar vor, Vgl. auch $ 395, Anm. 1. 

Anmerk. 4 Der Optativ ohne ἄν steht im Hauptsatze a) wenn er 
einen Wunsch ausdrückt. E, 214 εἰ δέ χε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν | 
πατρίδ᾽ ἐμήν...) | αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ᾽ ἐμεῖο χάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, | εἰ μὴ ἐγὼ τάδε 
τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην, möge mir abschneiden. X. An. 5. 6, 4 εἰ μὲν 
συμβουλεύοιμι ἃ βέλτιστά μοι δοχεῖ, πολλά μοι χαὶ ἀγαϑὰ γένοιτο" εἰ δὲ μή, τἀναντία. 
Eur. Or. 1086 f. Vgl. $ 573, A. 2. — Ὁ) bei Homer gleichbedeutend mit dem 
opt. c. av. Vgl. ὃ 395, 2. Bei den Attikern mit Recht beanstandet, z. B. 
Pl. Lach. 190, Ὁ εἰ... εἰδεῖμεν .., τίνα τρόπον .. σύμβουλοι yavolpeda; (Bekker 
τίν᾽ ἂν τρ.). 

b) Nicht selten durch den Indikativ eines Haupttempus, 
wenn der ungewissen und unentschiedenen Bedingung die Folge 
als bestimmte Behauptung [$ 572, 1 a] entgegengesetzt wird. 
I, 388 χούρην δ᾽ οὐ γαμέω ᾿Αγαμέμιονος ᾿Ατρείδαο, | οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿Αφροδίτῃ 
χάλλος ἐρίζοι, | ἔργα δ᾽ ᾿Αϑηναίῃ γλαυκώπιδι ἰσοφαρίζοι" | οὐδέ μιν ὡς γαμέα. 
K, 222 εἴ τίς μοι ἀνὴρ ap’ ἕποιτο καὶ ἄλλος, | μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσα- 
λεώτερον ἔσται. Vgl. Y, 100 δ΄. η, 52 ϑαρσαλέος γὰρ ἀνὴρ ἐν πᾶσιν ἀμείνων; 
ἔργοισιν τελέϑει, εἰ χαί ποϑεν ἄλλοθεν ἔλϑοι. Hdt. 1, 32 οὐ γάρ τοι ὁ 
μέγα πλούσιος μᾶλλον τοῦ ἐπ᾽ ἡμέρην ἔχοντος ὀλβιώτερός ἐστι, εἰ μή ol τύχη 
ἐπίσποιτο πάντα χαλὰ ἔχοντα τελευτῆσαι εὖ τὸν βίον. Isoer. 14, 39 εἰ δ' 
οὖν χαὶ τἀναντία μέλλοιεν ἅπαντα πράξειν, οὐδ᾽ οὕτως ἡγοῦμαι προσήκειν 
x. Pi. Euthyph. 9, ce εἰ ὅτι μάλιστά με Εὐθύφρων διδάξειεν .. τί 
μᾶλλον ἐγὼ μεμάϑηκα; Isocr. 2, 45 εἰ ἐθέλοιμεν σχοπεῖν τὰς φύσεις τὰς 
τῶν ἀνθρώπων, εὑρήσομεν χτλ. Th. 1, 121 εἰ δ᾽ ἀντίσχοιεν, μελε- 
τήσομεν χαὶ ἡμεῖς... τὰ ναυτιχά. X. ΟΥ. 1. 6, 43. 
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Anmerk. 5. Statt des Indikativs des Futurs im Hauptsatze findet 
sich bei Homer auch der Konjunktiv mit av. A, 886 εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον 
σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, οὐχ av τοι χραίσμῃσι βιός. Vgl. Β, 488 ff. S. 8 894,8. 
Bei Homer folgt bisweilen auf εἰ c. opt. in der Apodosis der Indikativ des 
Futurs mit χέ(ν), wie p, 6540; μ, 845 ff. erst Ind. Fut. m. κέν, dann Opt. m. χέν, 
vgl. 88 575, A. 2 u. 892, 1. 


6) Selten durch den Indikativ derhistorischen Zeitformen 
mit av, wenn die Wirklichkeit der Folge verneint wird. 
[8 572, 1, b)]. Eur. Or. 1133 εἰ μὲν γὰρ εἰς γυναῖχα σωφρονεστέραν | 
ξίφος μεϑεῖμεν, δυσχλεὴς ἄν ἣν φόνος" | νῦν δ᾽ ὑπὲρ ἁπάσης ᾿Ελλάδος δώσει 
δίκην, wenn wir etwa . . töten wollten, so würde der Mord unrtihmlich 
sein; nun aber u.8.w. X. ΟΥ. 3. 1, 9 ἐγὼ μὲν av, el ἔχοιμι, ὡς τάχιστα 
ὅπλα ἐποιούμην πᾶσι Πέρσαις τοῖς προσιοῦσιν, ubi v. Poppo. Ven. 12, 22 
εἰ οὖν εἰδεῖεν τοῦτο, ὅτι ϑεᾶται αὐτούς, ἵεντο ἂν ἐπὶ τοὺς πόνους. ., καὶ 
χατεργάζοιντο ἄν αὐτήν (86. τὴν ἀρετήν), 8. Sauppe. Pl. Alc. 1. 111, e 
εἰ βουληϑείημεν εἰδέναι μὴ μόνον, ποῖοι ἄνθρωποί εἰσιν, ἀλλ᾽ ὁποῖοι ὑγιεινοὶ 
ἢ νοσώδεις, ἄρα ἰχανοὶ ἂν ἡμῖν ἦσαν διδάσκαλοι ol πολλοί; Lycurg. 66 εἴ 
τις ἕνα νόμον... ἐξαλείψειεν . ., ἄρ᾽ οὐχ ἄν ἀπεχτείνατ᾽ αὐτόν: ubi 
v. Maetzner. Lys. 10, 8 οὐ γὰρ δήπου, εἰ μέν τίς σ᾽ εἴποι πατραλοίαν 
ἢ μητραλοίαν, ἠξίους ἂν αὐτὸν ὀφλεῖν σοι δίχην, εἰ δέ τις εἴποι, ὡς τὴν 
τεχοῦσαν ἢ τὸν πατέρα ἔτυπτες, wou ἄν αὐτὸν ἀγήμιον δεῖν εἶναι. 


Anmerk. 6. Der Konjunktiv der Aufforderung im Hauptsatze 
Y, 898 f. δόρυ Μηριόνῃ ἥρωι πόρωμεν, | εἰ σύ γε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις. Vgl. 
ἢ δῖ8, A. 2. 

Anmerk. 7. Während Kühner noch die Ansicht vertrat, dass aus dieser 
Form der hypothetischen Periode sich durch Unterdrückung der Apodosis die 
Wunschsätze entwickelt hätten, ist jetzt, namentlich durch L. Lange (der 
homer. Gebrauch der Part. ei, in den Abh. ἃ. Sächs. Gesellsch. ἃ. Wissensch. VI, 
8. 807 8), gerade die entgegengesetzte Auffassung zur Geltung gekommen. 
Optativische Bedingungssätze sind teils aus Wunschsätzen, teils aus potentialen 
Aussagesätzen hervorgegangen, Als Vorstufen der beiden Arten lassen 
sich Beispiele betrachten wie einerseits H, 157 εἴϑ᾽ wc ἡβώοιμι, Bin δέ μοι 
ἔμπεδος εἴη" τῷ χε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης χορυϑαίολος "Extwp, anderseits £, 198 εἴη 
μὲν νῦν νῶιν ἐπὶ χρόνον ἠμὲν ἐδωδὴ | ἠδὲ μέϑυ .. ῥηιδίως κεν ἔπειτα χαὶ εἰς ἐνιαυτὸν 
ἅπαντα | οὔ τι διαπρήξαιμι λέγων ἐμὰ κήδεα ϑυμοῦ. Daraus, dass der Optativ in 
diesen Bedingungssätzen nicht ausschliesslich wünschend, sondern teilweise auch 
potentialer Natur gewesen ist, erklärt sich bei Homer die Zufügung der Partikel 
xt zu ei. Κ΄. 8 577,1 u.2. 


Anmerk. 8. Der Unterschied zwischen εἰ ὁ. opt. und ἐάν c. conj. tritt 
am deutlichsten an solchen Stellen hervor, wo beide Konstruktionen einander 
gegenübergestellt sind. I, 135 ff. ei δέ κεν αὖτε | ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ ὃ ὠ ὦ σ᾽ 
ἀλαπάξαι, | νῆα ἅλις χρυσοῦ χαὶ χαλκοῦ νηησάσϑω] .. εἰ δέ χεν Ἄργος ἱκοίμε ϑ᾽ 
᾿Αχαιιχόν, οὖϑαρ ἀρούρης, γαμβρός κέν μοι ἔοι, erst der zunächst erwartete Fall, 
dann der in weiterer Ferne liegende, nur als Möglichkeit vorgestellte: wenn 
wir etwa zurlickkehren sollten, wie Hdt.9, 48 καὶ ἣν μὲν δοχέῃ καὶ τοὺς ἄλλους 
μάχεσϑαι, οἱ δ᾽ ὧν μετέπειτα μαχέσϑων ὕστεροι" εἰ δὲ καὶ μὴ Boxkor, ἀλλ᾽ ἡμέας 


480 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. 8 56. 


μούνους ἀποχρᾶν, ἡμεῖς δὲ διαμαχεσώμεϑα, der erste Vordersatz enthält etwas, 
was Mardonius erwartet, der zweite etwas, was ihm ferner zu liegen scheint. 
Pi. Phaedr. 259, a εἰ οὖν ἴδοιεν... vuordlovras .,) διχαίως Av καταγελῷεν (eine 
Annahme, deren Verwirklichung der Redende auf sich beruhen lässt) . ." ἐὰν 
δὲ ὁρῶσι διαλεγομένους (eine Annahme, deren Verwirklichung er erwartet). „ 
ὃ γέρας παρὰ ϑεῶν ἔχουσιν ἀνθρώποις διδόναι, τάχ᾽ ἂν δοῖεν. Vgl. Dem. 18, 147 et 
148 ibig. Dissen p. 318. Pl. Ῥμαράᾶ, 105, b εἰ γὰρ ἔροιο und gleich darauf 
ἂν ἔρῃ ohne wesentlichen Unterschied. 

Anmerk.9. Εἰ ὁ. ορέ. und εἰ cc. ind. praet. a) Gegensatz von Möglichkeit 
und Nichtwirklichkeit: Pl. Prot. 311, Ὁ εἴ τίς σε Tpero „ „ τί ἄν 
ἀπεκρίνω; Bi... interrogasset . ., quid responderes, aber ἃ εἰ οὖν τις ἡμᾶς... 
ἔροιτο. .; τί ἂν αὐτῷ ἀποχριναίμεϑα; δὶ... interrogei.. ., quid ei respondeamus. 
B) Gegensatz von gegenwärtiger Möglichkeit und vergangener 
Wirklichkeit: Pl. Ap. 98, e u. 29, a ἐγὼ οὖν δεινὰ ἄν εἴην εἰργασμένος, εἰ... τότε μὲν 
.. ἔμενον (blieb) . ., ἐνταῦϑα δὲ... λίποιμι (verliesse) τὴν τάξιν. Lys. 38, 3 
δεινὸν Av εἴη, εἰ νῦν μὲν. . συγγνώμην τοῖς χλέπτουσι καὶ τοῖς δωροδοκοῦσιν ἔχοιτε 
(verziehet), ἐν δὲ τῷ τέως χρόνῳ. . ϑανάτῳ ἐχολάζετε τοὺς τῶν ὑμετέρων dm- 
ϑυμοῦντας castigabatis. Dem. 19, 267 χαὶ γὰρ ἄν καὶ ὑπερφυὲς εἴη, εἰ χατὰ μὲν τῶν 
᾿Ολυνθίους προδόντων πολλὰ xal δεινὰ ἐψηφίσασϑε [decrevistis], τοὺς δὲ παρ᾽ ὑμῖν 
αὐτοῖς ἀδικοῦντας μὴ χολάζοντας φαίνοισϑε. Eine auffallende Mischung der 
Konstruktionen εἰ c. opt. und εἰ c. ind. praet. findet sich X. oec. 10, 8 ποτέρως 
av με χρίναις ἀξιοφίλητον μᾶλλον εἶναι χρημάτων χοινωνόν, εἴ σοι αὐτὰ τὰ ὄντα 
ἀποδειχνύοιμι χαὶ μήτε χομπάζοιμι, ὡς πλείω τῶν ὄντων ἔστι μοι, μήτε deo- 
χρυπτοίμην τι τῶν ὄντων μηδέν, ἢ εἰ ἐπειρώμην σε ἐξαπατᾶν .. καὶ πορφυρίδας 
ἐξιτήλους φαίην ἀληϑινὰς εἶναι; (Der Wechsel zwischen potentialer und irrealer 
Ausdrucksweise wäre hier ganz natürlich; aber trotzdem ist wohl wegen $ 5 
el σοι μίλτῳ ἀλειφόμενος. . ἐπιδειχνύοιμι ἐμαυτόν mit Heindorf πειρῴμην zu 
schreiben.) Vgl. Pl. Men. 74, Ὁ. 

Anmerk. 10. Ei 6. opt. und c. ind. eines Haupttempus verbunden. 
Eur. Or. 508 ff. εἰ τόνδ᾽ ἀποχτείνειεν ὁμόλεχτρος γυνή (reine Annahme), | yo 
τοῦδε παῖς αὖ μητέρ᾽ ἀνταποχτενεῖ, | zaneıd’ ὁ κείνου γενόμενος φόνῳ φόνον | λύσει 
(notwendige Folgen der zuerst erwähnten That), πέρας δὴ ποῖ χακῶν προβήσεται; 
ubi v. Matthiae. X. Comm. 2. 6,4 εἰ δέ τις τούτων μὲν τῶν .- χαχῶν μηδὲν 
ἔχοι, εὖ δὲ πάσχων ἀνέχεται, wenn einer keinen dieser Fehler hätte (reine 
Annahme), er lässt sich aber Wohlthaten gefallen (als wirklich gesetzt), 8. 
das. Kühners Bmrk. Lys. 18, 15 οὐχ οὖν αἰσχρόν, εἰ. . βεβαιώσετε. . 
διαλύσετε. , ποιήσετε. . χαὶ τοῖς μὲν ἄλλοις “ἕλλησιν ὀργίζοισϑε, el τις 
Λαχεδαιμονίους ὑμῶν περὶ πλείονος ποιεῖται, ὑμεῖς δ᾽ αὐτοὶ φανήσεσϑε πιστότερον 
πρὸς ἐχείνους ἢ πρὸς ὑμᾶς αὐτοὺς διαχείμενοι; Wenn auf εἰ c. ind. eines Haupt- 
tempus der Optativ folgt, so drückt der letztere oft eine Bedingung aus, 
deren Verwirklichung erst von der Verwirklichung der vorangehenden Bedingung 
abhängt. X. Cy. 4. 6, 7 εἰ οὖν σύ pe δέχῃ καὶ ἐλπίδα τινὰ λάβοιμι τῷ φίλῳ 
παιδὶ τιμωρίας ἄν τινος μετὰ σοῦ τυχεῖν, καὶ ἀνηβῆσαι ἄν πάλιν δοχῶ μοι πἴλ' 
wenn du mich aufnimmst und ich hieraus einige Hoffnung schöpfen dürfte. 
Pl. Phaed. 67, 6 ei γὰρ διαβέβληνται μὲν πανταχῇ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ ταῦ 
αὑτὴν ἐπιϑυμοῦσι τὴν ψυχὴν ἔχειν, τούτου δὲ γιγνομένου εἰ φοβοῖντο καὶ ἀγα“ 
ναχτοῖεν, οὐ πολλὴ ἄν ἀλογία εἴη, εἰ μὴ ἄσμενοι ἐχεῖσε ἴοιεν, oT ἀφιχομένοις ἐλπίς 
ἐστιν, οὗ διὰ βίου ἥρων, τυχεῖν; 
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8 577. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten des 

hypothetischen Satzgefüges. 

1. Ei= ἐπεί u. ἄν in der Protasis. — ὃ. Ei av u. εἴ χε. — 3. Ellipse der 
Protasis. — 4. Ellipse der Apodosis. — 5. μάλιστα μέν. 5, εἰ δέ oder εἰ 
δὲ μή. — 6. εἰ δέ oder ἐὰν δέ st. εἰ δὲ μή, ἐὰν δὲ μή. --- εἰ δὲ μή at. εἰ dl. — 
7. εἰ μὴ oder εἰ μὴ apa ironisch. — 8. εἰ μή, ausser, εἰ μὴ εἰ, nis si; — 
πλὴν εἰ oder πλὴν εἰ μή; — εἰ μή, ausser, b. ἃ, Partizipe. — 9. Doppelte 
Protasis, 

1. Εἰ = ἐπεί u. ἄν (κέ) in der Protasis. Häufig wird statt 
eines grundangebenden Adverbialsatzes mit ἐπεί, ἐπειδή ein kon- 
ditionaler Adverbialsatz mit εἰ (wie auch im Deutschen oft wenn 
st. weil, da) gebraucht, wenn man den Grund nicht auf einen bestimmten 
Fall beziehen, sondern ihn als einen allgemein gültigen bezeichnen will. 
Schon b. Homer, vgl. A, 61. Da in solchen Konditionalsätzen ebenso 
wie in Sätzen mit ἐπεί eine Behauptung ausgesprochen wird, 80 
stimmt in beiden der Gebrauch der Modusformen überein, ἃ. ἢ. es 
werden die Modusformen angewendet, durch welche auch in Hauptsätzen 
eine Behauptung ausgedrückt wird: der Indikativ, der Optativ 
mit av (8 396) und der Indikativ der histor. Ztf. mit av (8 392, 5 
u. $ 569), und wenn dieses der Bedeutung von exe! nahekommende 
(wenn auch nicht gleichkommende) εἰ mit dem Indikative verbunden 
ist, so wird sogar die Negation der Behauptung οὐ beibehalten 1). 
a) Indic. X. Comm. 1. 5, 1 el δὲ δὴ καὶ ἐγχράτεια χαλόν τε χἀγαϑὸν 
ἀνδρὶ χτῆμά ἐστιν, ἐπισχεψώμεϑα, el τι χτλ., 8. das. Kühners Bnrk. 
4. 8, 12 εἴ γε. Hier. 9, 9. Ag. 10, 2. An. 7.1, 29. Cy. 2. 2, 3 
τῶνδε μὲν οὐδὲν ἴσον ἐστίν, εἴ γε (da ja) ἀφ᾽ ἡμῶν γε τῶν ἐν μέσῳ οὐδεὶς 
οὐδέποτε ἄρξεται. PI. οἷν. 597, ὁ ὁ ϑεύς, εἴτε οὐχ ἐβούλετο, εἴτε 
τις ἀνάγχη ἐπῆν. ., οὕτως ἐποίησε = Bei eg, weil er nicht wollte, oder 
weil. — Ὁ) Opt.c. av. Neg. μή. X. Comm. 1,5, 3 εἴ γε μηδὲ δοῦλον 
äxparn δεξαίμεϑ᾽ ἄν, πῶς οὐχ ἄξιον αὐτόν γε (86. τὸν ἐλεύϑερον) φυλάξασϑαι 
τοιοῦτον γενέσϑαι; wenn — da wir ja auch keinen unmässigen Sklaven 
annehmen würden (mit Beziehung auf ὃ 2). Ap. 18 el γε μήν, ὅσα 
elonxa περὶ ἐμαυτοῦ, μηδεὶς δύναιτ᾽ av ἐξελέγξαι με, ὡς ψεύδομαι, πῶς οὐχ 
ἂν ἤδη δικαίως . . ἐπαινοίμην; ΟΥ̓́. 4. 2, 37. 4. 5, 47 εἰ (si) μὲν οὖν 
ἄλλους ἔχετε, οἴστισιν av δοίητε αὐτούς . ., ἐχείνοις δίδοτε" εἰ (— ἐπεῦ μέντοι 
ἡμᾶς ἂν βούλοισϑε παραστάτας μάλιστα ἔχειν, ἡμῖν αὐτοὺς δότε. Dem. 
20, 117 εἰ μὲν γάρ τις ἔχει δεῖξαι. ." εἰ δὲ μηδ᾽ ἄν εἷς ἐν ἅπαντι τῷ 
χρόνῳ τοῦτ᾽ ἔχοι δεῖξαι γεγονός, τίνος εἵνεχ᾽ ἐφ᾽ ἡμῶν πρώτων χαταδειχϑῇ 
τοιοῦτ᾽ ἔργον: Vgl. 50, 2. 33, 84. 18, 190. 23, 144 ὑμῖν ἐπιδείξω... 
(αὐτὸν) δίχην δόντ᾽ Av δικαίως τὴν μεγίστην, εἴπερ ol χαχόνοι καὶ φεναχίζοντες 
ὑμᾶς. . χολάζοιντ᾽ ἂν διχαίως. Aeschin. 2, 88 xal μάλα ὀρϑῶς.. ." εἰ 


I) Vgl. Aken, Grundzüge Kap. 31. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. IL T. 2. Abt. 31 
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γὰρ μηδεὶς av ὑμῶν ἑαυτὸν ἀναπλῆσαι φόνου δικαίου βούλοιτο, ἢ που ἀδίχου 
ys φυλάξαιτ᾽ ἂν τὴν ψυχὴν ἢ τὴν οὐσίαν ἢ τὴν ἐπιτιμίαν τινὸς ἀφελόμενος. 
Isoer. 15, 210; — ὁ) Indic. Praeter. c. av (selten). Dem. 50, 67 εἰ 
τοίνυν ἂν ἐμοὶ τότε ὠργίζεσϑε, ὅτι οὐχ ἐπετριηράρχησα, πῶς οὐχὶ νῦν προ- 
σήχει ὑμᾶς τοῦτον εἰσπρᾶξαί μοι τὰ ἀναλώματα χτὰλ. wenn = da ihr mir 
nun gezürnt haben würdet (mit Beziehung auf das vorausgehende ἀρ 
οὐχ av ὠργίζεσϑέ μοι). Ps. Dem. 49, 58 εἰ τοίνυν τοῦτο ἰσχυρὸν ἣν ἂν 
τούτῳ ᾿πρὸς ὑμᾶς τεχμήριον, ὅτι ἐξεδίδου τὸν Αἰσχρίωνα . ., χἀμοὶ γενέσϑω 
τεχμήριον πρὸς ὑμᾶς, om χτλ. --- Über εἰ = οτι, dass, mit ἃ. Ορί. ὁ. ἂν 
u. mit ἃ. Indic. Praeter. c. ἂν nach den Ausdrücken der Gemiit«- 
bewegung 8. $ 551, 8 u. tiber das Fragwort εἰ = ob mit derselben 
Konstruktion 8. $ 589, 14. 

2. a) Auch wo sonst bei den Attikern sich εἰ mit dem Optatir 
c. av findet, schliesst der Bedingungssatz zugleich eine Behauptung 
in sich ein: Der Redende stellt die Bedingung nicht als reine Vor- 
stellung hin (dies geschieht durch den Optativ ohne av), sondern er 
deutet seine Meinung über ihre Verwirklichung an, indem er durch ἄν 
darauf hinweist, dass sie unter Umständen eintreten könne. Wie wir 
ἐὰν τοῦτο γένηται umschreiben könnten mit: wenn dies geschehen wird — 
und unter Umständen wird es geschehen, 80 εἰ τοῦτο γένοιτ᾽ ἄν mit: wenn 
dies geschehen sollte — und unter Umständen könnte es geschehen. 
Dem. 4, 18 οὔτοι παντελῶς, οὐδ᾽ el μὴ ποιήσαιτ᾽ av ἤδη, ὡς ἔγωγέ φημι 
δεῖν, εὐχαταφρόνητον ἔσται, selbst wenn ihr es (und das ist wohl möglich) 
nicht so thun solltet. 21, 212 εἰ δ᾽ οὗτοι χρήματ᾽ ἔχοντες μὴ πρύοιντ᾽ 
ἄν, πῶς ὁμῖν καλὸν τὸν ὄρχον προέσϑαι, wenn diese (wie anzunehmen ist) 
kein Opfer bringen würden (hier nähert sich ei schon einem ἐπεί, 
8. Nr. 1). 24, 154 οὐδὲ σπέρμα δεῖ χαταβάλλειν ... τοιούτων πραγμάτων, 
οὐδ᾽ el μήπω Av ἐχφύοι, auch wenn er (was ja möglich ist) nicht auf- 
gehen würde. Pl. Crat. 398, ὁ οὐδ᾽ εἴ τι οἷός τ᾽ av εἴην εὑρεῖν, οὐ 
συντείνω. Leg. 905, ὁ ταῦτα εἰ μέν σε πείϑει Κλεινίας... καλώς ἄν σοι ὁ 
ϑεὸς αὐτὸς ξυλλαμβάνοι" εἰ δ᾽ ἐπιδεὴς ἔτι λόγου τινὸς ν εἴης, λεγόντων ἡμῶν 
πρὸς τὸν τρίτον ἐπάχουε. Alc. 1. 124, Ὁ ὧν ἄλλῳ μὲν οὐδ᾽ ἄν ἑνὶ περι 
γενοίμεϑα, εἰ μὴ ἐπιμελείᾳ τε ἂν χαὶ τέχνῃ. Men. 98, Ὁ εἴπερ τι ἄλλο 
φαίην av εἰδέναι, ὀλίγα δ᾽ ἂν φαίην, ἕν δ᾽ οὖν χαὶ τοῦτο ἐκείνων ϑείην ἂν, 
ὧν οἶδα. Phil. 21, ἃ. [Verdächtig ist Ale. 2. 144, a εἰ οὖν παρελϑὼν 
εἴσω χαὶ ἰδὼν αὐτὸν ἐχεῖνον ἀγνοήσαις τε χαὶ οἰηϑείης [av] ἄλλον εἶναί τινα. 
Prot. 829, b ist jetzt geändert.] Dagegen gebraucht Homer εἴ x 
c. opt. neben dem regelmässigen εἰ c. opt. ohne wesentlichen Unter- 
schied. I, 444 f. ὡς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέχος, οὐχ ἐϑέλοιμι | λείπεσϑ' 
οὐδ᾽ εἴ χέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός χτλ., Vgl. E, 273. Z, 49. X, 219. 
β, 76. 8, 353. v, 889 αἴ κέ μοι ὡς μεμαυῖα παρασταίης, γλαυχῶει, | 
χαί χε τριηχοσίοισιν ἐγὼν ἄνδρεσσι μαχοίμην: T, 821 f. οὐ μὲν γάρ τι καχώ- 
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τερον ἄλλο πάϑοιμι, | 068’ εἴ χεν τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην. Vgl. 
n, 315. — b) Auch εἴ χε c. ind. Praet. findet sich zuweilen in der 
epischen Sprache und bei den Doriern. W, 526 εἰ δέ x Em προτέρω 
γένετο δρόμος ἀμφοτέροισιν, | τῷ x&v μιν παρέλασσε. Hdt. 1, 174 in e. 
Orak. ἰσϑμὸν δὲ μὴ πυργοῦτε μηδ᾽ ὀρύσσετε᾽ | Ζεὺς γάρ χ᾽ ἔϑηχε νῆσον, εἴ 
χ᾽ ἐβούλετος Ar. L. 1099 δεινά χα πεπόνϑεμες, | al x εἶδον ἀμὲ 
(ΞΞξΞ ἡμᾶς) τὠώνδρες ἀναπεφλασμένως. Theoer. 2, 194 καί μ᾽ εἰ μέν x’ 
ἐδέχεσϑε, τὰ δ᾽ ἧς (= ἦν) φῇα. 126 εὗδον δ᾽ εἴ χε μόνον τὸ χαλὸν 
στόμα τεῦς ἐφίλασα. Die Attiker fügen nur da av zu εἰ c. ind. Praet. 
hinzu, wenn die mit εἰ eingeführte Bedingung ausdrücklich als selbst 
wieder bedingt bezeichnet werden soll. Dem. 19, 172 εἰ μὴ διὰ τὸ 
τούτους βούλεσϑαι σῶσαι, ἐξώλης ἀπολοίμην . ., εἰ προσλαβών γ᾽ ἄν ἀργύριον 
πάνυ πολὺ μετὰ τούτων ἐπρέσβευσα, ich hätte mich wahrhaftig nicht an 
der Gesandtschaft betheiligt, wenn ich nicht durch den Wunsch, diese 
zu retten, dazu gezwungen worden wäre. Vgl. 58, 46. [51, 6 εἰ μὲν 
εἶχον yelpov’ ἂν ἡμῶν u. 18, 101 εἰ .. ἐπεχείρησ᾽ ἄν sind jetzt geändert.) — 
6) Über εἴ xe c. ind. Fut. 5. 8 573, A. 3. 

3. Ersatz oder Ellipse der Protasis. Oft liegt die Bedingung 
in einem Worte oder in Worten des Satzes, welche sich zu einem 
hypothetischen Vordersatze erweitern könnten. Hdt. 7, 3 δοχέειν δέ μοι 
χαὶ ἄνευ ταύτης τῆς ὑποθήχης βασιλεῦσαι ἂν Ξέρξης, i. 6. εἰ μὴ nv 
αὕτη h ὑπ. Pl. Phaed. 99, a ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα ἔχειν οὐχ ἂν οἷός τ᾽ 
ἣν, ἵν, 6. εἰ μὴ... εἶχεν. Dem. 18, 49 διά γ ὑμᾶς αὐτοὺς πάλαι ἂν 
ἀπωλώλειτε, um eurer selbst willen wäret ihr längst untergegangen, d. 1. 
wenn es auf euch angekommen wäre. [Vgl. 8 434, II Ὁ]. Pl. Euthyphr. 
11, ἃ ἐμοῦ γε ἕνεχα ἔμενεν Av ταῦτα οὕτως. [Vgl. 8 430 Anm., c]. Th. 
2, 11 οὕτω γὰρ πρὸς τὸ ἐπιέναι τοῖς ἐναντίοις εὐψυχότατοι ἂν εἶεν, i. 6. εἰ 
οὕτως ἔχοιεν. 1,77 ἐκείνως δὲ οὐδ᾽ ἄν αὐτοὶ ἀντέλεγον, i. ©. εἰ dxeivo ἔπαϑον. 
Versteckter in Fällen wie Th. 2, 35 ἐμοὶ δ' ἀρχοῦν ἄν ἐδόχει εἶναι χτλ., 
wo der Vordersatz in dem stark betonten ἐμοί angedeutet ist: wenn ich 
zu entscheiden hätte. Ähnlich X. An. 4. 2, 10 αὐτοὶ μὲν ἂν ἐπορεύϑησαν 
ἧπερ ol ἄλλοι, τὰ δὲ ὑποζύγια οὐχ ἦν ἄλλῃ ἢ ταύτῃ ἔχβηναι, wo αὐτοί betont 
ist. Sehr häufig in einem Partizipe. X. Comm. 1. 4, 14 οὔτε βοὸς 
ἂν ἔχων σῶμα, ἀνθρώπου δὲ γνώμην, ἠδύνατ᾽ av πράττειν ἃ ἐβούλετο. 
An. 8. 1, 2 νικῶντες μὲν οὐδένα av χαταχάνοιεν, ἡττηϑέντων δὲ αὐτῶν 
οὐδεὶς ἂν λειφθείηήη Andoc. 1, 5 πάντα τὰ ἀγαϑὰ ἔχειν στερόμενος τῆς 
πατρίδος οὐχ ἂν δεξαίμην. — Oft ist der Vordersatz aus dem Vorher- 
gehenden zu entnehmen. Γ, 52 οὐχ av δὴ μείνειας ἀρηίφιλον Μενέλαον: | 
γνοίης χ᾽, olou φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράχοιτον, dann (86. εἰ μείνειας) würdest 
du merken. X. Cy. 8. 2, 21 οὔτε doßiousı πλείω ἢ δύνανται φέρειν, διαρ- 
ραγεῖεν γὰρ ἄν, οὔτ᾽ ἀμφιέννυνται πλείω ἢ δύνανται φέρειν, ἀποπνιγεῖεν γὰρ ἄν, 
denn sonst. T, 56 ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" n τέ χεν ἤδη | λάινον 
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ἔσσο χιτῶνα. S. El. 322 f. Ch. ϑάρσει᾽ πέφυκεν ἐσθλὸς ὥστ᾽ dpxeiv φίλοις. | 
El. πέποιϑ᾽, ἐπεί τἂν οὐ μακρὰν ἔζων ἐγώ. Th. 1, 11 μάχῃ ἐκχράτησαν 
(δῆλον δέ τὸ γὰρ ἔρυμα τῷ στρατοπέδῳ οὐκ ἄν ἐτειχίσαντο), 86. εἰ μὴ 
ἐκράτησαν. — Die Stelle eines irrealen Vordersatzes vertritt zuweilen 
ein nachfolgender mit ἀλλά eingeleiteter Hauptsatz. E, 23 οὐδὲ γὰρ 
οὐδέ xev αὐτὸς ὑπέχφυγε χῆρα μέλαιναν" | ἀλλ᾽ Ἥφαιστος ἔρυτο st. εἰ μὴ .. 
ἔρυτος 7, 277 Β΄. ἔνϑα χέ μ᾽ ἐκβαίνοντα βιήσατο χῦμ᾽ ἐπὶ χέρσου. ." ἀλλ' 
ἀναχασσάμενος νῆχον πάλιν Bt. εἰ μὴ ἔνηχον. Man kann diesen Satz als 
Ersatz der irrealen Protasis ansehen; nur ist zu beachten, dass ursprüng- 
lich der sogen. Irrealis (Indic. Praet. c. av) zusammenfällt mit dem 
Potentialis der Vergangenheit, dass also ein Satz wie ἡ, 277 nicht 
unbedingt irreal zu tibersetzen ist: „da hätte mich eine Woge tber- 
wältigt“, sondern zunächst potential: „da konnte mich wohl eine 
Woge tberwältigen.* Vgl. 8 574, A. 2 u. 8 393, 6. Ähnlich X. An. 
3. 2, 24 xal ἡμᾶς δ᾽ av ἔφην ἔγωγε χρῆναι μήπω φανεροὺς εἶναι, worauf 
dann ὃ 25 folgt: ἀλλὰ δέδοιχα. 

4. Ellipse der Apodosis. Dagegen kann auch in gewissen 
Fällen die Apodosis unterdrückt werden: 

a. Oft in bewegter, leidenschaftlicher Rede (Aposiopesis). 
A, 581 εἶπερ γάρ x’ ἐθέλῃσιν ᾿Ολύμπιος ἀστεροπητὴς | ἐξ ἐδέων στυφελίζαι" 
ὃ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν, gesetzt er will. ., wer könnte ihn daran 
hindern? Vgl. ®, 567. φ, 260. 

b. Zuweilen folgt auf einen Bedingungssatz ein Hauptsatz, der 
eigentlich ein Objekt von einem Satze, wie ἴσϑι, ἴστε u. dgl. sein sollte. 
Z, 150 εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, . . ἔστι πόλις ᾿Εφύρη, wenn du 
auch dies wissen willst (so vernimm:) es ist eine Stadt E. Vgl. Φ, 487. 
Y, 213. X. An. 6. 6, 27 εἰ καὶ οἴει με ἀδικοῦντά τι ἄγεσϑαι, οὔτε ἔπαιον 
οὐδένα οὔτε ἔβαλλον st. ἴσϑι, ὅτι οὔτε ἔπαιον χτλ. BR. eq. 8, 2 εἰ δέ τις 
διλογεῖν ἡμᾶς οἴεται, ὁτι περὶ τῶν αὐτῶν λέγομεν νῦν τε xal πρόσϑεν, οὐ 
διλογία ταῦτά ἐστιν. 

c. Zuweilen wird ein Bedingungssatz, zu dem der nötige Nachsatz 
fehlt, zwischen die Rede eingeschaltet. Eur. Hec. 796 ἔχτεινε, τύμβου 
δ᾽, εἰ χτανεῖν ἐβούλετο, | οὐχ ἠξίωσεν, ἀλλ᾽ ἀφῆχε πόντιον, er tötete ihn, 
würdigte ihn aber nicht, was er doch hätte thun sollen, wenn er ihn 
tötete, eines Grabes. 1206 ὁ χρυσός, εἰ βούλοιο τἀληϑγτ' λέγειν, | ἔχτεινε 
τὸν ἐμὸν παῖδα, das Gold tötete, was du sagen müsstest, wenn du 
die Wahrheit sagen wolltest, meinen Sohn. a, 188 ξεῖνοι δ᾽ ἀλλήλων 
πατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι ἐξ ἀρχῆς; εἴ πέρ τε γέροντ᾽ εἴρηαι, ἃ. i. xal τοῦτο 
Ἰέρων φήσει, εἰ χτλ. 

ἃ. Oft wird, besonders bei den Attikern, wenn zwei Bedingungs- 
gätze durch εἰ (ἐὰν) μέν... el (ἐὰν) δὲ μή entgegengesetzt werden, 
bei dem ersteren die Apodosis weggelassen, indem dieselbe einen leicht 
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zu ergänzenden Gedanken enthält, und die Rede zum folgenden wichti- 
geren Gedanken eilt. Schon bei Homer: A, 135 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι 
γέρας μεγάϑυμοι ’Ayarol (80. χαλῶς ἕξει)" εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ xev 
αὐτὸς ἕλωμαι Ηαϊΐ, 8, 62 εἰ μενέεις αὐτοῦ χαὶ μένων ἔσεαι ἀνὴρ ἀγαϑός᾽" εἰ 
δὲ μή, ἀνατρέψεις τὴν “Ελλάδα. Th. 8, 8 καὶ ἣν μὲν ξυμβῇ ἣ πεῖρα 
(sc. καλῶς ἂν ἔχειν)" εἰ δὲ μή, Μυτιληναίοις εἰπεῖν. . τείχη καϑελεῖν, ubi 
v. Goeller. X. An. 7. 7, 15. Comm. 3. 1, 9 εἰ. ." εἰ δὲ μή mit 
Kühners Bmrk. ΟΥ. 4. 5, 10. 7. ὅ, 54. 8. 7, 24. PI. Civ. 575, ἃ 
ἐὰν μὲν ἐχόντες ὑπείχωσιν (86. χαλῶς ἔχει)" ἐὰν δὲ μὴ ἐπιτρέπῃ I πόλις, . . 
τὴν πατρίδα. . χολάσεται, ubi v. Stallb. Prot. 325, ἃ καὶ ἐὰν μὲν ἑχὼν 
πείθηται (sc. χαλῶς ἔχει) εἰ δὲ μή, . . εὐθϑύνουσιν ἀπειλαῖς καὶ πληγαῖς ᾿). 
Aber vollständig Pl. Hipp. 1. 295, Ὁ καὶ ἐὰν μὲν εὕρωμεν, κάλλιστα 
ἕξει" εἰ δὲ μή, στέρξω . . τῇ ἐμῇ τύχῃ. 

Anmerk. 1. Eine teilweise Ellipse der Protasis nahm man früher 
an in dem Homerischen εἰ δ᾽ ἄγε. A, 524 εἰ δ' ἄγε τοι χεφαλῇ χατανεύσομαι. 
Vgl. 802. Z, 376. II, 667. P, 685. α, 271. Nach einem Vordersatze: ὃ, 832 
εἰ μὲν δὴ ϑεός ἐσσι ϑεοῖό τε ἔχλυες αὐδῆς, | el δ᾽ ἅγε μοι. κατάλεξον. Vgl.X,381. . 
Man hielt diese Redensart für eine Verkürzung von εἰ δὲ βούλει ἄγε. Allein 
dagegen sprechen schon die zuletzt angeführten Beispiele. Wahrscheinlicher 
ist es, dass εἰ hier seine ursprüngliche Kraft als demonstratives oder inter- 
jektionsartiges Adverb bewahrt hat (s. $ 395, A. 2), so dass die Wendung 
etwa mit „so nun, wohlan;* oder mit „auf denn, wohlan* zu übersetzen ist2). 
In demselben ‚Sinne findet sich auch das blosse εἰ δέ. I, 262 ei δέ, od 
μέν peu ἄχηυσον, ἐγὼ δέ χέ tor καταλέξω. I, 46 ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσι χαρηχομόωντες 
Ἀχαιοί, | εἰσόκε περ Τροίην διαπέρσομεν" εἰ δέ, καὶ αὐτοὶ | φϑυγόντων σὺν νηυσὶ φίλην 
ἐς πατρίδα γαῖαν, 

5. Μάλιστα μέν. ., εἰ δέ, auch ἐὰν δέ, oder häufiger εἰ δὲ μή 
werden oft einander entgegengesetzt in dem Sinne: wo möglich, was 
das Wünschenswertheste, Liebste sein würde .., wenn aber, 
doch (wenigstens), vgl. $ 497,5. 8. Tr. 799 ff. μάλιστα μέν με 
ϑὲς | ἐνταῦϑ'᾽ ὅπου με μή τις ὄψεται βροτῶν᾽ | εἰ δ᾽ olxtov ἴσχεις, ἀλλά μ' Ex 
γε τῆσδε γῆς | πόρϑμευσον ὡς τάχιστα. Ph. 617. Ant. 327 ἀλλ᾽ εὑρεϑείη 
μὲν μάλιστ᾽ ἐὰν δέ χτλ., möchte er gefunden werden, was mir aller- 
dings das Liebste wäre. Pl. οἷν. 378, a τὰ τοῦ Κρόνου ἔργα. . μάλιστα 
μὲν σιγᾶσϑαι, el δὲ ἀνάγχη τις ἦν λέγειν, di ἀπορρήτων ἀχούειν ὡς ὀλιγίστους. 
X. An. 7. 7, 19 ἐχέλευε δὲ μάλιστα μὲν αὐτὼ τὼ Λάχωνε ἐλϑεῖν παρὰ 
Σεύϑην περὶ τοῦ μισϑοὺ. .“ εἰ δὲ μή, Ξενοφῶντα σὺν αὐτῷ πέμπειν. 
Hell. 1, 4, 4 ἐβούλοντο μάλιστα μὲν παρὰ βασιλέα ἀναβῆναι, εἰ δὲ μή, 
οἴκαδε ἀπελϑεῖν. Vgl. R. eq. 6, 14. Hipparch. 5, 6. Ähnlich μάλιστα 


1) Vgl. Hermann ad Vig. p. 833, 308. Sauppe zu Pi. Prot, 311,d. — 
2) 5. L. Lange, de formula Homer. ei δ᾽ ἄγε. Lpzg. 1872. Andere, wie 
Autenrieth (s. Hentze im Anh. zu Odyssee α, 271) und Schulze (Quaestiones 
ep. 388) halten ei in dieser Formel für den Imperativ von εἶμι, 80 dass eigentlich 
εἴ δ᾽ ἄγε — ἴϑι δή, ἅγε zu schreiben wäre. . 
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μέν.., ἔπειτα δέ 8. Ph. 1285. OR. 648 f. Th. 6. 16, 5. Zuweilen 
auch μάλιστα mit verschwiegenem Gegensatze, vgl. 8. OR. 926. 1466. 

6. Ei δέ scheinbar st. ei δὲ μή und εἰ δὲ μή st. el δέ. a) Wenn zwei 
hypothetische Sätze einander entgegen gestellt werden, so steht nicht 
selten im zweiten εἰ δέ, während man εἰ δὲ μή erwarten könnte. Die 
hierfür angeftihrten Beispiele sind von verschiedener Art. 8. Ant. 722 
φήμ᾽ ἔγωγε πρεσβεύειν πολὺ | φῦναι τὸν ἄνδρα πάντ᾽ ἐπιστήμης πλέων" | εἰ δ' 
οὖν — φιλεῖ γὰρ τοῦτο μὴ ταύτῃ ῥέπειν — | καὶ τῶν λεγόντων εὖ χαλὸν τὸ 
μανθάνειν. Hier liegt eine Art von Aposiopese vor: der Gegensatz wird 
aus Rücksicht zunächst verschwiegen und dann in milderer Form (φιλεῖ 
γὰρ χτλ.) zugefügt. Anders Eur. Hipp. 507 el τοι δοχεῖ σοι, χρῆν μὲν 
οὗ σ᾽ ἁμαρτάνειν" | εἰ δ᾽ οὖν, πιϑοῦ μοι, wo aus dem Vorhergehenden 
ἡμάρτανες zu ergänzen. Noch anders in Stellen wie Pl. Symp. 212, c 
τοῦτον τὸν λόγον εἰ μὲν βούλει, ὡς ἐγκώμιον εἰς Ἔρωτα νόμισον εἰρῆσϑαι' 
εἰ δέ, ὅτι χαὶ ὁπῃ χαίρεις ὀνομάζων, τοῦτο ὀνόμαζε, ubi v. Stallb. 
Alec. 1. 114, Ὁ τί οὐχ ἀπέδειξας, εἰ μὲν βούλει, ἐρωτῶν με ὥσπερ ἐγὼ ai“ εἰ 
δέ, καὶ αὐτὸς ἐπὶ σεαυτοῦ λόγῳ διέξελϑε. Hier ist kein derartiger Gegensatz 
vorhanden, dass εἰ δέ dem Sinne nach so viel wäre wie εἰ δὲ μή; viel 
mehr ist zu εἰ δέ aus dem Vorhergehenden βούλει zu ergänzen, und durch 
εἰ μὲν βούλει, εἰ δὲ βούλει lässt der Redende die Wahl zwischen zwei 
Möglichkeiten: willst du, so frage; oder willst du, so sprich dich selbst 
aus. Vollständiger οἷν. 432, a εἰ μὲν βούλει, φρονήσει, el δὲ βούλει, ἰσχύι 
εἰ δέ, χαὶ πλήϑει ἢ χρήμασιν, vgl. Prot. 848, a. — b) Nach negativen 
Sätzen wird der Gegensatz durch εἰ δὲ μή eingeführt statt durch εἰ δέ, 
weil jene Form zur Aufhebung des vorhergehenden Satzes ganz allgemein 
geworden war. Vgl. Hdt. 6, 56. Th. 2,5. PI. Hipp. 1. 285, ὁ Aaxs- 
δαιμόνιοι οὐ χαίρουσιν, ἄν τις αὐτοῖς ἀπὸ Σόλωνος τοὺς ἄρχοντας τοὺς ἡμετέ- 
ρους χαταλέγῃ᾽ εἰ δὲ μή (sonst oder widrigenfalls), πράγματ᾽ ἄν εἶχε: 
μανϑάνων, ubi v. Hndrf. et Stallb. Civ. 521,b. Crit. 58, 6. X. ΟΥ̓. ὃ. 
1, 35 πρὸς τῶν ϑεῶν, μὴ οὕτω λέγε᾽ εἰ δὲ μή (sonst), οὐ ϑαρροῦντά με 
ἕξεις. 6, 2, 30. An. 4. 3, 6. 7. 1, 8 μὴ ποιήσῃς ταῦτα εἰ δὲ μή, .. 
αἰτίαν ἕξεις. Oec. 3, 12 nach einer Frage mit negativem Sinne. 

7. El μή oder el μὴ ἄρα c. ind. werden oft in ironischem 
Sinne gebraucht, wie nisi forte, es müsste denn sein, dass, 
indem Etwas ausgesagt wird, was nicht geschehen kann. Dem. 18, 51 
οὔτε Φιλίππου ξένον οὔτ᾽ ᾿Αλεξάνδρου φίλον εἴποιμ᾽ ἄν ἐγώ σε, οὐχ οὕτω palw- 
μαι, εἰ μὴ καὶ τοὺς ϑεριστὰς χαὶ τοὺς ἄλλο τι μισϑοῦ πράττοντας φίλους zal 
ξένους δεῖ χαλεῖν τῶν μισϑωσαμένων. X. Comm. 1. 2, 8 πῶς ἂν οὖν ὁ 
τοιοῦτος ἀνὴρ διαφϑείροι τοὺς νέους; εἰ μὴ ἄρα ἡἣ τῆς ἀρετῆς ἐπιμέλεια 
διαφϑορά ἐστιν. Vgl. Pl. ap. 17, Ὁ. Bei Plato oft in Antworten. 
Pl. Civ. 430, ὁ ἀλλὰ μέντοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, βούλομαί γε, el μὴ ἀδικῶ. 608, d 
σὺ δὲ τοῦτ᾽ ἔχεις λέγειν; Εἰ μὴ ἀδιχῶ γ᾽, ἔφην, ubi ν. Stallb. Statt εἰ 
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μὴ findet sich auch πλὴν in ironischem Sinne gebraucht. Dem. 18, 159 
ἐν ὅπως ποτὲ ὁὐχ εὐθὺς ἰδόντες ἀπεστράφητε, ϑαυμάζω, πλὴν πολύ τι σχότος, 
ὡς ἔοιχεν, ἐστὶ παρ᾽ ὑμῖν πρὸ τῆς ἀληϑείας. 

8. Wenn εἰ μή die Bedeutung von ausser hat, so tritt zuweilen 
ein zweites el dazu: ei μὴ εἰ wie nis? st, ausser wenn. Pl. Gorg, 
480, Ὁ οὐ χρήσιμος οὐδὲν 4 ῥητοριχὴ ἡμῖν, ὦ Πώλε, εἰ μὴ εἴ τις ὑπολάβοι 
κτλ., ubi v. Stallb. Civ. 581, ἃ, ubi v. Schneider. Alc. 1. 122, Ὁ 
τῆς σῆς Ὑενέσεως . . οὐδενὶ μέλει, εἰ μὴ εἴ τις ἐραστής σου τυγχάνει ὦν. 
Symp. 205, e. In derselben Bedeutung wird auch πλὴν εἰ gebraucht. 
Pl. civ. 366, ὁ πλὴν el τις. ., οὐδείς xtl. Dieses exzeptive εἰ μή steht 
auch häufig nach τί (= τί ἄλλο). .; ferner nach οὐδεὶς ἄλλος. Hymın. 
Cer. 78 οὐδέ τις ἄλλος [αἴτιος ἀϑανάτων el μὴ νεφεληγερέτα Ζεύς. 
Ar. Εᾳ. 1106 μηδὲν ἄλλ᾽, εἰ μὴ σϑιε. X. Oec. 9, 1 τί δέ, εἰ μὴ 
ὑπισχνεῖτό γε ἐπιμελήσεσϑαι. Vgl. Cy. 1. 4, 131). — Da dieses exzeptive 
εἰ un zu einem Adverb — ausser erstarrt ist, so findet es sich auch 
bei dem Partizipe, doch nur vereinzelt, st. des blossen un (88 513. 
486, 3). Eur. M. 369 δοχεῖς γὰρ ἄν με τόνδε ϑωπεῦσαί ποτε, | εἰ μή τι 
χερδαίνουσαν ἢ τεχνωμένην;: ubi v. Elmsley. So ἐὰν μή in einem 
Gesetze Ὁ. Dem. 24, 45 μηδὲ περὶ τῶν ἀτίμων. ., ἐὰν μὴ ψηφισα- 
μένων ᾿Αϑηναίων χτλ. Athen. 12, 521, Ὁ ἄλλος ἦν νόμος τὸν ἄνδρα μὴ 
χαλλωπίζεσϑαι. ., ἐὰν μὴ ὁμολογῇ μοιχεύειν ἢ κίναιδος εἶναι, καὶ τὴν ἐλευ- 
ϑέραν μὴ ἐκπορεύεσθαι ἡλίου δεδυχότος, ἐὰν μὴ μοιχευϑησομ ἐν ν. 
Ebenso Th. 5. 47, 5 ὅπλα δὲ μὴ ἐᾶν ἔχοντας διιέναι. . ἣν μὴ ψηφισα- 
μένων τῶν πόλεων ἁπασῶν τὴν δίοδον εἶναι. (Andere ergänzen aus dem 
Vorhergehenden διίωσι, was wenig wahrscheinlich ist.) 

Anmerk. 2. Über das elliptische εἴ τις (τι), εἴ ποϑι, el ποϑεν 8. 8 599, 2. 

9. Zuweilen wird nach der Protasis eine neue Protasis zur 
Erklärung und näheren Bestimmung der ersteren hinzugefügt. X. Ag. 2,7 
εἰ γὰρ ταῦτα λέγοιμι, ᾿Αγησίλαόν τ᾿ ἄν μοι δοχῶ ἄφρονα ἀποφαίνειν καὶ ἐμαυ- 
τὸν μωρόν, εἰ ἐπαινοίην τὸν περὶ τῶν μεγίστων εἰκῇ χινδυνεύοντα, WENN 
ich nämlich lobte, als nähere Bestimmung des Vorhergehenden. Pi. Phaed. 
67, 6 εἰ γὰρ διαβέβληνται μὲν πανταχῇ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ xaß’ αὑτὴν 
ἐπιϑυμοῦσι τὴν ψυχὴν ἔχειν, τούτου δὲ γιγνομένου εἰ φοβοῖντο καὶ ἀγα- 
ναχτοῖεν, οὐ πολλὴ av ἀλογία εἴη, εἰ μὴ ἄσμενοι ἐκεῖσε ἴοιεν, ubi 
v. Hdrf. et Stallb. So auch öfter im Lateinischen 3). Hiervon ist 
aber der Fall wohl zu unterscheiden, wo die zweite Protasis die Protasis 
zu der ersten bildet, wie X. Comm. 1. 2, 36 μηδ᾽ ἐάν τι ὠνῶμαι, ἣν 
πωλῇ νεώτερος. ., ἔρωμαι, ὁπόσου πωλεῖ; i. 6. ἐὰν, ἣν πωλῇ τι νεώτερος, 
ὠνῶμαι, 8. das. Küihners Bmrk. 2. 8, 9 ϑαυμαστά γε λέγεις, εἰ κύνα 

1) 5. 6. T. A. Krüger Comment. de ἀλλ᾽ 7 etc. Brunsvig. 1834. p. 50. — 


32) S. Heindorf ad Cicer. N. Ὁ. 1, 10. Otto ad Fin. 1. 8,7. Kühner ad 
Cie. Tusc. V. 9, 24. 
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μέν, εἴ σοι ἦν ἐπὶ προβάτοις ἐπιτήδειος, . . ἐπειρῶ εὖ ποιήσας πραῦνειν. 
Dem. 18, 176 εἰ μὲν τοίνυν προαιρησόμεϑ᾽ ἡμεῖς ἐν τῷ παρόντι, εἴ τι δύσ- 
xoAov πέπραχται πρὸς ἡμᾶς, τούτου μεμνῆσϑαι . ., πρῶτον μέν, ἃ ἂν εὔξαιτο 
Φίλιππος, ποιήσομεν, εἶτα χτλ., oder wo die zweite Protasis die Protasis 
zur Apodosis bildet, wie Pl. Hipp. 1. 289, ο. ἃ εἰ δέ σε ἠρόμην ἐξ ἀογῆς, 
τί ἐστι xaldv τε καὶ αἰσχρόν, el μοι ἅπερ νῦν ἀπεχρίνω, ἄρ᾽ οὐκ ἄν ὀρϑὼς 
ἀπεχέχρισο; i. ©. εἰ δέ σε ἠρόμην. .,) ἄρ᾽, εἴ μοι... ἀπεχρίνω, οὐχ ἄν ὀρϑῶ; 
ἀπεχέχρισο; Vgl. Euthyphr. 10, e extr. Gorg. 458, ὁ ibiq. 8:141}}. 
Theaet. 147, a. Prot. 311, b. Beide Formen vereinigt Pl. Men. 74, b 
εἴ τίς σε ἀνέροιτο. ., τί ἐστι σχῆμα, εἰ αὐτῷ εἶπες, or στρογγυλότης, el ou 
εἶπεν ἅπερ ἐγώ, πότερον σχῆμα ἣ στρογγυλότης ἐστὶν ἢ σχῆμά τι, εἶπες δήπου 
ἄν, ὅτι σχῆμά τι, ἃ. i. wenn du, wenn dich jemand früge, was Figur si, 
ihm antwortetest: Rundung; so würdest du, wenn er dir die Frag 
vorlegte, wie ich, ob... ., . « sicherlich antworten: eine Figur. 


8 578. ὁ) Konzessive Adverbialsätze, 


1. Die konzessiven Adverbialsätze bezeichnen eine Ein- 
räumung und werden dadurch ausgedrückt, dass zu den konditio- 
nalen Konjunktionen das Adverb καί, auch, hinzutritt. Die Kon- 
struktion ist wie bei den Bedingungssätzen mit εἰ und ἐάν. Der 
Hauptsatz hat adversative Bedeutung, die häufig durch das ad- 
versative op wc besonders bezeichnet wird. 

2. Entweder tritt καί in der Bedeutung auch hinter εἰ und &w: 
ei xal, edv xat, wenn auch, wenn gleich, obwohl; das Ein- 
treten der Bedingung wird damit als wirklich oder möglich zugegeben, 
als: εἰ χαὶ ϑνητός εἰμι, wenn ich auch sterblich bin. Oder καί tritt 
in der Bedeutung sogar steigernd vor den Bedingungssatz: χαὶ εἰ, 
χαὶ ἐάν oder gewöhnlich xav, auch wenn, sogar wenn; das 
Eintreten der Bedingung wird damit meist als unmöglich oder un- 
wahrscheinlich hingestellt, als: χαὶ εἰ ἀϑάνατος ἦν, auch wenn ich 
unsterblich wäre!). In diesem Falle verbindet sich, wenn der Haupt- 
satz negiert ist, die Negation des Hauptsatzes mit der Partikel χαί 
des Konzessivsatzes zu οὐδέ (μη δ ἐ): οὐδ᾽ el, οὐδ᾽ &dv (μηδ᾽ εἰ, μηδ᾽ edv), 
auch nicht wenn = nicht, auch wenn. [Über οὐδ᾽ εἰ bei 
Homer, der es nur in Verbindung mit einem οὐ im Hauptsatze 
gebraucht, bemerkt Spitzner ad Y, 101, dass es nach einem Indi- 
kative im Hauptsatze entweder mit dem Indikative verbunden wird 
(E, 645. ὃ, 293. e, 80) oder mit dem Opt. (B, 489. 1, 389. ζ, 56), 
nach oder vor einem Opt. aber stets mit dem Opt. (8, 22. P, 399. 
Ἢ 115. 228. ὃ, 224, f. μ, 78. — I, 379. 385. χ, 61). Nach einem 


1) Vgl. Hartung Gr. Part. Th. I. S. 139 und Hermann ad Viger. 
p. 832, 307 ἢ Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs $ 99 f. 
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Ἐπί. findet sich auch οὐδ᾽ nv A, 90, οὐδ᾽ εἴ xev ξ, 140.] — a) 5. OR. 
302 πόλιν μέν, εἰ xal μὴ βλέπεις, φρονεῖς δ᾽ ὅμως, | οἵα νότῳ ἔξύνεστιν; 
quanquam caecus es, vides tamen, quo in malo versetur civitas. 
Pl. Soph. 230, ἃ xal τὸν ἀνέλεγχτον αὖ νομιστέον, ἂν καὶ τυγχάνῃ βασιλεὺς 
ὃ μέγας ὧν, . . αἰσχρὸν γεγονέναι. Alc. 1. 109, ὁ εἰ καὶ διανοεῖταί τις ὡς 
δεῖ πρὸς τοὺς τὰ δίκαια πράττοντας πολεμεῖν, οὐχ ἄν ὁμολογήσειέ γε. Dem. 
16, 24 τὰ μὲν δίκαια πάντες, ἐὰν χαὶ μὴ βούλωνται, . . αἰσχύνονται μὴ 
πράττειν. --- Ὁ) Y, 371 τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, χαὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοικεν. 
v, 392 χερδαλέος x’ εἴη. ., ὃς σε πσρέλϑοι | ἐν πάντεσσι δόλοισι, καὶ εἰ ϑεὸς 
ἀντιάσειεν. Θ, 478 σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω χωομένης, οὐ δ᾽ εἴ χε τὰ νείατα 
πείραϑ᾽ Tanaı [γαίης. 482 οὐδ᾽ ἣν ἔνϑ᾽ ἀφίχηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ ἔγωγε | σκυζο- 
μένης ἀλέγω. Aesch. Ch. 296 χεὶ μὴ πέποιϑα, τοὔργον ἔστ᾽ ἐργαστέον. 8. ΟΟ. 
509 τοῖς τεχοῦσι γὰρ | οὐ δ᾽ εἰ πονεῖ τις, δεῖ πόνου μνήμην ἔχειν, auch wenn man 
Mühen erträgt, darf man ihrer nicht gedenken. Dem. 1, 11 οἱ μὴ 
χρησάμενοι τοῖς χαιροῖς ὀρθῶς οὐδ᾽ εἰ συνέβη τι | χρηστὸν μνημονεύουσι. 
X. Cy. 2. 1, 8 οὐδ᾽ εἰ πάντες ἔλθοιεν Πέρσαι, πλήϑει γε οὐχ ὑπερβαλοίμεϑ᾽' 
ἂν τοὺς πολεμίους. Pl. Menex. 248, ἃ (ἡ πόλις.) χαὶ ἐὰν μὴ ἡμεῖς παρα- 
χελευώμεϑα, ἰχανῶς ἐπιμελήσεται. Isocr. 4, 28 χαὶ γὰρ εἰ μυϑώδης 6 λόγος 
γέγονεν, ὅμως αὐτῷ καὶ νῦν ῥηθῆναι προσήχει. Ps. Iocr. 21, 11 ὥστε Νικίας 
μέν, εἰ καὶ τὸν ἄλλον χρόνον εἴϑιστο συχοφαντεῖν, τότ᾽ ἄν ἐπαύσατο, Εὐϑύνους 
δέ, χαὶ εἰ μηδὲ πώποτε διενοήθη ἀδικεῖν, τότ᾽ ἂν ἐπήρϑη. 

Anmerk. 1. Zuweilen gehört bei ei χαί das χαί nicht zu εἰ, sondern 
zu dem nächsten Worte oder häufiger zu einem der folgenden Wortol). Il, 623 
εἰ χαὶ ἐγώ σε βάλοιμι. S. Tr. 71. Ant. 90. Ai. 1127. OR. 305. Eur. Andr. 1079 
ἄκουσον, εἰ καὶ σοῖς φίλοις ἀμυναϑεῖν [χρύήζεις, τὸ πραχϑέν: X. Comm. 1. 6, 2 
mit KühnersBmrk. Y, 882 εἴ οἱ χαὶ μάλα πολλὸν ἀπόπροθι πίονες ἀγροί. λ, 356 
εἴ με καὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἀνώγοιτ᾽ αὐτόϑι μίμνειν. co, 376. Hs. op. 821. 344. Ferner 
kann in der Verbindung χαὶ εἰ (χεῦ, χαὶ ἐάν (xäv) καί das Bindewort = und 
sein. S. Ant. 229 χεὶ τάδ᾽ εἴσεται Κρέων, und wenn. OC. 456. Statt εἰ χαὶ μή 
findet sich bisweilen εἰ μὴ καί, Th. 2, 11 εἰ μὴ καὶ νῦν ὥρμηνται, ubi v. 
Poppo-Stahl. 6, 60 ei μὴ καὶ δέδραχεν, Vgl. Schneider ad Pl. οἷν. 365, Ὁ. 
Zuweilen findet man εἰ καί gesetzt, wo man xal ei erwarten Bollte. Isae. 5, 25 
οὗτοι δέ, ἃ μὲν αὐτοῖς συμφέρει. „, χύριά φασιν εἶναι, εἰ xal μὴ γέγραπται, ἃ δ᾽ οὐ 
συμφέρει, οὐ χύρια, εἰ μὴ γέγραπται. In der Dichtersprache, wo auch das 
Versmass einen Einfluss übt, ist diese Vertauschung häufiger. — Über χἂν εἰ 
8. αὶ 398, A. 2. 

Anmerk. 2. Sehr häufig steht auch εἰ allein in konzessiver Bedeutung. 
X. τσ. θα. 1, 17 εἰ δέ τινες αὐξανόμενοι μεταβάλλουσιν (mutantur), ὅμως οὕτω 
ϑαρροῦντες δοχιμάζοιμεν (80. ἄν, das aus dem Vorherg. zu ergänzen ist). Eur. Hel. 66. 
So auch ἐάν te. . ἐάν τε Pl. Symp. 215,c. Euthyphr. 5, ἃ. Ferner auch εἴπερ 
(wenn auch noch so sehr), namentlich wenn die Apodosis negativ ist. 
K, 225 μοῦνος 8’ εἴπερ τε νοήσῃ, ἀλλά τε ol βράσσων τε νόος, λεπτὴ δέ τε μῆτις. 
A, 116 ἢ δ᾽, εἴπερ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν | χραισμεῖν, Μ, 228 
ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας χαὶ τεῖχος ᾿Αχαιῶν | ῥηξόμεϑα (Conj.) σϑένεϊ μεγάλῳ, 


1) Vgl. Spitzner Excurs. ΧΧΙΠ. ad Il. p. ΧΙ βᾳ. Schmalfeld ἃ. ἃ. 0. 
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εἴξωσι δ᾽ "Ayarol, | οὐ χόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ χέλευϑα. α, 167 οὐδέ τις 
new | ϑαλπωρή. εἴπερ τις ἐπιχϑονίων ἀνϑρώπων | φῇσιν ἐλεύσεσϑαι, Vgl. 204. So 
vereinzelt auch attisch. Pl. Euthyphr. 4, Ὁ ἐάνπερ ὁ χτείνας συνέστιός σοι χαὶ 
ὁμοτράπεζος ἡ, selbst wenn. Bei εἴπερ χαί gehört καί zu einem anderen Worte. 
ı, 85 ὡς οὐδὲν γλύχιον ἧς πατρίδος οὐδὲ τοχήων | γίγνεται, εἴπερ καί τις ἀπόπροϑι 
πίονα olxov|.. ναέει. Vgl. n, 891. 

Anmerk. 3. Weit häufiger werden die Konzessivsätze in verkürzter 
Form durch das Partizip, entweder allein oder in Verbindung mit καί, 
χαίπερ u. 8. w., ausgedrlickt ($ 486, 4). — Καίπερ als Konjunktion, wie 
quanquam, ohne Nachsatz gebraucht, findet sich nur vereinzelt. Pl. Symp. 219, ὁ 
χαίπερ ἐκεῖνό γε ᾧμην τι εἶναι, — Über ἐπεί = guanquam s. $ 569, A. 1. 


8 579. D. Adverbialsätze der Art und Weise oder der 
Vergleichung. 

Die Adverbialsätze der Art und Weise sind diejenigen Neber- 
sätze, welche die Art und Weise angeben, wie sich der Prädikats- 
begriff des Hauptsatzes entweder hinsichtlich der Qualität oder 
Beschaffenheit oder hinsichtlich der Quantität oder Intensität, 
der inneren Stärke, des Grades oder Masses zu dem Prädikat- 
begriffe des Nebensatzes verhalte.e Da dieses Verhältnis durch 
Vergleichung ausgedrückt wird, so können diese Nebensätze auch 
vergleichende genannt werden. Die Fügewörter, durch welche 
diese Nebensätze mit dem Hauptsatze verbunden werden, sind die 
vergleichenden Konjunktionen, als: ὡς, ὥσπερ U.S.w., wie, sowie, 
σον, ὁσῳ — quanto. Diesen relativen Wörtern können im Haupt- 
satze als Korrelate die Demonstrative οὕτως, τοσοῦτον, τοσούτῳ ent- 
sprechen, als: οὕτω λέγει, ὡς φρονεῖ, er redet so, wie er denkt; τὸ 
χαλῶς ἐργάζεσϑαι ἢ χακῶς ἐπιμελεῖσϑαι.. τοσοῦτον διαφέρει, ὅσον ἢ ὅλως 
ἐργάζεσθαι ἢ ὅλως ἀργὸν εἶναι X. oec. 20, 20, in dem Grade, 80 
sehr, als. 


Anmerk. Eine Eigentümlichkeit der griechischen wie auch der lateinischen 
Sprache besteht darin, dass der auf ein Demonstrativ in adjektivischer 
Form, als: τοιοῦτος, τοσοῦτος, bezogene Nebensatz nicht wie im Deutschen durch 
eine adverbiale Konjunktion (wie, als), sondern darch die adjektivischen 
Relativpronomen: οἷος, ὅσος eingeleitet wird und so die Form eines 
Adjektivsatzes annimmt, als: ἄνϑρωπος τοιοῦτος, οἷος, ein Bolcher Mensch, 
wie, ἄνθρωπος τοσοῦτος, ὅσος, ein 80 grosser Mensch, als. Vgl. $ 585, 5. 


8 580. I. Vergleichende Adverbialsätze der Qualität 
oder Beschaffenheit. 

1. Die vergleichenden Adverbialsätze der Beschaffenheit 
werden eingeleitet durch die relativen Konjunktionen: ὡς, ὥσπερ; 
ὅπως, ὥστε Ep. poet., auch b. Hdt., ἅτε poet. (aber nicht b. Hom. 
u. Hesiod) u. b. Hdt., ἠύτε ep., eure nur Γ, 10 und T, 386, oft aber 
bei Quintus Smyrnaeus, wie, sowie; diesen entsprechen oft im 
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Hauptsatze als Korrelate die Demonstrative: οὕτως, ὧδε, ὥς ep. 
selt. pros., ὃ 179, A. 5, τώς ep. poet. 8ὶ 179, A. 2, τοίως spät. ep., 
αὐτῶς Und ὡσαύτως ep., welche gewöhnlich die erste Stelle des 
Satzes einnehmen, zuweilen jedoch auch anderen Wörtern nachgesetzt 
werden, z. B. Pl. Phaedr. 230, ἃ ὥσπερ ol τὰ πεινῶντα ϑρέμματα ϑαλλὸν 
ἢ τινα χαρπὸν προσείοντες ἄγουσι, σὺ ἐμοὶ λόγους οὕτω προτείνων ἐν βιβλίοις 
τὴν ᾿Αττιχὴν φαίνει περιάξειν, ubi v. Stallb. 


2. Der Gebrauch der Modi in diesen Adverbialsätzen stimmt 
mit dem in den Adjektivsätzen (8 558 ff.) überein. Δ, 37 ἔρξον, ὅπως 
ἐθέλεις, wie du willst. B, 139 ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα 
πάντες, | φεύγωμεν. . ἐς πατρίδα γαῖαν, wie ich vorschlagen werde; ebenso 
Ι, 26. 704 u.s. w. Der Konjunktiv und Optativ oft von der 
unbestimmten Frequenz (88 399, 2 u. 559 f.). Y, 243 Ζεὺς δ᾽ 
ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει τε, | ὅππως χεν ἐθέλῃσιν, wie er 
jedesmal will, wie nur immer. a, 849 (Ζεὺς) δίδωσιν ἀνδράσιν 
ἀλφηστῇσιν, πως ἐθέλῃσιν, äxdorw. Dem. 18, 192 τὸ πέρας, ὡς av ὃ 
δαίμων βουληϑῇ, πάντων γίγνεται. Hdt. 1, 29 ἀπιχνέονται ἐς Σάρδις . . 
σοφισταί, ol τοῦτον τὸν χρόνον ἐτύγχανον ἐόντες, ὡς ἕκαστος αὐτῶν ἀπιχνέοιτο, 
wie ein jeder kommen mochte (8 560, 1). Th. 1, 22 οὐ ταὐτὰ περὶ 
τῶν αὐτῶν ἔλεγον, ἀλλ᾽ ὡς ἑχατέρων τις εὐνοίας ἢ μνήμης ἔχοι. 4, 4 ἔυνε- 
τίϑεσαν, ὡς ἕἔχαστόν τι ξυμβαίνοι (= ξυναρμόζοι). X. Hell. 3. 1, 14 
αὐτῆς. . ἀσπαζομένης (τὸν Μειδίαν), ὥσπερ Av γυνὴ γαμβρὸν ἀσπάζοιτο 
(8 560, 6). Cy. 5. 4, 44 προσάγουσι μὲν γὰρ πάντες οὕτω ταξάμενοι, ὡς 
ἂν ἄριστοι εἶεν μάχεσϑαι. Vgl. 7. 5, ὅ8 ibig. Born. Pi. Phaedr. 280, b 
χαὶ ὡς (wie) ἀχμὴν ἔχει τῆς ἄνθης (ὁ ἄγνος), ὡς av εὐωδέστατον παρέχοι 
τὸν τόπον, ubi v. Stallb. Dem. 6, 11 ἔστι μείζω τἀκείνων ἔργα, ἢ ὡς 
τῷ λόγῳ τις ἄν εἴποι. Ps. Dem. 18, 4 ἡ ὅπως ἄν τις ὀνομάσαι τοῦτο. 
Dem. 40, 46 ὥσπερ αὐτοὶ οὐχ av ἀξιώσαιτε χαχῶς ἀχούειν ὑπὸ τῶν 
ὑμετέρων παίδων, οὕτω μηδὲ τούτῳ ἐπιτρέπετε περὶ τοῦ πατρὸς βλασφημεῖν. 
X. ΟΥ. 1. 4, 14 ἄφες (permitte) τοὺς xar’ ἐμὲ πάντας διαγωνίζεσθαι, ὅπως 
ἔχαστος χράτιστα δύναιτο, ohne ἄν nach 8 560, 4. Vgl. 8. OR. 979. 
Endlich nach 8 558, 9: Antiph. 6, 11 (τὸν χορὸν συνέλεξα), ὥσπερ ἂν 
ἥδιστα xal ἐπιτηδειότατα ἀμφοτέροις ἐγίγνετο, wie eg . . geschehen konnte. 
Isae. fr. 22, 2 ὡς οὐχ ἂν ἐβουλόμην. Dem. 45, 19 διαϑήχας ἐμαρ- 
τύρησαν, ὡς ἄν μάλισθ᾽ ol διχασταὶ ταύτην τὴν διαϑήχην ἐπίστευσαν τοῦ 
πατρὸς εἶναι. X. An. 1. 5, 8 εἰσπηδήσαντες. . ϑᾶττον ἢ ὡς τις ἄν ᾧετο. 
Andoc. 1, 24 ὥσπερ οὖν, εἰ ἀληϑῆ ἦν ταῦτα, ἅ μου χατηγόρησαν, ἐμοὶ ἄν 
ὠργίζεσϑε.. ., οὕτως ἀξιῶ χτλ. Dem. 23, 99 ὥσπερ γάρ, εἴ τις ἐκείνων 
ἥλω, σὺ τάδ᾽ οὐχ ἂν ἔγραψας (diesen Antrag gestellt hättest), οὕτως, ἐὰν 
σὺ νῦν ἁλῷς; ἄλλος οὐ γράψει. 

Anmerk. Über die Zeitformen und Modi der Homerischen Gleich- 
nisse 8. ὃ 399, A. 1. 
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8 581. Bemerkungen. 


1. In den 8 399, A. 1 angeführten häufigen Formeln ὡς ὅτε, ὡς 
ὁπότε, ὡς el, attisch ὥσπεο εὖ wie wenn, liegt es nahe, nach ὡς 
einen allgemeinen Gedanken zu ergänzen, als: wie es geschieht, wie & 
der Fall ist, wenn. A, 130 ἢ δὲ τόσον μὲν Zepyev ἀπὸ χροός, ὡς ὅτι 
μήτηρ | παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, wie (es der Fall ist) wenn die Mutter... 
abwehrt. Y, 403 ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος | npuyev. A, 305 ὡς ὁπότι 
νέφεα Ζέφυρος στυφελίξῃς. I, 481 καί pe φίλησ', ὡς εἴ τε πατὴρ ὃν παῖδα 
φιλήσῃ. 1, 314 ἂψ ἐπέϑηχ᾽, ὡς εἴ τε φαρέτρῃ πῶμ᾽ ἐπιϑείη. X. Comm. 
2. 8, 18 οὕτως, ἔφη, διάχεισϑον, ὥσπερ (86. γένοιτ᾽ ἄν) εἰ τὼ χεῖρε. . τρέ: 
ποῖντο πρὸς τὸ διαχωλύειν ἀλλήλω. Doch sind die Griechen sich einer 
solchen Ergänzung sicherlich eben so wenig bewusst gewesen wie wir beim 
deutschen „wie wenn“. Oft ist bei Homer zu orte und εἰ das Verb 
aus dem Hauptsatze zu ergänzen. Δ, 462 ἤριπε δ' ὡς ὅτε πύργος ἐν 
χρατερῇ ὑσμίνῃ, er stürzte nieder, wie wenn ein Turm einstürzt. εἜ, 281 
εἴσατο δ᾽ ὡς ὅτε ῥινὸν ἐν ἠεροειδέι πόντῳ (86. εἴδεται). p, 111 ἐφίλει, ὡς 
εἴ τε πατὴρ ἑὸν υἱὸν | ἐλθόντα χρόνιον (sc. φιλήσῃ. Schon frühzeitig sind 
die Wendungen ὡς ὅτε und ὡς εἰ infolge ihres häufigen Gebrauchs in 
Vergleichungen so formelhaft geworden, dass sie sich kaum noch von 
dem einfachen ὡς unterschieden: quasi. Pind. O. 6, 2 xlovas, ὡς ὅτε 
ϑαητὸν μέγαρον, πάξομεν. N. 9, 16 ᾿Εριφύλαν, ὄρχιον ὡς ὅτε πιστόν, | δόντες 
Οἰχλείδᾳ γυναῖκα. 1. 5, 1 ϑάλλοντος ἀνδρῶν ὡς ὅτε συμποσίου | δεύτερον 
χρατῆρα . . | χίρναμεν. n, 86 τῶν νέες ὠχεῖαι ὡς εἰ πτερὸν ἠὲ νόημα. 
X, 150 ἀμφὶ δὲ χαπνὸς | γίγνεται ἐξ αὐτῆς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο. 

Anmerk. Vielfach fasst man in diesen Wendungen ὅτε, ὁπότε und εἰ 
adverbial: ὡς ὅτε, ὡς ὁπότε wie einmal (aligquando —= ὁτὲ), we εἰ wie 
gesetztenfalls, wie etwa. Vgl. L. Lange, der homer. Gebrauch d. Part. 
εἰ 1, p. 440 u. 11, p. 588 ff. Capelle im Philol. 36, p. 699. Man muss dann, 
mit Lange auch in der attischen Formel ὥσπερ ἄν el = quasi, vgl. ὃ 398, A. 2. 
eine Nachwirkung des ältesten interjektionsartigen Gebrauchs von ei annehmen 
Doch bleiben immerhin noch andere erstarrte Formeln übrig, die sicherlich 
durch eine ähnliche Ellipse zu erklären sind, wie εἰ μή und ἐὰν μή = ausser 
8 577, 8, εἴ τις = τις 8 599, so dass eine Nötigung, für ὡς ei, ὡς ὅτε u. a. auf 
urgriechische Bedeutungen zurückzugreifen, nicht vorliegt. 

2. Überhaupt sind die Vergleichungssätze mannigfacher Verkürzungen 
und Verschmelzungen oder Verschränkungen mit dem Hauptsatze fähig. 
X. Cy. 1. 6, 4 ὡς πρὸς φίλους μοι ὄντας τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάχειμαι St. πρὸς 
τοὺς ϑεοὺς ὡς πρὸς φίλους. Vgl. 8. 2, 12. Ag. 1, 33. Pl. οἷν. 414,9 
δεῖ ὡς περὶ μητρὸς χαὶ τροφοῦ τῆς χώρας... ἀμύνειν 8[. περὶ τῆς χ. ὑς 
περὶ zn. Phil. 61, ὁ χαϑάπερ ἡμῖν οἰνοχόοις τισίν Bi. ἡμῖν, καϑάπ. οὗν. 
Prot. 352, Ὁ οὐδὲ ὡς περὶ τοιούτου αὐτοῦ ὄντος διανοοῦνται, ἃ. i. οὐδὲ περὶ 
αὐτοῦ διαν., ὡς τοιούτου ὄντος ]). 


1) S. Heindorf ad Pl. Soph. 226, ce u. 242 c. Stallbaum ad Phil. 18,d. 
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3. In den mit ὡς, ὥσπερ eingeleiteten Sätzen findet zuweilen eine 
Attraktion des Kasus statt, besonders beim Akkusative. Eur. Hrel. 
759 Ch. πόλιν ὡς Μυχήνας | εὐδαίμονα st. πόλιν, ὡς Μυχῆναι 86. εἰσί, 
8. Pflugk. Th. 5, 99 νομίζομεν . . δεινοτέρους . , τοὺς νησιώτας... 
ἀνάρχτους ὥσπερ ὑμᾶς. Vgl. 6. 68, 2. X. An. A. 5, 82 ὑποχύψαντα ἔδει 
ῥοφοῦντα πίνειν ὥσπερ βοῦν. Conv. 1, 4 ἀνδράσιν ἐχχεκαϑαρμένοις τὰς ψυχὰς 
ὥσπερ ὑμῖν. ΟΥ̓. 1. 4, 16 Κύρῳ ἥδετο. . ὥσπερ σχύλαχι γενναίῳ 
ἀναχλάζοντι. Antiph. 5, 71 τοὺς δὲ νεωτέρους (ταῦτα οἶμαι) πυνϑάνεσθϑαι 
ὥσπερ ἐμέ. Lys. 18, 72 οὐδαμοῦ γάρ ἐστιν ᾿Αγόρατον ᾿Αϑηναῖον εἶναι 
ὥσπερ θρασύβουλον. Häufiger aber steht der Nominativ, zu dem 
aus dem Zusammenhange ein Verb ergänzt werden muss. Ar. R. 303 
ἔξεστι δ᾽, ὥσπερ Ἡγέλοχος, ἡμῖν λέγειν. Th. 5, 29 (πόλιν) δημοχρατου- 
μένην, ὥσπερ xal αὐτοί (80. ἐδημοκρατοῦντο). Vgl. 44. Lyceurg. 31 
ποιοῦντας, ὥσπερ ἡμεῖς (86. ποιοῦμεν), ubi v. Maetzner. Isocr. 16, 47 
τοῖς ἀπόρως, ὥσπερ ἐγώ (BC. διάχειμαι), διαχειμένοι. Dem. 18, 128 τοῖς 
ἀπολειφϑεῖσι μέν, ὥσπερ σύ. X. Comm. 1. 6, 4 πέπεισμαί σε μᾶλλον 
ἀποϑανεῖν av ἐλέσϑαι n ζῆν, ὥσπερ ἐγώ (sc. ζῶ). Pi. Phaed. 111, a ζῷα 
δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῆς εἶναι ἄλλα τε πολλὰ xal ἀνθρώπους, τοὺς μὲν ἐν μεσογαίᾳ οἰχοῦντας, 
τοὺς δὲ περὶ τὸν ἀέρα, ὥσπερ ἡμεῖς (Sc. οἰχοῦμεν) περὶ τὴν ϑάλατταν χτλ., πρὶ 
v. Hndrf. Eine ganz gleiche Attraktion 8. ὃ 541, 2, Ὁ) und 8 555, 3. 

4. Ein vergleichender Adverbialsatz vertritt zuweilen die Stelle 
eines Adjektivsatzes. Dies ist namentlich oft der Fall bei ὥσπερ nach 
ὁ αὐτός, ἴσος u. dgl. X. An. 1. 10, 10 βασιλεὺς εἰς τὸ αὐτὸ σχῆμα 
χατέστησεν ἐναντίαν τὴν φάλαγγα, ὥσπερ τὸ πρῶτον μαχούμενος συνίει. Vgl. 
Conv. 4, 87 ibig. Herbst. Pl. Phaed. 86, a εἴ τις διισχυρίζοιτο τῷ 
αὐτῷ λόγῳ ὥσπερ σύ, ubi v. Stallb. et Hndrf. Leg. 671, 6. Gorg. 
485, Ὁ. Lysid. 209, c. So auch τὸ τοιοῦτον, ὥσπερ Pl. Symp. 181, e st. 
οἷόνπερ ἐστὶ τοῦτο, ὅτι, 5. Stallb. 

5. Eine Apposition mit vorgesetztem ὡς (poet. auch ὥστε) 
wird, wie das latein. μέ (s. Kühners Ausf. Gr. d. lat. Spr. II 8 224, 4 
u. ad Cic. Tusc. 1. 8, 15) gebraucht, um das Mass oder eine Erklärung 
des Prädikats zu bezeichnen. Dieses ὡς, ut, hat entweder gleich- 
setzende oder einschränkende Bedeutung und ist im ersteren F'alle 
durch als, im letzteren durch für zu übersetzen. Das erstere findet 
statt, wenn von dem mit ὡς verbundenen Gegenstande vorausgesetzt 
wird, dass er das im Satze Ausgesagte in einem hohen Grade 
besitze; das letztere, wenn von demselben vorausgesetzt wird, dass er 
das im Satze Ausgesagte nur in einem geringen Grade besitze. 
T, 381 τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ ᾿Αφροδίτη | ῥεῖα μάλ᾽, ὥστε ϑεός, ut dea, als 
eine Göttin (entsprechend ihrer Eigenschaft als G.) Vgl. x, 288. 
8. OR. 1078 φρονεῖ γὰρ ὡς γυνὴ μέγα, da sie ja ein Weib ist. Dagegen 
1118 Λαΐου Ἰὰρ ἦν, εἴπερ τις ἄλλος, πιστός, ὡς νομεὺς ἀνήρ; ut pastor, 
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soweit man es von einem Hirten erwarten kann. Th. 4, 84 nv δὲ οὐδὲ 
ἀδύνατος, ὡς Λαχεδαιμόνιος, εἰπεῖν, μέ Lacedaemonius, für einen 
Laked.; denn bei den Laked. wird als bekannt vorausgesetzt, das 
sie keine grossen Redner waren. So auch Eur. Or. 32 χἀγὼ μετέσχον, 
οἷα δὴ γυνή, φόνου | Πυλάδης 8’, ὃς ἡμῖν συγχατείργασται τάδε, Boweit ein 
Weib daran teilnehmen kann. Vgl. S. OR. 763. Ferner in Verbindung 
mit Präpositionen. ı 423 πάντας δὲ δόλους xal μῆτιν ὕφαινον | ὥστε 
περὶ ψυχῆς, wie um mein Leben, d. ii. da es sich um mein Lebe 
handelte. Th. 2, 65 πολλὰ ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει χαὶ ἀρχὴν ἐχούσῃ ἡμαρτήβη, 
ut in magna civitate, wie es sich in einem grossen Staate erwarten liess. 
3, 113. ἀριϑμὸν οὐχ ἔγραψα τῶν ἀποθανόντων, διότι ἄπιστον τὸ πλῆϑος λέγεται 
ἀπολέσϑαι ὡς πρὸς τὸ μέγεϑος τῆς πόλεως, ftir die Grösse der Stadt. 5, 43 
(Λλκιβιάδης) ἀνὴρ ἡλικίᾳ μὲν ἔτι τότε ὧν νέος, ὡς ἐν ἄλλῃ πόλει, ἀξιώματι 
δὲ προγόνων τιμώμενος, ut in alia civitate, noch jung für einen anderen 
Staat, d. i. nach dem Massstabe anderer Staaten, in denen es Männen 
von dem damaligen Alter des Alk. nicht erlaubt war, ein Staatsamt zu 
bekleiden. 6, 20 ἐπὶ πόλεις μέλλομεν ἰέναι μεγάλας .. τό τε πλῆϑος, ὡς 
ἐν μιᾷ νήσῳ, πολλάς, ut in una insula, gegen grosse und für Eine Insel 
zahlreiche Staaten. 7, 42 τῷ προτέρῳ στρατεύματι τῶν ᾿Αϑηναίων ὡς ἐκ 
καχῶν ῥώμη τις ἐγεγένητο, 80 weit es nach dem Unglück möglich war. 
X. Cy. 2. 1, 6 τοξόται γένοιντ᾽ av, ὡς ἐπὶ τῆς ἡμετέρας, κἂν ἐξαχισμύριοι, 
ut in nostra terra, für unser Land „pro tenuitate nostrae terrae® Born. 
An. 4. 3, 31 ἦσαν ὡπλισμένοι, ὡς ἐν τοῖς ὄρεσιν, ἱκανῶς, ut in montibus, 
für ein gebirgiges Land. Vgl. Pl. οἷν. 498, d. 80: ὡς ἐκ τῶν duve- 
τῶν, ὡς &x τῶν ὑπαρχόντων Th. 2, 3. 7, 74. 76, wie es sich nach 
Möglichkeit, nach den Zeitumständen thun liess; ὡς διὰ ταχέων 4, %. 
Auch in Verbindung mit Adverbien. ΡΙ. οἷν. 4583, ὁ ἕξεις τι πρὸς ταῦτ᾽ der 
λογεῖσϑαι; Ds μὲν ἐξαίφνης, ἔφη, οὐ πάνυ ῥάδιον, ftir den Augenblick. 

6. Die unpersönlichen Ausdrücke, wie ὡς ἔοιχε, in einem Zwischer- 
satze werden häufig persönlich gebraucht, indem sie auf das Subjekt 
des Hauptsatzes bezogen werden und demnach die Person des Verbs 
annehmen, welches im Hauptsatze steht. 8. El. 516 ἀνειμένη μέν, ὡς 
ἔοιχας, αὖ στρέφῃ. Vgl. Eur. M. 337 ibig. Pflugk. Hdt. 3, 143 w 
Ἱὰρ δή, ὡς οἴκασι, ἐβούλοντο εἶναι ἐλεύϑεροκ..:Ἡ Th. 5, 9 ἐξ ὧν ἐμοὶ φαί- 
νονται, τὴν διάνοιαν ἔχουσι. X. An. 1. 4, 7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν τοῖς 
πλείστοις ἐδόκουν, φιλοτιμηϑέντες, ὅτι χτλ. Vgl. 6. 3, 25. Conv. 4, 5 
σὺ δ᾽, ὡς ἔοικας, εἰ τοῦτο γένοιτο, νομίζεις ἂν διαφϑαρῆναι αὐτόν, ubi 
v. Born et Herbst. Ρ]. οἷν. 372, ὁ. 404, d. 420, b. 80 auch in 
Lateinischen bei videri. C. Am. 2, 9 ut mihi videris, non recte 78 088. 
S. Kühners Ausf. Gr. d. lat. Spr. U. $ 127, 6. 

7. Οὕτως (ὡς) .. ὡς werden bei Wtinschen oder Be- 
teuerungen gebraucht, und zwar so, dass der mit ὡς eingeleitete 


8 681. Vergleichende Adverbialsätze ἃ. Qualität od. Beschaffenheit. 495 


Komparativsatz den Gegenstand der Beteuerung ausdrückt. So im Lat.: 
tta me dii ament, ut ego nunc .. laetor Ter. Heaut. 4. 3, 8, 8. Kühners 
Ausf. Gr. d. lat. Spr. II. 8 224, 3. N, 825 εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Διὸς 
παῖς αἰγιόχοιο | εἴην ἤματα πάντα . ., ὡς νῦν ἡμέρη ἠδε καχὸν φέρει ’Apyel- 
οἷσιν. ©, 538 εἰ γὰρ ἐγὼν ὡς | εἴην ἀϑάνατος χαὶ ἀγήραος ἥματα πάντα, | 
τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿Αϑηναίη καὶ ᾿Απόλλων, | ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε χαχὸν φέρει 
"Δργείοισιν. Ar. Nub.520 οὕτω νιχήσαιμί τ᾿ ἐγὼ καὶ νομιζοίμην σοφός, ὡς ὑμᾶς 
ἡγούμενος εἶναι ϑεατὰς δεξιούς, .. πρώτους ἠξίωσ᾽ ἀναγεῦσ᾽ ὁμᾶς. Lucian. 
Philopseud. 8 27 οὕτως ὀναίμην, ἔφη, τούτων, ὡς ἀληϑῇ . . πρὸς σὲ ἐρῶ. 
Zuweilen ohne ὡς im zweiten Gliede.. Ar. Th. 469 κχαὐτὴ γὰρ ἔγωγ᾽), 
οὕτως ὀναίμην τῶν τέχνων, | μισῶ τὸν ἄνδρ᾽ &xeivov. Auch ohne das ganze 
relative Glied. Eur. M. 715 οὕτως ἔρως σοι πρὸς ϑεῶν τελεσφόρος | 
Ἱένοιτο παίδων, καὐτὸς ὄλβιος ϑάνοις (ubi v. Pflugk); man kann aus dem 
Vorhergehenden ergänzen: ὡς ἄντομαί σε xt. Doch ist οὕτως in der- 
artigen Beteuerungen formelhaft geworden. 

8. Zuweilen scheint ein vergleichender Adverbialsatz die Stelle eines 
Adjektivsatzes zu vertreten; allein bei näherer Betrachtung sieht 
man, dass solche Sätze nicht eine einfache attributive Bestimmung 
enthalten, sondern die Art und Weise angeben, wie sich das ig 
Hauptsatze Ausgesagte verhalte. Z, 44 δείδω, μὴ δή por τελέσῃ Ende 
ὄβριμος "Extwp, | ὡς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν heisst nicht: das Wort, das er einpt 
drohend aussprach, sondern: dass Hektor das Wort gegen mich so zur 
Ausführung bringe, wie er gedroht hat. Hymn. Cer. 137 ὑμῖν ϑεοὶ 
δοῖεν . . τέχνα τεχέσϑαι, ὡς ἐθέλουσι τοχῆες. Hdt. 2, 116 “Ὅμηρος ἐποίησε 
ἐν Ἰλιάδι. πλάνην τὴν ᾿Αλεξάνδρου, ὡς ἀπηνείχϑη ἄγων ᾿Ἐλένην, wie er 
die H. entführt hat. Th. 1, 1 Θουκυδίδης ᾿Αϑηναῖος ξυνέγραψε τὸν πόλεμον 
τῶν Πελοποννησίων χαὶ ᾿Αϑηναίων, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους. „Possit 
aliquis bellum, quod inter se gesserint, narrare, qui tamen, quo modo 
gestum sit, i. e. quo modo singula, ea praesertim, quae alicujus sunt 
momenti, in eo gesta fuerint, taceat.* Stephan). 

9. Zuweilen wird eine Vergleichung ohne ὡς als blosse Apposition 
ausgedrtickt. Pl. Symp. 221, e (ol Σωχράτους λόγοι) τοιαῦτα xal ὀνόματα 
xal ῥήματα ἔξωϑεν περιαμπέχονται Σατύρου τινὰ ὀβριστοῦὺ δοράν „Socratis 
sermones talibus verbis et senteutiis quasi Satyri quadam irrisoris pelle 
extrinsecus amicti sunt“ Stallb. Phaedr. 258, Ὁ ἐὰν μὲν οὗτος (ὃ λόγος) 
ἐμμένῃ (= probatur), Ἰεγηϑὼς ἀπέρχεται dx τοῦ ϑεάτρου “ὃ ποιητής, 1. 6. 
ὡς ἐκ τοῦ ϑεάτρου ὁ ποιητής, 8. Stallb., der passend vergleicht: Hor. 
ep. 1. 2, 42 qui recta vivendi prorogat horam, rusticus exspectat, dum 
deflust amnis. Tibull. 1, 1 ipse seram vites rusticus. In der er- 
habenen Dichtersprache können die Vergleichungen auch in ganz freier 


1) 8. Poppo ad Thuc. Part. III. Vol. 1. p. 16. 
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Form als selbständige Sätze ohne ein äusseres Zeichen der Ver- 
gleichung auftreten, wie Pind. O. 1 prine. ἄριστον μὲν ὑδωρ, ὃ δὲ χρυσὸς 
αἰϑόμενον πῦρ | ἅτε διαπρέπει νυχτὶ peydvopos ἔξοχα πλούτου | el δ᾽ ἄεϑλα 
Ἱαρύεν | ἔλδεαι, φίλον ἦτορ, | μηκχέτ᾽ ἀελίου σχόπει | ἄλλο ϑαλπνότερον ἐν 
ἁμέρᾳ φαεννὸν ἄστρον ἐρήμας δι᾽ αἰϑέρος᾽ μηδ᾽ ᾿Ολυμπίας ἀγῶνα φέρτερον 
αὐδάσομεν, i.e. ut aqua optima est et aurum opum praestantissimum, 12 
certaminum splendidissimum Olympium, solis instar interdiu fulgentis et 
calorem spargentis, vgl. Boeckh. u. Dissen. 


8 582. II. Vergleichende Adverbialsätze der Quantität oder 
Intensität, der Grösse, des Grades oder Masses. 


Die vergleichenden Adverbialsätze der Quantität werden durch 
οσον, ὅσῳ eingeleitet, denen im Hauptsatze als Korrelate die 
Demonstrative τοσοῦτον, τόσον, τοσούτῳ, τόσῳ entsprechen können. 
Durch diese Adverbialsätze wird eine Gleichheit der (Quantität 
oder Intensität ausgedrückt, und zwar 


1. entweder einfach so, dass ausgesagt wird: der Thätigkeits- 
begriff des Hauptsatzes findet in demselben Grade statt 
wie der des Nebensatzes. Dies geschieht durch die adverbial 
gebrauchten Akkusative τοσοῦτον (τόσον poet.) .. ocov. X. Cy.8.1,4 
τοσοῦτον διαφέρειν δεῖ τῶν δούλων, ὁσον ol μὲν δοῦλοι ἄχοντες τοῖς δεσπό- 
ταις ὑπηρετοῦσιν, ἡμᾶς δὲ .. ἐχόντας δεῖ ποιεῖν ὃ πλείστου ἄξιον φαίνεται 
elvo.. Pl. οἷν. 328, ἃ ὅσον αἱ χατὰ τὸ σῶμα ἡδοναὲ ἀπομαραίνονται, 
τοσοῦτον αὔξονται al περὶ τοὺς λόγους ἐπιϑυμίαι τε καὶ ἡδοναί. Isocer. 8, 43 
τοσοῦτον ἀπολελείμμεθϑα xal τοῖς ἔργοις χαὶ ταῖς διανοίαις τῶν κατ᾽ ἐχεῖνον 
τὸν χρόνον γενομένων, ὅσον ol μὲν ὑπὲρ τῆς τῶν ἄλλων σωτηρίας τήν τε 
πατρίδα τὴν αὑτῶν ἐχλιπεῖν ἐτόλμησαν χαὶ μαχόμενοι .. τοὺς βαρβάρους Er. 
χησαν, ἡμεῖς δ᾽ οὐδ᾽ ὑπὲρ τῆς ἡμετέρας αὐτῶν πλεονεξίας χινδυνεύειν ἀξιοῦμεν. 
Vgl. 8, 54. 96. Ohne τοσούτῳ (τοσοῦτον). Th. 6, 11 τὸ σφέτερον ἀπρεπὲς 
εὖ ϑήσονται, ὅσῳ καὶ περὶ πλείστου xal διὰ πλείστου δόξαν ἀρετῆς μελετῶσιν. 
X. An. 6. 8, 14 νῦν μὲν οὖν στρατοπεδευσώμεϑα προελϑόντες, ὅσον ἄν 
(sc. προελϑεῖν) δοκῇ χαιρὸς εἶναι εἰς τὸ δειπνοποιεῖσϑαι. Statt des adverbialen 
ὅσον, ὁσῳ wird das adjektivische ὅσος gebraucht, wenn im Hauptsatze 
das mit einem Substantive als Attributiv verbundene τοσοῦτος steht, 
so dass der Nebensatz die Form eines Adjektivsatzes annimml. 
($ 579, Anm.). 9, 670 σχήσω γὰρ πόλεμον τόσσον χρόνον, ὅσσον 
ἄνωγας 86. ἔχειν με πόλεμον, so lange Zeit werde ich den Kampf 
zurückhalten, als du mich ihn zurückhalten heissest. Mit Umstellung 
X. Cy. 8. 7, 19 τὰ ϑνητὰ σώματα, ὅσον Av ἐν αὐτοῖς χρόνον ἦ ἢ ἢ ψυχή, 
ζῶντα παρέχεται d. i. ἢ ψυχὴ τὰ ϑ. σ. τοσοῦτον χρόνον L. π᾿) ὅσον ἂν.. ἢ; 


$ 582. Vergleichende Adverbialsätze der Quantität. 497 


2. Oder so, dass angegeben wird, dass der im Hauptsatze aus- 
gesagte Prädikatsbegriff in gleichem Grade zu- oder abnehme, 
wie der im Nebensatze zu- oder abnimmt. Dieses Verhältnis 
wird dadurch ausgedrückt, dass in dem Nebensatze ὁσῳ oder ὅσον 
und in dem Hauptsatze τοσούτῳ, τόσῳ Oder τοσοῦτον, τόσον mit dem 
Komparative oder Superlative verbunden wird, wie im Lat. 
quo, quanto ... eo, tanto mit dem Komparative, während das Deutsche 
je .. desto mit dem Komparative gebraucht. Th. 4, 28 ὅσῳ 
μᾶλλον ὁ Κλέων ὑπέφευγε τὸν πλοῦν . ., τόσῳ (80. μᾶλλον) ἐπεχελεύοντο 
τῷ Νικίᾳ παραδιδόναι τὴν ἀρχήν. 8, 24 ὅσῳ ἐπεδίδου h πόλις αὐτοῖς ἐπὶ τὸ 
μεῖζον, τόσῳ xal ἐχοσμοῦντο ἐχυρώτερον. 8, 84 τῶν Συραχοσίων . . 
ὁσῳ μάλιστα χαὶ ἐλεύϑεροι ἦσαν τὸ πλῆϑος οἱ ναῦται (plerique nautae), 
τοσούτῳ καὶ ϑρασύτατα προσπεσόντες τὸν μισϑὸν ἀπήτουν. X. vect. 4, 32 
ἐν τοῖς ἀργυρείοις ὅσῳπερ ἂν πλείους ἐργάζωνται, τόσῳ πλείονα τἀγαϑὰ 
εὑρήσουσι. ΟΥ̓ 1. 6, 26 ἔγωγε ὅσῳ οἰοίμην χαὶ αὐτὸς βελτίων εἶναι xal 
τοὺς ἑπομένους βελτίονας ἔχειν, τόσῳ ἄν μᾶλλον φυλαττοίμην. Vgl. 7. 5, 6. 
An. 1. 5, 9 νομίζων, ὅσῳ μὲν ϑᾶττον ἔλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρασχευα- 
στοτέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑαι, ὁσῳ δὲ σχολαίτερον, τοσούτῳ πλέον 
συναγείρεσϑαι βασιλεῖ στράτευμα. Vgl. Hell. 2. 3, 29. Cy. 7. 5, 80 
τοσούτῳ .. μᾶλλον ..,) ὅσῳ .. μᾶλλον. 7O ἡγήσατο . . τούτους οὐ 
τοσοῦτον βελτίονας .. εἶναι, σον ἐλάττονας. Auch kann in dem 
einen Gliede der Superlativ, in dem andern der Komparativ 
stehen. Dem. 2, 12 ὅσῳ γὰρ ἑτοιμότατ' αὐτῷ (τῷ λόγῳ) δοχοῦμεν χρῆσϑαι, 
τοσούτῳ μᾶλλον ἀπιστοῦσι πάντες αὐτῷ ἢ). 50, 15 ὅσῳ .. ἄμεινον 
ἐπληρωσάμην τὴν ναῦν ἐρετῶν ἀγαθῶν, τοσούτῳ μοι πλείστη ἀπόλειψις 
ἐγένετο τῶν ἄλλων τριηράρχων. 

Anmerk. 1. Zuweilen wird τοσούτῳ weggelassen, besonders wenn das 


relative Glied der Vergleichung nachfolgt. Th. 2, 47 αὐτοὶ μάλιστα ἔϑνῃσχον, 
ὅσῳ xal μάλιστα προτῇσαν. Pl. Gorg. 458, a μεῖζον αὐτὸ ἀγαϑὸν Myoüpat, 
ὅσῳπερ μεῖζον ἀγαϑόν ἐστιν αὐτὸν ἀπαλλαγῆναι χαχοῦ τοῦ μεγίστου ἢ ἄλλον 
ἀπαλλάξαι. Civ. 472, a ὅσῳ ἄν, ἔφη, τοιαῦτα πλείω λέγῃς, ἦττον ἀφεϑήσει ὑφ᾽ 
ἡμῶν. Vgl. 568, 6. Ap. 89, ἃ xal χαλεπώτεροι ἔσονται, ὅσῳ νεώτεροί εἰσι. 
Lysid. 206, a ὅσῳ ἄν μεγαλαυχότεροι ὦσι, δυσαλωτότεροι γίγνονται. So im Latein. 
Liv. 2, 51 quo plures erant, major caedes fuit. Ov. Epist. 4, 19 venit Amor 
gravius, quo serius?). Auch selbst τοσούτῳ μᾶλλον kann wegbleiben, wie X. 
Cy. 1. 3, 14 καὶ χάριν σοι εἴσομαι, ὅσῳ Av πλεονάχις εἰσίῃς ὡς ἐμέ, ich werde dir 
Dank wissen, je öfter du kommst. 

Anmerk. 2. Auch können nach Weglassung von ὅσῳ (ὅσον) und τοσούτῳ 
τοσοῦτον beide Sätze in Einen verschmolzen werden, wenn das 


1) Kvitala, Unters. auf ἃ. Geb. d.Pron., S. 37, meint, ἑτοιμότατα u, μᾶλλον 
ständen hier gar nicht in Wechselbeziehung; zu er. sei zu ergänzen πάντων 
(unter allen Menschen), zu μᾶλλον „als sonst der Fall wäre* (näml. wenn wir 
nicht scheinen würden &r. πάντων λόγῳ χρῆσϑαι). Ich kann dieser Ansicht nicht 
beipflichten. K. — 2) S. Stallbaum ad Pl. Apol. p. 30, a. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 32 
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Prädikat des Nebensatzes der Komparativ oder Superlativ mit εἶναι ist, 
X. Hier. 5, 4 ἐνδεεστέροις γὰρ οὖσι ταπεινοτέροις αὐτοῖς οἴονται χρῆσϑαι st, 
ὅσῳ ἐνδεέστεροί. εἰσι, τοσούτῳ ταπ. 1, 16 συγχωρῶ τοὺς ἐπαίνους παρὰ τῶν 
ἐλευϑερωτάτων ἡδίστους εἶναι, ἃ, i. τοὺς ἐπ. τοσοῦτον ἡδίστους εἶναι, ὅσον 
ἐλευϑερώτατοί εἰσιν οὗτοι, παρ᾽ ὧν γίγνονται. Vgl. 8, 4. Comm, 4. 1, 8 αἱ ἄρισται 
δοχοῦσαι εἶναι φύσεις μάλιστα παιδείας δέονται. So auch adverbialisch X. Hier. 
1, 21 οὐχοῦν... τὸν ἑκάστῳ ἡδόμενον μάλιστα τοῦτον οἴει χαὶ ἐρωτιχώτατα ἔχειν 
τοῦ ἔργου τούτου: Vgl. C. Fin. 2. 25, 81 optimum quidque rarissimum est, gerade 
das Beste ist das Seltenste. 

Anmerk. 3. Wenn das Prädikat hinsichtlich des Grades (der Intensität) 
einem anderen Prädikate ungleich ist, so wird dieses Verhältnis, wie wir 
8 540 gesehen haben, durch das disjunktive Bindewort rn, oder, das wir 
aber durch als übersetzen, ausgedrückt. Die Ungleichheit der Prädikate 
kann aber auch dadurch bezeichnet werden, dass in dem Hauptsatze der 
Komparativ oder Superlativ mit oder ohne τοσούτῳ, τοσοῦτον, in dem 
Nebensatze aber nur ὅσῳ (ὅσον) ohne Komparativ oder Superlatir 
gesetzt wird, indem zwei Prädikate hinsichtlich der Intensität zwar verglichen 
werden, aber nur das des Hauptsatzes einen höheren Grad zulässt, das 
des Nebensatzes hingegen ihn verschmäht. Da in einem solchen Satzgefüge 
die Sätze sich so zu einander verhalten, dass der eine den andern bedingt, 
der eine die Ursache, der andere die Wirkung ausdrückt, so lässt sich ὅ :ῳ, 
ὅσον häufig durch weil, insofern, wie ὅτι, quod, übersetzen!). 8. ΟΟ. 78 
πᾶς σε Καδμείων λεὼς | καλεῖ διχαίως, ἐκ δὲ τῶν μάλιστ᾽ ἐγώ, | ὅσῳπερ, εἰ μὴ 
πλεῖστον ἀνθρώπων ἔφυν | χάχιστος, ἀλγῶ τοῖσι σοῖς χαχοῖς, ich aber um so mehr, 
als ich.. mich betrüben muss. Tr. 818 ἐπεί νιν τῶνδε πλεῖστον ᾧχτισα ; 
βλέπουσ᾽, ὅσῳπερ καὶ φρονεῖν oldev μόνη, denn mit ihr hab’ ich um so grösseres 
Mitleid, als (weil) sie allein sich verständig zu halten weiss. Hdt. 5, 49 
Ἰώνων παῖδας δούλους εἶναι ἀντ᾽ ἐλευϑέρων ὄνειδος χαὶ ἄλγος μέγιστον μὲν αὐτοῖσι 
ἡμῖν, ἔτι δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὅσῳ προέστατε τῆς Ελλάδος, um so mehr, als ihr 
Hellas vorsteht. 6, 187 ἑωυτοὺς δὲ γενέσθαι τοσούτῳ ἐχείνων ἄνδρας ἀμείνονας, 
ὅσῳ, παρεὸν αὐτοῖσι ἀποχτεῖναι τοὺς Πελασγούς, .. οὐχ ἐθελῆσαι, Wegen des Inf. 
im Nebensatze s. ὃ 594, 5.) 8, 18 τοῖς δὲ ταχϑεῖσι αὐτῶν περιπλώειν Εὔβοιαν ἣ 
αὐτή περ ἐοῦσα νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀγριωτέρη τοσούτῳ, ὅσῳ ἐν πελάγεϊ φερομένοισι 
ἐπέπιπτε, um so verderblicher, als oder weil, 8. Baehr. X. Hier. 10, 2 ὥσπερ 
ἐν ἵπποις, οὕτω xal dv ἀνθρώποις τισὶν ἐγγίγνεται, ὅσῳ ἄν ἔχπλεα τὰ δέοντα ἔχωσι, 
τοσούτῳ ὑβριστοτέροις εἶναι, dass sie um so Übermütiger sind, als (insofern) sie 
das, was sie brauchen, vollauf haben, s. Breitenb. Comm. 1. 3, 13 τοῦτο τὸ 
ϑηρίον, ὃ χαλοῦσι καλὸν καὶ ὡραῖον, τοσούτῳ δεινότερόν ἐστι τῶν φαλαγγίων, 
ὅσῳ ἐχεῖνα μὲν ἁψάμενα, τοῦτο δὲ οὐδ᾽ ἁπτόμενον... ἐνίησί τι χαὶ πάνυ πρόσωϑεν 
τοιοῦτον, ὥστε μαίνεσϑαι ποιεῖν, in ebendem Masse gefährlicher als die Taranteln, 
als eg ein Gift einhaucht, das Raserei hervorrufen kann. Pi. Euthyphr. 11,d 
χινδυνεύω .. ἐχείνου τοῦ ἀνδρὸς δεινότερος γεγονέναι τὴν τέχνην τοσούτῳ, ὅσῳ 
ὁ μὲν τὰ αὑτοῦ μόνα ἐποίει οὐ μένοντα, ἐγὼ δὲ πρὸς τοῖς ἐμαυτοῦ... χαὶ τὰ ἀλλότρια. 
Ps. Isoer. 1, 4 τοσούτῳ μᾶλλον ἐχείνων τοὺς ἀχούοντας ὠφελοῦσιν, ὅσον .. 
ἐπανορϑοῦσι. Vgl. Tac. Ann. 1, 57 barbaris, quanto quis audacia promptus, 
tanto magis fidus rebusque motis potior habetur. 

Anmerk. 4. Häufig dient der durch ὡς, ὅπως, ἡ (wie), ὅσον ein- 
geleitete und eine Möglichkeit ausdrückende Komparativsatz dazu, einen 


ı) Vgl. Maetzner in Ztschr. f. Altertumsw. 1888. 5. 812 ἢ. Kühner 
ad Xen. Comm. 1. 8, 13. 
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möglichst hohen Grad zu bezeichnen. Hdt. 6, 44 dv νόῳ ἔχοντες ὅσας ἂν 
πλείστας δύνωνται χαταστρέφεσϑαι τῶν Ἑλληνίδων πολίων. Th. 4,128 ὡςτάχιστα 
ἕχαστος δύναται. 7,21 ἄγων ἀπὸ τῶν πόλεων ὧν ἔπεισε στρατιάν, ὅ σην ἑχασταχόϑεν 
πλείστην ἐδύνατο. Ib. πληροῦν ναῦς ὡς δύνανται πλείστας. Sogar 5, 28 
ὠφελεῖν Λαχεδαιμονίους τρόπῳ, ὁποίῳ ἄν δύνωνται ἰσχυροτάτῳ χατὰ τὸ 
δυνατόν in einem Vertrage, schwerfälliger Kanzleistil, wie 5. 47,4. X. Comm. 
2. 2, 6 ἐπιμελοῦνται (ol γονεῖς) πάντα ποιοῦντες, ὅπως ol παῖδες αὐτοῖς γένωνται ὡς 
δυνατὸν βέλτιστοι. ΟΥ̓. 5. 5, 14 πρᾶξαι, ὡς ἐγὼ πλεῖστα ἠδυνάμην, ubi 
v. Born. 16 ἄνδρας ἄγων σοι ὡς ἦν δυνατὸν πλείστους τε χαὶ ἀρίστους. 
R. L. 1, 8 (κόρας) χαὶ σίτῳ ἡ ἀνυστὸν μετριωτάτῳ τρέφουσι καὶ ὄψῳ ἡ δυνατὸν 
μιχροτάτῳ. Cy. 7. 1,9 ἡ ἂν δύνωμαι τάχιστα. 1. 4, 14 ἀγωνίζεσϑαι, ὅπως 
ἕχαστος χράτιστα δύναιτο. Comm. 8. 8, 4 ὡς οἷόν τε ἀνομοιότατα. Vgl. 
4 5, 8. 4. ὅ, 9 ὡς Evı (= ἔνεστι) ἥδιστα. Dem. 8, 75 εἶπεν ὡς οἷόν τε τὰ 
ἄριστα. So auch ὡς av mit dem Optative eines anderen Verbs, öfter bei 
Xenophon, Platon u. anderen Autoren, als: X. Oec. 20, 7 οὕτως, ὡς ἂν ἄριστα 
μάχοιντο. Hipparch. 1, 6 ὁπλιστέον χαὶ ἵππους xal ἱππέας, ὡς αὐτοὶ μὲν ἥκιστα 
τιτρώσχοιντ᾽ ἄν, βλάπτειν δὲ τοὺς πολεμίους μάλιστα δύναιντ᾽ ἄν. 9 ὡς ὃ᾽ ἂν 
ἕκαστα τούτων βέλτιστα περαίνοιτο, τοῦτο δὴ πειράσομαι λέγειν. Vgl. Cy. 7. 5, 58. 
Auch fehlt zuweilen der Optativ (vgl. $ 898, 4). Th. 6, 57 εὐθὺς ἀπερισκέπτως 
προσπεσόντες xal, ὡς ἄν μάλιστα (Bc. προσπέσοιεν) δι᾽ ὀργῆς. . ἔτυπτον. Dem. 1,21 
οὔτε... εὐτρεπῶς οὐδ᾽ ὡς ἂν κάλλιστ᾽ αὐτῷ τὰ παρόντ᾽ ἔχει, ἃ, i. ὡς ἂν κάλλιστ᾽ 
ἔχοι. Vgl. 18, 291. Zu gleichem Zwecke werden auch οἷος, ὅστις in Verbindung 
mit εἶναι angewendet. 9. OR. 344 δι᾽ ὀργῆς ἥτις ἀγριωτάτη (sc. ἐστίν). Aesch. 
8. 65 καιρὸν ὅστις ὥχιστος λαβέ. X. Comm. 4. 8, 11 ἐδόχει τοιοῦτος εἶναι, οἷος 
ἂν εἴη ἄριστός ye ἀνὴρ καὶ εὐδαιμονέστατος. Ähnlich Hdt. 7, 223 ἀπεδείκνυντο 
ῥώμης ὅσον εἶχον μέγιστον ἐς τοὺς βαρβάρους — ῥώμην ὡς ἐδύναντο μεγίστην. 
Obne Superlativ in gleichem Sinne Th. 1, 22 ὅσον δυνατὸν ἀχριβείᾳ περὶ 
ἑχάστου ἐπεξελθών — ἀχριβέστατα. X, An. 1. 8,11 σιγῇ, ὡς ἀνυστόν, καὶ ἡσυχῇ .. 
προσῇσαν. Häufiger jedoch wird bei diesen Relativen das Verb weggelassen, 
und so entstehen die elliptischen Ausdrücke: ὡς, ὅπως ἄριστα, οἷον χαλεπώτατον 
u. 8. w. ὃ 349b, 7. 


8583. Il. Vorgleichende Adverbialsätze der Wirkung 
oder Folge mit ὥστε (ü;). 


1. Die dritte Art der Adverbialsätze der Art und Weise oder 
der Vergleichung sind diejenigen, welche eine aus dem Prä- 
dikate des Hauptsatzes hervorgehende Wirkung oder Folge 
ausdrücken und daher Konsekutivsätze genannt werden. Sie 
werden durch die relativen Konjunktionen ὥστε, seltener durch 
ὡς (dass, so dass) eingeleitet, denen im Hauptsatze oft als Korrelat 
das demonstrative Adverb οὕτως, häufig auch die demonstrativen 
Adjektive τοιοῦτος, τοσοῦτος entsprechen. Sowie in den 88 580 
bis 582 behandelten Sätzen der Art und Weise eine Vergleichung 
stattfindet, ebenso ist dies ursprünglich der Fall bei denen der 
Wirkung und Folge, und ὥστε und ὡς bedeuten, obwohl wir sie im 
Deutschen durch dass übersetzen, an sich nichts Anderes als wie 

32% 
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oder als, indem sie das Verhältnis angeben, wie die im Nebensatze 
ausgedrückte Wirkung oder Folge zu der im Hauptsatze ausgedrückten 
Ursache stehen. Unter allen Adverbialsätzen der Art und Weise 
tritt in diesen die Analogie mit den Adverbien am deutlichsten 
hervor, so dass mian dieselben häufig auf Adverbien oder adverbiale 
Ausdrücke zurückführen kann, als: X. An. 2. 2, 17 xpauynv πολλὴν 
ἐποίουν χαλοῦντες ἀλλήλους, ὥστε xal τοὺς πολεμίους ἀχούειν, auf eine auch 
den Feinden vernehmliche Weise. 

2. Die Entwickelung der konsekutiven Nebensätze gehört erst 
einer späteren Sprachperiode an. In den Homerischen Gedichten 
wird die erstrebte oder mögliche Folge meist durch den 
blossen Infinitiv, die thatsächliche Folge durch para- 
taktische Aussagesätze (z. B. A, 10. ζ, 30. p, 216) ausgedrückt. 
Die Partikel ὥστε findet sich konsekutiv mit dem Verbum finitum 
noch gar nicht (α, 227 u. y, 246 ist eg —= ὡς, wie), mit dem Infinitiv 
nur an zwei Stellen: I, 43 εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται, ware νέεσϑαι. 
o, 21 οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, | wor’ ἐπιτειλαμένῳ 
σημάντορι πάντα πιϑέσϑαι. An beiden Stellen wäre auch der blosse 
Infinitiv möglich, vgl. ὃ, 260 ἤδη μοι χραδίη τέτραπτο νέεσϑαι. ©, 223 
ἐν μεσσάτῳ ἔσχε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε. Die Vergleichungspartikel ur: 
diente zunächst nur dazu, die Handlung des Infinitivs als eine der 
Aussage des Hauptsatzes entsprechende zu bezeichnen: ὥστε νέεσϑαι 
wie um zurückzukehren, entsprechend der Absicht zurückzukehren, 
ὥστε πιϑέσϑαι wie zum Gehorchen. Allmählich aber wurde nicht mehr 
der Infinitiv, sondern das verbindende wore als Träger des final- 
konsekutiven Sinnes empfunden (in ähnlicher Weise wie z. B. ὧς 
ὅπως, ἵνα erst infolge ihrer häufigen Verwendung zur Anknüpfung 
voluntativer Sätze zu Finalpartikeln wurden, 5. 8 553, A. 1) und 
nunmehr auch zur Anknüpfung indikativischer und optativischer 
Folgesätze gebraucht. Diese zweite Konstruktion findet sich bei 
Hesiod, den Lyrikern und Aeschylus noch nicht, überaus häufig aber 
bei Herodot und den attischen Prosaikern, die nach bestimmterer 
und schärferer Bezeichnung der Kausalverhältnisse streben ἢ). 

3. Man unterscheidet demnach zwei Arten der Konsekutivsätze: 
die erste, die noch unvollkommene, welche durch were c. inf. aus- 
gedrückt wird und aus dem Gebrauche des Infinitivs hervorgegangen 
ist; die zweite, die vollständig entwickelte, welche durch ὥστε c. verbo 
finito bezeichnet wird. In dem ersteren Falle ist die Negation μὴ 
(Ausnahme $ 584, f), in dem letzteren οὔ ($ 510, S. 182 u. 185). 


I) S. H. Seume, De sententiis consecutivis Graecis. (Dissertation.) 
Göttingen 1883. W. Berdolt, Zur Entwicklungsgeschichte der Konstruktionen 
mit ὥστε. Progr. des Gymn. Eichstätt 1894. 
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Anmerk. Der Gebrauch von ὡς = worte ist fast nur auf die Verbindung 
mit dem Infinitiv beschränkt und auch in dieser Verbindung nur bei Herodot, 
ÄXenophon und den Tragikern häufiger, während Thukydides (ausgenommen 
7. 34, 6 ναυμαχήσαντες ἀντίπαλα χαὶ ὡς αὐτοὺς ἑχατέρους ἀξιοῦν νιχᾶν) und die 
Redner nur worte verwenden. Mit dem Verbum finitum findet sich ὡς = ὥστε 
nur vereinzelt bei Herodot und Xenophon. 


ὃ 584. a) “Ὥστε (ὡς) mit dem Infinitive, 


1. Die Konstruktion von ὥστε (ὡς) c. inf., welche, wie wir eben 
sahen, aus dem Gebrauche des Infinitivs hervorgegangen ist, findet 
statt, wenn die Folge als eine solche bezeichnet werden soll, welche 
aus dem Wesen des Hauptsatzes fliesst, als eine Folge einer 
Qualität oder Quantität. Die Folge ist alsdann eine bloss 
ideelle, bloss in der Vorstellung befindliche, nicht objektiv in 
der Wirklichkeit gegebene und darum auch keiner bestimmten Zeit- 
sphäre angehörige. Wie bei dem von einem Worte oder Satze ab- 
hängigen Infinitive der Hauptnachdruck auf jenem liegt, so ruht in dem 
aus einem Hauptsatze und einem Nebensatze mit ὥστε (ὡς) und dem 
Infinitive bestehenden Nebensatze der Schwerpunkt des Gedankens 
auf jenem, während der Nebensatz eine blosse Ergänzung des Haupt- 
satzes enthält. (Über die Attraktion bei dem Infinitive 5. 8 476.) 

2. Die einzelnen Fälle des Gebrauches von were c. inf. entsprechen 
denen, in welchen der blosse Infinitiv angewendet wird. Um die 
Übereinstimmung beider Konstruktionen anschaulich zu machen, 
wollen wir die Klassen von Ausdrücken, die mit dem Infinitive 
verbunden werden, berücksichtigen. 

a) Nach den Ausdrücken des Könnens, Vermögens, Be- 
wirkens, der Fähigkeit u. s. w., in denen der Begriff einer Be- 
schaffenheit liegt, als: δύναμαι, ποιῶ, διαπράττομαι, πέφυκα, Ixavög 
εἰμι U. 8. w., ὥστε 6. inf. 8. 8 473, 3 u. A. 9. 

a) Dieser Gebrauch von ὥστε c. inf. ist der umfassendste; er findet 
überall statt, wo eine Wirkung oder Folge angegeben wird, welche in 
dem Wesen, in der Qualität oder Quantität (Intensität) eines 
Gegenstandes oder in der Qualität oder Quantität (Intensität) 
einer Handlung begründet ist. Man vgl. τοιοῦτος, τοῖος, τηλίχος 6. inf., 
ferner ποῖος, οἷος 6. inf., 8 473, 3, 8. 10. PI. Io 533, ἃ αὕτη ἢ Aldos 

. δύναμιν ἐντίϑησι τοῖς δαχτυλίοις wor αὖ δύνασθαι ταὐτὸν τοῦτο ποιεῖν 
ὑπερ ἢ λίϑος. Th. 1, 130 (Παυσανίας) ὀργῇ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς 
πάντας ὁμοίως, ὥστε μηδένα δύνασϑαι προσιένα. X. Comm. 1. 2, 1 
Er δὲ πρὸς τὸ μετρίων δεῖσϑαι πεπαιδευμένος οὕτως, ὥστε πάνυ μιχρὰ 
χεχτημένος πάνυ ῥᾳδίως ἔχειν ἀρχοῦντα, Vgl. 3. 3, 4. 4. 4,1. 4. 8, 11. 
Cy. 1. 2, 1 φῦναι ὁ Κῦρος λέγεται φιλοτιμότατος, ὥστε πάντα μὲν πόνον 
ἀνατλῆναι, πάντα δὲ χίνδυνον ὑπομεῖναι τοῦ ἐπαινεῖσϑαι ἕνεκα. 1. 4, 4 
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αἰδοῦς δ᾽ ἐνεπίμπλατο, ὥστε χαὶ ἐρυϑραίνεσϑαι, ὁπότε συντυγχάνοι τοῖς 
πρεσβυτέροις, das Erröten wird als Ausfluss der Ehrfurcht betrachtet. 
An. 4. 2, 27 ἐλαφροὶ σαν, ὥστε καὶ ἐγγύϑεν φεύγοντες ἀποφεύγειν. Nach 
τοιοῦτος, τοσοῦτος. X. Comm. 1. 4, 18 τὸ ϑεῖον τοιοῦτον xal τοσοῦ- 
τόν ἐστιν, ὥσϑ᾽ ἅμα πάντα ὁρᾶν καὶ πάντ᾽ ἀχούειν καὶ πανταχοῦ παρεῖναι χτὶ. 
1. 3, 13 ἐνίησί τι χαὶ πάνυ πρόσωϑεν τοιοῦτον, ὥστε μαίνεσθαι ποιεῖν͵ 
Etwas von der Art, dass. Vgl. Cy. 7. 5, 42. Ven. 1, 9 Τελαμὼν δὲ 
τοσοῦτος ἐγένετο, ὥστε ἐχ μὲν πόλεως τῆς μεγίστης, ἣν αὐτὸς ἐβούλετο, 
γῆμαι Περίβοιαν, hatte ein solches Ansehen, dass ΘΓ. . heiraten konnte, 
worin der Sinn liegt: er war durch sein Ansehen befähigt, zu heiraten. 
An. 3. 5, 7 ὃ ποταμὸς τοσοῦτος τὸ βάθος, ὡς μηδὲ τὰ δόρατα ὑπερέχειν. 
Cy. 1. 1, ὅ ἐδυνάσθη Κῦρος ἐπιϑυμίαν ἐμβαλεῖν τοσαύτην τοῦ αὐτῷ χαρίζε- 
σϑαι, ὥστε ἀεὶ τῇ αὐτοῦ γνώμῃ ἀξιοῦν χυβερνᾶσϑαι. Isocr. 9, 68 ᾿Αϑηναῖοι 
δὲ τοσοῦτον ἐπέδοσαν, ὥστε τοὺς πρότερον αὐτῶν ἄρχοντας ἐλϑεῖν αὐτοῖς 
τὴν ἀρχὴν δώσοντας. Vgl. 9, 71. 4, 42. 80 auch, wenn der Begriff von 
τοσοῦτος im Gedankenzusammenhange liegt. Pl. Hipp. 1. 282, 6 χαὶ τοῦτο 
(ΞΞ τοσαῦτα χρήματα) ἐλϑὼν οἴχαδε φέρων τῷ πατρὶ ἔδωκα, ὥστε ἐχεῖνον καὶ τοὺς 
ἄλλους πολίτας ϑαυμάζειν τε καὶ ἐχπεπλῆχϑαι, eine so grosse Summe (Geldes, 
dass. X. An. 2. 3, 8 κατέστησε τὸ στράτευμα ὥστε χαλῶς ἔχειν ὁρᾶσϑαι 
πάντῃ φάλαγγα πυχνήν. 8. OR. 1460 ἄνδρες εἰσίν, ὥστε μὴ σπάνιν ποτὲ σχεῖν. 

β) Der Begriff des Bewirkens (ποιεῖν, διαπράττεσθαι, ἐργάζεσθαι) 
ist zwar in dem Hauptsatze nicht ausgedrückt, liegt aber in dem Ge- 
dankenzusammenhange; daher kann in diesem Falle der Folgesatz durch 
ὥστε c. inf. auch dann ausgedrückt werden, wenn von einer wirklich 
eingetretenen Tatsache die Rede ist. X. An. 1. 5, 13 (Κλέαρχος) ἥλαυνιν 
ἐπὶ τοὺς Μένωνος, ὥστ᾽ ἐχείνους ἐχπεπλῆχϑαι καὶ αὐτὸν Μένωνα καὶ τρέχειν ἐπὶ 
τὰ ὅπλα, ἃ. i. K. bewirkte durch sein Anrücken, dass (K. ἐλαύναν 
ἐποίει, ὥστε). 2. A, 26 ὅσον δὲ χρόνον τὸ Hyobpevov τοῦ στρατεύματος 
ἐπιστήσειε (sc. Κλέαρχος), τοσοῦτον ἣν ἀνάγκη χρόνον δι' ὅλου τοῦ στρατεύ- 
paros γίγνεσθαι τὴν ἐπίστασιν, ὥστε τὸ στράτευμα καὶ αὐτοῖς τοῖς ᾿Βλλησι 
δόξαι πάμπολυ εἶναι χαὶ τὸν Πέρσην ἐχπεπλῆχϑαι ϑεωροῦντα, d. i. und da- 
durch wurde bewirkt, dass. Vgl. 2. 8, 11. 8. 3, 14. ΟΥ̓. ὅ. ὅ, 39 
die Meder beschenkten den Kyaxares sehr reichlich, ὥστε τὸν Κυαξάρην 
μεταγιγνώσχειν, ὡς χτλ., und bewirkten dadurch, dass K. anderen Sinne 
wurde. Dem. 54, 5 τοσαύτην χραυγὴν χαὶ ϑόρυβον περὶ τὴν σχηνὴν ἐποίησαν, 
ὥστε καὶ τὸν στρατηγὸν ἐλϑεῖν. 8. ΟΟ. 1623 φϑέγμα δ᾽ ἐξαίφνης τινὸς | 
ϑώυξεν αὐτόν, wore πάντας ὀρϑίας | στῆσαι φόβῳ δείσαντας εὐθέως τρίχας. 

Ὁὴ Überhaupt wird diese Konstruktion von einer möglichen Folge 
(von dem, was geschehen kann) gebraucht. Hes. op. 44 ῥηιδίως γάρ zu 
χαὶ En’ ἤματι ἐργάτσαιο, | ὥστε σε xels ἐνιαυτὸν ἔχειν χαὶ depydv ἐόντα. 
th. 881 φϑέγγονθ᾽ ὥστε ϑεοῖσι συνιέμεν. Th. 1, 54 Κορίνϑιοι μὲν χρατή- 
σαντες τῇ ναυμαχίᾳ μέχρι νυχτός, ὥστε χαὶ ναυάγια πλεῖστα χαὶ νεχροὺς προ- 
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σχομίσασϑαι, . . ἔστησαν τροπαῖον, BO dass Bie.. zu sich bringen konnten. 
X. An. 1. 4, 8 ἔχω τριήρεις, ὥστε ἑλεῖν τὸ ἐχείνων πλοῖον, 80 dass ich 
nehmen kann. 1. 10, 12 ὑπὲρ τῆς κώμης ThAopoc ἦν, . . ὥστε τὸ ποιού- 
μενον μὴ γιγνώσχειν. 8. 3, 14 τοῖς οὖν ϑεοῖς χάρις (86. ἔστω), ὅτι οὐ σὸν 
πολλῇ ῥώμη, ἀλλὰ σὺν ὀλίγοις ἦλθον (οἱ πολέμιον), ὥστε βλάψαι μὲν μὴ μεγάλα, 
δηλῶσαι δέ, ὧν δεόμεθα, so dass sie uns nicht viel schaden, aber zeigen 
konnten, wessen wir bedürfen. 5. 3, 11 Zu δ᾽ ἐν τῷ ἱερῷ χώρῳ καὶ 
λειμὼν xal Opn δένδρων μεστά. ., ὥστε xal τὰ τῶν εἰς τὴν ἑορτὴν ἰόντων 
ὑποζύγια εὐωχεῖσϑαι. Vgl.3.4,17. Comm.4.3,6. R.L.5,6. PI.Crit.45,c 
ἐὰν δὲ βούλῃ εἰς Θετταλίαν ἰέναι, εἰσὶν ἐμοὶ ἐχεῖ ξένοι, οἵ σε περὶ πολλοῦ 
ποιήσονται xal ἀσφάλειάν σοι παρέξονται, ὥστε σε μηδένα λυπεῖν τῶν xard 
Θετταλίαν, μέ nemo . . possit. 8. OR. 1045 κχἄστ᾽ ἔτι ζῶν οὗτος, ὥστ᾽ 
ἰδεῖν ἐμέ; Eur. 7. Τ. 1325 οὐ γὰρ ἀγχίπλουν πόρον | φεύγουσιν ὥστε διαφυγεῖν 
τοὐμὸν δόρυ, dass sie etwa entfliehen könnten. (Vgl. g). 

ὃ) Daher auch nach einem Komparative ἢ ὥστε (ἢ ὧς) c. inf. 
(— quam ut c. conj.). Hdt. 3, 14 τὰ μὲν οἰκήια ἣν μέζω xaxd, ἢ ὥστε 
ἀναχλαίειν (ubi v. Valcken.), zu schwer, als dass ich sie beweinen 
könnte (schwerer als in einer solchen Weise, wie ich sie b. könnte). 
Th. 1, 84 σωφρονέστερον, ἢ ὥστε αὐτῶν (τῶν νόμων) ἀνηχουστεῖν. 8, 46 τά 
τε ἄλλα (ceterum) καταφανέστερον, ἢ ὥστε λανθάνειν, οὐ προϑύμως ξυνεπολέμει, 
zu augenscheinlich, als dass es verborgen bleiben konnte. X. Hell. 4. 8, 23 
ἤσϑοντο αὐτὸν ἐλάττω ἔχοντα δύναμιν, ἢ ὥστε τοὺς φίλους ὠφελεῖν. ΟΥ̓. 2.4, 3 
κατενόησε τὴν ἀγυιὰν . . στενωτέραν οὖσαν, ἢ ὡς ἐπὶ μετώπου πάντας διιέναι. 
An. 3. 3, 7 οἱ ἀκοντισταὶ βραχύτερα ἠχόντιζον, ἢ ὡς ἐξικνεῖσϑαι τῶν σφενδο- 
γητῶν. Comm. 1. 4, 10 &xeivo (τὸ δαιμόνιον) μεγαλοπρεπέστερον ἡγοῦμαι, ἢ 
ὡς τῆς ἐμῆς ϑεραπείας προσδεῖσθαι. 3. 5, 17 φοβοῦμαι ἀεί, μή τι μεῖζον, 
ἢ ὥστε φέρειν δύνασϑαι, χαχὸν τῇ πόλει συμβῇ. 

Anmerk, 1. Doch kann in gleichem Sinne auch n mit dem Infinitiv 
ohne worte gebraucht werden. ὃ. OR. 1293 τὸ γὰρ νόσημα μεῖζον ἢ φερεῖν, 


schwerer als zu ertragen, schwerer als man es ertragen kann. Eur. Alc. 229 f. Ch. 
ap’ ἄξια χαὶ σφαγᾶς τάδε | χαὶ πλέον ἢ βρόχῳ δέρην | οὐρανίῳ πελάσσαι; Hec. 1107 
συγγνώσϑ᾽, ὅταν τις χρείσσον᾽ ἢ φέρειν καχὰ πάῃ, ταλαίνης ἐξαπαλλάξαι ζόης. 
Pl. Theaet. 149, ὁ ἡ ἀνθρωπίνη φύσις ἀσϑενεστέρα, ἢ λαβεῖν τέχνην ὧν ἂν { ἄπειρος. 
X.Cy.5.2,4 ἰσχυρότερα πάντα ἢ προσελϑεῖν. --- Über das schlechthin vergleichende 
ἢ ὡς c. opt. et ἄν 8. 8 541, A. 4. 

Anmerk. 2. Die Adjektive, besonders die, welche einen Mangel oder 
eine Schwäche bezeichnen, werden auch im Positive in komparativischem 
Sinne mit dem Infinitive gebraucht, und zwar entweder mit oder ohne ὥστε 
(wc), wenn die durch sie ausgedrückte Eigenschaft im Missverhältnisse zu der 
damit verbundenen Handlung steht; die komparative Bedeatung liegt nicht in 
dem Positive selbst, sondern wird nur durch die Vergleichung der (iegeusätze 
bewirkt. X. Cy. 1. 5, 11 ἰδιώτας (imperitos) ὄντας, ὡς πρὸς ἡμᾶς Aywvllectar. 
4. 5, 15 ὀλίγοι ἐσμέν, ὡς ἐγχρατεῖς εἶναι αὐτῶν. Comm. 3. 18, 3 Yuypöv, ὥστε 
λούσασϑαι, ἐστίν 80. τὸ ὑδωρ. Pi. Prot. 814, Ὁ ἡμεῖς ἔτι νέοι, worte τοσοῦτο πρᾶγμα 
διελέσϑαι, (Νέος u. νεώτερος in gleicher Bdtg. π, 71. φ, 182. Th. 1. 107, 2. 
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3. 26, 2.) Pl. Civ. 475, d ἀτοπώτατοί τινές εἰσιν, ὥς 7’ ἐν φιλοσόφοις τιϑέναι, 
durchaus untauglich, um sie zu den Philosophen zu rechnen. Eur. Andr, % 
Ἱέρων ἐχεῖνος, ὥστε σ᾽ ὠφελεῖν παρών. Beispiele von Positiven mit dem Inf. 
ohne ὥστε, als: γέρων, ὀλίγος, xaxb:, ταπεινός, μαχρός, σχληρός, μαλαχός, — zu 
schwach u. 8. w. 8. 8 473, 3, 8. 10 f. 

b) Nach den Ausdrücken: ϑέσφατόν τί τινι Ixveirar (ὥστε 
ϑανεῖν) u. ἐλπίδα τινὰ ἔχω (ὥστε μὴ Baveiv) (poet.), 5. 8 473, A: 1; 
nach den Ausdrücken des Wollens und des Gegenteils, ak: 
ἐθέλω, διχαιῶ, δέομαι, bitte, ἐπαίρω, πείϑω, ψηφίζομαι U. 5. w. (ὥστε 
γίγνεσϑαί τ 5. ὶ 418, 2 u. A. 6. 


6) Ἔστι, γίγνεται, γέγονε, συνήνειχε, συνέβη, προσήχει ὥστε 6. inf, 
5. 8 473, 4 u. A. 11. 


d) In weiterem Umfange, als der blosse Infinitiv (8 473, 7) 
dient der Infinitiv mit ὥστε dazu, eine Bestimmung, einen Zweck, 
eine Absicht zu bezeichnen. Ein ‘solcher Nebensatz scheint mit 
den Finalsätzen (8 553) gleiche Bedeutung zu haben; der Unterschied 
ist aber der, dass in jenen Sätzen der Begriff der Absicht 
äusserlich durch die Partikel gekennzeichnet ist, während hier nur 
ein unbestimmter Ausdruck der erstrebten Folge vorliegt. Th. 2, 75 
προχαλύμματα εἶχε δέρρεις καὶ διφϑέρας, ὥστε τοὺς ἐργαζομένους καὶ τὰ ξύλα 
μήτε πυρφόροις οἰστοῖς βάλλεσϑαι Ev τε ἀσφαλείᾳ εἶναι, 80 dass die Arbeiter 
. . in Sicherheit sein konnten, und zugleich: damit die Arbeiter in 8. 
wären. Der Ausdruck ist ebenso unbestimmt wie im Deutschen: zur 
Sicherung der Arbeiter. 4, 23 σχοποῦντες χαιρὸν el τις παραπέσοι ὥστε 
τοὺς ἄνδρας σῶσαι. X. An. 1. 5, 10 διφϑέρας. . συνέσπων, ὡς μὴ anteoda 
τῆς χάρφης τὸ ὕδωρ. Vgl.1.8,10. 3.4,21. 25. 4.3,29. Β. 64. 12, 11. 
Hell. 2. 4, 8 οἱ τριάχοντα οὐκέτι νομίζοντες ἀσφαλῇ σφίσι τὰ πράγματα ἐβου- 
λήϑησαν ᾽Ελευσῖνα ἐξιδιώσασϑαι, ὥστε εἶναι σφίσι χαταφυγήν, εἰ δεήσειε. Cy.1.2,8 
πιεῖν δέ, nv τις διψῇ, χώϑωνα (οἴχοϑεν φέρονται), ὡς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρύσασδαι. 
Lycurg. 82 τοὺς μὲν προγόνους ὑμῶν ἀποθνύσχειν τολμᾶν, ὥστε μὴ τὴν 
πόλιν ἀδοξεῖν χτλ., ubi v. Maetzner. 

6) Hieran reiht sich der Gebrauch des ὥστε c. inf. von einer 
Folge, die zugleich als Bedingung des im Hauptsatze Ausgesagten 
(unter der Bedingung, dass, mit der Bestimmung, dass 
oder vorausgesetzt, dass, iu od. ea conditione, ut) bezeichnet 
werden soll. Th. 3, 114 ξυμμαχίαν ἐποιήσαντο. . ἐπὶ τοῖσδε, ὥστε μήτε 
᾿Αμπραχιώτας. . στρατεύειν ἐπὶ Πελοποννησίους, μήτε "Arapvavas . . dr 
᾿Αϑηναίους. 8, 75 σπονδὰς πρὸς ἀλλήλους ποιησαμένους χαὶ πρὸς ᾿Αϑηναίους 
ὥστε τοὺς αὐτοὺς ἐχϑροὺς καὶ φίλους νομίζειν, in der Weise dass, d. i. mil 
der Bestimmung dass. 8, 28. 4, 37 ἐκήρυξάν τε, εἰ βούλοιντο τὰ οπλά 
παραδοῦναι καὶ σφᾶς αὐτοὺς ᾿Αϑηναίοις, ὥστε βουλεῦσαι, ὁ τι ἄν ἐχείνοις δοχῇ; 
1, 28 ἑτοῖμοι δὲ εἶναι καὶ ὥστε ἀμφοτέρους μένειν κατὰ χώραν, 8:6 Seien 
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auch in der Weise bereit, dass beide Teile in ihrer Stellung blieben, 
ἃ. i. sie seien es auch zufrieden, dass. X. An. 5. 6,26 εἰδὼς ἃ Τιμασίωνι 
οἱ ἉΗρακλεῶται... ὑπισχνοῦντο ware ἐχπλεῖν sta, ea condkcione ut. Vgl.7.4, 12. 
Cy. 3. 2, 16 τοῦτο ἐπίστω, ort ἐγώ, ὥστε ἀπελάσαι Χαλδαίους ἀπὸ τούτων 
τῶν ἄχρων, πολλαπλάσια ἂν ἔδωχα χρήματα ὧν σὺ νῦν ἔχεις παρ᾽ ἐμοῦ. 
Vgl. 3. 1, 35. Isocr. 4, 88 ποίων δ᾽ ἄν ἔργων ἢ πόνων ἢ χινδύνων ἀπέ- 
στησαν, ὥστε ζῶντες εὐδοχιμεῖν. Dem. 18, 81 πολλὰ μὲν ἂν χρήματα ἔδωχε 
Φιλιστίδης, ὥστ᾽ ἔχειν ᾿Ὥρεόν. 6, 11 ἐξὸν αὐτοῖς τῶν λοιπῶν ἄρχειν ᾿ Ἑλλήνων, 
ὥστ᾽ αὐτοὺς ὑπακούειν βασιλεῖ, cum eis liceret ceteris Graecis if@ imperi- 
tare, μὲ ipsi dieto audientes essent regi. Vgl. Ps. Dem. 59, 68. Isae. 2, 30 
ibig. Schoemann. Eur. Suppl. 876 φίλων δὲ χρυσὸν πολλάχις δωρου- 
μένων | οὐχ εἰσεδέξατ᾽ olxov, ὥστε τοὺς τρόπους | δούλους παρασχεῖν, χρημάτων 
ζευχϑεὶς ὑπο „aurum ab amicis oblatum non accepit ita, μὲ iis serviret, 
pecunia corruptus, i. 6. quo facto 118 serviturus fuisset“. 

Anmerk. 3. Statt ὥστε in der Bedeutung: ea conditione, ut oder 
ita, μὲ braucht die nachhomerische Sprache auch: ἐφ᾽ ᾧ oder ἐφ᾽ ᾧτε, 
weichem im Hauptsatze das demonstrative ἐπὶ τούτῳ (auch ἐπὶ τοῖσδε Ὁ. 
Herod. u. Thukyd.) entsprechen kann. 'Eg' ᾧ oder ἐφ᾽ ᾧτε wird entweder 
mit dem Indikative des Futurs (besonders b. Thukyd.), das häufig von 
dem gebraucht wird, was geschehen soll ($ 387, 5, Ὁ) oder, wie ὥστε, mit 
dem Infinitive konstruiert, als: Hdt. 8, 83 ἐπὶ τούτῳ ὑπεξίσταμαι τῆς ἀρχῆς, 
ἐπ᾽ ᾧτε ὑπ᾽ οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι. 6, 65 Κλεομένης συντίϑεται Λευτυχίδῃ, de 
ᾧτε ἣν αὐτὸν χαταστήσῃ βασιλέα ἀντὶ Δημαρήτου, ἔψεταί οἱ ἐπ᾽ Αἰγινήτας. 7,154 
ἐρρύσαντο δὲ οὗτοι ἐπὶ τοῖσδε κχαταλλάξαντες, ἐπ᾽ ᾧτε "Innoxpdreı Καμάριναν 
Συρηκχοσίους παραδοῦναι, 1, 22 διαλλαγὴ δέ σφιν ἐγένετο, ἐπ᾽ ᾧτε ξείνους ἀλλή- 
λοισι εἶναι καὶ συμμάχους. Th. 1, 108 ξυνέβησαν πρὸς τοὺς Λαχεδαιμονίους dp’ 
ᾧτε ἐξίασιν dx Πελοποννήσου ὑπόσπονδοι χαὶ μηδέποτε ἐπιβήσονται αὐτῆς. 
118 τὴν Βοιωτίαν ἐξέλιπον ᾿Αϑηναῖοι πᾶσαν σπονδὰς ποιησάμενοι, dp’ ᾧ τοὺς ἄνδρας 
χομιοῦνται. 126. 4, 80. Pl. ΑΡ. 29, ὁ ἀφίεμέν σε, ἐπὶ τούτῳ μέντοι, ἐφ᾽ ᾧτε 
μηχέτι ἐν ταύτῃ τῇ ζητήσει διατρίβειν μηδὲ φιλοσοφεῖν. X. Hell. 2. 2, 20 
ἐποιοῦντο εἰρήνην, ἐφ᾽ ᾧ τά τε μαχρὰ τείχη καὶ τὸν Πειραιᾶ καθελόντας... Λακεδαιμονίοις 
ἔπεσϑαι. 2. 8, 11 αἱρεθέντες, ἐφ’ ᾧτε συγγράψαι νόμους. 2. 4, 88 διήλλαξαν, 
ἐφ᾽ ᾧτε εἰρήνην μὲν ἔχειν χτλ, Vgl. 6. 8, 18. Conv. 4, 8ῦ πάντα χίνδυνον ὑπο- 
δύονται, ἐφ᾽ ᾧ πλείονα χτήσονται. Ag. 4, 1 ἐφ᾽ ᾧ καχόδοξος εἶναι, ubi v. 
Breitenb. Vgl. An. 4. 2, 18. 4. 4, 6. 6. 6, 22. So auch bei Hdt. ἐπὶ λόγῳ 
τοιῷδε (ea conditione) , in’ ᾧ u. ὥστε c. ind. fut. 7,158 ἐπὶ δὲ λόγῳ τοιῷδε 
τάδε ὑπίσχομαι, ἐπ᾽ ᾧ στρατηγὸς . . ἔσομαι. Ferner ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ, ὥστε 
erst c. ind. fut., dann c. inf. Hdt. 8, 86 οἱ δὲ ϑεράποντες. . χαταχρύπτουσι τὸν 
Κροῖσον ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ, ὥστε, εἰ μὲν μεταμελήσει τῷ Καμβύσῃ, καὶ ἐπιζητήσει 
τὸν Κροῖσον, οἱ δὲ ἐχφήναντες αὐτὸν δῶρα λάμψονται ζωάγρια Κροίσου, ἣν δὲ 
μὴ μεταμέληται, μηδὲ ποϑῇ μιν, τότε καταγρῆσϑαι. 

Anmwerk. 4. Auch kann nach ἐπὶ τούτοις, τοῖσδε (δας conditione) der 
blosse Infinitiv stehen, als Erklärung des Demonstrativs, vgl. $$ 473, 3 u. 
469, 8: doch geschieht dies nur selten. Th. 2, 70 ἐπὶ τοῖσδε οὖν ξυνέβησαν, 
ἐξελϑεῖν αὐτοὺς χαὶ παῖδας χαὶ γυναῖχας. 

Ausser den angeführten Fällen der Konstruktion von ὥστε c. inf. 


sind noch drei zu erwähnen: 


mw 
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f) In obliquer Rede haben alle Folgesätze (auch diejenigen, 
die in or. recta das Verbum finitum erfordern würden) den Infinitiv. 
X. Cy. 1. 3, 9 (Κῦρον) εὐσχημόνως πως προσενεγχεῖν καὶ ἐνδοῦναι τὴν φιέλην 
τῷ πάππῳ, ὥστε τῇ μητρὶ xal τῷ ᾿Αστυάγει πολὺν γέλωτα παρασχεῖν. (Aber 
Κῦρος .. προσήνεγκε καὶ ἐνέδωχε.. .,) ware... παρέσχεν.) Lys. 3,1. 5,2. 
Hierbei bleibt oft die Negation οὐ unverändert, wie sie in or. recla 
stehen würde, vgl. 8 511, 4.b. X. Hell. 6. 2, 6 ἔφασαν τοὺς στρατιώτας, 
εἰς τοῦτο τρυφῆς ἐλϑεῖν, ὥστ᾽ οὐχ ἐϑέλειν πίνειν, εἰ μὴ ἀνθοσμίας εἴη (or. τ. 
εἰς τοῦτο τρυφῆς ἦλθον, wor’ οὐχ ἤϑελον πίνειν. Th. 5, 40 ᾧοντο .. τοὺς 
᾿Αϑηναίους εἰδέναι ταῦτα, ὥστε οὐδὲ πρὸς ᾿Αϑηναίους ἔτι σφίσιν εἶναι ξυμμαχίαν 
ποιήσασϑαι (or. r. οἱ ’AB. ἴσασι ταῦτα, ὥστε οὐχ ἔστι). Pl. Ap. 26, d. Lys, 
10, 15. 21, 18. Isocr. 12, 255. Dem. 18, 288. 19, 308. Auch is 
in diesem Falle der Infinitiv des Futurs nicht selten (vgl. 8 389, 5.b.), 
entsprechend einem Indic. Fu. der direkten Rede. Ar. Ach. 148 
ὁ δ᾽ ὥμοσε σπένδων βοηϑήσειν, ἔχων | στρατιὰν τοσαύτην, ὥστ᾽ "Adnvalox 
ἐρεῖν χτλ. Aeschin. 8, 256 οἴεται ὑμᾶς εἰς τοσοῦτον εὐηϑείας rön προβεϑηχέναι, 
ὥστε xal ταῦτα ἀναπεισϑήσεσϑαι. Vgl. 1, 174. Hät. 1, 189. Lys. ὅ, 2. 
Ιροοσ. 10, 44. 12, 155. Dem. 9, 67. 19, 72. 

g) “ὥστε c. inf. steht in Folgesätzen, die von einem negativen 
Satze oder einem Fragesatze mit negativem Sinne in der Weise 
abhängen, dass sie selbst an der Nichtwirklichkeit teilnehmen. 
Dem. 59, 91 ταῦτα οὐ πάλαι ἐστὶ γεγενημένα ὥστε ἀγνοεῖν ὑμᾶς, 80 dass 
ihr es nicht wilsstet. 21, 62 οὐδεὶς πώποτ᾽ εἰς τοσοῦτ᾽ ἀναιδείας ἀφίχετο, 
ὥστε τοιοῦτόν τι τολμῆσαι ποιεῖν. (Aber ἐχεῖνος εἰς τ. d. ἀφ.) ὥστε... 
ἐτόλμησεν, vgl. 8 586, 3.) 57, 64 τίς ὑμῶν ἄν xarayvoln μου τοσαύτην 
μανίαν. ., ὥστε... ἄξια ϑανάτου διαπράξασϑαι; Vgl. 18, 220. X. Αι. 
2. 5, 15 τίς οὕτως ἐστὶ δεινὸς λέγειν, ὥστε σε πεῖσαι; 

h) “Ὥστε c. inf. steht in Folgesätzen, die von einem Be- 
dingungsvordersatze abhängen. Lys. 3, 29 εἰ μὴ εἰς τοῦτο 
μανίας ἀφικόμην, ὥστε ἐπιϑυμεῖν εἷς ὧν πολλοῖς μάγεσϑαι. (Aber ἐκεῖνος 
εἰς τοῦτο μανίας ἀφίχετο, ὥστε ἐπεϑύμει). Dem. 19, 184 el. . οὗτος oure 
γέγονε φοβερὸς χαὶ μέγας, ὥστε τῶν ὄρχων χαὶ τῶν διχαίων ἀμελήσαντας 
ὑμᾶς ἤδη, τί Φιλίππῳ χαριεῖσϑε, oxoneiv. (Dagegen ist ὥστε 6. verb. fin. 
möglich, wenn εἰ = ὅτι. Dem. 39, 26 εἰ οὕτω δαπανηρὸς ἣν, ὥστε 
Ἰάμῳ γεγαμηχὼς τὴν ἐμὴν μητέρα, ἑτέραν εἶχε γυναῖχα, .. πῶς ἂν ἀργύριον 
τοιοῦτος ὧν κατέλιπεν: Vgl. 54, 15). 

Anmerk. 5. Nur selten findet sich in den unter f. g. ἢ. erwähnten 
Fällen das Verbum finitum. Zu ἢ: Eur. Tr. 972 ἐγὼ γὰρ ραν παρϑένον τε 
Παλλάδα | οὐκ ἐς τοσοῦτον ἀμαϑίας ἐλθεῖν δοχῶ, | woß’ ἡ μὲν Ἄργος βαρβάροις 
ἀπημπόλα, | Παλλὰς δ᾽ ᾿Αϑήένας Φρυξὶ δουλεύειν ποτέ. Pi leg. 692, ἃ λέγω ἐκείνων 
τῶν πόλεων... μίαν ὑπὲρ τῆς ᾿Ελλάδος ἀμῦναι, τὼ δὲ δύο κακῶς οὕτως εἶναι διεφϑαρ- 
μένα, ὥστε ἡ μὲν χαὶ Λαχεδαίμονα διεχώλυεν ἐπαμύνειν χτλ. --- Zu g: Eur. Ph. 1612 
οὐ γὰρ τοσοῦτον ἀσύνετος πέφυχ᾽ ἐγώ, | ὥστ᾽ εἰς ἔμ᾽ ὄμματ᾽ ἔς τ᾽ ἐμῶν παίδων Blov | 
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ἄνευ ϑεῶν του ταῦτ᾽ ἐμηχανησάμην. Hdt. 7, 16 y οὐ γὰρ δὴ ἐς τοσοῦτό γε εὐηϑείης 
ἀνήχει τοῦτο... ὥστε δέξει ἐμὲ ὁρῶν σὲ εἶναι. Vgl. 2,120. 1586. 4, 94 οὐ γὰρ εἰς τοῦτό 
Ὑε ἀνοίας ἤχουσιν ὥστε... τοσούτων χρημάτων ἀφίστανται. Antiph. 5, 48. 1,08. 18,18 
οὐ γὰρ δήπου ἐκεῖνοι οὕτως ἀνόητοι ἦσαν χαὶ ἄφιλοι, ὥστε περὶ τηλικούτων Av 
πραγμάτων πράττοντες ᾿Αγόρατον. . παρεκάλεσαν. (Anders natürlich, wenn der 
Foulgesatz nicht an der Nichtwirklichkeit teilnimmt, wie Dem. 18, 80 οὐχ ἄν 
ὡρκχίζομεν αὐτόν, worte τῆς εἰρήνης ἂν διημαρτήχει.) — Zu ἢ: X. ΟΥ̓. 5. 5, 80 et 
τις τὴν γυναῖχα τὴν σὴν οὕτω ϑεραπεύσειεν, ὥστε φιλεῖν αὐτὴν μᾶλλον ποιήσειεν ἑαυτὸν 


n σέ, ἄρ᾽ ἂν ot. . εὐφράναι; Vgl. 5. 8, 47. Oec. 1, 13. Isocr. 6, 84. 


$ 585. Bemerkungen. 
Übergang der Konstruktion von were c. inf. in die direkte Redeform. — 
“Ὥστε (ὡς) ce. inf. u. av. — [Ὡς (selt. ὥστε) c. inf. in Zwischensätzen. — 
Οἷος, ὅσος c. inf. at. ὥστε. 


1. Zuweilen geht die Konstruktion von ὥστε c. inf. in die direkte 
Redeform über. Th. 5, 14 ξυνέβη. ., ὥστε πολέμου μὲν μηδὲν ἔτι 
ἄψασϑαι μηδετέρους, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν γνώμην εἶχον, πὶ 
v. Classen. 8, 5 ἐναπείϑεται Ἄγις, ὥστε Εὐβοίας μὲν πέρι ἐπισχεῖν, τοῖς 
δὲ Λεσβίοις παρεσκεύαζε τὴν ἀπόστασιν. Vgl. 6, 77. X. An. 4, 2, 15 
λείπουσιν οἱ βάρβαροι ἀμαχητὶ τὸν μαστόν, ὥστε ϑαυμαστὸν πᾶσι γενέσϑαι, 
xal ὑπώπτευον χτλ., 8. das. Kühners Bmrk. Vgl.4.7,17. Lycurg. 42 
τοσαύτῃ δὲ ἣ πόλις ἐχέχρητο μεταβολῇ, ὥστε... dywvilechar... dya- 
πᾶν .. ἐπάρχειν .. κινδυνεύειν, καὶ τὸν δῆμον .. οὗτος ἐδεῖτο .. 
μεταπέμψασϑαι, ubi v. Maetzner. Isocr. 19, 27 τοιαῦτα δ᾽ ἔπασχεν, ὦ σϑ' 
ἡμᾶς μηδεμίαν ἡμέραν ἀδαχρύτους διαγαγεῖν, ἀλλὰ ϑρηνοῦντες διετελοῦμεν χτλ. 
Vgl. 4, 112. 21, 4. Dem. 19, 173. ῬΙ. Phaed. 66, d. Ar. P. 646 f. 

2. Ist der mit ὥστε verbundene Infinitiv von einer Bedingung 
abhängig, so wird demselben das Modalverb ἄν hinzugefügt ($ 398, 1). 
Ein solcher Infinitiv mit ἄν entspricht in dem unabhängigen Satze ent- 
weder dem Optative mit av (8 396) oder dem Indikative einer 
historischen Zeitform mit av in dem $ 392, 5 u. 6 angegebenen 
Sinne. So zunächst in or. obl. Th. 4, 29 τοὺ δὲ αὑτῶν στρατοπέδου 
χαταφτανῆ ἄν εἶναι πάντα τὰ ἁμαρτήματα, ὥστε προσπίπτειν ἂν αὐτοὺς 
ἀπροτδοχήτως, ἢ βούλοιντο. (Or. recta: ὥστε προσπίπτοιεν ἀν). 4A, 73 νῦν 
δὲ xav τυχεῖν αὐτοὺς ᾿Αϑηναίους μὴ βουλνϑέντας ἀγωνίζεσϑαι, ὥστε ἀμαχεὶ 
ἂν περιγενέσϑαι αὐτοῖς ὧν ἕνεχα ἦλϑον. (Or. r.: ὥστε περιγένοιτο ἄν). 
Lys. 18, 6. Dem. 14, 84. Isae. 3, 37 ap’ οὖν δοχεῖ τῳ ὑμῶν ὀλιγώρως 
οὕτως Zysv χρημάτων Νιχόδημος, ware παραλιπεῖν ἄν τι τῶν τοιούτων: 
(ΞΞ παρέλιπεν ἄν). Ebenso in or. recta. X. Cy. 8. 7, 27 ἐν τῷ ἀσφαλεῖ 
ἤδη ἔσομαι, ὡς μηδὲν ἂν ἔτι χαχὸν παϑεῖν (= οὐδὲν Av ἔτι πάϑοιμι). 
Vgl. 8. 8, 11. Pl. οἷν. 590, 6. Lys. 12, 1. Andoc. 2, 5. 8. OR. 374. 
Th. 2, 49 τὰ δὲ ἐντὸς οὕτως ἐχάετο, ὥστε μήτε τῶν πάνυ λεπτῶν ἱματίων .. 
τὰς ἐπιβολὰς... ἀνέχευϑαι ἡδιστά τε ἂν ἐς ὕδωρ ψυχρὸν σφᾶς αὐτοὺς ῥίπτειν 
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(unabhängig: ἥδιστ᾽ Av . . ἐρρίπτουν), 7, 42 καὶ ἀποτετειχισμένοι av ἦσαν, 
ὥστε μηδ᾽ el μετέπεμψαν ἔτι ὁμοίως ἂν αὐτοὺς ὠφελεῖν (— οὐδ᾽ εἰ μετέ- 
πεμψαν ἔτι ὁμοίως ἄν αὐτοὺς ὠφέλουν.) Pl. Men. 94, ἃ ἐδύνατο μέγα ἐν τῇ 
πόλει. ., ὥστε, εἴπερ ἦν τοῦτο διδαχτόν, ἐξευρεῖν ἄν, ὅστις ἔμελλεν αὐτοῦ 
τοὺς υἱεῖς ἀγαϑοὺς ποιήσειν (— εἴπερ ἦν... d., ἐξεῦρεν ἄν, reperissel). Vgl. 
X. conv. 9, 6. An. 6. 1, 31 xal μοι οἱ ϑεοὶ οὕτως ἐν τοῖς ἱεροῖς ἐσήμηναν, 
ὥστε καὶ ἰδιώτην ἂν γνῶναι, ὅτι τῆς μοναρχίας ἀπέχεσϑαί με δεῖ (--- χαὶ 
ἰδιώτης ἔγνω ἄν). Comm. 4, 8, 1. Lys. 25, 15. Andoc. 1, 7. 

3. Eine besondere Erwähnung verdienen die sehr häufig vor- 
kommenden formelhaften Infinitive (s. $ 473 b), die in der Regel 
durch ὡς, nur vereinzelt durch ὥστε eingeleitet werden. Die Partikel 
ὡς steht hier in ähnlicher Weise. einschränkend wie vor Appositionen 
($ 581, 5): ὡς εἰπεῖν, soweit man das sagen kann, wenn man 80 sagen 
darf oder will, ὡς ἐμοὶ δοχεῖν, Bo weit meine Ansicht in Betracht kommt. 
So ganz gewöhnlich: ὡς ἔπος εἰπεῖν, wenn man das Wort gebrauchen 
darf (zur Milderung eines zu starken od. Entschuldigung eines ur- 
genauen Ausdrucks). Pl. Ap. 17, a ἀληϑές γε, ὡς ἔπος εἰπεῖν, οὐδὲν 
elohxasıy, Bo gut wie nichts. Vgl. Phaed. 78, e. Gorg. 456, a ὡς ἕπος 
εἰπεῖν ἁπάσας τὰς δυνάμεις συλλαβοῦσα (ἢ ῥητορικὴ) ὑφ᾽ αὑτῇ ἔχει, paene 
αἱχογίηι omnes. Vgl. 450, b, ubi v. Stallb. Daher Civ. 341, Ὁ ποτέρως 
λέγεις τὸν ἄρχοντά τε χαὶ τὸν χρείττονα τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν ἢ τὸν ἀχριβεῖ λόγῳ, 
meinst du den „so zu sagen“ Regierenden (was man gewöhnlich go den 
Regierenden nennt), oder den R. im strengen Sinne des Wortes. Vgl. 
Stallb. u. Schneider z. ἃ. St. Seltener ὡς εἰπεῖν (so gtets bei 
Thukyd.). Th. 3, 38 ζητοῦντες ἄλλο τι, ὡς εἰπεῖν, ἢ dv οἷς ζῶμεν, 80 zu 
sagen eine ganz andere Welt, als die, in der wir leben. Vgl. Hdt. 8, 115. 
Th. 7, 58 πρὸς ἅπαντας αὖϑις, ὡς εἰπεῖν, τοὺς ἄλλους, im Verhältnis zu 
fast allen Übrigen, s. Poppo in ed. maj. Vgl. 1. 1, 2. 2. 51, 2. 6, 30 
ξυγχατέβη δὲ xal ὃ ἄλλος Opılos ἅπας, ὡς εἰπεῖν, fast die ganze Be- 
völkerung. Bei Hdt. ὡς εἰπεῖν λόγῳ 2, 37 oder ὡς λόγῳ εἰπεῖν 2, 15 
u. 8. X. oec. 12, 19 ὡς συντόμως εἰπεῖν, wenn man es kurz bezeichnen 
will, um es kurz zu sagen. Ag.7,1 ὡς ἐν βραχεῖ εἰπεῖν. Hdt. 2,241. 
ὡς μέν νῦν dv ἐλαχίστῳ δηλῶσαι, πᾶν elonra ὡς δὲ ἐν πλέονι λόγῳ 
δηλῶσαι, ὧδε ἔχει. X. Conv. 4, 25 δοκεῖ 'μοί γ᾽, ἔφη, ὡς ἐν ἡμῖν αὐτοῖς 
εἰρῆσϑαι, οὗτος χαὶ πεφιληχέναι τὸν Κλεινίαν, unter uns gesagt. Comm. 3. 
8, 10 ὡς δὲ συνελόντι εἰπεῖν, μέ paucis absolvam. Pl. civ. 414, ἃ 
ὡς ἐν τύπῳ, μὴ dr ἀκριβείας, εἰρῆσϑαι, μέ summalim dicamus neque 
rem diligenter persequamur. Ἰβοοῦ. 4, 154 ὡς δ᾽ ἁπλῶς εἰπεῖν καὶ 
μὴ χαϑ' ἕν ἕχαστον ). Pl. Lysid. 216, a εὖ γε, ὡς γε οὑτωσὶ ἀχοῦσαι, 

) Über den Gebrauch von ὡς εἰπεῖν, ὡς ἔπος εἰπεῖν, ὡς ἁπλῶς εἰπεῖν, ὡς 


ἐπὶ πᾶν εἰπεῖν u. 8. w, bei Aristoteles s. R. Eucken in N. Jhrb. ἢ. Phil. u. 
Päd. 1869. S. 817—820. 
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wenn man's so hört. Hdt. 6, 95 ὡς μὲν ἐμοὶ δοχέειν. Vgl. 8, 30. 
Pl. οἷν. 432, b ὥς γε οὑτωσὶ δόξαι. Eur. Alec. 801 ὡς γ᾽ ἐμοὶ χρῆ- 
σϑαι xpırz. Pi. Soph. 284, e ὡς γοῦν ἐμοὶ τηλιχῷδε ὄντι χρῖναι ist 
eine Mischung zweier Ausdrucksformen: ὡς ἐμοί, 8. 8 423; 18, b, und 
ὡς ἐμὲ χρῖναι. Hdt. 2, 125 ὡς ἐμὲ εὖ μεμνῆσϑαι, soweit ich es genau 
im Gedächtnisse habe. 7, 24 ὡς μὲν ἐμὲ συμβαλλόμενον εὑρίσχειν. 
1, 34 ὡς εἰχάσαι. 9, 32 ὡς ἀπειχάσαι, soweit sich vermuten lässt. 
8. OC. 16 χώρος δ᾽ 08’ ἱερός, ὡς ἀπεικάσαι. Vgl. Tr. 141. 1220. Eur. 
Or. 1298. Th. 4, 36 ὡς μιχρὸν μεγάλῳ εἰχάσαι, soweit sich Kleines 
mit Grossem vergleichen lässt. In gleichem Sinne bei Hdt. 4, 99 ὡς 
εἶναι (— ἐξεῖναι) ταῦτα σμικρὰ μεγάλοισι συμβαλέειν, u. 2, 10 ὥστε 
εἶναι σμιχρὰ ταῦτα χτλ. (wo man ohne Grund ἃς γε lesen will). Pl. Phaedr. 
230, b ἡ τε αὖ πηγὴ χαριεστάτη. . ῥεῖ μάλα ψυχροῦ ὕδατος, ὥστε γε τῷ 
ποδὶ τεχμήρασϑαι. 

4. In ähnlicher Weise einschränkend findet sich ᾧς vor einzelnen 
Wendungen mit dem Infinitiv εἶναι. Hdt. 2, 8 τὸ ὧν δὴ ἀπὸ ᾿Ηλίου 
πόλιος οὐχέτι πολλὸν χωρίον, ὡς εἶναι Αἰγύπτου, soweit die Zugehörigkeit 
zu Ägypten in Betracht kommt, soweit es zu Ägypten gehört. 4, 81 
πλῆϑος τὸ Σχυϑέων οὐχ οἷός τε ἐγενόμην ἀτρεχέως πυϑέσϑαι, ἀλλὰ διαφόρους 
λόγους περὶ τοῦ ἀριθμοῦ ἤχουον᾽ xal γὰρ χάρτα πολλοὺς εἶναί σφεας xal 
ὀλέγους ὡς Σχύϑας εἶναι, soweit ihre Eigenschaft als Skythen in Betracht 
kommt, soweit es (eigentliche) Skythen seien. Pl. Gorg. 517, Ὁ οὐδ᾽ 
ἐγὼ ψέγω τούτους, ὡς γε διακόνους εἶναι πόλεως, soweit ihre Eigenschaft 
als Diener des Staates (ihre Dienste für den Staat) in Betracht kommt. 
Etwas anders Hdt. 2, 135 ἢ “Ροδῶπις. . κάρτα ἐπαφρόδιτος γενομένη 
μεγάλα ἐχτήσατο χρήματα, ὡς ἂν εἶναι Ροδῶπιν, ἀτὰρ οὐχ ὡς γε ἐς 
πυραμίδα τοιαύτην ἐξιχέσϑαι, die Rh. hatte sich grosse Schätze 
erworben, gross allerdings im Verhältnis dazu, dass sie Rhodopis (nur 
eine Freigelassene und Buhlerin) war, gross für eine R., aber doch nicht 
so gross, dass sie für den Bau einer so grossen Pyramide ausreichten; 
das Modaladverb ἄν ist zu dem Infinitive εἶναι gesetzt, weil in den 
Worten ὡς av εἶναι Ροδῶπιν brachylogisch ein hypothetisches Satzgefüge 
liegt: gross wirden sie allerdings sein, wenn man bedenkt, dass Rh. 
als Buhlerin sie erworben hat; grammatisch genauer würde sich Hdt. 
so ausgedrückt haben: ‘P. ἐκτήσατο χρήματα, μεγάλα ἂν ὄντα, ὡς εἶναι 
“Ῥοδῶπιν. (Doch ist die Lesart höchst zweifelhaft.) Th. 1, 21 εὑρῆσϑαι 
δὲ ἡγησάμενος dx τῶν ἐπιφανεστάτων σημείων, ὡς παλαιὰ εἶναι, dro- 
χρώντως, μέ velusta, pro vetustate, in Anbetracht dessen, dass diese 
Dinge so weit zurückliegen. 

5. Wenn in dem Hauptsatze die Demonstrative τοιοῦτος und τοσοῦτος 
stehen, so kann der Folgesatz entweder, wie wir ὃ 473, 3 u. 8 584 
gesehen haben, durch ὥστε c. inf. angereibt werden, das in seiner 
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adverbialen Form dem in τοιοῦτος, τοσοῦτος liegenden Adverb οἵτως (80 
beschaffen, 80 gross) entspricht, oder auch durch οἷος (οἷός τε) und ὑσος 
c. inf., die die eigentlichen relativen Korrelative der Demonstrative 
τοιοῦτος, τοσοῦτος Bind, und zwar nicht bloss im Nominative, sondern 
auch in den obliquen Kasus. Vgl. 88 555, A. 9. 473, 3. Übrigens 
ist zu bemerken, dass diese Konstruktion fast nur gebraucht wird, wenn 
οἷος mit dem entweder gesetzten oder hinzuzudenkenden τοιοῖτος in 
gleichem Kasus steht. Pl. Crit. 46, Ὁ ἐγὼ (sc. εἰμ) τοιοῦτος, οἷος 
τῶν ἐμῶν μηδενὶ ἄλλῳ πείϑεσϑαι n τῷ λόγῳ, ich bin so beschaffen, wie 
um .. zu gehorchen, dass ich . . gehorche, ego ss sum qui obediam. 
Ap. 31, & ἐγὼ τυγχάνω ὧν τοιοῦτος, οἷος ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τῇ πόλει δεδύ- 
σϑαι. X. Hell. 6. 5, 7 τοιοῦτος ὁ Στάσιππος ἦν, οἷος μὴ βούλεσϑαι 
πολλοὺς ἀποχτιννύναι τῶν πολιτῶν. ΟΥ̓́. 1. 2, 3 οἱ Περσικοὶ νόμοι ἐπιμέλονται, 
ὅπως τὴν ἀρχὴν μὴ τοιοῦτοι ἔσονται οἱ πολῖται, οἷοι πονηροῦ τινος ἢ 
αἰσχροῦ ἔργου ἐφίεσϑαι. Comm. 2. 1, 15. 2.6, 37. φ, 172 οὐ γὰρ τοί 
σέ γε τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ οἷόν τε ῥυτῆρα Prod τ᾽ ἔμεναι xal 
ὀιστῶν. DPI. οἷν. 415, 6 στρατοπεδευσάμενοι. . εὐνὰς ποιησάσϑων. ὐὐχοῦν 
τοιαύτας οἵας χειμῶνός τε στέγειν χαὶ ϑέρους ἱχανὰς εἶναι. X. An. 4. 
8, 12 ἀλλά μοι δωοχεῖ. τοσοῦτον χωρίον κατασχεῖν. ., ὅσον ἔξω τοὺς 
ἐσχάτους λόχους γενέσϑαι τῶν πολεμίων χεράτων. Dem. 2, 19 (περὶ αὑτὸν 
Φίλιππος ἔχει) τοιούτους ἀνθρώπους οἵους μεϑυσϑέντας ὀρχεῖσθαι τοιαῦτα, 
οἷα ἐγὼ νῦν ὀχνῶ πρὸς ὑμᾶς ὀνομάσαι. Lucian. Hermot. 6. 76 Zrouxu 
τοιούτῳ .. οἵῳ μήτε λυπεῖσϑαι μήτ᾽ ὀργίζεσθαι. Gewöhnlich aber 
ohne vorausgehendes Demonstrativ. τ, 160 f. ἀνὴρ οἷός τε μάλιστα! 
οἴχου χήδεσϑαι. φ, 117 oT ἐγὼ κατόπισϑε λιποίμην | οἷός τ᾽ ἤδη πατρὸς 
ἀέϑλια χάλ᾽ ἀνελέσϑαι. ε, 488 φύλλων γὰρ ἔην χύσις ἤλιϑα πολλή] 
(sc. τόσον) ὅσσον τ᾽ ἠὲ δύω ἠὲ τρεῖς ἄνδρας ἔρυσϑαι. X. Comm. ὃ. 11,1 
γυναιχὸς χαλῆς καὶ οἵας συνεῖναι τῷ πείϑοντι. 1. 4, 12 μόνην τὴν τῶν 
ἀνθρώπων (γλῶτταν) ἐποίησαν (οἱ ϑεοὶ) olav ἀρϑροῦν τε τὴν φωνήν κτὶ. 
vgl. 1.4,6. 2. 9, 4 An. 2. 8, 13. Hell. 4. 3, 13 ἐνεϑυμήϑη, ὅτι 
τοῦ στρατεύματος τὸ πλεῖστον εἴη αὐτῷ οἷον ἀγαθῶν μὲν γιγνομένων ἡδέως 
μετέχειν χτλ. Pl. Gorg. 487, ἃ ὅτι γε οἷος (80. el) παρρησιάζεσϑαι 
χαὶ μὴ αἰσχύνεσϑαι, αὐτὸς φής. Ar. N. 484 μή μοί γε λέγειν (st. des 
Impr.) γνώμας μεγάλας, οὐ γὰρ τούτων ἐπιϑυμῶ, ἀλλ᾽ ὁσ᾽ ἐμαυτῷ στρεψο- 
διχῆσαι καὶ τοὺς χρήστας διολισϑεῖν. X. Απ. 4.1, ὅ ἐλείπετο τῆς νυχτὸς 
(86. τοσοῦτον) ὅσον σχοταίους διελθεῖν τὸ πεδίον. 7. 3, 22 ὅσον μόνον 
Ἱεύσασϑαι ἑαυτῷ χαταλιπών, tantum modo sibi relinquens, quantum satis 
esset ad gustandum. Oec. 11, 18 ἀριστῶ, ὅσα μήτε χενὸς μήτε ἄγαν 
πλήρης διημερεύειν. Dem. 2, 17 ἤχουον ἀνδρὸς οὐδαμῶς οἵου ψεύδεσϑαι. 

Anmerk. I. Die angegebene Konstruktion von οἷος, ὅσος findet sich in 
der Ilias noch gar nicht; in der Odyssee nur an den wenigen oben angeführten 


Stellen, auch bei Hesiod nicht; der Gebrauch derselben gehört besonders der 
attischen Prosa an. In der homerischen Sprache wird im Sinne von (τοιοῦτος) 


8 586. Vergleichende Adverbialsätze der Wirkung. 511 


οἷος (ὅσος) ce. inf. an mehreren Stellen bloss τοιοῦτος c. inf. gebraucht, s. $ 473, 3, 
als: χήτεϊ τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν νηλεὲς ἦμαρ (= τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς οἵου ἀμύνειν 
v. ἦ). Der Infinitiv dient zur Ergänzung des Demonstrativs τοιοῦτος, 80 
beschaffen abzuwehren. 

Anmerk. 2. Statt des Subjektsakkusativs bei dem Infinitive nach οἷος, 
ὅσος kommt auch, aber nur vereinzelt, der Dativ vor in dem Sinne: (so 
beschaffen, 80 gross), wie beschaffen, wie gross, wie genügend für 
einen etwas zu thun, — 80 beschaffen, so gross für einen, dass er etwas 
thun kann. Aesch. 8. 730 Ch. ξένος δὲ χλήρους ἐπινωμᾷ .. χϑόνα ναίειν διαπήλας | 
ὁπόσαν καὶ φϑιμένοισι χατέχειν, nur so viel Land zu bewohnen, als auch 
für Verstorbene gross genug einzunehmen, d. h. nur so viel Land, als den 
Verstorbenen zu einem Grabe nötig ist. Th. 6, 12 νομίσατε. . τὸ πρᾶγμα μέγα 
εἶναι χαὶ μὴ οἷον νεωτέρῳ BouAsboacdal τε καὶ ὀξέως peraysıploar, die 
Unternehmung sei schwierig und nicht von der Art, wie für einen jungen 
Mann, um sie zu beraten und energisch zu leiten, d. i. für einen jungen Mann 
nicht geeignet sie zu beraten u. 8. w. (So lässt sich die Lesart der Hdschr. 
rechtfertigen, die in den neueren Ausg. geändert ist in νεωτέρους.) Ähnlich 
7, 14 τούτων δὲ πάντων ἀπορώτατον τό Te μὴ οἷόν τε εἶναι ταῦτα ἐμοὶ χωλῦσαι 
τῷ στρατηγῷ, ...- καὶ ὅτι οὐδ᾽ ὁπόϑεν ἐπιπληρωσώμεϑα τὰς ναῦς ἔχομεν, entst. aus 
τὸ τοιοῦτον, οἷόν τε εἶναι; hier aber ist der Dativ notwendig, weil τὸ μὴ οἷόν τε 
εἶναι ταῦτα ἐμὲ χωλῦσαι heissen würde: dass ich nicht so beschaffen bin, nicht 
im Stande bin . . abzuwehren. 

Anmerk. 3. So wird auch ὅσον, ὅσα nebst ὅ τι in adverbialer 
Bedeutung mit dem Infinitive gebraucht, und zwar meistens in ein- 
schränkendem Sinne. Vgl. Nr. 3. Ar. P.856 εὐδαιμονιχῶς γε πράττει, ὅσα τ᾽ 
ὧδ᾽ ἐδεῖν, wenigstens insoweit, als ich es 80 sehe. N. 1252 P. οὐχ ap’ ἀποδώσεις ; 
Str. oöy, ὅσον γέ μ᾽ εἰδέναι (ubi v. Kock), quod quidem ego sciam. Ec. 350 
οὔχουν πονηρά γ᾽ ἐστίν, 6 τι xay' εἰδέναι, quod etiam ego sciam. Pl. Theaet. 145, a 
Socr. ἦ οὖν ζωγραφιχὸς Θεόδωρος; Th. oüy, ὅσον 1έ pe εἰδέναι, ubi v. Stallb. 
Th. 1, 2 νεμόμενοί τε τὰ αὑτῶν ἕχαστοι, ὅσον ἀποζῆν, nur insoweit ihr Land 
bestellend, dass sie davon leben konnten, quantum satis esse® ad vivendum. 
Pl. Prot. 334, ὁ διὰ τοῦτο ol ἰατροὶ πάντες ἀπαγορεύουσι τοῖς ἀσϑενοῦσι μὴ χρῆσϑαι 
ἐλαίῳ, ἀλλ᾽ ἢ ὃ τι σμιχροτάτῳ . . ὅσον μόνον τὴν δυσχέρειαν χατασβέσαι. 
Vollständig τοσοῦτον, ὅσον: Th. 8, 49 ἡ μὲν (ναῦς) ἔφϑασε τοσοῦτον, ὅσον 
Πάχητα ἀνεγνωχέναι τὸ ψήφισμα χαὶ μέλλειν δράσειν τὰ δεδογμένα, kam nur um 
so viel früher, als nötig war, dass P. den Beschluss lesen konnte. 


8 586. Ὁ) “ὥστε (selten ὡς, 8. 8 583, A.) mit dem Verbum finitum. 


1. Während bei ὥστε (ὧς) c. inf. das Hauptgewicht des Gedankens 
in dem Hauptsatze liegt, der Nebensatz aber nur eine Ergänzung 
des Hauptsatzes enthält und, da er kein Verbum finitum hat, nur 
als ein unvollständig entwickelter Nebensatz angesehen werden kann, 
welcher den Gedanken nur ganz unbestimmt, ohne alle Bezeichnung 
des Modal- und Temporalverhältnisses ausdrückt, ruht hingegen bei 
ὥστε 6. verbo finito das Hauptgewicht auf dem Nebensatze, und der 
Nebensatz erscheint als ein vollständig ausgebildeter Satz mit einem 
Verbum finitum, wodurch der Gedanke erst klar und deutlich 
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ausgedrückt werden kann, indem sowohl das modale als das zeitliche 
Verhältnis desselben bezeichnet wird. 

2. Der mit ὥστε (ὡς) c. inf. eingeleitete Nebensatz ist auf das 
innigste mit dem Hauptsatze verwachsen und entbehrt aller Selb- 
ständigkeit; der durch ὥστε c. verbo finito ausgedrückte Nebensatz 
hingegen thut sich zwar äusserlich durch die Konjunktion als ein 
Glied des Hauptsatzes kund, seinem Wesen nach aber besitzt er 
einen solchen Grad von Selbständigkeit, dass er hinsichtlich seiner 
Konstruktion in denselben Formen auftreten kann wie die selb- 
ständigen Behauptungssätze: im Indikative ohne und mit av, im 
Optative ohne und mit av. 

3. Der Indikativ steht, wenn die Folge schlechtweg be- 
hauptet, als eine wirklich stattfindende ausgesprochen wird, 
daher bei Angabe von wirklichen, in einer bestimmten Zeit 
stattfindenden Ereignissen. Hdt. 6, 83 "Apyos ἀνδρῶν ἐχηρώϑη 
οὕτω; ὥστε ol δοῦλοι αὐτῶν ἔσχον πάντα τὰ πρήγματα. X. ΟΥ. 1. 4,5 
ταχὺ δὲ τὰ ἐν τῷ παραδείσῳ ϑηρία ἀνηλώκει. ., ὥστε ὁ ᾿Δστυάγης οὐχέτ' 
εἶχεν αὐτῷ συλλέγειν ϑηρία. 15 xal τὸ λοιπὸν οὕτως ἥσϑη τῇ τότε Hg 
ΟΑστυάγης), ὥστε ἀεί, ὁπότε οἷόν τε εἴη, συνεξήει τῷ Κύρῳ καὶ ἄλλους τε 
πολλοὺς παρελάμβανε καὶ τοὺς παῖδας. An. 4. 4, 11 ἐπιπίπτει χιὼν ἄπλετος, 
worte ἀπέχρυψε καὶ τὰ ὅπλα καὶ τοὺς ἀνθρώπους. Dem. 18, 120 οὗτω 
σχαιὸς εἶ καὶ ἀναίσθητος, wor οὐ δύνασαι λογίσασϑαι, orı κτλ. (Hier ist 
die Rede von einer bestimmten Thatsache; stände ὥστε μὴ δύνασϑαι, 80 
würde dies als allgemeine Beschaffenheit des Aeschines aufzufassen sein.) 
Dem. 2, 26 οὕτως ἀγνωμόνως ἔχετε, ὥστε, δ᾽ ὧν ἐκ χρηστῶν φαῦλα τὰ 
πράγματα τῆς πόλεως γέγονε, διὰ τούτων ἐλπίζετε τῶν αὐτῶν ἐχ φαύλων αὐτὰ 
χρηστὰ γενήσεσϑαι. 8, 23 εἰ non τοσαύτην ἐξουσίαν τοῖς αἰτιᾶσθαι καὶ δια- 
βάλλειν βουλομένοις δίδοτε, ὥστε καὶ περὶ ὧν φασι μέλλειν αὐτὸν ποιεῖν, χαὶ 
περὶ τούτων προχατηγορούντων ἀχροᾶσϑε, τί av τις λέγοι; 9, 28 οὕτω χαχῶς 
διαχείμεϑα . ., wor’ ἄχρι τῆς τήμερον ἡμέρας οὐδὲν. . πρᾶξαι δυνάμεϑα. 
Sehr häufig nach Redensarten wie εἰς τοῦτο, τοσοῦτον ἥκειν, τοσούτου δεῖν, 
die nur vorbereitende, einleitende Geltung haben, während die eigentliche 
Aussage in dem Satze mit ὥστε enthalten ist. Isocr. 16, 9 ol δ᾽ εἰς 
τοσοῦτον ὕβρεως ἦλθον, war ἔπεισαν ὑμᾶς ἐλαύνειν αὐτὸν ἐξ ἁπάσης τῆς 
“Ἑλλάδος. 12, 103 εἰς τοῦτ᾽ ἀπληστίας ἦλθον, ὦ “τ᾽ οὐχ ἐξήρκχεσεν αὐτοῖς 
ἔχειν τὴν χατὰ γῆν ἀρχήν. Dem. 19, 111 τοσούτου δέω λέγειν ὡς οὐκ. εἶμ᾽ 
ὁπεύϑυνος,.. ὦ σϑ᾽ ἅπαντα τὸν βίον ὑπεύϑυνος εἶναι ὁμολογῶ. --- Hdt. 2,135 
οὕτω δή τι χλεινὴ ἐγένετο, ὡς καὶ πάντες οἱ “Ἕλληνες 'Ροδώπιος τὸ οὔνομα 
ἐξέμαϑον. X. Hell. 4. 1, 88 οὕτω διάχειμαι ὑφ᾽ ὁμῶν, ὡς οὐδε δεῖπνον ἔχω 
ἐν τῇ ἐμαυτοῦ χώρᾳ. Vgl. 4. 4, 16. 6. 1, 15. Cy. 5.4, 11. — Der 
Unterschied zwischen ὥστε c. ind. und ὥστε 6. inf. tritt am deutlichsten 
in solchen Stellen hervor, in welchen beide Konstruktionen aufeinander 
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folgen. X. An. 2. 2, 17 χραυγὴν πολλὴν ἐποίουν χαλοῦντες ἀλλήλους, ὥστε 
καὶ τοὺς πολεμίους ἀχούειν, ὥστε ol μὲν ἐγγύτατα τῶν πολεμίων xal 
ἔφυγον, das Schreien war laut genug, um von den Feinden gehört 
zu werden; es war möglich, dass die Feinde es hörten, 8. ὃ 584, 2, 7), 
8. 503; und dass sie es wirklich gehört hatten, ergiebt sich aus dem 
folgenden Satz mit ὥστε c. ind., der ein wirklich eingetretenes Faktum 
ausdrückt; daher konnte auch gesagt werden: ὥστε καὶ ol πολέμιον ἤχουον, 
so dass es auch die Feinde hörten, als eine wirkliche Thatsache. 
Comm. 1. 3, 5 οὕτω τὰρ εὐτελὴς nv, ὥστ᾽ οὐχ οἶδ᾽ εἴ τις οὕτως ἂν ὀλίγα 
ἐργάζοιτο, ὥστε μὴ λαμβάνειν τὰ Σωχράτει dpxouvra. Der Gebrauch von 
ὥστε c. ind. war sehr beliebt, so dass er sich an unzähligen Stellen 
findet, wo man eher einen Hauptsatz mit οὖν, τοιγαροῦν U. 8. w. erwarten 
sollte, wo im Lat. ttaque, ideo, idcirco u. 8. w., im Deutschen daher, 
darum, deshalb u. s. w. angewendet zu werden pflegt. 

Anmerk. 1. Im Sinne des negierten Indik. erscheint Pl. Phaedr. 227, d 
οὐ μὴ ce. conj. (8. 8 514, 8): οὕτως ἐπιτεθύμηχα ἀχοῦσαι, ὥστε. . οὐ μή σου 
ἀπολειφϑώ. 

4. Der Indikativ der historischen Zeitformen mit ἄν 
wird a) nach $ 392, 5 gebraucht, wenn die Wirkung oder Folge als 
eine solche bezeichnet werden soll, welche unter gewissen Um- 
ständen und Verhältnissen eintreten konnte. X. Ag. 1, 26 
οἵ τε χαλκοτύποι καὶ ol τέκτονες καὶ ol σιδηρεῖς. . ὁπλα κατεσχεύαζον, ὥστε 
τὴν πόλιν ὄντως ἂν ἡγήσω πολέμου ἐργαστήριον εἶναι, so dass man glauben 
konnte. Conv. 9, 8 τοιοῦτόν τι ἐποίησεν, ὡς πᾶς ἄν ἔγνω, ὁτι ἀσμένη 
ἤχουσε; --- b) nach 8 392,6 als eine solche, welche unter irgend 
einer Bedingung, unter Umständen eintreten konnte, aber 
nicht eingetreten ist. 8. OC. 271 f. πῶς ἐγὼ χακὸς φύσιν; | ὅστις 
παϑὼν μὲν ἀντέδρων, war’ el φρονῶν | ἔπρασσον, οὐδ᾽ ἂν ὧδ᾽ ἐγιγνόμην 
καχός, ΒῸ dass ich, selbst wenn ich wissentlich gehandelt hätte, in 
diesem Falle noch nicht als ein Schlechter erscheinen würde. Th. 5, 6 
χατεφαίνετο πάντα αὐτόϑεν, ὥστε οὐχ ἂν ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὁ Κλέων τῷ 
στρατῷ. Vgl. Hdt. 2, 22. Isae. 10, 20. Isocr. 9, 65. 15, 19. 21, 3 
οὕτω . . ἐφοβεῖτο, ὥστε πολὺ av ϑᾶττον ὀλίγων στερηϑεὶς ἐσιώπησεν ἢ 
μηδὲν ἀπολέσας ἐνεχάλεσεν (86. ἄν, das aus d. vorangeh. Satze zu wieder- 
holen ist). Vgl. 8 12. Dem. 18, 30. 47, 12. 

5. a) Der Optativ ohne ἄν wird zuweilen in dem ὶ 399, 6 a 
besprochenen Falle der Modusassimilation gebraucht, wie Isocr. 6, 84 
ἔτι δὲ τούτου χαταγελαστότερον εἰ... εἰς τοσοῦτον μιχροψυχίας ἔλθοιμεν, ὥστε 
-ὰ προστάγματα τούτων ὑπομείναιμεν (mehr Beisp. 8 584, A. 5); 
sodann als sogen. optativus obliquus in der abhängigen Rede, wie 
X. Hell. 3. 5, 23 ἐλογίζοντο . . ort ol vexpot ὑπὸ τείχει Exeivro, ware οὐδὲ 
κρείττοσιν οὖσι διὰ τοὺς ἀπὸ τῶν πύργων badıov εἴη ἀνελέσϑαι, vgl. Isocr. 17, 11; 
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verderbt ist Eur. 7. A. 417 μήτηρ δ᾽ ὁμαρτεῖ.. καὶ παῖς ᾿Ορέστης, were 
τερφϑείης ἰδών. 


b) Der Optativ mit ἄν steht nach ὶ 396 als Opt. der 
gemilderten Behauptung. 98. El. 333 f. ἀλγῶ ᾿πὶ τοῖς παροῦσιν, 
wor’ ἄν, εἰ σϑένος | λάβοιμι, δηλώσαιμ' av, oT’ αὐτοῖς φρονῶ, 80 dass .. 
ich verkünden würde (dürfte). Vgl. Ai. 213. 1342. Th. 1, 70 (οἱ 
᾿Αϑηναῖοι) ἀπολαύουσιν ἐλάχιστα τῶν ὑπαρχόντων. ., ὥστε, el τις αὐτοὺς .. 
φαίη πεφυχέναι ἐπὶ τῷ μήτε αὐτοὺς ἔχειν ἣσυχίαν, μήτε τοὺς ἄλλους ἀνθρώ- 
ποὺς ἐᾶν, ὀρθῶς ἂν εἴποι. X. Β. L. 13, 5 ὥστε ὁρῶν (ΞΞ εἰ ὁρῴη) 
ταῦτα ἡγήσαιο ἂν τοὺς μὲν ἄλλους αὐτοσχεδιαστὰς εἶναι τῶν στρατιωτιχῶν, 
Λαχεδαιμονίους δὲ μόνους τῷ ὄντι τεχνίτας τῶν πολεμιχῶν, 80 dass du, wenn 
ἂὰ.. sähest, glauben könntest. An. 5. 6, 20 πλοῖα δὲ ὑμῖν πάρεστιν, 
ὥστε; ὅπῃ ἂν βούλησϑε, ἐξαίφνης ἂν ἐπιπέσοιτε. Υ αὶ. 2, ὅ, 15. Cy.1,1,4. 
Pl. ap. 34,4. 38,0. Symp. 197,84. Menex. 236, ἃ σοί γε δεῖ χαρίζεσθαι, 
ὥστε χἂν ὀλίγου, εἴ με κχελεύοις ἀποδύντα ὀρχήσασθαι, χαρισαίμην ἄν. 
Dem. 37, 49 τοσούτου δεῖς ἐλέου τινὸς ἄξιος εἶναι, ὥστε μισηϑείης av 
δικαιότατ᾽ ἀνθρώπων. 29, 8 (ταῦτα πεποίηχεν,) ὥστε πολὺ ἄν δικαιότερον 
διὰ ταῦτα τὰ ἔργα τοῦτον μισήσαιτε ἢ ἐμοῦ τινα ἀνεπιείχειαν χαταγνοίητε. 
Vgl. 23. 8, 70. 6, 67 εἰς τοσαύτην ἀμιξίαν ἐληλύϑασιν, ὦ σϑ᾽ οἱ μὲν χεχτη: 
μένοι τὰς οὐσίας ἥδιον ἂν εἰς τὴν ϑάλατταν τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν ἐχκβάλοιεν r 
τοῖς δεομένοις ἐπαρχέσειαν χτλ. X. Oec. 8, 14 τὸν τοῦ χυβερνήτου διά- 
KOvOV . . οὕτως ηὗρον ἐπιστάμενον ἑκάστων τὴν χώραν, ὡς καὶ ἀπὼν ἂν 
εἴποι ὅπου ἕκαστα χεῖται. 


Anmerk. 2. Wenn ὥστε mit dem Imperative oder dem impera- 
tivischeu Konjunktive des Aorists nach μή oder mit einem adhorta- 
tiven Konjunktive oder mit einer direkten Frage verbunden wird, so ist 
dies daraus zu erklären, dass der Folgesatz nicht mehr als abhängig, sondern 
als selbständiger Satz empfunden wird. a) X. Cy. 1. 3, 18 ἢ οὐχ ὁρᾶς, ὅτι καὶ 
Μήδους ἅπαντας deöldayev ἑαυτοῦ μεῖον ἔχειν; worte ϑάρρει, ὡς χτλ. Conv. 2, 9 
worte... διδασχέτω. Pl. leg. 884, d ὦστε.. ἔστω. Civ. 362, ἃ wore.. 
ἐπάμωνε. Phaedr. 274, a ὦστε.. μὴ ϑαυμάσῃς. Vgl. 238,d. Th. 6. 91, 4. 
S. El. 1172. Andere Beisp. 8. 8 397, Α.ἕ [2. — Ὁ) Pl. Phaedr. 245, ἃ ὥστε τοῦτό 
γε αὐτὸ μὴ φοβώμεϑα, μηδέ τις ἡμᾶς λόγος ϑορυβείτω. Vgl. Soph. 239, Ὁ. — 
c) Dem. 16, 13 ὥστε πῶς οὐ βοηϑήσουσιν ἡμῖν ἐπ᾽ ᾿Ωρωπόν, ἢ κάκιστοι πάντων 
ἀνθρώπων δόξουσιν εἶναι; 29, 47 εἰ ὁ πατὴρ ἠπίστει τούτοις, δῆλον, ὅτι οὔτ᾽ ἄν 
τάλλα ἐπέτρεπεν, οὔτ᾽ ἂν ἐχεῖν᾽ οὕτω καταλιπὼν αὐτοῖς ἔφραζεν, ὦστε πόϑεν ἴσασιν; 
(ergo unde scierunt?). Vgl. 18, 196. X. Hell. 6. 1,7. An. 2. 4, 6. ΟΥ. 4, 8, 30. 
8. 4, 11. 

Anmerk. 3. Wenn sich in dem übergeordneten Satze eine Partizipial- 
konstruktion befindet, so folgt zuweilen ὥστε (ὡς) in Verbindung mit einem 
Partizipe, indem die Konstruktion des Nebensatzes sich der des übergeordneten 
Satzes assimiliert hat. X. Cy. 7. 5, 46 τὰ τοῦ πολέμου τοιαῦτα ἐγίγνωσχον 
ὄντα, ὡς μὴ ὑστερίζειν δέον τὸν ἄρχοντα χτλ. Bt. ὡς (worte)... δεῖν. Pl. Civ. 519,2 
ἢ οὔπω ἐννενόηχας. . ὡς δριμὺ μὲν βλέπει τὸ ψυχάριον καὶ ὀξέως διορᾷ ταῦτα, ἐφ᾽ 
ἃ τέτραπται, ὡς οὐ φαύλην ἔχον τὴν ὄψιν, κακίᾳ δ᾽ ἠναγχασμένον ὑπηρετεῖν, ὥστε, 
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ὅσῳ Av ὀξύτερον βλέπῃ, τοσούτῳ πλείω καχὰ ἐργαζόμενον st. ὥστε. . ἐργάζεσϑαι, 
vgl. Schneider: „satius fuerit participium ἐργαζόμενον conjunctioni ὥστε ita 
subjunctum habere, ut si pro 68 καὶ οὕτως Beu xal διὰ τοῦτο dietum esset.“ 
Andoc. 4, 20 τῶν ϑεατῶν συμφιλονιχούντων ἐχείνῳ χαὶ μισούντων τοῦτον, ὥστε τῶν 
χορῶν τὸν μὲν ἐπαινούντων, τοῦ δ᾽ ἀχροάσασϑαι οὐχ ἐθελόντων Bt. ὥστε οἱ 
χοροὶ... ἐπήνουν.. ἤϑελον. Isae. 9, 16 ἐπιδείξω ὁμῖν.. Ἀστύφιλον... οὕτω σφόδρα 
καὶ διχαίως μισοῦντα τοῦτον, worte πολὺ ἂν ϑᾶττον διαϑέμενον μηδένα ποτὲ τῶν 
ἑαυτοῦ οἰχείων διαλεχϑῆναι Κλέωνι, 8. Schoemann.” Isocr. 4, 64 φαίνονται δ᾽ 
ἡμῶν οἱ πρόγονοι τοσοῦτον ἁπάντων διενεγχόντες, ὦ σϑ᾽ ὑπὲρ μὲν ᾿Αργείων δυστυχη- 
σάντων θηβαίοις, ὅτε μέγιστον ἐφρόνησαν, ἐπιτάττοντες χτλ. κί. wore . ἐπέταττον. 
Dem. 8, 1 τοὺς μὲν λόγους περὶ τοῦ τιμωρήσασθαι Φίλιππον δρῶ γιγνομένους, τὰ δὲ 
πράγματα εἰς τοῦτο προήχοντα, ὦ σϑ᾽ ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον καχῶς, σχέψασϑαι 


δέον st. ὥστε δεῖν, 8. Sauppe. Vgl. Dem. 10, 40. 45, 83. 58, 28. 61, 3. 


Drittes Kapitel, 


8 58”. Von dem Fragsatze. 


1. Die Fragen sind entweder unabhängig (direkt) oder 
von einem vorangehenden Satze abhängig (indirekt), als: Ist der 
Freund gekommen? und: Ich weiss nicht, ob der Freund gekommen 
ist. Je nachdem die Frage auf ein einzelnes Wort im Satze oder 
auf den ganzen Satz bezogen wird, unterscheidet man Wort- oder 
Nominalfragen und Satzfragen, als: Wer hat dies gethan? 
(Wortfrage) und: Hast du den Brief geschrieben? (Satzfrage). 


2. Die natürliche Stellung der Fragwörter ist zu Anfang des 
Satzes; wenn aber ein oder mehrere Wörter im Fragsatze nachdrücklich 
hervorgehoben werden sollen, so überlassen sie diesen ihre Stellung. 
X. Comm. 3. 5, 2 σώματα δὲ ἀγαϑὰ χαὶ χαλὰ πότερον dx Βοιωτῶν οἴει 
πλείω ἄν ἐκλεχϑῆναι ἢ ἐξ ᾿Αϑηνών; Vgl.2.7,8. 8.9, 1. 4.2, 20. 6, ὅ. 
Conv. 4, 2, ubi v. Herbst. Über das nachgestellte ἦ vgl. Pl. οἷν. 
396, Ὁ, über ἄρα Pi. Prot. 358, c. So auch, wenn die Frage mit οὔ 
oder μή eingeleitet wird. Pl. Symp. 202, ὁ εὐδαίμονας δὲ δὴ λέγεις οὐ 
τοὺς τἀγαθὰ xal τὰ καλὰ χεχτημένους; Prot. 332, ὁ τούτῳ μὴ ἔστι τι ἐναντίον 
ἄλλο πλὴν τὸ βαρύ: In der Dichtersprache mag jedoch zuweilen auch 
das Metrum diese Stellung veranlasst haben, wie Eur. H. f. 1246 öpdaosız 
δὲ δὴ τί; Zuweilen nehmen die Fragwörter sogar die letzte Stelle 
des Satzes ein, wodurch die in gerader Rede bis zu Ende gehende 
Redeform plötzlich eine überraschende Wendung nimmt. Eur. Hipp.519 
δειμαίνεις δὲ τί; Ion. 1012 τί τῷδε χρῆσϑαι; δύνασιν ἐχφέρει τίνα; Or. 401 


ἤρξω δὲ λύσσης πότε; Ar. Pl. 917 χατηγορεῖ δὲ τίς; 
858 
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8 588. Von den Wort- oder Nominalfragen. 


1. Die Wort- oder Nominalfragen, ‘d. ἢ. diejenigen Fragen, 
in welchen der Fragende über ein einzelnes Wort im Satze 
(Subjekt, Attributiv, Objekt) eine Antwort zu erhalten wünscht, werden 
durch substantivische, adjektivische oder adverbiale Frag- 
pronomen eingeleitet, als: τίς (von mehreren, zuweilen aber auch st. 
πότερος von Zweien, wie quis zwl. st. uter, vgl. X. Cy. 1. 3, 17. 
Pl. Phil. 52, d ibiq. Stallb.), ποῖος, πόσος, πότερος, πῶς, πὶν ποῦ, πόϑι, 
πόϑεν, πόσε u. Ss. w. Sind die Wortfragen indirekt, so werden sie 
durch die mit dem Relative gebildeten Fragpronomen (8 175, A. 2) 
eingeleitet, als: ὅστις, ὁποῖος, ὁπόσος, ὁπότερος, ὅπως, ὁπ» ἕπου, ὁπόϑεν, 
ὁπόσε ἃ. 5. W. Τί ποιεῖς; Λέγε, ὁ τι ποιεῖς. Πῶς ταῦτα ἐποίησας: Λέγει; 
ὅπως ταῦτα ἐποίησας. 

2. Häufig aber (schon seit Homer) nimmt die indirekte Frage 
den Charakter der direkten an; daraus erklärt es sich, dass 
die direkt fragenden Pronomen statt der indirekt fragenden 
gebraucht werden können. o, 423 εἰρώτα δὴ ἔπειτα, τίς εἴη χαὶ πόϑεν 
Do. X. Β. 1. 1, 1 ἐθαύματα, ὅτῳ ποτὲ τρόπῳ τοῦτ᾽ ἐγένετο, aber 
X. Comm. 1. 1, 1 πολλάχις ἐθαύμασα, τίσι ποτὲ λόγοις ᾿Αϑηναίους ἔπεισαν 
οἱ γραψάμενοι Σωχράτην, ὡς ἄξιος εἴη ϑανάτου τῇ πόλει. Vgl. 1. 1, 20. 
4. 2, 6. 4. 6, 2 Eye οὖν εἰπεῖν, ὁποῖός τις ὃ εὐσεβής ἐστιν; aber kurs 
vorher: εἰπέ μοι, ποῖόν τι νομίζεις εὐσέβειαν εἶνα. Bisweilen werden 
in unmittelbar aufeinander folgenden Sätzen die direkten Fragpronomen 
von den indirekten, seltener diese von jenen aufgenommen. a) «a,170f. 
χατάλεξον, | τίς πόϑεν εἰς ἀνδρῶν, πόϑι τοι πόλις ἠδὲ τοχῆες, | ὁπποίης τ' 
ἐπὶ νηὸς ἀφίχεο, πῶς δέ σε ναῦται [ἤγαγον εἰς ᾿Ιϑάχην, τίνες ἔμμεναι εὐχε- 
τόωντο. X. An. 2. 5, 7 οὐχ οἶδα, our’ ἀπὸ ποίοὐ ἄν τάχους οὔτε ὁποι 
ἄν τις φεύγων ἀποφύγοι οὔτ᾽ εἰς ποῖον ἄν σχότος ἀποδραίη οὐϑ’ ὅπως av εἰς 
ἐχυρὸν χωρίον ἀποσταίη. Hipparch. 5, 1 (εἰδέναι) ἐκ πόσου av ἵππος πεῖὸν 
ἕλοι καὶ ἐξ ὁπόσου βραδεῖς Av ἵπποι ταχεῖς ἀποφύγοιεν. Ρ]. Crit. 48, a οὐχ 
ἄρα... ἡμῖν οὕτω φροντιστέον, τί ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, ἀλλ᾽ ὁ τι ὁ ἐπαΐων 
περὶ τῶν δικαίων χαὶ ἀδίκων, ubi v. Stallb. Phil. 17, b (ἴσμεν) πόσα 
τέ ἐστι χαὶ ὁποῖα. Gorg. 500, 8 ap’ οὖν παντὸς ἀνδρός ἐστιν ἐχλέξασθαι͵ 
ποῖα ἀγαϑὰ τῶν ἡδέων ἐστὶ xal ὁποῖα χαχά. 448, 6 οὐδεὶς ἠρώτα, ποία 
τις εἴη ἡ Γοργίου τέχνηγ ἀλλὰ τίς, xal ὄντινα δέοι καλεῖν τὸν Γοργίαν. — 
b) X. Comm. 1. 1, 11 σχοπῶν, ὅπως ὁ χαλούμενος ὑπὸ τῶν σοφιστῶν 
χόσμος ἔφυ, χαὶ τίσιν ἀνάγχαις ἕκαστα γίγνεται. 4. 4, 18 οὐ γὰρ αἰσϑάνομαί 
σου, ὁποῖον νόμιμον. ἢ ποῖον δίκαιον λέγει. An. 3. 5, 18 ὅμοιοι ἦσαν 
ϑαυμάζουσιν, ὁποι ποτὲ τρέψονται οἱ “Ἕλληνες χαὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν. Pl. εἶν. 
414, ἃ οὐχ οἶδα, ὁποίᾳ τόλμῃ ἢ ποίοις λόγοις χρώμενος ἐρῶ, Dem.18, 144 
ἥτις 8’ ἢ φύσις . . γέγονε τούτων τῶν πραγμάτων, καὶ τίνος ἕνεχα ταῦτα 
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ouvezxeudaßn xai πῶς ἐπράχϑη, νῦν ἀχούσατε. Vgl. Lobeck ad Phryn. 
p. 57. — Oft wird das Verb im Hauptsatze in einer prägnanten 
Bditg. gebraucht, so dass es einen Begriff, auf den sich das Frag- 
wort bezieht, involviert. Ar. N. 1392 Ch. οἶμαί γε τῶν νεωτέρων τὰς 
xapdlas | πηδᾶν, 0 τι λέξει, vor Erwartung hipfen, was er sagen 
werde. 8. OR. 74 καί μ᾽ nuap . . | λυπεῖ, τί πράσσει, versetzt mich in 
Trauer und Besorgnis, was er mache. Ai. 794 ὥστε μ᾽ ὠδίνειν, τί 
φής; 80 dass ich ängstlich erwarte, was du sagest. 


Anmerk. 1. Dass aber auch die indirekten Fragwörter in der 
direkten Frage gebraucht werden, ist nicht anzunehmen. Eur. Rh. 708 wird 
jetzt richtig gelesen: τίς ἦν πόϑεν ποίας πάτρας; | ποῖον ἐπεύχεται τὸν ὕπατον ϑεῶν; 
st. ὁποῖον, das Lobeck |]. ἃ. in Schutz nimmt. Pi. οἷν. 578, 6 ist st, ἐν ποίῳ 
av τινι χαὶ ὁπόσῳ φόβῳ οἴει γενέσϑει αὐτόν; mit mehreren cdd. zu lesen: xal ἐν 
πόσῳ φ. Lye. 212, ὁ iet ὁ πότερος st. ὁπότερος zu lesen. K, 142 nicht 6 τι δὴ 
χρειὼ τόσον Txsı, sondern ὅτι, etwa weil die Not euch treibt? wie τ, 72. Erst 
der späteren Gräzität scheint diese Verwechselung anzugehören, als man sich 
der Entstehung der indirekten Fragwörter nicht mehr klar bewusst war. Wo bei 
den älteren Schriftstellern ein indirektes Fragwort in einer direkten Frage 
vorzukommen scheint, da muss man annehmen, dass dem Redenden im Geiste 
ein Verb, wie εἰπέ u. dgl., vorschwebte, ebenso wie häufig vor μή, dass nur 
nicht, ein Verb der Besorgnis. X. oec. 12, 16 τοὺς δὲ ἄλλους..., εἰ... μετρίως 
ἔχουσιν, ὅπως ἐκχδιδάσχεις χτλ. (in allen cdd.), näml. frage ich, möchte ich hören. 
Civ. 348, Ὁ ὁποτέρως οὖν σοι. ἀρέσχει, 86, ἡδέως Av ἀκούσαιμι 1). So werden 
regelmässig die indirekten Fragwörter gebraucht, wenn die Frage von dem 
Gefragten vor der Antwort wiederholt wird, indem er in Gedanken dazu 
ergänzt: du fragst? Ar. R. 198 οὗτος, τί ποιεῖς; Dion. ὅτι ποιῶ; Εα. 128 N. 
χαὶ πῶς: D. ὅπως; ὁ χρησμὸς ἄντιχρυς λέγει. 1073. N. 677. 690 πῶς Av χαλέσειας 
ἐντυχὼν ᾿Αμυνίᾳ; St. ὅπως av; Ε] 8]. ad Eur. M. 1103. Ar. Ach. 594 ἀλλὰ 
τίς γὰρ el; Ὁ. “Ὅστις; πολίτης χρηστός. Av. 164. Pl. Euthyphr. 2,b ἀλλὰ δὴ 
τίνα γραφήν σε γέγραπται; Σ. Ἥντινα; οὐχ ἀγεννῆ, ἔμοιγε δοκεῖ. Hipp. 1. 292, c 
πῶς δή, φήσω ἐγώ. “Ὅπως; φήσει, οὐχ oldor’ el μεμνῆσϑαι, ubi v. Hndrf. Leg. 
662, ἃ χαὶ πῶς ἄν ταῦτά γ᾽ ἔτι ξυγχωροῖμεν; Αϑ. “Ὅπως; εἰ ϑεὸς ἡμῖν... δοίη τις 
συμφωνίαν. (Doch Ar. R. 1424 P. ἔχει δὲ περὶ αὐτοῦ τίνα γνώμην. D. τίνα; Vgl. 
Av. 1984. N. 664. P. 847. Ecc. 761. Antiphan. Ὁ. Ath. 402, ἃ χρέας δὲ τίνος 
ἥδιστ᾽ ἂν ἐσθϑίοις; Β. τίνος; Aber Eur. Ion. 959 II. χαὶ πῶς... ἔτλης; ΚΡ." πῶς 
8; οἰχτρὰ.. ἔπη muss man mit Herm. opusc. 8 p. 234 erklären: quomodo 
vero? i. e. tu vero dicere potes: quomodo? Ar. Av. 608 EN. παρὰ τοῦ; IIEI. 
παρὰ τοῦ; lesen Neuere an der zweiten Stelle mit Krüger 11. 5. 82 rap’ 
ὅτου ohne Not), — An einzelnen Stellen findet sich τίς auch relativisch 
gebraucht = ὅστις. Die gleichmässige Verwendang beider Pronomina in 
indirekten Fragen hat also auch die gleichmässige Verwendung beider in 
relativen Sätzen herbeigeführt. S. El. 316 ὡς νῦν ἀπόντος ἱστόρει, τί σοι φίλον, 
quicquid tibi placet. Dem. 56, 24 οὐχ ἀπέστελλον πάντα δεῦρο, ἀλλ΄ ἐχλεγόμενοι, 
τίνων (= ὦντινων) αἱ τιμαὶ ἐπετέταντο (gesteigert waren). Menand. b. Stob. 
Flor. 91. 29, 6 (Mein. p. 197) εὖξαι, τί (= ὅτι) βούλει, πάντα σοι γενήσεται, Nossis 
in Anth. 5, 170 τίνα δ᾽ & Κύπρις obx ἐφίλασεν, | οὐχ οἷδεν χήνας ἄνϑεα ποῖα ῥόδα. 


ı) Vgl. Stallb. ad Pl. Men. 74, d. Euthyd. 271,a Schmalfeld Synt. d. 
Gr. Verbe $ 248. 
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Callim. ibid. 12, 43 οὐδὲ κελεύϑῳ | χαίρω, τίς πολλοὺς ὧδε καὶ ὧδε φέρει. Straton 
ibid. 219 μισθὸν xal παρ᾽ ἐμοῦ λαμβανέτω, τί ϑέλει. Athen X. p. 438, 6 τίνι ἡ 
τύχη δίδωσι, λαβέτω. In der späteren Gräzität und im Alexandrinischen Dialekte 
greift dieser Gebrauch immer mehr um sich!). Über den thessalischen 
Dialekt s. $ 175, A. 2. Aber unrichtig zieht man hierher Stellen wie S. El. 1110 
τί δ᾽ ἔσχες ἄλγος, πρὸς τί τοῦτ᾽ εἰπὼν xupeic; da hier zwei Fragen für sich zu 
nehmen sind, vgl. OR. 1144 τί δ᾽ ἐστί, πρὸς τί τοῦτο τοὖπος ἱστορεῖς; 

Anmerk. 2. Über ὅς in abhängigen Fragsätzen 8. 8ὶ ὅ62, 4. 

Anmerk. 3. Das Adverb ποτέ tritt, wie das Lat. tandem, zu direkten 
sowohl wie indirekten Fragwörtern, um das Verlangen des Fragenden 
nach Aufschluss oder eine Verwnnderung oder überhaupt Leidenschaft zu 
bezeichnen. X. Cy. 1. 3, 11 ἀλλὰ τί ποτε σύ, ὦ παῖ, τῷ Σάχᾳ οὕτω πολεμεῖς; 
R. L. 1,1 ἐθαύμασα, ὅτῳ ποτὲ τρόπῳ τοῦτ᾽ ἐγένετο. Bei Homer τίπτε st. τί ποτι. 

Anmerk. 4. Über δέ nach den erwähnten Fragwörtern, als; τίς δέ, πῶς 
δέ u. 8. w., 8. ὃ 526, S. 268. ΤΙ δ᾽ 06; wie, warum denn nicht? = gewiss. 
5. Ant. 460 ϑανουμένη γὰρ ἐξήδη, τί δ᾽ οὔ; Um den Gegenstand der Frage bei 
einem Gegensatze oder Übergange der Rede nachdrücklich hervorzuheben, 
werden oft die Worte, welche diesen Gegenstand bezeichnen, mit τί δέ 
vorangestellt, und dann das Prädikat des eigentlichen Fragsatzes gemeiniglich 
mit einem zweiten Fragworte gesetzt. Pl. Civ. 832. 6 τίς δὲ πλέοντας πρὸς τὸν 
τίς ϑαλάττης xlvduvov (sc. εὖ ποιεῖ); Κυβερνήτης. Τί δὲ ὁ δίκαιος; dv τίνι πράξει 
χαὶ πρὸς τί ἔργον δυνατώτατος φίλους ὠφελεῖν χαὶ ἐχϑροὺς βλάπτειν; ubi v. Stallb. 
841, c τί δὲ xußepvhrns; ὁ ὀρθῶς χυβερνήτης ναυτῶν ἄρχων ἐστὶν 7) ναύτης; 
Gorg. δ02, 8 τί δὲ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Μέλης; ἦ πρὸς τὸ βέλτιστον ἐδόχει σοι χιϑαρφδεῖν; 
Vgl. Phaed. 65, a. 78, ἃ. e. So auch bei dem Akkusative mit Rücksicht auf 
das Verb des folgenden Fragsatzes. Pl. Soph. 266, c τί δὲ τὴν ἡμετέραν 
τέχνην! ap’ οὐχ αὐτὴν μὲν olxlav οἰχοδομιχῇ φήσομεν ποιεῖν; X. Comm. 3, 1, 10 
τί δὲ τοὺς κινδυνεύειν μέλλοντας; ἄρα τοὺς φιλοτιμοτάτους προτακτέον; WO Man 
aus προταχτέον das allgemeine ποιητέον entnehmen muss: was soll man aber 
mit denen thun, die Gefahren bestehen wollen? Zuweilen aber hängt der 
Akkusativ bei τί δέ von einem vorangehenden Verb ab. Pl. Charm. 167, d 
δοχεῖ τίς σοι εἶναι τοιαύτη; Μὰ Al’ οὐχ ἔμοιγε. Τί δὲ ἀχοήν; wo man aus doxi 
σοι das Verb οἴει entnehmen muss, also vollständig: τί δὲ ἀχοήν; ap’ οἴει 
τοιαύτην εἶναι χτλ.; 8. Stallb. Auf ähnliche Weise wird einer Frage die Frage 
τί οἰόμεϑα ohne Acc. c. Inf. vorausgeschickt. Pl. Symp. 211, ἃ τί δῆτα, ἔφη, 
οἰόμεϑα, el τῳ γένοιτο αὐτὸ τὸ χαλὸν ἰδεῖν. .; ap’ οἴει, ἔφη, φαῦλον βίον ylyvasdaı 
ἐκεῖσε βλέποντος ἀνθρώπου. .; Über τί δέ τινος 8. ὃ 417, A. 11. 

Anmerk. 5. Über οὖν nach einem Fragworte, als: τίς οὖν, πῶς οὖν, δ. 
8 507,4, d). ΤΊ οὖν. .; wird auch wie τί δέ. .; gebraucht. Pl. Phaedr. 263, e 
τί οὖν τὸν ἔρωτα; πότερον φῶμεν εἶναι τῶν ἀμφισβητησίμλμων ἢ τῶν μή; ubi τ. 
Stallb. Über τί οὖν οὖ. .; oder auch τί οὔ...; in dringenden Aufforderungen 
8. $ 386, 10; über γάρ nach einem Fragworte 8. 8. 545, 7; tiber das epische 
τέ $ 518, 7; über das ep. νύ 8 498, 5; über δή 8 500, 5; Über dat $ 501, 5; 
über μήν 8 502, 3; über καί, als: τί xal, ποῖος val, πῶς xal u. 8. w., 8 524, 
S. 255; von πῶς xal ist zu unterscheiden χαὶ πῶς. .; und wie. .? d. h. und 
wie wäre es möglich, dass . .? = unmöglich. Eur. Ph. 1348 καὶ πῶς γένοιτ᾽ 
ἂν τῶνδε δυσποτμώτερα; Ohne Verb καὶ πῶς PI, Phil. 21,d. 60, ἃ u. κ. w. 


ἢ Vgl. Immisch, de pronominis τίς liberiore quodam usu, in den 
Leipziger Studien 1887, 8. 309 ff. 
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Anmerk. 6. Die fragenden Ausdrücke: τί μαϑών und τί παϑών 
drücken immer eine Verwunderung und Misebilligung aus, und unterscheiden 
sich ursprünglich so, dass der erstere Absichtlichkeit, der letztere 
Absichtslosigkeit oder Zufälligkeit bezeichnet, also: τί μαϑὺὼν τοῦτο 
ἐποίησας; was kam dir in den Sion dieses zu thun? qua ratione ductus hoc 
fecisti? τί παϑὼν τοῦτο ἐποίησας; was wandelte dich an dieses zu thun? qua 
re affectus oder quid expertus hoc fecisti?1!) das letztere schon Ὁ. Homer. 
A, 313 τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; was ist uns widerfahren, dass wir 
nicht mehr gedenken? Vgl. w, 106. Ar. N. 340 λέξον δή μοι, τί παϑοῦσαι; 
. . ϑνηταῖς εἴξασι γυναιξίν; Ach. 826 τί δὴ μαϑὼν φαίνεις ἄνευ ϑρυαλλίδος: V. 251 
τί δὴ μαϑὼν τῷ δαχτύλῳ τὴν ϑρυαλλίδ᾽ ὠϑεῖς; N. 1606 τί γὰρ μαϑόντες τοὺς 
ϑεοὺς ὑβρίζετε; Lys. 599 σὺ δὲ δὴ τί μαϑὼν οὐκ droßvgoxes; Vgl. N, 402. 
Pl. 908. Dem. 10, 89. 20, 127. 29, 20. 45, 88. So kommt auch ὅ τι μαϑών in 
abhängigen Sätzen vor, und zwar nicht nur in Fragesätzen, wie Philostr. vita 
Apollon. 1, 28 ἤρετο αὐτὸν ὁ πρεσβύτατος, ὁ τι μαϑὼν χαταφρονήσειε τοῦ βασιλέως, 
sondern auch in lose angeknüpften Relativsätzen. Dies erklärt sich wohl 
daraus, dass die Wendung τί μαθὼν τοῦτο ἐποίησας ihrem eigentlichen Sinne 
und Gebrauche nach nicht sowohl eine Frage (= warum?) als vielmehr einen 
Ausruf (= wie sinnlos!) darstellt und deshalb auch nach Analogie der 
Ausrufesätze in der $ 551, 9 besprochenen Weise abhängig gemacht werden 
kann. Wie man also sagt: ψέγω σε, ὡς ἀνοήτως τοῦτο ἐποίησας (= ὅτι οὕτως 
ἀνοήτως), 80 auch Ψέγω σε, ὅ τι μαϑὼν τοῦτο ἐποίησας. Pl. ap. 86, Ὁ τί ἀξιός εἰμι 
παϑεῖν ἣ ἀποτῖσαι, 6 τι μαϑὼν ἐν τῷ βίῳ οὐχ ἡσυχίαν ἦγον, welche Leibes- oder 
Geldstrafe verdiene ich dafür, dass ich mir einfallen liess, nicht Ruhe zu halten? 
Euthyd. 283, 6 ei μὴ ἀργοικότερον ἦν εἰπεῖν, εἶπον ἄν" Σοὶ εἰς χεφαλήν, ὅ τι μαϑὼν 
ἐμοῦ... χαταψεύδει τοιοῦτο πρᾶγμα, Fluch treffe dein Haupt, dass du dir einfallen 
liessest, so etwas gegen mich zu οὐ ρθη. 299, a πολὺ ἄν διχαιότερον τὸν ὑμέτερον 
πατέρα τύπτοιμι, ὃ τι μαϑὺὶν σοφοὺς υἱεῖς οὕτως ἔφυσεν. Eupolis ap. Stob. 4 p. 53 
εὐθὺ γὰρ πρὸς ὑμᾶς πρῶτον ἀπολογήσομαι, | ὅ τι μαδόντες τοὺς ξένους μὲν λέγετε 
ποιητὰς σοφούς, ich werde mich gegen euch rechtfertigen, was euch einfällt, 
zu behaupten, d. i. dass es euch einfällt, zu behaupten, die Fremden seien 
weise Dichter. [Nicht gehören hierher Stellen, in denen wirkliche Fragen, die 
eine Antwort erheischen, vorliegen, wie Ar. Ach. 912 τί δὲ xaxöv παϑὼν | 
ὀρναπετίοισι πόλεμον ἦρα χαὶ μάχαν; .. τί ἀδιχειμένος; oder Ar. P. 701 Tr. ἀπέϑανεν, 
δϑ᾽ οἱ Λάχωνες ἐνέβαλον. Merc. τί παϑών; ΤΥ. ὅ τι; ὡραχιάσας, oder gar Pl. Lach. 
183, ἃ (Λαχεδαιμονίοις) οὐδὲν ἄλλο μέλει ἐν τῷ βίῳ ἢ τοῦτο ζητεῖν χαὶ ἐπιτηδεύειν, 
ὅ τι ἂν μαϑόντες καὶ ἐπιτηδεύσαντες πλεονεχτοῖεν τῶν ἄλλων περὶ τὸν πόλεμον. 

Anmerk. 7. Über die Fragwörter mit vorgesetztem Artikel, als: τὸ 
ποῖον, τὰ ποῖα, 8. $ 465, 2 und über den Unterschied zwischen τὸν ποῖον μῦϑον 
und ποῖον τὸν μῦϑον εἶπες; oder τὰ ποῖα ταῦτα λέγεις und ποῖα ταῦτα λέγεις: 
8 465, A. 1. 

3. Eine häufig vorkommende rhetorische Wendung der 
griechischen Sprache besteht darin, dass ein durch eine Kon- 
junktion oder ein Relativpronomen eingeleiteter Neben- 
satz plötzlich in einen direkten Fragsatz übergeht, 


jedoch so, dass die frühere Konstruktion unverändert bleibt. Das 


ı) Vgl. F.A. Wolf ad Dem. c. Leptin. 8 127. Hermann ad Vig. p. 759 zq. 
Rost de formulis ὅ τι παϑών et 6 τι μαϑών in d. Progr. Gotha 1847. 
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Deutsche macht in diesem Falle den Nebensatz zum Hauptsatze. 
8. El. 390 E. ἐλϑεῖν ἐχεῖνον, el τι τῶνδε δρᾶν νοεῖ. Chr. ὅπως τάϑης 
τί χρῆμα; OC. 398 Ism. καὶ μὴν Κρέοντά γ᾽ ἴσϑι .. ἤξοντα . . Oed, 
ὅπως τί δράσῃ, ϑύγατερ; ἑρμήνευέ μοι. Vgl. Ph. 1206. Ai. 107 Ai. 
ϑανεῖν γὰρ αὐτὸν οὗ τί πω ϑέλω. M. πρὶν ἂν τί δράσῃς N τί xepddyng 
πλέον; was willst du vorher thun? X. Comm. 1. 4, 14 σὺ ἀμφοτέρων τῶν 
πλείστου ἀξίων τετυχηχὼς οὐχ οἴει σοῦ ϑεοὺς ἐπιμελεῖσϑαι; ἀλλ᾽ ὅταν τί 
ποιήσωσι, νομιεῖς αὐτούς σου φροντίζειν; aber was sollen die Götter thun, 
wenn du glauben sollst, dass sie für dich sorgen? Pi. Gorg. 448, c νῦν 
δ᾽ ἐπειδὴ τίνος τέχνης ἐπιστήμων ἐστί, τίνα ἂν χαλοῦντες αὐτὸν ὀρϑῶς 
χαλοῖμεν: Phaed. 105, b εἰ ἔροιό με, ᾧ ἂν τί ἐν τῷ σώματι ἐγγένηται, 
ϑερμὸν ἔσται, οὐ τὴν ἀσφαλῆ σοι ἐρὼ ἀπόχρισιν, wenn du mich frügest, was 
in dem Körper sein miisste, damit er warm sei. Ps. Pl. Theag. 123, ἃ. δ. 
ἧς δὲ δὴ σὺ ἐπιϑυμεῖς, ἢ σοφία τίς ἐστιν; Ὁ τίνος ἐπιστάμεθα ἄρχειν; Th. 
ἐμοὶ μὲν δοχεῖ, ἢ τῶν ἀνθρώπων. Alc. 1. 106, ὁ ἐπειδὴ περὶ τίνος ᾿Αϑη: 
ναῖοι διανοοῦνται βουλεύεσθαι, ἀνίστασαι συμβουλεύσων; 107, a ὅταν οὖν 
περὶ τίνος βουλεύωνται; Dem. 4, 10 πότε ἃ χρὴ πράξετε; ἐπειδὰν τί 
γένηται; wann werdet ihr eure Pflicht thun? was muss geschehen, ehe 
ihr sie thut? 18, 126 λόγους τινὰς διασύρει (Αἰσχίνης), αὐτὸς εἰρηχώς, ἃ τίς 
οὐχ ἄν ᾧχνησε τῶν μετρίων ἀνθρώπων φϑέγξασϑαι; 18, 209 παλαιὰ ἔργ᾽ 
ἔλεγες, ὧν τίνος προσεδεῖϑ᾽ ὁ παρὼν ἀγὼν οὑτοσί; And. 3, 26 ἵνα ἡμῖν τί 
γένηται; ἵνα ἡττώμενοι μὲν xal τὴν olxelav χώραν ἀπολέσωμεν, νιχήσαντες δέ 
χτλ. Über ὥστε mit einem Fragworte s. 8 586, A. 2. So zuweilen 
auch im Lat., als: C. pro M. Tullio ὃ 55 quam ob causam? quid ut 
proficerent?!) Daher die elliptischen Ausdrücke: ἵνα τί; ὡς τί; 
sc. γένηται — aus welcher Absicht? ὅτι τί; se. γίνεται — aus welchem 
Grunde? PI. ap. 26, ἃ ἵνα τί ταῦτα λέγεις; Symp. 205, a οὐχέτι προσδεῖ 
ἐρέσϑαι" ἵνα τί δὲ βούλεται εὐδαίμων εἶναι ὁ βουλόμενος; Dem. 19, 257. 
ἜΣ. Ion. 525 ὡς τί δὴ φεύγεις; st. ὡς τί γένηται, φεύγεις; Dem. 23, 214 
ἔτι καὶ τοῦτ᾽ αὐτῷ προσϑήσετε; ὅτι τί; ποίας ἔλαβεν ναῦς ὑμῖν; Pl. Charm. 
161, © αἰνίγματί τινι ἔοιχεν. “Ὅτι δὴ τί γε; ἔφη. “Ὅτι οὐ δήπου, ἣν 8’ ἐγώ, 
ἢ τὰ ῥήματα ἐφϑέγξατο, ταύτῃ χαὶ ἐνόει χτλ. (Aber ὡς in Verbindung mit 
Partizipien ist das ὃ 488 erwähnte ὡς. Eur. J. T. 557 Or. ταῖς 
νιν, ὃν ἔτεχ᾽, ouros ὥλεσεν. Iph. ὦ συνταραχϑεὶς οἶχος, ὡς τί δὴ ϑέλων; 
Or. πατρὸς ϑανόντος τήνδε τιμωρούμενος. Luc. Hermotim. ὁ. 4 τίνα σοι 
ἐλπίδα ἀποφαίνει ὡς δὴ πότε ἀναβησομένῳ; Dial. Deor. 20, 5 ὡς δὴ τί 
τοῦτο πολυπραγμονοῦσα; So öfters b. Luc.,s. Fritzsche 1. ἃ.) So wird 
auch τί οὔ (= πάντα, nihil non) mitten in den Satz ohne Veränderung 
der Konstruktion eingeschoben. Dem. 18, 48, 5. ἃ 490, 5. 8. 101. 

Anmerk. 8. Über die Verbindung eines Fragpronomens mit dem 
Partizipe s. $ 490, 5. 


ı) S. Lobeck ad 8. Ai. 77. Fritzsche Luc. Quaestt. p. 134 56. 
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4. Eine höchst eigentümliche Kürze des Ausdrucks bei den 
Griechen besteht darin, dass sie in einem Fragsatze zwischen 
den Artikel und das zu diesem gehörige Wort ein Frag- 
wort setzen und auf diese Weise zwei Fragen oder eine Frage 
und einen Nebensatz in Eine Frage verschmelzen. X. An. 3. 1, 14 
ἐγὼ οὖν τὸν ἐκ ποίας πόλεως στρατηγὸν nposdoxw ταῦτα πράξειν; soll 
ich nun erwarten, dass irgend ein Feldherr dieses tun wird? und aus 
welchem Staate wird dieser sein? oder: von welchem Staate soll ich 
den Feldherrn erwarten, der dieses thun wird? Comm. 2. 2, 1 xara- 
μεμάϑηχας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα τοῦτο droxaloucı; hast du 
nun erkannt, welche man mit diesem Namen belegt, und was dieselben 
thun? oder: was diejenigen thun, welche man.. belegt? S. das. Kühners 
Bmrk. Hier. 8, 3 ἐν τούτῳ τὴν ποτέρου πρόσρησιν μᾶλλον εὐφραίνειν 
τὸν ἀχούσαντα νομίζεις: ἴϑι δὴ ἐπαινεσάντων ἀμφοτέρων τὸν αὐτόν, τὸν ποτέρου 
δοχεῖς ἔπαινον ἐξιχνεῖσϑαι μᾶλλον εἰς εὐφροσύνην; .. τὴν παρὰ ποτέρου 
τιμὴν μείζονος ἂν χάριτος δοκεῖς τυγχάνειν; von welchem der Beiden (τοῦ 
ἄρχοντος xal τοῦ ἰδιώτου) meinst du, dass seine Begriissung den Hörenden 
mehr erfreue? u. s.w. Vgl. Conv. 8, 36. Pl. οἷν. 332, ὁ 4 τίσιν οὖν 
τί ἀποδιδοῦσα ὀφειλόμενον χαὶ προσῆχον τέχνη larpınn καλεῖται; was ist 
das für eine Kunst, welche Heilkunde genannt wird? wem erteilt sie 
das Gebtihrende? und worin besteht dasselbe? oder: wem erteilt die 
Kunst, welehe H. genannt wird, das Gebiührende, und worin besteht 
dasselbe? Darauf wird geantwortet: ἣ σώμασι φάρμαχά τε xal σιτία καὶ 
ποτά. Prot. 312, ἃ εἴ τις ἔροιτο ἡμᾶς, τῶν τί σοφῶν εἶσιν οἱ ζωγράφοι 
ἐπιστήμονες, εἴποιμεν ἄν που αὐτῷ ὅτι τῶν πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν 
εἰχόνων „quo pertineant haec σοφά, quorum pictores sunt ρου“ Steph. 
Gorg. 454, a τῆς περὶ τί πειϑοῦς ἣ ῥητοριχή ἐστι τέχνη; Vgl. Symp. 
206, b. Euthyphr. 7, Ὁ ἔχϑραν δὲ xal ὀργὰς ἡ περὶ τίνων διαφορὰ 
ποιεῖς: tiber welche Dinge entsteht der Zwist, der Feindschaft und Leiden- 
schaften erregt? S. El. 1191. Dem. 18, 209. 

5. Auch hat die griechische Sprache die Freiheit, zwei oder 
selbst mehrere Fragwörter unter Ein gemeinsames Prädikat zu stellen. 
8. Ai. 1185 Ch. τίς apa νέατος ἐς πότε λήξει πολυπλάγχτων ἐτέων ἀριϑμός; 
ubi v. Hermann. Ph. 1090 f. τοῦ ποτε τεύξομαι | σιτονόμου μέλεος πόϑεν 
ἐλπίδος; Tr. 421 τίς πόϑεν μολὼν | vol μαρτυρήσει ταῦτ᾽ ἐμοὺ χλύειν πάρα; 
Ant. 401 ἄγεις δὲ τήνδε τῷ τρόπῳ πόϑεν λαβών; Eur. Hel. 873 τί 
τἀμὰ πῶς ἔχει ϑεσπίσματα; 1543 ὦ τλήμονες, πῶς ἐχ τίνος νεώς ποτε] 
᾿Αχαιίδος ϑραύσαντες nxere σχάφος; I. T. 1860 τίνος τίς ὧν σὺ τήνδ᾽ 
ἀπεμπολᾷς γϑονός; X. Comm. 2. 2, 8 τίνας οὖν ὑπὸ τίνων εὕροιμεν ἄν 
μείζονα εὐεργετημένους ἢ παῖδας ὑπὸ γονέων; Pi. Hipp. 1. 297, 6 πῶς τί 
ap’ ἂν ἀγωνιζοίμεϑα; ubi v. Hndrf. οἱ Stallb. Theaet. 208, e πῶς τί 
τοῦτο; Soph. 261,e. Civ. 400, a ποῖα δὲ ποίου βίου μιμήματα, οὐκ ἔχω 
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λέγειν, ubi v. Stallb. Dem. 18, 73 ἀπὸ τούτων τίς τίνος αἴτιός ἐστι, 
γενήσεται φανερόν. Oft πότερος πότερον korrespondierend, wie uter ulrum. 
Eur. Ph. 1288 πότερος ἄρα πότερον αἰμάξει; Pl. Lys. 212, a ἐπειδὰν τίς 
τινα φιλῦ πότερος ποτέρου φίλος yiyveraız So auch bei dem Relative, 
als: S. Ant. 942 οἷα πρὸς οἵων ἀνδρῶν πάσχω. Th. 5, 7 ἀναλογιζομένων 
δὲ (τῶν στρατιωτῶν) τὴν ἐχείνου ἡγεμονίαν, πρὸς οἵαν ἐμπειρίαν καὶ τόλμαν 
μετὰ οἵας ἀνεπιστημοσύνης καὶ μαλαχίας γενήσοιτος Isocr. 6, 42 τίς οὐχ 
οἶδεν, ἐξ οἵων συμφορῶν εἰς ὅσην εὐδαιμονίαν χατέστησαν. Oft in der 
Partizipialkonstruktion, 5. $ 490,5. In der asyndetischen Verbindung, 
durch welche die einzelnen Fragen zu einem Ganzen zusammengedrängt 
und verschmolzen werden, thut sich eine grosse Lebhaftigkeit der Auf- 
fassung kund; werden hingegen die einzelnen Fragen durch Bindewörter 
nacheinander angereiht, so werden dieselben einzeln für sich genommen 
und dadurch zwar deutlicher und bestimmter, aber ungleich weniger 
lebhaft ausgesprochen. Man vergl. πώς &x τίνος νεὼς Nxete; mit: πῶς 


xal ἐχ τίνος νεὼς ὕχετε:; 

Anmoerk. 9. Die Fragpronomen τίς, τί und ποῖος, a, ον, wenn dieses die 
adjektivischen Formen von τίς, τί vertritt, wie qui, ae, od in der Frage, und 
die adverbialen Fragwörter, besonders πῶς, haben in Verbindung mit οὐ 
affirmative Bedeutung 1). X. Hell. 1. 7, 31 τί τούτων οὐχ ἱχανῶς καὶ καλῶς 
ἔπραξαν; = πάντα. Dem. 50, 23 τίνα οὐχ οἴεσθε τοῖς στρατιώταις ἀϑυμίαν ἐμπεσεῖν; 
πόσην δέ μοι μετὰ ταῦτα ἀπόλειψιν γενέσϑαι; Stände im zweiten Gliede τίνα, 50 
müsste es heissen: τίνα δ᾽ οὔ por... γενέσθαι; Isocr. 8, 67 ποίους (= τίνας) 
λόγους οὐκ ἀνηλώσαμεν. .; τίνας δὲ τῶν πόλεων .. οὐ παρεχαλέσαμεν ἐπὶ τὴν 
συμμαχίαν ..; πόσας δὲ πρεσβείας ὡς βασιλέα τὸν μέγαν ἀπεστείλαμεν; (Aber τίνας δ᾽ 
οὐ πρεσβείας .. ἀπεστείλαμεν) X. Comm. 2. 6, 26 πῶς οὖν οὐ λυσιτελεῖ τοὺς 
βελτίστους φίλους χτησάμενον πολιτεύεσθαι; nonne prodest.. .ὃ Vgl. 8 94. PI. civ. 
816, Ὁ; πῶς δ᾽ οὔ oft als Antwort: wie sollte es auch nicht? --- gewiss. Pl. 
οἷν. 869, c. 375, a. 816,6. Wenn aber ποῖος seine Grundbedeutung qualis, 
was für ein, hat, so wird ebensowenig wie bei πόσος, πηλίχος die Negation οὐ 
gesetzt. Isocr. 4, 186 ὅπου γὰρ ol... μίαν πόλιν ἑλόντες τοιούτων dratvmv ἠξιώϑησαν, 
ποίων τινῶν χρὴ προσδοχᾶν ἐγχωμίων τεύξεσϑαι τοὺς ὅλης τῆς ᾿Ασίας κρατήσαντας; 

Anmerk. 10. Zuweilen kommen Nominalfragen vor, die sich auf einen 
dem Redenden vorschwebenden Begriff wie σχοπῶν, πειρώμενος, beziehen 2). Sie 
stehen im Indic. Fut. in gleicher Bdtg. wie ὅπως c. Ind. Fut. (8 552, 1), da in 
ihuen der Begriff des Strebens vorwiegt. Isocr. 4, 79 τὰς στάσεις ἐποιοῦντο πρὸς 
ἀλλήλους, οὐχ ὁπότεροι τοὺς ἑτέρους ἀπολέσαντες τῶν λοιπῶν ἄρξουσιν, ἀλλ' 
ὁπότεροι φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαθόν τι ποιήσαντες. 4, 85. Lys. 12, 5l. 
Vgl. $ 589, Anm. 16. 
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1. Die Satzfragen, d. h. diejenigen Fragen, in welchen der 
Fragende sich erkundigt, ob der ausgesagte Gedanke Geltung habe 
oder nicht, und daher nur eine Bejahung oder Verneinung auf 
seine Frage erwartet, werden im Deutschen bloss durch Vorstellung 








l) Akon, Grundzüge $ 288. — ?) Ebendas. $ 812. 
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des Verbi finiti und die Betonung ausgedrückt, als: Bist du krank? 
Hast du den Freund gesehen? In der griechischen Sprache wird 
die Satzfrage entweder auch bloss durch den Frageton und 
durch die Wortstellung bezeichnet, indem das Wort, auf dem 
der Nachdruck der Frage liegt, die erste Stelle des Satzes einnimmt; 
jedoch ist diese Ausdrucksweise nicht eben sehr häufig, am häufigsten, 
wenn mit einem gewissen Affekte gefragt wird, als: e, 204 ἢ, οὕτω 
δὴ οἴχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν | αὐτίκα νῦν ἐϑέλεις ἱέναι; Vgl. B, 158. 
0, 553. X.Cy.1.4, 27 ἐμὲ μόνον οὐ γιγνώσχεις τῶν συγγενῶν; Oec. 19,1 
ἔστιν οὖν τῆς γεωργιχῆς τέχνης nal ἣ τῶν δένδρων φυτεία; Pl. Phaed. 80, b 
ἔχομέν τι παρὰ ταῦτα ἄλλο λέγειν, 7 οὐχ οὕτως ἔχει; 

2. Oder — und dies ist der ungleich häufigere Fall — durch 
besondere Fragwörter, durch die aber der Frage zugleich eine gewisse 
Modifikation hinzugefügt wird, wie z. B. durch 7 in die Frage eine 
Beteuerung gelegt wird. X. Cy. 1. 4, 27 ἢ καὶ σὺ συγγενὴς el; bist 
du auch wirklich ein Verwandter? In der indirekten Frage 
übersetzen wir das Fragwort durch ob, ob wohl. Besteht die 
Satzfrage aus mehr als Einem Gliede, dergestalt, dass das eine Glied 
durch das andere aufgehoben wird (Disjunktion ἃ 536), so steht 
in dem ersten Gliede πότερον (πότερα) oder ep. poet. ἡ, im zweiten 
und den folgenden Gliedern aber ἡ, oder, an. 

Anmerk. 1. Nicht selten wird eine Wortfrage von einer Satzfrage 
aufgenommen, und zwar oft so, dass beide ineinander verschlungen sind. 
Pl. Phaedr. 269, a τί δὲ τὸν μελίγηρυν "Ἄδραστον οἰόμεϑα ἢ χαὶ Περιχλέα, εἰ ἀκούσειαν 
ὧν νῦν δὴ ἡμεῖς διῆμεν τῶν παγχάλων τεχνημάτων.., πότερον χαλεπῶς dv αὐτοὺς 
.. ῥῆμά τι εἰπεῖν ἀπαίδευτον: ubi v. Stallb. Symp. 211, e τί δῆτα οἰόμεϑα, εἴ 
τῷ γένοιτο αὐτὸ τὸ καλὸν δεῖν εἰλιχρινές,  . ap’ οἴει φαῦλον βίον γίγνεσϑαι ἐκεῖσε 
βλέποντος ἀνθρώπου; Lycurg. 119 τί δοχοῦσιν ὑμῖν, ὦ ἄνδρες; apd γε ὁμοίως ὑμῖν 
περὶ τῶν ἀδιχούντων γιγνώσχειν: ubi v. Maetzner. Vgl. Dem. 20, 84. Seltener 
wird die Wortfrage vollständig ausgesprochen. Lys. 26, 7 τί προσδοχῆσαι dei 
δοχιμασϑέντα αὐτὸν ποιήσειν, el τὴν ἐξιοῦσαν ἀρχὴν πέπειχεν αὐτοῦ Evexa παρανομῆσαι: 
ap ἂν ὀλίγα τοιαῦτα ἐν τῷ ἐνιαυτῷ διαπράξασϑαι; 

3. Die Satzfrage wird eingeleitet erstens durch die Negationen 
οὔ und μή, und zwar 

erstens durch das objektiv verneinende οὔ, wenn eine bejahende 
Antwort erwartet wird: ist es etwa nicht so? Pl. οἷν. 334, Ὁ οὐχ 
οὕτως ἔλεγες; Häufig tritt ein Modaladverb hinzu, als: odxouv u. 
ouxouv, 8. 8 507, 5e; οὔ vu ep. 8 498, 5; od... μέντοι $ 503, g), 
οὐ γάρ 8 545, 7. Wenn aber ein Satz mit ou in Frage gestellt wird, 
die Negation also dem Satze angehört, so wird eine Antwort erwartet, 
welche die Verneinung der Frage bestätigt, so: οὐ δή, doch 
gewiss nicht? ὃ 500, 5; οὐ δήπου, doch sicherlich nicht? 5. 
8 501, 1; in fast gleicher Bdtg. οὔ που, οὔ τί που, doch wohl 
nicht? Eur. J. A. 670 οὐ πού μ᾽ ἐς ἄλλα δώματ' οἰχίζεις, πάτερ; 
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vgl. Hel. 135. Ion 1113 οὔτι που λελήμμεϑα. .; Ar. Ec. 329 οὗ τί 
που | Κινησίας σου χατατετίληχέν noßev; R. 522 οὔ τί ποὺ σπουδὴν ποιεῖ; 
Vgl. L. 354. Pl. Alc. 1. 118, 6 οὔ τί που αὖ σὺ οἴει ταῦτ᾽ εἰδέναι; ubi 
v. Stallb. Vgl. Civ. 862, ἃ. Theaet. 146, a. Aus rhetorischen 
Gründen kann οὐ auch stehen, wo man μὴ οὐ (s. Nr. 4) erwarten 
könntel). X. Comm. 1. 4, 15 ὅταν δὲ (ol Beol) ᾿Αϑηναίοις πυνθανομένοις 
τι διὰ μαντικῆς φράζωσιν, οὐ xal σοὶ δοχεῖς φράζειν αὐτούς: glaubst du da 
nicht . .? obwohl man nach dem Vorhergehenden erwarten sollte: μὴ οὐ 
dorei; ..; dann bist du doch wohl nicht ungläubig (zweifelhaft), dass . .? 


4. Zweitens durch das subjektiv ablehnende μὴ [ohne vor- 
gesetztes Fragwort wie n, z. B. ζ, 200, erst seit Aeschylus 2)], wenn 
eine verneinende Antwort erwartet wird: es ist doch nicht etwa 
so? Aesch. Pr. 959 μή τι σοὶ doxw rapßeiv; Pl. Ap. 28, ἃ μὴ αὐτὸν (sc. 
᾿Αχιλλέα) οἴει φροντίσαι ϑανάτου xal χινδύνου; X. 0ec. 12,1 ἀλλὰ γάρ, ἔφην 
ἐγώ, μή σε χαταχωλύω ἀπιέναι ἤδη βουλόμενον: Id. Comm. 4. 2, 10 ἀλλὰ 
μὴ ἀρχιτέχτων βούλει γενέσθαι; Οὐχ οὖν ἔγωγ᾽, ἔφη. Minime gentium. 
᾿Αλλὰ μὴ γεωμέτρης ἐπιϑυμεῖς, ἔφη, γενέσθαι ἀγαϑός; Ο ὁ δὲ γεωμέτρης, ἔφη, χτλ. 
Vgl. 3. 11, 4. 4. 2, 12 μὴ οὖν οὐ δύναμαι ἐγὼ τὰ τῆς δικαιοσύνης ἔργα 
ἐξηγήσασθαι; ich bin doch nicht etwa unfähig . .? Pi. Men. 89, ὁ 
ἀλλὰ μὴ τοῦτο οὐ χαλῶς. ὡμολογήσαμεν; Καὶ μὴν ἐδόχει μὲν ἄρτι καλῶς 
λέγεσϑαι. Wenn οὐ in einem mit μή eingeleiteten Satze, wie hier, 
steht, so gehört es einem einzelnen Worte, nicht dem ganzen Satze 
an. — Μή πῃ. ΡΙ. Civ. 486, e τί οὖν; μή πῃ δοχοῦμέν σοι οὐχ ἀναγκαῖα 
ἕχαστα διεληλυϑέναι. .; ᾿Αναγκαιότατα μὲν οὖν, ἔφη. Vgl. 466, a9). 

Anmerk. 2. Μή... ἡ, doch wohl nicht... oder, num... an (vglı 
μῶν... ἡ Anm. 4), bilden keine Disjunktivfrage, sondern werden so gebraucht, 
dass auf μή eine verneinende, auf n eine bejahende Antwort erwartet 
wird. Pl. Phaed. 78,d αὐτὸ τὸ καλὸν... μή ποτε μεταβολὴν καὶ ἡντινοῦν ἐνδέχεται; 
ἢ... μονοειδὲς ὃν αὐτὸ χαϑ'᾽ αὑτὸ ὡσαύτως κατὰ ταὐτὰ ἔχει xal οὐδέποτε. ἀλλοίωσιν 
οὐδεμίαν ἐνδέχεται; Οἷν. 479, Ὁ καὶ μεγάλα δὴ καὶ σμικρὰ καὶ χοῦφα xal βαρέα μή 
τι μᾶλλον, ἃ ἂν φήσωμεν, ταῦτα προσρηϑήσεται ἢ τἀναντία; Οὖχ, ἀλλ᾽ ἀεί, ἔφη, 
ἕχαστον ἀμφοτέρων ἕξεται. Vgl. Ap. 25, a. 

Anmerk. 3. Wenn auf eine mit μή oder ἄρα μή (Nr. 7) eingeleitete 
Frage eine bejahende Antwort erfolgt, so geschieht dies immer wider 
Erwarten des Fragenden. Aesch. Suppl. 295 μὴ καὶ λόγος τις Ζῆνα μιχϑῆναι 
βροτῷ ; es geht doch nicht auch die Sage, dass Zeus sie geliebt habe? Der 
Chor antw. xal χρυπτά γ᾽ ρας ταῦτα τῶν παλλαγμάτων, immo non modo amal, 
sed clam conjuge amat. Pl. Crit. 44, e apd γε μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ. .; εἰ γάρ τι 
τοιοῦτον φοβεῖ, ἔασον αὐτὸ χαίρειν, numne de me sollicitus es? du bist doch nicht 
gar meinetwegen besorgt? Socr. χαὶ ταῦτα προμηϑοῦμαι, ὦ Κρίτων, χαὶ ἄλλα 
πολλά. Vgl. Euthyd. 291, a. Civ. 552, 93). 


_—— 





I) Vgl Aken, Grundzüge $ 281. — 2) Vgl. Bäumlein Griech. Partik. 
S. 3038. — 3) Vgl. Stallb. ad Pl. οἷν. 442, d. — ἢ) Vgl. Franke Comment. de 
part. negat. 1. p. 18. Schneider ad Pl. οἷν. T. III. p. 38. 
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ὅ. Μῶν (entstanden aus dem interrog. μή und dem kon- 
firmativen οὖν vgl. ὃ 507, nur bei den Attikern gebräuchlich) bedeutet 
gleichfalls doch nicht etwa, und lässt daher stets eine negative 
Antwort erwarten: doch wohl nicht; jedoch ist durch das kon- 
firmative οὖν die Bedeutung verstärkt worden. 8. Ph. 734 N. μῶν 
ἄλγος ἴσχεις τῆς παιρεστώσης νόσου; Ph. οὐ δῆτ᾽ ἔγωγ. Eur. Hec. 754 τί 
χρῆμα pastebousa; μῶν ἐλεύϑερον | αἰῶνα ϑέσϑαι: ῥᾷδιον γάρ ἐστί σοι. Hec. 
Οὐ δῆτα. Pi. Men. 78, b Soer. παῖς χαὶ πρεσβύτης μῶν ἀκχόλαστοι ὄντες 
xai ἄδιχοι ἀγαϑοὶ ἄν ποτε γένοιντο; Men. Οὐ δῆτα, In solchen Stellen, 
in welchen sich zu dem Zweifel freudige Überraschung gesellt, und 
der Fragende daher den Gegenstand seiner Frage mehr wünscht als 
fürchtet, oder wo mit einer gewissen Verstellung (Ironie) gefragt 
wird, als ob man Etwas nicht wolle, obwohl man das Gegenteil 
voraussieht, könnte es scheinen, als ob μῶν eine bejahende Frage 
einleitete I); doch behält es auch hier seine Bedeutung bei. Pl. 
Prot. 310, ἃ τί οὖν σοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, τοῦτο; μῶν τί σε ἀδικεῖ Πρωταγόρας: 
Καὶ ὃς γελάσας Νὴ τοὺς ϑεούς, ἔφη, ὦ Σώχρατες, ὅτι γε μόνος ἐστὶ σοφός, 
ἐμὲ δὲ οὐ ποιεῖ; P. hat dir doch nicht etwa unrecht gethan? Lys. 208, ὁ 
AN’ ἄρχει τίς σου; "Ode, παιδαγωγός, ἔφη. Μῶν δοῦλος ὦν; Dass zu μῶν 
da, wo in der Frage eine Folge liegt, das konsekutive οὖν hinzu- 
gefügt wird, kann nicht auffallen, da das mit μή verschmolzene οὖν 
ein konfirmatives Adverb ist. Da aber durch die Verschmelzung des 
μή mit οὖν die beiden Elemente des zusammengesetzten Wortes 
minder gefühlt wurden, so geschah es, dass häufig nicht bloss οὖν, 
was, wie wir eben sahen, ganz natürlich ist, sondern auch μή hinzu- 
trat. Aesch. Ch. 177 μῶν οὖν ’Opkorou χρύβδα δῶρον ἦν τόδε; Eur. 
Andr. 82 μῶν οὖν δοχεῖς σοὺ φροντίσαι τιν᾽ ἀγγέλων; Pl. Soph. 263, a 
μῶν μὴ μαχρὸς 6 λόγος; Phaed. 84, c τί; ἔφη, ὑμῖν τὰ λεχϑέντα μῶν μὴ 
δοχεῖ ἐνδεῶς λέγεσθαι: Lys. 208, ἃ μῶν μὴ καὶ οὗτοί σου ἄρχουσιν; 
Β. Stallb. Ib. 6 μῶν μή τι ἠδίχηχας τὸν πατέρα; Vgl. Civ. 551, 6. 
505, 6. Wenn aber zu μῶν die Negation οὐ tritt, so wird die Frage 
bejahend (nonne). 8. ΟΟ. 1729 μῶν οὐχ ὁρᾷς; Eur. M. 733 μῶν οὐ 
πέποιϑας; Vgl. Ar. P. 281. Pl. leg. 676, a μῶν οὐχ ἐνθένδε τις ἄν αὐτὴν 
ῥᾷστα . . κατίδοι; Vgl. Phil. 22, Ὁ. Polit. 291, ἃ. 

Anmerk. 4 Μῶν... ἤ (nur selten) bilden ebenso wenig wie μή .. ἦ 
(s. Anm. 2) eine disjunktive Frage, sondern entsprechen ganz dem lat. num.. an. 
Eur. El. 504 f. τί δ᾽, ὦ γεραιέ, διάβροχον τόδ᾽ ὄμμ᾽ ἔχεις; | μῶν τἀμὰ διὰ χρόνου 
σ᾽ ἀνέμνησαν καχά; | ἢ τὰς ᾿Ὀρέστου τλήμονας φυγὰς στένεις; Pl. Civ. 505, c οἱ 
τὴν ἡδονὴν ἀγαϑὸν ὁριζόμενοι μῶν μή τι ἐλάττονος πλάνης ἔμπλεοι τῶν ἑτέρων: 7 


οὐ καὶ οὗτοι ἀναγχάζονται ὁμολογεῖν ἡδονὰς εἶναι χαχάς; Euthyd. 294, 4 μῶν καὶ 
ol ἄλλοι πάντες ἄνϑρωποι πάντ᾽ ἐπίστανται, ἢ οὐδέν ; 


ἢ Vgl. Hartung Gr. Part. II. 5. 161. Stallbaum ad Ρ]. 1,08. 208, c. 
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6. Ἦ wird nur in der direkten Frage gebraucht. Es schliesst, 
entsprechend seinem konfirmativen Gebrauche s. ἃ 504, 1, eine Ver- 
sicherung in sich, indem es den Gegenstand der Frage als wirklich 
bestehend voraussetzt. In sehr vielen Fällen, namentlich bei 
Homer, aber auch in der späteren Sprache, tritt die versichernde 
Kraft der Partikel noch so deutlich zu Tage, dass der Satz nur als 
eine in fragendem Tone gesprochene Behauptung erscheint. Wie 
aber das deutsche gewiss, sicherlich allmählich seine ursprüngliche 
volle Geltung einbüsst und zu einer Partikel der Vermutung im 
Sinne von wahrscheinlich, vielleicht, wohl, etwa herabsinkt, 
so verblasst auch ἢ vielfach zur blossen Fragpartikel. Y, 17 ἢ τι 
περὶ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν μερμηρίζεις; du sinnst gewiss nach? So oft, 
wenn der Redende, wie hier, eine vorausgehende Frage selbst durch 
eine zweite Frage vermutungsweise beantwortet, vgl. ὃ, 682 xnpuf, 
τίπτε δέ σε πρόεσαν μνηστῆρες ἀγαυοί; | ἢ εἰπέμεναι δμωῇσιν ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο | 
ἔργων παύσασθαι; gewiss um zu sagen? Υ, 179. A,203. Γ, 400. 1,72. 
Oft ironisch, in Fragen des Spottes, Erstaunens oder Unwillens. 
I, 340 7 μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων | ᾿Ατρεῖδαι: gewiss 
lieben nur die Atriden ihre Frauen? p, 376 τί ἢ δὲ σὺ τόνδε πόλινδε] 
ἤγαγες; 7 οὐχ ἅλις ἥμιν ἀλήμονές εἰσι καὶ ἄλλοι; gewiss haben wir nicht 
genug Landstreicher hier? Vgl. Σ, 287. A, 247. 0, 504. ϑ, 336 n ῥά 
xev ἐν δεσμοῖς ἐϑέλοις xparepoisı πιεσϑεὶς | εὐδειν ἐν λέχτροισι παρὰ χρυσῇ 
᾿Αφροδίτῃ; fiürwahr da würdest du wohl gern schlafen? E, 421 n ῥά 
τί μοι χεχολώσεαι, ὅττι χεν εἴπω; du wirst mir gewiss zürnen, d. i. wirst 
du mir etwa zürnen? Vgl. o, 357. ζ, 200 N μή πού τινα δυσμενέων 
φάσϑ᾽ ἔμμεναι ἀνδρῶν; ihr meint doch nicht etwa? Vgl. ι, 405 f. — 
8. OR. 943 πώς εἶπας; ἡ τέϑνηχε Πόλυβος; ist P. wirklich tot? 
Vgl. Phil. 333. 369. El. 385. Pl. Ap. 37, Ὁ τί δείσας: 7 μὴ πάϑω τοῦτο, οὗ 
Μέλητός μοι τιμᾶται; gewiss dass ich das erleide (ironisch), ἃ. i. etwa 
dass ich das erleide? X. Comm. 2. 1,15. ΟΥ. 1.4, 19 7% οὗτοι πολέμιοί 
εἰσιν, οὗ ἐφεστήχασι τοῖς ἵπποις ἠρέμα; Πολέμιοι μέντοι, ἔφη, das sind gewiss 
Feinde? — das sind wohl Feinde? Pl. οἷν. 341, 6 ἢ ὀρϑώῶς σοι δοχώ 
ἂν εἰπεῖν οὕτω λέγων ἢ οὔ; Ὀρϑώς, ἔφη. X. Oec. 1, 2. 4, 23. Bei 
Homer erscheint ἢ gewöhnlich in Verbindung mit anderen Modal- 
adverbien, als: n apa, n ῥα [auch att. poet.]1), n ῥά vu ὃ 543, 8; 
7 apa δή 8 500,4; ἡ πῃ oder 7 που, sicherlich wohl, gewiss 
doch? Letzteres auch attisch. Eur. Or. 435 τίς δ᾽ ἄλλος; ἡ ποὺ τῶν 
dr’ Αἰγίσϑου φίλων; M. 695 ibig. Pflugk. Pl. Lys. 207, ἃ ἐγὼ δὲ τὸν 


1) Statt ἡ ῥὰ Ὁ. Hom. schreibt Apollon. Alex. in Bekk. An. II. p. 490 in 
Einem Worte: ἦρα und nennt es eine particula διαπορητιχή, vgl. Bekk. An. I. 
p.968. Fritzsche ad Ar. Thesm. 260 will bei den attischen Dichtern ἦρα st. ἡ ῥα 
geschrieben wissen, da die Form dz in der attischen Mundart ungebräuchlich sei. 
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Λύσιν ἠρόμην" Ἦ που, ἣν δ᾽ ἐγώ, ὦ Λύσι, σφόδρα φιλεῖ σε ὁ πατὴρ καὶ ἢ 
μήτηρ; (wo Stallb. mit Unrecht das Fragezeichen in einen Punkt ver- 
ändert hat); — n γάρ, häufig bei den Attikern, 8. $ 545, 7: ἀλλ᾽ ἢ, 
8. Nr. 9, u. andere Verbindungen. — (Über die Schreibung ἢ im zweiten 
Gliede der Doppelfrage s. Anm. 8.) 

1. "Apa, das erst in der nachhomerischen Sprache und zwar 
besonders bei den Attikern vorkommt, ist wohl durch Kontraktion 
von ἢ mit dem Adverb apa (8 543, A.) entstanden; es steht an der 
Spitze des Satzes, in der Dichtersprache jedoch zuweilen, in der Prosa 
nur selten (wie Pl. Prot. 358, c), nach einem oder mehreren Wörtern. 
Der Begriff der Gewissheit, den das konfirmative n ausdrückt, liegt 
auch in dem Fragworte ἄρα, (ἄρα τοῦτο οὕτως ἔχει; verhält sich dieses 
gewiss so?) lässt aber an sich weder eine bejahende noch eine ver- 
neinende Antwort erwarten !). Aesch. Pr. 735 ἄρ᾽ ὑμῖν doxei | ὁ τῶν ϑεὼν 
τύραννος ἐς τὰ πάνϑ᾽ ὁμώς | βίαιος εἶναι; wo man 68 durch nonne tibersetzen 
kann. Eur. 7. T. 577 &p' εἰσίν; ap’ οὐχ εἰσί; τίς φράσειεν ἄν; X. Comm. 2. 
6, 16 ἄρ᾽ οὖν .. olodd τινας, ol ἀνωφελεῖς ὄντες ὠφελίμους δύνανται 
φίλους ποιεῖσϑαι;: Μὰ Δί᾽ οὐ δῆτ᾽, ἔφη. (num ..?) 8. 6, 4 ἄρ᾽, ἔφη ὃ 2., 
ὥσπερ φίλου οἶχον εἰ αὐξῆσαι βούλοιο, πλουσιώτερον αὐτὸν ἐπιχειροίης Av 
ποιεῖν, οὕτω καὶ τὴν πόλιν πειράσει πλουσιωτέραν ποιῆσαι; Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. 
(nonne ..?) 3. 10, 1 ἄρα γραφική ἐστιν εἰχασία τῶν ὁρωμένων; "Aindr 
λέγεις, ἔφη. (nonne . .5). 4. 2, 22 ἄρ' οὖν διὰ τὴν τοῦ χαλχεύειν ἀμαϑίαν 
τοῦ ὀνόματος τούτου τυγχάνουσιν; Οὐ δῆτα (num . .?) aber gleich darauf: 
ap’ οὖν τῶν τὰ χαλὰ χαὶ ἀγαϑὰ καὶ δίκαια μὴ εἰδότων τὸ ὄνομα τοῦτ᾽ ἐστίν: 
"Epotye δοχεῖ, ἔφη. Vgl. 2. 7, 5. 8. 10, 4. Conv. 3, 18 ἄρ᾽ οἶσϑα, ὅτι 
πλουσιώτατος εἶ ἀνθρώπων; nonne ..? ῬΙ. Crit. 47, 6 ap’ οὖν βιωτὸν ἡμῖν 
ἐστι μετὰ μοχϑηροῦ . . σώματος; Soll aber ausgedrückt werden, dass 
der Fragende mit Bestimmtheit entweder eine bejahende oder 
eine verneinende Antwort erwartet, so wird im ersteren Falle 
ἄρ᾽ οὔ (= nonne), im letzteren ἄρα μή (= num) gebraucht. "Ap’ οὐ 
νοσεῖ: nonne aegrotat? ἄρα μὴ νοσεῖ; num aegrotat? er ist doch nicht 
krank? X. Comm. 1. 5, 4 ἄρά γε οὐ χρὴ πάντα ἄνδρα, ἡγησάμενον τὴν 
ἐγχράτειαν ἀρετῆς εἶναι χρηπῖδα, ταύτην πρῶτον ἐν τῇ ψυχῇ κατασχευάσασθϑαι: 
Vgl. 1. 3, 11 mit Kühners Bmrk. 1. 7, 2 u. 8. 2. 1, 16. 2. 6, 38. 
Oec. 3, 11. Comm. 2. 6, 84 ἄρα mi διαβάλλεσϑαι δόξεις ὑπ᾽ ἐμοῦ; Vgl. 
4. 2, 10. An. 7. 6, 5. Pl. Crit. 44, ὁ ἄρά γε μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ; du 
bist doch nieht meinetwegen besorgt? Mit dem deliberierenden Konj. 
(8 394, 6). X. Oec. 4, 4 ἄρα μὴ αἰσχυνϑῶμεν τὸν Περσῶν βασιλέα 
μιμήσασθαι; wir sollen uns doch wohl nicht scheuen ..? (Aber PI. 
Phaed. 64, c apa μὴ ἄλλο τι ἢ ὁ ϑάνατος ἢ τοῦτο; ist ἄρα μή mit dem 


) S. Kühner ad X. Comm. 2. 6, 1. 
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Konj. ein fragend gesprochener Ausdruck der Besorgnis nach ὃ 395,7: 
dass nur nicht der Tod am Ende gar etwas anderes ist? In der Ver 
bindung ἄρα μὴ οὗ gehört οὔ zu einem einzelnen Worte. Pl. Lys. 213, d 
apa μὴ .. οὐχ ὀρϑῶς ἐζητοῦμεν; wir stellten doch nicht etwa unsere 
Untersuchung nicht richtig an? num . . non recte disserebamus? Vgl. 
Nr. 4 μὴ οὐ. 

Anmerk. 5. "Apa..n..; bilden keine disjunktive Frage, sondern die 
Frage mit n dient nur dazu, die vorangehende zu verbessern oder näher zu 
bestimmen. Vgl. Anm. 2. 4. Pl. Euthyphr. 10, a apa τὸ ὅσιον, ὅτι ὅσιόν dom 
φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, ἢ ὅτι φιλεῖται, ὅσιόν ἐστιν; oder vielmehr . .? Vgl. 
X. Comm. 1. 1, 15. Pi. ap. 27, a. Bildet das zweite Glied offenbar eine 
Gegenfrage, so ist dieselbe in dem ersten Gliede wenigstens nicht beabsichtigt. 
Eur. Ph. 424 ap’ εὐτυχεῖς οὖν τοῖς γάμοις ἢ δυστυχεῖς; Zuweilen wird apa auch 
in der abhängigen Frage gebraucht. Pl. Phaed. 70, ἃ περὶ πάντων εἰδῶμεν, ap’ 
οὑτωσὶ γίγνεται πάντα. Vgl. 96, Ὁ. Gorg. 476, ἃ. 

8. Εἶτα und ἔπειτα und nachdrücklicher χἄτα, χάπειτα leiten 
Fragen der Verwunderung, des Unwillens, der Ironie ein. 
Sie drücken einen Gegensatz aus: und doch? (eigtl. dann? und 
dann?), indem sie andeuten, dass aus einem Gedanken eine nicht 
erwartete Folgerung gezogen wird (vgl. ἃ 486, A. 8.). X. Comm. 1. 4, 11 
εὖ ἴσϑι, ὅτι el νομίζοιμι ϑεοὺς ἀνθρώπων τι φροντίζειν, οὐχ ἂν ἀμελοίην αὐτῶν. 
3. "Ἔπειτ᾽ οὐχ οἴει φροντίζειν; ol πρῶτον μὲν μόνον τῶν ζῴων ἄνθρωπον 
ὀρϑὸν ἀνέστησαν χτλ. Vgl. 1. 2,26 mit Küihners Bmrk. 2. 7, 5. 6. 7.13. 
3.6, 15. Ογ. 2. 2, 31 χἄπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ φιλεῖς adröv; Conv. 4, 2. 
Pl. Crit. 48, b εἶτα πῶς οὐχ εὐθὺς ἐπήγειράς με; Ap. 28, Ὁ εἶτ᾽ οὐχ 
αἰσχύνει τοιοῦτον ἐπιτήδευμα ἐπιτηδεύσας, ἐξ οὐ χινδυνεύεις νυνὶ ἀποϑανεῖν: 
Hipp. 1. 290, Ὁ. Dem. 6, 25. 

9. ᾿Αλλά —= at leitet häufig eine Frage ein, wenn dieselbe einem 
entweder wirklich ausgedrückten oder dem Redenden vorschwebenden 
Gedanken entgegengestellt wird, besonders wenn eine Einwendung 
in der Form einer Frage gemacht wird. 8. Ai. 466 πότερα πρὸς 
olxous .. περῶ; χτὰ. Οὐχ ἔστι τοὔργον τλητόν. ᾿Αλλὰ δῆτ᾽ ἰὼν | πρὸς ἔρυμα 
Τρώων ... εἶτα λοίσϑιον ϑάνω; ἀλλ᾽ ὧδέ γ᾽ ᾿Ατρείδας av εὐφράναιμί που, ubi 
v. Schneidew. Vgl. El. 537. Eur. M. 326 Cr. λόγους ἀναλοῖς᾽ οὐ 
γὰρ av πείσαις ποτέ. M. AAN’ ἐξελᾷς pe κοὐδὲν αἰδέσῃ λιτάς: Ph. 1618 f. 
τίς ἡγεμών μοι ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ; | 7,3’ ἢ ϑανοῦσα; ζῶσά γ᾽ av σάφ᾽ 
οἶδ᾽ ὁτι [ἀλλ᾽ εὔτεκνος ξυνωρίς; ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι μοι" [ἀλλ᾽ ἔτι νεάζων αὐτὸς 
εὑροιμ’ av βίον; Th. 1, 80 τίνι πιστεύσαντας ἀπαρασχεύους ἐπειχϑῆναι (80. 
χρή); πότερον ταῖς ναυσίν; ἀλλ᾽ ἥσσους ἐσμέν εἰ δὲ μελετήσομεν καὶ ἀντι 
παρασχευασόμεϑα, χρόνος ἐνέσται᾽ ἀλλὰ τοῖς χρήμασιν; ἀλλὰ πολλῷ ἕτι πλέον 
τούτου ἐλλείπομεν. X. An. 5. 8, 4 πότερον ἤτουν τί σε καί, ἐπεί μοι οὐχ 
ἐδίδους, ἔπαιον; ἀλλ᾽ ἀπήτουν; ἀλλὰ περὶ παιδιχῶν μαχόμενος (86. ἔπαιόν σε); 
ἀλλὰ μεθύων ἐπαρῴνησα; So oft: ἀλλ᾽ ἢ ..; wodurch der Fragende mit 
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Lebbhaftigkeit einen Zweifel, eine Besorgnis ausdrückt. Aesch. Ch. 219 Or. 
μὴ μάτευ᾽ ἐμοῦ μᾶλλον φίλον. El. ἀλλ᾽ ἢ δόλον τιν᾽, ὦ ξέν, ἀμφί μοι 
πλέχεις; nicht möglich, sondern du täuschest mich doch sicherlich ? 
5. El. 879 Chr. πάρεστ᾽ ᾿Ορέστης ἥμιν, ἴσϑι τοῦτ᾽ ἐμοῦ | χλύουσ᾽, ἐναργώς, 
ὥσπερ εἰσορᾷς ἐμέ. ΕἸ. ἀλλ᾽ 7 μέμηνας, ὦ τάλαινα, χἀπὶ τοῖς | σαυτῆς 
καχοῖσι χἀπὶ τοῖς ἐμοῖς γελᾷς; Eur. Alc. 58 πώς εἶπας; ἀλλ᾽ ἢ καὶ σοφὸς 
λέληϑας ὦν; ubi v. Herm. Pl. Gorg. 447, ἃ ἀλλ᾽ n .. κατόπιν ἑορτῆς 
nxopev; aber wir kommen wohl gar zu spät? Phaedr. 261, Ὁ. X. An. 7. 
6, 4 ἀλλ᾽ 7 δημαγωγεῖ ὁ ἀνὴρ τοὺς ἄνδρας: aber er verführt wohl gar? 
Conv. 1, 15 ἀλλ᾽ ἢ ὀδύνη σε εἴληφε; (Statt ἀλλ᾽ ἢ findet sich oft die 
falsche Lesart ἀλλ' 7.) 

10. Auch δέ steht bisweilen in lebhaften Fragen in Beziehung 
auf einen unterdrückten Gedanken. Hdt. 1, 32 Κροῖσος δὲ σπερχϑεὶς 
eine‘ ”Q ξεῖνε ᾿Αϑηναῖε, ἢ δὲ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω tor ἀπέρριπται ἐς τὸ 
μηδέν, ὥστε οὐδὲ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ἡμέας ἐποίησας; d.i. Τέλλον μὲν καὶ 
Κλέοβιν εὐδαίμονας νομίζεις, ἢ δέ χτλ. X. Comm. 1. 8, 13 ὦ μῶρε, τοὺς 
δὲ χαλοὺς οὐχ οἴει φιλοῦντας ἐνιέναι τι; d. i. τὰ μὲν φαλάγγια ἐνιέναι τι οἴει, 
τοὺς δὲ χαλοὺς χτλ., 8. das. Ktihners Bmrk., vgl. 1. 6, 15. 2. 1, 26. 30 
u.8.w. Dem. 19, 188. 8, 70 εἰπέ μοι, σὺ δὲ δὴ τί τὴν πόλιν ἡμῖν ἀγαϑὸν 
πεποίηχας; ja aber du, was hast denn du für Verdienste? So oft zur 
Formulierung eines Einwandes. Dem. 9, 16 μηδεὶς εἴπῃ, τί δὲ ταῦτ᾽ ἐστίν, 
ἢ τί τούτων μέλει τῇ πόλει; (das mag ja alles sein,) aber was will das 
sagen, und was geht das die Stadt an? Vgl. 23, 58. Aeschin. 1, 80. 
Oft aber hat δέ auch kopulative Bedeutung, so dass es die durch 
Antworten eines Anderen unterbrochenen Fragen verknüpft, wie 
X. Comm. 3. 5, 2. 

11. ΓΑλλο τι ἡ (nachhom.) ist eine elliptische einfache Frage 
st. ἄλλο τί ἐστιν oder γίγνεται ἡ. .; (wobei jedoch nicht anzunehmen ist, 
dass der Grieche sich einer derartigen Ellipse bewusst war), in der 
Bedeutung von nonne. Hät. 1, 109 ἄλλο τι ἢ λείπεται τὸ ἐνῚθεῦτεν ἐμοὶ 
κινδύνων 6 μέγιστος; nonne relinquitur mihi ...? Vgl. 2, 14. X. Cy. 3. 
2, 18 ἄλλο τι οὖν, ἔφη, ἢ διὰ τὸ γῆς σπανίζειν ἀγαϑῆς νῦν πένητες νομίζετ᾽ 
εἶναι; nicht wahr? An. 4. 7, 5 ἄλλο τι ἢ οὐδὲν χωλύει παριέναι; 
Vgl. 2. 5, 10. Oec. 1, 16. Pi. Crat. 486, b τί οἴει ἡμᾶς τοὺς ἀχο- 
λουϑοῦντας αὐτῷ nelsesdar; ἄλλο τι ἢ ἐξαπατηϑήσεσϑαι; Vgl. Lysid. 222, ἃ 
ibiqg. Stallb. Euthyphr. 15, c wird nach τοῦτο δ᾽ ἄλλο τι n ϑεοφιλὲς 
γίγνεται; hinzugefügt: ἢ vv; (annon). Häufig auch ohne ἡ, indem beide 
Sätze in Einen verschmolzen werden; alsdann schreiben manche 
αλλοτι in Einem Worte. PI. Euthyphr. 10, ἃ τί δὴ οὖν λέγομεν περὶ τοῦ 
ὁσίου; ἄλλο τι φιλεῖται ὑπὸ ϑεῶν; Ps. Pl. Hipparch. 226, 6 ἄλλο τι οὖν 
olye φιλοχερδεῖς φιλοῦσι τὸ χέρδος; nicht wahr, die Gewinnstichtigen lieben 
den Gewinn? Pl. Men. 82, ὁ εἰ nv ταύτῃ δυοῖν ποδοῖν, ταύτῃ δὲ ἑνὸς ποδὸς 
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μόνον, ἄλλο τι ἅπαξ ἂν ἣν δυοῖν ποδοῖν τὸ χωρίον; 84, ἃ ἄλλο τ' οὖν 
γένοιτ᾽ av τέτταρα ἴσα χωρία τάδε ἢ): — In ähnlicher Bedeutung und nit 
ähnlicher Ellipse wird τί ἄλλο n . .; (= οὐδὲν ἄλλο ἢ) gesagt. Th. 3,39 
τί ἄλλο οὗτοι ἢ ἐπεβούλευσαν; 58 τί ἄλλο ἢ dv πολεμίᾳ πατέρας τοὺς 
ὑμετέρους καὶ ξυγγενεῖς ἀτίμους γερῶν . . καταλείψετε; Vgl. ὅ, 98. X. Comm. 2. 
3, 17 τί γὰρ ἄλλο ἢ κινδυνεύσεις; So im Lat. Liv. 22, 60 quid aliud 
quam admonendi essetis. 

Anmerk. 6. Doch ist ἄλλο τι n in der Frage keineswegs immer 
blosse Fragpartikel. Wo es in seiner vollen wörtlichen Bedeutung erscheint, 
wird die Frage gewöhnlich durch ein anderes Fragwort eingeleitet, und ἄλλο 
τι bildet das Subjekt oder Objekt. Pl. Phaed. 64, ce ἡγούμεϑά τι τὸν ϑάνατον 
εἶναι; πάνυ γε. Ἄρα μὴ ἄλλο τι ἢ τὴν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος ἀπαλλατίν; 
Phaedr. 258, a ἥ σοι ἄλλο τι φαίνεται τὸ τοιοῦτον ἢ λόγος συγγεγραμμένος; Ohne 
Fragwort, wo ἄλλο τι das Prädikat bildet, und zwischen ἄλλο rı und ἡ das 


Subjekt steht. Pi. Phaed. 106, ὁ ἄλλο τι ψυχὴ 7, el ἀϑάνατος τυγχάνει οὖτα, 
xal ἀνώλεϑρος ἄν εἴη ; 2) 


Anmerk. 7. X. Comm. 2. 1, 17 ἄλλο γε ἢ ἀφροσύνη πρόσεστι τῷ ϑέλοντι 
τὰ λυπηρὰ ὑπομένειν steht ἄλλο, nicht ἄλλο τι, weil 6 τι vorhergeht, 8. Küihners 
Bork. zu dieser Stelle. 

12. Πότερον (nörepa)..r, ep. n.. ἤν auch Ὁ. Aeschyl. Pr. 780. 
Ch. 756 ubi v. Wellauer, 890 nach d. cdd. 5. OC. 80. Eur. M. 493. 
[X. An. I. 10, 17], s. Anm. 9, werden ebenso wie im Lateinischen 
utrum .. an in direkten sowohl als indirekten disjunktiven Fragen 
gebraucht (über die Disjunktion 5. 8 536). ζ, 120 ἢ ἡ ῥ᾽ οἵ γ᾽ ὑβρισταί 
τε καὶ ἄγριοι οὐδὲ δίκαιοι [ἠὲ φιλόξεινοι xal σφιν νόος ἐστὲ ϑεουδής; π, 74 
μητρὶ δ᾽ ἐμῇ δίχα ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶ μερμηρίζει, | ἢ αὐτοῦ παρ᾽ ἐμοί τε μένῃ 
χαὶ δῶμα χομίζῃ, | ἢ ἤδη ap ἕπηται ᾿Αχαιῶν ὅστις ἄριστος, vgl. χ, 167 f; ἡ 
χε... nxe 6. conj. |, 619. A, 190 ff. διάνδιχα μερμήριξεν, [ ἢ ὁγε φάσγανον 
ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ | τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ "Arpelönv ἐναρίζοι ἠὲ 
χόλον παύσειεν. Vgl. B, 238. E, 672 f. P, 180 ἢ a, 268. ὃ, 712 
(nach Aristarch). 7, 142 f. a, 175 ogp’ εὖ εἰδῶ, | ἠὲ νέον μεϑέπεις ἢ 
χαὶ πατρώιός ἐσσι | ξεῖνος. Auf eine direkte oder indirekte Frage folgt 
bisweilen als nähere Erklärung eine disjunktive Frage. ı, 252 ὦ ξεῖνοι, 
τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ᾽ ὑγρὰ χέλευϑα; | ἢ τι κατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως did. 
λησϑε; φ, 197 ποῖοί χ᾽ εἶτ᾽ ᾽Οδυσῆι ἀμυνέμεν, εἴ ποϑὲν ἔλθοι . .; r x 
μνηστήρεσσιν ἀμύνοιτ᾽ ἡ Ὀδυσῆι; Δ, 15 f. ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽, ὅπως ἔσται 
τάδε ἔργα, ἢ ῥ᾽ αὖτις πόλεμόν τε χαχὸν χαὶ φύλοπιν αἰνὴν | ὄρσομεν ἢ φιλότητα 





}) Vgl. α. T. A. Krüger Comment. de ἀλλ᾽ 7 etc. Brunsvig. 1834. καὶ 22. 
Stallbaum ad Plat. Euthyphr. p. 15 C „ut saepenumero (post ἄλλο τι particuls 
ἢ) a glossatoribus interposita sit, tamen, quia codicum auctoritate egregie 
confirmatur, an non sit ubique extrudenda, vehementer dubitamus. ΕἸ videmur 
nobis observasse omitti ἢ fere constanter solere in sermone alarriore εἰ 
concitatiore, addi autem et interponi, ubi oratio est sedatior magisque 
sobria.“ — ὃ S. Krüger a. a. Ὁ. $ 22 p. 33. 
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μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. E, 85 Τυδείδην δ᾽ οὐχ av γνοίης ποτέροιτι μετείη | 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἢ μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. Vgl. a, 408 f. Hdt. 1, 88 ὦ 
βασιλεῦ, κότερον λέγειν πρὸς σέ, τὰ (= ἃ) νοέων τυγχάνω, ἢ σιγᾶν ἐν τῷ 
παρεόντι χρή; 3, 82 χόϑεν ἡμῖν ἢ ἐλευϑερίη ἐγένετο χαὶ τεῦ δόντος; χότερα 
παρὰ δήμου ἢ ὀλιγαρχίηῃς ἢ μουνάρχου; Aesch. Ch. 120 πότερα δικαστὴν 
ἢ δικηφόρον λέγεις; 8. ΕἸ. 539 ff. πότερον .. ἡ .-. ἡ ..« ἡ . 0; X. 6γ. 1. 
8, 17 τοῦτ᾽ ἔφη σχεπτέον εἶναι, τίς χτῆσις διχαία ἐστί, πότερα (BC. δίχαιόν 
ἐστι) τὸν βίᾳ ἀφελόμενον ἔχειν ἢ τὸν ποίησάμενον ἢ πριάμενον χεχτῆσϑαι. 
3. 1, 15 πότερα δ᾽ ἡγῇ ἄμεινον εἶναι σὺν τῷ ἀγαϑῷ τὰς τιμωρίας ποιεῖσϑαι 
ἢ σὺν τῇ σῇ ζημίᾳ. Wenn eine Frage mit πότερος, a, ον in dem Sinne: 
„welcher (e, es) von Zweien findet statt?“ vorausgeschickt wird, wird 
κότερον (a) in dem ersten der folgenden Glieder weggelassen. X. Cy. 1.3, 2 
ἐρωτώσης δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος χαλλίων αὐτῷ δοχεῖ εἶναι, ὁ πατὴρ ἢ 
οὗτος χτλ. Vgl. Pl. Crat. 403, ce. Euthyd. 275, d. Der Lateiner fügt 
aledann zuweilen dem ersten Gliede das Fragwort ne hinzu. C. Tusc.4.4,9 
utrum mavis statimne nos vela facere an paululum remigare? Vgl. 
4. 27, 59 mit Kthners Bmrk. 


Anmerk. 8. Nach der Ansicht der alten Grammatiker, Herodians, der 
beiden Apollonius, Nikanore, Alexions, Ptolemäus, Tryphons, soll bei Homer 
statt ἡ... ἤ im zweiten Gliede n geschrieben werden, also: 7..n}), (ῆ.. ἦε, 
ἧέ.. ἦ, ἠέ... ne, z.B. T, 240 ἢ οὐχ ἐσπέσϑην Λαχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς | ἡ δεύρω 
μὲν ἕποντο. .: oder ohne vorhergehendes 7: πῶς γὰρ νῦν Τρώεσσι μεμιγμένοι... | 
εὕδουσ᾽ ἦ ἀπάνευθε: K, 425 mixtine an seorsum? Bekker schreibt in seiner 
Ausgabe bei direkten einfachen sowohl als wiederholten Fragen ἡ, bei indirekten 
Doppelfragen 7..n (ἠέ... ne), in der einfachen indirekten Frage ἦ st. ei, sowie 
Tre... ἦτε st. εἴτε. εἴτε, und ihm folgen viele der neueren Herausgeber. Auf 
welchem vernünftigen Grunde freilich die Schreibung ἡ in dem zweiten Gliede 
einer disjunktiven Frage beruhe, da doch in derselben das zweite Glied zu 
dem ersten einen notwendigen gleichartigen Gegensatz bildet, lässt sich schwer 
begreifen. Mag man das ἤ des ersten Gliedes für disjunktiv erklären, das ἢ 
des zweiten für interrogativ oder mag man beiden Partikeln konfirmativ- 
interrogative Natur zuschreiben, so dass 7) nur eine Abschwächung aus ἡ wäre?), 
oder mag man endlich beide Partikeln für disjunktiv halten, mithin das n des 
zweiten Gliedes als eine stärker betonte Nebenform für n betrachten), immer 
bleibt die Verschiedenheit der Betonung in zwei völlig parallelen Satzgliedern 
ohne eine befriedigende Erklärung. 

Anmerk. 9. Die Gründe, aus welchen Hermann in d. annot. ad 
Eur. Med. 480 in ed. Lips. 1822 (opuse. III. p. 198 sqg.) Elmsleys Behauptung, 
dass auch die Tragiker 7... n in der disjunktiven Frage gebraucht hätten, 
zu widerlegen sucht, sind nicht stichhaltig. Da die Sprache der Tragiker zum 
Teil auf der epischen beruht, so lässt sich nicht einsehen, warum dieser epische 
Gebrauch derselben abzusprechen sei. 





I) 8. Lehrs quaestt. epic. p. 50 sqq. Vgl. Bäumlein Gr. Partik. 5, 127 ff. 
Praetorius, der homerische Gebrauch von ἡ (ἦε) in Fragesätzen. Progr. d. 
Kgl. Gymn. Kassel 1873. — Ὁ S. Lehrs 4.8.0. Lange, der homer. Gebrauch 
ἃ. Part. ei p. 121 ἢ. (N. 152). — 3) 5. Praetorius a. a. 0, p. 13 ἢ. 
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Anmerk. 10. Bisweilen steht ein Fragesatz mit πότερον ohne das 
zweite Glied der Doppelfrage; alsdann liegt dasselbe in einer anderen 
Wendung der Rede oder ist aus dem ganzen Zusammenhange zu ergänzen. 
3. Ai. 460 πότερα πρὸς οἴχους.. πέλαγος Αἰγαῖον nepw; Darauf folgt 466 f. ἀλλὰ 
δῆτ᾽ ἰὼν | πρὸς ἔρυμα Τρώων... ϑάνω; EI. 535 πότερον ᾿Αργείων ἐρεῖς; 587 f. 
ἀλλ᾽ ἀντ᾽ ἀδελφοῦ. δίχην; ubi ν. Schneidew. Th. 1, 80 τίνι πιστεύσαντες ἀτα- 
ρασχεύους ἐπειχϑῆναι (χρή): Πότερον ταῖς ναυσίν; ᾿Αλλ᾽ ἥσσους ἐσμέν. ᾿Αλλὰ τοῖς 
χρήμασιν; ᾿Αλλὰ πολλῷ ἔτι πλέον τούτου ἐλλείπομεν. Lys. 31,24. Pl. Alc. 1. 10], ἃ. 
Phil. 44, a ibiqg. Stallb. X. Comm. 4. 4, 7 u. Kühners Bmrk. 

Anmerk. 11. Häufig steht das erste Glied ohne Fragwort, und zwar 
sowohl in den disjunktiven als in den nicht disjunktiven Fragen. K, 62 auhı 
μένω μετὰ τοῖσι. . ἠὲ ϑέω μετά σ᾽ αὗτις.. .: a, 226 εἰλαπίνη ἠὲ γάμος; ὃ, 110 
οὐδέ τι ἴδμεν, | ζώει ὅγ᾽ ἢ τέϑνηχεν. (Bekk. überall 7, 8. A. 8). Eur. Or. 1539 
τί δρῶμεν; ἀγγέλλωμεν εἰς πόλιν τάδε | T σἵγ᾽ ἔχωμεν: X. Cy. 8. 1, 12 τί δέ; ἣν 
χρήματα πολλὰ ἔχῃ, ἐᾷς πλουτεῖν ἢ πένητα ποιεῖς; Vgl. Hier. 11,2. PL οἷν. 828,9 
ποία τίς ἐστι (Be. ἡ ὁδός), τραχεῖα καὶ χαλεπὴ ἢ ῥᾳδία καὶ εὔπορος; ubi v. Stallb. 
Phaedr. 270, ἃ πρῶτον μέν (σχόπει), ἁπλοῦν ἢ πολυειδές ἐστιν, οὗ πέρι βουλησόμεϑα 
εἶναι αὐτοὶ τεχνιχοί, 


Anmerk. 12. Zu A im zweiten Gliede wird in demselben Sinne wie 

ausserhalb der Frage (8 588, 2) καί hinzugefügt!). B, 238 ὄφρα ἴδηται, | r ῥά 
τί ol χὴἡμεῖς προσαμύνομεν ἠὲ καὶ οὐχί. Pi. leg. 683, 6 νῦν οὖν πότερα λέγομεν 
τὸν τῶν λυπῶν ἥττω καχὸν ἢ χαὶ τὸν τῶν ἡδονῶν μᾶλλον; Euthyd. 280, 6 πότερον, 
ἦν δ' ἐγώ, ἐὰν ὀρθῶς χρηταί τις ἢ καὶ ἐὰν μή; 

13. ”H wird wie das lat. an, ob, eigentlich nur in dem 
zweiten Gliede der Frage gebraucht; aber oft wird das erste Glied 
nicht besonders gesetzt, liegt jedoch versteckt in dem Vorhergehenden 
und kann hieraus leicht ergänzt werden. Man kann r alsdann oft 
durch etwa übersetzen. Häufig enthält der Fragesatz mit ἡ eine 
Berichtigung des vorhergehenden Satzes. «a, 298 οὐδέ τί σε χρὴ 
γηπιάας ὀχέειν, ἐπεὶ οὐχέτι τηλίχος ἐσσί᾽ [ ἢ οὐχ dlew, οἷον χλέος ἔλλαβε δῖος 
’Optorns; „Man stellt nach einer gethanen Äusserung das Gegenteil in 
einer Frage hin, um die Richtigkeit jener desto fühlbarer zu machen 
Nitzsch z. Od. y, 251, vgl. a, 391. X. Comm. 2. 3, 14 πάντ᾽ apa σύ 
ye τὰ ἐν ἀνϑρώποις φίλτρα ἐπιστάμενος πάλαι ἀπεχρύπτου᾽ ἢ ὀχνεῖς; ἔφη; 
ἴρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῇς; ἐὰν πρότερος τὸν ἀδελφὸν εὖ ποιῇς; — ἄρα... 
ἀπεχρύπτου ἢ ὀχνεῖς . .; Vgl. 2. 1, 13. 3. 6, 16. Pl. Men. 93, a καὶ 
τούτους ἔγωγε ἀξιῶ παρὰ τῶν προτέρων μαϑεῖν, ὄντων χαλῶν κἀγαϑᾶν" ἢ οὐ 
δοχοῦσί σοι πολλοὶ καὶ ἀγαϑοὶ γεγονέναι ἐν τῇδε τῇ πόλει ἄνδρες; Hipp. 1. 
801, ὁ ὡς εὐήϑως διεχείμεϑα, ἔτι σοι μᾶλλον ἐγὼ ἐπιδείξω. .. ἢ μὴ εἴπω; 
Vgl. Th. 6. 177, 2 3. Hierher gehört auch der Fall, wo eine allgemeine 
oder unbestimmte Frage schon vorausgeschickt ist, und dann die 
darauf folgende durch ἡ, ar, eingeleitet wird, um die vorhergehende 
gleichsam zurechtzuweisen, zu berichtigen oder zu restringieren. Die 
vorausgeschickte Frage drückt die Ungewissheit des Fragenden aus, 





I) S. Schneider ad Plat. οἷν. 599, a. — 233 Vgl. Schmalfeld a. ἃ. Ο. $ 252. 


8 589. Satzfragen mit εἰ, ἐάν. 533 


die folgende mit ἢ, an, das dem Fragenden Wahrscheinlichste ἢ). 
X. conv. 4, 52 σὺ δὲ δὴ ἐπὶ τῷ μέγα φρονεῖς; ἢ δῆλον, ὅτι ἐπὶ τῷ. παιδί; 
Pl. Symp. 173, a ἀλλὰ τίς σοι διηγεῖτο; ἢ αὐτὸς Σωκράτης; ubi v. Stallb. 
Parm. 137, Ὁ πόϑεν οὖν δὴ ἀρξόμεϑα χαὶ τί πρῶτον ὁποθησόμεϑα; Τ' βούλεσϑε 
ἀπ’ ἐμαυτοῦ ἄρξωμαι; Men. 71, b ὃ δὲ μὴ olda τί ἐστι, πῶς ἄν, ὁποῖόν γέ 
τὶ, εἰδείην; ἢ δοκεῖ σοι οἷόν τε εἶναι χτλ. 

Anmerk. 13. Über Bekkers Schreibung st. 7 Ὁ. Hom. s. Anm. 8. 

14. El und ἐάν (ep. el χε, al χε), ob, werden nur in indirekten 
Fragen gebraucht, und zwar eigentlich in Doppelfragen, indem 
sie ein Schwanken zwischen zwei Möglichkeiten bezeichnen; oft aber 
wird nur Ein Glied ausgesprochen, während das andere in dem 
Geiste des Redenden vorhanden ist. Sie stehen daher besonders 
nach den Verben des Ueberlegens, Beratens, Forschens, 
Fragens, Versuchens, Wissens, Ungewissseins, Nichtwis- 
sens, Besorgtseins, Sagens. Εἰ und ἐάν, wenn sie allein, ohne 
folgenden Gegensatz stehen, haben an sich weder bejahende (ob 
nicht) noch verneinende (ob) Bedeutung; nur aus dem Ge- 
dankenzusammenhange ist zu erkennen, nach welcher Seite hin der 
Sinn neigt 2). v, 328 εἰπέ μοι, εἰ ἐτεόν γε φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἱχάνω. m, 137 
ἀτρεχέως κατάλεξον, | εἰ καὶ Λαέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος ἔλϑω. 0, 32 ὄφρα 
ἴδῃς, nv τοι χραίσμῃ φιλότης. X, 244 ἵνα εἴδομεν, εἴ χεν ᾿Αχιλλεὼς | νῶι 
χαταχτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται. . n χεν σῷ δουρὶ δαμείη. Vgl. 
o, 217 f. a, 282 ἔρχεο πευτόμενος πατρὸς δὴν οἰχομένοιο, | nv τίς τοι 
εἴπῃσι βροτῶν, ἢ oocav ἀχούσῃς | ἐκ Διός. σ, 265 τῷ οὐχ οἶδ᾽, εἴ χέν 
μ᾽ ἀνέσει ϑεός, n κεν ἁλώω. SS. Ph. 444 τοῦτον οἶσϑ᾽, εἰ ζῶν χυρεῖ; 
OR. 584 f. oxtyar . ., εἴ τιν’ ἂν δοχεῖς | ἄρχειν ἑλέσθαι ξὺν φόβοισι μᾶλλον 
ἢ [ἄτρεστον εὐδοντα. X. vect. 1, 1 ἐπεχείρησα σχοπεῖν, εἴ πῃ δύναιντ᾽ ἄν 
ol πολῖται διατρέφεσθαι ἐχ τῆς ἑαυτῶν, vgl.6,2. An.4.8,7 mit Kühners 
Bmrk. X. conv. 8, 9 εἰ μὲν οὖν μία ἐστὶν ᾿Αφροδίτη ἢ διτταί, Οὐρανία 
τε χαὶ Πάνδημος, οὐχ οἶδα. An. 1. 10, 5 ἐβουλεύετο. ., εἰ πέμποιέν 
τινας ἢ πάντες ἴοιεν. . ἀρήξοντες. Pl. ap. 18, a τούτῳ τὸν νοῦν προσέχειν, 
εἰ δίκαια λέγω n μή. Antiph. 2, ὃ, 6 εἰ δὲ ἐκηρύσσοντο ἢ μὴ ἄλλοι 
τινὲς καχοῦργοι ἅμα τῷ τούτων φόνῳ, τίς οἶδεν; — A, 88 σὺ δὲ φράσαι, εἴ 
με σαώσεις (ob). A, 792 τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίναις | 
παρειπών; (ob nicht). ο, 524 Ζεὺς οἶδεν. . εἴ χέ σφι πρὸ γάμοιο τελεὺυ- 
τήσει χαχὸν ἥμαρ (ob nicht). Vgl.0, 16. 403. β, 332. Π, 860. X. Comm. 
1. 1, 8 οὔτε τῷ στρατηγικῷ δῆλον, εἰ (00) συμφέρει στρατηγεῖν᾽ οὔτε τῷ 
πολιτικῷ δῆλον, εἰ (00) συμφέρει τῆς πόλεως προστατεῖν’ οὔτε τῷ καλὴν 
γήμαντι δῆλον, εἰ (ob nicht) διὰ ταύτην ἀνιάσεται᾽ οὔτε τῷ δυνατοὺς ἐν τῇ 

1) S. Hartung Gr. Part. T. II. 5. 61. Bremi ad Demosth. ὁ. Onet. 


p. 878, 9 in Varr. Lectt. Nitzsch zur Odyse. II, 251. Stallbaum ad 
Plat. Criton. p. 43 C. — ὃ Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 8. 
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πόλει χηδεστὰς λαβόντι δῆλον, εἰ (ob nicht) διὰ τούτους στερήσεται τῆς πόλεως. 
Vgl. 2. 2, 2. An. 8. 2, 22 σκέψασϑε, εἰ (ob nicht) ἄρα τοῦτο καὶ μωρύ- 
τάτον πεποιήκασιν οἱ βάρβαροι. Vgl. 7. 3, 37. In der Formel οὐχ οἷδ' 
ei hat der Fragsatz öfter verneinende als bejahende Bedeutung 
(ob), während im Lat. haud scio an regelmässig bejahend gebraucht 
wird (ob nicht). X. Comm. 1. 3, 5 wor οὐχ οἶδ᾽, εἴ τις οὕτως ἂν 
ὀλίγα ἐργάζοιτο, ob jemand so wenig sich erwerben kann, ἃ. i. es kann 
wohl nicht leicht jemand so wenig sich erwerben. Hier. 1, 7 oöx οἶδ᾽, 
εἴ τινι διαφέρει ὁ τυραννιχὸς βίος τοῦ löwwrıxou βίου (nach meiner Ansicht 
findet kein Unterschied statt. An. 1. 3, 5 εἰ μὲν δὴ δίχαια ποιήσω, οὐχ 
οἶδα᾽ αἱρήσομαι δ᾽ οὖν ὑμᾶς xal σὺν ὑμῖν, ὁ τι av δέῃ; πείσομαι (vielleicht 
handle ich nicht recht). Vgl. 2. 4, 6. Pl. Gorg. 458, ἃ πολλοῖς ἤδη 
λόγοις παραγενόμενος οὐχ οἶδ᾽, εἰ πώποτε ἥσϑην οὕτως, ὥσπερ νυνί (ich freute 
mich noch nie so sehr), 8. Stallb. (E, 188 σάφα δ᾽ οὐχ οἶδ᾽, εἰ dei 
ἐστιν, ob nicht. X. Cy. 8. 4, 16 τὰ ἐκπώματα. . οὐχ οἶδ᾽ εἰ Χρυσάντᾳ 
τούτῳ δῶ.) — 0, 82 ὄφρα ἴδῃ, nv τοι χραίσμῃ. 8, 860 εἶμι γὰρ ἐς 
Σπάρτην . . | νόστον πευσύμενος πατρὸς φίλου, ἦν που ἀκούσω. Χ. ΟΥ. 3. 4,16 
ἄχουε τοίνυν, ἄν τί σοι δόξω λέγειν. Comm. 4. 4, 12 σκέψαι, ἐὰν τόδε σοι 
μᾶλλον ἀρέσχῃ. Pl. οἷν. 427, ἃ oxöner . ., ἐάν πως ἴδωμεν, ποῦ ποτ᾽ av 


ς 


εἴη ἡ δικαιοσύνη xal ποῦ h ἀδικία. 482, ὁ ὅρα οὖν. .,) ἐάν πως πρότερος 
ἐμοῦ ἴδῃς. Gorg. 452, ὁ σχόπει δῆτα, ἐάν σοι πλούτου φανῇ τι μεῖζον 
ἀγαθὸν ὄν. Vgl. 510, Ὁ. Phaed. 64, c. Crit. 48, 6. 


Anmerk. 14. Εἰ scheint bisweilen in direkten Fragen gebraucht zu 
sein; bei näherer Betrachtung sieht man aber überall, dass es von einem 
vorausgegangenen Verb abhängt. 8. Stallbaum ad PI. Soph. 233, a. Phil. 
89, 6. Alc. 1. 115,a. (Pl. οἷν. 440, e schreibt man jetzt ἀλλ᾽ ἡ πρὸς τούτῳ καὶ 
τόδε ἐνθυμεῖ; statt ἀλλ᾽ εἰ) Erst in der alexandrinischen Sprache, wie im 
N. T., ist der Gebrauch von εἰ in der direkten Frage aufgekommen. 

Anmerk. 15. Bekker schreibt Ὁ. Homer überall ἢ st. ei, 8. Anm. 8. 
Aber in einfacher indirekter Frage findet sich n nur vereinzelt in den 
Handschriften. 8, 111 ὄφρα καὶ "Extwp | εἴσεται, 7 καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται, 80 d. 
Venet. u. die Scholien. π, 188 ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέιος κατάλεξον, | 
ἢ καὶ Λαέρτῃ... ἄγγελος ἔλϑω. ν, 416 ᾧχετο πευσόμενος.., 7) που ἔτ᾽ εἴης. Überall 
mit der var. ei, die den Vorzug verdient. 

Anmerk. 16. Sehr häufig, besonders bei Homer, folgt auch auf Verben, 
die irgend eine Handlung ausdrücken, dieses deliberierende ei mit dem 
Optativ (nach histor. T.) und ἐάν, εἴ χε mit dem Konjunktiv (nach Hauptt.). 
Das Verb erscheint alsdann in prägnanter Bedeutung, indem es zugleich den 
Begriff von σχοπεῖν oder πειρᾶσθαι involviert. Die Negation ist μή. A, 490 
εἴμ᾽ αὐτὴ πρὸς "θλυμπον. . αἴκε πίϑηται, ob er vielleicht gehorche. A, 796 844. 
ἀλλὰ σέ περ προέτω, apa δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέσϑω | Μυρμιδόνων, αἴ χέν τι φόως Δαναοῖσι 
γένηαι" | καί τοι τεύχεα χαλὰ δότω πόλεμόνδε φέρεσθαι, | αἴ χέ σε τῷ ἴσκοντες 
ἀπόσχωνται πολέμοιο | Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ᾿Αρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν [τειρόμενοι. 
K, 55 f. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον | εἶμι καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, αἴ x’ ἐθέλῃσιν! 
ἐλθεῖν. T, 172 γλαυχιόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἦν τινα πέφνῃ | ἀνδρῶν, ἢ αὐτὸς 
φϑίεται. α, 879 ἐγὼ δὲ ϑεοὺς ἐπιβώσομαι αἰὲν ἐόντας, | αἴ κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι 
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παλίντιτα ἔργα γενέσϑαι. ἢ, 394 καὶ δὲ τόδ' ἠνώγειν εἰπεῖν ἔπος, al x ἐθέλητε! 
παύτασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, der Konj. nach Präteritum aus der or. recta bei- 
behalten, 8.8 595,1. Β, 72 ἀλλ᾽ ἄγετ', al xtv πως ϑωρήξομεν (ΞΞ- -ωμεν) υἷας ᾿Αχαιῶν, 
auf denn (lasst uns versuchen) ob. ι, 267 f. ἰχόμεδ᾽, εἴ τι πόροις ξεινήιον ἠὲ 
καὶ ἄλλως | δοίης dwrlvnv. ὃ, 317 ἤλυθον, εἴ τινά por χληηδόνα πατρὸς ἐνίσποις. 
S. 0C. 1770 Θήβας 8’ ἡμᾶς... πέμψον, ἐάν πως | διαχωλύσωμεν ἰόντα φόνον. 
Ar. Pl. 679 περιῆλθε τοὺς βωμοὺς ἅπαντας dv χύχλῳ, | εἴ που πόπανον εἴη τι κατα- 
λελειυμένον. Th. 1, 58 Ποτειδαιᾶται δὲ πέμψαντες μὲν καὶ παρ᾽ ᾿Αϑηναίους πρέσβεις, 
εἴ πως πείσειαν. Vgl. 2. 67,1. X. An. 4. 1, 21 διὰ τοῦτό σε οὐχ ὑπέμενον, εἴ 
πως δυναίμην φϑάσαι, πρὶν χατειλῆφϑαι τὴν ὑπερβολήν. Vgl. 8 8. 5. 4, 8 ἐδόκει 
χαλέσαι ἐχείνους, εἰ βούλοιντο συμμαχίαν ποιήσασϑαι. 6. 1, 81 ἐθυόμην, εἰ βέλτιον 
eln.. ὑποστῆναι. Opt. c. av X. Comm. 4. 2, 80 πρὸς σὲ ἀποβλέπω, εἴ μοι 
ἐθελήσαις ἂν ἐξηγήσασθαι. Ebenso im [.8[., z. B. Caes. b. g. 6, 29 Basilum 
cum omni equitatu praemittit, si quid celeritate itineris atque opportunitate 
temporis proficere possit. 

15. Εἴτε... εἴτε, in derselben Bedeutung wie εἰ... ἢ, nur dass 
durch εἴτε... εἴτε die gleichmässige Beziehung beider Glieder be- 
zeichnet wird. B, 349 πρὶν καὶ Διὸς αἰγιόχοιο | γνώμεναι, εἴτε ψεῦδος 
ὑπόσχεσις εἴτε xal οὐχί (nach den besten Hdschr.). Vgl. A, 65. γ, 90 ἢ, 
S. Ph. 22 σήμαιν,, εἴτ᾽ ἐχεῖ. ..70 εἴτ᾽ ἄλλῃ χυρεῖ. Ai. 7 ὅπως ἴδῃς, εἴτ᾽ 
ἔνδον εἴτ᾽ οὐχ ἔνδον. Ant. 88 καὶ δείξεις τάχα, | εἴτ᾽ εὐγενὴς πέφυκας εἴτ᾽ 
ἐσθλῶν χακχή. Hdt. 4, 9 ὁ τι χρὴ ποιέειν, ἐξηγέο σύ, εἴτε αὐτοῦ χατοιχίζω 
(Konjunktiv) εἴτε ἀποπέμπω παρὰ σέ. Th. 2, 4 ἐβουλεύοντο, εἴτε κατα- 
χαύσωσιν. . ἐμπρήσαντες τὸ οἴχημα, εἴτε τι ἄλλο χρήσωνται. Pl. Phaedr. 
237, ἃ τὴν σχέψιν ποιώμεϑα, εἶτε ὠφέλειαν εἴτε βλάβην παρέχει. Vgl. Men. 
87, Ὁ. Soph. 243, a. Οἷν. 484, c apa δῆλον εἴτε τυφλὸν εἴτε ὀξὺ ὁρῶντα 
χρὴ φύλακα τηρεῖν ὁτιοῦν. 880. 8, 9 εἴτε ϑυγάτηρ nv Κίρωνος εἴτε μή; 
χαὶ εἰ παρ᾽ dxelvp διῃτᾶτο. . ἢ μή. ..)ξ πάντα ταῦτα εἰδέναι τοὺς οἰκέτας 
χαὶ τὰς ϑεραπαίνας (ἀνάγχη). Ar. Pl. 595 παρὰ τῆς ᾿Εχάτης ἔξεστιν τοῦτο 
πυϑέσϑαι, | εἴτε τὸ πλουτεῖν εἴτε τὸ πεινὴν βέλτιον. Nicht selten auch 
εἰ... εἴτε. Aesch. Eum. 612 ἀλλ᾽ εἰ δικαίως εἴτε μὴ τῇ σῇ φρενὶ | δοκεῖ 
τόδ᾽ αἷμα κρῖνον. Ch. 768 (λέγε) εἰ ξὺν λοχίταις εἴτε χαὶ μονοστιβῃῆ. Eur. 
Ale. 139 f. εἰ δ᾽ ἔτ᾽ ἐστὶν ἔμψυχος γυνὴ [εἴτ᾽ οὖν ὄλωλεν, εἰδέναι βουλοίμεϑ᾽ 
ἄν. Hdt. 3, 35 σὺ νῦν μάϑε εἰ λέγουσι Πέρσαι ἀληϑέα, εἴτε αὐτοὶ λέγοντες 
ταῦτα παραφρονέουσι. Vgl. 9, 54. X. Cy. 2. 1, 7 ἀλλ᾽ εἰ μὲν ἀνδρῶν 
προσδεῖ ἡμῖν εἴτε χαὶ μή, αὖϑις συμβουλευσόμεϑα. Pl. Crat. 437, e τάδε 
δὲ ἐπισχεψώμεϑα, εἰ ἡμῖν καὶ τῇδε ὁμολογεῖς εἴτε καὶ ou. Die Dichter 
erlauben sich auch, das erste εἴτε ganz wegzulassen. S. Tr. 236 .ποῦ 
γῆς; πατρῴας εἴτε βαρβάρου, λέγε. Eur. Hel. 877 οὐχ οἶσϑα νόστον olxad’ 
εἴτ᾽ αὐτοῦ μενεῖς, i. 6. εἴτε νοστήσεις οἴχαδ᾽ alte μενεῖς, 8. Pflugk!). 
Vgl. 8 539, A. 2, d). Ähnlich Hdt. 7, 284 εἰπέ, χόσοι τινές εἰσι οἱ λοιποὶ 
Λαχεδαιμόνιοι, χαὶ τούτων ὁχόσοι τοιοῦτοι τὰ πολέμια εἴτε xal ἅπαντες. 


vgl. 2, 53. 
1) Vgl. Hartung Gr. Partik. Th. II. 8. 208. Klotz ad Devar. p. 533 sqgq. 
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Anmerk. 17. Der Gebrauch des interrogativen ei, ἐάν, εἴτε. εἴτε hat 
sich ohne Zweifel erst aus dem konditionalen entwickelt, wie denn überhaupt 
Bedingung und Frage mit einander nah verwandt sind, was man auch im 
Deutschen sehen kann, wo ob in der älteren Sprache sowohl als bedingendes 
Fügewort (= wenn, si) als auch als Fragwort (ob) gebraucht wird. 
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Der Gebrauch der Modi in der Frage weicht bis auf wenige 
Eigentümlichkeiten von dem ausser der Frage nicht ab. 

I. In direkten Fragen steht 

a) der Indikativ wie im Deutschen. Auch in Fragen der Ver- 
wunderung und überhaupt des Affekts, wo wir gern die Hilfsverben 
sollen oder können anwenden, wie Pl. Crat. 398, 6. 8. ἢ σὺ ἔχεις 
εἰπεῖν; H. πόϑεν, ὠγαϑέ, ἔχω; wieso sollte ich das wissen? 8. 8 391, 2. 
Ueber den Indikativ des Futurs in Fragen von dem, was einer 
thun will oder soll oder muss oder kann, s. $ 387, 5; über den 
Indikativ des Futurs mit κέν (av) 8 392, 1. 

ß) Der Indikativ der historischen Zeitformen mit ἂν 
wie auch sonst im Hauptsatze (8 392, ὃ u. 6) und im hypothetischen 
Satzgefüge (8 574). X. ap. 28 ob δὲ μᾶλλον av ἐβούλου με ὁρᾶν 
δικαίως ἢ ἀδίκως ἀποθνήσχοντα; (vellesne . ..?) Hier. 1, 9 εἰ γὰρ οὗτω 
ταῦτ᾽ εἶχε, πῶς Av πολλοὶ μὲν ἐπεϑύμουν τυραννεῖν. .: πῶς δὲ πάντες 
ἐζήλουν ἄν τοὺς τυράννους; Pl. Theaet. 144, 6 el. . ἔφη αὐτὰς (sc. λύραι) 
ἡρμόσϑαι ὁμοίως, πότερον εὐθὺς ἂν ἐπιστεύομεν ἢ ἐπεσχεψάμ εϑ' av, 
εἰ μουσικὸς ὧν λέγει; Vgl. Gorg. 514, 6. 

y) Der Konjunktiv in dubitativen Fragen, 5. $ 394, 6. 

6) Der blosse Optativ nur selten, vgl. ὃ 395, 6; 

e) Der Optativ mit av in derselben Weise wie auch sonst 
im Hauptsatze, 5. 8 396, 5, und im hypothetischen Satzgefüge (8 576). 

II. Für die indirekten Fragen gelten im wesentlichen dieselben 
Regeln wie für die Substantivsätze mit or. ($ 550 u. 551): 

1. Hängt die Frage von einem Haupttempus ab, so hat sie 
regelmässig dieselbe Tempus- und Modusform, die die unabhängige 
Frage haben würde: 

a) Indikativ. X. Comm. 4. 2, 31 τὰ ἀγαϑὰ xal τὰ καχὰ ὁποῖά 
ἐστι, πάντως που γιγνώσχεις. Isocr. 6, 88 ἡδέως ἄν αὐτῶν πυϑοίμτν, ὑπὲρ 
τίνων οἴονται χρῆναι μαχομένους ἡμᾶς ἀποϑνύήσχειν. X. An.1.6,9 ἀπόφηναι 
Ἰνώμην, ὁ τι σοι δοχεῖ. Über den Indik. des Futurs mit χέν (ἄν) 8. 392, 1. 

β) Ind. eines histor. T. ınit ἄν. Isoer. 19, 18 οὐχ οἶδ᾽ ὅπως 
ἄν μᾶλλον κατὰ τὸν νόμον ἔπραξεν, ὃς χτλ. Aeschin. 1, 80 σὺ δὲ τί οἶσϑα 
εἰ ἡμεῖς ἂν τούτου χατεψηφισάμεϑα; Dem. 50, 67 ἡδέως ἄν ὑμῶν 
πυϑοίμην, tiv’ @v ποτε γνώμην περὶ ἐμοῦ εἴχετε; εἰ χτλ. 
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Ὁ Konjunktiv. y,166 ἐνίσπες, [ἡ μιν ἀποχτείνω, al κε χρείσσων 
1ε γένωμαι, [ἠὲ σοὶ ἐνθάδ᾽ ἄγω. X. ΟΥ. 8. 4, 16 τὰ ἐχπώματα . . οὐχ 
οἶδ᾽ εἰ Χρυσάντᾳ τούτῳ δῶ. Comm. 2. 1, 30 διὰ τὸ μηδὲν ἔχειν ὃ τι 
ποιῇς ὕπνου ἐπιϑυμεῖς. An. 2. 4, 19 008’ . . ἔχοιμεν ἂν ὅποι φυγόντες 
ἡμεῖς σωϑῶμεν. Mehr Beisp. 8 394, 6. Über den Konj. nach εἴ χεν, 
al xev, n xev, ἐάν in indirekten Fragen $ 394, A, 6. 

ὃ) Optativ ohne av selten und zweifelhaft, 5. ἃ 395, A. 5. 

ε) Optativ mit av. ἔξ, 119 Ζεὺς γάρ που τό γε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι 
ϑεοὶ ἄλλοι, | εἴ χέ μιν ἀγγείλαιμι ἰδών. X. Comm. 3. 5, 1 ὁπως ταῦτα 
Ἱένοιτ᾽ ἄν, οὐ δύναμαι γνῶναι. Isocr. 8, 18 σχεψώμεϑα, τί ἄν dv τῷ 
παρόντι γενέσϑαι βουληϑεῖμεν ἡμῖν. Mehr Beisp. 8 396, 5 u. $ 589, 14. 

2. Hängt die Frage von einem historischen Tempus ab, so wird 

a) oft die Tempus- und Modusform der direkten Frage beibehalten. 

a) Indikativ. M, 59 pevolveov, εἰ τελέουσιν. p, 120 εἴρετο 
δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, | Orreu χρηΐζων ἰχόμην Λακεδαίμονα 
δῖαν. Vgl. Φ, 267. υ, 386. Hdt. 3 78 εἴρετο, ὁ τι οὐ χρᾶται τῇ 
χειρί. Isocr. 4, 79 τὰς στάσεις ἐποιοῦντο πρὸς ἀλλήλους, οὐχ ὁπότεροι 
τῶν λοιπῶν ἄρξουσιν, ἀλλ’ ὁπότεροι φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαθόν τι 
ποιήσαντες. Th. 1, 107 ἔδοξε δ᾽ αὐτοῖς. . σχέψασθαι, ὅτῳ τρόπῳ ἀσφα- 
λέστατα διαπορεύσονται. ὅ, 54 ἴδει δὲ οὐδεὶς ποι στρατεύουσιν. 
X. An. 1. 4, 13 Μένων δέ, πρὶν δῆλον εἶναι, τί ποιήσουσιν οἱ ἄλλοι 
στρατιῶται, πότερον ἕψονται Κύρῳ 7 οὗ, συνέλεξε τὸ αὑτοῦ στράτευμα. 
vgl. 1. 7, 8. 1. 8, 16. 21. Comm. 1. 2, 50 πολλάχις ἐσκόπει, τί 
διαφέρει μανίας ἀμαϑία. Vgl. 1. 1, 12. Cy. 4. 2, 3 ἐννοηθέντες δὲ, οἷά 
τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν ᾿Ασσυρίων, καὶ ὅτι νῦν τεϑναίη μὲν ὁ ἄρχων αὐτῶν, 
ἔδοξεν αὐτοῖς. . ἀποστῆναι. Hell. 2. 2, 10 ἠπόρουν, τί χρὴ ποιεῖν. 
Vgl. Cy. 1. 4, 24. 4. 5, 19. Ag. 2, 18 ἠρώτων, τί χρὴ ποιεῖν. 
Vgl. Pl. Symp. 190, ὁ ἰδίᾳ. Stallb. Ap. 21, Ὁ πολὺν μὲν χρόνον 
ἠπόρουν, τί ποτε λέγει. Isocr. 19, 28 ἡβουλόμην δ᾽ ἂν ὑμῖν οἷός τ’ 
εἶναι ποιῆσαι φανερόν, οἷος περὶ αὐτὸν ἐγενόμην. 

β) Indik. eines histor. T. mit ἄν. ΡΙαΐ. Phoc. 23 πρὸς τοὺς 
ἐλέγχειν adröv οἰομένους xal πυνθανομένους el ταῦτα οὐχ av ἤϑελεν αὑτῷ 
πεπρᾶχϑαι' Πάνυ μὲν οὖν, ἔφη. 

Ὁ Konjunktiv. B, 4 μερμήριζε κατὰ φρένα, ὡς ᾿Αχιλῆα | τιμήσῃ. 
Hät. 2, 52 ἐχρηστηριάζοντο ἐν τῇ Δωδώνῃ οἱ Πελασγοὶ εἰ ἀνέλωνται τὰ 
οὐνόματα. Th. 1, 63 ἠπόρησε μὲν ὁποτέρωσε διακινδυνεύσῃ χωρήσας. 
2, 4 ἐβουλεύοντο εἴτε χαταχαύσωσιν. . εἴτε τι ἄλλο χρήσωνται. 
X. Comm. 2. 1, 21 φησὶ γὰρ ᾿Ηραχλέα. . χαϑῆσϑαι ἀποροῦντα ποτέραν 
τῶν ὁδῶν τράπηται. 

6) Optativ mit av. X. An. 2. 4, 15 ἄνϑρωπός τις ἠρώτησε τοὺς 
προφύλαχας, ποῦ ἂν ἴδοι Πρόξενον. 4. 3, 14 ἐβουλεύοντο ὅπως ἂν χάλλιστα 
διαβαῖεν. 
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b) Doch kann auch statt des Indikativs eines Haupttempus 
und statt des Konjunktivs der Optativ eintreten. Zur Erklärung 
dieses sogen. Optativus obliquus vgl. $ 399, 5. p, 368 ἀλλήλους T 
eipovro, τίς εἴη καὶ πόϑεν ἔλϑοι (or. r. τίς εἴ.) Hdt. 3, 64 εἴρετο ὑ 
Καμβύσης, ὁ τι τῇ πόλι οὔνομα εἴη (or. r. τί οὔνομά ἐστι:). Χ. ΟΥ. 1. 8, 1 
ἢ μήτηρ διηρώτα τὸν Κῦρον, πότερον βούλοιτο μένειν ἢ ἀπιέναι (or. r. 
πότερον βούλει:). Pl. Ap. 32, Ὁ διηρώτων ἂν (8 392, 4) αὐτοὺς τί λέγοιεν. 
X. Ογ. 7. 1, 38 ἔνϑα δὴ ἔγνω ἄν τις (8 392, 5) ὅσου ἄξιον εἴη τὸ 
φιλεῖσϑαι. --- A, 191 μερμήριξεν, | ἢ 0 γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ 
μηροῦ | τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ ᾿Ατρείδην ἐναρίζοι, [ ἠὲ χόλον παύσειεν 
(or. r. dvasıhaw;). Vgl. Γ, 317. Hdt. 5, 67 ἐχρηστηριάζετο εἰ ἐκβάλοι 
τὸν ᾿Αδρηστον (or. r. ἐχβάλω;), Th. 1, 25 τὸν ϑεὸν ἐπήροντο εἰ παρα- 
δοῖεν Κορινθίοις τὴν πόλιν (or. r. παραδῶμεν:). Pl. Prot. 322, ὁ ἐρωτᾷ 
(Praes. hist.) οὖν ᾿Ερμῆς Δία, τίνα τρόπον δοίη δίχην καὶ αἰδῶ ἀνϑρώποις 
(or. r. τίνα τρόπον δώ). 


Anmerk. 1. Der Indikativ der historischen Tempora bleibt in 
der Regel der Deutlichkeit halber unverändert, vgl. 8 550, A. 5. Nur selten 
tritt dafür der opt. obl. ein. Andoc. 1, 37 ὡς δ᾽ ἴδοι καὶ περιτύχοι τῷ πρόγ- 
ματι, ἔλεγε (or. τ. εἶδον, περιέτυχον). Hdt. 2, 115 εἰρώτα αὐτόν, ὁκόϑεν τὴν ᾿ Ἑλένην 
λάβοι (or. r. χόϑεν ἔλαβες;). Plut. Α]6. 80 ἐρωτώμενος ὅπως τὰ πρόσωπα τῶν 
ἑρμοχοπιδῶν γνωρίσειε (OT. T. πῶς ἐγνώρισας "). 

Anmerk. 2. Nicht selten folgen in einer von einem historischen Tempus 
abhängigen Frage zunächst der Indikativ oder der Konjunktiv, dann der 
Optativ. Der Optativ bezeichnet dann zuweilen, ähnlich wie in den $ 553, 6 
u. $ 553b, 4 besprochenen Fällen, den ferner liegenden, erst aus dem Vorher- 
gehenden abgeleiteten Gedanken. Il, 648 φράζετο ϑυμῷ |. . μερμηρίζων, | ἢ im 
xal xeivov (Πάτροχλον).. "Extwp | χαλχῷ δηώσῃ ἀπό τ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἔληται, | ἢ ἔτι 
χαὶ πλεόνεσοιν ὀφέλλειεν πόνον αἰπύν, erst der nächstliegende Gedanke, dann eine 
erst später hinzutretende Erwägung: oder ob es vielleicht doch besser sein 
dürfte u. 5. w. Hdt. 1, 53 ἐνετέλλετο ὁ Κροῖσος ἐπειρωτᾶν τὰ χρηστήρια, el στρα- 
τεύηται ἐπὶ Πέρσας Κροῖσος καὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσϑέοιτο φίλον, das 
zweite ist durch das erste bedingt: und ob er in diesem Falle ein Heer 
gewinnen solle. 1, 117 ἐβούλευον σχοπῶν, ὅκως σοί τε ποιήσω κατὰ νόον, zal 
ἐγὼ .. μήτε ϑυγατρὶ τῇ σῇ μήτε αὐτῷ σοι εἴην αὐϑέντης. — Hdt. 5, 18 ὁ δ᾽ ἀμείβετο, 
τίνες δὲ οἱ Παίονες ἄνθρωποί εἰσι καὶ χοῦ γῇς οἰχημένοι, καὶ τί κεῖνοι ἐθέλοντες 
ἔλθοιεν ἐς Σάρδις. 7, 208 ἔπεμπε Ξέρξης χατάσχοπον ἱππέα ἰδέσϑαι, ὁ κόσοι εἰσὶ 
χαὶ 6 τι ποιέοιεν. X. An. 8. 5, 18 ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζουσιν ὅποι ποτὲ τρέψονται 
οἱ “Ἕλληνες χαὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν. Vgl. 7, 151. Umgekehrt Th. 8, 118 ἤρετο ὃ τι 
ϑαυμάζοι καὶ ὁπόσοι αὐτῶν τεθνᾶσιν. Hdt. 8, 140. 

Anmerk. 3. Modusassimilation ist in abhängigen Fragen ebensowenig 
üblich wie in abhängigen Aussagesätzen (8. $ 551, A. 7). X. Oec. 8, 14 ἀπὼν 
ἂν εἴποι, ὅπου ἔχαστα χεῖται xal ὁπόσα ἐστίν. Vgl. An. 3. 2, 36. Über ver- 
einzelte Ausnahmen $ 399, 6 A, e. 


c) Wie in den Substantivsätzen mit orı, ὡς nach Verben sentiendi 
zuweilen diejenige Tempus- und Modusform gewählt wird, die «er 
Satz als selbständiger Gedanke vom gegenwärtigen Standpunkte des 


$ 591. Von der Beantwortung der Frage. 539 


Erzählers (Sprechers) aus haben würde, vgl. 8 550, 3, so geschieht 
dies mitunter auch bei den indirekten Fragen. Lys. 1, 42 τί γὰρ 
δεῖν εἴ τι κἀκεῖνος εἶχε σιδήριον; 7, 12 πάντας ἄν ὑμᾶς βουλοίμην περὶ 
ἐμοῦ ταύτην τὴν γνώμην ἔχειν, ἵνα ἡγησϑέ pe σχοπεῖν, εἴπερ τοιούτοις ἔργοις 
ἐπεχείρουν, καὶ 0 τι χέρδος ἐγίγνετο ἀφανίσαντι χαὶ ἥτις ζημία περιποιήσαντι, 
καὶ τί av λαϑὼν διεπραξάμην καὶ τί ἂν φανερὸς γενόμενος ὑφ᾽ ὑμῶν 
ἔπασχον. Die regelmässige Ausdrucksweise wäre: εἴ τι ἔχει σιδήριον --- 
τί κέρδος γίγνεται od. γενήσεται, τί ἄν διαπραξαίμην, τί ἄν πάσχοιμι; der 
Redende versetzt sich aber nicht, wie dies bei der gewöhnlichen Aus- 
drucksweise geschieht, in die Zeit, in der die Haupthandlung liegt, 
sondern urteilt vom Standpunkt seiner gegenwärtigen Erkenntnis aus: 
er konnte eine Waffe haben — welcher Gewinn erwuchs mir, welchen 
Vorteil hätte ich erreicht?!) Th. 6, 60 ἄδηλον ἦν, el ἀδίχως ἐτετι- 
μώρηντο (Or. T. τετιμώρηνται). Weniger auffällig in denjenigen sogen. 
indirekten Fragen, die der Form nach Relativsätze sind. X.Cy. 2. 2, 9 
ὁ λοχαγὸς nösı, ὅπου ἔχειτο ἡ ἐπιστολή. Dem. 48, 14 ἴδει. . τὸ ἀργύριον 
οὗ ἦν. Aeschin. 3, 95 διελογίζετο ὁσον ἑκάστους ἔδει συντελεῖν. 

Anmerk. 4. Hiervon wohl zu unterscheiden sind solche Stellen, in 
denen die historische Zeitform auch in der direkten Rede stehen mlisste, 
wie Dem. 30, 19 ἠρόμην. ᾿θνήτορα xal Τιμοχράτην, el τινες εἶεν μάρτυρες, ὧν 
ἐναντίον τὴν προῖχ᾽ ἀπέδοσαν, αὐτὸν δ᾽ "Αφοβον, εἴ τινες παρῆσαν ὅτ᾽ ἀπελάμβανεν. 
(Or. r. ἄρα παρῆσάν τινες ὅτ᾽ ἀπελάμβανες :) 
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Die Antwort wird auf folgende Weise ausgedrückt: Bei Wort- 
fragen natürlich durch Nennung des in Frage stehenden Begriffs, 
als: Τί γράφεις; ᾿Επιστολήν. Πῶς ἐτελεύτα; Πρᾷάως. Bei Satzfragen 
antwortet der Gefragte mit Ja oder Nein auf sehr mannigfaltige Weise: 

a) Ja durch Wiederholung des Wortes, auf dem der Nach- 
druck liegt, auch in Verbindung mit konfirmativen Adverbien, als: 
μέντοι, μὲν οὖν u. a.;5 Nein ebenso, aber mit vorgesetztem οὐ. 
S. Ant. 448 Cr. ἤδησϑα χηρυχϑέντα μὴ πράσσειν τάδε; | Ant. ἤδη. 513 Cr. 
οὔχουν ὅμαιμος χὠ καταντίον ϑανών; | Ant. ὅμαιμος dx μιᾶς Te χαὶ ταὐτοῦ 
πατρός. Eur. Hipp. 1396 H. ὁρᾷς με, δέσποιν᾽͵, ὡς ἔχω, τὸν ἄϑλιον; | 
M. ὁρῶ. 91 Th. οἶσϑ᾽ οὖν, βροτοῖσιν ὡς χκαθέστηχεν νόμος; | ἢ. οὐχ οἶδα. 
Hec. 999 H. olch’ οὖν, ἃ λέξαι σοί τε καὶ παισὶν ϑέλω; | P. οὐχ οἶδα. 
Pl. Phaed. 65, ἃ φαμέν τι εἶναι δίχαιον αὐτὸ ἢ οὐδέν; Φαμὲν μέντοι νὴ Δία. 
X. Comm. 4. 6, 14 φὶς σὺ ἀμείνω πολίτην εἶναι, ὃν σὺ ἐπαινεῖς, ἢ ὃν ἐγώ; 
Φημὶ γὰρ οὖν. | 

b) Bei Hervorhebung der eignen Person durch ἐγώ, ἔγωγε; οὐχ 
ἐ ὦ, οὐχ ἔγωγε ohne Verb, auch in Verbindung mit νὴ Δία, μὰ Δία. 





I) S. Gerth, Grammatisch-Kritisches zur griechischen Moduslehre, 8. 17. 
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X. Cy. 1. 3, 6 ἦ καὶ δίδως, ὦ πάππε, πάντα ταῦτά μοι τὰ χρέα, ὃ τι βούλο- 
μαι αὐτοῖς χρῆσϑαι; Νὴ Δία, ὦ παῖ, ἔγωγέ σοι. Pl. οἷν. 352, 6 δοκεῖ τί 
σοι εἶναι ἵππου ἔργον; ᾿Εμοιγε. — 5. Ant. 498 Ant. ϑέλεις τι μεῖζον ἢ xara- 
χτεῖναί μ᾽ ἑλών; Cr. ἐγὼ μὲν οὐδέν. X. Comm. 8. 11, 4 εἰπέ μοι, ἔστι σοι 
ἀγρός; Οὐχ ἔμοιγε. Dem. 1, 19 τί οὖν ἄν τις εἴποι σὺ γράφεις ταῦτ᾽ εἶναι 
στρατιωτικά: Μὰ Al’, οὐχ ἔγωγε. 

c) Durch besondere Wörter, als: φημί, ajo, οὔ φημι, nego, ἔστιν 
οὕτως, ἔστι ταῦτα, οὐκ ἔστιν, ἔστω, esto, sit ita; durch die Adverbien ναί, 
fürwahr, ναὶ μὰ τὸν Δία (8 505, 2), οὗ, nein, οὐκ, wenn sich ein 
Satz unmittelbar daran schliesst (Th. I. 8 72, 4), οὐ δῆτα, μὴ δῆτα 
abwehrend, πάνυ, πάνυ γε, xdpra, xdpra γε, μάλα, μάλα γε, μάλιστα, 
μάλιστά γε, πάντων μάλιστα, πάντων χάλλιστα, καὶ πάνυ, καὶ μάλα, παντάπασί 
1ε, π. μὲν οὖν, πάνυ μὲν οὖν, εὖ γε, χαλῶς γε, ὀρϑῶς γε (8. 509, 4) οὔτως, 
οὐδαμῶς und nach einem deliberativen Konjunktive μηδαμῶς, οὐ μὰ Δία, 
auch μὰ Δία negierend, wenn ein negativer Satz vorhergeht oder folgt 
oder wenn aus dem Gedankenzusammenhange sich leicht erkennen 
lässt, dass die Frage verneint werde), ἥκιστα, ὕχιστά γε; ἤχιστα δῆτα, 
durch ἀληϑῆ, ἀληϑέστατα, ἀληϑῆ λέγεις, dürch κομιδῇ γε, x. μὲν οὖν, eigtl. 
mit Sorgfalt, genau, accurate. Pl. Prot. 330, a ἔστι γὰρ οὖν xai ταῦτα 
μόρια τῆς ἀρετῆς . .; Πάντων μάλιστα δήπου, ἔφη. Ib. ἕχαστον δὲ αὐτῶν 
ἐστιν... ἄλλο, τὸ δὲ ἄλλο; Ναί, Vgl. Theaet. 155, a. Gorg. 516, c. 
Phaed. 65, ὁ dAndn λέγεις. Ib. ἔστι ταῦτα. d οὐδαμῶς. Soph. 227, a 
μάλα γε. ὁ πάντων κάλλιστα. Prot. 311, e ὡς σοφιστῇ apa ἐρχόμεϑα 
τελοῦντες τὰ χρήματα; Μάλιστα. Civ. 441, ὁ καὶ μάλαικι Ib. πάνυ se. 
5. 8 ὅ09, 4. X.Comm.1.3, 9 πάνυ μὲν οὖν. 2.1, 2. Cy. 1. 6, 4. ΡΙ. 
οἷν. 442, Ὁ. Phaed. 65, ἃ ἤδη οὖν πώποτέ τι τῶν τοιούτων τοῖς ὀφϑαλμοῖς 
εἶδες; Οὐδαμῶς, n δ᾽ ὁςς Gorg. 469, c. P. σὺ ἄρα τυραννεῖν οὐχ ἄν 
δέξαιο; I. Οὐχ, εἰ τὸ τυραννεῖν γε λέγεις ὅπερ ἐγώ. Symp. 202, ἃ τί οὖν ἄν, 
ἔφην, εἴη ὁ "Ἔρως; ϑνητός; “Ηκιστά γε. Civ. 442, a χομιδῇ γε. Theaet. 
155, a χομιδῇ μὲν οὖν. Vgl. Soph. 221, c. Ar. P. 275 οὔχουν ἕτερόν τέ 
τιν᾽ ἐκ Λαχεδαίμονος μέτει | ἀνύσας τι; Ταῦτ᾽, ὦ δέσποτα (86. δράσω). 

Anmerk. 1. Über γέ in der Antwort 8. 8. 509, 4; über γάρ 8 545, 2a); 
über γὰρ οὖν 8 507, 2, Ὁ): über γ᾽ οὖν $ 507, 2, a); über γοῦν ibid.; Über τοί 
8 506, 1; tiber μέντοι ὃ 508, 3, g; liber μὲν οὖν 8. 507, 2, ec), S. 157. 

Anmerk. 2. Zuweilen beginnt die Antwort mit xal, so dass die 
Erwiderung eine Fortsetzung der Rede des anderen ist, und aus derselben die 
Bejahung oder Verneinung der Frage erkannt werden muss. Eur. Ph. 422 
ἐνταῦδα Ταλαοῦ παῖς συνῆχε ϑέσφατα; | P. Κάδωχεν ἡμῖν δύο δυοῖν νεάνιδας, sowie 
in ähnlicher Weise die Antwort in einem Folgesatz mit ὥστε enthalten sein 
kann. Eur. Hec. 250 H. ἔσωσα δῆτά σ᾽ ἐξέπεμψά τε χϑονός; Od. ὥστ᾽ εἰσορᾶν τε 
φέγγος ἡλίου τόδε. Steigernde Bedeutung hat χαί in der Antwort in der 
Verbindung χαί.. γέ, xai τοῦτο, καὶ ταῦτα, et quidem, während das 


ἡ 8. Kühner ad Xen. Comment. 1. 4, 9. 
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einfache τοῦτο, ταῦτα bloss bejaht. X. conv. 2, 5 ἀχούεις ταῦτα, ὦ υἱέ: Ναὶ 
μὰ Δί᾽, ἔφη ὁ Z, καὶ ypntal γε, ubi v. Herbst, vgl. $23. 6,8. Comm.3. 8, 6. 
Pl. εἶν. 456, 6 τί δέ; αἱ γυναῖχες τῶν γυναιχῶν οὐχ αὗται ἔσονται βέλτισται; Καὶ 
τοῦτο, ἔφη, πολύ (sc. βέλτισται ἔσονται). Wenn die Antwort mit δέ angereiht 
wird, so enthält sie entweder eine weitere Ausführung, eine Fortsetzung des 
Gefragten oder einen Einwand. Eur. J. A. 1458 Iph. ἄχων μ᾽ ὑπὲρ γῆς ᾿ Ἑλλάδος 
διώλεσεν. Cl. δόλῳ δ᾽, ἀγεννῶς ᾿Ατρέως τ᾽ οὐχ ἀξίως. 8. OR. 379 Oed. Κρέοντος ἡ 
σοῦ ταῦτα τἀξευρήματα; T. Κρέων δέ σοι πῆμ᾽ οὐδέν, ἀλλ᾽ αὐτὸς σὺ σοί, nein, Kreon 
bringt dir kein Leid. 

Anmerk. 3. In dem raschen Wechsel von Frage und Antwort wird 
hänfig die Frage oder die Antwort unterbrochen. Vgl. Eur. Hec. 1259 eg. 
1271 sq. Wenn mehrere Fragen aufeinander folgen, so müssen natiülrlicherweise 
die Erwiderungen in derselben Ordnung gemacht werden. Bei einer Doppel- 
frage aber muss die Antwort auf das letzte Glied bezogen werden. S. El. 
812 Ch. φέρ᾽ εἰπέ, πότερον ὄντος Αἰγίσϑου πέλας | λέγεις τάδ᾽ ἡμῖν ἢ βεβῶτος ἐκ 
δόμων: | El. ἦ κάρτα sc. βεβῶτος dx ὃ. OR. 1089 f. ἡ γὰρ παρ᾽ ἄλλου μ᾽ ἔλαβες 
οὐδ' αὐτὸς τυχών; --- Οὔχ [sc. αὐτὸς τυχὼν ἔλαβον] ἀλλὰ ποιμὴν ἄλλος ἐχδίδωσί 
μοι. Eur. Or. 1540 Τί δρῶμεν; ἀγγέλλωμεν εἰς πόλιν τάδε, ἢ σῖγ᾽ ἔχωμεν; — 
᾿Ασφαλέστερον, φίλαι [sc. σῖγα ἔχειν]. 

Anmerk. 4. Oft wird die Antwort in der Form einer Frage gegeben, 
so namentlich in gewissen Formeln, als: τί μήν; quid vero? — ita vero est, 
z. B. Pl, Polit. 259, ἃ. Civ. 393, ce. Phaedr. 272, c; in gleicher Bdtg. τί γάρ; 
Pl. Parm. 147, c, ubi v. Stallb. Theaet. 209, Ὁ. Soph. 232, c, ubi v. Hdrf.; 
πόϑεν; woher? mit Verwunderung ausgesprochen in dem Sinne: wie wäre 
das möglich? — οὐδαμῶς. Ar. R. 1455 A. τὴν πόλιν νῦν μοι φράσον | πρῶτον, τίσι 
χρῆται: πότερα τοῖς χρηστοῖς; D. πόϑεν; | μισεῖ χάχιστα, τοῖς πονηροῖς δ᾽ ἥδεται. 
γε. Υ. 1145. Ec. 389. Eur. Andr. 88. Pl. Gorg. 471, ἃ πῶς δ᾽ οὔ: PI. Phaed. 
βὅ, ἃ καὶ καλόν γέ τι καὶ ἀγαϑόν; Πῶς δ᾽ οὖ; Über πῶς γάρ; πῶς γὰρ οὔ; οὐ γάρ; 8. 
8 545, 7, 5. 8861. Ferner: τί δ᾽ οὐ μέλλει; τί 8’ οὐκ ἔμελλε; warum soll 
er nicht? warum sollte er nicht? ἃ. ἢ. ja wohl! ganz gewiss! natürlich! Auch 
wird in demselben Sinne ohne οὐ gesagt: τί μέλλει; ἀλλὰ τί μέλλει; ἀλλὰ 
τί γὰρ μέλλει; (was soll denn sonst sein?) quidni? ja wohl! PI. Hipp. 1. 281, ἃ 
S. ὄντι γέ τινι τούτῳ; H. ὄντι᾽ ἀλλὰ τί γὰρ μέλλει; ubi v. Heindorf. Hipp. 2.373, ἃ 
S. ἐν δρόμῳ μὲν ἄρα καὶ τῷ ϑεῖν τάχος μὲν ἀγαϑόν, βραδυτὴς δὲ κακόν: Η, ᾿Αλλὰ 
τέ μέλλει; So auch: ἀλλὰ τί; quidni? Euthyphr. 14, ἃ ap’ οὖν οὐ τὸ ὀρϑῶς 
αἰτεῖν ἂν εἴη... ταῦτα αὐτοὺς αἰτεῖν: E. ᾿Αλλὰ τί; was denn sonst? 


Viertes Kapitel. 
s 592. Von der Form der obliquen oder indirekten Rode. 


Will man die Worte oder Gedanken einer Person — sei es nun 
eine dritte oder die zweite Person oder der Redende selbst — 
berichten, so ist eine vierfache Ausdrucksweise möglich: 

1. Entweder man giebt die Worte unverändert in derselben 
Form wieder, in welcher sie ausgesprochen worden sind. Die 
berichtete Rede erscheint dann völlig unabhängig von der Vor- 
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stellung des Erzählenden, der gleichsam das Wort einem andern 
überlässt und inzwischen sich selbst ganz im Hintergrunde hält, z. B. 
Der König lässt euch - melden: „Ich bin bereit, Frieden 
zu schliessen.“ Dieser rein objektiven Form der oralio reca 
bedienen sich naive Erzähler, wie Herodot, mit Vorliebe, z. B. 8, 140 
ὡς δὲ ἀπίχετο (᾿Αλέξανδρος) ἐς τὰς ᾿Αϑήνας ἀποπεμφϑεὶς ὑπὸ Μαρδονίου, ἔλεγε 
τάδε" "Avöpes ᾿Αϑηναῖοι, Μαρδόνιος τάδε λέγει᾽ ᾿Εμοὶ ἀγγελίη ὕχει παρὰ 
βασιλέος χτλ. 

2. Oder man giebt den Inhalt der fremden Rede von seinem 
eigenen Standpunkte aus in einem selbständigen Berichte wieder, 
als ob man das Berichtete selbst wahrgenommen hätte. Damit ist 
naturgemäss eine Personenverschiebung verbunden; insbesondere 
wird das ursprüngliche Ich im Munde des Erzählers zu Er: Der 
König lässt euch melden: Er ist bereit, Frieden zu schliessen. 
Gehört die Rede der Vergangenheit an, so kommt noch Tempus- 
verschiebung hinzu: Der König liess damals melden: Er war bereit, 
Fr. z. schl. Diese subjektiv gefärbte Darstellung fremder Gedanken 
begegnet uns häufig bei Homer, z. B. A, 201 Ζεύς με πατὴρ προέηχε 
τεῖν τάδε μυϑήσασθϑαι᾽  ὄφρ' ἂν μέν χεν ὁρᾷς ᾿Αγαμέμνονα ποιμένα λαῶν! 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, | Topp’ ὑπόειχε μάχης, τὸν 
δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι | μάρνασϑαι δηίοισι χατὰ χρατερὴν ὑσμένην᾽ | αὐτὰρ 
ἐπεί x’ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ | εἰς ἵππους ἄλεται, τότε τοι χράτος 
ἐγγυαλίξει. (Vgl. A, 186 ff. βάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, τὸν “Εχτορι μῦϑον ἐνί- 
rec’ | Opp’ ἄν μέν χεν ὁρᾷ ᾿Αγαμέμνονα .. | τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν 5 
ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω | μάρνασϑαι δηίοισι χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην" | αὐτὰρ ἐπεί 
χ᾽... ἄλεται, τότε οἱ χράτος ἐγγυαλίξω.) Vgl. H, 391 mit 364. Β, 28f. 
mit 11 ff. 9, 414 ff. mit 402 ff. 1, 270 f. mit 128 ff. 

Diesen zwei unabhängigen Redeformen entsprechen die folgenden 
zwei abhängigen Formen, in denen die berichteten Worte oder 
Gedanken einem im Hauptsatze stehenden Verbum der Wahrnehmung 
oder Mitteilung (νυ. sentiendi oder declarand:) grammatisch unter- 
geordnet werden: 

3. Der Erzähler berichtet in abhängiger Rede die Worte oder Ge- 
danken einer Person von seinem Standpunkte aus, so dass das 
Berichtete zugleich als seine eigene Behauptung erscheint (entsprechend 
der unter Nr. 2 erläuterten subjektiven Form des selbständigen Berichts): 
Der König lässt melden, dass er bereitist, Frieden zu schliessen. Mit 
Tempusverschiebung: Der König liess melden, dass er bereit war. 
Diese Art der abhängigen Rede ist im Griechischen nur in sehr geringem 
Grade ausgebildet. Tempusverschiebung (für das Griechische das einzige 
unterscheidende Kennzeichen gegeniiber der in Nr. 4. besprochenen rein 
objektiven Form, vgl. Anm. 1) findet sich nur nach Verben sentiendi und 
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declarandi häufiger (bei Homer regelmässig), vgl. 8 550, 3 a, dagegen 
nach Verben des Sagens und Meinens nie, und in obliquen Nebensätzen 
selten, vgl. $ 595, 3. 7, 166 iyvaoxov, ὃ δὴ χαχὰ μήδετο δαίμων. 
X. Comm. 1. 7, 1 ὅτι δ᾽ ἀληϑὴ ἔλεγεν, ὧδ᾽ ἐδίδασχεν. 

4. Der Erzähler berichtet in abhängiger Rede die Worte oder 
Gedanken einer Person von deren Standpunkte aus, indem er 
sich in die Zeit und Situation versetzt, in der die berichteten 
Äusserungen gesprochen wurden. Dabei kann unter Umständen eine 
Modusverschiebung eintreten, vgl. $ 550, 4. 8 594. Dagegen 
bleibt im Griechischen das Tempus unverändert, wie es in der 
direkten Rede stehen würde: βασιλεὺς nyyedev ὅτι ἕτοιμός ἐστιν (ent- 
sprechend dem direkten εἰμί) oder εἴη, εἰρήνην ποιήσασϑαι, der König 
liess melden, dass er bereit wäre, Frieden zu schliessen. Diese rein 
objektive Darstellungsart, bei der die Anschauung des Erzählers ganz 
ausser Betracht bleibt (wie in der unter Nr. 1 erläuterten direkten 
Form) ist in der nachhomerischen Sprache die fast ausschliesslich 
übliche Form der oratio obliqua. 

Anmerk. 1. Während also das Deutsche in dem Konjunktiv ein Mittel 
besitzt, den Zweifel des Berichtenden an der Wahrheit des Berichteten anzudeuten, 
fehlt der griechischen Sprache ein derartiges Mittel durchaus; sie beschränkt 
sich darauf, die Aussage rein objektiv wiederzugeben. X. Hell. 1. 6, 36 βοῶντας 
ὅτι Καλλιχρατίδας νενίχηχε ναυμαχῶν xal ὅτι al τῶν ᾿Αϑηναίων νῆες ἀπολώλασιν 
ὅπασαι, mit dem Rufe: „K. hat gesiegt, alle Schiffe der Ath. sind untergegangen.“ 
Cy. 8. 7, 19 οὐδὲ τοῦτο πώποτε ἐπείσϑην, ὡς ἡ ψυχή, ἕως μὲν ἄν ἐν ϑνητῷ σώματι 
2, ζῇ, ὅταν δὲ τούτου ἀπαλλαγῇ, τέϑνηχεν, tot sein sollte. Lys. 10, 8 εἰ δέ τις 
εἴποι ὡς τὴν τεχοῦσαν T τὸν φύσαντα ἔτυπτες, dass du geschlagen hättest. 
Isocr. 15, 80 πειρᾶταί με διαβάλλειν ὁ κατήγορος ὡς διαφϑείρω τοὺς νεωτέρους. Auch 
der Optativ, der nach historischem Tempus für den Indikativ eintreten kann 
(vgl. $ 550, 4), giebt der Rede nicht eine subjektive Färbung in dem oben 
besprochenen Sinne, sondern dient nur dazu, die berichteten Worte ausdrücklich 
als der Vergangenheit angehörige Ausserungen oder Gedanken des iiber- 
geordneten Subjekts zu kennzeichnen. Pl. Menex. 240, ἃ διδάσκαλοι τοῖς ἄλλοις 
γενόμενοι ὅτι οὐχ ἄμαχος εἴη ἡ Περσῶν δύναμις (den Worten nach: „nicht 
unbesieglich wäre“, aber dem Sinne nach zugleich: „nicht unbesiegbar ist“). 
Dem. 50, 50 ἀποχρένεται αὐτῷ ὁ χυβερνήτης, ὅτι τριήραρχος ἐγὼ τῆς νεὼς εἴην, wäre 
= war. 

Anmerk. 2. Über ὅτι als „Anführungszeichen“ s. 8 551, 4. 
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Die Hauptsätze der direkten Rede, d. h. die grammatischen, 
zu denen auch die durch die beiordnenden Konjunktionen, als: καί, 
τέ, δέ, ἀλλά, χαίτοι, ἢ, γάρ, οὖν, eingeleiteten Sätze gehören (8 515, 5), 
werden in der abhängigen Rede 

1) wenn sie Aussagesätze sind, d. h. wenn sie eine einfache 
Aussage (eine Behauptung oder ein Urteil) enthalten, entweder 
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durch den Akkusativ mit dem Infinitive (8 475, 3, 4) oder 
durch ὅτι und ὡς mit dem Verbum finitum nach den ὃ 550 f. 
erörterten Gesetzen ausgedrückt (die Negation ist in beiden Fällen 
οὔ), als: ἐπήγγειλε τοὺς πολεμίους οὔπω παρεῖναι Oder ἐπήγγειλεν, or οἱ 
πολέμιοι οὔπω πάρεισι (παρεῖεν); 

2) wenn sie Heischesätze sind, d. h. Befehle, Mahnungen, 
Wünsche, Begehrungen enthalten, durch den Infinitiv oder 
Acc. c. Inf. (β 473, 2) (die Negation ist in diesem Falle μή). Th. 
3, 15 οἱ Λακεδαιμόνιοι τοῖς ξυμμάχοις παροῦσι κατὰ τάχος ἔφραζον ἱέναι ἐς 
τὸν ᾿Ισϑμόν, ἐγοπέ (or. recta: χατὰ τάχος ἴτε). X. Cy. 1. 4, 14 ἀπηγόρευε: 
μηδένα βάλλειν, πρὶν Κῦρος ἐμπλησϑείη ϑηρῶν (or. r.: μηδεὶς βαλλέτω, 
πρὶν ἄν Κῦρος ἐμπλησϑῇ ϑηρῶν). Bei fortgesetzter Oratio obliqua 
werden der Deutlichkeit wegen die Infinitive δεῖν oder χρῆναι hinzu- 
gefügt, obwohl auch in diesem Falle der blosse Infinitiv gebraucht 
werden kann, wie Th. 4, 50 πολλῶν γὰρ ἐλθόντων πρέσβεων οὐδένα ταὐτὰ 
λέγειν᾽ εἰ οὖν βούλονται σαφὲς λέγειν, πέμψαι... ἄνδρας ὡς αὐτόν, 80 
möchten sie schicken, ηη ογομί. Vgl. 1. 27, 1 μένειν. 

Anmerk. 1. Die Konstruktion des Ace, c. Inf. hängt zuweilen von einem 
weggelassenen Verb der Wahrnehmung oder Mitteilung, dessen Begriff jedoch 
auch von einem vorausgehenden Verb involviert sein kann, ab. Th. 1, 1% 
καὶ οὐχ ἀξιοῖ. . φεύγοντα τιμωρεῖσθαι" xal γὰρ Av... κακῶς πάσχειν, γενναῖον dl 
εἶναι «TA, (in ἀξιοῖ liegt der Begriff des Meinens). 8, 31 καὶ οἱ Λέσβιοι. παρήνουν 

. τῶν dv ᾿Ιωνίᾳ πόλεων χαταλαβεῖν τινα. ., ἐλπίδα δ᾽ εἶναι" οὐδενὶ γὰρ ἀκουσίως 
ἀφῖχϑαι".. πείσειν τε οἴεσϑαι χτλ, (παρήνουν involviert den Begriff von ἔλεγον); 
so nach ἀναπείϑεσθαι 8, 94, nach κελεύειν 8, 94 X. Hell. 2. 2, 12, nach ἐᾶν 
Th. 5, 41, nach ἐπιμαρτύρεσϑαι 6, 29, nach παραιτεῖσϑαι 5, 63, nach ἐπιχαλεῖν 5, 56, 
nach μέμφεσθαι 8, 50, nach διανοεῖσϑαι 6, 96, nach ὁρᾶν 4, 27. 7,42, nach εἰδέναι 
6, 64, nach φοβεῖσϑαι 4, 8, vgl. 4, 108, nach ϑαυμάζειν X. Comm. 1. 1, 18. 

Anmerk. 2. Zwischensätze, und namentlich solche, welche mit ydp 
oder auch οὖν angereiht werden, werden häufig, obwohl sie in direkter Rede 
grammatische Hauptsätze sind, in der obliquen Rede im Optative ohne 
einleitende Konjunktion eingeschoben, und zwar in der Regel, wenn ein 
durch ὅτι oder ὡς eingeleiteter Satz im Optativ oder auch der Acc. ce. Inf. 
“vorausgeht, so dass der Zwischensatz eine Fortsetzung des Angeführten bildet 
Dieser Gebrauch findet sich erst bei Herodot und den Attikern, und bei 
diesen mehr in der Prosa als in der Poesie. Aesch. Ag. 604 ταῦτ᾽ ἀπάγγειλον 
πόσει, | ἥκειν ὅπως τάχιστ᾽ ἐράσμιον πόλει" | γυναῖχα πιστὴν δ᾽ ἐν δόμοις εὗροι 
μολών, | οἵαν περ οὖν ἔλειπε. Vgl. S. Ph. 617 οἴοιτο μέν χτλ. Hdt. 7, 8 ἔλεγε... 
ὡς αὐτὸς μὲν γένοιτο Δαρείῳ ἤδη βασιλεύοντι. ., ᾿Αρτοβαζάνης δὲ ἔτι ἰδιώτῃ ἐόντι 
Δαρείῳ οὐχ ὧν οὔτ᾽ οἰχὸς εἴη οὔτε δίκαιον ἄλλον τινὰ τὸ γέρας ἔχειν πρὸ ἑωυτοῦ. 
Th. 2, 72 ἀπεχρίναντο αὐτῷ, ὅτι ἀδύνατα σφίσιν εἴη ποιεῖν. ." παῖδες γὰρ σφῶν καὶ 
γυναῖχες παρ᾽ ἐχείνοις εἴησαν. X. An, 7. 8, 18 ἔλεγον πολλοὶ χατὰ ταὐτά, ὅτι παντὸς 
ἄξια λέγοι Σεύϑης χειμὼν γὰρ εἴη, καὶ οὔτε οἴχαδε ἀποπλεῖν τῷ βουλομένῳ δυνατὸν 
εἴη χτλ. Hell. 3. 2, 23 ἀποχριναμένων δὲ τῶν Ἠλείων, ὅτι οὐ ποιήσοιεν ταῦτα᾽ 
ἐπιληΐδας γὰρ ἔχοιεν τὰς πόλεις" φρουρὰν ἔφηναν οἱ ἔφοροι. Vgl. 6. ὅ, 86. 7.1, 3. 
Pl. Phil. 58, a ἰδίᾳ. Stallb. Symp. 201, a. Antiph. 6, 22 ibig. Maetszner. 
Andoc. 1, 40 οὔχουν δέοιτο. Lys.13, 78 (λέγων) νῦν μὲν δεῖν αὐτοὺς ἡσυχέαν ἔχειν᾽ 
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εἰ δέ ποτε olxade χατέλϑοιεν, τότε χαὶ τιμ ὠρήσοιντο τοὺς ἀδιχοῦντας, Pl. Charm. 
155, e. Dem. 1, 22. 50, 50 ἀποκρίνεται αὐτῷ Ποσείδιππος, ὅτι τριἠραρχός τε ἐγὼ τῆς 
νεὼς εἴην καὶ ὑπεύϑυνος καὶ τὸν μισϑὸὺν παρ᾽ ἐμοῦ λαμβάνοι πλεύσοιτο οὖν, ol ἐγὼ 
κελεύω, εἰς Θάσον. Selten nach ὅτι mit dem Indikative. Isae. 8, 22 εἶπον, ὅτι 
ἐντεῦϑεν ποιήσομαι τὴν ταφήν δεδεημένη γὰρ εἴη ταῦτα ποιεῖν ἣ τούτου ἀδελφή. 
[Aber Lys. 13, 9 ist nach d. cdd. zu lesen: λέγει, ὅτι .. ποιήσειν (st. ποιήσει). .᾿ 
οἴοιτο δέ χτλ., Über ὅτι c. inf. 8. $ 550, A. 8, b).] Bemerkenswert in einer irrealen 
Periode PI. οἷν. 420, ὁ εἰ ἡμᾶς ἀνδριάντας γράφοντας προσελϑών τις ἔψεγε λέγων ὅτι οὐ 
τοῖς καλλίστοις τοῦ ζῴου τὰ κάλλιστα φάρμαχα προστίϑεμ εν᾽ οἱ γὰρ ὀφθαλμοὶ κάλλιστον 
ὃν οὐχ ὀστρείῳ ἐναληλιμμένοι εἶεν ἀλλὰ μέλανι. Auffallend nach einem Partizip 
Isae. 9, 5 ἐπειδὴ. . ἠσθόμην χαρπουμένους τούτους τὰ ἐχείνου, ὁ δὲ υἱὸς αὐτοῦ 
ποιηϑείη ὑπὸ ᾿Αστυφίλου, χαὶ τούτων διαϑήχας χαταλίποι παρὰ ᾿Ϊεροχλεῖ 
ἹΗφαιστιάδῃ, ἀχούσας ἐγὼ λέγοντος αὐτοῦ ταῦτα ἐπορευόμην παρὰ τὸν Ϊεροχλέα 
(wohl schon unter der Einwirkung des folgenden ἀχούσας λέγοντος). Auch der 
Indikativ und der Optativ mit ἄν finden sich in derartigen Zwischensätzen. 
Hät. 7, 168 ὑπίσχοντο. . ἀμυνέειν, φράζοντες ὡς οὗ σφι περιοπτέη ἐστὶ ἢ ᾿Ἑλλὰς 
ἀπολλυμένη᾽ Av γὰρ σφαλῇ, σφεῖς γε οὐδὲν ἄλλο ἢ δουλεύσουσι τῇ πρώτῃ τῶν 
ἡμερέων" ἀλλὰ τιμωρητέον εἴη. Isocr. 17, 21 λέγων ὅτι οὐδὲν αὐτῷ πλέον ἔσται, εἰ 
τὰ μὲν χρήματ᾽. ἀποδώσει, αὐτὸς δ᾽ ὁμοίως ἐνθάδε χαταγέλαστος ἔσοιτο᾽ ὁ γὰρ παῖς 

. t&Andr κατερεῖ (Bekker u. a. ohne Not χατεροῦ. Dem. 50, 44 ἤδειν οὖν ὅτι 
οὗτος μὲν... κακῶς ἔμελλε τριηραρχήσειν᾽ οὔτε γὰρ τῷ τριηραρχήματι οὔτε τοῖς 
ἐπιβάταις καὶ τῇ ὑπηρεσίᾳ χρήσοιτο᾽ οὐδεὶς γὰρ αὐτῷ παραμενεῖ (Bekker παρα- 
μενοῖῦ. X. An. 6. 2, 10 οἱ δὲ λόγοι ἦσαν αὐτοῖς, ὡς αἰσχρὸν εἴη ἄρχειν ᾿Αϑηναῖον 
Πελοποννησίων... εἶναι γὰρ τοὺς χατειργασμένους ᾿Αρκάδας καὶ ᾿Αχαιούς,.. εἰ οὖν 
σωφρονοῖεν, αὐτοὶ συστάντες καὶ στρατηγοὺς ἑλόμενοι ἑαυτῶν χαϑ᾽ ἑαυτοὺς ἄν τὴν 
πορείαν ποιοῖντο. Vgl. Pi. leg. 7119, b. Diese Zwischensätze erscheinen der 
Form nach als völlig unabhängig, also als Übergang in die direkte Rede. 
Wahrscheinlich aber wirkt die ganze oblique Darstellung in der Weise nach, 
dass auch sie noch als zur indirekten Rede gehörig, als innerlich abhängig 
empfunden werden. Ebenso ist zu urteilen über die Fälle, wo ein Haupttempus 
vorangeht, die Abhängigkeit also überbaupt nicht durch den Modus bezeichnet 
werden könnte. X. Cy. 2. 3, 4 λεγέτω... ποτέρως ἄν τὴν ἀρετὴν μᾶλλον οἴεται 
ἀσκεῖσϑαι παρ᾽ huiv, εἰ μέλλοι ὁ πλεῖστα xal 'πονεῖν χαὶ χινδυνεύειν ἐθέλων πλείστης 
καὶ τιμῆς τεύξεσϑαι, ἢ ἂν εἰδῶμεν ὅτι οὐδὲν διαφέρει κακὸν εἶναι ὁμοίως γὰρ πάντες 
τῶν ἴσων τευξόμεϑα. Ρ]. Phaed. 86, a εἴ τις διισχυρίζοιτο. . ὡς ἀνάγκη. ἔτι 
εἶναι τὴν ἁρμονίαν ἐχείνην χαὶ μὴ ἀπολωλέναι" οὐδεμία γὰρ μηχανὴ ἂν εἴη χτλ. 
Pl. Phaed. 95, ἃ erklärt sich der Optativus obliquus nach den vorausgehenden 
Indikativen daraus, dass φής, wovon die ganze Rede abhängt, den Sinn eines 
Präteritums hat. Vgl. 8 561, 2. 


8 594. Form der Nebensätze in der abhängigen Rede. 
a) Optativ und Infinitiv. 


1. Wenn die Oratio obliqua in, die Gegenwart fällt, also von 
einem Haupttempus abhängt, so behiten die Nebensätze stets den 
Modus der direkten Rede bei: φημί σε, el τοῦτο λέγεις, ἁμαρτάνειν. 
Φημί σε, ἐὰν τοῦτο λέγῃς, ἁμαρτήσεσθαι. Φημί σε, εἰ τοῦτο λέγοις, 
ἁμαρτάνειν ἄν. Hdt. 1, 1 (φασὶ) ἔχτῃ ἡμέρῃ ἀπ᾽ ἧς ἀπίχοντο... ἐλϑεῖν ἐπὶ 
τὴν ϑάλασσαν γυναῖχας. 1, 5 οὐ γὰρ ἁρπαγῇ σφέας χρησαμένονς λέγουσι ἀγαγεῖν 
αὐτὴν ἐς Αἴγυπτον, ἀλλ᾽ ὡς ἐν τῷ Αργει ἐμίσγετο τῷ ναυχλήρῳ τῆς νεός, 
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ἐπείτε ἔμαϑε ἔγχυος ἐοῦσα, . . ἐθελοντὴν αὐτὴν τοῖσι Φοίνιξι συνεχπλῶσαι. 
Lys. 24, 119 συλλέγεσϑαί φησιν ἀνθρώπους ὡς ἐμὲ πονηροὺς καὶ πολλούς, 
οἱ τὰ ἑαυτῶν ἀνηλώχασι. 22, 1 λέγοντες ὅτι ὑμεῖς, εἰ ὡς μάλιστα αὐτοὺς 
ἀδιχεῖν ἡγεῖσϑε, οὐδὲν ἧττον χαὶ τοὺς περὶ τούτων ποιουμένους λόγους συχο- 
φαντεῖν νομίζετε. 1, ὅ ταύτην ἐμοὶ μόνην ἡγοῦμαι σωτηρίαν, ἐὰν ὑμῖν εἰπεῖν 
ἅπαντα δυνηϑῶ. X. Comm. 2. 1, 27 ἐλπίζω εἰ τὴν πρὸς ἐμὲ δδὸν τράποιο, 
σφόδρ᾽ ἄν σε τῶν χαλῶν xal σεμνῶν ἀγαϑὸν ἐργάτην γενέσθαι. An. ὅ. 7, ὃ 
εὖ ἴστε... ὅτι, ἐάν τις εἰς τὴν ᾿Ελλάδα μέλλῃ ἰέναι, πρὸς ἑσπέραν δεῖ πορεύε- 
σϑαι. Pl. Crat. 898, Ὁ λέγουσιν ὡς, ἐπειδάν τις ἀγαϑὸς ὧν τελευτήσῃγ μεγάλην 
μοῖραν καὶ τιμὴν ἔχει. Ap. 38, ἃ ἴσως pe οἴεσϑε ἀπορίᾳ λόγων ἑαλωκέναι 
τοιούτων οἷς ἄν ὑμᾶς ἔπεισα, εἰ ἤμην δεῖν χτλ. 

2. Fällt aber die Oratio obliqua in die Vergangenheit, ist sie also 
von einem historischen Tempus abhängig, so kann in den Neben- 
sätzen statt des Indikativs eines Haupttempus und statt des Kon- 
junktivs der Optativ (ohne ἄν) eintreten. ‘(Über diesen sogen. 
Optativus obliquus 5. ὃ 399, 5.) Ausgenommen sind natürlich solche 
Nebensätze, welche als Bemerkungen oder Erklärungen des Erzählers 
keinen integrierenden Teil der Rede bilden und daher durch den 
Indikativ ausgedrückt werden. Hdt. 1, 24 (λέγουσι) τὸν "Aplova.. 
παραιτήσασθαι, ἐπειδή σφι οὕτω δοκέοι, περιιδεῖν αὐτὸν .. ἀεῖσαι (or. recta: 
ἐπειδὴ ὑμῖν οὕτω δοχέει, παραιτοῦμαι περιιδεῖν με... ἀεῖσαι). 50 Aubois 
τε πᾶσι προεῖπε ϑύειν πάντα τινὰ αὐτῶν τοῦτο, ὁ τι ἔχοι ἕκαστος (or. r.: 
ϑυέτω πᾶς τις ὁμῶν τοῦτο, ὁ τι ἔχει ἕχαστος). 8, 75 τελευτέων ἔλεγε, 000 
ἀγαϑὰ Κῦρος Πέρσας πεποιήχοι (or. Γ.: πολλὰ dy. K. IM. πεκποίηχε). 
Lys. 12, 74 εἶπεν ὁτι οὐδὲν αὐτῷ μέλοι τοῦ ὑμετέρου ϑορύβου, ἐπειδὴ 
πολλοὺς ᾿Αϑηναίων εἰδείη τοὺς τὰ ὅμοια πράττοντας αὑτῷ (or. T.: οὐδὲν 
μέλει, ἐπειδὴ οἶδα). X. An. 1. 8, 12 Κῦρος... τῷ Κλεάρχῳ ἐβόα ἄγειν 
τὸ στράτευμα χατὰ μέσον τὸ τῶν πολεμίων, ὅτι (guia) ἐκεῖ βασιλεὺς εἴη 
(or. r.: ἄγε, ὅτι ἐκεῖ βασιλεύς ἐστιν). 3. 5, 15 ol δ᾽ ἔλεγον, ὅτι τὰ πρὸς 
μεσημβρίαν τῆς ἐπὶ Βαβυλῶνα (sc. ὁδοῦ) εἴη χαὶ Μηδίαν, δ ἥσπερ ἤχοιεν 
(or. r.: τὰ... dor. ., δ ἥσπερ ἤχετε). 6. 6, 25 ὁ Κλέανδρος εἶπεν, Ort 
Δέξιππον μὲν οὐχ ἐπαινοίη, εἰ ταῦτα πεποιηχὼς εἴη (or.r.: A. οὐκ ἐπαινῶ, 
εἰ τ. πεποιχώς ἐστιν. Vgl. 4. 8, 26. 7. 1, 33 ἔλεγεν, ὁτι ἕτοιμος εἴη 
ἡγεῖσϑαι αὐτοῖς. ., ἔνϑα πολλὰ καὶ ἀγαϑὰ λήψοιντο (or. Γ.: ἕτοιμός εἰμι 
ἣγ, ὑμῖν, Zvda .. λήψεσϑε). Hell. 2. 8, 17 ἔλεγεν ὁ θηραμένης, ὅτι, εἰ 
μή τις χοινωνοὺς ἱχανοὺς λήψοιτο τῶν πραγμάτων, ἀδύνατον ἔσοιτο τὴν 
ὀλιγαρχίαν διαμένειν (or. r.: εἰ μή τις λήψεται, ἀδύνατον ἔσται). Vgl. 50. 
2.4, 4. 8.1, 27. Cy.1.5, 3 ibiqu. Born. 2. 8, 55 εἶπεν ὁ Σάτυρος 
ὅτι οἰμώξοιτο, el μὴ σιωπήσειεν (or. r.: οἰμώξει, ἐὰν μὴ σιωπήσῃς). An. 1. 
9, 11 καὶ εὐχὴν δέ τινες αὐτοῦ ἐξέφερον, ὡς εὔχοιτο τοσοῦτον γρόνον ζῆν, 
ἔστε νιχῴη καὶ τοὺς εὖ καὶ τοὺς χαχῶς ποιοῦντας ἀλεξόμενος (Or. T.: εὔχεται 
.. ἔστ᾽ ἂν νικᾷ). 2. 1, 2 ἔδοξεν οὖν αὐτοῖς... προιέναι εἰς τὸ πρόσϑεν, 
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ἕως Κύρῳ συμμείξειαν (or. r.: πρόιτε, ἕως ἄν συμμείξητε). 5. 1, 1 ηὔξαντο 
σωτήρια ϑύσειν, ἔνϑα πρῶτον εἰς φιλίαν γὴν ἀφίχοιντο (or. T.: ϑύσομεν, 
da av ἀφικώμεϑα). ΟΥ. 1. 4, 14 ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν, πρὶν Κῦρος 
ἐμπλησϑείη ϑηρῶν (or.r.: μηδεὶς βαλλέτω, πρὶν ἂν K. ἐμπλησϑῖ). ΤᾺ. 4,80 
ἤλπιζον ἀποτρέψειν αὐτοὺς μάλιστα, εἰ ἀντιπαραλυποῖεν (Or. T.: ἀποτρέψομεν 
ἐὰν λυπῶμεν). Vgl. 4. 76, 5. 5. 14, 8. X. Ag. 1. 10 Τισσαφέρνης ὥμοσεν 
᾿Αγησιλάῳ, εἰ σπείσαιτο, ἕως ἔλϑοιεν, οὺς πέμψειε πρὸς βασιλέα ἀγγέλους, 
διαπράξεσϑαι αὐτῷ ἀφεϑῆναι αὐτονόμους τὰς ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ πόλεις ᾿ Ἑλληνίδας 
(or. r.: ἐὰν onelon, ἕως av ἔλθωσιν, οὺς ἄν πέμψω. . διαπράξομα). Vgl. 
Pl. οἷν. 455, b. 


Anmerk. 1. Der Indikativ einer historischen Zeitform bleibt der 
Deutlichkeit wegen in der Regel auch in der obliquen Rede nach einem 
Präteritum, weil der Optativ unentschieden lassen würde, ob in der direkten 
Rede der Iudikativ eines Haupttempus (sowie der Konjunktiv) oder der Indikativ 
einer historischen Zeitform gestanden hätte). Hdt. 1, 87 λέγεται... Κροῖσον... | 
ἐπιβώσασϑαι τὸν ᾿Απόλλωνα ἐπιχαλεόμενον, el τί οἱ χεχαρισμένον ἐξ αὐτοῦ ἐδωρήϑη, 
παραστῆναι (Or. recta: παράστηϑί μοι, εἴ τί σοι x. ἐξ ἐμοῦ ἐδωρήϑη). ὅ, 84 ἀπέφαινον 
λόγῳ, ὡς οὐκ ἀδιχοῖεν᾽ ὅσον μὲν γὰρ χρόνον εἶχον τὰ ἀγάλματα dv τῇ χώρῃ, 
ἐπιτελέειν τὰ συνέϑεντο (or. r.: ὅσον μ. γ. x. εἴχομεν. ., ἐπετελέομεν). Th. 1, 91 
τὴν πόλιν ὅτε ἐδόκει ἐχλιπεῖν ἄμεινον εἶναι ., ἄνευ ἐκείνων ἔφασαν γνόντες τολμῆσαι 
(or. r.: ὅτε ἐδόχει, ἐτολμήσαμεν). 6, 28 ἐβόων ὡς . . οὐδὲν εἴη ὅ τι οὐ μετ᾽ ἐκείνου 
ἐπράχϑη (or. r.: οὐδέν ἐστιν ὅ τι οὐχ ἐπράχϑη.) 5, 49 λέγοντες μὴ ἐπηγγέλθαι πω 
ἐς Λαχεδαίμονα τὰς σπονδάς, ὅτ᾽ ἐσέπεμψαν τοὺς ὁπλίτας (or. ΓΤ. : οὐχ ἐπηγγελμέναι 
rw ἦσαν αἱ σπονδαί, ὅ τ᾽ ἐσεπέμψαμεν τ. 6). X. An. 1. 2, 21 ἦχεν ἄγγελος λέγων, 
ὅτι λελοιπὼς εἴη Συέννεσις τὰ ἄχρα, ἐπεὶ ἤσϑετο, ὅτι τὸ Μένωνος στράτευμα ἤδη 
ἐν Κιλικίᾳ ἦν (or. r.: λέλοιπε..., ἐπεὶ ὕσϑετο). Vgl. 2. 1, 8 ὅϑεν ὥρμηντο... ὅϑεν περ 
ἦλϑε. Hell. 1. 5, 3 τοῖς ἰδίοις χρήσεσϑαι ἔφη, ἃ ὁ πατὴρ αὐτῷ ἔδωκεν. 5 χαλῶς 
μὲν ἔφη αὐτοὺς λέγειν, οὐ δυνατὸν δ' εἶναι παρ᾽ ἅ βασιλεὺς ἐπέστειλεν αὐτῷ ἄλλα 
ποιεῖν, Pl. Ap. 29,c ἔφη ἢ τὴν ἀρχὴν οὐ δεῖν ἐμὲ δεῦρο εἰσελθεῖν 7, ἐπεὶ εἰσῆλϑον, 
οὐχ οἷόν τ᾽ εἶναι χτλ. Ebenso irreal, Β. $ 550, A. 5. X. Comm. 1. 8, 8 οὔτε γὰρ 
τοῖς ϑεοῖς ἔφη χαλῶς ἔχειν, εἰ ταῖς μεγάλαις ϑυσίαις μᾶλλον ἢ ταῖς μιχραῖς ἔχαιρον. ." 
οὔτ᾽ ἂν τοῖς ἀνθρώποις ἄξιον εἶναι ζῆν, εἰ τὰ παρὰ τῶν πονηρῶν μᾶλλον ἦν xeyapıo- 
μένα τοῖς ϑεοῖς ἢ τὰ παρὰ τῶν χρηστῶν (Or. r.: οὔτε χαλῶς εἶχεν, εἰ ἔχαιρον, 
οὔτ᾽ ἂν ἄξιον ἦν. ..) εἰ. . ἦν. Vgl. An. 6. 6, 25. (In Stellen wie X. Hell. 5. 2, 8 
ἐδίδασχον, ὡς. . συνεστρατεύοντο, ὅποι ἡγοῖντο, Dem. 30, 20 drexplvavto .. ., ὅτι 
οὐδεὶς μάρτυς παρείη, χομίζοιτο δὲ λαμβάνων καϑ᾽ ὁποσονοῦν δέοιτ᾽ ΓΑφοβος παρ᾽ 
αὐτῶν, steht der Optativ nicht wegen der obliquen Rede, sondern ist von einer 
unbestimmten Frequenz, s. ὃ 560, 4. $ 565 gebraucht und müsste daher 
auch in der direkten Rede stehen: συνεστρατευόμεϑα, ὅποι ἡγοῖντο, ἐχομίζετο 
ἼΑφοβος λαμβάνων κοαϑ' ὁποσονοῦν δέοιτο). Nur in den Kausalsätzen mit ὅτι oder 
ὡς (in denen eine Zweideutigkeit nicht leicht entstehen kann) tritt zuweilen 
der Optativ Aor. für den Indikativ ein. X. Hell. 7. 1, 34 εἶχε γὰρ λέγειν... 
ὡς Aaxebarbvior διὰ τοῦτο πολεμήσειαν αὐτοῖς, ὅτι οὐκ ἐθελήσαιεν μετ᾽ ᾿Αγησιλάου 
ἐλθεῖν ἐπ᾽ αὐτόν (or. r.: ὅτι οὐχ ἠθέλησαν), S. πηΐοῦ 8. Ganz vereinzelt in einem ᾿ 
Temporalsatze mit ἐπεί. X. Cy. 5. 8, 26 λέγει ὅτι ἥχουσιν αὐτῷ ἄγγελοι ὡς ὁ 
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᾿Ασσύριος, ἐπεὶ πύϑοιτο τὰ περὶ τοῦ φρουρίου, χαλεπῶς ἐνέγκοι. — Zu beachten 
ist, dass man nicht überall da, wo in einem Nebensatze der Indikativ einer 
historischen Zeitform steht, denselben als aus der direkten Rede herüber- 
genommen zu betrachten hat, sondern häufig beruht er darauf, dass der 
Gedanke zugleich eine Bemerkung des Berichtenden darstellt, 8. $ 595, 3. 


Aumerk. 2. Wie ein hypothetisches Satzgefüge mit εἰ c. ind. praeteriti 
der direkten Rede in der indirekten Rede unverändert bleibt, s. die Beispiele 
in Anm. 1, so auch ein solches mit εἰ c. opt. Th. 1, 136 extr. ἐκεῖνον δ' ἄν, εἰ 
ἐχδοίη αὐτόν,. . σωτηρίας Av τῆς Ψψυχῖς ἀποστερῆσαι (or. r.: εἰ dxdolng, ἀποστι- 
ρήσαις ἄν). X. Comm. 1. 2, 15. 


Anmerk. 3. Dass die mit ὥστε eingeleiteten Nebensätze in der indirekten 
Rede regelmässig durch den Infinitiv (Acc. 6. Inf.) ausgedrückt werden, 
ist 8 584 f. besprochen. Ausnahmen sind selten: Isocr. 17, 11 ἀφικνοῦνταί μοι 
οἱ ἀπαγγέλλοντες ὅτι.  Σατύρῳ οὕτως ἁπάντων μεταμέλει τῶν πεπραγμένων, Worte 
πίστεις τὰς μεγίστας αὐτῷ δεδωχὼς εἴη. X. Hell. 8. 5, 28. 

3. Eine Art von obliquer Rede liegt auch dann vor, wenn 
der Nebensatz zwar nicht einer indirekten Rede angehört, aber den 
Gedanken eines Andern, nicht eine Behauptung des Redenden 
(des Erzählers) enthält. Auch in diesem Falle kann nach einer 
historischen Zeitform die innere Abhängigkeit des Nebensatzes durch 
den Optativ bezeichnet werden. ε, 240 δένδρεα μαχρὰ πεφύχει, |. . 
τά ol πλώοιεν ἐλαφρῶς (aus dem Geiste der Kalypso.. E, 301 τὸν 
χτάμεναι μεμαώς, ὅστις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, käme. Vgl. 2, 508. W, 749. 
λ, 289. 8, 70 πὰρ δ᾽ ἐτίϑει χάνεον καλήν τε τράπεζαν, | πὰρ δὲ δέπας 
οἴνοιο πιεῖν, ὁτε ϑυμὸς ἀνώγοι. Vgl. ı, 333. ©, 580 οὐχ ἔϑελεν φεύτειν 
πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος. Vgl. 8 568, 6. 8. Tr. 903 κχρύψασ᾽ ἑαυτήν, 
ἔνϑα μή τις εἰσίδοι, ubi se a nullo visum iri credebat. OR. 1247 χαλεῖ 
(Pr. hist.) τὸν ἤδη Λάιον πάλαι νεχρόν, | μνήμην παλαιῶν σπερμάτων ἔχουσ᾽, 
ὑφ᾽ ὧν | ϑάνοι μὲν αὐτός χτλ. Vgl. Tr. 164 f. Hdt. 7, 2 ἐστασίαζον (οἱ 
παῖδες), ὁ μὲν ᾿Αρτοβαζάνης, χατότι πρεσβύτατός τε εἴη παντὸς τοῦ γόνου, χαὶ 
ὅτι νομιζόμενον εἴη πρὸς πάντων ἀνθρώπων τὸν πρεσβύτατον τὴν ἀρχὴν ἔχειν᾽ 
Ξέρξης δέ, ὡς ᾿Ατόσσης τε παῖς εἴη. Th. 2, 21 ἐχάκιζον (τὸν Περικλέα), 
ὁτι στρατηγὸς ὧν οὐκ ἐπεξάγοι, quod exercitum non educeret. 4, 65 
τοὺς στρατηγοὺς .. ἐζημίωσαν . ., ὡς (φμῆα) . . δώροις πεισϑέντες ἀποχο- 
ohserav. (Vgl. Anm. 1.) X. An. 1. 8, 12. Th. 5. 35, 4 τά τε ἄλλα 
χωρία εἶχον, μένοντες ἕως σφίσι χἀχεῖνοι ποιήσειαν τὰ εἰρημένα. Vgl. 3, 102 
extr. Hell. 3. 2, 20 ἀλλήλοις σπονδὰς ἐποιήσαντο, ἕως ἀπαγγελϑείη τὰ 
λεχϑέντα Δερχυλίδᾳ μὲν εἰς Λαχεδαίμονα, Τισσαφέρνει δὲ ἐπὶ βασιλέα. Oft 
bei si. β, 842 f. ἐν δὲ πίϑοι οἴνοιο παλαιοῦ ἡδυπότοιο | ἕστασαν, .. el ποτὶ 
᾽Οδυσσεὺς [οἴχαδε νοστήσειε, es waren Krüge alten süssen Weines hir 
gestellt, „indem man des Falles gedachte, wenn O. zurück- 
kehrte.“ Andoc. 4, 15 τὰ χρήματα τῷ δήμῳ ἔδωχεν, εἴ πως τελευτήσειεν 
ἄπαις, für den Fall, dass er kinderlos stürbe. X. An. 4. 1, 8 οὐδὲ τοὺς 
ἀνθρώπους ἐδίωχον ὑποφειδόμενοι, εἴ πως ἐθελήσειαν ol Kapöouyor διιέναι 
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αὐτοὺς ὡς διὰ φιλίας. Th. 3, 21 εἴ τις ἔξωϑεν. . ἐπίοι. 2, 5 εἴ τι ἄρα 
μὴ προχωροίη. 4, 181 Πελοποννήσιοι ἱδρύϑησαν ἐπὶ λόφου. ., ὃν εἰ μὴ 
ἔλοιεν ol ἐναντίοι, οὐχ ἐγίγνετο σφῶν περιτείχισις „proprie Th. in verbis 
ὃν εἰ μὴ ἕλοιεν ita incepit, ut si haec 6 mente Scionaeorum dicturus. οὐ 
γίγνεσθαι Av σφῶν περιτείχισιν (ἐνόμιζον) perrecturug esset; sed hanc senten- 
tiam miscuit cum altera ὃν εἰ μὴ Tpovv ol ἐναντίοι, οὐχ ἐγίγνετο σφῶν 
περιτείχισις  ῬΟΡΡΟ. Ebenso Dem. 18, 145 οὐχ ἦν τοῦ πρὸς ὑμᾶς πολέμου 
πέρας οὐδ᾽ ἀπαλλαγὴ Φιλίππῳ, εἰ μὴ θηβαίους χαὶ θετταλοὺς ἐχϑροὺς ποιήσειε 
τῇ πόλει. 8. Ai. 818 ἔπειτ᾽ ἐμοὶ τὰ δείν᾽ ἐπηπείλησ᾽ ἔπη, | εἰ μὴ φανοίην 
πᾶν τὸ συντυχὸν nados. OC. 352 μοχϑοῦσα τλήμων δεύτερ᾽ ἡγεῖται (Pr. 
hist.) τὰ τῆς | οἴχοι διαίτης, εἰ πατὴρ τροφὴν ἔχοι. Dass statt des 
Optativus obliquus auch die Modusform der oratio recta gewählt werden 
kann, ist aus $ 595 zu ersehen, also: σπονδὰς ἐποιήσαντο ἕως av dray- 
γελϑῇ — ἐπηπείλησεν εἰ μὴ φανῶ. —- So im Lateinischen der Kon- 
junktiv: C. Tusc. 5 $ 105 Aristides nonne ob eam causam expulsus 
est patria, quod praeter modum justus esset (als Ansicht seiner Mit- 
bürger), 8. Kühners Bmrk. ad C. Tuse. 5 8 62. 

4. Statt des Konjunktiv mit av tritt in der oratio obliqua der 
Optativ ohne avein (s.Nr. 2). Zwar findet sich in den Handschriften 
nicht selten die Partikel zugefügt; allein diese Stellen berechtigen 
nicht zu dem Schlusse, dass bei dem Übergange des Konjunktivs in 
den optativus obliquus das Modaladverb beibehalten werden könnte; 
denn sie sind teils nicht beweiskräftig, teils kritisch zu beanstanden. 
H, 387 ἠνώγει Πρίαμος . . εἰπεῖν, αἴ χέ περ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, | 
μὖϑον ᾿Αλεξάνδροιο. Die Worte al χε. . ἡδὺ γένοιτο gehören nicht zur 
or. obl., sondern sind ein selbständiger Zusatz des Heroldes!). B, 597 
στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταὶ | Μοῦσαι ἀείδοιεν. Der 
Satz εἴπεο ἂν. . ἀείδοιεν kann in direkter Rede ebenso lauten: νιχήσω, 
εἴπερ ἄν ἀείδοιεν, vgl. X, 2192). Τί 208 7 τ᾽ av ἔγαγε | νῦν μὲν ἀνώγοιμι 
πτολεμίζειν υἷας ᾿Αχαιῶν | νήστιας ἀχμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι | τεύξεσϑαι 
μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαίμεϑα λώβην. Der Optativ τισαίμεϑα ist nicht 
durch die oblique Rede, sondern durch den Einfluss des vorausgehenden 
Optativs hervorgerufen, wie Ὁ, 227 u. ὃ, 222. Th. 8, 54 ἐψηφίσαντο 
πλεύσαντα τὸν Πείσανδρον καὶ δέκα ἄνδρας μετ᾽ αὐτοῦ πράσσειν, ὅπῃ ἂν αὐτοῖς 
δοχοίη ἄριστα ἕξειν, direkt nicht ὅπῃ ἄν δοκῇ, sondern ὅπῃ ἂν δοχοίη, 
vgl. 8 552, Anm. 3. Ebenso 7. 48, 3 ἐξ ὧν av τις διαβάλλοι u. 8. 76, 6 
οἶπερ ἄν βουλεύοιεν. — Von der neueren Kritik geändert sind u. a. 
folgende Stellen: Aesch. P. 450 f. ἐνταῦϑα πέμπει τούσδ᾽, ὅπως, ταν 
(Elmsley Or’ &x) νεῶν | φϑαρέντες ἐχϑροὶ νῆσον ἐχσωζοίατο, | xteivorev 
εὐχείρωτον “Ἑλλήνων στρατόν. 8. Tr. 687 ἕως av (Elmal. νιν). . ἁρμό- 
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σαιμι. 164 ἡνίχ᾽ av (ἡνίκα). . ἀπείη. X. Hell. 2. 3, 48 οὐχ οἴονται 
χαλὴν Av ἐγγενέσϑαι ὀλιγαρχίαν, πρὶν [ἅν] εἰς τὸ ὑπ᾽ ὀλίγων τυραννεῖσθαι τὴν 
πόλιν καταστήσειαν, vgl. 2. 4, 18. Vect. 5, 13 ἢ, καὶ ἄν τις ἀδιχοίη 
τὴν πόλιν, λέγεις, ὡς χρὴ καὶ πρὸς τοῦτον εἰρήνην ἄγειν; (seit Sauppe 
ἀδικῇ). An. 1. 5, 9 νομίζων, ὅσῳ μὲν [av] ϑᾶττον ἔλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρα- 
σκευαστοτέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑαι. 8. 2, 12 ὁπόσους [ἀν] κατακάνοιεν, vgl. 
Cy. 7. 5, 49. Comm. 4. 1, 2 μανθάνειν οἷς προσπτέχοιεν χαὶ μνημονεύειν 
ἃ [ἀν] μάϑοιεν. R. L. 2, 10 ὁ τι [av] ἀγαϑὸν δοχοίη εἶναι. Antiph. 5, 34 
οὗτοι δὲ ϑάνατον τῷ μηνυτῇ τὴν δωρεὰν ἀπέδοσαν, ἀπαγορευόντων τῶν φίλων 
τῶν ἐμῶν μὴ ἀποχτείνειν τὸν ἄνδρα, πρὶν [av] ἐγὼ ἔλϑοιμι. Isae. 10, 13 
χελεύει ὁ νόμος σὺν ταύταις χύριον εἶναι δοῦναι, ἐάν τω βούλοιτο, τὰ ἑαυτοῦ 
(Scheibe ὅτῳ βούλοιτο, vgl. 9, 18). Andoc. 1, 81 ἕως ἂν (Blase nach 
Weidner αὐ) οἱ νόμοι τεϑεῖεν. Isocr. 17, 15 ἠξίουν. . στρεβλοῦν, ἕως 
[ἅν] τἀληϑῆ δόξειεν αὐτοῖς λέγει. Dem: 30, 6 ἐπειδὰν (seit Dobree 
ἐπειδὴ) τάχιστ᾽ ἀνὴρ εἶναι δοχιμασϑείην. X. Ag.1,25 ἀϑλά τε προύϑηχε καὶ 
ταῖς ἱππικαῖς τάξεσιν, τις χράτιστα [av] ἱππεύοι, καὶ ταῖς ὁπλιτικαῖς, ἡτις 
[ἃ] ἄριστα σωμάτων ἔχοι — προεῖπεν alla εἶναι χτλ. 

5. Die Freiheit, in Nebensätzen der oratio obliqua den Infinitiv 
(Akkusativ mit dem Infinitive) anzuwenden, hat die griechische 
Sprache in ausgedehnterem Masse als die lateinische, insofern auch 
in Nebensätzen, die nicht die Geltung von logischen Hauptsätzen 
haben, sondern durchaus als abhängig empfunden werden, nicht 
selten der Infinitiv für den Indikativ eintritt. 

8) Adjektivsätze. Hdt. 3, 18 τράπεζα τοῦ ἡλίου τοιήδε τις λέγεται 
εἶναι" λειμών ἐστι ἐν τῷ προαστείῳ ἐπίπλεος χρεῶν, .. ἐς τὸν τιϑέναι τὰ 
χρέα τοὺς ἐν τέλει, log. Hauptsatz. Ebenso Th. 4, 98 ὕδωρ τε ἐν τῇ 
ἀνάγκῃ κινῆσαι, ἣν οὐκ αὐτοὶ ὕβρει προσϑέσϑαι, ἀλλ᾽ ἐχείνους.. ἀμονό- 
μενοι βιάζεσθαι χρῆσϑαι (Nom. ὁ. Inf. bei gleichem Subj. mit dem Haupt- 
satze). Vgl. 6, 64 extr. X. An. 2. 2, 1 οὗτοι δὲ ἔλεγον, ὅτι πολλοὺς φαίη 
’Apıatos εἶναι Πέρσας ἑαυτοῦ βελτίους, οὃς οὐχ ἂν ἀνασχέσϑαι αὐτοῦ βασι- 
λεύοντος, 7μ08 non esse laturos. Comm. 1. 1, 8. 8. 11, 1. Pi. Phaed. 
110, Ὁ. — Hdt. 2, 121, a πλοῦτον τούτῳ τῷ βασιλεῖ γενέσϑαι ἀργύρου μέγαν, 
τὸν οὐδένα τῶν ὕστερον ἐπιτραφέντων βασιλέων δύνασϑαι ὑπερβαλέσϑαι, 
divitias quibus nemo maiores habere posset. 2, 141 τοῖσι (= ok)... 
δεδόσϑαι ἐξαιρέτους ἑχάστῳ δυώδεχα ἀρούρας. 6, 117 ἄνδρα ol δοχέειν 
ὁπλίτην ἀντιστῆναι μέγαν, τοῦ τὸ γένειον τὴν ἀσπίδα πᾶσαν σκιάζειν. 
Th. 1, 91 (ἔφασαν) ὅσα αὖ μετ᾽ ἐχείνων βουλεύεσϑαι, οὐδενὸς ὕστεροι 
γνώμῃ φανῆναι, de quibus rebus consultavissent (nicht: de . r. 8 
consultavisse). Vgl. 2. 13, 5. 2, 24 τριήρεις. . ἑχατὸν ἐξαιρέτους ἐποιή" 
σαντο... καὶ τριηρέρχους αὐταῖς, ὧν μὴ χρῆσϑαι μηδεμιᾷ ἐς ἄλλο τι ἢ 
μετὰ τῶν χρημάτων περὶ τοῦ αὐτοῦ χινδύνου, ἣν δέῃ, als ob ein Verb wie 
ἔγνωσαν vorausginge, vgl. 5. 63, 4. 6, 72 ὅσον εἰχὸς εἶναι. Pl. Phacd. 
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111, a. Aeschin. 3, 96 εἶναι δὲ πολλοὺς ἄλλους τῶν Ελλήνων, οὺς βού- 
λεσϑαι χοινωνεῖν τῆς συντάξεως. 

Ὁ) Adverbialsätze a) des Ortes, der Zeit, des Grundes, der 
Vergleichung. Hdt. 3, 23 (ἔλεγον) ἀγαγεῖν σφέας ἐς δεσμωτήριον ἀνδρῶν, 
ἔνϑα τοὺς πάντας ἐν πέδῃσι χρυσέῃσι δεδέσθαι „da hätten alle in 
goldenen Fesseln gelegen.“ PI. οἷν. 408, ὁ οἱ τραγῳδιοποιοὶ .. ᾿Απόλλωνος 
μέν φασιν ᾿Ασχληπιὸν εἶναι, ὑπὸ δὲ χρυσοῦ πεισϑῆναι πλούσιον ἄνδρα ϑανά- 
σιμὸν ἤδη ὄντα ἰάσασϑαι, ὅὃϑεν δὴ χαὶ χεραυνωϑῆναι αὐτόν, unde 
— et inde) fulmine eum percussum esse. Vgl. Th. 6. 24,8. ΤῊ. 5.46, 3 
εἰπεῖν τε ἐχέλευον ὅτι xal σφεῖς .. ἤδη Av ᾿Αργείους ξυμμάχους πεποιῆσϑαι, 
ὡς παρεῖναί γ᾽ αὐτοὺς αὐτοῦ τούτο" ἕνεχα, denn deswegen seien sie da. 
X. Comm. 1. 1, 18 ἐθαύμαζε δ᾽ εἰ μὴ φανερὸν αὐτοῖς ἐστιν, ὁτι ταῦτα οὐ δυνατὸν 
ἀνθρώποις εὑρεῖν ἐπεὶ χαὶ τοὺς μέγιστον φρονοῦντας ἐπὶ τῷ περὶ τούτων 
λέγειν οὐ ταὐτὰ δοξάζειν ἀλλήλοις, vgl. 8 569, A. 1. Th. 2. 93, 8 
προσδοχία οὐδεμία (Tv) μὴ ἄν ποτε ol πολέμιοι ἐξαπιναίως οὕτως ἐπιπλεύσειαν, 
ἐπεὶ our ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἂν καϑ᾽ ἡσυχίαν, οὔτ᾽ εἰ διενοοῦντο, 
μὴ οὐχ ἄν προαισϑέσϑαι. Vgl. Pl. Symp. 189, c. — Hät. 3, 26 λέγεται .., 
ἐπειδὴ &x τῆς ᾿θάσιος ταύτης ἰέναι. ., ἐπιπνεῦσαι νότον μέγαν. 35 ὡς δὲ 
(cum) ἐν τῇ χαρδίῃ εὐρεϑῆναι ἐνεόντα τὸν ὀιπστόν, εἰπεῖν πρὸς τὸν πατέρα 
χτλ. 6, 84 Zxöfac γὰρ (86. φασί) τοὺς νομάδας, ἐπεί τέ σφι Δαρεῖον 
ἐσβαλεῖν ἐς τὴν χώρην, μετὰ ταῦτα μεμονέναι μιν τείσασϑαι. 7, 148 μετὰ 
δέ, ὡς ἐλϑεῖν τοὺς ἀγγέλους ἐς δὴ τὸ Αργος, ἐπελϑεῖν ἐπὶ τὸ βουλε"- 
τήριον. 150 extr. ἐπεὶ δέ σφεας παραλαμβάνειν τοὺς “Ελληνας, οὕτω 
δὴ ἐπισταμένους, ὅτι οὐ μεταδώσουσι τῆς ἀρχῆς Λακεδαιμόνιοι, μεταιτέειν χτλ. 
2. 121, 2 ὡς δὲ τυχεῖν τὸν βασιλέα ἀνοίξαντα τὸ οἴκημα, ϑωμάσαι χτλ., 
ὡς δὲ ἀεὶ ἐλάσσω φαίνεσϑαι τὰ χρήματα. ., ποιῆσαί μιν τάδε. Bei Hdt. 
ungemein häufig. Th. 2, 102 λέγεται δὲ χαὶ ᾿Αλχμαίωνι τῷ ᾿ἀμςιάρεω, 
ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι αὐτὸν μετὰ τὸν φόνον τῆς μητρός, τὸν ᾿Απόλλω ταύτην τὴν 
mv χρῆσαι οἰχεῖν. X. An. 5. 7, 18. Ap. 5. Pi. Symp. 174, d (ἔφη) 
ἐπειδὴ γενέσθαι ἐπὶ τῇ οἰχίᾳ τῇ ᾿Αγάϑωνος, ἀνεῳγμένην xatalanßdveıv τὴν 
ϑύραν. ὁ ὡς ἰδεῖν τὸν ᾿Αγάϑωνα, φάναι χτλ., ubi v. Stallb. Hdt. 1, 202 
(λέγεται) μεϑύσχεσϑαι, ἐς 0 ἐς ὄρχησίν τε ἀνίστασθαι καὶ ἐς ἀοιδὴν ἀπι- 
χνέεσϑαι. Vgl. 2, 102. 5, 85. 86. 7, 171 λοιμὸν γενέσθαι, .. ἔστε 
τὸ δεύτερον ἐρημωθείσης Κρήτης μετὰ τῶν ὑπολοίπων τρίτους αὐτὴν νῦν 
νέμεσθαι. 3,55 τιμᾶν Σαμίους ἔφη, διότι ταφῆναί οἱ τὸν πάππον δημοσίῃ 
ὑπὸ Σαμίων. Vgl. 3, 156. Χ. Ογ. 1. 3, 17 ἐπεὶ δὲ, ἔφη, τὸ μὲν νόμιμον 
δίκαιον alvar, τὸ δὲ ἄνομον βίαιον, σὺν τῷ νόμῳ ἐκχέλευεν ἀεὶ τὸν δικαστὴν 
τὴν ψῆφον τίϑεσθαι. 5. 2, 4 ἀπήγγελλον τῷ Κύρῳ, ὅτι τοσαῦτα εἴη ἔνδον 
ἀγαϑά, ὅσα ἐπ᾽ ἀνθρώπων γενεάν, ὡς σφίσι δοχεῖν (i.e. μὲ sibi videretur), 
μὴ ἂν ἐπιλιπεῖν τοὺς ἔνδον ὄντας. Pl. Civ. 359, ἃ ἰδεῖν... νεχρόν, ὡς 
φαίνεσϑαι, μείζω ἢ χατ᾽ ἄνθρωπον. Th. 5,45 πείσειν γὰρ αὐτὸς ᾿Αϑηναίους, 
ὥσπερ καὶ νῦν ἀντιλέγειν. 
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ὃ) der Bedingung. Hdt. 3, 108 λέγουσι δὲ χαὶ τόδε ᾿Αράβιοι, ὡς 
πᾶσα ἄν yr. ἐπίμπλατο τῶν ὀφίων τούτων, εἰ μὴ γίνεσθαι κατ᾽ αὐτούς, οἷόν 
τι χατὰ ἐχίδνας. Vgl. 2, 64. 3, 105. 7, 229. 2, 172 (ἔφη) εἰ πρότερον 
εἶναι δημότης; ἀλλ᾽ dv τῷ παρεόντι εἶναι αὐτῶν βασιλεύς. Th. 4, 98 ol 
᾿Αϑηναῖοι ἔφασαν, εἰ μὲν ἐπὶ πλέον δυνηϑῖναι τῆς ἐχείνων χρατῆσαι, τοῦτ᾽ 
av ἔχειν, i. 6. si ampliorem illorum agri partem in suam potestatem 
redigere potuissent, se eam relenturos. 


c) der Folge bei ὥστε, und zwar ist hier nach 8 584, f der 
Infinitiv das beinahe ausschliesslich Übliche in or. obl. Vgl. auch 
8. 594, A. 3. | 


d) Gemischte Beispiele. Hdt. 6, 137 ἐπεί τε γὰρ ἰδεῖν τοὺς 
᾿Αϑηναίους τὴν χώρην; τὴν σφίσι ὑπὸ τὸν Ὑμησσὸν ἐοῦσαν ἔδοσαν οἰχῆσαι 
μισϑὸν τοῦ τείχεος τοῦ περὶ τὴν ἀχρόπολίν χοτε ἐληλαμένου ταύτην ὡς ἰδεῖν 
τοὺς ᾿Αϑηναίους ἐξεργασμένην εὖ, τὴν (i. 6. ἣν) πρότερον εἶναι χαχήν τε 
καὶ τοῦ μηδενὸς ἀξίην, λαβεῖν φϑόνον χτλ. 8, 105 εἶναι δὲ (λέγεται) ταχυτῆτα 
οὐδενὶ ἑτέρῳ ὁμοῖον, οὕτω ὥστε, εἰ μὴ προλαμβάνειν τοὺς ᾿ἸΙνδοὺς τῆς 
ὁδοῦ, ἐν ᾧ τοὺς μύρμηκας συλλέγεσθαι, οὐδένα ἄν σφεων ἀποσώζεσδαι. 
2, 140 ὡς δ᾽ ἄρα οἴχεσϑαι τὸν Αἰϑίοπα ἐξ Αἰγύπτου, αὐτις τὸν τοφλὸν 
ἄρχειν... ὅχως γάρ οἱ φοιτᾶν σῖτον ἄγοντας Αἰγυπτίων dc ἑχάστοισι προ- 
στετάχϑαι σιγῇ τοῦ Αἰϑίοπος, ἐς τὴν δωρεὴν χελεύειν σφέας καὶ σποδὸν 
χομίζειν. Pl. οἷν. 614, Ὁ ἔφη δέ, ἐπειδὴ οὗ ἐκβῆναι τὴν ψυχήν, πορεύεσθαι 
μετὰ πολλῶν χαὶ ἀφιχνεῖσϑαι σφᾶς εἰς τόπον τινὰ δαιμόνιον, ἐν ᾧ τῆς" τῆς δύ᾽ 
εἶναι χάσματα. ." διχαστὰς δὲ μεταξὺ τούτων χαϑῆσϑαι οὺς ἐπειδὴ δια- 
διχάσειαν, τοὺς μὲν διχαίους χελεύειν χτλ. 
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1. Neben dem im 8 594 besprochenen Optativ und Infinitiv, 
durch welche die Nebensätze ausdrücklich als innerlich abhängig, 
als Teile einer indirekten Rede gekennzeichnet werden, gebraucht 
die griechische Sprache mit besonderer Vorliebe die direkte Aus- 
drucksweise, indem sie auch nach einer historischen Zeitform den 
Indikativ und den Konjunktiv, wie sie in der unabhängigen Rede 
gestanden haben, beibehält. Während in dem Optativus obliquus auf 
den zeitlichen Abstand hingedeutet wird, der zwischen dem Be- 
richtenden und den berichteten Äusserungen und Gedanken liegt, 
versetzt sich der Redende hier, indem er jene Äusserungen und 
Gedanken unverändert (abgesehen von der Personenverschiebung) 
in der ursprünglichen Form ‚wiedergibt, völlig in die vergangene 
Zeit und Situation, aus der sie stammen. Wir bringen im Folgenden 
Beispiele zuerst für den Indikativ, sodann für den Konjunktiv. 
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2. A. Indikativ. Hier ist besonders zu beachten, dass auch 
die Tempusform unverändert bleibt wie sie in der direkten 
Rede war. | | 

a) Adjektivsätze. Hdt. 7, 54 Ξέρξης εὔχετο πρὸς τὸν ἥλιον 
μηδεμίαν ol συντυχίην τοιαύτην γενέσϑαι, ἡ μιν παύσει χαταστρέψασϑαι τὴν 
Εὐρώπην πρότερον, ἢ ἐπὶ τέρμασι τοῖσι ἐχείνης γένηται (Nr. 4). 6, 132 
(Μιλτιάδης) αἰτήσας νέας ἑβδομήχοντα καὶ στρατιήν τε χαὶ χρήματα ᾿Αθηναίους, 
οὐ φράσας σφι, ἐπ᾿ ἣν ἐπιστρατεύσεται γώρην, ἀλλὰ φὰς αὐτοὺς xara- 
πλουτιεῖν, nv οἱ ἔπωνται (Nr. 4)" ἐπὶ γὰρ χώρην τοιαύτην δή τινα ἄξειν, 
OBev. χρυσὸν εὐπετέως ἄφϑονον οἴσονται" λέγων τοιαῦτα αἴτεε τὰς νέας. 
Th. 2. 5, 5 ἔφασαν αὐτῶν τοὺς ἄνδρας ἀποχτενεῖν, οὺς ἔχουσι ζῶντας 
(or. r.: ἀποχτενοῦμεν οὺς ἔχομεν). 2. 18, 2 παρήνει τὸ ναυτιχόν, περ 
ἰσχύουσιν, ἐξαρτύεσϑαι. Vgl. 2. 73, 1. 3. 86, 2. 4. 98, 3 u. 4. 
6. 72, 4 u. 5. 8, 27, A ἐκέλευε .. ἃ ἐκ τῆς πολεμίας εἰλήφασι zara- 
Aırövras . . ἀποπλεῖν, vgl. 8. 48, 4. X. Hell. 2. 3, 2 ἔδοξε τῷ δήμῳ 
τριάχοντα ἄνδρας ἐλέσϑαι, οἵ τοὺς νόμους ξυγγράψουσι, za’ οὺς πολι- 
τεύσουσι. Vgl. An. 2. 3, 6 ἔλεγον, ὅτι... ἥκοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, οἵ 
αὐτούς, ἐὰν σπονδαὶ γένωνται (Nr. 4), ἄξουσιν, ἔνϑεν ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια. 

Ὁ) Adverbialsätze. Παΐ. 1, 163 ἐχέλευε. τῆς ἑαυτοῦ χώρης 
οἰχῆσαι, ὅχου βούλονται. 164 ἔφασαν ἐϑέλειν βουλεύσασϑαι ἡμέρην μίαν 
xal ἔπειτεν ὑποχρινέεσϑαι᾽ ἐν ᾧ δὲ βουλεύονται αὐτοί, ἀπαγαγεῖν ἐχεῖνον 
ἐχέλευον τὴν στρατιήν. 8, 31 παρήνουν, ἐπειδὴ τοῦτον τὸν χίνδυνον 
φοβεῖται, τῶν ἐν ᾿Ιωνίᾳ πόλεων χαταλαβεῖν τινα. Vgl. 7. 88, 6.. 8. 63, 4. 
X. An. 1. 8, 14 εἷς δὲ δὴ εἶπε. . στρατηγοὺς μὲν ἐλέσϑαι ἄλλους ὡς 
τάχιστα, εἰ μὴ βούλεται Κλέαρχος ἀπάγειν. . ἐλθόντας δὲ Κῦρον αἰτεῖν 
πλοῖα, ὡς ἀποπλέοιεν᾽ ἐὰν δὲ μὴ διδῷ (Nr. 4) ταῦτα, ἡγεμόνα αἰτεῖν Κῦρον, 
ὅστις διὰ φιλίας τῆς χώρας ἀπάξει. 2. 8, 19 ταῦτα δὲ γνοὺς ἠἡτούμην 
βασιλέα λέγων αὐτῷ, ὅτι διχαίως ἄν μοι χαρίζοιτο, orı (guia) αὐτῷ Κῦρόν 
τε ἐπιστρατεύοντα πρῶτος ἡγγειλα x. Th. 6, 60 λέγων δὲ ἔπεισεν αὐτὸν 
ὡς χρή, εἰ μὴ χαὶ δέδραχεν, αὑτόν τε σῶσαι χαὶ τὴν πόλιν τῆς παρούσης 
ὁποψίας παῦσαι. Lys. 12, 11 ἀγαπήσειν με ἔφασχεν, εἰ τὸ σῶμα σώσω 
(or. r.: ἀγαπήσεις εἰ σώσεις). Dem. 50, 50 ἀποχρίνεται αὐτῷ ὁ χυβερνήτης, 
ὅτι... τὸν μισϑὸν παρ᾽ ἐμοῦ λαμβάνοι' πλεύσοιτο οὖν (8 593, A. 2) οἷ ἐγὼ 
κελεύω. 

3. Im Gegensatz zu diesen indikativischen Nebensätzen, die die 
Tempus- und Modusform der direkten Rede unverändert beibehalten, . 
stehen diejenigen indikativischen Nebensätze, in denen Tempus- 
verschiebung eintritt, indem die Haupttempora der direkten Rede 
in historische Zeitformen verwandelt werden. Diese Sätze haben zwar 
ihrem Inhalte nach einen Teil der direkten Rede gebildet, aber der Er- 
zählende gibt sie nicht als Worte oder Gedanken des übergeordneten 
Subjektes wieder, sondern als eigene Bemerkungen. Vgl. $ 550, 3 a. 
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Über die durch or: oder ὡς, dass, eingeleiteten Substantivsätze s. 
8 550, 3 a, über die indirekten Fragen ὃ 590, 11 2c. ZHdt. 4, 120 
ἐβουλεύοντο... καὶ πρὸς μὲν τὴν μίαν τῶν μοιρέων, τῆς ἐβασίλευε Σκώπασις, 
προσχωρέειν Σαυρομάτας (OT. T.: πρὸς τὴν μίαν T. p., τῆς βασιλεύει Σ.. προ- 
σχωρείτωσαν Σαυρομάται). 6, 66 ὁ δὲ Κόβων. . τὴν πρόμαντιν ἀναπείϑει 
(Praes. hist.), τὰ Κλεομένης ἐβούλετο λέγεσθαι, λέγειν (or. r.: λέγε, τὰ... 
βούλεται A.). 9, 106 ἐβουλεύοντο περὶ ἀναστάσιος τῆς ᾿ἰωνίης xal ὅκῃ χρεὼν 
εἴη τῆς ᾿Ελλάδος χατοιχίσαι, τῆς αὐτοὶ ἐγχρατέες σαν (or. r.: χῇ χρεών ἐστι 
τῆς E. κι), τῆς αὐτοὶ ἐγχρατέες ἐσμέν. Th. 6, 29 ἑτοῖμος ἦν πρὶν ἐκπλεῖν 
χρίνεσϑαι, εἴ τι τούτων εἰργασμένος nv. . καί, εἰ μὲν τούτων τι εἴργαστο, 
δίχην δοῦναι, εἰ δ᾽ ἀπολυϑείη, ἄρχειν. (Or. r.: ἑτοῖμός εἰμι κρίνεσθαι, εἰ 
εἰργασμένος εἰμί. . χαί, εἰ μὲν. . εἴργασμαι, δίχην δοῦναι, ἐὰν δ᾽ ἀπολυϑώ, 
ἄρχειν), er war bereit, wenn er etwas derartiges verübt hatte, zu 
btissen (dagegen εἴργασται verübt hätte), 3, 33 ἔλεγον οὐ χαλῶς τὴν 
“Ἑλλάδα ἐλευϑεροῦν αὐτόν, εἰ ἄνδρας διέφθειρεν. (Or. r.: οὐ καλῶς τ. E. 
ἐλευϑεροῖς, el. . διαφϑείρεις.) 7, 60 ἐβουλεύσαντο. . ἀπὸ τοὺ ἄλλου πεζοῦ 
τὰς ναῦς ἁπάσας, ὅσαι ἧσαν καὶ δυναταὶ χαὶ ἀπλοώτεραι, ... πληρῶσαι. 
(Or. r.: doxsl τὰς ναῦς ἁπάσας, ὅσαι εἰσὶ. ., πληρῶσαι). Lys. 1,44 οὔτε εἰ 
ταῦτα διεπραξάμην ἤλπιζον χρήματα λήψεσθαι, auch konnte ich, wenn ich 
es erreichte (od. erreicht hätte), nicht hoffen. So spricht der Redner 
von seinem gegenwärtigen Standpunkte aus, während er von der frühern 
Situation aus sagen müsste: el διαπραξαίμην (was manche ohne Not auf- 
genommen haben), entsprechend einem direkten: ἐὰν διαπράξωμαι. X. An. 
4. 1, 24 ἔλεξεν ὁτι οὗτος οὐ φαίη διὰ ταῦτα εἰδέναι, ὅτι αὐτῷ ἐτύγχανε 
ϑυγάτηρ ἐκεῖ παρ᾽ ἀνδρὶ ἐχδεδομένη, weil er eine Tochter dort hatte 
(dagegen das schlechter beglaubigte τυγχάνει od. τυγχάνοι: hätte). 
Hell. 2. 3, 15 θηραμένης ἀντέχοπτε, λέγων ὅτι οὐχ εἰχὸς εἴη ϑανατοῦν el 
τις ἐτιμᾶτο ὑπὸ τοῦ δήμους An. 4. 8, 29 παρήγγειλεν . . διαβαίνειν on 
τάχιστα ἢ ἕκαστος τὴν τάξιν εἶχεν (Or. r.: διαβαίνετε ἧ ἕκαστος τάξιν ἔχει), 
vgl. 7. 4, 8. Dem. 48, 16 ἔφη εἶναι παρ᾽ ἑαυτῷ ὅσον μὴ ἣν ἀνηλω- 
μένον (Or. r.: παρ᾽ ἐμοί ἐστιν ὅσον μὴ ἔστιν ἀνηλ) X. Hell. 6. 4, 19 
βοηϑεῖν ἐκέλευον λέγοντες ὡς νῦν ἐξείη Λαχεδαιμονίους πάντων ὧν ἐπεκποιή- 
χεσαν αὐτοὺς τιμωρήσασϑαι (Or. r.: ἔξεστι πάντων ὧν πεποιήχασι τιμωρήτασϑαι).. 

Anmerk. 1. Die Grenze zwischen diesen zum Inhalte der indirekten 
Rede gehörigen, aber vom Erzähler selbständig übernommenen Sätzen und den 
nur vom Erzähler herrührenden Zusätzen ist erklärlicherweise oft schwer zu 
ziehen. Während z. B. X. Hell. 2. 1, 27 εἶπε τοῖς παρ᾽ αὐτοῦ ἑπομένοις, ἐπὰν 
χατίδωσιν αὐτοὺς ἐχβεβηχότας καὶ ἐσχεδασμένους χατὰ τὴν Χερρόνησον, ὅπερ ἐποίουν 
πολὺ μᾶλλον χαϑ᾽ ἑχάστην ἡμέραν, . . ἀποπλέοντας τοὔμπαλιν παρ᾽ αὐτὸν ἄραι ἀσπίδα 
χατὰ μέσον τὸν πλοῦν ohne weiteres ersichtlich ist, dass die Worte ὅπερ — ἡμέραν 
vom Schriftsteller hinzugefügt sind, kann man 1. 5, 3 τοῖς ἰδίοις χρήσεσθαι ἔφη, 
a ὁ πατὴρ αὐτῷ ἔδωχεν᾽ ἐὰν δὲ καὶ ταῦτα (ἐχλίπῃ), καὶ τὸν ϑρόνον κατακόψειν ig 
οὗ ἐκάϑητο die Worte ἐφ᾽ οὗ ἐκάϑητο ebeusowohl als mitberichtete Äusserung 
des Kyros (or. r.: καὶ τὸν ϑρόνον χαταχόψω ἐφ᾽ οὗ χάϑημαι) wie als einen Zusats 
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Xenophons fassen. Wie leicht die beiden Ansdrucksweisen ineinander tibergehen, 
zeigen Beispiele wie X. Cy. 4. 2, 36 πρῶτον μὲν ἐχέλευε καϑίζεσθϑαι αὐτῶν ὅσοις 


ἐστὶ πλέον ἢ δυοῖν μηνοῖν ἐν τῇ σχηνῇ τὸ ἐπιτήδεια" ἐπεὶ δὲ τούτους εἴδεν, αὖϑις 
ἐχέλευσεν ὅσοις μηνὸς ἦν, erst: welche hätten, dann: welche hatten. 

4. B. Konjunktiv. Δ, 230 τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, 
ὁππότε χέν μιν] γυῖα λάβῃ κάματος, vgl. ψΨ, 274. Hdt. 1, 29 ὀρχίοισι 
μεγάλοισι χατείχοντο (᾿Αϑηναῖοι) δέχα ἔτεα χρήσεσϑαι νόμοισι, τοὺς ἄν σφι 
Σόλων ϑῆται. Vgl. 7, 146. Th. 3, 28 ποιοῦνται (Pr. hist.) χοινῇ ὁμο- 
Aoiav.. . ὥστε ᾿Αϑηναίοις μὲν ἐξεῖναι βουλεῦσαι περὶ Μυτιληναίων ὁποῖον 
ἄν τι βούλωνται. ., πρεσβείαν δὲ ἀποστέλλειν ἐς τὰς ᾿Αϑήνας Μυτιληναίους 
περὶ ἑαυτῶν ἐν ὅσῳ δ᾽ ἄν πάλιν ἔλϑωσι, Πάχητα μήτε δῆσαι χτλ. 4, 41 
ἐβούλευσαν δεσμοῖς μὲν αὐτοὺς φυλάσσειν, μέχρι οὗ τι ξυμβῶσιν᾽ ἣν δ᾽ 
οἱ Πελοποννήσιοι πρὸ τούτου ἐς τὴν γῆν ἐσβάλλωσιν, ἐξαγαγόντες ἀποχτεῖναι. 
2, 18 (Περικλῆς) προηγόρευε τοῖς ᾿Αϑηναίοις, ort . . τοὺς ἀγροὺς τοὺς 
ἑαυτοῦ χαὶ τὰς οἰκίας, ἣν ἄρα μὴ δῃώσωσιν οἱ πολέμιοι. , ἀφίησιν αὐτὰ 
δημόσια εἶναι. Vgl. 1. 137, 2. X. ΟΥ. 2. 2, 8 εἶπον μηδένα τῶν ὄπισϑεν 
κινεῖσϑαι, πρὶν av ὁ πρόσϑεν ἡγῆται. 4. 5, 86 τοὺς ἵππους ἐκέλευε 
φυλάττειν μένοντας τοὺς ἀγαγόντας, ἕως av τις σημάνῃ. Hell. 2. 1, 24 
Λύσανδρος τὰς ταχίστας τῶν νεῶν ἐχέλευσεν ἕπετϑαι τοῖς ᾿Αϑηναίοις" ἐπει- 
δὰν δὲ ἐκβῶσι, κατιδόντας ὃ τι ποιοῦσιν, ἀποπλεῖν. An. 2. 5, 27 ἔφη 

. οἵ ἄν ἐλεγχϑωῶσι διαβάλλοντες, ὡς προδότας αὐτοὺς καὶ καχόνους τοῖς 
ἽΒλλησιν ὄντας τιλωρηϑῆναι. 2. 8, 6 ἔλεγον (ol ἄγγελοι) ὅτι εἰκότα δοχοῖεν 
λέγειν βασιλεῖ, χαὶ ἤχοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες οἵ αὐτούς, ἐὰν σπονδαὶ γένωνται, 
ἄξουσιν, ἔνϑεν ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια, Vgl. 1. 3, 14 ἐὰν δὲ μὴ διδῷ 
m. Kühners Bmrk. 1. 4, 12 οὐχ ἔφασαν ἰέναι, ἐὰν μή τις αὐτοῖς 
χρήματα διδῷ. 18 ὑπέσχετο ἀνδρὶ ἑκάστῳ δώσειν πέντε ἀργυρίου μνᾶς, 
ἐπὰν εἰς Βαβυλῶνα nxwat, καὶ τὸν μισϑὸν ἐντελῆ, μέχρι ἄν καταστήσῃ 
τοὺς “Ελληνας εἰς Ἰωνίαν πάλιν. Comm. 1. 2, 2 m. Kühners ΒΚ. 
An. 4. 5, 86 διδάσχει (Pr. hist.) ὁ χωμάρχης περὶ τοὺς πόδας τῶν ἵππων 
... σαχία περιειλεῖν, ὁταν διὰ τῆς χιόνος ἄγωσιν. 

Anmerk. 2. So auch wenn Oratio obliqua in dem $ 594, 3 besprochenen 
weiteren Sinne vorliegt. Th, 3, 28 Πάχης ἀναστήσας αὐτοὺ: wors μὴ ἀδιχῆσαι, 
κατατίϑεται ἐς Τένεδον, μέχρι οὗ τοῖς ᾿Αϑηναίοις τι δόξῃ. X. Hell. 5. 3, 25 ἕως 
δ᾽ ἂν ταῦτα διαπράξωνται, φυλαχὴν .. κατέλιπε͵ 

Anmerk. 3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze entweder zuerst der Indikativ oder der Konjunktiv, dann der 
Optativ, oder zuerst der Optativ, dann derIndikativoder derKonjunktiv, 
indem die Rede im ersteren Falle von der direkten Redeweise zu der das 
oblique Verhältnis andeutenden, im letzteren von dieser zu jener übergeht. 
Dieselbe Erscheinung haben wir $ 551, 3 bei den Substantivsätzen mit ὅτι, ὡς, 
dass, gesehen. Diesem Wechsel zwischen dem die direkte Redeform wieder- 
gebenden Indikativ und Konjunktiv einerseits und dem das Berichtete gleichsam 
in weitere Ferne rückenden Optativ anderseits liegen ohne Zweifel nicht selten 


feine Modifikationen der Anschauung oder Stimmung zu Grunde (vgl. z. B. 
& 553, 6); Öfter jndoch hat lediglich die Laune des Augenblicks oder das 
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Streben nach Abwechselung gewirkt, und es ist vergeblich, im einzelnen Falle 
die Gründe für die Wahl des Modus aufspüren zu wollen. a) Indikativ u 
Optativ. X. An. 5. 6, 34 ἠπείλουν αὐτῷ, ὅτι, εἰ λήψονται ἀποδιδράσχοντα͵ 
τὴν δίχην ἐπιϑήσοιεν, 6. 1, 25 ἐδόκει δῆλον εἶναι ὅτι αἱρήσονται αὐτόν, εἴ 
τις ἐπιψηφίζοι. Hell. 5. 2,13 οἱ ᾿θλύνϑιοι προεῖπον ἡμῖν, ὅτι, εἰ μὴ παρεσόμεϑα 
συστρατευσόμενοι, ἐχεῖνοι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴοιεν. Comm. 4. 8, 4 (Ἑρμογένης ἔφη) εἰπεῖν 
αὐτόν (Σωκράτη), ὅτι οὐδὲν ἄλλο ποιῶν διαγεγένηται ἢ διασχοπῶν μὲν τά τε δίχαια 
χαὶ τὰ ἄδιχα, πράττων δὲ τὰ δίκαια. ., ἧνπερ νομίζοι καλλίστην μελέτην ἀπολογία; 
εἶνα. Th. 2, 80 λέγοντες ὅτι, ἣν ναυσὶ καὶ πεζῷ ἅμα μετὰ σφῶν ἔλϑωσιν͵ 
:. χρατήσουσι xal ὁ περίπλους οὐχέτι ἔσοιτο ᾿Αϑηναίοις. — Ὁ) Optativ u 
Indikativ. Hdt. 8, 70 ἀρρώδεον δέ, ὅτι (φμοα) αὐτοὶ μὲν ἐν Σαλαμῖνι κατήμενοι 
ὑπὲρ γῆς τῆς ᾿Αϑηναίων ναυμαχέειν μέλλοιεν νιχηϑέντες τε ἐν νήσῳ ἀπολαμφϑέντει 
πολιορχήσονται. Th. 1, 27 (ἐχήρυσσον) εἴ τις τὸ παραυτίχα μὲν μὴ ἐϑέλοι 
ξυμπλεῖν, μετέχειν δὲ βούλεται τῆς ἀποιχίας, πεντήχοντα δραχμὰς καταϑέντα μένειν. 
X. An. 1. 2, 2 τοὺς φυγάδας ἐκέλευσε σὺν αὐτῷ στρατεύεσθαι, ὑποσχόμενος αὐτοῖς͵ 
εἰ χαλῶς χαταπράξειεν, dp’ ἃ ἐστρατεύετο (8. Nr. 8), μὴ πρόσϑεν παύσεσϑαι͵ 
πρὶν αὐτοὺς καταγάγοι οἴχαδε, (Or recta: ἐὰν χαταπράξω, ἐφ᾽ ἃ στρατεύομαι, οὐ πρ. 
παύσομαι, πρὶν ἂν καταγάγω.) 1. 9, 28 ἐσπουδαιολογεῖτο, ὡς δηλοίη, οὖς τιμᾷ, 
6. 5, 18 λέγει... ὅτι βουλῆς οὐχ ἄξιον εἴη, εἰ διαβατέον ἐστὶ τοιοῦτον νάπος, 
Cy. 8. 2, 1 ἐπηρώτα τὸν Τιγράνην, ποῖα εἴη τῶν ἐρέων ὁπόϑεν οἱ Χαλδαῖοι χατα- 
ϑέοντες ληίζονται. Η6]]. 4. 8,6 προηγόρευεν αὐτοῖς, ὡς, εἰ μὴ ἐχπέμ ψοιεν τοὺς 
Λακεδαιμονίους, πόλεμον ἐξοίσει πρὸς αὐτούς. ὅ. 4, 86 γιγνώσχων δ᾽, ὅτι, εἰ μή τις 
προχαταλήψοιτο τὸν Κιϑαιρῶνα, οὐ ῥᾷδιον ἔσται εἰς τὰς Θήβας ἐμβαλεῖν. Vgl. 
ὅ. 2, 38. Dem. 57, 16. X. An. 7. 8, 16 ἔλεγεν ὅτι Μίήδοχος μὲν ἄνω εἴη, 
.. Σεύϑης δ᾽ ἐπεὶ τὸ στράτευμα τοῦτο εἴληφεν, ἄρχων ἔσοιτο. --- c) Konjunktir 
u. Optativ. X. An. 7. 7, 57 ἐδέοντο μὴ ἀπελϑεῖν, πρὶν ἂν ἀπαγάγῃ τὺ 
στράτευμα καὶ (sc. πρὶν ohne ἄν) θίβρωνι παραδοίη (d. Opt. von dem, was aus 
dem vorangehenden Satze folgt, 8. Kühners Bmrk.) — ἃ) Optativ ı. 
Konjunktiv. Ξ, 163 ff. ἥδε δέ οἱ χατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, | ἐλϑεῖν εἰς 
Ἴδην εὖ ἐντύνασαν E αὐτήν, | εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλότητι | ἡ χροιῇ, τῷ δ' 
"nvov.. χεύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευκαλίμησιν. Hdt. 8, 61 ἑωυτοῖσι ἐδήλου 
λόγῳ ὡς εἴη καὶ πόλις καὶ γῇ μέζων ἥπερ ἐκείνοισι, ἔστ᾽ ἂν διηχόσιαι νέες σφι ἔωσι, 
Th. 1, 91 ἐφοβεῖτο, μὴ οἱ Λαχεδαιμόνιοι σφᾶς, ὁπότε σαφῶς ἀχούσειαν, οὐχέτι 
ἀφῶσιν. 2, ὅ ἐβούλοντο γὰρ σφίσιν, εἴ τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον, 
ἣν ἄρα τὐχωσί τινες ἐζωγρημένοι, X. An. 1. 6, ὃ γράφει (ΞΞ ἔγραψε)... ὅτι ἥξοι 
ἔχων ἱππέας ὡς ἂν δύνηται πλείστους. 8. 5, 18 παρήγγειλαν, ἐπειδὴ δειπνήσειαν, 
.. ἀναπαύεσϑαι χαὶ ἕπεσθαι, ἡνίχ᾽ ἄν τις παραγγέλλῃ. Vgl. 4. 1, 8. 43, 9. 
7.1, 33. Ag. 8, 8. Opt, Ind. u. Konj. X. An. 2. 8,6. Ag. 2, 81. 


5. Die lebhafte Darstellungsweise der Griechen und die Neigung 
sich in die berichteten Ereignisse mitten hinein zu versetzen führte 
häufig einen Übergang a) aus der indirekten Rede in die 
direkte, oft mit hinzugefügtem ἔφη, oder b) jedoch seltener, aus 
dieser in jene herbei. a) Schon bei Homer A, 301 ff. (Auf- 
fallender Übergang von schlichter Erzählung zur direkten Rede 
Ψ, 855 f. ἐκ δὲ τρήρωνα πέλειαν [λεπτῇ μηρίνϑῳ δῆσεν ποδός, Ts ἄρ᾽ ἀνώτει 





τοξεύειν „os μέν xe βάλῃ τρήρωνα πέλειαν, | πάντας ἀειράμενος πελέχεας 
οἴἶχόνδε φερέσθω χτλ.΄, wo in ἀνώγει gewissermassen ein Partiz. von 
e. Verbum dicendi involviert liegt.) X. An. 1. 3, 14 εἷς δὲ δὴ elm.. 
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στρατηγοὺς μὲν ἐλέσϑαι ἄλλους . ., πέμψαι δὲ xal προκαταληψομένους τὰ ἄχρα, 
ὅπως μὴ φϑάσωσί μήτε Κῦρος μήτε οἱ Κίλιχες χαταλαβόντες, ὧν πολλοὺς xal 
πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἀνηρπαχότες. 85. das. Kühners Bmrk., vgl. 16 ᾧ 
λυμαινόμεϑα. 20 ἡμεῖς .. βουλευσόμεϑα. 4. 1, 19. 4. 8, 10 ἔλεξεν οὖν Ξενοφῶν, 
ὅτι δοχοίη . . λόχους ὀρϑίους ποιῦσαι᾿ ἣ μὲν γὰρ φάλαγξ διασπασϑήσεται 
εὐθύς" τῇ μὲν γὰρ ἄνοδον, τῇ δὲ εὔοδον εὑρήσομεν τὸ ὄρος κτλ. ὅ. 6, 19 
extr. 37 Ξενοφῶν δὲ ἀπεχρίνατο, ὅτι οὐδὲν ἂν τούτων εἴποι εἰς τὴν στρατιάν᾽ 
ὑμεῖς δὲ συλλέξαντες, ἔφη, εἰ βούλεσϑε, λέγετε. 6.2, ὅ. 7.8, 17. 34. 41. 
Hell. 1. 1, 27 παρύήνεσάν τε προθύμους εἶναι. ., μεμνημένους, ὅσας τε 
ναυμαχίας αὐτοὶ χαϑ' αὑτοὺς νενιχήχατε χαὶ ναῦς εἰλήφατε, ὅσα τε... 
ἀήττητοι γεγόνατε, ἡμῶν ἡγουμένων. 2. 1, 25 οὐχ ἐν χαλῷ ἔφη αὐτοὺς 
δρμεῖν, ἀλλὰ μεϑορμίσαι εἰς Σηστὸν παρήνει᾽ οὗ ὄντες ναυμαχήσετε, ἔφη, 
ὁταν βούλησϑε. 2. 8, 16. 19. 2. 4, 18. 8. 8, ὅδ. 7.1, 34. 7.1, 44. 
Cy. 1. 4, 28 extr. 2. 4, 1 ἦλϑδϑε παρὰ Κυαξάρου ἄγγελος λέγων, on ᾿ἸΙνδῶν 
παρείη πρεσβεία" χελεύει οὖν σε ἐλθεῖν, ubi v. Born. 6.1, 8. 7. 8, 18 
ἢ δὲ γυνὴ τοὺς μὲν εὐνούχους ἐχέλευσεν ἀποστῆναι, ἕως ἄν, ἔφη, τόνδε ἐγὼ 
ὀδύρωμαι, ὡς βούλομαι. 8. 8, 8 (Κῦρος) ἐκέλευσεν αὐτοὺς τούτοις (τοῖς 
ἱματίοις) χοσμεῖν τοὺς αὑτῶν φίλους, ὥσπερ, ἔφη, ἐγὼ ὑμᾶς κοσμῶ. Pl. Prot. 
822, ὁ ἐρωτᾷ οὖν ᾿Ερμῆς Δία, τίνα οὖν τρόπον δοίη δίχην καὶ αἰδώ ἀνθρώποις. 
Πότερον ὡς αἱ τέχναι νενέμηνται, οὕτω χαὶ ταύτας νείμω; ubi v. Härf. 
338, Ὁ εἶπον οὖν ἐγώ, ὅτι αἰσχρὸν εἴη βραβευτὴν ἐλέσϑαι τῶν λόγων εἴτε 
Ἰὰρ χείρων ἔσται ἡμῶν 5 αἱρεϑείς, οὐκ ὀρθῶς ἂν ἔχοι τὸν χείρονα τῶν 
βελτιόνων ἐπιστατεῖν, εἴτε ὅμοιος, οὐδ᾽ οὕτως ὀρθῶς. Andoc. 1, 40 (ἔφη) 
γχεῖν χελεῦσαί οἱ εἰς τὴν Λεωγόρου οἰχίαν, ἵν᾽ ἐχεῖ συγγένῃ μετ᾽ ἐμοῦ "Avdo- 
κίδη. Lys. 32, 9 καλέσας αὐτοὺς εἶπε Διογείτων, orı καταλίποι αὐτοῖς ὃ 
πατὴρ εἴχοσι μνᾶς ἀργυρίου χαὶ τριάκοντα στατῆρας. ᾿Εγὼ οὖν πολλὰ τῶν 
ἐμαυτοῦ δεδαπάνηχα εἰς τὴν ὑμετέραν τροφήν, καὶ ἕως μὲν εἶχον, οὐδέν 
μοι διέφερε" νυνὶ δὲ καὶ αὐτὸς ἀπόρως διάκειμαι" σὺ οὖν χτλ. --- Ὁ) X. An. 
7.1, 89 ἐλθὼν δ᾽ ὁ Κλέανδρος" Μάλα μόλις, ἔφη, διαπραξάμενος ἤχω᾽ λέγειν 
τὰρ ᾿Αναξίβιον, ὁτι οὐχ ἐπιτήδειον εἴη χτλ. --- (Nicht gehört hierher der in 
Urkunden oft vorkommende Übergang vom imperativischen In- 
finitiv zum Imperativ und umgekehrt. Th. 5. 18, 4 ἔτη δὲ εἶναι 
τὰς σπονδὰς πεντήχοντα. .' ὅπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν χτλ. 5. 47, 2 
ὅπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν. .” κατὰ τάδε ξυμμάχους εἶναι ᾿Αϑηναίους 
χαὶ ᾿Αργείους TA.) 
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Fünftes Kapitel. 


Erörterung besonderer Spracheigentümlichkeiten in der 
Wort- und Satzfügung. 


8 596. I. Ellipse. 


1. Ellipse wird die Weglassung eines logisch unter- 
geordneten und daher minder notwendigen, grammatisch 
aber, d.h. zum Ausdrucke eines Begriffes oder Gedankens, 

' notwendig zu ergänzenden Satzteils oder Satzes genannt. 
Der Grund der Ellipse liegt in dem Streben der Sprache die Ein- 
heit eines Satzverhältnisses oder zusammengesetzten Satzes auch in 
der Form auszudrücken und der Darstellung Kürze, Kraft und 
Lebendigkeit zu verleihen. 

2. Der Begriff des weggelassenen Wortes kann, wie es sich von 
selbst versteht, nur ein ganz allgemeiner und unbestimmter sein und 
ist häufig in dem Begriffe des bestimmenden Wortes, wie z. B. in: 
4 αὔριον (86. ἡμέρα), enthalten oder durch den Zusammenhang oder 
häufigen Gebrauch, wie z.B. in: εἰς διδασχάλου ἱέναι, gegeben. Ebenso 
muss auch der weggelassene Satz einen allgemeinen und daher leicht 
zu ergänzenden Gedanken ausdrücken. 


a) Ellipse im einfachen Satze. 


3. Über die Ellipse des Subjekts und der Aussage εἶναι 
s. 88 352 u. 354, über die Ellipse des durch ein Attributiv bestimmten 
Substantivs, als: 4 ὑστεραία ἃ 403. 

4. In manchen Redensarten ist der bei dem Adjektive zu 
ergänzende Substantivbegriff in dem Verb enthalten, als: B, 379 
ἔς γε μίαν βουλεύσομεν (sc. βουλήν). Hdt. 7, 62 Μηδοι τὴν αὐτὴν ἐσταλ- 
μένοι ἐστρατεύοντο (86. στολήν). 7, 84 τὴν αὐτὴν ἐσχευασμένοι (BC. σχευήν). 
5. OR. 810 οὐ μὴν ἴσην γ᾽ ἔτισεν (sc. τίσιν. Lucian. D. mar. 2 ὁ: 
βαϑὺν ἐχοιμήϑης (sc. ὑπνον). Eur. Herc. f. 180 τὸν χαλλίνιχον..] 
ἐχώμασε (86. χῶμον). 681 τὰν Ἡρακλέους καλλίνιχον ἀείσω (86. ῳδήν). 
Hdt. 1, 109 τὸ παιδίον χεχοσμημένον τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ (86. χόσμησιν, Baehr 
suppliert ὁδόν). 8, 119 συλλαβὼν δέ σφεας ἔδησε τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ (86. dt), 
vgl. 5, 72. 3,64 χαιρίῃ ἔδοξε τετύφϑαι (sc. πληγῇ). (Vgl. Aesch. Ag. 1343 
πέπληγμαι χαιρίαν πληγήν). X. An. 5. 8, 12 ἀνέχραγον, ὡς ὀλίγας παίσειεν 
(sc. πληγάς). 8. El. 1415 παῖσον διπλῆν. ΟΟ. 544 δευτέραν ἔπαισας. 
Ant. 1808 ἀνταίαν ἔπαισεν. Pl. Symp. 185, ἃ ἐν τῇ χάτω γὰρ αὐτοῦ τὸν 
ἰατρὸν Ἐρυξίμαχον xaraxeiohar (sc. χλίνῃ). Χ. ΟΥ. 2. 4, 18 προεληλυϑότος.. 
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Κυαξάρου... τὴν πρὸς τὰ φρούρια (sc. ὁδόν). 22 ἴϑι τὴν ὀρεινήν. Pl. Lach. 
184, ἃ τὴν ἐναντίαν Λάχης Νιχίᾳ ἔϑετο (sc. ψῆφον, nach der gewöhn- 
lichen Redensart ϑέσϑαι ψῆφον) 1). 

5. In dem objektiven Satzverhältnisse kann 'das Verb, als 
das untergeordnete Satzglied, ausgelassen werden. Ellipsen dieser 
Art finden meistenteils nur in der aufgeregten Rede, wie bei An- 
flehungen, Verwünschungen u. dgl., statt; die Ergänzungen sind in 
der Regel durch den Gebrauch gegeben, als: ἐς xöpaxas, ἐς φϑόρον, 
εἰς ὅλεϑρον (86. anıdı oder ἔρρε), πρὸς σὲ γονάτων (sc. ἱκετεύω). --- In den 
Verbindungen: μὰ τόν (τὴν) ist nicht bloss der Name der Gottheit, 
bei der man schwören will, aus einer gewissen Scheu weggelassen, 
sondern auch das Verb des Schwörens. Pl. Gorg. 466, e μὰ τὸν οὐ 
σύγε, ἐπεί χτλ.,) ubi v. Stallb.2). Vgl. Ar. R. 1374. 

Anmerk. 1. Der bestimmende Begriff kann in einem Satzverhältnisse 
nie ausgelassen werden. Manche Ausdrücke aber werden von den Sprachen 
in gewissen bäufig vorkommenden Fügungen in prägnanter Bedeutung gebraucht, 
so dass der bestimmte Begriff zugleich den bestimmenden involviert und daher 
nicht mitausgedrüickt wird, als: φυλάσσειν schon bei Homer in der Bedeutung: 
Wache halten, ezcubias agere. Th. 2, 13 τοσοῦτοι ἐφύλασσον τὸ πρῶτον. Ahnlich 
φρονεῖν = σωφρονεῖν oder μέγα φρονεῖν 8). 


Ὁ) Ellipse im Satzgeflige. 


6. In dem Satzgefüge kommen folgende Arten der grammatischen 
Ellipse vor: 

a) Erstens kann das durch einen Relativsatz bestimmte Sub- 
stantiv, wie in dem einfachen Satze das durch ein Adjektiv be- 
stimmte Substantiv, fehlen, als: εἴη, ὅστις ἀπαγγείλειε τάχιστα Πηλείδῃ. Th. 
2, 11 ἕπεσϑε, ὁποι ἄν τις ἡγῆται ἃ. i. εἰς τοῦτον τὸν τόπον, ὁποι. 8. 88 548, 
1, b); 554, 3; 563, 1. 

b) Zweitens fehlt zuweilen das Prädikat des Hauptsatzes vor 
dem Nebensatze, wie in den Verbindungen: oöy ὁτι; μὴ ὅτι. ., ἀλλά 
8 525, 3; eben so: οὐχ ότι in der Bedeutung: guanguam, wiewohl 
8 525, 4, b); in den durch ὅπως, ὅπως μή eingeleiteten Geboten 
und Verboten fehlt der ganze Hauptsatz, 5. ὃ 552, A.6; ebenso 
bei der Entgegenstellung zweier hypothetischer Sätze, wo in der 
Regel der Hauptsatz des ersten ausgelassen wird (8 577, 4, b). 
Nach einem Adjektivsatze wird vor dem folgenden Nebensatze oder 
Acc. c. Inf. ganz gewöhnlich τοῦτό ἐστι weggelassen, als: ὃ ϑαυμαστότατον 
(se. ἐστίν), ὅτι χτλ., 8. 8 406, A. 9. 


ἢ Vgl. Bos ellips. p. 65 sqq. 385 sqq. 474, 509, 567 sqq. — 2) Bos 1. d. 
p. 184. Passow Wörterb. III. S. 104. — 3) Passow a. a. Ὁ. IV. S. 2345 f. 
Mehlhorn de schemate ἀπὸ χοινοῦ, Glogau 1833 p. 3. — ὃ) 8. Stallbaum ad 
Plat. Gorg. p. 450, E. 
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Anmerk. 2. Wenn in der zuletzt erwähnten Ausdrucksweise mit Weg- 
lassung der Formel τοῦτό ἐστιν, ὅτι der Satz, der davon abhängig sein sollte, 
als Hauptsatz ausgedrückt wird, so findet zwar eine verkürzte Bedeweise 
statt, aber keine Ellipse, da in grammatischer Hinsicht nichts fehlt. Pl. Phaedr. 
248, Ὁ οὗ δ᾽ ἕνεχ᾽ ἡ πολλὴ σπουδὴ τὸ ἀληϑείας ἰδεῖν πεδίον, οὗ ἐστιν, ἢ. . προσήχουσα 
ψυχῆς τῷ ἀρίστῳ νομὴ ἐχ τοῦ ἐχεῖ λειμῶνος τυγχάνει οὖσα, ubi v. Stallb. Wenn 
aber nach Weglassung dieser Formel ein Nebensatz folgt, so ist eine Ellipse 
anzunehmen. Ar. R. 109 ἀλλ᾽ wvnep ἕνεχα τήνδε τὴν σχευὴν ἔχων I ἦλθον χατὰ 
σὴν μίμησιν, ἵνα μοι τοὺς ξένους | τοὺς σοὺς φράσειας, εἰ δεοίμην, i. Θ. τοῦτο ἦν, 
ἵνα xt\. Mehr Beispiele $ 406, A. 9, ὃ). 

Anmerk. 3. Viele andere elliptische Ausdrücke sind bereits früher er- 
wähnt, 8. das Sachregister über Ellipse. 
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1. Von der Ellipse unterscheidet man die Brachylogie. Bei 
der Ellipse ist ein grammatisch, d. h. zur Darstellung eines Begriffes 
oder Gedankens notwendiges Element wirklich weggelassen; bei 
der Brachylogie aber findet nicht eine wirkliche, sondern nur eine 
scheinbare Weglassung eines zur Darstellung eines Begriffes oder 
Gedankens erforderlichen Elementes statt, indem dasselbe auf 
irgend eine Weise im Satze oder in einem Satzgliede 
involviert liegt. Der Gebrauch der Ellipse wird teils durch das 
Wesen der Sprache, teils durch den Gebrauch und die Gewohnheit 
gegeben und lässt sich daher auch auf gewisse Regeln zurückführen; 
der Gebrauch der Brachylogie aber hängt von der Willkür des 
Redenden ab, indem er sich derselben so oft bedienen kann, als er 
glaubt, die Kürze seiner Ausdrucksweise werde in den ausgesprochenen 
Worten seiner Rede ihre Erklärung und ihr Verständnis finden. 
Freilich berühren sich Ellipse und Brachylogie so nahe, dass eine 
Grenze oft kaum zu ziehen ist. 

2. Die Gewandtheit und Schnelligkeit im Denken, die den 
Griechen in so hohem Grade eigen war, bewirkte, dass die Brachy- 
logie bei ihnen wohl häufiger war, als bei irgend einem anderen 
Volke. Mehreren Arten der Brachylogie sind wir unter anderen 
Namen (vgl. οἱ ἐχ τῆς ἀγορᾶς ἄνθρωποι ἀπέφυγον [8 448] u. 5. w.) schon 
im Verlaufe dieser Grammatik begegnet. Die meisten Fälle der 
Brachylogie beruhen auf der Redefigur, welche die alten Grammatiker 
σχῆμα ἀπὸ κοινοῦ nennen, die überall da stattfindet, wo ein oder mehrere 
Wörter ganz oder teilweise in derselben oder in einer anderen Form 
aus dem Vorhergehenden oder Folgenden entnommen oder ergänzt 


1) Man vergl. die scharfsinnige Abhandlung von Döderlein: Commentat. 
de brachyl. sermon. Gr. et Lat. Erlangae 1831. 
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werden können ἢ). In vielen Fällen fällt die Brachylogie mit der 
gleich darauf zu erläuternden Zusammenziehung der Sätze zusammen. 
Aus dem weiten Gebiete der Brachylogie werden wir nur einige 
wichtigere Punkte herausheben. 

a. In der Prosa wird oft, seltener in der Dichtersprache, das 
Objekt des Satzes oder tiberhaupt ein Substantiv in einem abhängigen 
Kasus im Folgenden plötzlich zum Subjekte gemacht, ohne dass dieses 
durch ein Pronomen angedeutet wird). Hs. Op. 515 καί te διὰ ῥινοῦ 
βοὸς ἔρχεται, οὐδέ μιν ἴσχει (86. ῥινός). Th. 2, 65 ὅσον γρόνον προῦστη 
(Περικλῆς) τῆς πόλεως . ., ἀσφαλῶς διεφύλαξεν αὐτήν, καὶ ἐγένετο (86. αὐτὴ) 
ἐπ᾽ ἐχείνου μεγίστη. 4, 96 τὸ μὲν εὐώνυμον τῶν Βοιωτῶν .. ἧσσᾶτο ὑπὸ 
τῶν ᾿Αϑηναίων, καὶ ἐπίεσαν (sc. οἱ ᾿Αϑηναῖοι) τούς τε ἄλλους χτλ. 1, 43 
νῦν παρ᾽ ὑμῶν τὸ αὐτὸ ἀξιοῦμεν χομίζεσϑαι χαὶ μὴ (80. ὑμᾶς als Subjekt) 
τῇ, ἡμετέρᾳ ψήφῳ ὠφεληϑέντας τῇ ὑμετέρᾳ (ψήφῳ) ἡμᾶς βλάψαι. 8, 44 
ἐξεφόβησαν μὲν τοὺς πολλοὺς οὐχ εἰδότας τὰ πρασσόμενα, καὶ ἔφευγον (οἱ 
πολλοῦ. Pl. Gorg. 510, Ὁ φοβοῖτο δήπου ἂν αὐτὸν (τὸν βελτίονα) ὁ τύραννος, 
καὶ τούτῳ ἐξ ἅπαντος τοῦ νοῦ οὐχ ἄν ποτε (86. ὁ βελτίων) δύναιτο φίλος 
Ἱενέσϑαι, ubi v. Stallb. X.An.1.4, 5 ὅπως... βιασάμενοι τοὺς πολεμίους 
καρέλθοιεν, εἰ φυλάττοιεν (sc. οἱ πολέμιοι) ἐπὶ ταῖς Συρίαις πύλαις. 8. das. 
Kühners Bmrk. u. ad X. Comm. 2. 1, 8. Auffallend Antiph. 8, ὃ, 7 
ὁ μὲν γὰρ οὐδένα ὁρῶν διατρέχοντα πῶς av ἐφυλάξατο μηδένα βαλεῖν; ὁ δ᾽ 
ἰδὼν τοὺς ἀχοντίζοντας εὐπετῶς ἂν ἐφυλάξατο μηδένα μὴ βαλεῖν „ne quem 
feriret? . . ne quis se feriret“ Maetzner. Die Stelle ist sicher verderbt. 

Ὁ. Häufig wird bei einem Verb das Objekt weggelassen, wenn 
es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt werden kann. τὶ 188 στῆσε 
δ' ἐν ᾿Αμνισῷ, 86. ναῦν, wie der Zusammenhang ergiebt. (Vollst. ὃ, 582 
στῆσα νέας). n, 4 στῆσεν ἄρ᾽ ἐν προϑύροισι, Sc. ἡμιόνους, was vorausgeht 
und nachfolgt. Hdt. 9, 23 οἱ ἱππόται. . ἄλλους προσαπώλεσαν τῶν 
ἱππέων ἀποστήσαντες ὧν (80. τοὺς ἵππους) ὅσον τε δύο στάδια ἐβουλεύοντο 
xt. X. An. 1. 8, 15 ὁ δ᾽ ἐπιστήσας (sc. τὸν ἵππον) εἶπε, da vorher 
gesagt war: ὃ Κῦρος παρελαύνων, entgegen reitend. 3. 4, 49 ὁ δὲ ἀναβάς 
(sc. ἐπὶ τὸν ἵππον), ἕως μὲν βάσιμα ἣν, ἐπὶ τοῦ ἵππου nyev χτλ, Hell. 5.4, 39 
τῶν δὲ ἱππέων τῶν μὲν ἔτι χαταβεβηχότων (86. ἀπὸ τῶν ἵππων), τῶν ὃ᾽ 
ἀναβαινόντων (86. ἐπὶ τοὺς ἵππους), ἐπελαύνουσι. 0, 358 ὅσον 1’ ἐπὶ δουρὸς 
ἐρωὴ | γίγνεται, ὁππότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος Ὦσιν, 86. δόρυ. Vgl. ı, 499. 
ὃ, 198 ὑπήσει sc. δίσχον, wie man aus dem Vorherg. sieht. X. An. 4.8, 13 
&yyeiv (86. οἶνον) ἐχέλευε. 4. ὃ, 17 ἀποδὺς (veste eruta) ἐλάμβανε τὰ 
onla. 5. 8, 28 πολλοὺς ἤδη ἀποδέδυχεν, veste spoliavit. 4. 3, 28 


1) Vgl. Mehlhorn de schemate ἀπὸ χοινοῦ, Glogau 1833. — 2) Vgl.Poppo 
ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 283 sq. Stallbaum ad PI. Phaed. 72, Ὁ. Pfot. 
320, a. Ὁ. Civ. 360, a. Maetzner ad Antiph. 1, 26. Lycurg. 25 p. 128. 
Schoemann ad Isae. 4, 8. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik I. T. 3. Abt. 36 
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ἐπιβεβλημένους (86, τὰ τοξεύματα ἐπὶ ταῖς νευραῖς) τοὺς τοξότας, vgl. 
5. 2, 12. Sehr gewöhnlich ist die Weglassung eines Pronomens in 
einem obliquen Kasus, wenn es auf ein schon im Vorhergehenden 
stehendes Substantiv zu beziehen ist, und kein besonderer Nachdruck 
auf demselben liegt. 2, 124 τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνθρώπων; | 
οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὕπωπα 86. σέ. X. Hell. 8. 4, 8 ἐπαγγειλαμένου δὲ τοῦ 
᾿Αγησιλάου τὴν στρατείαν, διδόασί τε (BC. αὐτῷ) οἱ Λακεδαιμόνιοι ὅσα περ Tense 
χαὶ ἐξαμήνου σῖτον. Auch bei dem Übergange von dem Acc. c. Inf. zu 
dem Verbum finitum. Pi. Gorg. 464, a τὸ τοιοῦτον λέγω χαὶ ἐν σώματι 
εἶναι xai dv ψυχῇ, ὁ τι ποιεῖ μὲν δοχεῖν εὖ ἔχειν τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχήν, 
ἔχει δὲ (SC. τὸ σῶμα χαὶ ἢ Ψυχή) οὐδὲν μᾶλλον, ubi v. Hdrf. „cum tamen 
nihilo magis bene valeant.“ 468, ἃ εἴ τις ἀποχτείνει τινὰ ἢ ἐχβάλλει dx 
πόλεως ἢ ἀφαιρεῖται χρήματα . ., οἰόμενος ἄμεινον εἶναι αὐτῷ, τυγχάνει δὲ 
(sc. τοῦτο) ὃν κάχιον „cum tamen id sit deterius.“ Wenn zwei miteinander 
verbundene Verben ein gemeinsames Objekt haben, so pflegt im 
Griechischen selbst dann, wenn die Rektion derselben verschieden ist, 
das Objekt nur Einmal gesetzt und der Rektion des zunächst stehenden 
Verbs, häufiger des ersteren als des letzteren, unterworfen zu werden. 
Am häufigsten tritt dieser Fall bei der Verbindung eines Partizips mit 
dem Verbum finitum ein!), da der Grieche Beides gleichsam zu einem 
Gesamtbegriffe zusammenfasst. τ, 537 καί τέ σφιν ἰαίνομαι εἰσορόωσε, 
wo nach unserer Auffassungsweise αὐτούς zu ergänzen ist, nach griechischer 
aber σφὶν ἰαίνομαι εἰσορόωσα als ein Gesamtbegriff aufgefasst wird. Vgl. 
Ameis-Hentze zu ὃ, 626. Hs. op. 167 τοῖς δὲ δίχ᾽ ἀνθρώπων βίοτον 
xal de’ ὁπάσσας | Ζεὺς Κρονίδης χατένασσε (86. αὐτοὺς) πατὴρ εἰς πείρατα 
Ἰαίης. Eur. Alec. 195 ὃν οὐ προσεῖπε καὶ (sc. ὑφ᾽ οὗ) προσερρήϑη πάλιν. 
Th. 5, 54 ἐσέβαλον ἐς τὴν ᾿Επιδαυρίαν καὶ (80. αὐτὴν) ἐδῇουν. 1, 20 
τῷ Ἱππάρχῳ περιτυχόντες . . ἀπέχτειναν (86. αὐτόν. 144 τούτοις 
ἀποχρινάμενοι ἀποπέμψωμεν (80. αὐτούς). ὅ, 22 xal αὐτῶν τοὺς μὴ 
δεξαμένους τὰς σπονδὰς ἐχέλευον οἱ Λαχεδαιμόνιοι ποιεῖσϑαι (sc. αὐτάς). 
X. Oee. 4, 8 τούτοις μὲν χώραν τε ἄλλην προστίϑησι χαὶ δώροις κοσμεῖ 
(sc. αὐτούς). An. 1. 7, 8 ὁ δὲ ἐμπιπλὰς ἁπάντων τὴν γνώμην dat 
πεμπε (86. αὐτούς). 4. 5, 8 διεδίδου χαὶ διέπεμπε διδόντας τοὺς δυνα- 
μένους παρατρέχειν τοῖς βουλιμιῶσιν, i. 6. διεδίδου τοῖς δυναμένοις παρατρέχειν 
καὶ διέπεμπεν αὐτούς. 1. 8, 11 καλέσας παρεκελεύετο τοῖς Ἕλλησι. 
2. 6, 28 τῶν δὲ συνόντων πάντων ὡς χαταγελῶν ἀεὶ διελέγετο. 
Comm. 1. 4, 17 ὁ σὸς νοῦς ἐνὼν τὸ σὸν σῶμα .. μεταχειρίζεται, 
i. 6. ὁ σὸς ἐν τῷ σώματι ἐνὼν νοῦς αὐτὸ p. Hell. 1. 8, 9 καὶ ὄρκους 
ἔδοσαν (Sc. Φαρναβάζῳ) καὶ ἔλαβον παρὰ Φαρναβάζου. 1. 5, 6 αὐτῷ 
προπιὼν ὁ Κῦρος ἤρετο. Pl. Gorg. 460, ὁ οὐ δεῖ τοῖς παιδοτρίβεις 


I) Vgl. Nägelsbach XVIII. Exkurs zur Iliade 8. 811. 
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ἐγχαλεῖν οὐδ᾽ ἐχβάλλειν (86. αὐτοὺς) dx τῶν πόλεων. Menex. 243, ἃ ἡμεῖς 
δὲ αὐτοὶ ἡμᾶς αὐτοὺς xal ἐνιχήσαμεν καὶ ἡττήϑημεν (sc. ὑφ᾽ ἡμῶν 
αὐτῶν), ubi v. Stallb. Civ. 358, ὁ ἐπειδὰν ἀλλήλους ἀδιχῶσί τε καὶ 
ἀδιχῶνται (86. ὑπ᾽ ἀλλήλων). 468, Ὁ τὸ φιλῆσαί τε (86. ἕχαστον) καὶ φιλη- 
ϑῆναι ὑπὸ ἑκάστου. 465, a πρεσβυτέρῳ μὴν νεωτέρων πάντων ἄρχειν 
τε χαὶ (86. αὐτούς) χολάζειν προστετάξεται. 

Anmerk. 1. Nur selten richtet sich der Kasus des Substantivs nach 
dem entfernteren Verb. PI. Prot. 327, a πᾶς πάντα καὶ ἐδίδασχε χαὶ ἐπέπληττε 
τὸν μὴ χαλῶς αὐλοῦντα, καὶ μὴ ἐφϑόνει τούτου, ὥσπερ νῦν τῶν δικαίων χαὶ τῶν νομίμων 
οὐδεὶς φϑονεῖ οὐδ᾽ ἀποχρύπτεται, ὥσπερ τῶν ἄλλων τεχνημάτων. Hier liberwiegen 
die wichtigeren Begriffe διδάσχειν und φϑονεῖν, während die nur zur weiteren 
Ausführung dienenden Verben ἐπέπληττε u. ἀποχρύπτεται auf die Konstruktion 
ohne Einfluss bleiben. Ähnlich Gorg. 460, ἃ. Dagegen kann man Phaed. 94, ἃ 
τὰ μὲν ἀπειλοῦσα, τὰ δὲ νουϑετοῦσα ταῖς ἐπιϑυμίαις xal ὀργαῖς καὶ φόβοις ὡς ἄλλη 
οὖσα ἄλλῳ πράγματι διαλεγομένη nach νουϑετοῦσα die Dative ταῖς ἐπιϑυμίαις ἃ. 8. w. 
von διαλεγομένη abhängig machen. Über 8. Ant. 537 8. unter n. 8. 568. 

c. Die mit einer Präposition, namentlich μετά u. ἐξ, zusammen- 
gesetzten Verben werden bisweilen in prägnantem Sinne so gebraucht, 
dass neben der Bedeutung des zusammengesetzten Verbs zugleich auch 
die Bedeutung des Simplex zur Geltung kommt!). Eur. 7. A. 343 nera- 
βαλὼν ἄλλους τρόπους, moribus mutatis alios induens. Pl. Phaedr. 241, a 
μεταβαλὼν ἄλλον ἄρχοντα, ubi v. Stallb. Th. 1, 44 οἱ ᾿Αϑηναῖοι 
μετέγνωσαν Κερχυραίοις ξυμμαχίαν μὴ ποιήσασϑαι, i. 6. mulato consilio 
decreverunt. X. ΟΥ. 1. 1, 3 ἠναγχαζόμεϑα μετανοεῖν (sententia mutata 
cogitare), μὴ (ob nicht) οὗτε τῶν ἀδυνάτων οὔτε τῶν χαλεπῷν ἔργων ἢ τὸ 
ἀνθρώπων ἄρχειν. 5. 5, 40 ὥστε τὸν Κυαξάρην μεταγιγνώσκειν (mulata 
sententia judicare), ὡς οὔτε ὃ Κῦρος ἀφίστη αὐτοὺς ἀπ᾽ αὐτοῦ οὔτε χτλ. 
Pl. Gorg. 493, ὁ πότερον. . μετατίϑεσαι εὐδαιμονεστέρους εἶναι τοὺς 
χοσμίους τῶν ἀχολάστων „mutata sententia statuis“ Stallb. Etwas anders 
Hät. 1, 31 ZxxAnıöpevor δὲ τῇ ὥρῃ ol νεηνίαι .. εἷλκον τὴν ἅμαξαν, 
tempore exclusi, i. ὁ. urgente tempore prohibiti exspectare jumentorum 
adventum, 8. Schweigh. u. Baehr. 7, 96 ἡγεμόνες, τῶν ἐγώ, οὐ γὰρ 
ἀναγχαίῃ ἐξέργομαι ἐς ἱστορίης λόγον, οὐ παραμέμνημαι, denn nicht werde 
ich, durch notwendige Gründe behindert, zur Anführung der Namen 
genötigt, 8. Stein z. ἃ, St. 139 dvrauda dvayxaly ἐξέργομαι γνώμην ἀπο- 
δέξασϑαι. Oder aus dem V. comp. muss für das folgende Satzglied das 
simplex entnommen werden, wie Th. 2, 64 ὑμεῖς δὲ ἕς τε τὸ μέλλον χαλὸν 
προγνόντες ἔς τε τὸ αὐτίκα μὴ αἰσχρὸν (86. yvövrec) τῷ ἤδη προϑύμῳ 
ἀμφότερα χτήσασϑε. 

d. Der von einem Verb abhängige Infinitiv eines Verbs der Be- 
wegung wird zuweilen weggelassen, ist aber durch eine hinzugeflgte 


1) S. Matthiä II. $ 535, Anm. 3. $ 684, 8, 
868 
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Präposition oder ein Lokaladverb angedeutet, wie auch in anderen 
Sprachen, als: ich will nach Berlin, Arpinum volebamus C. Att. 9, 1. 
N, 185 οἱ δ' ἰϑὺς φρόνεον. Π, 697 οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγαδε μνώοντο. 
Q, 827 ἵπποι, τοὺς ὁ γέρων ἐφέπων μάστιγι χέλευεν | καρπαλίμως χατὰ 
ἄστυ. Ar.R.1279 ἐγὼ μὲν οὖν εἰς τὸ βαλανεῖον βούλομαι. Th. 3, 20 
ῥᾳδίως χαϑορωμένου ἐς ὃ ἐβούλοντο τοῦ τείχους, da das Sttick der Mauer, 
wohin sie wollten, leicht zu sehen war. X. An. 1. 5, 18 παραγγέλλει 
sic τὰ ὁπλα. Hell. 2. 3, 20 κελεύσαντες ἐπὶ τὰ ὁπλα. 54 ἐχέλευσε 
... τοὺς ἕνδεχα ἐπὶ τὸν θηραμένην. An. 7. 7, 57 φανερὸς nv οἴχαδε 
παρασκευαζόμενος ΞΞ ὡς οἴχαδε ἀπιών. 

6. Wenn ein vorausgegangenes mit dem Artikel versehenes Substantir 
in einem beigeordneten Satze noch einmal wiederholt werden sollte, so 
wird in der Regel nur der Artikel gesetzt und das Substantiv weg- 
gelassen. Ps. Pl. ep. 8. 354, e μετρία ἢ Bew δουλεία, ἄμετρος δὲ ἣ τοῖς 
ἀνθρώποις. 

f. Ein Wort, welches nur Einmal gesetzt ist, muss zuweilen zwei- 
mal gedacht werden, besonders wenn das Subjekt aus dem Prä- 
dikate oder das Prädikat aus dem Subjekte entlehnt wird), 
wie: Hdt. 8, 80 ἴσϑι ἐξ ἐμέο (sc. ποιεύμενα Präd.) τὰ ποιεύμενα (Subj.) 
ὑπὸ Μήδων. 142 τούτων ἁπάντων αἰτίους γενέσθαι (sc. αἰτίους) δουλοσύνης 
τοῖσι “Ἑλλησι ᾿Αϑηναίους. Th. 1, 184 xai αὐτὸν ἐμέλλησαν μὲν ἐς τὸν Καιάδαν, 
οὗπερ τοὺς χαχούργους (BC. ἐμβάλλουσιν), ἐμβάλλειν. 7, 68 τῇ πάσῃ Σικελίᾳ, 
καρπουμένῃ (86. ἐλευϑερίαν) καὶ πρίν, ἐλευϑερίαν βεβαιοτέραν παραδοῦναι. 
Pl. Men. 89, a οὐχ ἂν εἶεν φύσει οἱ ἀγαϑοί sc. ἀγαϑοί. Prot. 844, ἃ τῷ 
δὲ χαχῷ οὐχ ἐγχωρεῖ γενέσϑαι 86. xaxp. X. Comm. 1. 2, 49 φάσχων χατὰ 
νόμον ἐξεῖναι παρανοίας ἑλόντι (BC. τὸν πατέρα) χαὶ τὸν πατέρα δῆσαι. 
Hell. 2. 2, 20 ἐποιοῦντο εἰρήνην, ἐφ᾽ ᾧ . . τὸν αὐτὸν ἐχϑρὸν xal φίλον 
(sc. Λακεδαιμονίοις) νομίζοντας Λακεδαιμονίοις ἕπεσϑαι. An. 8. 4, 18 
Τιτσαφέρνης ἐπεφάνη, οὺς τε αὐτὸς ἱππέας (86. ἔχων) ἦλθεν ἔχων καὶ τὴν 
’Opövrou δύναμιν. 

g. Ein Substantiv ist bisweilen aus einem verwandten Substantive 
oder Adjektire oder Adverb oder Verb oder aus dem Zusammenhange 
der Rede zu entnehmen 2). Luc. ἃ. mort. 15 τότε μὲν. . τὸ δύστηνον 
ἐκεῖνο δοξάριον προετίμων τοῦ βίου" νῦν δὲ συνίημι ἤδη, ὡς ἐχείνη (ec. ἡ 
δόξα) μὲν ἀνωφελής. --- Bei Homer nach ἑπταετές, ἐνναετές, ἐννῆμαρ: ἑβδόμῳ 
8c. ἔτει, ἐννάτῃ 86. ἡμέρᾳφ: Th. 2, 45 εἰ δέ με δεῖ xal γυναικείας τι 
ἀρετῆς, ὅσαι (86. γυναῖχες) νῦν ἐν χηρείᾳ ἔσονται, μνησϑῦναι. Dem. 18, 104 
δυοῖν (BC. τριήροιν) ἐφάνη τριήραρχος ὁ τῆς μιᾶς (BC. τριήρους) ἕκτος χαὶ 


) Doederlein 1. d. p. 4 Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 284 56. 
Stallbaum ad Pi. Gorg. 470, a. Stein zu Hdt. 1, 137. — 2) Poppo ad Thuc. 
P. I. Vol. 1. p. 282 sa. 
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δέχατος πρότερον συντελής. Selbst 5. Ant. 513 Oparos dx μιᾶς τε (86. μητρὸς) 
καὶ ταὐτοῦ πατρός. Pl. leg. 627, 6 πολλοὶ ἀδελφοί που Ἰένοιντ᾽ ἂν ἑνὸς 
ἀνδρός τε xal μιᾶς (86. μητρὸς) υἱεῖς. Phil. 80, ἃ ἐν μὲν τῇ τοῦ Διὸς 
ἐρεῖς φύσει. ., ἐν δὲ ἄλλοις 86. ϑεοῖς, das aus Διός zu entnehmen ist, 
8. Stallb. — Ar.R.693 ναυμαχήσαντας μίαν Β6. ναυμαχίαν. ΤῊ. 1, 22 
ἢ μέλλοντες πολεμήσειν ἢ ἐν αὐτῷ (Sc. τῷ πολέμῳ) ἥδη ὄντες. Über 
Th. 1, 91. ὅ, 47 5. $ 8ὅ2, ἃ. Antiph. 5, 13 ἀπολογησαμένῳ τὴν 
προτέραν (86. ἀπολογίαν), πὶ v. Maetzner. — Auch ein Verb ist zu- 
weilen aus einem Verb oder einer Redensart von verwandter Bedeutung 
zu entnehmen. A, 532 f. ἢ μὲν ἔπειτα | εἰς ala ἄλτο.. ., | Ζεὺς δὲ ἐὸν 
πρὸς δῶμα Sc. ἔβη. 8, 107 npye δὲ τῷ αὐτὴν ὁδόν, ἥνπερ ol ἄλλοι Sc. 
ἤϊσαν. — Vgl. oben b. u. 8 352, d). 

h. Sehr oft muss eine Verbalform aus einer anderen entlehnt 
werden !); so eine passive aus einer aktiven oder umgekehrt. Th. 6, 79 
χαὶ τοῖς γε ᾿Αθηναίοις Bondeiv, ὁταν ὑπ᾽ ἄλλων (86. ἀδιχῶνται) xal μὴ .. 
τοὺς πέλας ἀδιχώσιν. 85. ΟΟ. 1108 τῷ τεκόντι πᾶν (SC. τεχϑέν) φίλον. 
Th. 2, 11 τὴν τῶν πέλας δῃοῦν μᾶλλον ἢ τὴν ἑαυτῶν ὁρᾶν (Sc. δῃουμένην). 
X. ΟΥ. 4. 4, 18 ὅπως ὑμεῖς ἐχείνων (86. ἄρχητε), μὴ ὑμεῖς ὑπ᾽ ἐκείνων 
ἄρχησϑε nach d. Guelph. Par. A. B. Aus dem Verbum finitum 
oder dem Infinitive das Partizip oder der Infinitiv. Th. 1, 70 
εἴ τις αὐτοὺς φαίη πεφυχέναι ἐπὶ τῷ μήτε αὐτοὺς ἔχειν Nouylav μήτε τοὺς 
ἄλλους ἀνθρώπους ἐᾶν (Sc. ἡσυχίαν ἔχειν), ὀρθῶς ἄν εἴποι. 2, 86 ὡρμίσαντο 
χαὶ αὐτοί... ἐπειδὴ χαὶ τοὺς ᾿Αϑηναίους εἶδον (sc. ὁρμισαμένους). Vgl. 8, 16. 
7, 69 ἀντεπλήρουν τὰς ναῦς εὐϑύς, ἐπειδὴ καὶ τοὺς ᾿Αϑηναίους Ἡσϑάνοντο 
(sc. πληροῦντα). 8, Al ἀφεὶς τὸ ἐς τὴν Χίον (sc. πλεῖν) ἔπλει ἐς τὴν 
Καῦνον. Aesch. Ag. 864 χαὶ τὸν μὲν ἥκειν (SC. πῆμα φέροντα), τὸν 8’ 
ἐπεισφέρειν xaxou | χάχιον ἄλλο πῆμα, λάσχοντας δόμοις. ο, 152 χαίρετον, 
ὦ χούρω, καὶ Νέστορι ποιμένι λαῶν | εἰπεῖν (sc. χαίρειν). 8. Ant. 404 ταύτην 
γ᾽ ἰδὼν ϑάπτουσαν ὃν σὺ τὸν νεχρὸν | ἀπεῖπας (86. ϑάπτειν. Dem. 18, 125 
ὅρα, μὴ τούτων μὲν ἐχϑρὸς ns, ἐμὸς δὲ (ac. εἶναι) προσποιῇ, ubi v. Bremi. 
Pl. Phaedr. 280, ἃ ὥσπερ οἱ τὰ πεινῶντα ϑρέμματα (86. ἄγοντες) ϑαλλὸν 7 
τίνα καρπὸν προσείοντες ἄγουσι. Häufig, selbst in der Prosa, ist dies der 
Fall, wenn nach οἶμαι δὲ χαί der Infinitiv folgen sollte. Pl. Ap. 25, e 
ταῦτα ἐγώ σοι οὐ πείϑομαι, ὦ Μέλητε, οἶμαι δὲ οὐδὲ ἄλλον ἀνθρώπων 
οὐδένα (sc. πείσεσθαί σοι), ubi v. Stallb. et ad Civ. 608, b ξύμφημί 
σοι. ., οἶμαι δὲ χαὶ ἄλλον ὁντινοῦν (86. ξυμφήσειν). Vgl. Lach. 180, a. 
Symp. 176, a. X. conv. 8, 7. Sehr gewöhnlich, besonders bei den 
Attikern, ist die Weglassung des vorhergehenden Verbs bei μέλλω. 
Eur. Hipp. 442 τοῖς ἐρῶσι . . ὅσοι τε μέλλουσ᾽ (ἐρᾶν 86.. Th. 3, 55 
οὔτε ἐπάϑετε οὔτε ἐμελλήσατε (nadeiv). Isoer. 10, 26 τὰς μὲν ἐπόρϑουν, 


Ὁ) Vgl. Mehlhorn I. d. p. 16 54. 
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τὰς δὲ ἤμελλον (πορϑεῖν), ταῖς δὲ ἠπείλουν τῶν πόλεων (πορϑεῖν), vgl. 4, 136. 
Dem. 18, 192 τὰ μὲν ἤμελλεν, ὡς ἐδόχει, τῶν δεινῶν (SC. παρεῖναι), τὰ δ' 
ἤδη παρῆν. Im Dialoge besonders bei Platon: τί δ᾽ (πῶς γὰρ) οὐ μέλλει; 
wie sollte es nicht? Vgl. Civ. 494, Ὁ. Hipp. 2. 365, c. 

i. In Gegensätzen muss oft ein Glied aus dem anderen ver- 
vollständigt werden. X, 265 ὡς οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ xal σὲ φιλήμεναι st. ἐμὲ σὲ 
χαὶ σὲ ἐμέ. Hs. Op. 182 οὐδὲ πατὴρ παίδεσσιν ὁμοίιος, οὐδέ τι παῖδες 
(sc. rarpl), οὐδὲ ξεῖνος ξεινοδόχῳ χαὶ ἑταῖρος ἑταίρῳ. 8. OR. 489 Ch. τί 
γὰρ ἢ Λαβδακίδαις (sc. πρὸς τὸν Πόλυβον) | Fr Top Πολύβῳ (86. πρὸς τοὺς 
Λαβδαχίδας) νεῖχος ἔχειτο; Eur. Or. 742 οὐχ dxsivos (sc. ἐκείνην), AM 
ἐχείνη χεῖνον ἐνθάδ᾽ ὕγαγεν. J. A. 23 τοῦτο δέ γ᾽ ἐστὶν τὸ καλὸν σφαλερόν" 
γλυκὺ μέν (Sc. πόρρωϑεν φαινόμενον), λυπεῖ δὲ προσιστάμενον, hoc est 
bonum fallax, dulce quidem, sc. ubi procul conspicitur, sed molestum, 
ubi prope accedit. Th. 1, 73 οὐ γὰρ παρὰ δικασταῖς ὑμῖν οὔτε ἡμῶν 
(86. πρὸς τούτους), οὔτε τούτων (80. πρὸς ἡμᾶς) οἱ λόγοι ἄν γίγνοιντο. 
Dem. 8, 7 ἐπράξαμεν ἡμεῖς (86. πρὸς ἐκείνους) καὶ ἐχεῖνοι πρὸς has εἰρήνην. 
In der Verbindung von νῦν und πάλαι oder τότε oder ὕστερον wird das 
beiden angehörige Verb nur einmal gesetzt, und zwar in das Präsens. 
I, 105 οἷον ἐγὼ νοέω ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτι xal νῦν. 8. El. 676 νῦν τε καὶ 
πάλαι λέγω, vgl. 907. Ant. 181 νῦν τε χαὶ πάλαι δοχεῖ. Th. 1, 86 ἡμεῖς 
δὲ ὁμοῖοι χαὶ τότε χαὶ νῦν ἐσμεν, ubi v. Poppo-Stahl. 3, 40 καὶ τότε 
πρῶτον χαὶ νῦν διαμάχομαι. 6, 60 οὔτε τότε οὔτε ὕστερον ἔχει εἰπεῖν. Über 
die Weglassung von οἱ μέν bei folg. οἱ δέ 8. $ 527, A. 4. Ja selbst 
der ganze Gegensatz kann weggelassen werden. o, 34 vuxri δ᾽ ὁμῶς 
πλείειν 86. xal nparı!), vgl. x, 28. 

k. Aus einem vorausgegangenen Worte muss oft ein Wort entlehnt 
werden, welches das Gegenteil ausdrückt, namentlich aus einem 
negativen Worte ein affirmatives; am häufigten geschieht dies bei 
einem mit einer adversativen Konjunktion eingeleiteten Gegensatze ?). 
E, 819 οὐ μ᾽ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι | τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἶ 
χε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη | ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέι χαλχᾷ 
(sc. ἐκέλευες, das in εἴας liegt). Vgl. Eur. Ph. 1217 101ᾳ. Klotz. Or. 900. 
S. OR. 236 τὸν ἄνδρ᾽ ἀπαυδῶ τοῦτον. . μήτ᾽ εἰσδέχεσϑαι μήτε προσφωνεῖν 
τινα, | ὠϑεῖν δ᾽ ἀπ᾽ οἴχων πάντας. Vgl. Eur. Suppl. 467 ff. S. El. 71 χαὶ 
μὴ μ' ἄτιμον τῆσδ᾽ ἀποστείλητε γῆς, ἀλλ᾽ ἀρχέπλουτον καὶ χαταστάτην 
δόμων (86. στέλλετε — ποιεῖτε. OR. 817 ὃν μὴ ξένων ἔξεστι μηδ᾽ ἀστῶν 
τινι | δόμοις δέχεσϑαι μηδὲ προσφωνεῖν τινα, | ὠϑεῖν δ᾽ ἀπ᾽ οἴχων (sc. χρή). 
Vgl. ΟΟ. 1404. Hdt. 7, 104 ὁ νόμος. . ἀνώγει τὠυτὸ ἀεί, οὐχ ἐῶν 
φεύγειν οὐδὲν πλῆϑος ἀνθρώπων ἐκ μάχης, ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ τάξι ἐπιχρα- 


1) S. Döderlein I. ἃ. p.14 sqq. Mehlhorn 1]. d. p. 16. — 2) 5. Mehl- 
horn 1. d. p. 17 sq. Fritzsche Quaest. Luc. p. 131 86. 
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τέειν ἡ ἀπόλλυσθαι. 9, 2 οὐδὲ ἔων ἰέναι ἑκαστέρω, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἱζόμενον 
ποιέειν. Vgl. Dem. 19, 82. ζ, 193 οὔτ᾽ οὖν ἐσθῆτος δευήσεαι oLTE Tau 
ἄλλου, | ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ταλαπείριον ἀντιάσαντα (BC. τυγχάνειν — μὴ δεύεσϑαι). 
Pl. Ap. 36, Ὁ ἀμελήσας, ὥνπερ οἱ πολλοί (86. ἐπιμελοῦνται), ubi v. 5. 411}. 
Phaedr. 245, ἃ. 6 τοῦτο δὲ οὔτ᾽ ἀπόλλυσθαι οὔτε τίγνεσϑαι δυνατόν, 
ἢ πάντα τε οὐρανὸν πᾶσάν τε γένεσιν συμπεσοῦσαν στῆναι 86. ἀναγκαῖον, Ὁ] 
v. Stallb. 8. Tr. 166 ff. ist aus χρείη ἐξείη zu entnehmen. Vgl. das 
Lateinische, z. B. Οἷς. N. Ὁ. I. 7, 17 tu autem nolo existimes me 
adjutorem huic venisse, sed audslorem. So ist aus οὐδὲ εἷς, οὐδείς der 
Begriff von εἷς, &xasros oder πάντες zu entnehmen. Pi. Symp. 192, ὁ 
ταῦτα ἀχούσας οὐδ᾽ av εἷς ἐξαρνηϑείη. ., ἀλλ᾽ ἀτεχνῶς οἴοιτ᾽ ἂν ἀχηχοέναι κτλ. 
ubi v. Stallb. et δὰ Civ. 366, d. Phaedr. 260, d. Th. 4, 10 μηδεὶς 
ὑμῶν dv τῇ τοιᾷδε ἀνάγχῃ ξυνετὸς βουλέσϑω Boxeiv εἶναι . ., μᾶλλον δὲ 
(sc. ἕχαστος βουλέσϑω) . . χωρῆσαι, ubi v. Poppo-Stahl. 8, 66 ἀντέ- 
λεγέ τε οὐδεὶς ἔτι τῶν ἄλλων δεδιὼς (BC. ἕκαστος) καὶ ὁρῶν πολὺ τὸ ἔυνε- 
στηχός. X. Hell. 2. 2, 8 ἐκείνης τῆς νυχτὸς οὐδεὶς ἐχοιμήϑη, οὐ μόνον 
τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες (BC. πάντες), ἀλλὰ χτλ. Dem. 18, 199 μηδεὶς 
ϑαυμάσῃ pou τὴν δπερβολήν, ἀλλὰ per’ εὐνοίας ὁ λέγω ϑεωρησάτω. Vgl. Cic. 
de or. II. 14, 52 nemo extulit eum verbis, sed contempsit eum. 

1. Ein Verbum sentiendi oder dicendi muss zuweilen aus einem 
vorangehenden, der Bedeutung nach verwandten Verb des Meldens, 
Forderns, Ermunterns u. 8. w. entlehnt werden δ. Pl. Gorg. 467, a ἐὰν 
μὴ Σωχράτης ἐξελεγχϑῇ ὑπὸ Πώλου, ὅτι ποιοῦσιν, ἃ βούλονται „misi S. a Polo 
refutatus eoque edoctus fuerit [1108 facere, quae velint“ Stallb., vgl. 
482, Ὁ. 508, a. X. Hell. 2. 2, 17 ἀπήγγειλεν, ὅτι αὐτὸν Λύσανδρος 
χελεύοι εἰς Λαχεδαίμονα ἰέναι οὐ γὰρ (86. ἔφη) εἶναι χύριος ὧν ἐρωτῷτο br’ 
αὐτοῦ, ἀλλὰ τοὺς ἐφόρους. So in den ὃ 593, Anm. 1 aufgeführten Bei- 
spielen ein Verbum dicendi aus ἀξιοῦν, παραινεῖν, ἀναπείθεσϑαι, χελεύειν, 
ἐᾶν, ἐπιμαρτύρεσθϑαι, παραιτεῖσθαι, ἐπιχαλεῖν, μέμφεσθαι, ein Verbum putandi 
aus διανοεῖσθαι, ὁρᾶν, εἰδέναι, φοβεῖσϑαι U. 8. w. 

m. Aus einem folgenden Verb spezieller Bedeutung muss ein 
Verb allgemeiner Bedeutung, als: ποιεῖν, ἐργάζεσθαι, γίγνεσϑαι, εἶναι, 
συμβαίνειν, entnommen werden. Dies geschieht bei den Ausdrlücken: 
οὐδὲν ἄλλο ἢ, ἄλλο τι ἢ (vgl. Lucian. D. Deor. 5, 5 λυπεῖς, ὦ "Hpa, 
aeaurnv, οὐδὲν ἄλλο, χἀμοὶ ἐπιτείνεις τὸν ἔρωτα ζηλοτυποῦσα). Aesch. P. 209 
ὁ δ᾽ οὐδὲν ἄλλο γ᾽ ἢ πτήξας δέμας | παρεῖχε. Th. 4, 14 οἱ Λαχεδαιμόνιοι 
.. ἄλλο οὐδὲν ἢ dx γῆς ἐναυμάχουν. 3, 85 ὅπως ἀπόγνοια ἢ τοῦ ἄλλο τι 
(sc. ποιεῖν) ἢ χρατεῖν τῆς γῆς. X. ΟΥ. 1. 4, 24 μόνος ἐχεῖνος οὐδὲν ἄλλο 
(se. ἐποίει) ἢ τοὺς πεπτωχύότας περιελαύνων ἐθεᾶτος Pl. Euthyd. 277, ἃ 
χαὶ νῦν τούτω οὐδὲν ἄλλο ἢ χορεύετον περὶ σέ. (Vollständig Dem. 8, 10 


») Vgl. Poppo ad Thuc. 4. 3, 2 ed. Goth. 
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οὐδὲν ἄλλο ποιοῦσιν n χαϑιστᾶσι τὴν πόλιν εἰς τὸν αὐτὸν τρόπον χτλ., vgl. 
ib. 27. Lyc. 92. Pl. Civ. 424, ἃ. Durch den häufigen Gebrauch 
dieser Verbindung ist die ursprüngliche Bedeutung so verloren gegangen, 
dass dieselbe auch da, wo sie nicht statthaft war, ‚angewendet und ge- 
wissermassen als ein Adverb behandelt wurde. Th. 7, 75 οὐδὲν γὰρ 
ἄλλο ἢ πόλει ἐχπεπολιορχημένῃ ἐῴχεσαν ὑποφευγούσῃ ἢ). So werden im 
Lateinischen πέλὲϊ aliud, amplius quam adverbialiter gebraucht. 
Liv. 37, 21 classis ad insulam se recepit, nihil aliud guam depo- 
pulato hostium agro. Suet. Calig. 44 mihil amplius gquam Adminio .. 
in deditionem recepto magnificas Romam litteras misit. Dasselbe gilt 
von der Fragform: ἄλλο τι ἡ oder ἄλλο τι, τί ἄλλο ἡ. 8. 8 589, 11. 
Ferner gehört auch der Fall hierher, wo aus einem Verbum compositum 
ein Verb von allgemeiner Bedeutung entnommen werden muss, wie 
z. B. X. Oec. 11, 18 τὰ μὲν βάδην (sc. ἰών), τὰ δὲ ἀποδραμών, ubi v. 
Breitenb. 

n. Aus einem vorangehenden mit einer Präposition zusammen- 
gesetzten Verb ist zuweilen die Präposition auch zu dem folgenden Verb 
zu entnehmen. Aesch. Pr. 331 πάντων μετασχὼν καὶ τετολμηκὼς ἐμοί, 
5. OR. 347 ἴσϑι γὰρ δοχῶν ἐμοὶ | καὶ ξυμφυτεῦσαι toupyov εἰργάσθαι ϑ', 
σον μὴ χερσὶ καίνων. Ant. 537 καὶ ξυμμετίσχω καὶ φέρω τῆς αἰτίας. 
Hier geht mit der Präposition ξύν von ξυμμετίσχω zugleich auch die 
Bedeutung der Teilnahme auf φέρω tiber, daher der Genetiv τῆς αἰτίας. 
Eur. Or. 1101f. Py. πιϑοὺῦ νυν, ἀνάμεινον δὲ φασγάνου τομάς. ΟΥ μενῶ, 
τὸν ἐχϑρὸν εἴ τι τιμωρήσομαι. Pl. Phaed. 59, Ὁ οὗτός τε δὴ ὁ ᾿Απολλό- 
δωρος.. παρῆν... nv δὲ xal Κτήσιππος, ubi v. Stallb. 71, 6 οὐχ 
ἀνταποδώσομεν τὴν ἐναντίαν γένεσιν... ἢ ἀνάγχη ἀποδοῦναι τῷ ἀπο- 
ϑνήσχειν ἐναντίαν τινὰ γένεσιν; Pbaedr. 248, ἃ ἡ μὲν .. ὑπερῆρεν εἰς 
τὸν ἔξω τόπον τὴν τοῦ ἡνιόχου χεφαλήν .. ἣ δὲ τοτὲ μὲν Toe, τοτὲ δ᾽ ἔδυ. 
X. Cy. 7. 1, 1 προσήνεγκαν οἱ ϑεράποντες ἐμπιεῖν καὶ φαγεῖν ἔτι οὖσιν 
auol τὰ ἱερά nach den best. cdd. st. ἐμφαγεῖν xal ἐμπιεῖν, 8. Born. 
Dem. 21, 208 ἐξαιτήσεσϑαι καὶ λιπαρήσειν παρ᾽ ὑμῶν αὐτόν 2). So ist 
auch Th. 2, 71 ἀπεδίδου Πλαταιεῦσι γῆν χαὶ πόλιν τὴν σφετέραν ἔχοντας 
αὐτονόμους οἰχεῖν, στρατεῦσαί τε μηδένα ποτὲ ἀδίχως ἐπ᾽ αὐτούς 8118 ἀπεδίδου 
(reddebat) zu στρατεῦσαι u. 8.w. das Simplex ἐδίδου zu entnehmen, vgl. 
Poppo-Stahl. Bei den Tragikern oft erst das Verbum compositum, 
sodann das V. simplex. Eur. Alc. 400 ὑπάχουσον ἄχουσον. M. 1252 Ch. 
χατίδετ᾽ ἴδετε τὰν | ὀλομέναν γυναῖχα, ubi v. Elmsley (1219). Hoc. 167 
mel. ἀπωλέσατ᾽ ὠλέσατ᾽. Or. 181 Ch. διοιχόμεϑ'᾽ οἰχόμεϑα. 1465 mel. d& 
δ᾽ ἀνίαχεν ἴαχεν. 


1) Vgl. G. T. A. Krüger Comm. de ἀλλ᾽ 7 etc. Brunsvig. 1834. p. 81. — 
2) Vgl. Mehlhorn 1. d. p. 7. Classen zu Thuc. 2. 16, 2. 
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Anmerk. 2. Über die Weglassung und Stellung der Präpositionen bei 
einem Nomen 8. $ 451; über die Weglassung der Negation bei dem Verbum 
finitum in der Verbindung mit einem negierten Partizipe 8. $ 513, A. 1. 

o. In der Lebhaftigkeit der Rede wird zuweilen zwischen einem 
Vorder- und einem Nachsatze ein Zwischengedanke nicht ausgedrtickt. 
X. An. 3. 3, 13 ἐπειδὴ δὲ ἐδιώχομεν, dArdn, ἔφη, ὑμεῖς λέγετε, ἃ. i. ἐγένετο 
ταῦτα, ἃ ὑμεῖς ἀληϑῆ λέγετε. Dagegen werden Ausdrucksweisen wie 8. Tr. 752 
08’ elpre χλεινὴν Εὐρύτου πέρσας πόλιν. ., | duch τις ἀμφίχλυστος Εὐβοίας 
ἄχρον [Κήναιόν ἐστιν, ἔνϑα χτλ., mit Unrecht hierher gezogen. Hier liegt 
vielmehr eine gewisse epische Breite vor: Der Dichter giebt, ehe er in 
der Erzählung der Ereignisse fortschreitet, zuvor eine Schilderung der 
Örtlichkeit, an der die Ereignisse sich abspielen, und zwar giebt er 
diese Schilderung von Nebendingen nicht in der Form eines Nebensatzes, 
sondern als grammatischen Hauptsatz zum erzählenden Vordersatze. Ebenso 
Eur. Hipp. 1199 ἐπεὶ δ᾽ ἔρημον χῶρον εἰσεβάλλομεν, | ἀχτή τίς ἐστι. ., | 
ἔνϑεν τις ἠχώ χτλ. 2. T. 262. 1450. 

p. Eine ganz eigentümliche Brachylogie bei den Griechen wie bei 
den Lateinern besteht darin, dass zuweilen von einem Gegenstande eine 
Handlung ausgesagt wird, welche eigentlich nur dann stattfinden kann, 
wenn der Gegenstand in einem negativen Verhältnisse zu der Handlung 
gedacht wird, wie Cic. N. Ὁ. 2, 19 sol ita movetur, ut, cum terras 
larga luce compleverit, easdem modo his modo illis partibus opacet. 
Vgl. 6, 485 f. ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿Ωχεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο | ἕλχον νύχτα 
μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν. Sowie die Sonne durch ihre Erscheinung 
die Erde erleuchtet, so verdunkelt sie dieselbe durch ihre Entfernung. 
Diese Ausdrucksweise pflegt man durch die Formel: res ponitur pro 
defectu rei zu bezeichnen ἢ). Sie könnte auffällig erscheinen, ist aber 
in der Anschauung der Alten begründet. Gottheiten und göttliche 
Mächte wirken positiv und negativ, je nachdem sie ihre Kraft äussern 
oder zurückhalten. So hat Kronion dem Aiolos die Macht erteilt die 
Winde ἠμὲν παυέμεναι ἠδ᾽ ὀρνύμεν ὅν x’ ἐϑέλῃσιν (x, 22), vgl. Virg. Aen. 
1, 65. Hor. Carm. 1. 3, 15; Ares hat die Macht zu binden und zu 
lösen, d. h. durch seine Erscheinung Krieg, Schrecken und Unheil, 
durch seine Entfernung oder nach vollendetem Kampfe Frieden und 
Ruhe za bringen. Daher S. Ai. 706 Ch. ἔλυσεν αἰνὸν ἄχος ἀπ᾽ ὀμμάτων 
"Apnc. Tr. 653 f. Ch. νῦν δ᾽ "Apns οἰστρηϑεὶς ἐξέλυσ᾽ ἐπίπονον ἁμέραν. 
„Um die λύσις πόνων zu erreichen, bedurfte es des Kampfes gegen Oichalia, 
den der wilde Kriegsgott entztindete; aber ebenderselbe endet damit das 


ἢ Vgl. Lobeck ad Soph. Ai. 674. Wunder ad S. Ai. 1. ἃ. u. in der 
Bezens. über Lobecks neue Ausg. ἃ. Soph. Aias, Lpz. 1837. S. 152 ff., Reisig 
Vorles. über d. Lat. Sprachw. S. 306, und besonders Grauer Zeitschr. f. d. 
Altertumsw. 1842. S. 19 8. 


570 Erörterung besonderer Spracheigentümlichkeiten. 8 597. 


Ungemach und schafft Frieden® Schneidew. Ai. 675 f. ὁ παγχρατὴς 
ὕπνος | λύει πεδήσας οὐδ᾽ del λαβὼν ἔχει. Vgl. Theoer. 11,22 f. 8. Ai. 674 
δεινῶν τ᾽ anpa πνευμάτων ἐκχοίμισε στένοντα πόντον, das Wehen 
heftiger Winde beruhigt das Meer, indem es sanfteren Winden Ρ]δὶς 
macht. Pind. P. 1, 72 νεῦσον, Κρονίων, ἄμερον | ὄφρα κατ᾽ olxov ὁ 
Φοῖνιξ ὁ Tupoavwv τ᾽ αλαλατὸς | ἔχῃ, da ut pacatam domum Phoenicius 
Tyrrhenorumque iumultus (das schwindende Gettimmel) teneat. Abstrakts 
aber, wenn sie nicht, wie 2. B. Klugheit und Dummheit, einen absoluten 
Gegensatz, sondern relative Begriffe ausdrücken, werden sowohl in 
positiver 818 auch, obwohl ungleich seltener, in negativer Bedeutung 
gebraucht und erscheinen so als vocabula media, 2. B. ἀλκή, vis, vires, 
Kraft und Schwäche. |, 34 ἀλκὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδιτας ἐν Δαναοῖσιν, | 
φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον χαὶ ἀνάλχιδα. Vgl. Virg. Aen. 686. X. An. 1. 0, 1 
ὁπότ᾽ αὖ ἔγνως τὴν σαυτοῦ δύναμιν (deine Macht -ΞΞ Ohnmacht), .. μεταμέλειν 
σοι ἔφησϑα. Tiheogn. 686 εἴργει γὰρ τοὺς μὲν χρήματα, τοὺς δὲ νόος, 
die Einen (τοὺς πενίῃ τειρομένους) hindert der schlechte Vermögenszustand, 
die Anderen (τοὺς ἀΐδριας) der Unverstand am Wirken. X. An. 5.8 1 
τῆς φυλακῆς, schlechter Bewachung. In den bisherigen Beispielen liegt 
die negative Bedeutung in dem Worte selbst, nicht in seiner Umgebung. 
Es kommen aber auch Beispiele von Substantiven vor, in welchen die 
Relativität der Bedeutung nicht stattfindet; alsdann kann der Sinn der 
Stelle nur aus dem Prädikate des Satzes oder aus dem Zusammenhange 
oder aus der Geschichte erkannt werden. A, 65 εἴτ᾽ ap’ 0y' εὐχωλῆς 
ἐπιμέμφεται el’ ἑχατόμβης, wegen eines (nicht erfüllten) Geltbdes. 
E, 178 ἱρῶν μηνίσας. N, 165 χώσατο δ᾽ αἰνῶς | ἀμφότερον, νίχης τε 
χαὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν, ob victoriam non reportatam, wie aus dem Vor- 
hergehenden erhellt. Vgl. ®, 457. 8. ΟΟ. 443 ἀλλ᾽ ἔπους σμιχροῦ 
χάριν | φυγάς σφιν ἔξω πτωχὸς ἡλώμην ἀεί — ἔπους μιχροῦ οὐ λεγομένου, 
wie man aus der Sage weiss. 1265 μαρτυρῶ κάχιστος ἀνθρώπων τροφαῖς] 
ταῖς σαῖσιν yxeıv, wegen deiner (vernachlässigten) Pflege. Eur. Ph. 1657 
xal τῷ τάφῳ νῦν τὴν δίχην παρασχέτω, Schol. nyouv ἐν τῷ τάφου μὴ τυχεῖν 
τιμωρηϑήτω. Dem. 29, 16 ἐν ἢ χαὶ περὶ χρημάτων καὶ περὶ ἀτιμίας ἄνϑρω- 
ποι χινδυνεύουσιν, i. 6. de umissis pecuniis, wie aus ἀτιμίας zu ersehen ist. 

q. Eine wichtige Figur der Brachylogie ist das sogenannte 
Zeugmal), ἃ. h. diejenige Satzfiigung, in welcher auf mehrere Subjekte 
oder Objekte Ein Verb, das dem Sinne nach nur Einem Subjekte oder 
Objekte zukommt, bezogen wird. Das Verb ist jedoch immer ein solches, 
welches einen Begriff ausdrückt, der sich sowohl in einer weiteren als 
in einer engeren Bedeutung auffassen lässt. Γ, 326 ἧχι &xdorw ἵπποι 


I) Vgl. Bernhardy Gr. Synt. 5. 457 f. Bremi Exc. 1Π. ad Lys. p. 431. 
Lobeck ad S. Ai. 10385. Nitzsch z. Odyss. IX, 166. Mehlhorn 1. ἃ, p. 5. 


& 598. Aposiopese. 571 


ἀερσίποδες χαὶ ποιχίλα τεύχε᾽ ἔκειτο (liegen sowohl als liberhaupt dasein, 
vorrätig sein). M, 319 ἔδουσί τε πίονα μῆλα | οἶνόν τ᾽ ἕξαιτον, die 
Begriffe essen und trinken gehören dem Gesamtbegriffe geniessen 
an. v, 312 οἴνοιό τε πινομένοιο | xai σίτου. ı, 167 Κυχλώπων δ᾽ ἐς 
γαῖαν ἐλεύσσομεν ἐγγὺς ἐόντων | χαπνόν τ᾽ αὐτῶν τε φϑογγὴν ὀίων τε καὶ 
αἰγῶν (sehen u. hören — wahrnehmen). Aesch. Pr. 21 οὔτε φωνὴν 
οὔτε τοῦ μορφὴν βροτῶν | ὄψει. K, 334 f. ἔσσατο δ᾽ ἔχτοσϑεν ῥινὸν πολιοῖο 
λύχοιο,  χρατὲ δ᾽ ἐπὶ χτιδέην χυνέην. Hdt. 4, 106 ἐσθῆτα δὲ φορέουσι 
τῇ Σχυϑικῇ ὁμοίην, γλῶσσαν δὲ ἰδίην. (Aber nicht gehören solche Beispiele 
hierher, in welchen ein Verb zwar mit zwei verschiedenen Konstruktionen 
verbunden ist, aber nach griechischer Auffassung seine Bedeutung nicht 
verändert hat, obwohl man in der deutschen Übersetzung zwei ver- 
schiedene Verben anwenden muss. A, 328 EZB’ ἑλέτην δίφρον τε καὶ 
ἀνέρε, denn Ὁ. Hom. heisst αἱρεῖν τινα nicht bloss gefangen nehmen, 
sondern auch töten, überhaupt nehmen, capere. Pind. O. 1, 88 ἕλεν 
δ᾽ Οἰνομάου βίαν παρϑένον τε σύνευνον, vicht Oenomaum, obtinuit virginem, 
ubi v. Dissen. N. 10, 25 ἐχράτησε δὲ καί ποϑ᾽ “Ελλανα στρατὸν Πυϑῶνι, 
τύγᾳ τε μολὼν xal τὸν Ἰσϑμοῖ χαὶ τὸν Νεμέῃ στέφανον, ubi v. Dissen. 
5. Tr. 354 ὡς τῆς κόρης | ταύτης ἔἕχατι χεῖνος Εὐρυτόν 8’ ἕλοι | τήν ϑ᾽ 
ὀψίπυργον Οἰχαλίαν. Pi. Crit. 48, ὁ χρήματα τελοῦντες τούτοις. . καὶ 
χάριτας. So τιϑέναι = machen zu Etwas (Akkus.) u. bewirken, dass 
Pind. P. 9, 63 ff.,.ponere u. reddere Eur. Ph. 950 ἢ) 


δ 598. II. Aposiopese. 


Die Aposiopese, eine rhetorische Figur, besteht darin, dass 
die angefangene Rede vom Redenden aus irgend einem Grunde, 
besonders aus Leidenschaft, plötzlich abgebrochen wird. A, 580 εἴπερ 
1άρ x’ ἐθέλῃσιν ᾿θλύμπιος ἀστεροπητὴς | ἐξ ἐδέων στυφελίξαι. 8. 8 577, 4 a. 
So fehlt der Nachsatz auch Dem. 18, 126, ubi v. Dissen. 8. OR. 1289 
βοᾷ . . δηλοῦν τινα [τοῖς πᾶσι Καδμείοισι τὸν πατροχτόνον, | τὸν μητρός SC. 
μιάστορα, wo der Scholiast bemerkt: σιχᾷ δὲ τοῦτο διὰ τὸ αἰσχρόν. 
Ar. V. 1178 ὁ Καρδοπίων τὴν μητέρα. Ps. Pl. ep. 4, 320, ec ἀναμιμνήσκειν 
δὲ ὅμως δεῖ ἡμᾶς αὐτούς, ὅτι προσήχει πλέον ἢ παίδων τῶν ἄλλων ἀνθρώπων 
διαφέρειν τοὺς οἶσϑα δήπου.ς So wird in der lebhaften und aufgeregten 
Rede oft nach μή das Verb verschwiegen. 83. Ant. 577 μὴ τριβὰς Er’, 
ἀλλά νιν | χομίζετ᾽ εἴσω. EI. 369 μηδὲν πρὸς ὀργήν, πρὸς ϑεῶν. Eur. Ion. 1331 
μὴ ταῦτα 86. ποιήσῃς. Ar. Ach. 845 ἀλλὰ μή μοι πρόφασιν BC. πάρεχε. 
Υ. 1179 μή μοί γε μύϑους. Besonders ist μὴ σύ γε häufig bei lebhaften 
Abmahnungen im Dialoge. 8. ΟΟ. 1441 P. εἰ χρή, ϑανοῦμαι. Ant. μὴ 
σύ τἦ (86. ταῦτ᾽ εἴπῃς), ἀλλ᾽ ἐμοὶ πιϑοῦ. Vgl. Eur. Ph. 532 ἰδίᾳ. Klotz. 
Ar. L. 189 μὴ σύ γ᾽, ὦ Λυσιστράτη. So: μὴ γάρ bei lebhaften 
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Ablehnungen und abwehrenden Wünschen: absit, ut. Dem. 18, 200 τίς 
οὐχὶ χατέπτυσεν ἂν σοῦ; μὴ γὰρ τῆς πόλεώς γε, μηδ᾽ ἐμοῦ, fern Bei es zu 
sagen: den Staat, 8. Schaefer appar. II. p. 271. PI. Civ. 381, ὁ μὴ 
dp, ἔφη (86. τοιαῦτα λεγόντων. Eur. Tr. 210 Ch. μὴ γὰρ δὴ δίναν γ᾽ 
Εὐρώτα Sc. ἔλθοιμεν. So: μὴ οὕτως Pl. Prot. 318, Ὁ ἀλλὰ μὴ οὕτως, 
vgl. Men. 74, d; ferner: μήτι γε) μήτοι γε Sc. εἴπῃς, ὑπολάβῃς, νομίστ,ς;, 
sage, glaube ja nicht — durchaus nicht. Hdt. 4, 76 init. X. Cy. 2, 3, 24. 
Dem. 2, 23 οὐχ ἕνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντ᾽ οὐδὲ φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ τι 
ποιεῖν, μή τί γε δὴ ϑεοῖς, geschweige denn den Göttern. Auch bloss μή. 
Dem. 4, 19 μή μοι μυρίους μηδὲ δισμυρίους ξένους μηδὲ τὰς ἐπιστολιμαίους 
ταύτας δυνάμεις, ἀλλ᾽ Υ τῆς πόλεως ἔσται 86. δύναμις, ubi ν. Bremil). 
Pl. Prot. 331, ce. 


8 599. IV. Zusammenziehung der Sätze. 


1. Wenn mehrere Sätze einzelne Glieder von gleicher grammatischer 
Beziehung gemeinschaftlich haben, indem sie alle entweder Subjekte 
oder Objektive desselben Prädikats, oder Prädikate desselben Subjekts 
oder Objektivs sind; so pflegt die Sprache die Sätze dadurch zu- 
sammenzuziehen, dass sie die gemeinschaftlichen Glieder nur 
Einmal setzt ($ 515, 4), als: ὁ Σωχράτης καὶ ὃ Πλάτων ἧσαν σοφοί st. ὁ 
3. ἦν σοφὸς xal ὁ IM. ἦν σοφός. Durch diese Zusammenziehung werden 
zwei oder mehrere Sätze entweder wirklich in Einen Satz verschmolzen 
oder doch so mit einander verbunden, dass der eine Satz nur 
in der Verknüpfung mit dem anderen bestehen kann. Denn die 
besonderen Begriffe der einzelnen Sätze werden von dem allen 
gemeinschaftlichen, nur Einmal ausgedrückten Begriffe als eine Einheit 
zusammengehalten 2). Bei der Zusammenziehung wird nicht, wie bei 
der Ellipse, ein grammatisch notwendiges Glied ausgelassen, sondern 
das gemeinschaftliche, nur Einmal ausgedrückte Glied gehört jedem 
einzelnen Satze an. 

2. Die Zusammenziehung findet a) am häufigsten in der bei- 
ordnenden Satzverbindung, b) weit seltener, in der griechischen 
Sprache jedoch häufiger als in anderen Sprachen, in der unter- 
ordnenden Satzverbindung statt. a) Aesch. Eum. 140 ἔγειρε xal σὺ τήνδ᾽, 
ἐγὼ δὲ σέ. 8. El. 365 τῆς σῆς δ᾽ οὐχ ἐρῶ τιμῆς τυχεῖν, | οὐδ᾽ av σύ (BC. 
Npac), σώφρων γ᾽ οὖσα. Vgl. Ant. 319. Tr. 462. --- b) Öfters bei den 
mit ὃς, ὅσπερ, ὥσπερ U. 8. w. eingeleiteten Nebensätzen. λ, 415 ἑταῖροι 
νωλεμέως χτείνοντο, σύες ὡς ἀργιόδοντες, | οἵ ῥά τ᾽ ἐν ἀφνειοὺ ἀνδρὸς μέγα 
δυναμένοιο | ἢ γάμῳ ἢ ἐράνῳ 7 εἰλαπίνῃ 86. χτείνονται. Eur. Μ. 1153 φίλους 


I) Vgl. Hartung Gr. Part. II. S. 158. — 2) Vgl. Herling Synt. d. 
Deutsch. Spr. T. II. $ 14 ff. 
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νγομίζουσ᾽, οὐσπερ av πόσις σέϑεν Sc. νομίζῃ. X. An. 1. 3, 6 ὡς ἐμοῦ 
ἰόντος ὅπῃ av καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν γνώμην ἔχετε. Pl. Leg. 710, ἃ πάντα 
σχεδὸν ἀπείργασται τῷ Bew, ἅπερ (BC. ἀπεργάζεται) ὅταν βουληϑῇ δια- 
φερόντως εὖ πρᾶξαί τινα πόλιν. Über ὥσπερ av εἰ 8. 8 398, 4 u. Anm. 2. 
Ganz gewöhnlich in Nebensätzen mit δεῖ, χρή, προσήχει u. dgl. Th. 3, 13 
ἵνα φαίνησϑε ἀμύνοντες οἷς δεῖ 86. ἀμύνειν. Vgl. Andoc. 1, 40. X.Cy. 1, 
2, 2 προστάττουσιν αὐτοῖς... μὴ παίειν, ἐν μὴ δίκαιον. Vgl. Isocr.‘4, 71. 72. 
Regelmässig, wenn im Nebensatze τυγχάνω steht; hierzu ist ur- 
sprünglich das Partizip aus dem Hauptsatze zu entnehmen; doch 
sind derartige Wendungen allmählich rein formelhaft geworden: ὡς 
ἔτυχε wie es sich gerade traf, ταν τύχῃ wann es eben passt, ὅπου Av 
τύχωσι am ersten besten Orte. Th. 4, 25 διὰ τάχους ἀπέπλευσαν, ὡς 
ἕκαστοι ἔτυχον 86. ἀποπλέοντες, sowie jeder gerade wegkommen konnte. 
Vgl. 5, 20. 8, 95. 4, 26. 8, 48. 1, 142 extr. mit Classens Bmrk. 
X. An. 2. 2, 17. 3. 1, 3. Comm. 3. 12, 1 mit Kühners Bnrk. 
Ganz gewöhnlich ist die Zusammenziehung in dem hypothetischen 
Satzgefüge, wenn der Bedingungssatz nur dazu dient, anzuzeigen, dass 
das im Hauptsatze ausgesprochene Prädikat einer Person oder Sache 
mehr als irgend einer anderen zukomme. Der Vordersatz besteht 
dann aus den Worten: εἰ oder εἴπερ τις oder ἄλλος τις oder εἴπερ που, 
εἴπερ ποτέ u. dgl. Vollständig selten: Dem. 24, 4 ἐγὼ δ᾽, εἴπερ τινὶ 
τοῦτο xal ἄλλῳ προσηχόντως εἴρηται, νομίζω κἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν εἰπεῖν. ZU- 
sammengezogen: Hdt. 9, 27 ἡμῖν ἐστι πολλά τε χαὶ εὖ ἔχοντα, εἰ 
τέοισι καὶ ἄλλοισι “Ελλήνων. Vgl. 3, 2. Th. 1, 70 εἴπερ τινὲς χαὶ 
ἄλλοι, ἄξιοι νομίζομεν εἶναι τοῖς πέλας ψόγον ἐπενεγχεῖν. Vgl.X.Cy.3. 8, 42. 
5. 1, Θ. _ Conv. 2, 6. Comm. 8. 6, 2 mit Kühners Bmrk. Mit 
Attraktion 8. Ai. 488 ἐξέφυν πατρός, εἴπερ τινὸς σϑένοντος. OC. 734 
πρὸς πόλιν δ᾽ ἐπίσταμαι | σϑένουσαν ἤχων, el τιν᾽ ᾿ Ἑλλάδος, μέγα. Vgl. Ar. 
Pl. 655. Th. 4, 55 ἐς τὰ πολεμιχά, εἴπερ ποτέ, μάλιστα δὴ ὀχνηρότεροι 
ἐγένοντο. Pi. ap. 21, ὁ ἦλθον ἐπί τινα τῶν δοχούντων σοφῶν εἶναι, ὡς 
ἐνταῦϑα, εἴπερ που, ἐλέγξων τὸ μαντεῖον. Phaed. 58, 6 εἴπερ τις πώποτε xal 
ἄλλος. 67, Ὁ εἴπερ που ἄλλοϑι. Auch εἴπερ ganz allein. Pl. Civ. 497, e 
οὐ τὸ μὴ βούλεσϑαι, ἀλλ᾽, εἴπερ (86. τι διαχωλύσει), τὸ μὴ δύνασϑαι διαχωλύσει, 
ubi v.Stallb. So auch: ὡς τις καὶ ἄλλος, ὡς οὐδείς. X.An.1.3,15 
ἄρχεσϑαι ἐπίσταμαι, ὡς τις χαὶ ἄλλος, μάλιστα ἀνθρώπων. 2. 6, 8 ἱκανός. ., 
ὥς τις καὶ ἄλλος. Th. 1, 142 extr. τὸ δὲ ναυτιχὸν τέχνης ἐστίν, ὥσπερ 
χαὶ ἄλλο τι. Vgl. 6. 18, 6. Pl. ap. 35, ἃ νομίζω (ϑεούς), ὡς οὐδεὶς τῶν 
ἐμῶν κατηγόρων. In etwas anderem Sinne: Pl. ap. 28, e τότε μέν, οὗ 
ἐκεῖνοι ἔταττον, ἔμενον, ὥσπερ xal ἄλλος τις, 80 gut wie jeder andere. So 
kommt es, dass εἴ τις, εἴ που, el ποϑεν u. s.w. geradezu statt τὶς, 
πού, ποϑέν u.s.w. stehen. X. An. 5. 3, 3 οἱ δὲ ἄλλοι ἀπώλοντο ὑπό τε 
τῶν πολεμίων χαὶ γιόνος χαὶ εἴ τις νόσῳ SC. ἀπώλετο, οἱ 8ὲ quis morbo. 
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Hell. 4. 2, 21 οὐχ ἀπέϑανον αὐτῶν, πλὴν εἴ τις ἐν τῇ ξυμβολῇ ὑπὸ Τεγεατῶν 
sc. ἀπέϑανεν. Th. 1, 17 ἐπράχθη ἀπ᾽ αὐτῶν οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, εἰ μὴ 
εἴ τι πρὸς περιοίκους. 1, 14 Αἰγινῆται καὶ ᾿Αϑηναῖοι, καὶ εἴ τινες ἄλλοι, 
βραχέα ἐκέχτηντος 4, 26 ἐσάγειν σῖτόν τε .. καὶ τυρὸν xal εἴ τι ἄλλο 
βρῶμα. X. ΟΥ. 5. 2, 5 ἐλαύνοντας βοῦς, αἶγας, οἷς, σὺς χαὶ εἴ τι βρωτόν. 
Daher mit Attraktion Th. 7, 21 extr. οἱ Συρακόσιοι, τοῦ τε Γυλίππου καὶ 
“Ἑρμοχράτους καὶ εἴ του ἄλλου πειϑόντων, ὥρμηντο ἐς τὴν ναυμαχίαν. Auch εἰ 
ἕτερος 8t. εἰ ἄλλος τις Hdt. 7, 21 αὗται αἱ πᾶσαι καὶ οὐδ᾽ εἰ ἕτεραι πρὸς 
ταύτῃσι γενόμεναι στρατηλασίαι μιῆς τῆσδε οὐχ ἄξιαι. 8. Αἱ. 886 τίς ἂν .. 
τὸν ὠμόϑυμον | εἴ ποϑι πλαζόμενον λεύσσων | ἀπύοι: εἴ ποϑι, sicubi — alicubi. 
Ph. 1204 ξίφος εἴ ποϑεν (sicunde) | ἢ γένουν ἢ βελέων τι προπέμψατε. 
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Vorbemerkung. Mit Übergehung aller im Verlaufe der Grammatik 
erörterten Verschränkungen in der Wort- und Satzfligung mögen jetzt nur noch 
diejenigen erwähnt werden, zu deren Erklärung sich früher kein passender 
Ort zeigte. 

1. Die griechische Sprache nimmt sich bei der Zusammenziehung 
des zusammengesetzten Satzes ($ 599, 2) zuweilen die Freiheit das 
dem Haupt- und dem Nebensatze gemeinsame Verb in den Neben- 
satz zu setzen und hier dem Subjekte anzupassen, während es nach 
der gewöhnlichen Redeweise im Hauptsatze stehen müsste. Auf 
diese Weise werden beide Sätze noch weit mehr als bei der gewöhn- 
lichen Zusammenziehung zu einer Einheit verschmolzen. Am häufigsten 
geschieht dies bei Vergleichungssätzen und Adjektivsätzen. "Theogn. 542 
δειμαίνω, μὴ τήνδε πόλιν, Πολυπαΐδη, ὕβρις (86. ὀλέσῃ), | ἥπερ Κενταύρους 
ὠμοφάγους ὄλεσεν (Bekk. e conj. ὀλέσῃ. Th. 1, 82 ἀνεπίφϑονον, ὅσοι 
ὥσπερ καὶ ἡμεῖς ὑπ᾽ ᾿Αϑηναίων ἐπιβουλευόμεϑα, μὴ "EAinvac μόνον, ἀλλὰ 
χαὶ βαρβάρους προσλαβόντας διασωθῆναι (st. ὅσοι ἐπιβουλεύονται, ὥσπερ χαὶ 
ἡμεῖς ἐπιβουλευόμεϑα), ubi v. Poppo. 3, 67 ἣν οἱ ἡγεμόνες, ὥσπερ νῦν 
ὁμεῖς χεφαλαιώσαντες πρὸς τοὺς ξύμπαντας διαγνώμας ποιήσησϑε, ἧσσόν τις ἐπ᾽ 
ἀδίκοις ἔργοις λόγους χαλοὺς ζητήσει. X. ΟΥ̓. 4. 1, 3 αὐτὸς οἶδα οἷος nv’ τὰ μὲν 
γὰρ ἄλλα (sc. ἐποίει!) ὅσαπερ, οἶμαι, χαὶ πάντες ὑμεῖς ἐποιεῖτε. Dem. 4, 12 
ἥπερ (τύχη) ἀεὶ βέλτιον ἢ ἡμεῖς ἡμῶν αὐτῶν ἐπιμελούμεθα. So oft die 
lateinische Sprache in Vergleichungssätzen, 2. B. ei cariora semper 
omnia quam decus alque pudicitia fuit!). Seltener geschieht dies in 
anderen untergeordneten Satzarten. 8. Tr. 305 μηδ᾽, εἴ τι δράσεις; 
τῆσδέ γε ζώσης ἔτι, 86. εἰσίδοιμί σε δράσαντα. Eur. Or. 644 χρήματ᾽, ἢν 


1) Vgl. G. T. A. Krüger Unters. aus ἃ. Gebiete der Lat. Spr. III Heft 
8 28 fi. 
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ψυχὴν ἐμὴν | σώσῃς; 86. σώσεις, ubi v. Klotz. 1037 σὺ νῦν μ᾽, ἀδελφέ, 
(sc. χτεῖνε), μή τις ᾿Αργείων χτάνῃ; ubi (1035) v. Porson et Schaefer. 
Aber auch so, dass das gemeinsame Verb im Hauptsatze steht. 
Dem. 18, 191 ἐπειδὴ οὐ τότε (80. ἔδειξας), ἀλλὰ νῦν δεῖξον. 

2. Auch in den häufig vorkommenden Vergleichungssätzen mit 
οὐχ ὥσπερ (ὡς), das wir durch während übersetzen können, findet 
eine Verschmelzung des übergeordneten Satzes mit dem Ver- 
gleichungssatze statt, indem dieser vollständig ausgebildet ist, zu der 
Negation οὐχ aber aus dem Vergleichungssatze das Prädikat zu ent- 
nehmen ist. Pl. Prot. 341, a σὺ δὲ ἄλλων πολλῶν ἔμπειρος ὧν ταύτης 
(τῆς σοφίας) ἄπειρος εἶναι φαίνει, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ ἔμπειρος διὰ τὸ μαϑητὴς 
εἶναι Προδίχου, während ich derselben kundig bin, vollständig: οὐχ 
ἔμπειρος εἶναι, ὥσπερ ἐγὼ ἔμπειρός εἰμι, 8. Härf. u. Sauppe. Symp. 179, e 
ἐποίησαν (ϑεοὶ) τὸν ϑάνατον αὐτοῦ ὑπὸ γυνχικῶν γενέσϑαι, οὐχ ὥσπερ 
᾽᾿Αχιλλέα. . ἐτίμησαν καὶ εἰς μαχάρων νήσους ἀπέπεμψαν, während sie 
den A. ehrten, ἃ. i. dA’ οὐχ ἐτίμησαν αὐτόν, ὥσπερ ᾿Αχιλλέα, ὃν εἰς μ. v. 
ἀπέπεμψαν, 8. Stallb. Gorg. 522, a τοὺς νεωτάτους ὑμῶν. . ἀπορεῖν 
ποιεῖ... πεινῆν xal διψῆν ἀναγχάζων, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ χαὶ ἡδέα xal 
παντοδαπὰ εὐώχουν ὑμᾶς, i. 6. ἀλλ᾽ οὐχ εὐωχῶν ὑμᾶς, ὥσπερ ἐγώ, ὃς κτλ. 
Ar. 64ᾳ. 784 ἐπὶ ταῖς πέτραις οὐ φροντίζει σχληρῶς σε χαϑήμενον οὕτως, | οὐχ 
ὥσπερ ἐγὼ ῥαψάμενός σοι τουτὶ φέρω. Eur. Ba. 929 ἀλλ᾽ ἐξ ἕδρας σοι 
πλόχαμος ἐξέστηχ᾽ ὅδε, | οὐχ ὡς ἐγώ νιν ὑπὸ μίτρᾳ καϑήρμοσα. So auch 
μὴ ὥσπερ X. conv. 2, 17, weil hier aus dem Folg. die Infinitive 
παχύνεσθαι U. λεπτύνεσθαι zu entnehmen sind. 

3. Wenn in Einem Satze neben dem Verbum jinitum auch das 
Verbum infinitum steht, so konstruiren die Griechen häufig das Sub- 
stantiv, das der Rektion des Verbi infinitt unterworfen sein sollte, 
mit dem Verbum finitum. 

ea) Partizip. 8. El. 47 ἄγγελλε δ᾽ ὄρχῳ προστιϑείς st. der ge- 
wöhnlichen Verbindung &yy. προστιϑεὶς ὄρχον. Auch in den $ 597, b 
angeführten Beispielen, als: τῶν συνόντων πάντων ὡς καταγελῶν ἀεὶ διελέγετο, 
wird eine Einheit der Wortverbindung bewirkt, die durch Hinzufügung 
eines Pronomens, als: τῶν 0. x. ὡς x. del αὐτοῖς διελέγετο oder τοῖς συνοῦσι 
πᾶσιν, ὡς χαταγελῶν αὐτών, ἀεὶ διελέγετο, verloren gehen würde; aber 
ungleich inniger erseheint die Wortverbindung als eine Einheit, wenn 
zugleich die angegebene Verschränkung eintritt. Vgl. Anm. 1. 8. Ph. 55 
λόγοισιν ἐχχλέψεις λέγων. Ar. Av. 56 σὺ δ᾽ οὖν Aldw κχόψον λαβών. 
1004 ὀρϑῷ μετρήσω κανόνι προστιϑείς. Th. 6, ὅ8 ἀδήλως τῇ ὄφει 
πλασάμενος πρὸς τὴν ξυμφορὰν ἐχέλευσεν αὐτοὺς . . ἀπελϑεῖν, vultum com- 
ponens ad calamitatem. X. Cy. 7. 1, 40 οὔτοι δὲ ἐπειδὴ ἠποροῦντο, 
χύχλῳ πάντοϑεν ποιησάμενοι, ὥστε ὁρᾶσϑαι τὰ ὅπλα, ὑπὸ ταῖς ἀσπίσιν 
ἐχάϑηντο st. χύχλον ποιησάμενοι ἐχάϑηντο (doch ist die Lesart zweifelhaft). 
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1. 6, 33 onws σὺν τοιούτῳ Eder ἐϑισϑέντες πρᾳότεροι πολῖται γένοιντο. 
2: 8, 17 τοῖς δ᾽ ἑτέροις εἶπεν, orı βάλλειν δεήσοι ἀναιρουμένους ταῖς 
βώλοις. (Aber 8. 3, 27 βαλῶ γε ταύτῃ τῇ βώλῳ ἔφη ἀνελόμενος gehört 
ἀνελόμενος Zu ἔφη, jaciam quidem hac gleba, inquit sublata gleba, 
8. Born.) 7. 3, 11 σὺ δὲ λαβοῦσα τοῖσδε ἐπιχόσμει αὐτὸν τοῖς rap 
ἐμοῦ. 8. 2, 25 καὶ τοῖς ἰατροῖς δὲ χάριν ἢδει, ὁπότε τις ἰάσαιτό τινα τοῖς 
παρ᾽ ἐχείνου λαμβάνων st. λαμβάνων τὰ παρ᾽ ἐκ. SC. φάρμαχα, 8. Born. in 
ed. Lips. An. 1. 5, 8 ταῖς δὲ πτέρυξιν αἴρουσα (h στρουϑὸς) ὥσκερ 
ἰστίῳ χρωμένη. Ähnlich die 8 486, A. 10 am Ende angeführten Beispiele. 

ß) Infinitiv. 2, 585 ol (κύνες) δ᾽ ἤτοι δακέειν μὲν ἀπετρωπῶντο 
λεόντων. H, 409 οὐ γάρ τις φειδὼ νεχύων χατατεϑνηώτων | γίγνετ᾽, ἐπεί χε 
ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα (Bi. νέχυας μειλίσσειν. Σ, 100 ἐμεῖο δὲ δῆσεν 
(bedurfte) ἀρῆς ἀλκτῆρα γενέσϑαι. Hymn. Cer. 283 οὐδέ τι παιδὸς | μνήπατο 
τηλυγέτοιο ἀπὸ δαπέδου ἀνελέσϑαι. Pind. Ο. 3, 88 f. τῶν (δενδρέων) νιν 
γλυχὺς ἵμερος ἔσχεν . . φυτεῦσαι, ubi ν. Boeckh. 8. El. 542 f. τῶν ἐμὼν 
“Αιδης τιν᾽ ἵμερον τέχνων | ἢ τῶν ἐχείνης ἔσχε δαίσασϑαι πλέον. 1277 μή μ' 
ἀποστερήσῃς τῶν σῶν προσώπων Höovav μεϑέσϑαι (ἀποστερεῖν τινά 
τι u. μεϑέσϑαι τινός). Phil. 62 οἵ σ᾽. . οὐκ ἠξίωσαν τῶν ᾿Αχιλλείων 
ὅπλων | ἐλϑόντι δοῦναι. Αἱ. 1201 xeivoc οὐ στεφάνων .. νεῖμεν ἐμοὶ 
τέρψιν ὁμιλεῖν. Ant. 490 χείνην ἴσον ἐπαιτιῶμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφου 
st. βουλεῦσαι τόνδε τάφον. Eur. Andr. 94 ἐμπέφυχε jap | γοναιξὶ τέρφις 
τῶν παρεστώτων χαχῶν ἀνὰ στόμ᾽ ἀεὶ χαὶ διὰ γλώσσης ἔχειν. Μ. 1399 
φιλίου χρήζω στόματος | παίδων. . προσπτύξασϑαι. Vgl. Hipp. 1375. 
S. ΟΟ. 1211. Βάϊ. 5, 88 ἔδεε γὰρ συμμαχίης τινός ol μεγάλης ἐξευρεϑῆναι. 
1, 73 γῆς ἱμέρῳ προσχτήσασθαι πρὸς τὴν ἑωυτοῦ μοῖραν βουλόμενος. 
7, 52 ἐπὶ τούτοισι ἣ πᾶσα Περσιχὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφθεῖραι χαὶ περιποιῆσαι, 
in eorum potestate fuit Persicum exercitum vel perdere vel servare. 
Ähnlich Pl. Prot. 313, a dv ᾧ πάντ᾽ ἐστὶ τὰ σὰ ἢ εὖ Ἢ χαχῶς πράττειν, 
in quo positum est, ut tua aut bene aut male se habeant. Th. 1, 138 
τοῦ Ἑλληνικοῦ ἐλπίδα ἣν ὑπετίϑει αὐτῷ δουλώσειν. 8, 6 τῆς μὲν 
ϑαλάσσης εἶργον μὴ χρῆσϑαι τοὺς Μυτιληναίους. 5, 15 ἐπιϑυμίᾳ τῶν 
ἀνδρῶν τῶν ἐχ τῆς νήσου χομίσασϑαι. Mit einer Präposition: ἢ, 408 
ἀμφὶ δὲ vexpoisıw χαταχειέμεν οὔτι μεγαίξω. Th. 5, 63 περὶ ᾿Ορχομενοῦ 
ἠγγέλλετο ἑαλωχέναι. 6, 69 ᾿Αϑηναῖοι μὲν (BC. ἐχώρουν μαχούμενοι) περί τε 
τῆς ἀλλοτρίας οἰχείαν σχεῖν χαὶ τὴν οἰκείαν μὴ βλάψαι ἧἡσσώμενοι — περί τε 
τοῦ τὴν ἀλλοτρίαν olxelav σχεῖν καὶ τὴν χτλ. (Aber 8. OR. 1169 πρὸς αὐτῷ 
Y εἰμὶ τῷ δεινῷ λέγειν gehört λέγειν zu δεινῷ, in eo ipso sum, quod 
horribile dietu est. X. An. 5. 4, 9 ri ἡμῶν denoeods χρήσασϑαι; 8. das. 
Kühners Bmrk. Vgl. Cy. 5. 2, 23. R. Ath. 1, 3. Oec. 21, 11 ibig. 
Breitenb. Pl. Tim. 33, c οὐδ' αὖ τινος ἐπιδεὲς nv ὀργάνου σχεῖν, ubi 
v. Stallb., vgl. 33, ἃ, Gorg. 513, e ἀρ᾽ οὖν οὕτως ἐπιχειρητέον ἐστὶ τῇ 
πόλει καὶ τοῖς πολίταις ϑεραπεύειν; Civ. 443, Ὁ εὐθὺς ἀρχόμενοι τῆς πόλεως 
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οἰχίζειν. Crit. 52, Ὁ οὐδ᾽ ἐπιϑυμία σε ἄλλης πύλεως οὐδ᾽ ἄλλων νόμων 
ἔλαβεν εἰδέναι. Leg. 626, ἃ δοκεῖς μοι τῆς ϑεοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος εἶναι 
μᾶλλον ἐπονομάζεσϑαι, ubi v. Stallb. (Auffallender Οἷν. 459, Ὁ σφόδρα 
ἡμῖν δεῖ ἄχρων εἶναι τῶν ἀρχόντων. 80. ἡμῖν δεῖ ἄχρους εἶναι τοὺς ἄρχοντας, 
da der Gen. v. δεῖ in d. Bdtg. opus est, der Inf. in ἃ. Bdtg. oportet 
abhängig ist, vgl. Schneider.) 437, Ὁ τὸ ἐφίεσϑαί τινος λαβεῖν. 556, 6. 
Dem. 19, 137 ἐπύϑετο αὐτὸν τεθνεῶτα καὶ οὐδὲ τοῦ ζῆν ὄντα χύριον αὑτῷ 
βεβαιῶσαι. 23, 69 ἐχείνου μὲν οἱ νόμοι χύριοι χολάσαι, vgl. ib. 209. So 
auch mit dem Artikel. Alexis ap. Ath. 431, 6 τῶν δ᾽ ὠνουμένων | 
προνοούμενοι τοῦ τὰς χεφαλὰς ὑγιεῖς ἔχειν | 2x χραιπάλης. Dem. 5, 22 τὴν 
δόξαν τοῦ πολέμου τοὺ δοχεῖν dr αὑτὸν χρίσιν εἰληφέναι, i. Θ. τὴν δόξαν τοῦ 
τὸν πόλεμον .. χρ. El. 2, 4 τούτων οὐχὶ νῦν ὁρῶ τὸν χαιρὸν τοῦ λέγειν 
st. οὐχ ὁρώ τὸν χαιρὸν τοῦ ταῦτα λέγειν. Man vergl. die lateinische 
Konstruktion horum non video opportunitatem dicendi). 

Anmerk. 1. Die erwähnte Konstruktionsweise wird von einigen dadurch 
erklärt, dass zu dem Verbum infinitum ein das Substantiv vertretendes 
Pronomen in dem erforderlichen Kasus zu ergänzen sei. Doch wie matt eine 
solche Erklärung sei, springt von selbst in die Augen. Denn einerseits würde 
auf diese Weise eine Tautologie entstehen, wenn wir annehmen, dass z. B. 
bei ἄγγελλε ὅρχῳ προστιϑείς der Schriftsteller den Satz sich so gedacht hätte: 
ἄγγ. ὅρχῳ αὐτὸν προστιϑείς, oder bei τί ἡμῶν δεήσεσϑε yphoasdar 80: τί ἡμῶν 
δεήσεσϑε ἡμῖν γρήσασϑαι; andererseits würde die ohne Zweifel vom Schriftsteller 
beabsichtigte Einheit der Wortverbindung durch eine solche Ergänzung 
aufgehoben werden. Noch schwerfälliger würde die Ergänzung bei gleichen 
Kasus sein, als: ἔγχος ἔστησε φέρων Hom. Andere halten diese Verbindung 
für eine Vermischung zweier Strukturen, als: ἄγγελλε ὅρχῳ u. ἄγγελλε ὄρχον 
προστιϑείς, was wir nicht billigen können. Vgl. d. Note 1). 

4. Eine ganz ähnliche, sich über fast alle Arten von Neben- 
sätzen erstreckende und von den Autoren aller Zeiten sehr häufig 
gebrauchte, attraktionsartige Verschränkung zweier Sätze — des 
Hauptsatzes mit dem Nebensatze — besteht darin, dass das Sub- 
jekt des Nebensatzes in den Hauptsatz herübergenommen 
und hier zum Objekte gemacht wird). Durch diese sogen. 
Prolepsis oder Antizipation wird der Nebensatz mit dem Hauptsatze 
inniger verbunden und gewissermassen mit demselben zu einer Ein- 
heit verschmolzen, zugleich aber auch das Subjekt des Nebensatzes, 
welches den Hauptgegenstand der Betrachtung ausmacht und der 
Vorstellung des Redenden lebhaft vorschwebt, gleichsam mehr vor 


ἢ) Vgl. Porson ad Eur. M. 139. Pflugk ad Eur. Hel. 675. M. 139. 
Schneidew. ad 3. Tr. 56. Haase ad. Xen. R.L. 2, 12. Stallb. ad Pl. οἷν. 
842, Ὁ. ad Phaedr. 242,b. Kvilala Beitr. z. Krit. u. Erkl. des Soph. 1864. 8.7 
nimmt richtig 8. ΕἸ. 47 ὅρκῳ als modalen Dativ (eidlich), der ebensogut zu 
ἄγγελλε wie zu προστιϑείς gehört. G. T. A. Krüger, Untersuchungen aus d. 
Gebiete d. Lat. Spr. III. Heft. S. 144—152. — 2) Vgl. insbesondere Lehmann 
de Gr. linguae transpos. Gedani 1832. p. 17 sqgq. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 37 
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die Augen gestellt. In der lateinischen Sprache findet sich dieses 
Idiom auch, aber in ungleich seltnerer Anwendung, öfter nur bei 
Plautus und Terentius; z.B. nosti Marcellum, quam tardus sit 
st. quam tardus sit Marcellus!). B,409 ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεὸν 
ὡς ἐπονεῖτο. ὃ, 832 χεῖνον ὀιζυρὸν κατάλεξον, | n ποὺ ἔτι ζώει καὶ ὁρᾷ 
φάος ἠελίοιο, | ἢ ἤδη τέϑνηχε. Vgl. p, 373. τ, 245. E, 85. Hdt. 8, 68 
οὗτος .. πρῶτος ὑπώπτευσε τὸν μάγον ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου Σμέρδις. 
80 εἴδετε μὲν γὰρ τὴν Καμβύσεω ὕβριν ἐπ᾽ ὅσον ἐξῆλϑε. 6, 48 dr- 
ἐπειρᾶτο ὁ Δαρεῖος τῶν Ελλήνων ὁ τι ἐν νόῳ ἔχοιεν. Th. 6, 76 τοὺς 
μέλλοντας ἀπ᾽ αὐτῶν λόγους (δείσαντες) μὴ ὑμᾶς πείσωσιν. 3, 51 τούς 
τε Πελοποννησίους (ἐφυλάττετο ὁ Νικία) ὁπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους 
αὐτόϑεν. 1, 72 τὴν σφετέραν πόλιν ἐβούλοντο σημῆναι ὅση εἴη δύναμιν. 
1, 78 τοῦ πολέμου τὸν παράλογον ὁσος ἐστὶ προδιάγνωτε. X. ΟΥ̓. 2. 
1, 11 ἄρχοντός ἐστιν οὐχ ἑαυτὸν μόνον ἀγαϑὸν παρέχειν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἀρχο- 
μένων ἐπιμελεῖσϑαι ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσονται. Υρὶ. ὅ. 8, 40. An.1.1,5 
mit Ktihners Bmrk. Comm. 1. 4, 18 τίνος γὰρ ἄλλου ζῴου ψυχὴ πρῶτα 
μὲν ϑεῶν.. ἤσϑηται ὅτι εἰσί; ΟΥ. 2. 1, 4 τί οὖν οὐ καὶ τὴν δύναμιν 
ἔλεξάς μοι, εἰ οἶσϑα, πόση ἣ προσιοῦσα, χαὶ πάλιν τὴν ἡμετέραν. Vgl. 
1.1, 6. Comm. 4. 2, 88 τὸν Δαίδαλον οὐχ ἀκήχοας ὅτι. . ἠναγκχά- 
ζετο ἐχείνῳ δουλεύειν; 8. Ai. 1141 ἀνταχούσει τοῦτον ὡς τεϑάψεται. 
Ph. 444 τοῦτον οἶσϑ᾽ εἰ ζῶν χυρεῖ; 572 τόνδε μοι πρῶτον φράσον] 
τίς ἐστιν. Eur. M. 87 δέδοιχα δ᾽ αὐτὴν μή τι βουλεύσῃ νέον. 248 (ἄνδρε!) 
λέγουσι δ᾽ ἡμᾶς (γυναῖκας) ὡς ἀκίνδυνον βίον | ζῶμεν xar’ οἴχους. Hipp. 1251 
οὐ δυνήσομαί ποτε | τὸν σὸν πιϑέσϑαι (— νομίζειν) παῖδ᾽ ὅπως ἐστὶν 
χαχόςς (Mit einer Apposition ib. 1395 ὁρᾷς με, δέσποιν᾽, ὡς ἔχω, τὸν 
ἄϑλιον). Pl. οἷν. 872, 6 σχοποῦντες τοιαύτην τάχ᾽ ἂν χατίδοιμεν τήν τε 
διχαιοσύνην καὶ ἀδικίαν πῃ ποτὲ ταῖς πόλεσιν ἐμφύονται. 407, 8 
Φωκυλίδου .. οὐχ ἀχούεις πῶς φησι δεῖν, ὅταν τῳ ἤδη βίος 7, ἀρετὴν 
ἀσκεῖν. 472, c ἐζητοῦμεν αὐτό τε δικαιοσύνην οἷόν ἐστι, χαὶ ἄνδρα 
τὸν τελέως δίχαιον. Theaet. 146, 6 γνῶναι ἐπιστήμην αὐτὸ ὁ τί ποτ 
ἐστίν. Isoer. 4, 78 τοὺς νόμους ἐσχόπουν ὅπως ἀκχριβῶς καὶ καλώς 
ἕξουσιν. Dem. 27, 57 οὐσίαν, nv χαὶ ὑμῶν πολλοὶ συνήδεσαν ὅτι χατε- 
λείφϑη, . . αἰσχρῶς διήρπασεν. 29, 10 βούλομαι δὲ ταύτην (τὴν ἀπόκρισιν) 
ὡς ἔστιν ἀληϑὴς ἐπιδεῖξαι. 28, 7 δείξατε ταύτην τὴν οὐσίαν τίς ἦν 
χαὶ ποῦ παρέδοτέ μοι καὶ τίνος ἐναντίον. 9, 61 τὸν Εὐφραῖον οἷα ἔκαϑι 
μεμνημένοι. --- Seltener sind Beispiele wie: 8. OR. 767 f. δέδοιχ 
ἐμαυτόν, ὦ γύναι, μὴ πόλλ᾽ ἄγαν | εἰρημέν᾽ ἢ po wo in dem vom Passive 
abhängigen μοί das logische Subjekt ἐγώ liegt — δέδοικ᾽ ἐμαυτὸν μὴ 
εἰρήχω. A, 537 οὐδέ μιν “Ἥρη | Arvolnsev ἰδοῦσ' ὅτι οἱ συμφράσσατο 
βουλὰς [ἀργυρόπεζα θέτις, wo ὅτι ol co. β. θέτις dem Sinne nach gleich- 


1). S.G.T. A. Krüger a.a.0. $58 ff. Kühner ad Cicer. Tusc. 1. 2, 56 
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bedeutend ist mit: orı (Ζεὺς) o. β. θέτιδι. Ar. Av. 1269 δεινόν γε τὸν 
xtpuxa, τὸν παρὰ τοὺς βροτοὺς | olyöpevov, εἰ μηδέποτε νοστήσει πάλιν, wie 
Senec. de benef. 4, 32 deos verisimile est ut alios indulgentius 
tractent.. Beim Passiv: X. Hipparch. 1, 14 χαὶ τοὺς βιαίους δὲ 
ἵππους ἀγαθόν μοι δοχεῖ εἶναι προρρηϑῆναι orı ἀποδοχιμασϑήσονται. 
Vect. 1, 1 τῶν ᾿Αϑήνῃσι προεστηχότων ἐλέγοντό τινες ὡς γιγνώσχουσι μὲν 
τὸ δίχαιον οὐδενὸς ἧττον τῶν ἄλλων ἀνθρώπων, διὰ δὲ τὴν τοῦ πλήϑους πενίαν 
ἀναγχάζεσϑαι ἔφασαν ἀδιχώτεροι εἶναι περὶ τὰς πόλεις, wo aber zu bemerken 
ist, dass in dem zweiten Satze die Konstruktion geändert ist st. διὰ 
δὲ. . ἀναγχάζεσθαί φασιν χτλ. Pl. Hipp. 2. 867, Ὁ ὁ γὸρ ἀδύνατος ψεύδε- 
σϑαι, εἰ μέμνησαι, ὑπὸ σοῦ ἐλέγετο ὁτι οὐχ ἄν ποτε ψευδὴς γένοιτο. 
Hdt. 2, 174 λέγεται δὲ ὁ ἜΔμασις. . ὡς φιλοπότης ἦν. Eine auffallendere 
Erscheinung ist: X. Cy. 2. 1, 5 τοὺς μέντοι Ἕλληνας τοὺς ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ 
οἰχοῦντας οὐδέν πω σαφὲς λέγεται εἰ ἕπονται, hier steht der Akk., als 
ob λέγουσι stände, weil vorher auch lauter Acc. c. Inf., von λέγουσι 
abhängig, stehen. Ebenso: Arr.1,27 ἠγγέλθη .. τοὺς "Aonevötoug, 
ὁτι οὐδὲν τῶν συγχειμένων πρᾶξαι ἐϑέλοιεν. 


Anmerk. 2. Zuweilen, aber nicht oft, wird der Deutlichkeit oder auch 
des Nachdrucks wegen auf das attrahierte Substantiv durch ein Pronomen 
im Nebensatze hingewiesen. Γ, 192 εἴπ᾽ ἄγε μοι xal τόνδε, φίλον τέχος, ὅστις ὅ δ᾽ 
ἐστὶν. Vgl. Anm. 3. (Notwendig ist eine solche Hinweisung in Beispielen wie 
Th. 1, 26 δέει τῶν Κερχυραίων μὴ χωλύωνται ὑπ᾽ αὐτῶν χατὰ ϑάλασσαν περαιούμενοι, 
während bei aktiver Fassung μὴ σφᾶς χωλύωσι genligen würde.) 

Anmerk. 3, Auch finden sich Beispiele, in denen das Objekt des 
Nebensatzes zum Objekte des Hauptsatzes gemacht ist. T, 311 νόησον | Αἰνείαν 
ἢ κέν μιν ἐρύσσεαι ἦ χεν ἐάσεις, i. 6. νόησον, 7 xev Αἰνείαν dp. χτλ. (Über das 
überflüssige αἱν 8. Anm. 2.) Pind. P. 4, 242 ᾿Αελίου ϑαυμαστὸς υἱὸς δέρμα λαμπρὸν 
ἔννεπεν ἔνϑα νιν ἐχτάνυσαν Φρίξου μάχαιραι. Hdt. 8, 180 εἰρώτα ὁ Δαρεῖος τὴν 
τέχνην εἰ ἐπίσταιτο. ΤῊ. 6,16 οὐ τὴν παροῦσαν δύναμιν τῶν ᾿Αϑηναίων μὴ αὐτὴν 
χαταπλαγῆτε δείσαντες ἐπρεσβευσάμεϑα. Pk Hipp. 2. 864, 6 τὸν ᾽Οδυσσέα εἶπες 
ὅτι πεποιηχὼς εἴη ὁ ποιητὴς πολυτροπώτατον. Civ. 827, ἃ κατέβην χϑὲς εἰς Πειραιᾶ 
.. προσευξόμενός τε τῇ Bew χαὶ ἅμα τὴν ἑορτὴν βουλόμενος ϑεάσασϑαι τίνα τρόπον 
ποιήσουσιν. --- Noch freiere Gestaltung zeigt die sogen. Prolepsis in Beispielen 
wie Th. 4. 8, 7 τὴν δὲ νῆσον ταύτην φοβούμενοι μὴ ἐξ αὐτῆς τὸν πόλεμον σφίσι 
ποιῶνται, ὁπλίτας διεβίβασαν ἐς αὐτήν. X. Οθ6. 4,21 ἐθαύμαζεν αὐτὸν ὁ Λύσανδρος 
ὡς καλὰ τὰ δένδρα εἴη, ubi v. Breitenb. . 

Anmerk. 4. Wenn das Substantiv ein Attributiv bei sich hat, wird 
zuweilen nicht das ganze Subjekt aus dem Nebensatze in den Hauptsatz 
aufgenommen, sondern nur das Attributiv desselben, das Substantiv aber im 
Nebensatze als Subjekt zurückgelassen. Eur. H. F. 40 ὡς... | γνῷ μὲν τὸν 
Ἥρας οἷός ἐστ' αὐτῷ χόλος. Eur. ap. Ath. 641, ὁ ὁρᾷς τὸν εὐτράπεζον ὡς 
ἡδὺς Bloc; Eur. fr. Phaeth. 2, 18 τοὺς σοὺς ἐλέγξω, μῆτερ, εἰ ψευδεῖς λόγοι. 
Ähnlich Pl. Gorg. 460, a ἀποχαλύψας τῆς ῥητορικῆς εἰπὲ τίς ποϑ᾽ ἢ δύναμίς ἐστιν, 
i. 6. ἀποχαλύψας εἰπέ, τίς ποτέ ἐστιν τῆς ὑ. ἡ δύναμις 1). Eine auffällige Verschränkung 


ı) Vgl.Porson.ad Eur. Ηθ6.1080. Klotz δὰ Eur.H.f.840. G.T. A. Krüiger 
a. 2.0.8 74. 
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findet statt Eur. Ion. 1807 τὴν σὴν ὅπου σοι μητέρ' ἐστὶ νουϑέτει, indem hier 
der Akk. μητέρα von σήν getrennt und in den Nebensatz gezogen ist st. τὴν 
σὴν ὅπου μήτηρ σοί ἐστι νουϑέτει od. st. des gwhnl. νουθέτει, ὅπου» ἣ σὴ μήτηρ 
σοί ἐστιν. Auch kann das Substantiv in den Hauptsatz aufgenommen, das 
Attributiv aber in dem Nebensatze zurückgelassen sein, wie S. Ph. 549 f. ὡς 
ἤχουσα τοὺς ναύτας ὅτι | σοὶ πάντες εἶεν ol νεναυστοληχότες, i. ©. ὅτι ol 
ναῦται πάντες οἱ vev. σοὶ elev. (Doch schreibt man jetzt meist mit Dobree 
συννεναυστοληχότες statt οἱ vevauor.) Eine analoge Erscheinung haben wir oben 
in dem relativen Satzgefüge ὃ 556, 3 betrachtet. 

Anmerk. 5. Vereinzelt sind Beispiele, in denen nicht bloss das Subjekt 
des Nebensatzes, sondern auch das Prädikatsnomen als Akkusativ in den 
Hauptsatz gezogen ist. Aesch. $. 17 ἣ γὰρ νέους ἕρποντας εὐμενεῖ πέδῳ, | ἅπαντα 
πανδοχοῦσα παιδείας ὄτλον, ἐϑρέψατ' οἰχιστῆρας ἀσπιδηφόρους | πιστοὺς ὅπως 
γένοισϑε πρὸς χρέος τόδε, i. ©. ἐθρέψατο, ὅπως γένοισθε πιστοὶ οἰχιστίρες ἀσπιδηφόροι. 
Eur. J. T. 951 σιγῇ δ᾽ ἐτεχτήναντ᾽ ἀπόφϑεγχτόν μ᾽ ὅπως | δαιτὸς γενοίμην 
πώματός τ᾽ αὐτῶν δίχα, i. 6. σιγῇ δ᾽ ἐτεχτήναντο, ὅπως ἀπόφϑεγχτος δαιτὸς πώματός 
τ᾽ αὐτῶν δίχα γενοίμην, 8. Herm. u. ad Vig. p. 950. So auch öfter bei 
Plautus, wie: Poen. 11. v. 5 nec potui tamen propitiam Venerem facere uti 
esset mihi. 

5. Auf dieselbe Weise wird auch alsdann, wenn der Nebensatz 
das Objekt eines Substantivs im Hauptsatze bildet, häufig das 
Subjekt des Nebensatzes in den Hauptsatz gezogen und als Objekt 
des Substantivs in den Genetiv gesetzt. Th. 1, 61 ἴλϑε δὲ καὶ τοῖς 
᾿Αϑηναίοις εὐθὺς ἢ ἀγγελία τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστᾶσι. 97 apa δὲ καὶ 
τῆς ἀρχῆς ἀπόδειξιν ἔχει τῇς τῶν ᾿Αϑηναίων ἐν οἵῳ τρόπῳ χατέστη. 2, 42 
οὔτε (τις) πενίας ἐλπίδι ὡς xav ἔτι διαφυγὼν αὐτὴν πλουτήτειεν, ἀναβολὴν 
τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο, i. ©. ἐλπίδι, ὡς xav διαφυγὼν τὴν πενίαν πλουτήσειεν, 
(Πενίας ἐλπίδι, Hoffnung in Beziehung auf seine Armut: der Nebensatz 
enthält die nähere Angabe des Gegenstandes der Hoffnung, welche sich 
auf die Armut bezog. Übrigens ist hier die πενία nicht Subjekt, sondern 
Objekt des Nebensatzes; wegen des hinzugefligten αὐτήν 8. Α. 2.) Lycurg. 90 
οὐ γὰρ τοῦ πράγματός ἐστι σημεῖον ὡς οὐ πεποιήχασιν, i. 8. σημεῖον, ὡς τὸ 
πρᾶγμα οὐ π.,) 8. Maetzner. Lys. 29, 1 ὃ κἀμοὶ δοχεῖ οὐδενὸς ἔλαττον 
εἶναι τεχμήριον τῆς ἀπογραφῆς ὁτι ἀλνηϑὴς οὖσα τυγχάνει. 

Anmerk. 6. Eine ähnliche Erscheinung ist die bei Plato mehrmals 
begegnende Konstruktion, in welcher ein Substantiv, das nach der Rektion 
des Verbs im Dative stehen sollte, von einem dabeistehenden Substantive 
angezogen und dadurch in den Genetiv gesetzt wird. Pi. Soph. 266, Ὁ τούτων 
δέ γε ἑκάστων εἴδωλα, ἀλλ᾽ οὐχ αὐτὰ παρέπεται, 1. 6. τούτοις ἑχάστοις εἴδωλα, ἀλλ' 
οὐχ αὐτὰ παρέπεται „haec singula comitantur imagines, non res 'ρ880," 8. Stallb. 
Tim. 43, e πάσας δὲ κλάσεις χαὶ διαφορὰς τῶν xbxAwv ἐμποιεῖν, i. ὁ. π. x) 
χαὶ ὃ, τοῖς κύχλοις ἐμποιεῖν. Symp. 182, 6 οὐ. . συμφέρει τοῖς ἄρχουσι φρονήματα 
μεγάλα ἐγγίγνεσθαι τῶν ἀρχομένων st. τοῖς ἀρχομένοις. Οἷν. 464, ἃ ἡδονάς τι 
χαὶ ἀλγηδόνας ἐμποιοῦντας ἰδίων ὄντων ἰδίας st. ἰδίοις οὖσιν. Phil. 45, Ὁ οὐχ 
αὗται τῶν ἡδονῶν ὑπερβάλλουσιν, ὧν ἄν χαὶ ἐπιϑυμίαι μέγισται προσγίγνωνται; 
st. αἷς... προσγ. „nonne eae voluptates magnitudine sua eminent, ad guas etiam 
maximae cupiditates accedunt“ Stallb. 
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6. Der Hauptsatz wird mit einem Nebensatze häufig dadurch 
zu einer Einheit verschmolzen, dass der Hauptsatz a) als ein mit 
ὅτι oder ὡς eingeleiteter Substantivsatz oder b) noch weit häufiger 
als ein Accusativus cum Infinitivo, seltener c), wenn das Verb des 
Nebensatzes persönlich aufzufassen und das Subjekt desselben mit 
dem Nom. c. Inf. gleich ist, als ein Nominativus c. Inf. von dem 
Nebensatze abhängig gemacht wird!). Am häufigsten findet sich 
diese Konstruktion bei Her®dot, seltener in der Attischen Prosa und 
wohl kaum bei den Rednern, vor Herodot aber nirgends. a) X. An. 
6.4,18 ὡς γὰρ ἐγὼ... ἤκουσά τινος, ὅτι Κλέανδρος dx Βυζαντίου ἁρμοστὴς 
μέλλει ἥξειν. Pl. Phaedr. 272, ἃ παντάπασι γάρ, ὃ καὶ κατ᾽ ἀρχὰς εἴπομεν 
τοῦδε τοῦ λόγου, ὅτι οὐδὲν ἀληϑείας μετέχειν δέοι. . τὸν μέλλοντα ἱχανῶς 
ῥητοριχὸν ἔσεσϑαι, ubi v. Stallb. — b) Hdt. 1, 65 ὡς δ᾽ αὐτοὶ Λαχε- 
δαιμόνιοι λέγουσι Auxoupyov ἐπιτροπεύσαντα. . ἐχ Κρήτης ἀγαγέσϑαι 
ταῦτα, wie die Lac. sagen, hätte Lycurg diese Verfassung aus Kreta 
eingeführt. 1, 191 ὑπὸ μεγάϑεος τῆς πόλιος, ὡς λέγεται. . τῶν περὶ τὰ 
ἔσχατα τῆς πόλιος ἑαλωχότων τοὺς τὸ μέσον οἰχέοντας τῶν Βαβυλωνίων οὐ 
μανϑάνειν ἑαλωχότας. 3, 14 ὡς δὲ λέγεται ὑπ᾽ Αἰγυπτίων δαχρύειν μὲν 
Κροῖσον. 4, ὅ ὡς δὲ Σκύϑαι λέγουσι νεώτατον ἁπάντων ἐβνέων εἶναι 
τὸ σφέτερον. 76 ὡς δ᾽ ἐγὼ ἤχουσα.. εἶναι αὐτὸν ᾿Ιδανϑύρσου πάτρων. 
95 ὡς δὲ ἐγὼ πυνθάνομαι τῶν τὸν ᾿ Ἑλλήσποντον οἰχεόντων ᾿ Ἑλλήνων καὶ 
Πόντον, τὸν Ζάλμοξιν τοῦτον, ἐόντα ἄνθρωπον, δουλεῦσαι ἐν Σάμῳ. 
Vgl. 2, 8. 2, 125. 5, 44. 9, 85. Pl. Civ. 347, a ὧν δὴ ἕνεχα, ὡς 
ἔοιχε μισϑὸν δεῖν ὑπάρχειν τοῖς μέλλουσιν ἐθελήσειν ἄρχειν, ubi v. Stallb. 
Phil. 20, ἃ τόδε ze μήνν ὡς οἶμαι περὶ αὐτοῦ ἀναγχαιότατον εἶναι 
λέγει. Aus der Dichtersprache: Aesch. P. 565 τυτϑὰ δ᾽ ἐχφυγεῖν 
ἄναχτ᾽ | αὐτόν, ὡς dxobopev. 188 τούτω στάσιν tv’, ὡς ἐγὼ ᾿δόχουν 
ὁρᾶν, [τεύχειν ἐν ἀλλήλαισι. So auch bei dem parenthetisch eingeschobenen 
δοχέειν [8 585, 3] Hdt. 7, 229 εἰ μέν νυν nv . ., δοχέειν ἐμοί, οὐχ ἄν 
σφι Σπαρτιήτας μῆνιν οὐδεμίαν προσϑέσϑαι. — c) Pl. Soph. 263, ἃ παντά- 
πᾶσιν, ὡς ἔοιχεν ἣ τοιαύτη σύνϑεσις . . γίγνεσϑαι λόγος Ψευδής, ubi 
v. Hndrf. 8. Tr. 1238 ἀνὴρ 068° ὡς ἔοιχεν οὐ νέμειν ἐμοὶ | φϑίνοντι 
μοῖραν. — (Auffallend X. Hell. 2. 4, 27 εἰ δὲ χαὶ τοῦτο δεῖ εἰπεῖν τοῦ 
μηχανοποιοῦ τοῦ ἐν τῷ ἄστει, ὃς .. ἐχέλευσε χτὰλ. Bt. οὗτος. . ἐχέλευσε χτλ. 
Ferner erst die regelmässige Konstr., dann ἃ. Inf. Hdt. 5, 10 ὡς δὲ 
Θρήϊκες λέγουσι, μέλισσαι χατέχουσι τὰ πέρην τοῦ Iorpuu, καὶ ὑπὸ τούτων 
οὐχ εἶναι (licere) διελϑεῖν τὸ προσωτέρω.) --- So auch, jedoch weit seltener, 


ἢ Kvitala (II. B. der Symbola philologor. Bonnens. in honorem 
Fr. Ritschelii p. 657 sqq.) führt die Entstehung dieser Konstruktion auf die 
8 406, A. 9 besprochene elliptische Ausdrucksweise zurück, als: ὅ ἐστι ϑαυμα- 
στόν, ὅτι τοῦτο οὕτως ἔχει oder τοῦτο οὕτως ἔχειν, d. i. 6 ἐστι ὃ., τοῦτό ἐστιν, 
ὅτι χτὰ. oder noch einfacher 5 ἐστι 9. ἐστιν ὅτι. 
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in der lateinischen Sprache, z. B. Cic. Off. 1. 7, 22 atque ut placet 
Stoicis, quae in terra gignuntur, ad usum hominis omnia creari, 
homines autem hominum causa esse generatos, ubi ef. Beier!). 


8 601. VI. Pleonasmus?). 


1. Pleonasmus wird die Setzung von Wörtern genannt, 
deren Begriff schon in einem andegen Satzteile enthalten 
ist, als: πάλιν αὖϑις. Wenn aber durch die pleonastische Ausdrucks- 
weise der Gedanke des Satzes oder ein einzelner Begriff näher be- 
stimmt, anschaulicher, plastischer dargestellt, nachdrücklicher hervor- 
gehoben wird, und häufig die feinsten und zartesten Schattierungen 
des Ausdruckes bezeichnet werden: so kann von eigentlichen 
Pleonasmen weder in grammatischer noch in logischer Hinsicht die 
Rede sein. Die Dichtersprache hat natürlich als malende Darstellungs- 
weise den grössten Reichtum an dergleichen vermeintlichen Pleo- 
nasmen3). Nach dieser Vorbemerkung wollen wir, jedoch mit Über- 
gehung der schon früher beiläufig erwähnten Fälle, die vorzüglicheren 
hierher gehörigen Ausdrücke aufführen. 

2. Viele Pleonasmen scheinen aus der Volkssprache, welche 


. tautologische Ausdrücke liebt, in die Schriftsprache übergegangen 


zu sein. So manche Phrasen mit zusammengesetzten Verben 
und Nomina. y, 472 οἶνον olvoyosuvres. Δ, 3 νέχταρ ἐῳνοχόει. X. Comm. 
4. 5, 10 olxov καλῶς olxovopeiv, Hdt. 1, 114 οἰκίας οἰχοδομέειν. Auch 
νηὸν, πυραμίδα, τεῖγος oix. 1, 21. 2, 101. 8, 71. Pi. Gorg. 514, b 
οἰκοδόμημα φχοδομήχαμεν. Hdt. 6, 46 ναῦς ναυπηγεύμενοι paxpac. Auch 
ναυπηγεῖσϑαι τριήρεις X. Hell. 1, 1, 25. (Aber ὁδὸν ὁδοποιεῖν bedeutet 
nicht viam facere, sondern viam inviam, δύσπορον perviam reddere, 
8. Kühners Bmrk. ad X. An. 4, 8, 8.) 7, 422 βοῶν ἐπιβουχόλος ἀνήρ, 
ubi v. Nitzsch. p, 247 αἰπόλος αἰγῶν. ξ, 101 συὼν συβόσια, αἰπόλια 
αἰγῶν. τ, 343 ποδάνιπτρα ποδῶν. X. Oec. 7, 21 ἢ τῶν νεογνῶν τέχνων 
παιδοτροφίά. Ein Pleonasmus wurde in diesen Ausdrücken kaum 
gefühlt, da in den Kompositen der Begriff des ersten Bestandteils 
immer mehr verblasste und schliesslich völlig erlosch. (Daher auch 
z. B. Ausdrucksweisen wie X. An. 6. 3, 12 οἱ δὲ λοιποὶ ἐπὶ λόφου τινὸς 
πολιορχοῦνται, die unmöglich wären, wenn die eigentliche Bedeutung 
von roAtopxeiv noch irgendwie nachwirkte). Etwas anders X. An. 4. 
7, 22 γέρρα δασειῶν βοῶν ὠμοβόεια. 


1) Vgl. α. T. A. Krüger ἃ. ἃ. Ο. 8 110. Kühner ad Cic. Ταβο. 1. 80, 73. 
Ausf. Lat. Gr. II 8 243, 8. — 3. Die Schrift von Weiske de pleonasmo 
wird von Herinann opusec. I. p. 217 scharf, vielleicht zu scharf beurteilt. — 
3) Vgl. Lübecker gramm. Studien I. 5. 93 f, 
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3. Es ist eine Eigentümlichkeit der griechischen Sprache, dass 
sie zur näheren Bestimmung oder zur Verstärkung eines Begriffes ein 
Wort gleichen Stammes hinzuzufügen liebt!); so a) ein Verb mit 
einem abstrakten Substantive im Akkusative, als: μάχην μάχεσθαι, 
πόλεμον πολεμεῖν (ἢ 410, 2) und im Dative, als: φεύγειν φυγῇ» φύσει 
πεφυχώς X. Cy. 5. 1, 24. Hier. 3, 9. 8. Ph. 79. Eur. Ba. 896; 
παιδείᾳ τινὶ παιδεύεσϑαι ὃ 411, A. 8) und sonst oft ($ 410, A. 4); — 
b) ein Verb fin. mit dem Partizipe, als: Hdt. 4, 72 ἕνα ἕκαστον 
ἀναβιβάζουσι ἐπὶ τὸν ἵππον, ὧδε ἀναβιβάζοντες. 1, 68 συνεβάλλετο 
τὸν ᾿Ορέστεα χατὰ τὸ ϑεοπρόπιον τοῦτον εἶναι, τῇδε συμβαλλόμενος. 
Vgl. 1,94 λέγουσι --- ὧδε λέγοντες. 6, 98. Ähnlich 4, 200 ἀνεῦρε --- 
ὧδε ἐπιφρασϑείς. Ferner φεύγων ἔφυγε u. dgl. ($ 490, 3); — c) ein 
Adjektiv mit einem abstrakten Substantive im Dative, als: 
S. OR. 1469 1’ ὦ γονῇ γενναῖε. Pl. Soph. 231, Ὁ ἢ γένει γενναία 
σοφιστική, ubi v. Hdrf. Hdt. 1, 51 χρητῆρας δύο μεγάϑει μεγάλους, 
ubi v. Baehr u. Stein. 5, 31 νῆσος μεγάϑει μὲν od μεγάλη. (2, 74 
μεγάϑει μιχροί. 2, 96 τὰ πλοῖα ταῦτα πλήϑει πολλά, vgl. Pl. Phaed. 
111, a; --- d) ein Adjektiv oder Adverb mit einem Adverb 
(meist poet.), so bei Homer: 'otößev οἷος H, 39, ganz allein, alvödev 
αἰνῶς H, 97, ganz gewaltig, xeiro μέγας μεγαλωστί Π, 776, weit aus- 
gestreckt. So auch Pl. Lach. 183, ἃ ἐν τῇ ἀληϑείᾳ ὡς ἀληϑώς; — 
6) ein Verb mit einem Adjektive. Th. 4, 17 τοὺς δὲ λόγους 
μαχροτέρους οὐ παρὰ τὸ εἰωϑὸς μηχυνοῦμεν. 

4. Häufig wird ein mit einer Präposition zusammengesetztes 
Verb mit einem Adverb verbunden, das gleiche Bedeutung mit 
der Präp. hat. Th. 1, 23 τὰς αἰτίας προέγραψα πρῶτον ubi v. Haack. 
6, 57 ἐβούλοντο πρότερον προτιμωρήσασϑαι. 8, 66 τὰ ῥηθησόμενα πρό- 
τερον αὐτοῖς προύσχεπτο. X.An.1.4, 14 τῶν ἄλλων πλέον προτιμήσεσϑε. 
Dem. 18, 26 προλαβεῖν πρὸ τοῦ τοὺς ὄρχους ἀποδοῦναι, vgl. ib. 60. 
ΡΊ. Phaedr. 245, Ὁ πρὸ τοῦ χεχινημένου τὸν σώφρονα δεῖ προ αιρεῖσϑαι φίλον. 
So oft die Verba comp. mit Wiederholung der Präp., als: ἐχχαλεῖν ἐχ 
c. g., ἀπελαύνειν ἀπό 6. g., ἐπιμένειν ἐπί c. d., εἰσέρχεσϑαι, εἰσιέναι, 
εἰσβαίνειν, εἰσπλεῖν ἢ. a. εἰς c. ἃ. ). Ausserdem mit einem Adverb von 
gleicher Bdtg. Hdt. 3, 16 &x τῆς ταφῆς ἐχφέρειν ἔξω. 9, 11 ἐξεληλύ- 
ϑεσαν ἔξω Σπάρτης. 4, 34 ἔσω ἐς τὸ Aprepiarov ἐσιόντι. Ar. Pl. 238 
χατώρυξέν με χατὰ τῆς Ἰῆς χάτω. Aeschin. 3, 100 ἀπαγαγὼν δ᾽ ὁμᾶς 
ἄπωϑεν ἀπὸ τοῦ χλέμματος, ubi v. Bremi®). Ferner: Th. 5, 84 πρὶν 
ἀδικεῖν τι τῆς γῆς; λόγους πρῶτον ποιησομένους ἔπεμψαν πρέσβεις. 8, 53 
προχατηγορίας οὐ προγεγενημένης. X. Hell. 5. 4, 63 πάλιν αὐτὰς ἀνελάμ- 


ΕΝ ) 3. Lobeck Paralip. Dissertatio VII. p. 501 8βᾳᾳ. — 2) 85. Borne- 
mann ad Xen. Cyrop. 1. 3, 9. Schneider ad Plat. Civ. T. 1. p. 10. 
Poppo ad Thuc. P. II. Vol. 1. p. 209 Βα. — ?) Lobeck ad Soph. Ai, 741. 
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Bavov. Comm. 2. 4, 4 πάλιν dvarldecdaı, vgl. 3. 5, 7. Dem. 57, 32 
πάλιν dvavemcaadaı, vgl. Isocr. 7, 8. Hdt. 1, 105 ἀναχωρέοντες ὀπίσω. 
vgl. 3, 75. 4, 1 πρότεροι ὑπῆρξαν ἀδιχίης, „sie haben zuerst an- 
gefangen“. Vgl.6, 133. 6, 91 ἔφϑησαν ἐχπεσόντες πρότερον Ex τῆς νήσου. 

5. Synonyme Adverbien oder adverbiale Ausdrücke 
werden häufig mit einander verbunden!). Pi. Phaed. 66, c ὡς 
ἀληϑῶς τῷ ὄντι, ubi v. Stallb. Phil. 64, ὁ ἀληϑῶς ὄντως, ubi v. 
Stallb. Dem. 29, 15 εὐθὺς παραχρῆμα (statim in ipso facinore), ubi 
v. Schaefer. Vgl. X. R. L. 8, 4 ibig. Haase. Antiph. 1, 20 εὐϑέως 
παραχρῆμα droßvioxe. Th. 6, 101 εὐθὺς κατὰ τάχος. Eur. Hec. 489 
δόξαν ἄλλως τήνδε χεχτῦσϑαι μάτην] Yevör. (Aber Ph. 1304 σχεδὸν 
τύχα πέλας φόνου ist σχεδόν -Ξ-- paene). X. Conv. 8, 4 νῦν ἐν τῷ παρόντι. 
Über ὡσαύτως οὕτως 8. 8 468, A. 8. Pi. Phaed. 78, ἃ αὐτὸ χαϑ' 
αὁτὸ ὡσαύτως κατὰ ταὐτὰ ἔχει, ubi v. Hdrf. Phil. 61, 6 τὰ χατὰ 
ταὐτὰ καὶ ὡσαύτως ὄντα. X. ΟΥ. 8.6, 14 τῷ αὐτῷ τρόπῳ .. Yulaxal 
ὁμοίως φυλάττονται. So αὐτίκα ἄφνως, ἐξαίφνης εὐϑύς 2); πάλιν αὖ Pl. Phaed. 
84, a. Dem. 18, 102. Aeschin. 3, 160; αὖϑις αὖ Eur. Ph. 487: πάλιν 
αὐτις B, 276; außıc πάλιν 8. Ph. 127 u. sonst, od. πάλιν αὖϑις Eur. Hrel. 
487 u. 8. αὖϑις au πάλιν 8. Ph. 952, vgl. Ar. N. 975; ὕστερον εἰσοπίσω 
8. Ph. 1104; πάλιν μετὰ ταῦτα ὕστερον Dem. 18, 137; τάχα ἴσως Pl. Phil. 
45, a, ubi v. Stallb. Pi. Soph. 243, ὁ, noch häufiger τάχ᾽ av ἴσως 
Th. 6. 10, 4. 34, 2. 78, 3. Pl. Polit. 264, ὁ. Tim. 38, 6 u. s.; 
συνεχὲς αἰεί ı, 74, vgl. Hdt. 1, 67; ἔπειτα μετὰ ταῦτα Pl. Euthyphr. 2, d; 
ἔπειτα ὕστερον Th. 5. 61, 3; πάντῃ πάντως Pl. Phaedr. 246, a; πάντως 
καὶ πάντῃ Phil. 60, c. Civ. 490, a; οὐδαμῇ οὐδαμῶς Phaed. 78, du. 
sonst; ὅπῃ xal ὁπως Civ. 612, a, ubi v. Stallb. (auf welche Art u. 
Weise). Phaed. 100, ἃ u. 8. — In der häufigen Verbindung ἄλλος 
ἕτερος bedeutet ἕτερος entweder verschieden oder weiter, ebenfalls. 
Pl. Crat. 438, ἃ οὐ γάρ που ἐπὶ ὀνόματά 1ε ἕτερα ἄλλα τούτων (4114 ab 
his diversa), ubi v. Stallb. et ad Leg. 780, ἃ. Dem. 15, 27 Κῶν καὶ 
Ῥόδον χαὶ ἄλλας ἑτέρας πόλεις ᾿ Ἑλληνίδας, und andere hellenische Städte 
weiter, vgl. Eur. Or. 345 sq. ibiqg. Klotz. Die meisten derartigen 
Zusammenstellungen dienen zur Verstärkung, Steigerung und Ver- 
allgemeinerung des adverbialen Begriffs. So wird oft bei den Dichtern 
derselbe Begriff, auf dem ein besonderer Nachdruck ruht, durch 
zwei, ja selbst drei synonyme Wörter bezeichnet, um auf demselben 
die Aufmerksamkeit festzuhalten. K, 158 λὰξ ποδὶ κινήσας. Nach- 
geahmt v. Plut. Cat. maj. c. 20 τῇ χειρὶ πὺξ παίειν. Apoll. Rh. 3, 1393 
πῖπτον. . ὀδὰξ τετρηχύτα βῶλον ὀδοῦσιν | λαζόμενοι πρηνεῖς. 8. Ai. 310 


—— 





1) Vgl. Lobeck ad Phryn. 753 sg. Bornemann ad Xen. conv. 8, 4. 
Poppo ad Thuc. P. I. Vol.1. p.197 sq. — 2) S. Jacobs in Antholog. epigr.1,5. 
p. 3 ed. Goth. 
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χόμην ἀπρὶξ ὄνυξι συλλαβὼν χερί, ubi v. Lobeck et Schneidew. 
Auch zuweilen in der Prosa. Ps. Dem. 10, 59 ὁμοθυμαδὸν &x μιᾶς 
Ἰνώμης. Ferner gehören hierher Ausdrücke wie ἀρτίως νεοσφαγής 
S. Ai. 898. Tr. 1130; τέθνηχεν ἄρτι νεοτόμοισι πλήγμασιν Ant. 1283; 
οἷος ἄνευϑ' ἄλλων X, 39. ὃ, 367. φ, 364; μόνος ἄνευ στρατιᾶς Pind. N. 
3, 84, ubi v. Dissen. Bei den Rednern werden sehr häufig des 
rhetorischen Nachdruckes wegen Synonyma miteinander verbunden. 
Dem. 18, 6 ἀξιῶ χαὶ δέομαι, wie oro rogoque, 8. Bremi. 21, 187 
χλάειν xal δαχρύειν. 1, 21 ἐνθυμηϑῆναι χαὶ λογίσασϑαι. 9, 45 ἐχόλαζον χαὶ 
ἐτιμωροῦντος 18, 321 δύνασθαι καὶ ἰσχύειν. Ib. 7 παρασχὼν ἑαυτὸν ἴσον 
χαὶ χοινὸν ἀμφοτέροις ἀχροατήν. 22, 14 ἀρχαῖα χαὶ παλαιάκ 19, 196 παρα- 
πλήσιον καὶ ὅμοιον. 14, 4 ἐναργὲς xal σαφές, vgl. 19, 263. 15, 12 φαύλως 
χαὶ χαχῶς. 9, 40 πάντα ἄχρηστ', ἄπραχτ᾽, ἀνόνητα... γίγνεται, unbrauchbar, 
unwirksam, unntütz. Aeschin. 3, 155 τί not’ ἀνερεῖ ἢ τί φϑέγξεται; 
Aber auch Ὁ. Anderen. Schon b. Hom. ϑ, 94 ἐπεφράσατ᾽ ἠδὲ νόησεν. 
134 οἷδέ τε καὶ δεδάηχε. Pl. Civ. 382, Ὁ ἔχειν τε xal χεχτῆσϑαι τὸ Ψεῦδος, 
vgl. Crat. 398, Ὁ. 5. Ant. 1278 ibiqg. Schneidew. (Aber nicht gehört 
hierher Eur. 1. T. 492 f. πότερος ἄρ᾽ ὑμῶν ἐνθῃάδ᾽ ὠνομασμένος | Πυλάδης 
χέχληται; da man auch sonst sagt ὄνομα χαλεῖν τινα, Einen mit Namen 
nennen ἃ 411, 3, Ὁ a. E. | 

6. Das Verbum finitum wird häufig, auch in der Prosa, mit 
dem Partizipe entweder desselben Verbs (s. Nr. 3) oder eines Verbs 
verwandter Bedeutung verbunden, als: βλέποντα ὁρᾶν, ἔφη λέγων, ἔλεγε 
φάς, εἶπον λέγων, n 6’ ὃς λέγων Ar. Υ͂. 795, ἔφασχε λέγων ἢ). Nicht selten 
hängt von einem Verb dasselbe oder ein synonymes Verb ab, 
obwohl das regierende Verb das letztere überflüssig macht. Pl. leg. 
839, ὁ τὸ τῶν ξυσσιτίων ἐπιτήδευμα ἀπιστεῖται μὴ δυνατὸν εἶναι δύνασϑαι 
διὰ βίου πόλιν ὅλην ζὴν πράττουσαν τοῦτο, ubi v. Stallb. Aleib. 2. 144, ἃ 
ap’ οὐκ ἀναγχαῖόν σοι doxei εἶναι... οἰηϑῆναι δεῖν πρῶτον ἡμᾶς εἰδέναι χτλ. 
146, b. Dem. 22, 8 τοῦ νόμου τοῦ διαρρήδην οὐχ ἐῶντος ἐξεῖναι .. 
αἰτῆσαι τὴν δωρεάν. Vgl. Ps. Dem. 59, 1062). Ebenso gelegentlich im 
Deutschen: es ist mir unmöglich, dies thun zu können; man hat mir 
erlaubt, dies thun zu dürfen. [Aber nicht gehören die Beispiele hierher, 
wo auf δοχῶ galvesdar oder ἐοικέναι — sich zeigen folgt 3).] 

7. Dass sehr oft mit dem Ganzen der Teil durch καί, τέ 
verbunden wird: ᾿Αϑηναῖοι καὶ ’Igixpdeng, “Εχτορι χαὶ Τρωσί, ist ὃ 521, 2 
besprochen. Mit dieser Ausdrucksweise lassen sich Wendungen 
vergleichen wie 8. Ai. 1147 xal σὲ xal τὸ σὸν λάβρον στόμα (dich mit 
deinem Lästermaul). Ant. 95 Za με xal τὴν ἐξ ἐμοῦ δυσβουλίαν. OR. 905. 





ἢ S. Lobeck ad 8. Ai. 757. Bornemann ad Xen. conv. 4, 60. — 
2) Vgl. Maetzner ad Antiph. 5, 13. — 3) S. Kühner ad Xen. Comm. 1. 4, 6. 
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VC. 750. Eur. JA. 393. Dem. 19, 335 διὰ τούτους ἀπόλωλε καὶ τὴν 
τούτων δωροδοχίαν. 19, 335. 21, 20. 96. 

8. Ein Hauptbegriff oder Hauptgedanke wird oft doppelt aus- 
gedrückt, und zwar entweder beide Male positiv, oder einmal 
positiv und dann negativ oder umgekehrt; man nennt diese Figur 
Parallelismus und im letztern Falle Parallelismus antitheticus. 
a) 8. El. 958 ποῖ γὰρ μενεῖς ῥάϑυμος, ἐς τίν᾽ ἐλπίδων | βλέψασ᾽ Er’ ὀρϑήν; 
ubi v. Schneidew. Tr. 707 πόϑεν γὰρ ἄν ποτ᾽ ἀντὶ τοῦ ϑνύσχων ὁ 
ϑὴρ | ἐμοὶ παρέσχ᾽ εὔνοιαν; Eur. Tr. 1105 f. Ἰλιόϑεν 06 με πολύδαχρυν 
“Ἑλλάδι λάτρευμα γᾶϑεν ἐξορίζει. Hel. 2f. os (Νεῖλος) .. Αἰγύπτου πέδον 
λευχῆς ταχείσης χιόνος ὑγραίνει γύας. Dem. 56, 87 ἢ ναῦς... σέσωσται 
rat ἔστι σώα. — Ὁ) ψ, 265 μυϑήσομαι οὐδ᾽ ἐπιχεύσω. p, 415 οὐ 
μέν μοι δοχέεις ὁ χάχιστος ᾿Αχαιῶν ἔμμεναι, ἀλλ’ ὥριστοςς Vgl. β, 170. 
A, 416. Γ, 59. K, 113. Hymn. Merc. 243 γνώ δ᾽ οὐδ᾽ ἠγνοίησε. 
Aesch. Ch. 838 nxw μὲν οὐχ ἄχλητος, ἀλλ᾽ ὑπάγγελοςς. 8. OR. 58 
γνωτὰ χοὐχ ἄγνωτά por | προσήλϑεϑ᾽ ἱμείροντες. Ai. 289 sg. ἄχλητος 
οὐϑ' ὑπ᾽ ἀγγέλων [χληϑεὶς . . οὔτε του χλύων | σάλπιγγος, ubi v. Lobeck. 
Tr. 474 πὰν σοι φράσω τἀληϑὲς οὐδὲ χρύψομαι. Eur. El. 1057 za 
vov γέ φημι κοὐχ ἀπαρνοῦμαι. Andr. 357 ἐχόντες οὐχ ἄχοντες, vgl. 
Hracl. 531. Hdt. 2, 43 οὐχ ἥχιστα, ἀλλὰ μάλιστα. 49 οὐκ ἀδαής, AN 
ἔμπειρος. 8, 25 dppavnc τε ἐὼν χαὶ οὐ φρενήρης. Vgl. 5, 42. 8, 69 
οὐ χαλεπῶς, ἀλλ᾽ εὐπετέως. 7, 40 ἀναμίξ, οὐ διαχεχριμένοι. 
Th. 6, 87 οὐχ ἄκλητοι, παραχληϑέντες δέ. 7, 44 μέγιστον δὲ χαὶ 
οὐχ nxıora ἔβλαψεν ὁ παιωνισμός. Lys. 4, 12 ψεύδεται χαὶ οὐχ dAndi 
λέγει. Dem. 8, 78 λέξω πρὸς ὑμᾶς xal οὐκ ἀποχρύψομαι, ubi v.Bremi. 
Vgl. 19, 8. 18, 265 ἐξέτασον. . πράως, μὴ πιχρῶς. Aeschin. 1, 26 οὐ 
πάλαι, ἀλλὰ πρώην. 

9. Selbst durch ganze Sätze wird der Begriff eines Wortes 
wiederholt. I, 124 ἵππους | πηγοὺς ἀϑλοφόρους, oT ἀέϑλια ποσσὶν 
apovro. N, 482 δείδια δ᾽ αἰνῶς | Αἰνείαν ἐπιόντα πόδας ταχύν, ὃς μοι 
ἔπεισιν. a, 299 ἢ, ἔχτανε πατροφονῆα, | Αἴγισϑον δολόμητιν, ὁ οἱ πατέρα 
χλυτὸν ἔχτα. Vgl. β, 66. ζ, 326. x, 259. a, 87 νόστον Ὀδυσσῆος 
ταλασίφρονος; ὡς χε νέηται. Eur. El. 964 τὴν τεκοῦσαν ἡ μ᾽ ἐγείνατο. 
X. Cy. 1. 2, 5 εἰσὶ δὲ καὶ τῶν γεραιτέρων προστάται ρημένοι, οἵ προ- 
στατεύουσιν, ὕπως xal οὗτοι τὰ καϑήχοντα ἀποτελῶσιν, ubi v. Born. 8.2,14 
λόγος αὐτοῦ ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι x. An. 1. 9, 11 καὶ εὐχὴν δέ 
τινες αὐτοῦ ἐξέφερον, ὡς εὔχοιτο χτλ. Hdt. 1, 79 ὡς οἱ παρὰ δόξαν 
ἔσχε τὰ πρήγματα, ἢ ὡς αὐτὸς κατεδόχεε. Vgl. 8, 4. Selbat bei dem 
die Kürze liebenden Thuk. 2, 48 τὰς αἰτίας, ἄστινας νομίζει τοσαύτης μετα- 
βολῆς ἱκανὰς εἶναι δύναμιν ἐς τὸ μεταστῆσαι σχεῖν. 5. 28, 1 ὠφελεῖν 
Λαχεδαιμονίους τρόπῳ ὁποίῳ Av δύνωνται ἰσχυροτάτῳ ward τὸ δυνατόν 


(doch hier nicht auffällig, weil in einem Aktenstücke, vgl. $ 2 u. 41, 
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3 u. 4). So auch durch das Partizip: ὁ φιτύσας πατήρ 8. Tr. 311. 
OR. 1514 u. öfter; νέχυες χατατεϑνηῶτες x, 530. χ, 448. μ, 10. 
Il, 526. 2, 173. 83. Ant. 26. 515. Eur. Tr. 91. 

10. Nebenmomente einer Handlung, welche sich aus dem 
Zusammenhange von selbst ergeben und daher in den Sprachen 
gemeiniglich nicht ausgedrückt werden, liebt die griechische Sprache, 
und zwar vorzüglich die Dichtersprache, durch Partizipien be- 
sonders auszudrücken. Dergleichen Partizipien sind: ἰών, μολών, ἐλϑών, 
παρών U.A., ἔχων, ἄγων, φέρων (8 486, A. 10. Um den Begriff von 
Substantiven zu veranschaulichen nnd hervorzuheben, sowie oft auch 
um der Rede eine grössere Fülle zu verleihen, werden sehr häufig 
von den Dichtern denselben sog. epitheta ornantia beigefügt, welche 
eine Eigenschaft bezeichnen, die sich entweder aus dem Begriffe 
der Substantive oder aus dem ganzen Gedankenzusammenhange von 
selbst versteht. A, 434 γάλα Asuxöv. E, 902. W, 281 ὑγρὸν ἔλαιον | 
yartdov χατέχευε, λοέσσας ὕδατι λευχῷ. Hs. op. 535 νίτα λευκὴν (wie 
Luer. 6, 786 albas nives). 739 γεῖρας νιψάμενος... ὕδατι λευχῷ. 
theog. 553 λευχὸν ἄλειφαᾳ. Pind. P. 4, 40 ὑγρῷ πελάγει. N. 4, 36 
ποντιὰς ἅλμα. Aesch. P. 427 πελαγίαν ala, vgl. 467. Eur. Hel. 129 
ποντίας ἁλός. Aesch. 8. 1020 πετηνῶν .. ὑπ᾽ οἰωνῶν. 8. Ph. 288 
ὑποπτέρους .. πελείχς. Ai. 140 πτηνὴ πέλεια. Eur. Or. 1399 ξίφεσιν 
σιδαρέοισιν. Hec. 719 σιδαρέῳ φασγάνῳ. 

Anmerk. 1. Über die pleonastischen Pronomen 8. $ 469; über das pleon. 
av (κέ) 8 398, A. 6; über ἃ. pleon. τὶς, τὶ ὃ 470, A. 3; tiber die Verbindung 
zweier Präpositionen $ 444; und sowie ἀπό τινος ἕνεκα, περί τινος ἕνεχα, τίνος 
χάριν ἕνεκα 8 444, 8 gesagt wird, so ganz ähnlich Eur H. f. 65 f. τυραννίδ᾽, ἧς 
μαχραὶ λόγχαι πέρι πηδῶσ᾽ ἔρωτι σώματ᾽ εἰς εὐδαίμονα st. ἧς πέρι oder ἧς ἔρωτι, 
5. Pflugk. 

Anmerk.2. Anhangsweise sei eine Klasse von formelhaften Ausdrücken 
erwähnt, die ebenfalls dazu dienen, ’der Rede Nachdruck und Fülle zu 
verleihen, aber nicht unter die Pleonasmen in dem obigen Sinne einzureihen 
sind: die Umschreibung oder Verstärkung farblbser Gesamtbegriffe wie alle, 
keiner, mancher, immer, nie u.a. durch paarweiseZusammenstellung 
anschaulicher Gegensätze wie Götter und Menschen, Mann und Weib, Tag 
und Nacht u. a. (wie im Lat. puerique senesque, pueri atque puellae, dicenda 
tacenda, im Deutschen „Himmel und Erde“, „Himmel und Hölle“, „Leib und 
Seele“, „biegen oder brechen“ u. 4... Man hat diese überaus beliebte Um- 
schreibung durch Gegensatzpaare als polare Ausdrucksweise bezeichnet }). 
Pl. Gorg. 508, a ἡ ἰσότης ἢ γεωμετριχὴ καὶ ἐν ϑεοῖς χαὶ dv ἀνθρώποις μέγα 
δύναται. Symp. 214, d οὗτος γάρ, ἐάν τινα ἐγὼ ἐπαινέσω τούτου παρόντος ἢ ϑεὸν ἢ 
ἄνϑρωπον ἄλλον ἢ τοῦτον, οὐγ ἀφέξεταί μου τὼ χεῖρε, Vgl. ΑΡ. 99, Ὁ. Ar. Pl. 
421 τόλμημα γὰρ τολμᾶτον οὐχ ἀνασχετόν, ἀλλ᾽ οἷον οὐδεὶς ἄλλος οὐδεπώποτε | οὔτε. 
ϑεὸς οὔτ᾽ ἄνϑρωπος. Dem. 19, 244 ὑμᾶς δὲ τοὺς πρέσβεις οὐδεὶς “Βλλήνων 


1). 8.Ε Kemmer, Die polare Ausdrucksweise in der griech. Literatur. 
Würzburg 1908 (=Schanz, Beiträge zur histor. Synt. ἃ. griech. Spr. Heft 15). 
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οὐδὲ βαρβάρων ἔσϑ᾽ ὅστις οὔ φησι χρήματ᾽ dx τῆς πρεσβείας εἰληφέναι. Pl. Theaet. 
118, ἃ τί τῳ καχόν ἐστιν ἐκ προγόνων γεγονὸς ἃ πρὸς ἀνδρῶν ἢ γυναικῶν, μᾶλλον 
αὐτὸν λέληϑεν ἢ οἱ τῆς θαλάττης λεγόμενοι χόες. ὃ, 141 οὐ γάρ πώ τινά φημι ἐοιχότα 
ὧδε ἰδέσϑαι] οὔτ᾽ ἄνδρ᾽ οὗὖτε γυναῖχα, σέβας μ᾽ ἔχει εἰσορόωσαν. Vgl. ζ, 160. 
X. Oec. 7, 6 ὅπερ μέγιστον ἔμοιγε δοχεῖ παίδευμα εἶναι χαὶ ἀνδρὶ καὶ γυναιχί. 
Ϊ, 86 ταῦτα δὲ πάντα | loas’ ᾿Αργείων ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. a, 895 βασιλῆες 
᾿Αχαιῶν εἰσὶ χαὶ ἄλλοι | πολλοὶ ἐν ἀμφιάλῳ ᾿Ιϑάχῃ νέοι ἠδὲ παλαιοί. Th. 2, 78 
τοσοῦτοι ἦσαν οἱ ξύμπαντες ὅτε ἐς τὴν πολιορχίαν χαϑίσταντο, χαὶ ἄλλος οὐδεὶς ἦν ἐν 
τῷ τείχει οὔτε δοῦλος οὔτε ἐλεύϑερος. 8. Ant.1245 ἣ γυνὴ πάλιν | φρούδη, πρὶν 
εἰπεῖν ἐσθλὸν ἢ χαχὸν λόγον. Pl. ΑΡ. 19, 6 ὧν ἐγὼ οὐδὲν οὔτε μέγα οὔτι 
μιχρὸν πέρι ἐπαΐω. Vgl. 24, a. 26, b. Dem. 18, 122 βοᾷς ῥητὰ χαὶ ἄρρητ' 
ὀνομάζων: X. Cy. 8. 7, 28 χαὶ πάντες δὲ οἱ παρόντες χαὶ οἱ ἀπόντες φίλοι 
χαίρετε. Hdt. 2, 37 ἐκ χαλχέων ποτηρίων πίνουσι, διασμέοντες ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην, 
οὐχ ὁ μέν, ὁ 8᾽ οὔ, ἀλλὰ πάντες, Vgl. 1, 189. Dem. 18, 3824 τούτους... ἐξώλεις 
χαὶ προώλεις ἐν γῇ καὶ ϑαλάττῃ ποιήσατε. E, 490 σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν 
νύχτας te χαὶ ἥμαρ, vgl.X, 482. Eur.Ba.187. S.Ant.89 τί δ᾽... ἐγὼ | λύουσ' 
ἄν ἢ ᾿φάπτουσα προσϑείμην πλέον; Wie formelhaft derartige Wendungen 
geworden sind, ersieht man aus Beispielen wie β, 298 εἰσὶ δὲ νῆες | πολλαὶ ἐν 
ἀμφιάλῳ ᾿Ιϑάχῃ, νέαι ἠδὲ παλαιαί. Ψψ, 66 οὔ τινα γὰρ tleoxov ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, ͵ 
οὐ καχὸν οὐδὲ μὲν ἐσθλόν. β, 845 ἐν δὲ (sc. in der Vorratskammer) γυνὴ ταμίη 
νύχτας τε καὶ npap | ἔσχε. S. Ant. 1108 ἴτ᾽ ἵτ᾽ ὀπάονες, | οἵ τ᾽ ὄντες οἵ τ' 
ἀπόντες, ἀξίνας χεροῖν | ὁρμᾶσϑ᾽ ἑλόντες, vgl. El. 805. Eur. ΕἸ. 564. 
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1. Das Anakoluth ist eine solche Wort- oder Satzverbindung, 
in welcher die begonnene Konstruktion des Satzes nicht 
durchgeführt, sondernin eine andere verwandelt wird, 
die zwar in grammatischer Hinsicht jener nicht eıt- 
spricht, in logischer Hinsicht aber, d.h. in Ansehung 
der Bedeutung und des Inhalts, jener gleich oder 
ähnlich ist. Die (Quelle, aus der das Anakoluth fliesst, ist die 
Lebhaftigkeit der Vorstellung, die den Bedenden die begonnene 
Konstruktion vergessen und nur noch die Sache, aber nicht die 
Form der Rede in Gedanken festhalten lässt, oder das Streben 
entweder die Deutlichkeit der Rede, deren Zusammenhang durch 
Zwischensätze gestört worden ist, oder auch die Kürze, die Kraft 
oder die Konzinnität der Rede zu unterstützen. Am häufigsten 
werden Anakoluthien durch Zwischensätze oder Parenthesen ver- 
anlasst I). So geschieht es nicht selten, dass nach einem Vordersatze 
mit Zwischensätzen der grammatische Nachsatz fehlt (oratio ἀναπόδοτοι) 
und erst später als ein selbständiger Hauptsatz angereiht wird, wie 
z. B. Hdt. 6, 137 in. Πελασγοὶ ἐπείτε ἐχ τῆς ᾿Αττιχῆς ὑπὸ ᾿Αϑηναίων Kr 


I) 8. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 305 sqq. Fritzsche quaestt. 
Lucian. p. 176. Kühner ad Xen. An. 2. 5, 18. Comm, 4. 2, 38. 
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Bindncav.. 138 in. ol δὲ Πελασγοί. Pi. Ap. 28, c ἐπειδὴ εἶπεν N μήτηρ... 
ὃ δὲ ταῦτα dxoüsas χτλ. X. Hell. 2. 3, 15 ἐπεὶ δέ. . 18 dx τούτου 
μέντοι χτλ., ubi v. Breitenb. Vgl.6.4,2f. mit den Bmrk. v. Breitenb. 
An vielen Stellen scheint die Anakoluthie lediglich daraus hervor- 
gegangen zu sein, dass der Grieche es liebt, durch Variation der 
Wortfolge die Lebendigkeit der Rede zu erhöhen. So öfters in den 
Verbindungen durch ἡ... ἡ, καί... καί, τέ... xal u. dgl. Th. 7, 47 
νόσῳ ἐπιέζοντο xar’ ἀμφότερα, τῆς τε ὥρας τοῦ ἐνιαυτοῦ ταύτης οὔσης ἐν ἢ 
᾿ ἀσϑενοῦσιν ἄνθρωποι μάλιστα, xal τὸ χωρίον ἅμα ἐν ᾧ ἐστρατοπεδεύοντο ἑλῶδες 
χαὶ χαλεπὸν γν. Dem. 15, 23 εἰ γάρ τί που χεχράτηχε τῆς πόλεως βασιλεύς, 
ἢ τοὺς πονηροτάτους τῶν Ελλήνων καὶ προδότας αὐτῶν χρήμασι πείσας, ἢ 
οὐδαμῶς ἄλλως χεχράτηχεν. Den Übergang der Partizipialkonstruktion 
in eine Form des Verbi finiti oder umgekehrt haben wir ὃ 490, 4 
und den der obliquen Rede in die direkte und umgekehrt ὃ 595, 5 
erörtert. Ein Übergang von der Wunschformel ὥφελον c. inf. zu 
der III. Pers. Impr. st. des Inf.: Eur. H. f. 654 Ch. χατὰ χυμάτων 
δ᾽ | Eppor (τὸ λυγρὸν γῆρας) μηδέ ποτ᾽ ὦφελεν | ϑνατῶν δώματα xal πόλεις 
ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χατ᾽ αἰϑέρ᾽ ἀεὶ πτεροῖσι φορείσϑω. Zuweilen geht die 
Konstruktion von dem Infinitive (Ace. c. Inf.) zu einem Neben- 
satze über. Th. 3, 51 ἐβούλετο δὲ Nixlas τὴν φυλαχὴν αὐτόϑεν.. 
εἶναι; τούς te Πελοποννησίους, πως μὴ ποιῶνται ἔχπλους αὐτόϑεν λανϑά- 





νοντες τριήρων τε. . xal ληστῶν ἐκπομπαῖς τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν 
ἐσπλεῖν. 6, 75 ἦσαν γὰρ ὕποπτοι αὐτοῖς οἱ Καμαριναῖοι μὴ προϑύμως 
σφίσι... πέμψαι a ἔπεμψαν, & τε τὸ λοιπὸν μὴ οὐχέτι βούλωνται ἀμύνειν. 

2. Da der Geist der Griechen sich durch eine seltene Beweg- 
lichkeit, Gewandtheit und Raschheit des Denkens auszeichnete, da 
sich ihre Sprache aus dem Leben selbst hervorgebildet hatte und 
sich daher auch überall frei bewegen konnte: so lässt es sich wohl 
leicht begreifen, warum die griechischen Autoren so reich an ana- 
koluthischen Konstruktionen sind. 

3. Jedoch muss man bei der Betrachtung des Anakoluths teils 
zwischen den Anakoluthien selbst, teils aber zwischen den Schrift- 
stellern, die sich derselben bedienen, einen Unterschied machen. 
Die Anakoluthien lassen sich in drei Arten teilen: a) ingrammatische, 
b) in rhetorische, c) in solche, welche offenbar aus Nachlässig- 
keit und Unachtsamkeit entsprungen sind. Die Autoren aber, 
wenigstens die Prosaisten, könnte man etwa in folgende Klassen 
einteilen ἢ. 

4. Zu der ersten gehören diejenigen, deren Sprache nachlässig 
und unperiodisch ist. Bei solchen Schriftstellern findet man die 


ı) S. Kühner in: Kritische Biblioth. für ἃ. Schul- u. Unterrichts- 
wesen herausgeg. v. Seebode. 1830. Nr. 40. 8. 159. 


590 Erörterung besonderer Spracheigentümlichkeiten. ἃ 602. 


Anakoluthe am häufigsten. Zu dieser Klasse muss man z. B. 
Herodot zählen, welcher, unbekümmert um eine nach den Gesetzen 
der Grammatik sorgfältig gebildete Darstellungsweise, nach dem 
Beispiele seiner Vorgänger, der Logographen, in einem ungekünstelten, 
losen und lockeren Stile den Hellenen die Grossthaten ihrer Lands- 
leute erzählt und mit grosser Gemütlichkeit sich über alle auf sein 
historisches Epos sich beziehenden Gegenstände verbreitet. Der 
häufige Gebrauch der Anakoluthe ist also ganz aus dem Geiste seiner 
Geschichte, aus der kindlichen Erzählungsform hervorgegangen. 

5. Die zweite Klasse umfasst diejenigen Schriftsteller, welche, 
vertieft in den Gegenstand, den sie vortragen, erfüllt von einem 
Reichtume der Gedanken und durchdrungen von dem Streben diese 
Fülle der Ideen in so wenig Worten als möglich zu konzentrieren, 
von der Sache selbst so ergriffen werden, dass sie, nur mit ihr 
allein beschäftigt, von Gedariken zu Gedanken fortgerissen, auf die 
sprachmässige Verbindung der einzelnen Teile eines Satzes weniger 
Rücksicht nehmen. Der Gedankenreichtum drängt sich bei einem 
solchen Geiste so zusammen, dass, indem er den einen Gedanken 
niederschreibt, er schon zu einem neuen hineilt und diesen an den 
vorhergehenden in einer andern Konstruktion als derjenigen, mit 
welcher er den Satz begonnen, anreiht, sei es, dass ihm jene 
bequemer schien, oder dass sie sich leichter darbot. Zu dieser 
Klasse gehört vornämlich Thukydides, bei dem sich die zahl- 
reichen Anakoluthe aus der Fülle seiner Gedanken, aus der Tiefe 
seines Geistes und dem sehr grossen Streben nach Konzentriertheit 
leicht erklären lassen. 

6. Eine dritte Klasse bilden diejehigen Schriftsteller, bei 
welchen die Anakoluthe nicht aus Nachlässigkeit, nicht aus dem 
Streben nach Kürze, noch aus dem Zusammendrängen der Gedanken 
entstanden sind, sondern aus dem bewussten Streben entspringen, 
der Darstellung eine grössere Klarheit, Anschaulichkeit, Leichtigkeit 
und eine gewisse Annäherung an die kunstlose, sich leicht bewegende 
Redeweise des gewöhnlichen Lebens zu geben. Zu dieser Klasse 
rechnen wir die dialogischen Schriften. Die Dialoge sollen uns 
die redenden Personen lebendig vor die Seele führen; wir sollen 
durch diese dramatische Darstellung ganz in den Kreis dieser Männer 
versetzt werden und so mit ganzer Seele und ganzem Gemüte au 
ihren Gesprächen Teil nehmen. Hieraus geht deutlich hervor, dass 
die Rede in den Dialogen nicht durch die strengen Gesetze der Kunst 
gebunden sein kann, sondern sich in einer gewissen natürlichen 
Nachlässigkeit gefallen muss. Man betrachte die Dialoge Platons, 
in denen die dramatische Kunst bis zu .einer bewundernswürdigen 
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Vollendung ausgebildet ist! Dieser grosse Meister der griechischen 
Sprache hat sehr oft anakoluthische Konstruktionen angewendet; 
aber sie sind bei ihm nicht aus Nachlässigkeit oder aus Unkunde der 
Sprache entsprungen, sondern sie tragen das Gepräge ächter Kunst 
an sich. 

7. Die grammatischen Anakoluthien haben wir im Verlaufe 
der Grammatik an mehreren Stellen betrachtet. Viele derselben 
beruhen auf der Konstruktion πρὸς τὸ νοούμενον, vgl. z. B. ἃ 493; 
die meisten aber sind durch Attraktion oder Assimilation 
veranlasst, indem dadurch, dass ein Satzteil einen anderen gegen 
das grammatische Verhältnis seiner Rektion unterwirft, oder ein 
Zwischensatz auf den Hauptsatz so einwirkt, dass dieser sich der 
Konstruktion jenes, des untergeordneten, anschmiegt, die regelmässige 
Folge des Satzes unterbrochen wird; auch gehören hierher Beispiele 
wie Th. 4, 93 τῷ δὲ Inroxpdrer ὄντι περὶ τὸ Δήλιον, ὡς αὐτῷ ἠγγέλθη, 
ὅτι Βοιωτοὶ ἐπέρχονται, πέμπει χτλ. 8. ὁ δὲ ᾿ἱπποχράτης ὧν π. τ. Δ. 

8. Die aus Nachlässigkeit hervorgegangenen Anakoluthien 
lassen sich nicht auf gewisse Fälle zurückführen. Einige derselben 
haben wir früher beiläufig berücksichtigt, vgl. z. B. 8 550, A. 8. 

9. Zu den rhetorischen Anakoluthien gehört z. B. der 
8 356, 6 erwähnte Fall. Um entgegengesetzte Begriffe in 
einem Satzgefüge mit rhetorischem Nachdrucke hervorzuheben, 
werden dieselben oft an die Spitze der Sätze in gleicher Form 
gestellt, obwohl jeder derselben einer verschiedenen Rektionssphäre 
angehört. X. Cy. 4. 3, 19 τοὺς ἱπποχενταύρους οἶμαι ἔγωγε πολλοῖς μὲν 
ἀπορεῖν τῶν ἀνθρώποις εὑρημένων ἀγαϑῶν onws δεῖ χρῆσϑαι, πολλοῖς δὲ 
τῶν ἵπποις πεφυχότων ἡδέων πῶς αὐτῶν χρὴ ἀπολαύειν st. πολλῶν δὲ .. 
ἀπολαύειν ohne das epanaleptische αὐτοῖς. Pl. Phaedr. 233, Ὁ τοιαῦτα 
Ἰὰρ ὃ ἔρως ἐπιδείχνυται᾽ δυστυχοῦντας μὲν ἃ μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει 
ἀνιχρὰ ποιεῖ νομίζειν, εὐτυχοῦντας δὲ καὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια παρ᾽ ἐχείνων 
ἐπαίνου ἀναγκάζει τυγχάνειν st. παρ᾽ εὐτυχούντων δὲ xal τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια 
ἐπαίνου dvayx. τυγχάνειν ohne das epanaleptische παρ᾽ ἐχείνων.Ό Eine 
rhetorische Anakoluthie ist auch da anzunehmen, wo der Schrift- 
steller Leidenschaften, wie Freude oder Schmerz, durch Abgerissen- 
heit der Sätze darzustellen und gleichsam zu malen sucht, wie in 
der schönen Stelle bei X. Cy. 4. 6, 3 u. 4, wo der Schmerz eines 
Vaters über die Ermordung seines Sohnes in ergreifender Weise 
geschildert wird. 
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Sechstes Kapitel. 
Wort- und Satzstellung 





8 603. Betonung der Rede. 
(Topik). 


1. Die innere Beziehung der Satzglieder und der Sätze zu 
einander und die Verknüpfung derselben zu einer Einheit des Ge- 
dankens oder Begriffes wird teils, wie wir gesehen haben, durch die 
Flexion oder die die Flexion vertretenden Formwörter, teils durch 
die Betonung und die Stellung der Satzglieder und der Sätze 
ausgedrückt. 

A. Betonung. 


2. Sowie das einzelne Wort erst dadurch Seele und Leben 
erhält, dass Eine der Silben, aus denen es besteht, durch die Stimme 
hervorgehoben wird, die übrigen Silben dagegen dieser Einen unter- 
geordnet werden, dass also alle Silben des Wortes gleichsam von 
Einem Haupte beherrscht und zusammengehalten werden und eine 
Einheit, ein Ganzes bewirken, während sie sonst weiter nichts 
als ein blosses äusserliches Aggregat einzelner Laute sein würden: 
ebenso tritt die organische Einheit des Satzes (Einheit des Gedankens) 
und der Satzverhältnisse (Einheit der Begriffe) erst dadurch recht 
lebendig hervor, dass Ein Wort, als das Hauptwort, durch die 
Hebung der Stimme vor den übrigen, als den untergeordneten, 
ausgezeichnet wird. 

3. In dem prädikativen Satzverhältnisse ruht der Ton auf 
dem Prädikate, als: τὸ ῥόδον ϑάλλει, in dem attributiven auf 
dem Attributive, als: τὸ καλὸν ῥόδον; ὃ Κύρου παῖς, Κῦρος ὁ 
βασιλεύς, in dem objektiven auf dem Objektive, ak: μὴ 
xolaxeue τοὺς φίλους, ὁμίλει τοῖς ἀγαϑοῖς ἀνθρώποις, περὶ τῆς 
πατρίδος ἐμαχέσαντο, οἱ στρατιῶται χαλῶς ἀπέϑανον, τῆς ἀρετῆς ἐκιϑυμεῖ, 
ἐθέλω λέγειν ἃ. s. w. In der Verbindung des prädikativen Satz- 
verhältnisses mit dem attributiven oder adjektiven aber müssen 
wir mehrere Abstufungen der Betonung unterscheiden. Beim Hinzutritt 
des Attributivs ruht der Hauptton auf diesem, der schwächere Ton 
auf dem Prädikate, als: τὸ χαλὸν ῥόδον ϑάλλει; beim Hinzutritt des 
Objektivs ruht der Hauptton auf diesem, ein schwächerer auf dem 
Attributive, der schwächste auf dem Prädikate, als: τὸ τοῦ πατρὸς 
ῥόδον χαλὼς ϑάλλει. Was von einzelnen Satzgliedern bemerkt worden 
ist, gilt auch von den Nebensätzen, welche, wie wir 8 547, 4.5 
gesehen haben, gleichsam die Geltung von zu einem Satze erweiterten 
Satzgliedern haben, als: ὁ ἀνὴρ ὧν εἶδες — ἐπεὶ ἢ νὺξ ἐγένετο, 
ἀπῆλϑεν --- λέγεται ὅτι οἱ πολέμιοι ἀπέφυγον. 
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4. Auch kann die Betonung umgekehrt werden, so dass nicht 
das den Hauptbegriff, sondern das den untergeordneten 
Begriff bezeichnende Wort durch die Betonung hervorgehoben wird, 
als: ὁ πατὴρ (sc. οὐχ ἣ μήτηρ) γράφει, ὁ παῖς μισεῖ τοὺς γονεῖς (d. i. οὐ 
μόνον οὐ φιλεῖ, ἀλλὰ χαὶ μισεῖ τ. 7... Diese Betonung wird die in- 
vertierte oder rhetorische genannt im Gegensatze zu der erstern, 
welche die gewöhnliche oder grammatische genannt wird. 

5. Auf dem ebenmässigen Wechsel betonter und unbetonter 
Glieder in einem Satze beruht der Wohlklang oder Rhythmus 
(Numerus) des Satzes. So wie der Wohllaut oder Rhythmus des 
Wortes in der Abwechslung betonter und tonloser Silben, so besteht 
der Wohlklang oder Rhythmus eines Satzes in der gleichmässigen 
Abwechslung betonter und tonloser Satzglieder. Der Rhythmus des 
Satzes wird um so schöner hervortreten, wenn nicht allein die Ein- 
heit eines Satzes oder Satzverhältnisses oder Satzgefüges durch die 
Betonung klar und anschaulich dargestellt wird, sondern auch der 
Wohllaut oder die ebenmässige- Abwechslung der Laute und Silben 
oder Füsse der Wörter, die Länge und Kürze derselben berücksichtigt, 
und soviel als möglich die Form der Rede dem Inhalte derselben 
angepasst wird. | 

6. Die Griechen sind die sorgfältigsten Beobachter des Rhythmus 
gewesen und verdienen in dieser Hinsicht als die grössten Sprach- 
künstler von uns bewundert zu werden. Unter den Dichtern gebührt 
die erste Stelle dem Homeros, unter den Prosaisten dem Iso- 
krates und Demosthenes. Aus den unzähligen Stellen jenes 
Dichters, in denen durch den Rhythmus der Inhalt der Verse auf 
eine unvergleichliche Weise dargestellt wird, wollen wir nur jene 
berühmte Stelle (Od. λ, 593 ff.) anführen, in der des Sisyphos qual- 
volle Arbeit geschildert wird: 

Kai μὴν Σίσυφον εἰσεῖδον, χρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 

λᾶαν βαστάζοντα πελώριον ἀμφοτέρῃσιν᾽ 

ἤτοι ὁ μέν, σχηριπτόμενος χερσίν τε ποσίν τε, 

λᾶαν ἄνω ὥϑεσχε ποτὶ λόφον᾽ ἀλλ᾽ ὁτε μέλλοι 

axpov ὑπερβαλέειν, τότ᾽ ἀποστρέψασχε χραταιίς᾿" 

αὖτις ἔπειτα πέδονδε χυλίνδετο λᾶας ἀναιδής" 

αὐτὰρ 07’ ἂψ ὥσασκε τιταινόμενος᾽ κατὰ δ᾽ ἰδρὼς 

ἕρρεεν ἐκ μελέων, xovin δ᾽ ἐχ χρατὸς ὀρώρειν. 
Die rhythmische Bewegung dieser Verse entspricht auf das Voll- 
kommenste dem ausgedrückten Gedanken; wie durch ein vollendetes 
Gemälde wird uns des Sisyphos qualvolle und fruchtlose Arbeit 
gleichsam vor die Augen gestellt. Die schwerfälligen Spondeen 
drücken wmalerisch die unendliche Anstrengung des „unglücklichen 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. II. T. 3. Abt. 
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aus, sowie die daktylische Bewegung das rasche Herabrollen des 
Steines bezeichnet. Dabei ist das Lautverhältnis in den einzelnen 
Wörtern mit grosser Kunst beachtet, und selbst der Zusammenstoss 
der Vokale (Hiatus) in: λᾶαν ἄνω ὥϑεσκε ist nicht blossem Zufalle 
zuzuschreiben. 

7. Mit bewusster Kunst gestaltet Isokrates seine Prunkreden zu 
Meisterwerken der Melodik und Rhythmik. Durch sorgfältige Wahl 
und Anordnung der Worte weiss er jeden störenden Hiatus zu um- 
gehen; durch geschickte Verteilung von kurzen und langen, betonten 
und unbetonten Silben verleiht er der Rede rhythmischen Wohllaut 
und Fülle, und dabei bleiben Wortstellung und Satzbau immer 
natürlich und durchsichtig. 

8. Zur Charakterisierung des Demosthenes reihen wir eine 
Stelle des feinen Kritikers Dionysios περὶ τῆς λεχτικῆς Δημοσϑένους δεινό- 
τητος T. VI. p. 1087 ed Reisk. hier an. Τὰ μὲν (nämlich in den Reden 
des Demosthenes) ἀποτραχύνει τε xal πιχραίνει τὴν ἀκοήν, τὰ δὲ πραύνει 
καὶ λεαίνει᾽ χαὶ τὰ μὲν εἰς πάϑος ἐχτρέπει τοὺς ἀκούοντας, τὰ δ᾽ εἰς ἦϑος 
ὑπάγεται, τὰ δὲ ἄλλας τινὰς ἐργάζεται χαὶ πολλὰς διαφορὰς παρ᾽ αὐτὴν τὴν 
σύνθεσιν, οἷά ἐστι ταυτί᾽ (χρήσομαι δὲ παραδείγμασιν οὐχ ἐξ ἐπιτηδεύσεως, ἀλλ' 
οἷς ἐνέτυχον, ἐξ ἑνὸς τῶν Φιλιππιχῶν λαβών). 

„El δέ τις ὑμῶν; ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τὸν Φίλιππον εὐτυχοῦντα ὁρῶν, 
ταύτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι νομίζει, σώφρονος μὲν ἀνθρώπου προνοίᾳ χρῆται" 
μεγάλη γὰρ ῥοπή, μᾶλλον δὲ ὅλον ἢ τύχη παρὰ πάντ᾽ ἔστι τὰ τῶν ἀνθρώπων 
πράγματα" οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἔγωγε, εἴ τις αἵρεσίν μοι δοίη, τὴν τῆς ἡμετέρας 
πόλεως τύχην av ἑλοίμην, ἐθελόντων ἃ προσήχει ποιεῖν ὑμῶν καὶ χατὰ pixpöv 
ἢ τὴν ἐκείνου." 

Ἐν ταῖς τρισὶ περιόδοις ταύταις τὰ μὲν ἄλλα ὀνόματα πάντα εὐφώνως τε 
σύγκειται χαὶ ἡδέως τῷ σφόδρα συγχεῖσϑαι χαὶ μαλακὰς αὐτῶν εἶναι τὰς 
ἁρμονίας: ὀλίγα δ᾽ ἔστι παντάπασιν, ἃ διίστησι τὰς ἁρμονίας καὶ τραχείας 
φαίνεσϑαι ποιεῖ αὐτάς " ἐν μὲν τῇ πρώτῃ περιόδῳ χατὰ δύο τρόπους τὰ φωνήεντα 
συγχρουόμενα (Zusammenstoss der Vokale, Hiatus), ἕν τε τῷ ,,Ὧ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι" χαὶ ἐν τῷ ,Εὐτυχοῦντα ὁρῶν" ἃ καὶ διίστησι τὸ συναφές᾽ καὶ 
zart’ ἄλλους δύο τρόπους ἢ τρεῖς τὰ ἡμίφωνα παραπίπτοντα ἀλλήλοις τὰ φύσιν 
οὐχ ἔχοντα συναλείφεσϑαι (nämlich: νφ, vr), ἕν τε τῷ „Tov Φίλιππον," καὶ 
ἐν τῷ Ταύτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι," ταράττει τοὺς ἤχους μετρίως καὶ οὐχ 
ἐᾷ φαίνεσϑαι μαλαχούς᾽ ἕν τε δευτέρᾳ περιόδῳ τραχύνεται μὲν ἣ σύνϑεσις ἐν 
τῷ Μεγάλη γὰρ ῥοπή“ διὰ τὸ μὴ συναλείφεσϑαι τὰ δύο pp. κτλ. 


8 604. Β. Wort- und Satzstellung (Topik). 


1. Mit der Betonung steht in naher Verwandtschaft die Stellung 
(Topik) der Wörter und Sätze. Beide, Betonung und Stellung, dienen 
dazu, die Einheit eines Satzes oder Satzverhältnisses oder Satzgefüges 
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zum Ausdruck zu bringen, und stimmen daher in der Regel mit- 
einander überein. Sowie die Betonung in die gewöhnliche und 
in die invertierte zerfällt, ebenso die Stellung. 

2. Da die griechische Sprache einen so grossen Reichtum an 
Flexionen hatte, durch welche die gegenseitige Beziehung der zu- 
sammengehörigen Satzglieder zu einander bezeichnet werden konnte, 
war es natürlich, dass sie, sowie sie in allen ihren Teilen einer freien 
Entwicklung folgte, so auch in dem Gebrauche der Inversion die 
gewöhnlichen Schranken anderer Sprachen überschritt. Welch ein 
grosser Vorzug einer Sprache aus einer freien und ungehinderten 
Wort- und Satzstellung erwächst, liegt am Tage. Denn dadurch, 
dass der Gedanke in voller Freiheit einherschreiten kann, erhält die 
Rede Kraft und Lebendigkeit, die feinsten Modifikationen des Sinnes 
können auf eine anschauliche Weise bezeichnet werden, und in der 
rhythmischen Bewegung der Rede wird eine Vollendung erreicht, 
der eine Sprache mit beschränkter Topik nie fähig ist. 


8 605. I. Gewöhnliche Stellung. 


a. Einfacher Satz. 


1. Das Subjekt nimmt die erste, das Prädikat (Verb, 
Adjektiv oder Substantiv mit εἶναι) die letzte Stelle ein; das 
Objektiv tritt vor das Prädikat, das Attributiv aber folgt 
seinem Substantive nach, als: Κῦρος, ὁ βασιλεύς, χαλῶς ἀπέϑανεν. 
Κύπριοι πάνυ προϑύμως αὐτῷ συνεστράτευσαν X. Cy. 7. 4, 1. Παῖς μέγας, 
ἀνὴρ ἀγαϑός, ὁ παῖς ὁ μέγας, ὃ ἀνὴρ ὁ ἀγαϑός, ὁ παῖς ὁ Κύρου, ὁ πόλεμος 
ὁ πρὸς τοὺς Πέρσας. 

2. Das Gesetz, nach welchem mehrere auf Ein Verb bezogene 
Objektive geordnet werden, beruht vorzüglich darauf, dass das 
Objektiv, auf welches in dem objektiven Satzverhältnisse am meisten 
ankommt, dem Prädikate vorangeht, die übrigen Objektive aber in 
der Ordnung, in welcher sie zu dem ersten Objektive getreten sind, 
aufeinander folgen, und zwar so, dass immer das neu hinzutretende 
Objektiv dem schon vorhandenen vorangeht, als: ol “Ἕλληνες τοὺς 
Πέρσας ἐνίκησαν. Οἱ "E. ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Π. ἐνίκησαν. Οἱ “Ἕλληνες ταύτῃ 
τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Πέρσας ἐνίχησαν. Auf diese Weise wird in 
der Regel das Orts- und Zeitadvrerb dem durch einen Kasus ohne 
oder mit einer Präposition ausgedrückten Objektive (τότε oder ταύτῃ 
τῇ ἡμέρᾳ τοὺς Π. ἐνίχησαν), das persönliche Objektiv dem sächlichen, 
sowie der Dativ dem Akkusaltive (τὸν παῖδα τὴν γραμματιχὴν διδάσχω, τῷ 
παιδὶ βιβλίον δίδωμι), das Zeitadverb dem Ortsadverb (τότε oder ταύτῃ 
τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑώῶνι τοὺς Il. ἐνίκησαν) vorangehen. Das Adverb der 
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Art und Weise nimmt in der Regel, selbst wenn ein anderes 
Wort das Hauptobjektiv ist, seine Stelle unmittelbar vor dem Prä- 
dikate ein, als: ol “Ἕλληνες ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Πέρσας 


xaAwc ἐνίχησαν. 


Ὁ. Zusammengesetzter Satz. 


3. Die Stellung der Nebensätze entspricht der Stellung der 
Wörter (Substantiv, Adjektiv, Adverb), welche sie vertreten, als: 
Pl. Pbaed. 59,8 ὁ ϑυρωρός, ὅσπερ εἰώϑει ὑπαχούειν, εἶπε περιμένειν. 
X. Cy. 8. 2, 8 ὁ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνελέγοντο, ἐθϑύετο᾽ ἐπεὶ δὲ χαλὰ 
τὰ ἱερὰ ἦν αὐτῷ, συνεκάλεσε τούς τε τῶν Περσῶν ἡγεμόνας χαὶ τοὺς τῶν 
Μήδων’ 'Erei δὲ ὁμοὺ ἦσαν, ἔλεξε τοιάδε. Die Substantivsätze jedoch 
nehmen, selbst wenn sie das grammatische Subjekt ausdrücken, ihre 
Stelle nach dem regierenden Verb ein, als: X. Cy. 1. 4, 7 ol δ᾽ ἔλε- 
ον, ὅτι ἄρχτοι.. πολλοὺς ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν. 


8 606. U. Invertierte Stellung. 
a. Einfacher Satz. 


1. In der invertierten Stellung wird das Prädikat dem Sub- 
jekte, das Attributiv dem zu bestimmenden Substantive voran- 
gestellt, das Objektiv aber, und namentlich das Adverb, dem 
Prädikate oder dem attributiven Adjektive nachgestellt, als: οὐχ 
ἀγαϑὸν πολυχοιρανίη" εἷς xolpavos ἔστω. X. Cy. 3. 2, 25 xal γάρ, ἔφασαν, 
πολύχρυσος ὁ ἀνήρ. 7 εἶχον δὲ ol Χαλδαῖοι γέρρα . ." καὶ rolenıxo- 
τατοι δὲ λέγονται οὗτοι τῶν περὶ ἐκείνην τὴν χώραν εἶναι. Dem. 9, 5 οὐδ᾽ 
av ἐλπὶς ἦν αὐτὰ γενέσϑαι βελτίω. ᾿Αγαϑὸς ὁ ἀνήρ. Τὸ τῆς ἀρετῆς 
κάλλος oder stärker: τῆς ἀρετῆς τὸ χάλλος. Pl. Prot. 343, Ὁ οὗτος ὁ 
τρόπος ἦν τῶν παλαιῶν τῆς φιλοσοφίας. “Ὁ βασιλεὺς Κῦρος. “Ὁ πρὸς 
τοὺς Πέρσας πόλεμος. Hdt. 7, 53 τῶνδε δὲ εἵνεχα προαγορεύω ἀντέχεσϑαι 
τοῦ πολέμου ἐντεταμένως. Th. 2, 64 φέρειν δὲ χρὴ τά τε δαιμόνια dvay- 
χαίως τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως. Pl. Phaedr. 256, e ταῦτα 
τοσαῦτα χαὶ ϑεῖα οὕτω σοι δωρήσεται ἢ παρ᾽ ἐραστοῦ φιλία (ubi v. Stallb.), 
und Göttliches, und zwar so Göttliches. Civ. 500, a χαλεπὴν ouro 
φύσιν yiyveodaı. Isae. 3, 37 ὀλιγώρως οὕτως, ubi v. Schoem. Vgl. 
Dem. 18, 126. 21, 66. PI. Parm. 129, e ἀνδρείως πάνυ, tapfer u. 
zwar durchaus. Soph. 225, ὁ χατὰ σμιχρὰ λίαν. Hipp. 1. 282, 6 ἐν 
ὀλίγῳ χρόνῳ πάνυ. Phaed. 58, ἃ ἀλλὰ πειρῶ ὡς Av δύνῃ ἀκχριβέστατα 
διελϑεῖν πάντα. Dem. 9, 6 ἀνάγχη φυλάττεσθαι καὶ διορθοῦσθαι περὶ τούτων. 
3 al δὲ τοιαῦται πολιτεῖαι συνήϑεις μέν εἰσιν ὁμῖν, αἴτιαι δὲ τῶν χαχῶν. 

2. Wenn das Subjekt besonders ausgezeichnet werden soll, 
so wird es an das Ende des Satzes gestellt; und wenn in Einem 
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Satze zwei Wörter durch die Stellung hervorgehoben werden sollen, 
so tritt das eine an die Spitze des Satzes, während das andere 
die letzte Stelle einnimmt. X. Oy. 3. 2, 9 οὕτω δὴ ἡγοῦντο μὲν 
ol ᾿Αρμένιοι" τῶν δὲ Χαλδαίων ol παρόντες, ὡς ἐπλησίαζον ol ᾿Αρμένιοι, 
ἀλαλάξαντες ἔϑεον. Pi. Phaed. 58, 6 εὐδαίμων γάρ μοι ἁνὴρ ἐφαίνετο, ὦ 
Ἐχέχρατες, καὶ τοῦ τρόπου καὶ τῶν λόγων. 

3. Überhaupt ist sowohl die erste als die letzte Stelle als 
eine Kraftstelle anzusehen, wenn sie von Satzteilen, die nach der 
gewöhnlichen Ordnung nicht hierher gehören, eingenommen werden. 
Pl. Ap. 18, © ἔπειτά εἰσιν οὗτοι ol χατήγοροι .. ἀτεχνῶς ἐρήμην κατηγοροῦντες 
ἀπολογουμένου οὐδενός. H, 29 νῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα | 
σήμερον' ὕστερον anıs μαχήσοντ. Wenn der Schriftsteller einen 
Gedanken erst allgemein ausdrückt und ihn dann auf einen be- 
sonderen Fall oder Gegenstand bezieht, und zwar auf diesen ein 
besonderes Gewicht legen will, so ist der Schluss des Satzes so 
recht geeignet, die Aufmerksamkeit rege zu machen und einen 
bleibenden Eindruck hervorzubringen. Pi. Civ. 572, Ὁ δεινόν τι καὶ 
ἄγριον καὶ ἄνομον ἐπιϑυμιῶν εἶδος ἑκάστῳ Evsatı, xal πάνυ δαχοῦσιν 
ἡμῶν ἐνίοις μετρίοις εἶναι, etiam in nonnullis nostrum, qui admodum 
videantur moderati esse, s. Stallb. Dem. 4, 8 ἀλλὰ καὶ μισεῖ τις dxeivov 
καὶ δέδιεν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, καὶ φϑονεῖ, zal τῶν πάνυ νῦν δοχούντων 
οἰχείως ἔχειν. 


Anmerk. Was über die Stellung einzelner Sprachteile, als der 
Präpositionen und Konjunktionen, zu bemerken ist, haben wir schon bei der 
Erörterung derselben gesehen. 8. ἃ. Sachverzeichnis unter Stellung. Über die 
freie Stellung der Enchiticae s. T. I. 1, 8 89, A.7, S. 848 uud T. 1]. 1, 8 470, A. 6. 


b. Zusammengesetzter Satz. 


4. Bei den Nebensätzen wird die Inversion noch häufiger 
als bei den Wörtern, deren Stelle sie vertreten, angewendet, da 
schon das Streben nach Deutlichkeit, sowie auch das rhythmische 
Verhältnis dieselbe oft gebietet. 

5. Die Substantivsätze mit ὅτι, ὡς, dass, werden dem 
regierenden Verb vorangeschickt, wenn der Inhalt derselben gleichsam 
mehr vor das Auge gerückt werden soll. Dem. 9, 21 ὁτι μὲν δὴ 
μέγας Ex μικροῦ... Φίλιππος ηὔξηται. ., παραλείψω. Dasselbe gilt von 
den Finalsätzen, als: X. Cy. 1. 2, 15 ἵνα δὲ sapiıresv δνυλωθϑῇ 
πᾶσα 4 Περσῶν πολιτεία, μιχρὸ, ἐπάνειμι. In Betreff der Substantiv- 
sätze mit or, ὡς ist noch zu bemerken, dass, wenn sie mit einem 
anderen Nebensatze verbunden sind, nicht selten dieser als der 
wichtigere vorangeschickt und jener mit or, ὡς nachgesetzt wird. 
Th. 6, 86 τὸ γὰρ πρότερον ἡμᾶς innyayesbe οὐχ ἄλλον τι ἃ προσείοντες 
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φόβον ἡ, εἰ περιοψόμεϑα ὑμᾶς ὑπὸ Συρακοσίοις γενέσϑαι, ὅτι καὶ adrol χινδυ- 
νεύσομεν Bt. ἢ ὅτι, εἰ . . γενέσϑαι, χαὶ αὐτοὶ χινδυνεύσομεν. X. Hell. 5. 1, 34 
τούτοις προεῖπε, τοῖς μέν, εἰ μὴ ἐχπέμψοιεν τοὺς ᾿Αργείους, τοῖς δέ, εἰ μὴ 
ἀπίοιεν &x τῆς Κορίνϑου, ὅτι πόλεμον ἐξοίσει πρὸς αὐτούς. Vgl. 6. 4, 6. 
Ag. 9, 7. Isoer. 5, 74. Antiph. 4, β, 4 ἰδίᾳ. Maetzner. Die Inversion 
der Adjektivsätze (ὃν εἶδες ἄνδρα, οὗτός ἐστιν) haben wir oben 
8 556 betrachtet. Dieselbe Inversion tritt auch bei den durch relative 
Ortsadverbien, als: οὗ, 7, ἵνα u. s. w. eingeleiteten Adverbial- 
sätzen der Ortsbeziehung ein, als: M, 48 ὅππῃ τ' ἰϑύσῃ, τῷ τ᾽ 
elxousı στίχες ἀνδρῶν. Bei den Adverbialsätzen der Zeit und der 
Bedingung lässt sich, da sie schon in der gewöhnlichen 
Stellung dem Hauptsatze voranzugehen pflegen, die Inversion nicht 
anwenden. 

6. Wenn in einem Nebensatze Worte vor den übrigen aus- 
gezeichnet werden sollen, so treten sie zuweilen vor die einleitende 
Konjunktion. P, 60 ’Arpelöng Μενέλαος ἐπεὶ χτάνε. Vgl. Π, 762. 
Th. 1, 144 τούτοις droxpivdpevor ἀποπέμψωμεν, Μεγαρέας μὲν orı ἐάσομεν 
ἀγορᾷ καὶ λιμέσι χρῆσϑαι. Ib. εἰδέναι δὲ χρή. .,) ἐχ Te τῶν μεγίστων 
χινδύνων ὅτι καὶ πόλει χαὶ ἰδιώτῃ μέγισται τιμαὶ περιγίγνονται. 4, 80 προ- 
einov, αὐτῶν ὁσοι ἀξιοῦσιν ἐν τοῖς πολεμίοις γεγενῆσϑαι σφίσιν ἄριστοι, χρίνεσϑαι. 
Vgl. 3. 39, 2 νῆσον δὲ οἵτινες χτλ. ibig. Poppo. Vor εἰ Th. 1. 10, 2, 
ubi v. Poppo. 1. 142, 4. 4.63, 2; vor ἦν 1. 68, 1, ubi v. Poppo. 
6, 79; vor ὡς, dass, 3. 88, 3; vor cr, dass, 8. 108, 1. Ar. V. 896 
ἐγράψατο | χύων Κυδαδιηναιεὺς Λάβητ᾽ Αἰξωνέα, | τὸν τυρὸν ἀδιχεῖν ὅτι μόνος 
κατήσϑιεν. X. Cy. 5. 5, 2 Κυχξάρῃ ἣν οἱ Μῆδοι ἐξεῖλον, ubi v. Born. 
1. 6, 2 dropok, ϑείοις σημείοις ὁ τι γρῷό γε. Pl. Ap. 19, ἃ τοιαῦτ' 
ἐστὶ xal τἄλλα περὶ ἐμοῦ ἃ οἱ πολλοὶ λέγουσιν (volkstiimlich: das Übrige 
über mich was die Leute sagen). Menex. 334, Ὁ ταφὰς γὰρ οἶσϑα ὅτι 
μέλλουσι ποιεῖν. Phaedr. 238, a ἐχπρεπὴς ἢ ἂν τύχῃ γενομένη, v.Stallb.; 
vor ἵνα, damit, Antiph. 5, 11, ubi v. Maetzner. So im Lat. z.B. 
Cie. Divin. 1, 40 deus ut haberetur. 

7. Wenn in einem Satzgefüge die Aufmerksamkeit auf ein 
Wort durch die Stellung geleitet oder dasselbe als der Hauptgegen- 
stand des ganzen Satzgefüges bezeichnet werden soll, so wird es 
an die Spitze oder auch an das Ende des ganzen Satzes gestellt. 
S. Nr. 3. Th. 3, 5 οἱ δ᾽ ἐκ τῶν ᾿Αϑηνῶν πρέσβεις ὡς οὐδὲν ἦλϑον 
πράξαντες, ἐς πόλεμον καϑίσταντο οἱ Μυτιληναῖοι. Vgl.3.4,1, ubi ν. Poppo. 
5. 28, 1. 7. 82, 1. X. Cy. 5. 2, 11 τούτων ἐγώ, εὖ ἴσϑι, ἕως ἄν 
ἀνὴρ δίχαιος ὦ... οὔποτ᾽ ἐπιλήσομαι. Pi. Phaed. 58, ἃ. 6. τῇ γὰρ προ- 
τεραίᾳ ἡμέρᾳ ἐπειδὴ ἐξήλθομεν dx τοῦ δεσμωτηρίου ἑσπέρας, ἐπυϑόμεϑα, 
ὅτι τὸ πλοῖον ἐκ Akon ἀφιγμένον ein. Besonders häufig wird ein dem 
Hauptsatze sowohl als dem Nebensatze gemeinsames Subjekt voran- 
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gestellt. X. Oy. 5. 4, 26 ol δὲ ᾿Ασσύριοι ὡς ἤκουσαν ταῦτα, πάντα 
ἐποίουν. Vgl. An. 7. 1, 18. 19. 

8. Eine dem Griechischen wie dem Lateinischen eigentümliche 
Satzstellung ist die Verschränkung des Hauptsatzes mit dem Neben- 
satze, indem der Hauptsatz in zwei Teile geteilt und zwischen beide 
der Nebensatz gestellt, oder der Hauptsatz in die Mitte des Neben- 
satzes gestellt wird, so dass beide Sätze in einander verflochten 
werden!). Z. B. das aus einem Haupt- und einem Nebensatze 
bestehende Satzgefüge in der gewöhnlichen Stellung: ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ 
ἄν, el ὁ φίλος ἀφίξεται oder mit Inversion, wenn der Nebensatz hervor- 
gehoben werden soll: εἰ ὁ 9. ἀφ., ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ av kann mit Ver- 
schränkung ausgedrückt werden: a) ἔγωγε, εἰ ὁ φίλος ἀφίξεται, ϑαυμάζοιμ᾽ 
ἄν oder b) ὁ φίλος ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν εἰ ἀφίξεται. (Notwendig muss 
diese Verschränkung eintreten, wenn das Relativpronomen im Anfange 
des Satzes nicht zum Haupt-, sondern zum Nebensatze gehört, wie 
Pl. Charm. 176, πῶς γὰρ ἂν εἰδείην, ὅ γε μηδ᾽ ὑμεῖς οἷοί τέ ἐστε ἐξευρεῖν 
ὅ τί ποτ' ἔστιν, quod ne vos quidem potestis reperire quale sit. 
Euthyphr. 6, ὁ περὶ τῶν ϑείων διηγήσομαι, ἃ σὺ ἀκούων εὖ οἶδ᾽ ὅτι ἐχπλα- 
γήσει. X. Comm. 1. 1, 17 ὅσα μὲν οὖν μὴ φανερὸς ἦν ὅπως ἐγίγνωσκεν, 
οὐδὲν ϑαυμαστὸν ὑπὲρ τούτων περὶ αὐτοῦ παραγνῶναι τοὺς δικαστάς.) Pl. 
Prot. 336, © τοῦ δὲ διαλέγεσϑαι οἷός τ᾽ εἶναι... ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν εἴ τῳ 
ἀνθρώπων παραχωρεῖ, ubi v. Stallb. Vgl. X. Comm. 1. 2, 36. Pl. 
Euthyd. 272, ἃ ἐφιέμενοι γὰρ ἐχείνων old’ ὅτι καὶ ἡμᾶς παιδεύσουσιν. 289, ὁ 
οὐδὲ μὴν αὐλοποιικῆς γε δῆλον ὅτι δεόμεϑα. Prot. 319, a σοὶ δὲ λέγοντι 
οὐκ ἔχω ὅπως ἀπιστῶ. Isoor. 5, 47 οὗτοι Ἰὰρ ἄρχοντες τῶν “Ἑλλήνων οὐ 
πολὺς χρόνος ἐξ οὗ. εἰς τοσαύτην μεταβολὴν ἦλθον. Bo auch 8. OR. 1251 
χώπως μὲν ἐκ τῶνδ᾽ οὐχ Er οἶδ᾽ ἀπόλλυται Bt. καὶ dx τῶνδ᾽ οὐχ ἔτ᾽ old’ 
ὅπως ἀπ. Vgl. 645. EI. 688. Eur. Or. 600 ἀλλ᾽ ὡς μὲν οὐκ εἶ μὴ 
λέγ᾽ εἴργασται τάδε. Vgl. Heracl. 205. 71. 605 τὰ τῶν φίλων | αἴσχιστον 
ὅστις καταβαλὼν εἰς ξυμφορὰς | αὐτὸς σέσωται. Dem. 8,, 82 ταῦτα οὐχ ἂν 
ϑαυμάσαιμι εἰ μείζων εἰπόντι μοι Ἰένοιτο παρ᾽ ὑμῶν βλάϑη τῶν πεποιηκότων 
αὐτὰ Ἰενέσϑαι. Ferner bei mehreren Nebensätzen: Pl. Prot. 313, ἃ καὶ 
Ἰὰρ οὗτοί που ὧν ἄγουσιν ἀγωγίμων οὔτε αὐτοὶ ἴσασιν ὅ τι χρηστὸν ἢ πονηρόν 

. οὔτε χτλ. Bl. x. γ. οὗτοί που οὔτε αὐτοὶ ἴσασιν, ὅ τι ὧν ἄγ. ἀγ. χρ. ἢ 
πονηρόν ἐστιν. 8. OR. 644 μὴ νῦν ὀναίμην, ἀλλ᾽ ἀραῖος, εἴ σέ τι | δέδραχ᾽, 
ὀλοίμην, ὧν ἐπαιτιᾷ με δρᾶν. Eur. Heracl. 976 f. τοῦτον δ', ἐπείπερ χεῖρας 
ἦλϑεν εἰς ἐμάς, | οὐχ ἔστε ϑνητῶν ὅστις ἐξαιρήσεται. 

9. In der zusapn menhängenden Rede tritt derjenige Be- 
griff gern an die Spitze des Satzes, welcher sich am nächsten an 


1) Vgl Lebmay, 4 Graocae linguae transpositione. Gedani 1832. 
Ῥ. 8 399. 
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den Gedanken des unmittelbar vorangehenden Satzes anschliesst. 
Hät. 7, 104 ποιεῦσι γῶν τὰ ἄν ἐχεῖνος ἀνώγῃ" ἀνώγει δὲ τωὐτὸ αἰεί. 
Pl. Phaed. 60, a χαὶ ὃ Σωχράτης βλέψας εἰς τὸν Κρίτωνα" ”Q Κρίτων, ἔφη, 
ἀπαγέτω τις αὐτὴν οἴχαδε. Καὶ ἐχείνην μὲν ἀπῆγόν τινες τῶν τοῦ 
Κρίτωνος βοῶσάν τε καὶ χοπτομένην. 


8 607. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten in 
der Stellung. 


1. Sperrung oder Auseinanderstellung (Hyperbaton). — 2. Zusammenstellung 
gleicher oder entgegengesetzter Begriffe. — 8. Chiasmus. — 4. Hysteron 
proteron. — 5. Nachstellung von Partikeln, Einschiebseln und Anreden 
zur Hervorhebung eines Begriffs. 

1. Ein besonders kräftiges Mittel zur Hervorhebung eines Wortes 
durch die Stellung ist die Sperrung oder Auseinanderstellung 
zweier zu einer Einheit verbundener Wörter durch Dazwischen- 
stellung eines oder mehrerer minder wichtiger Wörter!). Durch diese 
Trennung wird in der Regel zwar nur eines der beiden Wörter, 
nämlich das erste, hervorgehoben, oft jedoch auch beide, zumal 
wenn beide an Kraftstellen (8 606, 3) des Satzes gesetzt sind. 
a, 4 πολλὰ δ᾽ ὁγ' ἐν πόντῳ πάϑεν ἄλγεα ὃν κατὰ ϑυμόν. A, 283 μέγα 
πᾶσιν | ἔρχος ᾿Αχαιοῖσιν πέλεται πολέμοιο χαχοῖο. Ο, 685 Αἴας ἐπὶ πολλὰ 
ϑοάων ἴχρια νηῶν | φοίτα. v, 8 ὕσσοι ἑνὶ μεγάροισι γερούσιον αἴϑοπα 
οἶνον | αἰεὶ πίνετ᾽ ἐμοῖσιν. χ, 896 ὃμωάων σχοπός ἐσσι χατὰ μέτγαρ' 
ἡμετεράων. Ζ, 368 rön p’ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿Αχαιῶν. 8. El. 1033 
ἐλϑοῦσα μητρὶ ταῦτα πάντ᾽ ἕξειπε σῇ (hier ganz besonders wirkungsvoll). 
ΟΟ. 135 ὃν ἐγὼ λεύσσων | περὶ πᾶν οὔπω δύναμαι τέμενος | γνῶναι ποῦ 
μοί ποτε ναίει. Ph. 1316 τὰς μὲν dx dewv | τύχας δοϑείσας ἔστ᾽ ἀναγ- 
χαῖον φέρειν, vgl. El. 184. Ai. 187 ἀλλ᾽ ἀπερύχοι | καὶ Ζεὺς xaxdv καὶ 
Φοῖβος ᾿Αργείων φάτιν. Eur. Hipp. 1260 οὔϑ᾽ ἥδομαι τοῖσδ᾽ our’ ἐπάχϑο- 
μαι xaxolc. Or. 578 ἐζημίωσε πατέρα χἀπέχτειν᾽ ἐμόν. Hdt. 8, 135 
ἐξηγησάμενος πᾶσαν xal ἐπιδέξας τὴν Ελλάδα. 189 λαβὼν χλανίδα χαὶ περι- 
βαλόμενος πυρρήν. Th. 1, 11 τοῦ νῦν περὶ αὐτῶν διὰ τοὺς ποιητὰς λόγου 
χατεσχηχότος. Pl. Civ. 401, Ὁ ἄρ᾽ οὖν τοῖς ποιηταῖς ἡμῖν μόνον ἐπιστατητέον 
xal προσαναγκαστέον τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ εἰχόνα ἤϑους ἐμποιεῖν τοῖς ποιήμασιν. 
Lys. 24, 21 πρὸς ἕν ἔἕχαστον ὑμῖν τῶν εἰρημένων, ubi v. Bremi ı. 
Frohberger. Dem. 18, 158 ὑφ᾽ ἑνὸς τοιαῦτα πέπονθεν ἡ ᾿Ελλὰς ἀνθρώ- 
που. 9, 1 πολλῶν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, λόγων γιγνομένων. 3 ἀξιῶ... 
μηδεμίαν μοι διὰ τοῦτο παρ᾽ ὑμῶν ὀργὴν γενέσθαι. 18, 177 τὸν ἐφεστη- 
χότα χίνδυνον τῇ πόλει. 4, 84 τὴν ἱερὰν ἀπὸ τῆς χώρας ᾧχετ᾽ ἔχων 


l) 8. Η. Boldt, de liberiore linguae Graecae et Latinae collocatione 
verborum (Dissert.) Göttingen 1884. 
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τριήρη. Aeschin. 3, 55 καταλύσας τὴν ὑπάρχουσαν εἰρήνην τῇ πόλει. 
So werden oft οὕτως͵ πάνυ, μάλα u. dgl. von ihrem Adj. oder Adverb 
getrennt. X. Conv. 4, 40 οὐδὲν οὕτως ὁρῶ φαῦλον ἔργον, vgl. Hier. 1, 1. 
Conv. 2, 2 dööxouv μάλα ἀμφότεροι ἱκανῶς εὐφραίνειν, ubi v. Herbst, 
vgl. Hell. 4. 5, 1, ubi v. Breitenb. 4. 5, 4 πάνυ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ. Ferner 
πάνυ von τὶ. Pl. Lys. 204, e οὐ γὰρ πάνυ, ἔφη, τι αὐτοῦ τοὔνομα Akyouatv. 
Ti... μᾶλλον (ἧττον) st. μᾶλλόν (ἧττόν) τι. Pl. Prot. 327, Ὁ οἴει ἄν τι, 
ἔφη, μᾶλλον, ubi v. Härf. X. Cy. 1. 6, 11 οἴει τι, ἔφ,, ἧττον τοῦτο 
εἶναι αἰσχρόν; Oft πολύ, πολλῷ vom Komparative getrennt. X. Conv. 1,4 
οἶμαι οὖν πολὺ ἂν τὴν χατασχευήν μοι λαμπροτέραν φανῆναι, ubi v. Born. 
Cy. 6. 4, 8 ἥξειν αὐτῷ σὲ πολὺ ’Apdsma ἄνδρα καὶ πιστότερον xal ἀμείνονα. 
Vgl. 8. 8, 11. An. 1. 5, 2. 8.1, 22. 8. 2, 19. Comm. 2. 10, 2. 
Oec. 2, 8. Pl. Phaed. 110, c. Oft εὖ von seinem Verb. Dem. 18, 144 
ed πρᾶγμα συντεϑὲν ὄψεσϑε St. εὖ συντεϑέν, ubi v. Schaefer in app. 
T. oO, p. 212. Ebenso Zeitadverbien von ihrem Verb. Lysias 12, 94 
μετ᾽ ἀνδρῶν νῦν ἀρίστων rolırsüsche (WO νῦν ZU rolıt. gehört). Vgl. 
Dem. 45, 46. 18, 99 τῶν ἐδελοντών τότε τριηράρχων πρῶτον γενομένων 
τῇ πόλει. Bei Homer B, 314 ἔνϑ᾽ ὁ 1ε τοὺς ἐλεεινὰ κατήτϑιε τετριγῶτας. 


Anmerk. 1. Die Alten nennen diese Trennung Hyperbaton, ὑπερ- 
βατόν, Lat. verbi transgressio. 8. Quintil. 8. 6, 62. 

Anmerk. 2. Leicht kann das Hyperbaton Dunkelheit in die Rede 
bringen und ist dann nicht zu billigen, z. B. Pl. Civ. 858, 6 περὶ γὰρ τίνος ἄν 
μᾶλλον πολλάκις τις νοῦν ἔχῳν yalpoı λέγων καὶ ἀκούων; wo πολλάχις zu λέγων 
xal ἀχούων gehört. 523, ἃ ἐν πᾶσι γὰρ τούτοις οὐχ ἀναγχάζεται τῶν πολλῶν ἡ 
Ψυχὴ τὴν νόησιν ἐπερέσϑαι, τί ποτ᾽ ἔστι δάχτυλος Bt. τί ποτε τῶν πολλῶν ἐστι δάκτυλος, 
quid tandem sit e multis rebus digitus, 8. Stallb. Crit. 50, ὁ πρὸς μὲν ἄρα 
σοι τὸν πατέρα οὐκ ἐξ ἴσου ἦν τὸ δίχαιον zal πρὸς τὸν δεσπότην St. ἐξ ἴσου σοὶ ἦν. 
Lys. 1, 16 προσελθοῦσα οὖν μοι ἐγγὺς ἡ ἄνϑρωπος τῆς οἰκίας τῆς ἐυ ἧς 8t. ἐγγὺς 
τῆς οἱκ τ. ἐμῆς, ubi v. Bremi. 18, 28 καὶ αὐτὸ τὸ ψήφισμα σοῦ τὸ τῆς βουλῆς 
χαταμαρτυρήσει 8ῖ. σοῦ xatapapt. Besonders bei Thukydides begegnet man 
vielen auffälligen, zum Teil sehr harten Hyperbatis, s. Poppo P. I. Vol. 1, 
p. 304. Z. B. 1, 73 τὰ πάνυ παλαιὰ τί δεῖ λέγειν, ὧν dxnal μᾶλλον λόγων μάρτυρες 
ἢ ὄψις τῶν axnusspivov; Auch in der Dichtörsprache. Eur. M. 473 f. ἐγώ τε 
γὰρ λέξασα xougpisttonua: | ψυχὴν χαχῶς ce χαὶ σὺ λυπήσῃ κλύων Bt. λεξασα χαχῶς 
σε, 8. Elmsl. Hec. 1224 f. καὶ μὴν τρέφων μὲν ὡς σε παῖδ᾽ ἐχρὴν τρέφειν | σώσας 
τε τὸν ἑυόν, elyes ἂν χαλὸν χλέος Bt. τρέφων μὲν παῖδα τὸν ἐμόν, ὡς σε ἐχρῆν Sc. 
αὐτὸν τρέφειν. Ar. Ece. 1049 αὕτη σύ, ποῖ rapaßasa τόνδε τὸν νόωον | ἕλκεις; st. 
ποῖ τόνδε ἕλχεις rapaßasa τὸν νόμον; — Auffällig auch Aesch. P. 351 τίνες 
χατῆρξαν, πότερον Ἕλληνες, μάχης | ἣ mals ἐμός; 

Anmerk. 3. Über die abweichende Stellung der Präpositionen s. 
8 452, über die der Negationen οὐ und μή 8. $ 510, A. 1.2.3 

Anmerk. 4. In der Dichtersprache wird oft ein attributiver Genetiv 
oder ein Objekt, welches zwei beigeordneten Gliedern gemeinsam ist, erst 
dom zweiten Gliede beigefügt. Aesch. Pr. 21 οὔτε φωνὴν οὔτε τοῦ μορφὴν 
βροτῶν ὄψι, Eum. 9 λιπὼν δὲ λίμνην Anilav τε yoıpdia. Ag. 589 φράζων 
ἅλωσιν Ἰλίου τ᾽ ἀνάστασιν. 8. OR. 802 f. ἐνταῦϑδά μοι κῆρύξ τε χἀπὶ πωλιχῖῆς! 
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ἀνὴρ ἀπήνης ἐμβεβώς st. ἐπὶ πωλ. ἀπ. ἐμβεβὼς κῆρύξ τε χαὶ ἀνήρ, 8. Schneidew. 
0C. 1899 οἴμοι χελεύϑου τῆς τ᾽ ἐμῆς δυσπραξίας. 1778 Ch. ἀλλ' ἀποπαύετε μηδ᾽ 
ἐπὶ πλείω  ϑρῆνον ἐγείρετε. EI. 929 ἡδὺς οὐδὲ μητρὶ δυσχερής. Eur. Tr. 1209 f. 
ὦ τέχνον, οὐχ ἵπποισι νιχήσαντά σε | οὐδ᾽ ἥλικας τόξοισι. M. 1366 ἀλλ᾽ ὕβρις οἵ τε 
σοὶ νεοῦδμῆτες γάμοι. Heracl. 158 ἣν δ᾽ εἰς λόγους τε χαὶ τὰ τῶνδ᾽ οἰχτίσματα | 
βλέψας πεπανϑῇς. 

Anmerk. 5. Zuweilen werden die zusammengehörigen Wörter durch 
parenthetische Einschiebung eines Satzes getrennt, N, 476 ὡς μένεν 
᾿Ιδομενεὺς δουρικλυτὸς, οὐδ᾽ ὑπεχώρειν, | Αἰνείαν ἐπιόντα. II, 119 γνῶ δ᾽ Αἴας κατὰ 
ϑυμὸν ἀμύμονα, ῥίγησέν τε [ ἔργα ϑεῶν. Vgl. A, 376. π, 4f. Eur. Hipp. 936 φεῦ 
τῆς βροτείας --- ποῖ προβήσεται; φρενός. Hel. 1579 ἔτ᾽, ὦ ξέν᾽, εἰς τὸ ποόσϑεν, 
ἢ καλῶς ἔχει,] πλεύσωμεν; Bh. 565 Διόμηδες, οὐχ ἤχουσας — ἢ χενὸς ψόφος 
στάζει δι᾽ ὥτων; — τευχέων τινὰ χτύπον; Vgl. Cyel. 121. Kühn X. Hell. 1. 8,1 
τοὺς περὶ ’Apylav.. οὐ ψῆφον ἀνεμείνατε, ἀλλὰ ὁπότε πρῶτον ἐδυνάσϑητε ἐτιμω- 
ρήσασϑε. Noch kühner Th. 6,68 ἐξ ἧς κρατεῖν δεῖ ἢ μὴ ῥᾳδίως ἀποχωρεῖν!). 

2. Gleiche oder ähnliche und entgegengesetzte Be- 
griffe werden dadurch in der Stellung ausgezeichnet, dass sie neben 
einander gestellt werden (Opposita juxta se posita magis exsplen- 
descunt), wobei zu bemerken, dass der Nominativ den obliquen 
Kasus vorangeht. H, 197 οὐ γάρ τίς pe βίῃ γε ἑχὼν ἀέκοντα δίηται, 
vgl. Δ, 43. 7, 272 τὴν δ᾽ ἐθέλων ἐθέλουσαν ἀνήγαγεν. e, 155 παρ' 
οὐχ ἐθέλων ἐθελούσῃ st. οὐχ ἐθέλων παρ᾽ ἐθ. PI. Phil. 60, ὁ yapk 
ἑκάτερον ἑκατέρου ϑέντες Bt. ἑχάτερον y. &x. 8. Αἱ. 1283 αὐτὸς “Εχτορος 
μόνος μόνου | λαχών τε χἀκέλευστος TAB” ἐναντίος. X. Hier. 6, 2 ξυνῆν 
μὲν ἡλικιώταις ἡδόμενος ἡδομένοις ἐμοί. Vgl. Comm. 3. 12, 6 mit 
Kühners Bmrk. So: αὐτὸς αὑτοῦ u. 8. w. Aesch. Ag. 836 τοῖς τ' 
αὐτὸς αὑτοῦ πήμασιν βαρύνεται. Daher auch ἐπ᾽ αὐτὸς αὑτῷ Pr. 921 st. 
αὐτὸς ἐφ᾽ αὑτῷ. 762 πρὸς αὐτὸς αὑτοῦ χενοφρόνων βουλευμάτων. Pl. Phaedr. 
277, ὁ ποιχίλῃ μὲν ποιχίλους ψυχῇ xal παναρμονίους διδοὺς λόγους, ἁπλοῦς 
δὲ ἁπλῇ. Hipp. 1. 299, d ap’ οὖν ἡδὺ ἡδέος ὁτιοῦν ὁτουοῦν διαφέρει 
τούτῳ τῷ ἣδὺ εἶναι; st. ἡδὺ ὁτιοῦν ἡδέος ὁτουοῦν, ubi v. Stallb. X. An. 
5. 6, 2 ἠξίουν "EAAnvas ὄντας “Ελλησι κτλ, Dem. 4, 84 ἀπὸ τῶν ὑμε- 
τέρων ὁμῖν πολεμεῖ συμμάχων. Daher: ἄλλος ἄλλο, alius aliud, ἄλλος 
ἄλλοϑι, alius alibi, ἄλλος ἄλλοσε, alius alio, ἄλλος ἄλλοϑεν, alius 
aliunde, ἄλλος ἄλλῃ, selbst πρὸς ἄλλοτ᾽ ἄλλον πημονὴ προσιζάνει Aesch. 
Pr. 276 st. πρὸς ἄγλον ἄλλοτε, alius alid (sc. vid) u. 8. w., wo die deutsche 
Sprache zwei Sätze gebraucht: der Eine thut dies, der Andere 
jenes u. 8. w. Pl. Ap. 37, ἃ xards οὖν av μοι ὁ βίος εἴη. . ἄλλην ἐξ 
ἄλλης πόλεως ἀμειβομένῳ 2). — Pl. Menex. 241, a ἀμύνεσϑαι τοὺς Bap- 
βάρους ὀλίγοις πολλούς. 246, ἃ ἡμῖν δὲ ἐξὸν Inv μὴ xalwmc, καλῶς 
αἱρούμεθα μᾶλλον τελευτᾶν. 


Ὁ) Καὶ LobeckadS$. Αἱ. 418. — ?) Eine ausführliche Abhandlung über diesen 
Gegenstand ist E. A. Dilleri comment. de consensu notionum qualis est in 
vocibus ejusd. originis diversitate formarum copulatis, Misenae 1842. 
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3. Wenn zwei mit einander verbundenen Begriffen zwei ihnen 
entsprechende oder entgegengesetzte Begriffe gegenübergestellt 
werden, so geschieht dies oft in umgekehrter Ordnung, also 
a:b=b:a. Man nennt diese Verbindung Ghiasmus (χιασμός 
eigentl. die kreuzweise Stellung nach der Gestalt eines X), als: 
πολλάχις ἡδονὴ βραχεῖα μαχρὰν τίχτει λύπην. Δ, 63 ὑποείξομεν ἀλλή- 
λοισιν, | σοὶ μὲν ἐγώ, σὺ δ᾽ ἐμοί. E, 839 δεινὴν Ἰὰρ ἄγεν ϑεόν, ὄνδρα δ᾽ 
ἄριστον. A, 255 ἢ χεν γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες, | ἄλλοι τε Τρῶες 
μέγα κεν χεχαροίατο ϑυμῷ. X. Conv. 8, 27 οὐδέ γε (οἷόν τε) ἀναισχυντίαν 
χαὶ ἀχρασίαν παρεχόμενον ἐγχρατῇ xal αἰδούμενον τὸν ἐρώμενον ποιῆσαι. 
Pl. Phaed. 60, a ὕστατον δὴ σὲ προσεροῦσι νῦν οἱ ἐπιτήδειοι χαὶ σὺ τούτους. 
Isoer. 4, 95 τοῖς χαλοῖς χἀγαϑοῖς αἱρετώτερόν ἐστι καλῶς ἀποϑανεῖν ἢ ζῆν 
αἰσχρῶς. Dem. 30, 25 μάρτυρας δὲ τῶν μὲν ὑμῖν παρέξομαι, τὼν δ᾽ ἐπιδείξω 
μεγάλα τεχμήρια, ubi v. Bremi. Vgl.18, 168 ibig. Dissen. 172. X.Cy. 
1. 6, 6 τοὺς δὲ ἀϑέμιτα εὐχομένους ὁμοίως ἔφησϑα εἰχὸς εἶναι παρὰ ϑεῶν 
ἀτυχεῖν, ὥσπερ xal παρὰ ἀνθρώπων ἀπραχτεῖν τοὺς παράνομα δευμένους. 
Theocr. 8, 1 f. Δάφνιδι τῷ χαρίεντι συνήντετο βωχολέοντι | μᾶλα νέμων, ὡς 
φαντί, κατ᾽ ὥρεα μαχρὰ Μενάλχας. Sehr beliebt war diese Stellung auch 
bei den Römern, z. B. Cic. Somn. Sc. 8 fragile corpus animus sempi- 
ternus movet. 8. Kühners Ausf. Gr. ἃ. lat. Spr. II. 8 247, 10 ο. 

4. Zuweilen werden die Prädikate zweier beigeordneter Sätze 
gegen die natürliche Ordnung gestellt, indem das, was der 
Zeit nach dem anderen nachfolgen sollte, vorausgeschickt wird. 
Man nennt eine solche Wort- oder Satzfolge Hysteron proteron 
(ὕστερον πρότερον). Sie wird dann angewandt, wenn der in der natür- 
lichen Ordnung nachfolgende Begriff oder Gedanke als der gewichtigere, 
als der Hauptbegriff oder Hauptgedanke dargestellt werden soll. 
e, 264 εἵματά τ᾽ ἀμφιέσασα ϑυώδεα xal λούσασα. π, 41 αὐτὰρ ὁ γ᾽ εἴσω 
ἴεν xal ὑπέρβη Adıvov οὐδόν. Ω, 448 πύργους τε νεῶν xal τάφρον ἵκοντο. 
Β, 547 ὃν ποτ᾽ ᾿Αϑήνη | ϑρέψε, Διὸς ϑυγάτηρ, τέχε δὲ ζείδωρος ἄρουρα. 
μ, 184 τὰς μὲν ἄρα (sc. Νύμφας) ϑρέψασα τεχοῦσά τε πότνια μήτηρ | θρι- 
ναχίην ἐς νῆσον ἀπῴχισε τηλόϑι ναίειν. Vgl. ὃ, 723. So τροφὴ xal γένεσις 
X. Comm. 3. 5, 10 mit Kühners Bmrk. Vgl. Pl. οἷν. 436, a. 470, ἃ 
τὴν τροφόν τε χαὶ μητέρα, vgl. Prot. 325, c. 8. Tr. 234 ἔγωγέ τοι σφ᾽ 
ἔλειπον ἰσχύοντά te | xal ζῶντα. Eur. Or. 814 οἰχτρότατα ϑοινάήματα καὶ 
σφάγια γενναίων τεχέων. 

5. Auch darin besass die griechische Sprache ein wirksames 
Mittel, ein Wort durch die Stellung auszuzeichnen, dass sie die Partikeln, 
wie: δή, πέρ, γέ (88 500. 508 f.), ferner das Modaladverb av (ὃ 398, 
5. 6. A. 3. 4. 5), dann Einschiebsel, wie: οἶμαι u.s.w., und in der 
Rede: ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, unınittelbar hinter das Wort, auf dem der 
volle Nachdruck lag, treten liess, als: Dem. 4, 2 τί οὖν ἐστι τοῦτο: 
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ὅτι οὐδέν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τῶν δεόντων ποιούντων ὑμῶν χαχῶς τὲ 
πράγματ᾽ ἔχει. 10 πότ᾽ οὖν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑ.,) πότε ἃ χρὴ πράξετε; 45 εὑρήσει 
τὰ σαϑρά, ὦ ἄνδρ. ᾿Αϑ.,) τῶν ἐχείνου πραγμάτων αὐτὸς ὁ πόλεμος. 

6. Eine rhythmische Stellung findet statt, wenn in einem 
erweiterten einfachen Satze das Prädikat als der wichtigste Satzteil 
nicht an das Ende des ganzen Satzes, sondern in die Mitte desselben 
gestellt wird, so dass die Rede nach der Mitte hin aufsteigt und 
dann sich wieder senkt (Thesis, Arsis, Thesis). Th. 1, 2 οὔτε μεγέϑει 
πόλεων ἴσχυον οὔτε τῇ ἄλλῃ παρασχευῇ. 6, 7 xal τῇ ὑστεραίᾳ ol ᾿Αργεῖοι 
ὡς ἤσϑοντο, χατασχάψαντες τὰς ᾽Ορνεὰς ἀνεχώρησαν καὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι ὕστερον 
ταῖς ναυσὶν ἐπ᾿ οἴχου. Pl. Charm. 157, b ὅπως, ἔφη, τῷ φαρμάχῳ τούτῳ 
μηδείς σε πείσῃ τὴν αὑτοῦ χεφαλὴν ϑεραπεύειν, ὃς ἂν μὴ τὴν Ψυχὴν πρῶτον 
παράσχῃ τῇ ἐπῳδῇῃ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑῆναι. Ibid. καί μοι πάνυ σφόδρα ἐνε- 
τέλλετο μήτε πλούσιον οὕτω μηδένα εἶναι μήτε γενναῖον μήτε χαλόν, ὃς 
ἐμὲ πείσει ἄλλως ποιεῖν. Χ. ΟΥ. 1.3, 8 οὐχ ὁρᾷς. ., ὡς καλῶς οἰνοχοεῖ 
χαὶ εὐσχημόνως: 
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1. Die einfachste Form eines Satzgefüges besteht darin, dass 
dem Hauptsatze nur Ein Nebensatz untergeordnet ist, als: X. Cy. 
3. 2, 3 ὁ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνελέγοντο, ἐϑύετο᾽ ἐπεὶ δὲ χαλὰ nv τὰ ἱερὰ αὐτῷ, 
συνεχάλεσε τούς τε τῶν Περσῶν ἡγεμόνας χαὶ τοὺς τῶν Μήδων. Ἐπεὶ δὲ ὁμοῦ 
ἦσαν, ἔλεξε τοιάδε. Dem Hauptsatze können zwei oder mehrere Neben- 
sätze untergeordnet sein, ja es kann sich jedes Glied des Hauptsatzes 
mit Ausnahme des Prädikats zu einem Nebensatz ausgebildet haben. 
Die griechische Sprache jedoch, welche so reich an Partizipien ist, liebt 
die Nebensätze häufig in verkürzter Form auszudrücken, als: νυχτὸς 
ἤδη γενομένης (i. 6. ἐπεὶ νὺξ ἤδη ἐγένετο) ὁ ἄγγελος, ἐκ τοῦ πολέμου ἐπανελθὼν 
(. ©. ὃς ἐκ τ. zn. ἐπανῆλϑεν), ἐπήγγειλε τῷ Κύρῳ, ὁτι οἱ πολέμιοι ἀποφύτγοιεν. 

2. Endlich können diesen Nebensätzen, indem sich die Glieder 
derselben zu neuen Nebensätzen ausbilden, wieder Nebensätze und 
diesen wieder andere untergeordnet werden; auch können den 
Nebensätzen andere Nebensätze beigeordnet werden. Auf diese 
Weise kann das Satzgefüge einen immer grösseren Umfang erhalten. 
Alle Nebensätze aber sind dem Hauptsatze untergeordnet; der 
Hauptsatz erscheint als der gemeinschaftliche Träger aller Neben- 
sätze. Insofern aber den Nebensätzen wieder andere Nebensätze 
untergeordnet sind, unterscheidet man verschiedene Stufen der 
Unterordnung. Die Nebensätze nämlich, welche sich unmittelbar aus 
dem Hauptsatze entwickelt haben, stehen auf der ersten Stufe der 
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Unterordnung, diejenigen aber, welche sich aus diesen wieder ent- 
wickelt haben, auf der zweiten u. 5. f., z. B. X. Cy. 3. 2, 8 xal ὁ 
Κῦρος εἰπών, ὅτι εἰδείη τοῦτο, εὐθὺς παρηγγύησε τοῖς Πέρσαις παρα- 
σχευάζεσθαι, ὡς αὐτίχα δεῆσον διώχειν, ἐπειδὰν ὑπαγάγωσι τοὺς πολεμίους 
ὁποφεύγοντες ol ᾿Αρμένιοι, ὥστ᾽ ἐγγὺς ἡμῖν γενέσϑαι. Der Hauptsatz besteht 
in den gesperrt gedruckten Worten; εἰπών (i. 6. ἐπειδὴ εἶπεν), verkürzter 
Adverbialsatz, steht auf der ersten; ὅτι εἰδ. τ, Nebensatz, auf der 
zweiten; ὡς αὐτίχα δεῆσον διώχειν, verkürzter Adverbialsatz, auf der 
ersten; ἐπειδὰν... ol ’App., Adverbialsatz, auf der zweiten; ὥστε... 
γενέσϑαι, Adverbialsatz, auf der dritten Stufe der Unterordnung. 

3. Periode wird im weitesten Sinne des Wortes jedes aus 
einem Hauptsatze und einem Nebensatze zusammengesetzte Satzgefüge, 
in dem sich die Einheit eines Gedankens darstellt, genannt. Im 
engeren Sinne aber versteht man unter Periode ein solches Satz- 
gefüge, welches aus zwei oder mehreren Nebensätzen 
zusammengesetzt und in allen seinen Teilen so geordnet ist, dass 
sich sowohl die Einheit jedes einzelnen Satzes, als die Einheit des 
ganzen Satzgefüges deutlich darstellt, und mit dem letzten Worte 
das Ganze als ein in sich Abgeschlossenes und Vollendetes hervortritt. 
Die Periode kann sich zu einem sehr grossen Umfange ausbilden, 
und dennoch die Einheit des ganzen Gedankens klar erkannt werden, 
wenn die einzelnen Glieder gut geordnet sind, sich rhythmisch bewegen, 
in verschiedener Form abwechseln und in einem gewissen Gleichgewichte 
oder Ebenmasse zu einander stehen. 

4. Die schönsten Perioden sind diejenigen, welche aus zwei 
einander gegenübertretenden Hauptteilen, die wieder aus zwei oder 
mehreren beigeordneten oder untergeordneten Sätzen bestehen, 
zusammengesetzt sind. In einem solchen Satzgefüge verhält sich 
der erste Hauptteil zu dem zweiten gewissermassen wie die Arsis 
zur Thesis. Eine schön gebildete Periode ist das Höchste und 
Vollendetste, was die sprachliche Darstellung aufzuweisen hat. 

5. Dass in den unterschiedenen Stilgattungen die Perioden eine 
unterschiedene Form annehmen, ist selbstverständlich., In dem 
geschichtlichen Stile, in dem die Begebenheiten erzählt oder 
geschildert werden, müssen die Perioden einfach und von mässigem 
Umfange sein und eine gekünstelte Wort- und Satzstellung vermeiden. 
Es kommt bei ihnen besortders darauf an, dass die wichtigen Momente 
von den minder wichtigen deutlich ausgezeichnet und sowohl diese 
als jene dem Hergange der Begebenheiten selbst gemäss einfach, 
klar und deutlich dargestellt werden. Als Muster in den historischen 
Perioden kann Xenophon in seinen geschichtlichen Werken an- 
gesehen werden. Herodot muss als gemütlicher Erzähler betrachtet 
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werden. Daher ist sein Periodenbau sehr locker und lose und durch 
anakoluthische Konstruktionen oft gestört. Des Thukydides 
Periodenbau ist bei seinem grossen Streben nach Kürze häufig 
schwerfällig und dunkel. Die Perioden des didaktischen Vor- 
trages müssen sich gleichfalls durch Einfachheit der Bildung und 
Klarheit auszeichnen. Nimmt der didaktische Vortrag die dia- 
logische Form an, so bewegt er sich frei, bindet sich weniger an 
die strengen Gesetze in der Anordnung der Satzteile und der Sätze, 
giebt sich einer gewissen behaglichen Nachlässigkeit hin, kurz, er 
sucht überall die Form der Umgangssprache wiederzugeben. Das 
vollendetste Muster in der dialogischen Form ist Platon. Treffend 
sagt von ihm F. G. Engelhardt!): „Placide ac sedate cuncta 
persequitur, simpliciter adjungens, quaecunque ad rem certius defi- 
niendam apta videntur, quomodo inceptam verborum structuram 
concludat, minime sollicitus, redintegrans, ubi in oblivionem venit, 
revertens in viam, ubi commode fieri potest, ut tamen, ubi res fert, 
nec aberrare poeniteat. Semper colloquentes inter se homines, saepe 
adeo confabulantes audimus, id unice agentes, ut veritatem inquirant, 
ut prolatas in disputatione sententias examinent, ne quid temere sibi 
persuaderi patiantur, adesse quenquam, qui audiat, nihil suspicantes.‘ 
Die kunstreichsten Perioden sind die oratorischen, d. ἢ. die- 
jenigen, in welchen die öffentlichen Reden abgefasst sind. Sie haben 
gemeiniglich einen grösseren Umfang; die einzelnen Glieder sind gut 
geordnet und richtig untereinander verteilt; eine grosse Schönheit 
derselben sind die Antithesen, indem einem Satze ein anderer ent- 
gegengestellt wird; zwischen allen einzelnen Teilen herrscht richtiges 
Ebenmass, so dass der Länge der Vordersätze die Länge der Nach- 
sätze entspricht; in den einzelnen Satzgliedern und Sätzen findet 
Abwechslung statt; alle Teile der Periode bewegen sich rhythmisch; 
der Ausgang hat einen schönen rhythmischen Schluss. Man ver- 
gleiche z. B. den schönen Eingang der Rede des Demosthenes pro 
corona oder aus der I. Rede gegen Philippos S. 51, 88 38 u. 39. 
Doch diese wenigen Andeutungen mögen genügen. Denn die 
Aufgabe der Grammatik ist bis zur Periode zu führen; die nähere 
Betrachtung derselben liegt nicht mehr in dem Bereiche der Sprach- 
lehre, sondern gehört der Rhetorik an. 

1) De periodorum Platonicarum structura Gedani 1853, p. 86. — 2) S. Dissen 
Dissert. de structura periodorum oratoria in seiner Ausg, der Rede des Demosth. 
de corona, Gottingae 1837. Eingehende Darlegungen bei Blass: Attische 


Beredsamkeit I—III2. Leipzig 1887—98 und: Rhythmen der attischen Kunst- 
prosa: Isocrates, Demosthenes, Platon. Lpz. 1901. 
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Berichtigungen 


(zum Teil durch nachträgliche Umstellung einzelner Paragraphen hervorgerufen). 





Band 1. 


.11 v. u. lies 8 420, 2 (statt 1). 
.10 v. u. lies 8 540 (st. 542). 
857 Z. 12 v. u. lies 8 545, 4 
. 509, 8. 541, 2). 
272.8v.u. lies ὃ 441 1 ἃ. β (st.c. 7). 
128 2. 4v.u. lies 8 428, 18, c (st. 25). 
134 A. 1 letzte Z. 1.8 389, Α. 4 u. B. 
139 A.2 Z. 2 lies Anmerk. 7 (st. 8). 
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. 1464. 2Ζ.8 lies ὃ 391, 5 (st. 8920, 4). 


177 A, 8 Z. 1 lies $ 514 (st. 516). 


. 177 Α. 8 2.3 lies A. 6 (st. A.). 


208 Z. 9 1. 8 516 (st. 518). 
209 Z. 19 1. 8 573, A. 3 (st. 577,1). 


2. 
2. 
A. 4 letzte Zeile 1. $ 552 A. 6. 
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S. 283, 4 Ζ. ὃ ν. α. ]. A. 1 (st. 2). 

S. 298, 1 Ζ. 101. A. 6 (st. 12). 

S. 294 2. 17 v.u.1 A. 14 (st. 21). 

S. 294 2.2 v. u. ]. 8 417,7 (st. 420,2). 

8. 297 Z. 11 v. u, l. 8 421, 2 (st. 3). 

S. 828 2. 16 v. u. 1. $ 421, 2 (st. 3). 

S. 348 A. 6 Z. 8 lies 8 420 (st. 421). 

S. 354 2. 71. 8 540 (st. 542) u. A. 11 
(st. 18). 

S. 393 A. 10 2. 8 1. $ 540 (st. 542). 

S. 587 2. 4 1. ὃ 516 (st. 518). 

5, 666 Z 1] ν- α΄. υ. Ζ. 8 ν. ἃ. 1]. 
8 545, 3 (st. 544, 1). 


Band 11. 


A. 2 (st. 1). 
. 8 514 (st. 516). 

8 558b (st. 590). 
(st. 516). 
514 (st. 516). 
588 (st. 587). 
1 488 (st. 489). 
letzte Ζ. 513 (st. 515). 
letzte Ζ. 516 (st. 518). 
.11 v. 0.1.8 589,3 (st. 587, 10). 
letzte Z. 1. 8 530 (st. 531). 
.1v.u.1l. 8 518,4 (st. 506, 2). 
.1v.u.1.8 589,6 (st. 587,13). 
.4 v. o. 1. 8 518 (st. 519). 
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8. 162,2. 11 v. 0.1.8589, 5 (st. 587, 12). 

8. 188, 4a) Z. 10 1. 8 589, 4. 5.7 (st. 
587, 11. 12. 14). 

S. 184, A. 6 1. 8 511, 2 (st. 514, 9). 

S. 185 Z. 10 v. o. 1. $ 553b (st. 589). 

S.205 A. 1 5. 11] v.u 1. ὶ 555,5 

. 4). 


1. 8. 689, 15 (st. 587, 22). 
1. 8 589, 7 (st. 587, 14). 
81. A. 2 (st. 1). 


RANMMN 


I. Sachregister zu dem syntaktischen Teile. 


Vorbemerk. Die Ziffern weisen auf die Seiten hin. 


A. 


Abhängiger Fragsatz, 8. Fragsatz. 

Ablativ I 291; ablativischer Genetiv 
831, 1 u. 3; 888 ff. 

Ableitung der Wörter I 8, 14. 

Absichtspartikeln 8. Finalkonjunkt. 

Absichtssätze mit ἵνα, ὡς τ, 8. w. 
Π. 377 ft. 

Abstracta pro Concretis I 10 ff.;, Ab- 
stracta für das, was durch die- 
selben bewirkt wird 13, 6; Abstr. 
als Prädik. von e. Bestimmung, e. 
Absicht, e. Ergebnisse 62. 

Adjektiv, prädikatives, Entstehung 
I ὃ, 3; — attributives 6, 10. 

Adjektiv st. d. Gen. I 261. 

Adjektiv st. d. Subst. in d. Appo- 
sition I 264, b. 

Adjektiv zum Subst. erhoben I 266 ff. 

Adjektiv, als Substantiv, in Vrbdg. 
mit ἃ. Gen. eines Subst. (ol χρηστοὶ 
τῶν ἀνθρώπων, τὰ σπουδαῖα τῶν Tpay- 
μάτων, τὸ πολὺ τοῦ βίου) I 277 f. 

Adjektiv, als Substantiv, in d. Neu- 
tralform des Plur. mit ἃ, Genet. 
eines männl. od. weibl. Subst. (τὰ 
πολλὰ τῆς χώρας, ἁβρὰ παρηίδος) 1278. 

Adjektiv, als Substantiv, mit dem dazu 
gehörig. Genet. im Genus kon- 
gruierend (ἢ πολλὴ τῆς γῆς st. τὸ 
πολὺ τῆς γῆς) 1 219, c. 

Adjektiv st. des Adverbs (χϑιζὸς ἦλϑεν 
st. χϑές) I 273 ff. 

Adjektiv, attrihutives, I 260; st. des 
Genetivs 261 f.; e. zusammenge- 
setztes attrib. Adj. st. des Genetivs 


eines einfach. Subst., als χαρπὸς μη- 
λοφόρος Bt. x. μήλων 262, A. 1: attrib. 
Adj. st. des Gen. bei e. Subst. mit 
6. attrib. Gen., als: νεῖχος ἀνδρῶν 
ξύναιμον st. v. ἀνδρῶν ξυναίμων 263, 
A. 2; λευκοπήχεις χτύποι χεροῖν δὲ, 
λευχῶν πήχεων, ὀξύχειρ κτύπος δέ. ὀξὺς 
χειρῶν χτύπος u. dgl. 263, A. 3; 
attrib. Adj. st. des Subst. in Appos. 
("EAevog ἀριστόμαντις st. "E., ἄριστος 
μάντις) 264, ὃ). 

Adjektiv, attributives, proleptisch ge- 
braucht I 276 f. 

Adjektiv, attributives, im Verhältnis 
d. Beiordnung u. Einordnung 1 277,4. 

Adjektiv, attributives, in d. relativ. 
Satz herübergezog. II 418, 3. 

Adjectiva verbalia s. Verbaladj. 

Adjectiva gen. neutr. im Sing. u. PL 
mit ἃ. Artik. verschieden (τὸ χαχόν 
u. τὰ xaxd) I 268, A. 8. 

Adjektive c. gen., dat., acc., 8. Gen. 
u. 8. w. 

Adjektive m. τὶς, τὶ I 668. 

Adjektive im komparativischen Sinne 
cum ὦστε (ὡς) et inf. I 508, A. 2. 

Adjektiv mit av I 248, 3. 

Adjektivischer Substantivsatz II 401. 
440, 1. 2. 

Adjektivpronom. zum Substantiv er- 
hoben I 266 f. 

Adjektivsatz II 349, 6. 399 ff.: Gegen- 
seitige Beziehg. des Haupt- u. des 
Adjektive. 400, 2: das Demonstr. 
fehlt vor ἃ. Relat. 402, 4; ἔστιν ıl, 
ἔστιν ὧν u. 8. w. 408, 5; Person 
des Verbs 405, 6; Kongruenz des 


Sachregister: Adjektivsatz — Adverbialsatz. 


Relativpron. imGenus u. Num. 15557 
u. A. 1. 2; 61. 74. 76,; Kasus des 
Relat. Il 406; Attraktion ib.; Unter- 
lassung der Attr. 409, A. 3; selt. 
Attr. b. d. Nom. u. Dat. des Rel. 
ib. A. 4; Attr. prädikativer Subst. 
od. Adj. b. d. attrahierten Rel. 410, 
Α. ὅ; Attr. der relat. Ortsadv. ib. 
A. 6; Attrakt. Ὁ. οἷος, ὅσος, ὁπόσος, 
ὅστις, ὁστισοῦν, ὁποιοσοῦν, ὁπότερος, 
ἱλίχος 410, 8: Ὁ. ὅσον = nur 419, 
A. 7; Attr. Ὁ. ὁ οἷος, ὁ ἡλίχος ib., 
A. 10: Attractio inversa 418, 4; 
b. οὐδεὶς ὅστις (ὅς) 414, 5; Ὁ. ὃς βού- 
λει ΞξΖ quivis 415, A. 18: Attr. inversa 
b. Ortsadverbien 415, A. 14; b. 
ϑαυμαστὸς ὅσος, ϑαυμασίως ὡς U. 8. W. 
415, Α. 15: (ὡς ἀληϑῶς u. dgl. ibid.); 
ὡς ἕκαστος (Exactor), ἑχάτεροι 416, 
A. 15; Attr. in der Stellung des 
Relative (Umstellung des Subst. in 
den relat. Satz) 416 Δ: Apposition 
in den Adjektivsatz gezogen 419,4; 
Attrakt. des Relativs bei einem dem 
Adjektivsatze untergeordneten Ne- 
bensatze 420 f.; Adjektivsatz mit 
anderen Nebensätzen vertauscht 
440 ἢ, Modi im Adjektivs. 421 ff.: 
Verbindung zweier od. mehrerer 
Adjektivs. 431 Δ. Übergang der 
relativ. Konstr. in die demonstrat. 
432; Relativ st. des Demonstr. (relat. 
Anknüpfg.) 434 ff.; Relativ mit Wie- 
derholung des im Hauptsatze stehen- 
den Verbs (ἤγγειλας, οἷα ἤγγειλας) 
436, 1; Relativ mit 6. epexegetisch. 
Infinitive od. ganzen Satze 486 f.; 
Zusammenziehg. eines Nebensatzes 
mit ἃ. Adjektive. 437 f.; ὅς, οἷος, 
ὅσος scheinbar st. ὅστις, ὁποῖος u. 8. w. 
438 ἢ; οἷος, ὅσος St. ὅτι τοιοῦτος 
u. 8. w. 370 f.; Vertauschung der 
Nebensätze mit ἃ. Adjektivs. 440 fl. 
Adjektivsatz st. eines Substantivs 
II 352, b; 401,3; 440,1.2; Adjektivs. 
st. e. Konditionalsatzes 423, 7; 425 ff. 
Adjektivsatz mit e. ihm untergeord- 
neten Nbsatze verschränkt II 420 f. 
Adverb 15, 9; 7, a) u. b); Adv. in 
Vrb. m. εἶναι, γίγνεσθαι 38, 4 u. A. 2. 
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Adverb adjektivisch gbr. (οἱ νῦν av- 
ϑρωποι)δ I 260, d. 

Adverb substantivisch gbr. (οἱ νῶν) 
1 594, 6. 

Adverb, Bdtg. II 113 f.; Adv. auf das 
Subj. od. Obj. des Satzes bezogen 
114,4; Adv. prolept. gebr. st. eines 
konsekut. Nbs. 115, 5; νῦν, νυνί, νύν, 
νύ 116 δ; ἄρτι, ἀρτίως 119 f.; ἤδη 
120 fi.; δή 123 ἢ; δήπου, δήπουθϑεν, 
ὄῦζϑεν, δῆτα, dal, ϑήν 181 f.; μήν, 
μάν 135 ff.; μέν 139 Εἴ. μὲν δή, μέντοι, 
μενοῦν 141 ff.; ἡ, ἦτοι 144 fl; vi, 
ναί, μά 147 f.; adverbiales τέ 236 ff.; 
πέρ 168 ff.; γέ 171 fl; τοί 149 ΗΑ: 
οὖν 154 ff. (8. unter οὖν): οὐ, οὐχ, 
μή 178 fi. 

Adverb m. τὶ od. πώς I 663 ἢ. 

Adverb in prägnanter Konstr. (ὅποι 
ins ἐσμεν u. dgl.) I 545, A. 4; die 
Adverbien dxeidev, ἔνδοθεν, ἐνθένδε 
in Verbindg. mit ἃ. Artikel st. &xei, 
ἔνδον, ἔνϑα (ὁ ἐκεῖϑεν πόλεμος δεῦρο 
ἥξει st. ὁ ἐχεῖ π.) 546, A. 1; Orts- 
adv. attrahiert II 410, A. 6; Attract. 
inversa der Ortsadv. (βῆναι xeidev 
ὅϑεν ἥχει Bt. ἐχεῖσε, ὅϑεν) 415, A. 14; 
relative Adv. gehen in die demonstr. 
über 483, A. 1; relative Adv. m. 
Wiederholg. des Verbs im Haupt- 
satze (ἔπλευο᾽ ὅπως ἔπλευσα) 486, 1. 

Adverb mit Präpos. verbunden, als: 
Eurpooßev, εἰς νῦν u. 8. w. 1 589. 

Adverbiale Relative st. der adjektiv. 
Relative II 401, A. 3. 

Adverbiale Verhältnisse durch Ad- 
jektive ausgedrückt I 273 ft. 

Adverbialsatz II 349, 6; 443; st. eines 
Substantivs. 352, c. 

Adverbialsatz der Ortsbeziehung 
II 443 f.; Modi ib. 

Adverbialsatz ἃ. Zeitbeziehung 
m. ὅτε, ὡς, 418, ἐπεί, πρίν, ἕως u.8. w. 
II 445 ff.;, Modi: Indikat. 446 f.; 
Ind. Fut. ὁ. χέν 447, A. 2; Kon). 
447 ff.; Opt. 450 fl.; Opt. m. av 
452, 8; Bmrkgen über die Konstr. 
v. πρίν 453 ff. 

Adverbialsatz der Absicht m. ἵνα, 
ὥς, ὅπως, ὄφρα, ἕως II 377 ff. 


Kühners Ausführl Griech. Grammatik. II. T. 2. Abt. 39 
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Adverbialsatz des Grundes m. ὅτε, 
ὁπότε, ὡς, da, ἐπεί, ἐπειδή, ὅπου 
II 460 δ΄, : m, ὅτι, διότι, οὕνεχα, ὁδού- 


νεχα, εἵνεκεν, ἕνεχα 462 ἢ. 


Adverbialsatz der Bedingung m. 
εἰ, al, ἐάν, ἦν, ἂν 11 468 ff.; Formen 
der Protasis 464; Formen der Apo- 
dosis 465; Formen ‘der Protasis mit 
denen der Apodosis: I. εἰ c. ind. in 
prot.; apodos. ind., opt. c. av, ind. 
praeter.c. av, conj.der Aufmunterung, 
opt. des Wunsches, opt. st. opt. c. 
ἄν, ind. fut. ὁ. ἄν 466 f.; — II. εἰ 
c. ind. der hist. Ztf, in protasi; apo- 
dos. ind. praeter. ὁ. av (zwl. ohne 
ἄν), opt. c. av, ind. eines Hpttemp. 
469 δ: — II. ἐάν, ἦν, av, εἴ χεν, al 
xev, εἰ allein 6. conj. in prot.; apodos. 
ind., ind. fut. c. ἄν, conj. c. av u. 
sine av, inf. st. des impr., conj. einer 
deliberierenden Frage, ind. aor.,, 
opt. 6. ἄν u. sine ἄν 478 δ΄. : Wechsel 
ν. ἐάν c. conj. u. εἰ c. ind. fut. 
474,1; — 1Π| Ὁ. ei c. opt. iterat. in 
prot.; apodos. ind. praeter., zuweilen 
mit av 476; — IV. εἰ c. opt. der 
subjekt. Annahme in prot.; apodos. 
opt. c. ἄν u. sine ἄν, indic. eines 
Hpttemp., conj. c. ἄν, ind. fut. c. 
xtv, ind. praeter. c. ἄν u. sine ἄν, 
conj. der Aufmunterung 477 ff.; 
Untersch. zw. el c. opt. u. ἐάν c. 
conj. 479, A. 8; εἰ c. opt. neben εἰ 
6. ind. praet. 480, A. 9: εἰ c. opt. 
u. 6. ind. eines Hpttemp. A. .10; el 
c. ind. eines Hpttemp. u. Opt. ib. — 
Biarkgen über Eigentüml. des hypoth. 
Satzgefüges: εἰ ἄν (xiv) 481 fi.; 
Ellipse der Protasis 488, 8: Ellipse 
der Apodos. 484 f.; auf einen Be- 
dingungssatz folgt e. Hauptsatz st. 
ἴσϑι, ἴστε, ὅτι c. v. fin. 484, Ὁ: Be- 
dingungssatz ohne Nachsatz zwischen 
die Rede eingeschaltet ib. c; εἰ (ἑὰν) 
μέν... εἰ (ἐὰν) δὲ μή, wo zu dem 
ersten Konditionalsatze der Nach- 
satz weggelassen ist, ib. d; auch 
sonst ist aus ἃ. Zsmh. der Nachsatz 
zu ergänzen ib.; εἰ 8’ ἅγε 485, A. 1; 
μάλιστα μέν... εἰ δέ 485,5; εἰ δέ st. 
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εἰ δὲ μή u. εἰ δὲ μή Bt. εἰ δέ 486, 6; 
εἰ μή od. εἰ μὴ apa ironisch 486, 7; 
εἰ μή, ausser, εἰ μὴ εἰ miss δὲ 487,8; 
εἰ μή, ἐὰν μή = ausser Ὁ. ἃ. Par- 
tizipe ib.; πλὴν εἰ od. πλὴν εἰ μή ib.; 
Hptsatz st. eines Bedingungssatzes 
233 f.; doppelte Protas. 487 f. 


Adverbialsatz der Einräumung (kon- 


zessiver Adverbials.) m. ei, εἰ καί, 
ἐὰν καί, καὶ εἰ, xal ἐάν, auch εἰ, εἴπερ 
II 488 ff. 


Adverbialsatz der Folge oder Wir- 


kung m. were od. ὡς 11 49 Ε΄. 
Konstr.: ὥστε od. ὡς c. inf. 501 fi; 
Übergang der Konstr. v. wore c. inf. 
in die direkte Redeform 507,1; were 
c. inf. et ἄν 507,2; ὡς, ὥστε mit 
formelhaften Infinitiven (ὡς εἰπεῖν 
u. 2.) 508 αἴ: ὥστε od. ὡς c. verbo 
finito 511 ff.; ὥστε c. imperativo od. 
imperativ. Konj. des Aovrists nach 
μή od. m. 0. direkten Frage 514, A.2; 
ὥστε c. participio st. eines Folge- 
satzes m. ὦστε 514, A. 3; ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ 
ᾧτε c. ind. fut. od. c. inf. 505, A. 3. 


Adverbialsätze der Art u, Weise od. 


der Vergleichung m. we, ὥσπερ, 
ὅσον, ὅσῳ u. 8. w. II 490; mit οἷος, 
ὅσος ib. A.; der Qualität m. ὡς, 
ὥστε, ὥσπερ, ὅπως, ἅτε, ἠύτε, εὖτε 
490, 1f; Tempora u. Modi in Gleich- 
nissen I 251, A. 1; Vergleichungs- 
sätze elliptisch II, 492,1; verkürzt 
u. verschmolzen mit dem Hptsatze 
492,2; Attraktion des Kasus in den 
Vergleichungss. m. ὡς, ὥσπερ 498,3; 
oder es steht der Nominativ ib.; ὁ 
αὐτός, ἴσος, τὸ τοιοῦτον, ὥσπερ 493, 4; 
ὡς ὅτε, ὡς εἰ, ὡς ἄν εἰ 499, 1: ὡς, 
ὥστε vor 6. Apposition m. verschied. 
Bdtg. 493,5; ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ 
persönlich gebr. st. des uupers. ἔοικε, 
φαίνεται, δοκεῖ 494, 6: οὕτως (me)... 
ὡς Ὁ. Wünschen u. Beteuerungen 
49 f.; komparativ. Adverbialsatz 
scheinbar st. eines Adjektivsatzes 
495,8. 


Adverbialsätze der Quan tität ‚des 


Grades (der Intensität) mit ὅσῳ, 
ὅσον II 496 ff. 
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Adverbialsätze st. Substantivsätze 
11 852, c.). 

Adversative Beiordnung der Sätze 
durch δέ, ἀλλά u. 8. w. II 261 δ; 
negative 288 ff. 

Akkusativ I 5, 9; Bdtg. 291, 2; Gbr. 
293 ff. 

Akkus. Ὁ. transitiv. Verben u. bei 
transitiv gebrauchten Intransitiven 
1293 δ΄ : ὠφελεῖν, ὀνινάναι, ἀρέσκειν, 
προσίεταί μέ τι, ἀραρίσχειν, ἐπαρχεῖν --- 
βλάπτειν, ἀδικεῖν, ὑβρίζειν, λυμαίνεσϑαι, 
λωβᾶσϑαι, βιάζεσϑαι, σίνεσθαι, λοιδο- 
ρεῖν, ἐνοχλεῖν --- ἀσεβεῖν, ἀλιταίνεσθαι — 
ἐνεδρεύειν, λοχᾶν, ἐπιβουλεύειν, τιμω- 
ρεῖν, -εἶσϑαι — ϑεραπεύειν, λατρεύειν, 
ἐπιτροπεύειν --- χολαχεύειν, ϑωπεύειν, 
ϑώπτειν, προσχυνεῖν ---- πείθειν --- ἀμεί- 
βεσϑαι, ἀμύνεσθαι --- φυλάττεσθαι, εὐλα- 
βεῖσϑαι --- μιμεῖσθαι, ζηλοῦν 298 f.; — 
Ὁ. d. V. Gutes od. Böses durch 
Wort oder That Einem zufügen 
(εὐεργετεῖν, κχαχουργεῖν, κακοποιεῖν: 
εὐλογεῖν, καχολογεῖν, χαχηγορεῖν, εὖ, 
χαλῶς, χακῶς ποιεῖν, δρᾶν, λέγειν, 
εἰπεῖν, ἀπαγορεύειν) 295; des An- 
redens ib. A. 3; b. d. V. des Aus- 
harrens, Wartens und des Ggt. 
(μένειν, περιμ-, μίμνειν, καρτερεῖν, ἐγχ-, 
ὑφίστασθαι, ὑποστῆναι, φεύγειν, ἀποφ-, 
ἀποδιδράσχειν, ἀλύσκειν, δραπετεύειν, 
ἐξίστασθαι, ἐχστῆναι, ὑπεξ-, ἀφίστασθαι, 
ἐκτρέπεσθαι, ὑπεξέρχεσϑαι, ἀποστρέφε- 
σϑαι, ὑποχωρεῖν, ἐξαναχ-, ἀποχ-ν ὑπείχειν, 
ἐχβαίνειν, ἐγχλίνειν 295, 8): Ὁ. d. 
Verbaladj. φύξιμος, συνετός, τρίβων 
u. 8. w. 296, A. 4; — Ὁ. λανϑάνειν, 
φϑάνειν, λείπειν, ἐπιλ., des Schwörens 
(Beschwör.) 296, 4): Ὁ. verbis affec- 
tuum (φοβεῖσθαι, δεῖσαι, αἰσχύνεσθαι, 
αἰδεῖσϑαι;: Bappeiv; ἄχϑεσθαι, χαίρειν, 
τρεῖν, ἐχπλήττεσθαι, δαχρύειν u. 8.) 
298, 5); Ὁ. δεῖ, χρή 297, Α. ὅ: — 
Ὁ, ἀίσσειν, περᾶν, πλεῖν͵ στείχειν τι. ἃ. 
299, 6): Ὁ. d. V. des Tönens in d. 
Bdtg. tönen lassen, als: xporeiv λέβητα, 
δι: des Tanzens zu Ehren eines 
Gottes sb.; Ὁ. ὕειν, νίφειν 300, 6; 
(Verbalsubst.e. mit dem Akk. s. 
Verbalsubst.) 


Akkus, b. Intrans. u. Reflex., die durch 


Zems. m. Präp. Transitive werden 


I 300, 7. 


Akkus. Ὁ. V., die mit 6. Subst. zemges, 


sind, als: δορυφορεῖν τινα I 801 f. 


Akkus. b. intrans. u. passiv. Verben 


u.Adjekt. alsnähereBestimmung 
1 808 fi.; Ὁ. V. desselben Stammes 
oder verwandter Bdtg. (μάχην μά- 
γεσϑαι — ζῆν βίον) 804 f.; so auch Ὁ. 
Adj., als: καχὸς xaxlav, σοφὸς σοφίαν 
u. 8. w. 807, A. 1; νιχᾶν vauuaylav, 
πυγμήν, ᾽Ολύμπια, γνώμην, δἔχην U.8.W., 
χρατεῖν μάχην, ϑύειν ἐπινίχια, γάμους 
u.8.W., τέμνειν ὅρκια, συνθεσίας U.8.W., 
ἑστιᾶν γάμους, ταράττειν πόλεμον u. dgl. 
806 fi.; b. d. V. des Glänzens, 
Brennens, Fliessens, Blühens, 
Giessens, Spriessens 308, a); 
des Tönens, Rufens, Klagens, 
Lachens, Schnaubens, At- 
mens, Riechens 809, Ὁ): — des 
Sehens, Blickens 809, ο): — 
Akkus. des Neutr. eines Pron. od. 
Adj. im Deutsch. durch e. Adverb 
zu übersetzen, als: ταῦτα μαίνεσθαι, 
so rasen, μέγα χαίρειν, sich sehr 
freuen, τ. 8. w. 809, A.5; Akkus. des 
Neutr. der Pron. τοῦτο, τό, ταῦτα, τί, 
ö τι durch deshalb, weshalb zu über- 
setzen 310, A. 6; Akkus, des Neutr. 
eines Pron. od. Adj., zwi. auch Akkus, 
eines Subst. durch wozu, zu e. 
Sache zu übersetzen, als: χρῆσθαί 
τινί τι, πείϑειν, ἐποτρύνειν τινά τι U.8.W. 
id.; Akkus. in adverb. Bdtg., als: 
δίκην 6. 9, ἕνεχα c. g., τοῦτον τὸν 
τρόπον u.8.w. 811, Anm. 7. 


Akkus. desZieles ὃ. V.der Bewegung, 


des Gehens u. Kommens, des Sendens, 
Berufens zur Bezeichn. des Ortes 
oder Gegenst., auf den die Beweg. 
gerichtet ist, I 311, 4; in Vrb. m. 
Präpos. 312, A.9; Akk. in adverbial. 
Ausdrlicken, als: ἄντην ἔρχεσϑαι ib. 
A. 10. 


Akkus. des Raumes od. Weges b. 


V. der Bewegung, als: βαίνειν, ro- 

pebeodar ὁδόν I 312,5); Akk. in ad- 

verbialen Ausdrücken, als: τὴν 
39 * 
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ταχίστην, πρώτην, τὴν ἄλλως, εὐϑεῖαν; 
ἀντίον, πλησίον, ἄναντα ἃ. 8. w.318, A.12; 
Akk. des Raumes od. Weges Ὁ. V. 
der Ruhe, als: ἦσϑαι, ἵξζεσϑαι, ἔζεσϑαι, 
χαϑίζειν, ϑοάζειν, ϑάσσειν, χεῖσϑαι, στῆναι, 
ἑστηχέναι818, A.13; Akk. des Raumes 
od. Weges mit Präpos. 314, A. 14. 

Akkus. des Zeitraumes auf ἃ. Frage 
wie lange? I 314, b; adverbiale 
Ausdrücke ib. A. 15; m. Präpos. 
315, A. 17. 

Akkus. des Masses u. Grades in 
adverbislen Ausdrücken I 315; m. 
Präpos. ib. A. 17. 

Akkus. der näheren Bestimmung 
b. intrans. u. passiv. Verben u. Ad- 
jektiven allerlei Art, als: ἀλγεῖν τὴν 
κεφαλήν, χαλὸς τὰ ὄμματα, I 315,6; 
in Verbind. m. Präpos. 817, A. 18: 
Akkus. in adverbial. Ausdrücken 
wie εὖρος, ὕψος, ἀριϑμόν, γένος, μέρος, 
u. 8. w., ferner τοὐναντίον, τάλλα, 
λοιπόν, ἀμφότερον u. 8. w. 317, A. 20. 21. 

Akkus, doppelter: a) in d. Aus- 
drücken: Einen zu Etwas machen, 
erwählen, erziehen, bilden, für Etwas 
erklären, Einen als Etwas preisen, 
nennen u. 8. w. 1 818 f.;, — Ὁ) Ὁ. V. 
in Verbindg. mit Substant. gleichen 
Stammes oder verwandter Bdtg. 
(φιλῶ φιλίαν μεγάλην σε, ϑοινίζω δεῖπνόν 
σε) 820 Δ: in d. Verbind. πείθειν, 
ἐπαίρειν, ἐποτρύνειν, προκαλεῖσϑαι, ἀναγ- 
χάξζειν τινά τι u. dgl. 311, Α. 6; — 
6) in ἃ. Umschreibungen mit ποιεῖ- 

. σϑαι, τίϑεσϑαι, ἔχειν, als: ϑαῦμα ποι- 
οὔμαι, τίϑεμαι, ἔχω τι 822 f.; --- ἀ) Ὁ. 
d. V. des Teilens u. Zerlegens 
823, 5; — e) in d. Redensarten: 
Gutes od. Böses Einem durch Wort 
oder That zufügen (χαλά, χαχὰ ποιῶ, 
λέγω σε) 823 ἢ: — f) Ὁ. d. V. des 
Forderns, Forschens, Fragens; Leh- 
rens, Erinnerns; Beraubens, Weg- 
nehmens;; Verbergens od. Verhehlens; 
des An- und Ausziehens, Umlegens, 
Umschliessens 324 ff.; d. Abhaltens, 
Waschens, Reinigens u. a. in der 
Dichterspr. 327, A. 9; — g) Zwei 
Akk.: Akk. des Raumes, der Zeit, 
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des Masses od. Zieles u. Akk. der 
Pers. od. Sache 329, 8; — h) Zwei 
Akk. in d. σχῆμα καϑ᾽ ὅλον x. μέρος 
289, 9. 

Akkus. beim Passiv von Verben, 
deren Aktiv zwei Akkus. regiert 
I 826, A. ). 

Akkus, zur Bezeichnung adver- 
bialer Ausdrücke: a) τὴν Tayl- 
στὴν 86. ὁδόν, τὴν εὐϑεῖαν Etc., μαχράν, 
ἄναντα etc. 813, A. 12; b) ταῦτα 
μαίνεσθαι, μαχρὸν xAaleıv, μέγα yal- 
peiv οἰο. 810, A. 5; 6) τοῦτο, τό, ταῦτα --Ξ 
deshalb, ὅ, weshalb, τί, ὅ τι, warum 
310, A. 6; 4) δωρεάν, δίκην, τοῦτον 
τὸν τρόπον, ὅμοια u. dgl. 311, A. 1: 
6) ἄντην, ἀντιβίην 812, Α.10: ἢ) ἐνντ- 
μαρ, ἀχμήν, ἀρχήν, τὸ πρίν etc. 
314, 4.15; g) πολλά, saepe, ὀλίγον etc. 
ib.; h) εὖρος, Uboc, γένος, πρόφασιν etc. 
317, A. 20; ἢ) τοὐναντίον, τάλλα, du- 
φότερον etc. 317, A. 21; Akkus. eines 
neutr. Pron. od. Adj. b. Verben, 
die m. anderen Kas. od. m. Präp. 
verbunden werden, 310, A. 5; 323, 
A. 4 am Ende. 

Akkus. elliptisch in Verbind. m. d. 
Artikel, als: ὁ τὴν πορφυρίδα (sc. 
ἠμφιεσμένος) I 318, A.22; Ὁ. Anreden 
329,1; in ἃ. Bittformel: μή, πρός σε 
ϑεῶν 329 f; in Verbind. wie: μὴ 
τριβάς 86. ποιεῖτε ἐδ. u, II 571 f.; in 
lebhaft. Fragen: τί ce. acc. I 330,1. 

Akkus. b. e. Ausrufe I 330, 2. 

Akkus. absolut gbr. 1330,3. II, 87f. 

Akkus. b. Subst. s. Verbalsubst. 

Akkus. b. Adj. s. Verbaladj. 

Akkus. Ὁ. Verbaladj. auf reos st. des 
Dat. 448, A. 2. 

Akkus. m. Inf., ale: ἐποτρύνω σε paye- 
σϑαι, πείϑω σε πρόϑυμον εἶναι II 24 f.; 
accus. 6. inf. nach 6. Verb. m. ἃ. 
Gen. od. Dat., als: δέομαί σου βοηϑόν 
μοι γενέσϑαι, συμβουλεύω σοι πρόϑυμον 
εἶναι ib. u. A. 1. 2; st. des gen. od. 

. dat. c. inf. 26, A. 2. 

Akkus. c. inf. (eigtl. acc. c. inf.), Ent- 
stehung Il 27 f.; nach ἃ. Ausdrücken: 
a) des Denkens, Glaubens, 
Sagens; b) des Machens, 
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Bewirkens;c)desWollens, Las- 
sens,Zulassens; ἃ) desSollens, 
Müssens, Dürfens u. des Ggt.; 
der Möglichk. u. des Ggt.; e) des 
sich Verständigens, Über- 
einkommons; f) des sich Er- 
eignuens 2Bfl.; — acc. c. inf. Ὁ. 
gleichem Subjekte des regierenden 
Verbs u. des Infin. (οἴομαι ἐμαυτὸν 
εὐδαίμονα εἶναι) 81 f.; — acc. c. inf. 
st. ἃ, Akk. m. d. acc. c. inf., als: 
πείϑω σε σοφώτερον ποιεῖν St. 7. σε 
ἐμαυτόν σε σοφώτερον π. 82, 2. 

Akkus. c. inf. mit d. Art. 8. Infinitiv. 

Akkus. 6, inf. als Befehls- u. Wunsch- 
form Il 22 ἢ. 

Akkus. c. inf. in Exklamat. II 23, c. 


Akkus. e. inf. geht in die Konstr. mit * 


ὡς 0d. ὅτι Über: oder umgekehrt 
II 357, A. 8. 
Akkus. c.inf. reiht sich an einen vor- 


hergehenden Zwischensatz an II 581. 


Akkus. c. inf. in der orat. oblig. 
II 548 f.; in Nebensätzen der or. obl. 
550 ff. 

Akkus. m. Partizip, als: ὁρῶ τινα 
τρέχοντα, II 48,2; Ὁ. unpersönl. Ver- 
ben u. Redensarten, als: ὁρῶ δέον, 
δυνατὸν ὄν 49, A. 1; st. des nom. c. 
partic., wenn ἃ. Subj. des regier. 
Verbs zugleich Obj. ist, als: οἷδα 
ἐμαυτὸν οὐκ ἀδιχήσαντα 49, A. 2. 

Akkus. des Partizips, absoluter 
(accusativus absolutus) 11 87 fi.; 
Wechsel des acc. abs. mit dem gen. 
abs. 90, A.; ὡς U. ὥσπερ 6. accus. 
absol. 95 f.; ὡς 6. acc. abs. U. ὡς: C. 
gen. abs. verbunden 95, c. ' 

Akkus. d. Partizips st. eines anderen 
Kasus II 111 ἢ ᾿ 

Aktionsarten. des Verbs I 130 ff. 

Aktiv I 4, 6; 89, 1); Lehre v. Aktive 
90 f.;, Aktiv m. transitiv. u. intransit. 
Bdtg. 91 ff.; Aktiv st. d. Mediums, 
als: μισϑὸν φέρειν 110,2; im Infin. st. 
des Passive, als: ὄξιος ϑαυμάσαι II 15 
u.A.13; mit d. Bdtg. lassen (kausa- 
tives Aktiv) I 99, 6; Aktive mit 
medial. Futur 102; Umwandig. des 
Aktivs ins Pass. 124 -f. 
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Aktive Verbalform aus 6, passiv. zu 
entnehmen 11 565, ἢ, 

Anakoluth II 588 ff. 

Anakoluth in d. Partizipialkonstrukt.: 
nominat. participii st. eines anderen 
Kasus II 105 ff.; nominat. partieipii 
ohne Verb. fin. 109, A. 8; genet. 
absol. st. des bezüglichen Partizips 
im Nom., Akk. od. Dat. 110 f.; accus. 
partic. st. eines anderen Kas. 111 f.; 
dat. partic. st. eines anderen Kas. 113. 

Analytische Ausdrucksweise st. d. 
synthet., als: δεδορχώς εἰμι I 38, A. 3. 

Anaphorischer Gebrauch des Artikels 
I 597, 8; des Domonstrat. οὗτος 646; 
des Reflexivs οὗ 565, A.; der Relativa 
II 226, 1. 

Anastrophe der Präpositionen I 455. 
Anreihung der Sätze durch τέ, xal II 
241 ff.; negative Anreihg. 288 ff. 

Antizipation s. Prolepsis. 

Antwort nach. 6. Frage II 589 ff.; im 
Wechsel v. Frage u. Antwort Unter- 
brechung der Frage 541,A.3; Antw. 
auf eine Doppelfrage ib.; Antw. in 
der Form einer Frage ib. A. 4. 

Aorist. I. mit transitiv. Bdtg., Aor. II. 
mit intr. Bdt. I 96 f. 

Aorist. I. u. II. Medii mit reflexiver 
Bdtg. I 117 ἢ. 

Aorist II. Pass., urspr. Bdtg. I 121 f}; 
verschieden v. d. Aor. I. Pass. ib. 

Aorist, Bdtg. u. Gbr. I 158 ff.; als 
Ggsatz des Imprf. u. Piprf. 153 f.; 
des Perf. 167,13; erzählendes Temp. 
155, 4; 157, 6; (Aor. complexivus 
155, 4); Aor. v. d. Eintreten einer 
Handlung (Aor. ingressivus) 155, 5; 
abwechselnd m. ἃ. Imprf., Praes. 
histor., Plpf. 157, 6; 169, 14; Aor. 
st. des deutsch. Plperf. nach ἐπεί, 
ἐπειδή, ὅτε u. 8. w. 169, 14; Aor. 
scheinbar schildernd 158 A. 2; 
gnomischer Aor. Ὁ. allgem. Urteilen 
(in Erfahrungssätzen) 158, 7 ἢ: 
τί οὐ od. τί οὖν οὐ m. d. Aor. in 
dringend. Aufforderung 165 f. 

Aorist scheinbar v. e. Wiederholg., 
Frequenz, Pflegen, Dauer 1162, Α. 4: 
m. d. Endg. oxov ib. 
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Aorist in Vergleichungen I 161, 8. 

Aorist kann nicht d. Bdtg. des Könnens 
haben I 163, A. 5. 

Aorist scheinbar st. des Präs. ἤνεσα, 
ἀπώμοσα, ἀπέπτυσα u. dgl. 1 1608 δῇ: 
st. ἃ. Fut. I 166, 11; st. d. Pipf. 
154,3; 169, 14. 

Aorist drückt nie d. conatus aus1 166,12. 

Aorist im Konjunkt., Optat., Imperat. 
u. Inf. 1 185 ff., vgl. 220, 5. 

Aorist im Konjunkt. st. d. Fut. exact. 

. der Lateiner I 181, A. 2. 

Apodosis 11 468, s. Adverbialsatz der 
Bedingung. 

Aposiopesis II 571 f.; nach e. Be- 
dingssatze 484, 4. 

Apposition I 6, 10; 52, 1, e); Gbr. 
281 fl.;, Appos. mit ὡς 282, 1, vgl. 
284, 5; 1I493,5; Appos. ohne ὡς st. mit 
ὡς II 495, 9; Stellung der Appos. 
1282,2, vgl. 285, A. 7.8; Appos. mit 
Wiederhol. des zu erklärenden Subst. 
(epanaleptische Apposition) 282, A.3; 
Appos. 2. näheren Bestimmung eines 
allgemeineren Begriffs 283, 4; App. 
Ὁ. ὄνομα 45,2; Ὁ. Massbestimmungen 
265, 6): st. der Appos. zwi. λέγω 
6, acc. od. per attract. mit Wieder- 
holg. des vorangehenden Kasus 
283, A. 4; Appos. als Ausdruck 
einer Wirkung, eines Ergebnisses 
284, 5, Appos. im Nomin. od. Akk. 
zu e. ganz. Satze oder zu mehreren 
Worten des Satzes 284,6; Neutrum 
eines Partiz. od. Adjekt. als Appos. 
zu 6. ganz. Satze 285, A. 6; die ein 
Urteil über den Satz od. 6. Er- 
gebnis aussprechende Appos. zwl. 
dem Satze vorangeschickt 285, A.7.8; 
δυοῖν ϑάτερον, ἀμφότερον (a), οὐδέτερον, 
πᾶν τοὐναντίον, ταὐτὸν τοῦτο u. dgl. 
als Appos. 286, A. 10: Appositio 
partitiva od. distributiva 286 fl.; 
σχῆμα χαϑ' ὅλον χαὶ μέρος 289 f. 

Apposition in d. Anrede I 46,5; Κοη- 
gruenz in der Apposition u. Ab- 
weichung I 62 {. 

Apposition st. d. Genet. I. 265, e). 

Apposition im Genet. Ὁ. Pron. possess. 
(ἐμὸς τοῦ ἀϑλίου βίος) I 282, ὃ. 


"Artikel, Gbr. Ὁ. Homer, 
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Apposition v. d. relativ. Satze (Ad- 
jektivsatze) attrahiert II 419, 4. 
Appositionale Zusätze I 284 ff. 
Arten des Verbs s. Genera. 
Artikel, Geschichte desselb. I 689 f. 
deiktisch 
1 575 ff., τοῦ st. ἐμοῦ, σοῦ U. 8. ν΄. 
581,d; als wirklicher Artikel 579 δ΄: 
b. ἃ. nachhom, Dichtern 581 fl.; in 
der Prosa 583 ff.; Lehre v. d. eigentl. 
Artikel i. ἃ. Attisch. Prosa 589 ff.:; 
in demonstrativer Beziehung a) ana- 
phorisch, b) hinweisend, c) = ille 
597 f.; unbestimmter Artikel τὶς 
590, A. 2; Untersch. zw. e. Subst. 
ohne Artik. u. e. Subst. mit Artik. 
589 


“ Artikel in der Regel bei dem Sub- 


jekte I, 590 ἢ; fehlt in der Regel 
b. dem Prädikate 591 f.; steht 
bei demselben. nur in gewissen 
Fällen 592 f. 

Artikel b. Gattungsnamen zur Be- 
zeichnung des einem Gegenstande 
Zugehörigen, Eigenen, Zukommen- 
den 1 593, 2; zur Bezeichnung einer 
distributiven Beziehung 598, 3; 
Artikel b. substantivierten Adjek- 
tiven u. Partizipien 594; Artik. m. 
ἃ. Gen. (᾿Αλέξανδρος ὁ Φιλίππου, τὸ 
τῶν ἁλιέων, τὰ τῆς πόλεως) 968 f.; 
Ὁ. Adverbien des Ortes, der Zeit, 
der Qualität, des Grades u. b. der 
Negat. οὔ, Ὁ. Präpositionen mit 
ihrem Kasus 59% ff.; 269 ff., ὃ. 
jedem Worte u. jeder Wortver- 
bindung; 59, 7; Artikel τό attrahiert, 
als: χαλὴν παραίνεσιν τὴν χὰδ δύναμιν 
ἔρδειν st. τὸ x. ὃ. ἔ. 597, Α. 7: Artik. 
m. e. Possessivpr. od. 6. attributiven 
Genetive vorausgeschickt u. das dasu 
gehörige Subst. in 6. Nebensatze 
folgend (τῆς ἐμῆς, εἰ δή τίς ἐστι 
σοφία, ἡ τῶν ἄλλων Ελλήνων, εἰ 
χακίαν χρὴ εἰπεῖν) 597, A, 8. 

Artikel, der dem Substantive zukommt, 
st. τό, wenn das Wort als Wort- 
gebilde betrachtet wird, als: οἱ 
ἥρωες — das Wort ἥρως I 31, A. 1; 
ellipt. Gebr. des Artik. b. gramm. 
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Bezeichnungen, als: ἡ 
ἀντωνυμία u. 8. w. 31, A. 2. 

Artikel τό u. τά m. ἃ. Gen. od. m. e. 
Präp. u. ihrem Kasus wird m. d. 
Plur. d. Verbs vrb. I 57, 4. 

Artikel bei einem mit einem Frag- 
worte verbundenen Substantive 
1598, A. 6. 

Artikel Ὁ. πρίν c. inf. I 59%, 6 am 
Ende. 

Artikel weggelassen I 598 ff.; Ὁ. 
Eigennamen u. Festnamen ib.u. A.1; 
Ὁ. Gattungsnamen 602 ff.; Ὁ. Gattungs- 
namen in abstrakt. Bdtg. 606, h); 
b. verwandschaftlichen u. ähnl. Be- 
nennungen 604, d); b. Bezeichn. 
einer Gesamtheit (παῖδες καὶ γυναῖκες) 
ib., 6): in ἃ. Verbind. m. Präpos. 
605 f); Ὁ. Zeitbestimmungen 606, 8); 
b. Abstrakten ib. i); in d. Verbind. 
eines Subst. m. e. attrib. Genet. v. 
e. Gesamtbgr. (τελευτὴ τοῦ βίου, 
Lebensende) 607, k); Ὁ. 6. sub- 
stantivisch gebrauchten Adj. od. 
Partiz. 608, I); Ὁ. ἃ. adjektivisch 
gebrauchten Adverb 609, m); b. e. 
Subst. mit e. Demonstr. (οὗτος ἀνήρ 
u. 8. w.) 628 fl. 

Artikel ia ἃ. Apposition I 600, A. 1. 

Artikel, Gbr. dess. b. zwei mit ein- 
ander verbundenen Substantiven 
(τέρμα τοῦ βίου u. τὸ τέρμα τοῦ Bf.) 
I 607, k.) 

Artikel, Stellung desselb. I 610 ff.; 
b. e. Substant. mit e. attribut. Adj. 
1613 f.; m. e. prädik. Adj. 614 f.; 
b. Verbalsubst. 615 f.; b. näheren 
Bestimmungen eines Partizips od. 
Infin. 616, 2; b. e. Subst. mit e. 
Genetive (ὁ τῶν ᾿ϑηναίων δῆμος 
u. ὁ δῆμος τῶν ᾿Αϑηναίων) 617, 8; 
618, A. 1; b. 6. Subst. m. ἃ. Genet. 
eines Substantivpron. (τὸν ἐμαυτοῦ 
πατέρα, ὁ πατήρ pou u. 8. w., ὁ τούτου 
πατὴρ u. 8. w.) 619, 4 mit A.2 υ. 8: 
b. e. Subst. m. ἄχρος, μέσος, ἔσχατος 
620, 5; m. μόνος 621, 6; Ὁ. e. Subst. 
m. zwei od. mehr Attributiven 621, 7; 
Ὁ. e. attributiven Partizipe mit 
näheren Bestimmungen 623 ff.; Ὁ. e. 


ἐγώ Β6. 
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attrib.Adj. mitnäheren Bestimmungen 
624, A. 4; b. e. substantivierten 
Partizipe m. prädikativen Bestim- 
mungen 625, A. 7. 

Artikel, Wiederholg. desselb. I 611. 

Artikel bei Pronomen u. Zahl- 
wörtern: b. persönlichen 
Substantivpr. im Akkus. (τὸν 
ἐμέ, τὸν σέ u. 8. w.) 1 626, 1; bei d. 
Fragpr. τίς, τί, ποῖος (τὰ τίνα, τὸ 
ποῖον u. 8. w.) 625 f.; nach 6. Fragpr. 
Ὁ. e. Subst. ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες :) 
626, A. 1; scheinbar Ὁ. ἃ. unbe- 
stimmt. Pr. τὶς ib. A. 2; Ὁ. Subst. 
mit e. Possessivpr. od. dem 
Genetive der Personal- u. 
Reflexivpr. (ὁ ἐμὸς πατήρ, ὁ πατήρ 
μοῦ, τὸν ἐμαυτοῦ πατέρα U. 8. W.) 
627, 3; b. 6. Subst. mit ἃ. Demon- 
strativpr. οὗτος, Ode, ἐχεῖνος, αὐτός 
627 f.; Ὁ. e. Subst. mit τοιοῦτος, 
τοιόσδε, τοσοῦτος, τοσόσδε, τηλικοῦτος 
680 f. 

Artikel b. πᾶς, πάντες, ὅλος I 681 fl; 
Ὁ. ἕκαστος 684, 7; Ὁ. ἑχάτερος, ἄμφω, 
ἀμφότερος 684, 8; b. ἄλλος 685, 9: Ὁ. 
ἕτερος ib. 10; Ὁ. πολύς, πλείων, πλεῖ- 
τος ib. 11; b. ὀλίγοι 637, 19: Ὁ. Kar- 
dinal- u. Ordinalzahlw. 637—639. 

Artikel vertritt die Personalpron. (ὁ 
πατήρ st. ὁ π. μου) 1 556 oben. 

Artikel ohne Subst. st. ἃ. wiederholt. 
Subst. m. dem Artik. II 564, e. 

Articulus praepositivus u. postpositivus 
II 401, 2. 

Assimilation s. Attraktion. 

Asyndet. Aneinanderreihung der Sätze 
IH 339 ff.; Ὁ. Beschreibungen 340, 3; 
b. d. Anreihung v. Wörtern 341; 
Ὁ. τὰ τοιαῦτα, ἄλλοι, ἕτεροι, πάντα 
ταῦτα ib.; Ὁ. Adj. (epithetis ornanti- 
bus) ib.; Ὁ. Ggrätzen 342, 4; b. un- 
gleichen Verhältn. der Sätze Weg- 

‚lassung v. ἄρα, οὖν 342 f.; Weglass. 
v. δέ Ὁ. Demonstr. in der Fortsetzg. 
der Rede 343, 1): Weglass. v. γάρ 
344, ὃ): Weglass. v. τοί b. allgem. 
Sentenzen 345 oben; Ὁ. Wiederholg. 
eines vorherg. Gedankens mit an- 
deren Worten 345, e); b. Wiederholg. 
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eines vorherg. Wortes ib. b); b. d. 
Anaphora ib. c); b. Nebeneinander- 
stellg. strenger Ggsätze 346, d); b. 
d. Übergange zu einem neuen Ge- 
danken ib. e); Weglassg. v. δέ Ὁ. 
αὐτίκα, söpev, εὖτε (— ὅτε) ib. f). 

Asyndeton Ὁ. ἃ. Partizipien 11 103 ff. 
Asynd. in der Verbindg. negativer 
Glieder durch οὐχ, οὐχ 2%, 6). 

Attraktion b. d. Vokativ I 50, 6. 

Attraktion Ὁ, ἃ. Präpositionen mit d. 
Artikel (οἱ dx τῆς ἀγορᾶς ἄνθρωποι 
ἀπέφυγον st. οἱ ἐν τῇ ἀγορᾷ ἄνϑρ.) 
Ι 546 ἢ 

Attraktion Ὁ. ἃ. Adverbien (τὰ ἐχεῖ- 
dev ἀγγέλλεται st. τὰ ἐκεῖ) 1 δέθ0, A.1; 
547, A. 2; vgl. II 410, A. 6. 

Attraktion b. d. Infinit. II 24 ff. 

Attraktion Ὁ. d. Partizip 11 48 ff. 

Attraktion des Relativs, s. Adjektiv- 
satz. 

Attraktion des Kasus in ἃ. mit ὡς, 
ὥσπερ eingeleiteten Komparativsätzen 
II 493, 3. 

Attraktion (Assimilation) der Modi U 
255 ff.: a) Ὁ. d. Opt. 255 f.; Ὁ) Ὁ. d. 
Indik. d. histor. Ztf. 257 f. 

Attraktionsartige Verbindung bei Pro- 
nomen, als: αὕτη ἐστὶν ἀρίστη διδα- 
σχαλία I 74; Ὁ. Adjektiven, als: ὁ 
ἥμισυς τοῦ χρόνου 279, c; Ὁ. Subst., 
als: ἧ περίοδός εἰσι στάδιοι ἕξ 75 f.; 
Ὁ. d. Relat., als: λόγοι, ἃς ἐλπίδας 
ὀνομάζομεν 76, 4: Alan ἐστὶ χαλόν, 
ὃ τὰ ἀνθρώπινα ἡμέρωχε st. τ 77, ὅ. 

Attraktionsartige Verschränkg. eines 
Adjektivsatzes m. e. ihm unterge- 
ordneten Nebensatze II 420 f. Vgl. 
Verschmelzung. 

Attributive Bestimmung I 52. 

Attributive Formen I 52; 200: — 
Vertauschg. ders. 261 f. 

Attributiver Genetiv I 52, 1. 

Attributives Adjektiv I 52, 1; 274; 
attrib. Adjektiv u. Partizip, Unter- 
schied I 6, 10. 

Attributiv in den Hauptsatz aufge- 
nommen, das dazu gehörige Subst. 
im Nebensatze als Subj. zurück- 
gelassen oder umgekehrt II 579, A.4. 
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Attributives Adverb. z. Subst. erhoben, 
als: οἱ νῦν, τὰ οἴκοι I 269, c. 

Attributive Verbind. einer Präpos. 
mit ihrem Kasus, als: οἱ ἀμφί (περί) 
τινα I 269, d. 

Attributives Satzverhältnis I 6, 10; 
260 ff. — Entstehg. u. organ. Veor- 
hältnis dess. 260 f.; Umkehrung 
dess. (οἱ χρηστοὶ τῶν ἀνθρώπων St 
οἱ χρηστοὶ ἄνϑρωποι u. dergl.) 277 ἢ. 

Attributives Substantiv I 6, 10. 

Aufhebung der Sätze durch ἀλλά 
II 282 ff, 

Aufforderung durch d. Konjunktiv 
ausgedrückt I 219 ἢ, 220 A. 2; 
durch d. Imperativ 236, 1; durch d. 
Optativ 229 f.; durch d. Opt. m. ἄν 
233 f.; durch τί οὐ m. Indik. Aor. 
165 f.; durch Futur 176 f.; durch 
ὅπως m. Ind. Fut. II 376, A. 6. 

Ausrufesätze 11 489. 

Aussage I 37, 2 u. A. 1 

Aussageformen s. Modi. 

Aussagewörter, Copulae (εἶναι, φῦναι, 
πέλειν, πέλεσϑαι, τελέϑειν) 1 3. 


Β. 

Bedingung u. Bedingtes Π 468, 1; vgl. 
Adverbialsätze der Bedingung. 

Befehl s. Aufforderung. 

Befürchtungssätze, unabhängige I 224, 
7, abhängige II 390 ff. 

Begriff 1 1. 

Begriffswörter I 7, 12. 

Beiordnung des attrib. Adjekt. 1277, 4. 

Beiordnung der Sätze II, 224 ff.; st. 
der Unterordnung 226 ff. Kopulative 
Beiordnung: Anreihung (τέ, καὶ) 
235 fi.; Steigerung (οὐ pövov.. ἀλλὰ 
xal u. 8. w.) 257 fi.; Adversative 
Beiordnung: Beschränkung und Auf- 
hebung: δέ, ἀλλά u. 8. w., μέν.. 
δέ u. 8. w. 261 ff.; Anreihung und 
Entgegenstellung negativer Sätze 
(οὔτε, οὐδέ) 288 fi.; Disjunktion (ἢ .. 
n u.8.w.) 295 ff.; Kausale Beiordnung 
317 ff.; Folgerung: ἄρα 317 ff., οὖν, 
τοίνυν, τοιγάρ, τοιγάρτοι, τοιγαροῦν 


820 ff.; Grund, Erklärung: γάρ 880 ff. 
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Beschränkung der Sätze durch dt, ἀλλά 
u.8.w. 11 261 ff. 

Betonung der Rede 11 592 ft. 

Bewohnername st. des Ortsnamens 
I 12, 4. 

Beziehungen der Begriffe I 30, 1. 

Bindewörter II 225, 4. 

Brachylogie II 560 ff.; ἃ. Substantiv 
in e. abhäng. Kasus wird zum Sub- 
jekte gemacht, ohne dass dieses 
durch e. Pron. angedeutet wird 
561,2; Weglass. des Objektes ib. Ὁ: 
mit Präp. zusammengesetzte Verben 
in prägnantem Sinne gebraucht, als: 
μεταγιγνώσχειν = multato consilio 
decernere 563, c; aus d. verb. compo®. 
für d. folg. Satzglied d. v. simpl. zu 
entnehmen ib.; Weglassung eines 
Verbs der Beweg., als: βούλομαι ἐς 
τὸ βαλανεῖον δ68 f.; Weglassg. eines 
Subst. beim Artikel nach e. voraus- 
gegang. Subst. m. d. Artik. 564, e; 
ein nur Einmal gesetztes Wort muss 
zweimal gedacht werden (οὐχ ἄν εἶεν 
φύσει οἱ ἀγαϑοί, sc. ἀγαϑοί) ib. f; e. 
Subst. aus e. verwandten Worte zu 
entnehmen (wie ἔτος aus ἑπταετές) 
ib. g; e. Verbalform aus e. anderen 
zu entnehmen 565, ἢ; in Ggsätzen 
ist ein Glied aus d. anderen zu er- 
gänzen 566, i; aus e. vorhergeh. 
Worte ein das Ggteil ausdrückendes 


zu entlehnen, namentl. aus e. negat. 


ein affirm. ib. k; e. Verb. sentiendi 
od. dicendi aus e. vorhergeh. zu ent- 
nehmen 567, 1; aus e. folg. Verb 
spezieller Bdtg. ein Verb allgemeiner 
Bdtg. zu entnehmen ib. m; aus e. 
Verb. compos. ist ἃ. Präpos. auch 
zu d. folg. zu entnehmen 568, n; 
zw. e. Vorder- u. e. Nachsatze e. 
Zwischengedanke zu ergänzen 569,0; 
res ponitur pro defectu rei, als: φυ- 
λαχή, schlechte Bewachung ib. p; 
Zeugma 570 f. 
Briefstil, Tempora I 168, A. 6. 


C. 


Canon Dawesianus 11 384, A. 5. 
Chiasmus 11 608, 3. 


Comparatio compendiaria Π 310 f. 
Conatus, Präsens u. Imperf. de conatu 


I 140 fi. 
(Alles Übrige siehe unter K.) 


D. 


Dativ 1 5, 9; Bdtg. im allgem. 404. 
Dativ, eigtl. od. persönlicher 


Dat. I 292; 406 δ: Ὁ. d. V. d. 
Gebens, Verteilens 406, 1; b. d. V. 
der Bewegung auf die Frage: 
Wohin? (ἀνέχειν, ὀρέγειν χεῖρας 
οὐρανῷ, πίπτειν πεδίῳ, προκαλεῖσθαι 
χάρμῃ u. dgl.) 406, 2; ebenso bei 
Kompositen (ἐμβλέπειν, dxreAdetv, προσ- 
var u. ἃ.) 407, 8; Ὁ. ἃ. V. des Ent- 
gegentretens, -stehens, Begegnens, 
der Annäherung, des Weichens 407 f.; 
Ὁ. ἃ, Adj. u. Adv. πλησίος, ἀντίος, 
ἐναντίος, πλησίον, πέλας, ἀντίον, ἀντία, 
ἔμπαλιν, ἐγγύς, ἀγχοῦ 408, 5; Ὁ. ἃ. V. 
ἃ. Herrschens, Vorangehens 409; 
Ὁ. ἃ. V. des Befehlens, Verbietens, 
Auftragens, Ratens, Aufmunterns, 
Betens, Wünschens, Dienens, Ge- 
horchens, Trauens 410, 7; b. d. 
Adj. u. Adv. πίσυνος, κατήκοος, 
εὐπειϑής 411, 8; Ὁ. d. Wörtern der 
Ähnlichk. u. Unähnl., ἃ. Gleichh. u. 
Ungleichh. 411 f.; b. d. Ausdrücken 
des Geziemens, Passens, Zukommens 
418, 10; b. d. V. des Gefallens u. 
Missfallens ib. 11; Ὁ. ἃ. V. des 
Freundlich- u. Feindlichgesinntseins, 
des Beistimmens, Widersprechens, 
Vorwerfens, Zürnens, Beneidens 
414,12; ποιεῖν, ἐργάζεσθαι dyadd, κακά 
c. dat. st. des gwhnl. acc. 324, A. 6: 
Ὁ. ἃ. V. d. Willfahrens, Helfens, 
Abwehrens, Nützens, Belästigens, 
Schadens 415, 18; b. Adj. dieser 
Begriffe ib. 14; bei εἶναι, γίγνεσϑαι, 
ὑπάρχειν, φῦναι, πεφυχέναι, μένειν 


416, 15; Ὁ. V. des Meinens u. d. 


‚Wahrnehmung ib. A. 19; b. allerlei 


Verben auf die Frage: für wen? 
wem zum Nutzen, zu Gunsten, 
zur Ehre od. 2. Schaden, Nach- 
teil417 δὴ: ἀξιός εἰμί c. dat. 420,18, a); 
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Dativ = nach dem Urteile Jemandes 
421, b); mit ὡς, als: ὡς ἐμοί, nach 
meinem Urteile ib.; bei Citaten 
422, A. 21; Dat. Ὁ. Passiv. u, bei 
d. Verbaladjektiven auf τέος u. 
τός st. ὑπό c. gen. 422, c); Dativus 
ethicus der Personalpr. der I. u. 
II., selten der III. Pers. 428, d); 
Dat. eines Partizipe von V. des 
Gehens, Kommens u. dergl. (ἐσπλέ- 
οντι, ἰόντι, ὑπερβάντι u. dgl.) u. von 
V. des Urteilens od. Schätzens 
(σχοποῦντι, σχοπουμένῳ, συλλαμβά- 
νοντι u. dgl.) 423 f.; Dat. mit e. 
Partizipe zur Bezeichnung eines 
Zustandes oder einer Zeitbestimmung 
(ἀποστᾶσιν αὐτοῖς Βρασίδας διέπλευσε, 
πλέοντί μοι δευτέρα ἡμέρα ἦν u. dgl.) 
424, ὃ: Dat. βουλομένῳ, ἡδομένῳ, 
ἀσμένῳ u. dgl. m. εἶναι, γίγνεσϑαι u. 
a. V. 425 ἢ: Dativ Ὁ. Substantiven 
426 ἔν: nur scheinbar a) in Bei- 
spielen wie φίλτατον μέλημα δώ- 
μασιν, χλεινὸν οἴχοις ϑάλος 498, Α. 1: 
Ὁ) in Beisp. wie σπένδεσθαι ἀναί- 
ρεσιν τοῖς νεχροῖς 429, b); c) Dat. 
der Personalpron., als: "Exropl οἱ 
ϑυμὸς ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι ib. c); 
zwei Dative, von denen der letztere 
appositionsmässig hinzugefügt ist, 
als: x6opov σφι Ζεὺς γένει ὥπασεν, 
ihnen, dem Geschlechte, —= ihrem 
Geschl, 430, A.2; zwei Dative nach 
ἃ, σχῆμα καϑ' ὅλον χαὶ μέρος 289 f. 


Dativ als Vertreter des Instru- 
mentalis I 292; 480 ff, a) komi- 
tativ: Ὁ. Verben, Adjekt. u. Adverb. 
der Gemeinschaft, der Vereinigung, 
des Verkehrs 480 Α΄: Ὁ. V. des 
Streitens u. Wetteiferns 482 f.; 
αὐτῷ = mitsamt (z. Β. νῆες αὐτοῖς 
ἀνδράσι) 438, 4: in militär. Aus- 
drücken, als: στρατῷ, στόλῳ, στρατιώ- 
ταις, ναυσίν u. A. 434, 5; b. be- 
gleitonden Umständen (Bopty ἀνέμῳ, 
ἀτελεῖ τῇ νίχῃ, χραυγῇ, σιωπῇ U. 8.) 
455, 6: b) instrumental: vom 
Mittel u. Werkzeug 485 f.; Ὁ. yprodat 
u. νομίζειν, uts aliqua re, 437, 8; Ὁ. 
d. V. strafen mit, übertreffen in, 


Sachregister: Dativ — Demonstrative Pronomen. 


geschädigt, getäuscht werden an, 
in etw, Ὁ. ἃ. V. des Bemessens, 
Beurteilens nach etw., Schliessens 
aus etw. 437 f.; v. ἃ. Stoffe u. d. 
Bestandteilen, woraus Etw. gemacht 
wird, v. d. Preise, durch den Etw. 
gewonnen wird488,10; v.d.Grunde, 
Beweggrunde, der Ursache 
438 ff.; Dativ der Beziehung 440, 12; 
v. ἃ. Masse Ὁ. Kompar. u. Super]. 
u. anderen Ausdrücken der Ver- 
gleichung 440 f.; Dat. der Art und 
Weise (Wie?) 435, 6; Dat. instru- 
ment. st. des Akk. in: ϑανάτῳ 
ἀποδνήσχειν, ζῆν βίῳ, ὕπνῳ εὕδειν, 
ἀραυγῇ βοᾶν u. dgl. 308, A. 4: b. 
Adjekt. u. passiv. od. intrans. Verben 
st. des Akk. der näheren Bestimmung, 
als: ἰσχυρὸς ποσίν, 317, A. 19; zwei 
sächliche Dat. verbunden, als: φυγῇ 
ποδί 441, A. 11 

Dativ Ὁ. Substantiven I 426 ff. 

Dativ als Vertreter des Lokativs 
1292; 441 ff.; a) räuml. aufd. Frage: 
Wo? (in, an, auf, bei 6. Gegenst.), 
selt. auf ἃ. Fr. Wohin? 441 ff.; in 
Bsp. wie πήματα πήμασι 444, Α. 4. — 
b)tempor.a.d.Frage: Wann? 445ff. 

Dativus c. inf., als: συμβουλεύω σοι σω- 
φρονεῖν, συμβουλεύω σοι προϑύμῳ εἶναι 
I 24 ἢ: 32, 2; dat. c. inf. u. ac. 
c. inf. verbunden 26, A. 1; dat. c. 
inf. nach e. Partizipe im Dat. (τῷ 
εὐδαίμονι εἶναι φάσκοντι) 80, 6. 

Dativus c. particip., als: χαίρω σοι ἐλϑόντι 
II 48,2; dat. c. part. nach e. Verb 
m. ἃ. Dat. (συνέβη αὐτοῖς ἑαυτοὺς 
πεπρακχόσιν αἰσϑέσϑαι 50, A, 4. 

Dativus »participii st. eines anderen 
Kasus II 118 £. 

Dauer der Handlung wie auszudrücken 
1 162, A. 4. 

Dawesianus canon 1I 384, A. 5. 

Defectus. Pro defectw rei res ponitur 
(φυλαχή = custodia neglecta) 11 569 f. 

Deliberative (dubitative) Frage I 221 ff.; 
II 536 ff. 

Demonstrative Pronomen s. Pron. 

Demonstrative Pronomen und Kor- 
junktionen st. der relativ. II 2% f. 
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Deponentia 1119 ff.; m. passiv. Bdtg ib. 

Disjunktive Beiordnung der Sätze durch 
ἥ, ἢ .. ἥ, εἴτε .. εἴτε u.s.w. 11 295 ff. 

Distributive Zahlbestimmungen I 31,8. 

Dual, urspr. Existenz desselb. nach- 
gewiesen I 19, 1; eigtl. Bdtg. des 
Duals 69 f.; Dual st. des Plur. 20, 3; 
Dual mit d. Verb im Plur. 70 £.; 
wechselt m. d. Plur. 73,3; Dual des 
Verbs mit e. Subst. im Plur. 71 ff.; 
Dual generis communis, als: τώ — τώ 
u. τά, πράσσοντε = πράσσοντε . 
πρασσούσα u.8.w. 78, A. 

Dubitative (deliberative) Frage I 221 ff.; 
Il 536 ff. 

Durative Aktion I 130 f.; duratives 
Futur 170 f.; 114 δ΄. 117, A. 2. 


E. 


Effektivgebrauch des Aorists I 154,1. 

Einordnung der attributiven Adjektive 
1 277, 4. 

Ellipse 11 558 ff.; vgl. Brachylogie, 
Ell. im einfachen Satze 558 f.; im 
Satzgefüge 559 f. 

Ellipse d. Subjekts u. überhaupt des 
Substantivs I 32 ff. 

Ellipse d. Kopula εἶναι I 40 ff. 
Ellipse des durch d. Attributiv näher 
zu bestimmenden Subst. I 265 ff. 
Ellipse v. ἄνθρωπος, ἀνήρ, γυνή, πατήρ, 
μήτηρ, υἱός, παῖς, ϑυγάτηρ, ἀδελφός, 
πρᾶγμα, χρῆμα, χρόνος, ἡμέρα, γῆ, ὁδός, 

γνώμη, οἰκία, χείρ u. ἃ. I 265 fl. 

Ellipse ν. ἄν, 5, av. 

Ellipse der Protasis im hypoth. Satz- 
gefüge 11488, 3; Ellipse in d. Brachy- 
logie, s. Brachylogie; in ἃ. Zusammen- 
ziehung ἃ. Sätze 572 ff.; Ellipse der 
Apodosis 484 f. 

Ellipse v. ἵνα εἰδῆτε vor ὅτι II 871, A. 4; 
v. ἴσϑι vor ὡς (dass) 372 oben. 

Ellipse vor γάρ (scheinbar) II 381; 
vor ὡς, da, weil 461, A. 1. 

Epexegese, ein Substantiv im Adjektiv- 
satze Π 420, A. 1; ein Infinitiv od. 
e. ganzer Satz im Adjektivsatze 486 f. 

Epitheta ornantia 11 587, 10. 

Erzählung, Tempora der Erzählg. I 
157, 6. 
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Eventueller Eintritt bez. durch av 1208; 
beim Ind. Präter. 211, 4; 212 ff.; 
beim Konjunktiv 218,3; Ὁ. Opt. 281 δ΄: 
in Nebensätzen s. ἐάν, ὅταν u. 8. w. 


F. 


Feminin im Plur. mit ἃ. Verb im Sing. 
168, 1; mit ἃ, Neutrum (αἱ μεταβολαὶ 
λυπηρόν) 58 f.; scheinbar im Dual mit 
ἃ, Mask. (τούτω τὰ τέχνα) 73, A. 

Finalkonjunktionen ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, 
ἕως II 877 fi. 5. ἵνα. 

Finalsätze mit ἵνα, ὡς υἰ 8. w. 11377 ff. 

Folgerungssatz mit dpa, οὖν, τοίνυν 
u. 8. w. II 317 ff.; m. ὥστε, ὡς 499 ff. 

Formwörter I 7, 12. 

Fragsatz II 515 ff.; Einteil. der Frags. 
in Nominal- u. Satzfragen 515, 1; 
Stellung der Fragwörter 515, 2; 
Fragwörter d. direkt. u. der in- 
direkten Wortfragen 516 ff.; direkte 
Fragw. st. der indirekt.: τίς st. ὅστις, 
ποῖος st. ὁποῖος u. 8. w. 516, 2; Wechsel 
der direkt. u. indirekt. Fragw. ib.; 
indirekt. Fragwörter scheinbar st. 
der direkt. 517, A. 1; ὅς in abhäng. 
Frags. 488 f.; Übergang eines durch 
eine Konjunktion od. ein Relativpr. 
eingeleiteten Nebensatzes in einen 
direkten Fragsatz (ὅταν τί ποιήσωσιν 
οἱ ϑεοί, νομιεῖς αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν :) 
519 ἢ: Fragwort zwischen dem 
Artikel u. dem dazu gehörigen Subst. 
stehend (τὸν dx ποίας πόλεως στρατηγὸν 
προσδοχῶ ταῦτα πράξειν :) 521, 4: Modi 
im Fragsatze ὅ86 ff.; Negationen in 
der direkten Frage 181, 2; 183, 4a; 
623 f.; in. ἃ. indir. Fr. 182, 27, 185 ὃ: 
187; 191, A. 2. Antwort 539 ff.; 
Zemziehg. eines Relativsatzes mit 
dem Fragsatze (ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες: 
st. ποῖός ἐστιν ὁ μῦϑος, ὃν εἶπες) I 626, 
A.1; Verschinelzung zweier od. meh- 
rerer Fragsätze in einen (τίς τίνος 
αἴτιός ἐστι) II 521, 5; Unterbrechung 
der Frage in d. Wechsel v. Frage 
u. Antwort 541, A. 3. 

Fragwörter, vgl. Fragsatz; Fragw. 
m. d. Artikel I 625 f. 
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Frequenz, Wiederholung, Pflogen 
einer Handlung, wie auszudrücken 
1162, A. 4. 

Fügewörter II 350, 9. Vgl. Konjunk- 
tionen. 

Futur mit Medialform st. Aktivform 
1102 f.; Fut. Medii m. passiv. Bdtg. 
114 ff. 

Futur, Bdtg. I 170; Gbr. 170 ff. 

Futur, momentan u. durativ I 170 ἢ. 

Futur b. Anführung eines allgemeinen 
Gedankens I 171, 3. 

Futur st. des Präs. I 172, 4. 

Futur als Ausdruck des Wollens, 
Sollens, Müssens, Könnens I 173 fl. 

Futur st. d. Impr. I 176, 6; Fut. in 
Verbind. m. οὐ in ἃ. Frage st. des 
Impr. 176, 7. 

Fut. bei Beschreibg. v. Sitten u. in 
Reiseangaben 172, A. 1. 

Futur im Optative, Infin. u. Partiz. 
1183 ff.,; im Infinitive nach ἃ. Verben 
des Meinens, Hoffens u. s. w. 195, 
Α. 1. 

Futur u. μέλλω c. inf. verschioden 
I 177 £. 

Futur. exactum Bdtg. u. Gbr. 1179 ff. 

Futur. exact. st. des einfach. Fut. 
1180, ὃ u. A. 1. 

Futur. exact. der Lateiner, wie im 
Griech. auszudrücken I 181, A. 2. 


α. 


Gebot 8. Aufforderung. . 

Gedanke I 30, 1. 2. 

Gegensatz aus d. anderen zu ver- 
vollständigen II 566, i; Weglassung 
des Gegensatzes ib.; Gegensatz aus 
e. vorangeh. Worte zu entlehnen, 
2. B. aus 6. negat. Worte ein affır- 
mat., 566, K. 

Gegenteil, 8. Gegensatz. 

Genera Verbi I 4, 6; Lehre v. d. Ge- 
neribus Verbi 89 ff. 

Genetiv 15,9; 52,b; 8331; Gbr. 332 ff.; 
attributiver 6, 10; partitiver Gen. 
als Subjekt 82 (8 351). 

Genetiv (attributiver) st. des Adjek- 
tivs, als: ἔχπωμα ξύλου I 264, c). 
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Genetiv (attributiver) st. der Appo- 
sition, 418: Ἰλίου πόλις, ὄνομα πηγῆς etc. 
I 264, d). 

Genetiv (attributiver) scheinbar ellip- 
tisch gbr. (Δαρεῖος ὁ Ὑστάσπεος) 
1 268, b; 883 f. 

Genetiv b. Subst. u. substantivierten 
Adj. u. Adverb. I 278; 332; beim 
Neutrum der Pronomina (ἐς τοῦτο 
ξυμφορᾶς, ἐν τῷ τοιούτῳ τοῦ καιροῦ 
u. a.) 278 f.; Gen. subjeckvus u. 
objectiv. 332, 2; 335 f.; Präpositionen 
m. ihrem Kas. st. des Gen. 8380, 
A. 3; zwei Genet. bei Einem Subst. 
337, A. 4; partitiver Gen, a) bei 
Subst. 837 f.; Ὁ) Ὁ. substantivierten 
Adj. (Partiz.) im Posit, Kompar,, 
Superl., Ὁ. Pron., Zahlw. 338 f.; c) b. 
Adverb. 340 f.; Präp. ἐξ, ἀπό ce. g. 
st. des partit. Gen. 340, A.5; partit. 
G. Ὁ. superlat. Adverb 340, A. ὁ. 

Genetiv in Verbind. m. Verben, Ad). 
(Partiz.) u. Adv. 1 342 8. 

Genetiv b. d. Ausdrücken des Teil- 
nehmens u. Anteilgebens I 343 ἢ: 
(Untersch. zwischen μετέχειν, μετα- 
διδόναι etc. τινός u. τι 344, A. 151 
b. d. Ausdr. des Berührens, An- 
fassens, Anfangens, Zusammen- 
hängens 346 fl.; (des Bittens, Be- 
schwörens 349, A. 8;) b. d. Ausdr. 
des Erlangens u. Erreichens 349, 3; 
des hastigen Bewegens, Zielens u. 
Strebens nach etw., des Verlangens 
u. Sehnens 351 f.; Ὁ. ἃ. Ausdr. der 
Annäherung u. des Begegnens 352. 

Genetiv Ὁ. ἃ. Ausdrücken des An- 
füllens u. Vollseins I 354, 1; des 
Geniessen, Essens, Trinkens, 
Sättigens 355 f.; des Riechens, 
Duftens 856 ἢ; des Strotzens, Träu- 
felns, Siedens, Verbrennens, Badens, 
Waschens, Bestreuens 357, A. 4; 
der sinnlichen Wahrnehmung 357 ff.; 
des Erfahrens, Lernens, Bewunderns, 
Lobens, Tadelos u. a. 361 ff.; des 
Erinnerns und Vergessens 364; des 
Sorgens u. sich Ktimmerns 365 ff.; 
des Waltens u. Herrschens 367 ἢ: 
Ὁ. Begriffen des Kundig- u. Unkundjg- - 
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seine, des Erfahren- u. Unerfahren- 
seins, Ὁ. V. des sich Versuchens in 
e. Sache 369, 8 f.; der Fähigkeit, 
des Vermögens, der Geschicklichkeit, 
daher Ὁ. ἃ. Verbaladj. auf ıxöc 871. 

Genetiv b. d. V. des Seins u. Wer- 
dens εἶναι, γίγνεσθαι, φῦναι I 871; Ὁ. 
ἃ. Υ. d. Scheinens, Meinens, Nennens 
874, 2; Ὁ. d. V. setzen, stellen, 
rechnen zu e. Klasse v. Pers. od. 
Sachen 375, 3 a; Ὁ. roulodar = sich 
aneignen, zuschreiben ib.b; Ὁ. trinken, 
libieren zu Ehren jemands 376, A.5; 
b. d. Wörtern, die den Begr. des 
Eigentums u. des Besitzes bz. (ἴδιος, 
οἰχεῖος, ἱερός, ἐπιχώριος) 376, 4; bei 
φύειν, βλαστάνειν, τραφείς u. ἃ. ib. 5; 
b. d. V. des Machens u. Bildens 
aus e. Stoffe ib. 6; Ὁ. ποιεῖσθαι, 
τιμᾶσϑαί τι πολλοῦ, πλείονος, ὀλίγου etc. 
377, 7 a); Ὁ. d. Ausdr. des Kaufs 
u. Verkaufs, des Tausches, des 
Schätzens, Würdigens ib. b); b. d. 
Ausdr. d. Strafens, Beschuldigens, 
Streitens, des gerichtl. Verfahrens 
380 fi. 

Genetiv b. Adverbien d. Qualität 
(εὖ, πῶς, ὧδε u. 4.) in Verbindg. mit 
ἔχειν͵ ἥκειν u. a. 1 382 ἢ. 

Genetivus loci auf ἃ. Frage wo? 
I, 384 f. 

Genetivus temporis auf die Frage 
wann? (binnen, seit welcher Zeit?) 
I 385 ff. 

Genetiv ale Vertreter des Ablativs 
1292; 331, 3 u. A.; 388 ff.; Ὁ. Ausdr. 
d. Schmerzes, der Trauer, des Mit- 
leids u. a. 882 f.; in Exklamationen, 
bei Interjektionen 388, a); des 
Zürnens u. Unwillens ἐδ. b); des 
Beneidens ἐδ. c); — des Bewunderns, 
Preisens, Tadelns, Hassens sb. d); 
— des Streitens um Etw. ib g). 

Genetiv bei komparativischen Be- 
griffen: a) b. Komparativen u. 
b. Adjekt. u. Adverb. mit dem Be- 
griffe des Kompar. I 391, 2; Ὁ. kom- 
parat. Verben, wie ἡττᾶσϑαι, μειοῦσϑαι, 
ὑστερεῖν u. 8. w. 391 f.; Ὁ) Ὁ. d. 
Ausdr. des Vorzuges u. Über- 
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treffens 393, Ὁ). — Bemerkungen 
über den Gbr. des Genet. u. n b. d. 
Komparative II 307 ff.; Genet. st. 7 
mit ἐστί, als: μάχεσϑαι ἀνδρὶ σοῦ 
ἀμείνονι 8. ἢ σὺ εἴ 309, ὁ); Genet. 
wenn das Subjekt wit sich selbst 
verglichen wird, als: ἀρείων εἰμὶ 
ἐμαυτοῦ, ἄριστος αὐτὸς ἑαυτοῦ ἐστιν 
818 f.; Genetiv nach d. Kompar. st. 
eines Satzes, als: λόγου μείζων 314 f. 

Genetiv zur Bezeichng. der Entfernung 
v. etw. bei V. d. Bewegung u. des 
Fernseins (εἴκειν, παραχωρεῖν, ἀπέχειν 
u. 8. w.) 1 894 f.; Ὁ. d. Ausdrücken 
der Trennung, des Ablassens u. 
Abhaltens, Lösens u. Befreiens von 
otw., Beraubens, Entbehrens, Ver- 
fehlens, Verschiedenseins 396 ff.; Ὁ. 
Adjektiven u. Adverbien der Tren- 
nung, Absonderung u. 8. w. 401 ff. 

Genetiv Ὁ. Kompositen I 403, A. 9, 
vgl. 452. 

Genetiv - περί c. gen. (in Betreff) vor 
einem Satze I 868, A. 11. 

Genetiv eines Adjektivs zu e. Adj. ders. 
Bdtg. gesetzt (ἐχϑροὶ ἐχϑρῶν, omnium 
inimicissimi) 1 339. 

Genetiv eines Demonstr. v. e. anderen 
Gen. abhängig, als: τῶν dxelvwv τι 
χωρίων — aliquod ex illorum oppidis 
1628, A. 4. 

Genetiv der Personalpron. (μοῦ, σοῦ 
u. 8. w.), ale ὁ πατήρ μοὺ st. der 
Possessivpron. (ἐμός u. 8. w.) 1559, 3. 

Genet. c. inf., als: δέομαί σου ἐλϑεῖν, 
δέομαί σου προϑύμου εἶναι Il 24 f.; nach 
e. Partizipe im Gen. (τῶν Λυχίων 
φαμένων Ξανϑίων εἶναι) 30, 6; in 
Verbindungen wie καταγιγνώσχω 
ἐμαυτοῦ ἱχανῶς πλουτεῖν 8t. x. ἐμαυτοῦ 
ἐμαυτὸν I. π. 89, 2. 

Genet. c. particip., als: 
λέγοντος, 11 48, 2. 

Genetivi absoluti, Entstehung 11 79 A. 3; 

. Gebrauch 78 ff.; ohne Substantiv, als: 
ἰόντων 80. αὐτῶν, δηλωϑέντος, nuntiato, 
81, A. 2; genetivi abs. mit vorberei- 
tendem Demonstr. 83, 2; genetivi abs. 
st. des bezüglichen Partizips im Nom., 
Akk. od. Dat. 110 ἢ, 


ἀχούω τινὸς 
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Genetivi absoluti mit ὡς IIMff.; nach 
εἰδέναι, drloracdarı, γιγνώσχειν, νοεῖν, 
ἔχειν γνώμην, διαχεῖσθϑαι τὴν γνώμην, 
λέγειν u. a. 98 f. 

Genetivus participii auf den Dativ eines 
Pron. bezogen II 111, A. 

Genus I 8, 4; d. Adjektivs u. s. w. in 
ἃ, Constructio xar& σύνεσιν 58 ff.; 
Genus des Attributive in Beziehung 
auf ein synonymes Subst. 57, A. 3; 
in allgemein. Sätzen (αἱ μεταβολαὶ 
λυπηρόν) 58 f.; Ὁ. e. prädikativ. Subst. 
62 f.; Ὁ. mehreren Subj. 77 ff.; des 
Superlativs Ὁ. 6. partitiven Genet. 
68 f. 

Geschlecht, s. Genus. 

Gleichnisse b. Homer, Modi u. Ztf. in 
dens. I 251, A. 1, vgl. 161, 8. 

Grammatik, Aufgabe ders. I 1 f. 

Grundangebender Satz mit γάρ II 330 ff. ; 
grundangebender Adverbialsatz mit 
ἐπεί, ὅτι u. a. 460 ff.; Modi ib. u. 
548, 3. 


H. 

Häufung der Negationen II 203 ff.; H. 
der afflirmativeon Ausdrüicke πᾶς 
πάντως u. 8. w. 208, 1. 

Hauptsatz II 847 f.; st. eines Substantiv- 
satzes 351 f.; st. eines Adjektiv- 
satzes 434, A. 8: st. eines hypothet. 
Vordersatzes 233 f.; Hauptsatz nach 
0. Bedingungssatze st. ἴσϑι, ἴστε, ὅτι 
c. Ὁ. fin. 484, Ὁ. — Hauptsatz bei 
innerlicher Abhängigk. 545, A. 2 
a. E. 

Hyperbaton II 600 f. u. A. 1. 

Hypotaxe, s. Unterordnung. 

Hypothesis, hypothet. Sätze II 463 ff. 
S. Adverbialsätze der Bedingung. 

Hysteron proteron II 608, 4. 


I. 
Imperativ, Begriff I 201, 2. 4; Gbr. 
"286 ff.; v. 6. Annahme, Zugeständn. 
236, 2; Imp. st. e. hypothet. Vorder- 
satzes 237; Imp. m. μή 287 f.; Imp. 
in Nebensätzen 288, A. 2. 
Imperativ der II. Pers. Ὁ. τὶς od. πᾶς 
Ι 85 τ). 
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Imperativ Aoristi, Ggs. zu d. Imper. 
des Praes. u. Perf. I 189 ff. 

Imperativ Perf. I 192. 

Imperativ nicht mit av vrb. I 210, 3. 

Imperfekt, Gebr. I 142 £.; v. ὁ. in d. 
Entwickelung begriffenen Handlung 
142, 1; b. Besehreibungen, b. d. 
Darstllg. v. Sitten u. Gewohnheiten, 
begleitenden Nebenumst. 148,2; Impf. 
scheinbar st. des Aor. 148, 3; Bdtg. 
des Impf. in Verb. m. e. anderen 
Handlung der Vergangh. 145, 4; in 
Meldungen der Boten 146, A.1; Impf. 
v. Verben, deren Präs. st. des Perf. 
gebraucht wird, als: νιχῶ, bin Sieger, 
dvixwv, war S., s. Praes.; Impf. in 
Vergleichungen 162, A. 3; Impf. de 
conatu 130 ft. 

Imperfekt scheinbar st. des Präs. 
1145 f.; st. d. Plusgpf. 145, 4. 

Imperfekt scheinbar v. e. Wiederholg. 
1142, 1, Impf. m. der Endung oxov 
162, A. 4. 

Impersonelle Konstruktion geht in die 
personelle über. S. Persönliche 
Konstr. 

Indikativ, Begriff 1201,2—4 ; Gbr. 202 ff. 

Indikativ v. 6. Annahme, Einräumung 
1 202 f.; in lebhaften Fragen 203, 2. 

Indikativ des Perf. od. perfekt. Praes,., 
wie οἴχομαι, in Verbind. m. τὸ dr 
ἐμοί, τὸ ἐπὶ σοί u.8.w. I 203 f; Ind. 
des Aor. in Verbind. m. ὀλίγου, μικροῦ 
204, 3. 

Indikativ der histor. Zeitformen in 
Wunschsätzen I 206 ff.; in Ausdr. 
ἃ. unerfüllten Forderg. (ἔδει u. dgl.\ 
204 ff. 

Indikativ der histor. Ztf. mit av 1211 ft. 

Indikativ Futuri c. ἄν 1 209. 

Indikativ Praesentis und Perfecti 
scheinbar mit av vrb. I 210, 2. 

Indikativ m. μή (μὴ οὐ) in Sätzen der 
Besorgnis I 224, A. 1. 

Indikativ in Nebensätzen: 8. ὅτι, ὡς 
(dass); μή; ὅς; ὅτε (cum), ἐπεί, 
μέχρι ἃ. 8. W.; ὅτε, ὁπότε, ὡς, da, 
ἐπεί, ἐπειδή, ὅπου; ὅτι, διότι, οὔνεκα, 
ὁθούνεχα: εἰ; ὥστε, ὡς. 
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Indikativ nach Relativen u. Konjunk- 
tionen v. e. unbestimmten Frequenz 
I 254, A. 8; II 451, A. 5. 

Indikativ des Fut. Ὁ. ὅπως, ὡς, μέ 
II, 372 ff.; Ὁ. d. final. ὄφρα, ὅπως, ὡς, 
ἵνα 884, A. 4; οὐ μή c. ind. fut. 
221 ff; Indikat. d. Fut. m. ἄν, xt 
im Adjektivsatze 423, 8. 

Indikativ der histor. Ztf. Ὁ. ἵνα, ὡς, 
ὅπως μέ II 388 δ: Ὁ. ἃ. hypoth. εἰ 
469 fi.; mit ἄν bei ὅτι, ὡς (dass) 
359, 2; Ὁ. Relativ. 423 f.; b. d. 
grundangebenden Konjunkt., als 
ἐπεί, ὅτε, da, weil u, 8. w. 461 y, 
462 7; Ὁ. ὥστε 513, 4. 

Indikativ der histor. Ztf. in Zwischen- 
sätzen durch Attractio Modorum 
I 257 ff. 

Indikativ in or. obl. II 547, A. 1; 
552 ff. 

Indirekte Redeform s. obliq. Redeform. 

Infinitiv, Entstehung, Begriff u. Bdtg. 
15, 9; 1 δ. 

Infinitiv hinsichtl. der Zeitsphäre I 182, 
3.4; der Beschaffenheit II 1, I 182; 
der Konstruktion 11 8 ff. 

Infinitiv Praesentis von Zukünftigem 
1195, A. 7; von Vergangenem einen 
Inf. Imperf. vertretend 198 f. 

Infinitiv Futuri I 184 f. 

Infinitiv Aoristi, Ggs. z. d. Inf. des 
Praes. u. Perf. I 192 f.; Inf. Aor. v. 
der Vorzeitigkeit 193, A. 4; 194, 
A. 5.6; von Zuküinftigem 195, A. 7. 

Infinitiv mit av I 240 ff. 

Infinitiv st. des Verbaladj. auf τέος 
I 448, A. 2. 

Infinitiv ohne Artikel als Subj., als 
Prädikat, als epexegetischer Zusatz 
oder als Apposition II, 3 f. 

Infinitiv ohne Artikel als Ergänzung 
Ὁ. ἃ. Ausdrücken des Denkver- 
mögens od. der Aeusserung des- 
selben u. des Ggt. I 5 f; des 
Wollens u. Nichtwollens 6 ff.; 
des Könnens, Vermögens, Be- 
wirkens, der Kraft, Fähigk,, 
Tüchtigk.; des Erwählens, Er- 
nennens, Erziehens 9 Δ: Ὁ. 
γίγνεται, es geschieht, γίγνεταί μοι, 
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obtingit mihi, συμφέρει, -eraı, συμπίπτει 
u. 8.: Ὁ. d. Ausdr. des Sollens u. 
Müssens 12 f.; Ὁ. ἃ. Adj. ῥάδιος, 
χαλεπός, ἡδύς, ἄξιος, δεινός u. 2, Ὁ. 
ὥρα, καιρός, σχολή, ἀσχολία, ἀνάγχη 
ἐστίν u. a. 18 f.; b. intransitiven 
Verben, Adj. u. Subst. (wie ϑαῦμα) 
14 f.; Ὁ. d.V. des Gebens, Nehmens, 
Wählens, Einsetzens, Gehens, Kom- 
mens, Schickens zur Bezeichng. d. 
Zwecks, d. Bestimmung 16 f. 

Infinitiv od. Acc. c. inf. wechselt mit 
ὅτι, ὡς, dass, 11 357, A. 3; Unter- 
schied ib. A. 2; Inf. verschieden v. 
d. Partizip nach V. d. sinnlichen od. 
geistig. Wahrnehmg., nach V. decla- 
randi, affectuum u. s. w. II 68 ff. 

Infinitiv in formelhaften Wendungen 
wie συνελόντι εἰπεῖν, ἐκὼν εἶναι, ἐμοὶ 
δοχεῖν u. a. II 17 fl.; 508 f. 

Infinitiv als Befehls- und Wunschform 
I 19 ff.; Unterschied v. Imperativ 
28, A.2; in affektvullen Ausrufungen 
23, ὁ: in Fragen des Unwillens 
zweifelh. ib. A. 1. 

Infinitiv Ὁ. δεῖ, χρή, rpochxe: u. 8. w. 
in Nebensätzen weggelassen u. aus 
d. Hpts. zu ergänzen II 573. 

Infinitiv od. Acc. c, inf. v. 6. aus- 
gelass. Verb. dicendi od. sentiendi 
abhängig II 544, A. 1. 

Infinitiv od. Ace. c. inf. in Nebensätzen 
der oratio obliqua II 550 ff. 

Infinitiv mit Gen., Dat. u. Acc. als: 
δέομαί σου ἐλϑεῖν, συμβουλεύω σοι 
σωφρονεῖν, ἐποτρύνω σε μάχεσϑαι 1124 δ᾽, 
8. Gen., Dat., Acc. ς. Inf.; — eigent- 
licher Ace. c. Inf., Entstehung 27 f.; 
nach d. Ausdrücken a).des Denkens, 
Glaubens, Sagens, b) des 
Machens, Bewirkens, c) des 
Wollens, Lassens, Zulassens, 
d) des Sollens, Müssens, 
Dürfens u. des Ggt., der Mög- 
lichkeit u. des Ggt., e) des sich 
Verständigens, Überein- 
kommens, ὦ des sich Ereignens 
28 f.; 8. Accus. c. inf. 

Infinitiv od. Nomin. m. Infin. st. acc. 
c. inf., als: οἴομαι ἁμαρτεῖν, eredo me 
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errasse, οἴομαι εὐδαίμων εἶναι 11 29, 5; 
8. Nominativ c. ἐη7.) Zusammenstoss 
mehrerer Infinitive 83, Α.; persön- 
liche Konstr.. Ὁ. Inf. st. der un- 
persönl. 33 ff. 

Infinitiv aus d. Verb. finit. zu ent- 
nehmen od. dieses aus jenem 
II 565, h. 

Infinitiv Activi od. Medi st. Pass. 
(ἄξιος ϑαυμάσαι) II 15, A. 13; 16, 7. 

Infinitiv Ὁ. πρίν, Ὁ. ὥστε, Ὁ. οἷος, ὅσος, 
8. πρίν u. 8. w.; Ὁ. ὅσον, ὅσα, ὅ τι 
II 511, A. 8: Inf. m. av b. worte 507 f. 

Infinitiv epexegetisch in Vrb. m. d. 
Verb. fin. u. einem Objekte, als: 
τῆς ϑαλάσσης elpyw τινὰ μὴ χρῆσϑαι 
st. εἴργω τινὰ μὴ χρῆσϑαι τῇ ϑαλάσσῃ; 
II 576 β). ' 

Infinitiv od. Infinitivsatz als Epexegese 
im Adjektivsatze II 436 f. 

Infinitiv ὁ. n nach 6. Komparat. st, 
ἢ ὥστε ὁ. inf. Il 508, A. 1. 

Infinitiv mit ἃ. Artikel 1 2 £; 
37 δ, Subjekt u. prädik. Be- 
stimmungen im Akkus., b. Gleich- 
heit des Subj. des Inf. u. des Subj. 
im Satze aber im Nomin. 38, 3; 
nominat. τό c. inf. 39, a; acc. τό c. 
inf. ib. Ὁ: gen. τοῦ c. inf. 40, c; dat. 
τῷ c. inf. 42, ἃ, inf. ec. artic. als 
Apposition od. Epexegese 43, 5; 
inf. c. τό st. des inf. ohne τό 43 δ: 
inf. ο. τό Ὁ, e. rekapitulierend. Demon- 
str. 45, 1; inf. c. artic. regelm. b. 
Präpos. 45,2; seltene Ausnahmen ib, 

Infinitiv ce. τό in affektvollen Exklam. 
II 46, 3. | 

Ingressiver Aorist I 155 f. 

Instrumentalis- Dativ I 291; 405, 1. 3; 
430 ff. 

Interjektionen I 7, 12. 

Interrogativpronom, 8. Pronom. 

Intransitives Verb I 89, a); st. d. Pas- 
sive, als: ἐχπίπτειν ὑπό τινος, expelli 
ab al. 98 f. 

Inversion in ἃ. Betonung Il 598, 4; 
in der Stellung 596 ff. 

Irrealität in Ausdr. d. Möglichk. u. 
Notwendigk. wie ἔδει 1 204 f.; in 
Wunschsätzen 206 f. ; in Behauptungs- 
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aätzen -214, 6; in Bedingungssätzen 
Il 469 ff.; in relativen, finalen u. a. 
Sätzen (Modusassimilation) I 255 ff. 

Iteratives Impf. u. iter. Aor., Untersch. 
I 162, A. 4. 


K (©). 
(Vgl. C.) 

Kasus 1 5, 9; Bdtg 290 ff. 

Casus absoluti II 78 ff.; genetivi abs. 
19 f.; acc. abs. 87 ff.: cas. abs. mit 
ὡς 90 ΕἾ; mit ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, 
ὥσπερ 96 ff. 

Kausalsätze 11 460 ff.;, Modi ib. u. 548, 3. 

Kausativer Gebrauch des Aktivs 
I 99, 6; des Mediums 108 f. 

Kollektive Subst. m. d. Plur. verbund. 
153, 2. 

Komitativer Dativ I 291; 430 8. 

Comparatio compendiaria II 310, 3 u. 
A. 2. 

Komparation I 6, 11; 20 Δ: Ὁ. d. 
Verben 21, 2. 

Komparativ 16, 11; 20; teils steigernd, 
teils abschwächend II 305 ff.; Komp. 
scheinbar st. des Superl. I 9, 3; 
negat. Kompar. mit vorgesetzt. οὐ 
st. des positiv. Kompar. (οὐχ ἧττον -Ξ 
μᾶλλον) 25, 5; c. praeposit. st. des 
Genetivs 393, A. 9; Verstärkung ı. 
nähere Bestimmung des Komp. 25 ff.; 
Vrbdg mit Positiv od. Superl.24, A.2: 
Komparativ c. gen. 391 f.; Komp. 
m. ἢ ὥστε c. inf. 115083, 8); m. ἥ ς. inf. 
ib. A.1; zwei Komp. einander gegen- 
übergestellt 306. 

Komparativ neben d. Positive u. neben 
dem Superlat. I 24, A. 2. 

Komparativ ohne zweites Glied der 
Vergleichung 11305, A.7; zwei Kom- 
parative durch n verb. (ϑάττων 7, 
σοφώτερος) 812 fl.; Komparativ mit 
οὐδενός 816, A. 6. 

Komparativ scheinbar st. des Positivs 
U 305, A. 7. 

Komparative Nebensätze s. Adver- 
bialsätze der Art u. Weise u. der 
Quantität oder Intensität. 

Komparatives n II 801 ff.; kompara- 
tives ἡ u. komparativer Genetiv 307 fl. 
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Komplexiver Gebr. ἃ, Aorists I 158, 4. 
Konditionalsatz m. εἰ, ἐάν II 463 fi. 
S. Adverbialsatz der Bedingung. 
Kongruenz 14, 5; Lehre v.d.Kongr. 52 ff. 
Kongruenz Ὁ. Umschreibungen eines 
Substantivs, als: φυχὴ Τειρεσίαο, ἧς 
Τηλεμάχοιο τ. Β. w.158, 5; Kongr. des 
prädikativ. Subst. 62 f.; des Super- 
lativs 68 f.; attraktionsartige Kongr. 
Ὁ. Pronom., als: αὕτη ἐστὶν ἀρίστη 
διδασχαλία A. 74, 1: Untersch. zw. 
αὕτη u. τοῦτό ἐστιν dp, διδασχαλία 
Ἴδ, 2; attraktionsartige Kongr. b. e. 
Subst., als: ἡ περίοδός εἰσι στάδιοι 

ἔξ 76, 8. 

Kongruenz des Prädik. b. mehreren 
Subj. 1 11 δ΄. Ὁ. ἤ, ἡ... N, οὔτε .. 
οὔτε 81, 5; Kongr. des attributiven 
Adj. od. Partiz. b. mehreren Subst. 
ib. A. 3; Kongr. b. mehreren Subj. 
von verschied. Personen 82, 6 u. 
A.4.5. 

Kongruenz des attribut, Adjekt. I 53; 
des auf e. mit e. Genet. verb. Subst, 

‚ bezogenen Adjekt. (ἐμὰ χήδεα ϑυμοῦ) 

‚A. 2. 

Konjunktionen 1 8, d); Entstehung ders. 
8, 15; 9, 16; beiordnende u. unter- 
ordnende Konj. II 225,4; Konj. der 
Nebensätze 350, 9. 

Konjunktiv, Begriff u. Bedeutg. 1901 ἢ 

Konjunktiv, Gbr. in Hauptsätzen 
I 217 δ: in Nebensätzen 250 ff. 

Konjunktiv Aoristi, Ggs. zu d. Konj. 
des Praes. u. Perf. I 182, 2; 185 ἢ. 
Konj. Aoristi st. Fut. ex. der Lateiner 
181, A. 2, vgl. 187, A. 8. 

Konjunktiv (mit u. ohne av) st. d. In- 
dikat. Futuri I 217 f.; im hypo- 
thetischen Satzgeflige in ἃ. Apodosis 
II 475, A. 2. 

Konjunktiv in der I. Pers. νυ. e. Auf- 
munterung I 219 f.; ind. I.u.IILP. 
v. Abmahnung u. Verbot 990, 5, vgl. 
237,8 u.288, A. 1; im Gebote 220, A.2. 

Konjunktiv in e. zweifelnden Frage 
I 221f.; in Fragen des Unwillens, der 
Verwunderung, der Ironie 29. 

Konjunktiv m. μή als Ausdruck einer 
Besorgnis, dass Etw. stattfinden, m. 
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μὴ οὐ, dass Etw. nicht stattfinden 
möge I 224, 7. 

Konjunktiv m. εἴϑε st. des Opt. zweifelh. 
I 225, 8. 

Konjunktiv in Sätzen des Sorgens, 
Strebens u.s.w. nach ὡς, ὅπως II 8721F. 
(mit ἄν 375, 2); in Finalsätzen nach 
ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, ἕως 878 ff; in 
Sätzen der Befürchtung nach μή, 
μὴ οὐ 891 ff; nach οὐ μή 991 ἔ: in 
abhäng. deliberativen Fragen δ86 f.; 
in Relativsätzen nach ὅς, ὃς ἄν, ὅστις, 
ὅστις ἄν u. 8. w. 494 ff.; nach ὅπου 
(ἄν), ὅποι (ἀν) u.8.w. 444,8; in Tem- 
poralsätzen (mit u. ohne ἄν) 447 ff.; 
nach πρίν, πρὶν dv 454 ff.; in hypo- 
thet. Sätzen nach ἐάν 473 ff, nach 
ei 474, A. 1; in Sätzen der Ver- 
gleichung nach ὡς, ὅπως 491, 2; in 
den homer. Gleichnissen I 251, Α. 1. 

Konjunktiv nach d. Indikat. Praeterit. 
(v. 6. Nichtwirklichk.) u. nach e. 
optativischen Hauptsatze I 258 f. 

Konjunktiv in den Nebensätzen der 
orat. oblig. II 545 f.; 552, 1; 555 f. 

Konkrete Sachnamen v. Personen 111,4. 

Konsekutivsätze s. Folgerungssätze. 

Konstruktion χατὰ σύνεσιν 1 52 δ᾽ - Ὁ, 
d. Adjekt. od. Partizipe 58, 8: Ὁ. d. 
Pronom., auch Relativpr. δά ἢ 

Konzentrierender Aorist I 155, 4. 

Konzessivsätze mit εἰ, εἰ καί, καὶ εἰ, 
χαὶ ἐάν u. 8. w. II 488 ff. 

Koordination s. Beiordnung. 

Kopula εἶναι, πέλειν, πέλεσϑαι, φῦναι, 
τελέϑειν I 8; Ellipse ders. 40 ff. 

Kopulaartige Verben I 42 fi. 

Kopulative Beiordnung: Anreihung 
(τέ, καῇ 11 285 ff.; Steigerung 257 ff. 


L. 
Litotes b. Kompar. u. Superl., als: οὐχ 
ἧττον st. μᾶλλον, οὐχ ἥχιστα Bt. μάλιστα 
1 25, 5; beim Positiv II 180, A. 8. 
Lokativ-Dativ I 291; 405, 1. 4; 441 ff. 


M. 
Man, unbestimmtes Subjekt, im Griech. 
I 36, A. 4. 


Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. IL T. 2. Abt. 40 
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Maskul. im Plur. m. ἃ. Vrb. im Sing. 
1 68 ὦ: vrb. m. ἃ. Neutrum (οἱ πολ- 
λοὶ δεινόν) 58 f.; Mask. Ὁ. e. Neutr. 
(φίλε τέχνον) 53, 8 a). 

Maskulinform als allgem. Ausdruck der 
Persönlichk. st. d. Femininf. I 82 f. 

Maskulinform v. Pronom., Adjekt. u. 
Partizip scheinbar st. der Femininf. 
Ι 73, A.; 83, A. 1. 

Massbestimmungen im Nomin. u. im 
Genet. I 37, 3. 

Medium I 4, 6; 89, 2; Gebrauch 
100 ff.; Media mit passiv. Aor., als: 
φοβοῦμαι ἐφοβήϑην u. 8. w. 104, A.1; 
Media mit pass. Aor. u. pass. Fut. 
ib.,;, kausativ v. Handlungen, die 
d. Subj. vollbringen lässt 108 f.; 
m. ἃ. Bdtg.: zum Vorteil od. 
Nachteil des Subj. 109, 1; Med. m. 
Reflexivpron. verbund. 111, 3; Med. 
st. d. Aktivs 102; Med. st. d. Aktivs, 
aber mit Beziehung auf subjektive 
Selbstthätigkeit, daher auch 
m, übertragener Bdtg. 111, 4; 
mit passiver Bdtg. 113 ff.; Inf. 
Medii st. des Pass., als: ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
U 15, A. 18. 

Metonymie der Substant. I 10 ff. 

Mischkasus I 291. 

Modaladverbien II 114, 3. 

Modi 15,8; Begriffu. Eintlg. ders. 200 ff. ; 
genauere Erörtrg. ders. 202 ff.; Modi 
ἃ. Nebensätze 250 ff.; Attraktion 
oder Assimilation der Modi 255 ft. 
Vgl. die besonderen Arten der Neben- 
sätze od. die einzelnen Konjunktionen 
der Nebensätze. — Modi in Verbind. 
m. Partizipien in durch χαί u. 8. w. 
beigeordneten Sätzen II 100, 4. 

Modusverschiebung II 361, 4: 546 f. 

Möglichkeit, durch Optat. m. ἄν be- 
zeichnet I 231 ff.; durch Indik. ἃ, 
histor. Ztf. m. av 212 ἢ 

Momentane Aktion I 130 f.; momentanes 
Futur 170 ἢ; 114 ft. 


N. 
Nachsatz im hypoth. Satzgeflige II 
463, 1; 465: Ellipse d. Nachsatzes 
484 f., vgl. 571. 
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Nebensätze I 9, 16; II 347 Ε΄: Arten 
der Nebensätze: Substantivsätze, Ad- 
jektivs., Adverbials. II 348 f.; Kenn- 
zeichen der Nebens. 350, 9; vgl 
851, 10; Vertauschung 351 ff.;, Ver- 
kürzung 358, 2; Übergang von Neben- 
sätzen zu direkten Fragsätzen 519 f. 

Negation (8. οὔ, μή) II 178 ff.; Stellung 
der Neg. 179 f.: Häufung der Ne- 
gationen 203 ff.; Wiederholung der 
Neg. aus Nachlässigk. oder der Deut- 
lichk. wegen 205, A. 2; d. Neg. des 
Hauptsatzes äussert ihre Kraft zwi. 
auf den Nebens. 206, Α. 6: Pleonasm. 
der Neg. μή Ὁ. Infinitive 207 ff., der 
Neg. οὐ nach Ausdr. des Leugnens 
u. 8. w. 209 ff. 

Negation Ὁ. Superlativen von Adj. 
od. Adv. zur Verstärkg. (οὐ χάχιστος 
— optimus) 1 25, 5. 

Negative Anreihung und Entgegen- 
stellung der Sätze II 288 ff.; aus ὁ. 
negat. Worte ist e. affirmatives zu 
entlehnen, als: aus οὐκ ἐᾶν das V. 
κελεύειν, aus οὐδείς d. Pron. ἔχαστος 
u. 8. w. II 566 f. 

Neutrum im Sing. v. Adjekt. u. Par- 
tizip. in kollektiv. Sinne I 14,3; Neutr. 
v. Personennamen mit ἃ. Maskul. od. 
Femin. vrb. 53, 2.8; Neutr. im Sing. 
in Vrbdg. m. e. Mask. od. Fem. od. 
einem Neutr. im Plur., als: γυνὴ ϑῆλύ 
ἐστιν, ταῦτα ἀδύνατόν ἐστι 58 f.; ἃ. Neutr. 
des Sing. v. 6. Demonstrativpron. in 
Beziehung auf e. männl. od. weibl, 
Subst. 60 f.; so auch d. Neutr. des 
Plur. 61, A. 1; Neutr. des Relat. ö 
in Bezieh. auf e. männl. od. weibl. 
Subst. 61 f.; Neutr. d. Plur. st. des 
Sing. b. Verbaladjekt. u. Pronom. 
66 f.; Neutr. des Plur. mit ἃ. Vrb. 
im Sing. 64; mit ἃ. Vrb. im Plur. 65 f. 

Nichtwirklichkeit s. Irrealität. 

Nominalfrage II 515 ff., s. Wortfr. 

Nominativ, Kasus des Subjekts I 8, 4; 
doppelter Nom.: Nom. des Subj. u. 
Nom des Prädik. 42 ἢ. Nom. Ὁ. An- 
führung v. Gegenständen ohne Riück- 
sicht auf die Konstr. des Satzes 
45 f.; b.d. Umformung d. akt. Konstr. 
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v. Verben m. d. Gen. od. Dat. in d. 
passive, als: ἐγὼ πιστεύομαι Von 
πιστεύειν τινί 124 ἢ 

Nominativ, Gbr. dess. I 44 ff. 

Nominativ Ὁ. ὄνομά ἐστί μοι, ὄνομα ἔχω, 
ὄνομα τίϑεται u. dgl, Ὁ. d. Verben 
des Nennens I 45. 

Nominativ eines Abstrakt. st. des lat. 
Dat. (mihi est honori) 1 44. 

Nominativ st. des Vokat. I 47 f£. 

Nominativ als Ausruf I 46, 3 u. 4. 

Nominativ an d. Spitze des Satzes st. 
eines anderen Kasus I 47, 6. 

Nominativ in d. σχῆμα χαϑ' ὅλον x. 
μέρος I 289 ἢ. 

Nominativ mit d. Artikel in d. Anrede, 
als Apposition I 46, 5. 

Nominativ b. d. Erklärg. eines dem 
vorangehenden Satze angehörigen, 
in e. anderen Kasus stehenden Subst. 
I 45. 

Nominativ c. inf. b. d. Passive eines 
Transitivs (πείϑομαι πρόϑυμος εἶναι) 
II 26, c); st. des acc. c. inf. (οἴομαι 
εὐδαίμων εἶναι) 29, 5; nach e. Par- 
tizipe im Genetive 30, A. 4; nom. αὐτός 
u. σφεῖς ὁ. inf. st. ἑαυτόν, σφᾶς (Κλέων 
οὐκ ἔφη αὐτός, ἀλλὰ Νικίαν στρατηγεῖν. 
Ἔφασαν οὐ σφεῖς ddıxelodar, ἀλλ’ 
ἐχείνους) 31; nom. c. inf. nach voraus- 
gegangenem acc. c. inf. ib., vgl. 30, 
A. 4; nach ἡγοῦμαι, οἴομαι, φημὶ δεῖν 
od. ἀνάγχην εἶναι 82, 3. 

Nominativ c. particip. (οἷδα ϑνητὸς ὧν) 
II 48, 8. 

Nominativ partieipii st. eines anderen 
Kasus II 105 f.; Nominativ eines 
Substantivs mit e. Partizipe st. eines 
anderen Kasus 108, 4. 

Nominativ participii ohne verb. finit. 
Π 109, A. 3. 

Notwendigkeit, durch Verbaladjektiva 
bezeichnet I 447 f.; durch χρή, δεῖ 
Π 12, 4. 

Numerus I 8, 4; Wechsel der Numeri 
in Ggeätzen 19, A. 4; in ἃ. Con- 
structio χατὰ σύνεσιν 53 fi.; Ὁ, e. 
prädikativ. Substant. 62 ἢ; Ὁ. d. 
Verbaladj. auf τός, τέος 66 f.; Ὁ. 
mehreren verbundenen Subj. 77 fl. 
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Numerus der Rede oder Rhythm. 
IH 598, 5. 


0. 


Objekt I 5, 9: Obj. des Nebensatzes 
zum Obj. d. Haupts. gemacht, als: 
τὸν Ὀδυσσέα εἴπες ὅτι πεποιηχὼς εἴη 
ὁ ποιητὴς πολυτροπώτατον 11579, Α. 8: 
Obj. eines Substantivs im Hptsatze 
st. des Subj. im Nbsatze, als: ἦλϑεν 
ἢ ἀγγελία τῶν πόλεων, ὅτι ἀφεστᾶσι 
st. 7. ἢ d., ὅτι αἱ πόλεις ἀφ., 680, ὅ. 

Objektive Beziehungen I 290 f. 

Objektive Darstellungsweisse in or, 
obl.: Indikat. u. Konj. nach ἰδίου. 
Ztfrm. II 552 ff. 

Objektives Satzverhältnis I 5,9; 290 ff. 

Oblique Redeform II 542 ff.; Haupt- 
sätze in orat. obl. 543 f.; acc. c. inf., 
von 6. weggelass. V. der Wahr- 
nehmung oder Mitteilung abhängig 
544, A. 1: Zwischensätze, durch d. 
Optativ ohne einleitende Konjunktion 
ausgedrückt ib. A. 2; Modi der 
Nebensätze: Optativ 546 f.; v. e. 
vergang. Handlung 547, A. 1; Opt. 
in Nebensätzen der direkten Rede, 
die der Redende aus d. Seele eines 
Anderen anführt 548, 8: Opt. mit 
ἄν nicht statt Konjunkt. mit av 
549, 4; Indikativ der or. recta in 
der or. obl. beibehalten 552 ff.; 
Indik. d. histor. ΖΗ. 547, A. 1; 
indik. Nebensätze mit Tempusver- 
schiebung 553 f.; Konjunktiv bei- 
behalten 552, 1; 555 f.; Wechsel des 
Indikativs od. Konjunktivs m. d. Opt. 
od. des Optativs m. d. Indik. od. 
Konj. 555, A. 8; acc. c. inf. in den 
Nebensätzen 550 ff.; Übergang der 
indirekt. Rede in die direkte, u. der 
direkt. in die indirekte 556 f. 

Optativ, Begriff I 201 ἢ 

Optativ, Gbr. in Hauptsätzen I 225 ff.; 
in Nebensätzen 252 ff. 

Optativ Aoristi, Ggsatz zu d. Opt. des 
Präs. u. Perf. I 186 f.; Optativ des 
Futurs 183 f. 

Optativ als sog. Optat. potentialis zum 
Ausdrucke des bloss Vorgestellten, 

40* 
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der subjektiven Annahme I 225 f.; 
als Ausdr. des Wunsches 2% ff.; 
für die Vergangenheit 228 u. A. 1; 
v. ὁ. Beteuerung 227; v. e. Zu- 
geständnisse (Opt. concessivus) 228, 4; 
Opt. in d. I. Person als schwächerer 
Ausdruck des Willens, in der IL u. 
II. Pers. als mildere Form der 
Bitte u. Aufforderung 999 f.; in 
direkt. Fragen 230, 6. 

Optativ in d. Apodosis eines hypothet. 
Satzgefüges II 468, A. 2; 478, A. 4. 

Optativ in Nebensätzen nach Haupt- 
tempus I 252, 3; nach histor. Tempus 
253 ff.; sogen. Opt. iterativus 254. a; 
sogen. opt. obliquus 254 f; nach 
Optativ im Hauptsatze (Modus- 
assimilation) 255 ff.; nach Indikat. 
Präterit. 258 f. 

Optativ in abhängigen Aussagesätzen 
nach ὅτι, ὡς II 361 ff.; in Sätzen des 
Sorgens, Strebens u. 8. w. nach ὡς, 
ὅπως 372 Δ΄͵: in Kausalsätzen nach 
ὅτι, ὡς 548, 8: in abhäng. Frag- 
sätzen 536 ff.; in Finalsätzen nach 
ἵνα, ὡς, ὅπως u. 8. w. 378 ἢ; in 
Sätzen der Befürchtung nach μή, 
μὴ οὗ 898 f.; in Relativsätzen nach 
ὅς, ὅστις u, 8. w. 427 ff.; nach ὅπου, 
ὅποι u. 8. w. 444, 4; in Temporal- 
sätzen 450 ff.; nach πρίν 456, 0; in 
hypothet. Sätzen nach εἰ 476 u. 477 ff.; 
in Vergleichungen nach ὡς εἰ I 252, 
A. 1; nach ὡς, ὅπως U 491, 2; 
in Folgesätzen nach ὥστε 613, ὃ a; 
Wechsel mit d. Konj. 480, A. 2. 

Optativ in ἃ. orat. oblig. II 544 ἢ: 
in d. Hauptsätzen der orat. obl., 
meist m. ydp, ouv ohne einleitende 
Konjunktion 544, A. 2; Opt. in d. 
Nebensätzen der or. obl. 546 ff. 

Optativ in orat. obliqua Ὁ. ἐάν, ὅταν, 
rplvavu.s. w. nicht zulässig II 549, 4. 

Optativ mit ἂν in Hauptsätzen 1231 ff.; 
b. e. Annahme, unentschied. Mög- 
lichk. als von Umständen abhängig 
(modus potentialis) 231, 1. 2; in Be- 
zieh. auf die Vorgangenh. 232 f.; 
urban. Ausdruck einer Behaupt. 
235, 3; in d. I. Person Ausdruck 


Sachregister: Optativ — Partizip. 


des Willens, in d. IL u. III. P. Form 
der Bitte u. Aufforderung 233 f.; 
in Fragsätzen 234, 5; v. e. Wunsche 
235, 6; Opt. 6. ἄν abwechselnd m. 
Indie. Fut. ib. A. 1; Opt. Futuri c. 
av zwflh. 285, A. 2. 

Optativ mit ἂν in Nebensätzen: in ab- 
hängigen Aussagesätzen II 358 ἔ: 
in Kausalsätzen 461; in abhäng. 
Fragsätzen 536 f.; in Sätzen des 
Sorgens, Überlegens u. 8. w. 375, 
A. 3; in Finalsätzen nach ὡς, ὅπως 
886, b. u. A. 6; in Sätzen der Be- 
fürchtung 395, 7; in Relativsätzen 
430 f., 444, 5; in Temporalsätzen 
nach ἡνίχα 452, 8; in hypothet. 
Sätzen nach ei 481 ff.; in Sätzen der 
Vergleichung 491, 2; in Folgesätzen 
514, b. 

Oratio obliqua 5. oblique Redeform. 

Ortsadverbien s. Adverbien. 

Ortsbeziehung, Adverbialsätze ἃ, Orts- 
bez. II 448 f. 

Ortsnamen st. d. Personen I 11, 4. 


P. 


Parallelismus des Ausdrucks (doppelte 
Bezeichnung für einen Begriff od. 
Gedanken) II 586, 8. 

Parataxe s. Beiordnung. 

Parenthese II 858, 3; 602, A. 6. 

Partikeln 8. Adverbien u. Konjunk- 
tionen. 

Partizip, Begriff u. Bdtg. I 6,10; I 1. 

Partizip des Aor. als Ggs. zu dem 
des Präs. u. Perf. I 197 £f. 

Partizip des Praes. von der Vor- 
zeitigkeit (part. imperf.) 1 200, A. 9; 
scheinbar st. des Aor. ib. A. 10. 

Partizip des Futurs I 185, c. 

Partizip hinsichtl. der Zeitstufe 1 182,3; 
200, A. 9; der Beschaffenheit 182, 3; 
U 1; der Genera Verbi ib, der 
Konstruktion ib.; verschiedener Gbr. 
des Partiz. II 46 ff.; Grundbedeu- 
tung 47, 2. 

Partizip als Ergänzung eines Ver- 
balbgr. 11 47 f.; Konstruktion: Gen., 
Dat., Akk. u. Nom. des Partiz. 48 ff.; 
a) nach ἃ. Verbis sentiendi 50 fi; 


Sachregister: Partizip — Partizipialkonstruktion 


b) nach d. Verbis declarandi 52 f.; 
6) nach d. Verbis afectuum 58 f.; 
ἃ) des sich Sättigens, Geniessens, 
des Vollseinn, Genügenn 54 f.; 
e) nach d. V. des Geschehenlassens, 
Duldens, Ertragens, Beharrens, Er- 
müdens 55 f.; f) des Anfangens u. 
Aufhörens, Aufhörenlassens, Unter- 
lassens, Nachlassens 56 f.; g) des 
Glücklichseins, sich Auszeichnens, 
Nachstehens, Wohlthuens, Unrecht- 
thuens, Willfahrens, Dankwissens, 
Fehlens 57 £.; ἢ) bei πειρῶμαι, πολλός 
εἰμι, παντοῖος γίγνομαι, πάντα ποιώ, 
ἐπείγομαι, σπεύδω, σπουδάζω, παρασχευ- 
άζομαι 58 f.; i) nach d. Ausdrücken 
e8 geziemt sich, es nützt, schadet, 
08 ist gut, lieb, angenehm, es bringt 
Schande, es ist mir Mut, Furcht u. 
ähnl. 59 f.; k) in Verbindung mit 
d. V. des Gehens u. Kommens 60 f.; 
1) mit ἔχειν, als: ἔχω τι κτησάμενος, 
ἔχω ταρβήσας 61 f.; m) mit εἰμί, 
γίγνομαι, ὑπάρχω 1 88 f.; n) nach V. 
des Schwatzens, Scherzens, Zauderns 
u. 8. mit ἔχων (τί κχυπτάζεις ἔχων) 
11 62, 18: o) als Ergänz. eines vor- 
ausgegangenen, m. e. Demonstrat. 
verbundenen Verbs 63, 14; p) b. 
τυγχάνω, κυρῶ, λανϑάνω, διατελῶ, dtz- 
γίγνομαι, διάγω, διανόω, ϑαμίζω, φθάνω, 
οἴχομαι 68 fl. 

Partizip verschieden vom Infinit. Ὁ. V. 
der sinnlichen od. geist. Wahrnehmg,., 
Ὁ. V. declarandi, Ὁ. V. affectuum, 
Ὁ. ἀνέχεσϑαι, τλῆναι, τολμᾶν, ἐπιτρέπειν, 
περιορᾶν (ἰδεῖν), ἀποχάμνειν, Ὁ. ἄρχε- 
σϑαι, παύειν, Ὁ. παντοῖον ylyveadar, 
πειρᾶσϑαι, παρασχευάζεσϑαι, ἐπείγεσϑαι, 
Ὁ. ἃ. Redensarten: es geziemt sich, 
es nützt, es ist gut, lieb, angenehm, 
es bringt Schande, es ist mir Mut, 
Ὁ. φϑάνειν II 68 ff.; Ὁ. Verben des 
Fürchtens 398, f. 

Partizip (participium conjunctum u. 
genetivi absoluti) als Ausdruck ad- 
verbialer Verhältnisse der Zeit, der 
Kausalität u. der Art u. Weise II 77 £f.; 
a) Zeitverhältnis 79 ff.; Ὁ) Grund 
83 f.; c) Bedingung 84, 8; 483, 3; 
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ἃ) Einräumung 84f.; e) Beweggrund 
od. Absicht 86, 5; f) Art u. Weise, 
Mittel, Nebenumstand 86 f. — Par- 
tieipium coniunctum dem substan- 
tivierten Infinitiv nahekommend (μετὰ 
Σόλωνα οἰχόμενον u. 8.) 78, A. 1. 

Partizip ποιήσας ταῦτα — darauf 11, 79,1; 
d. Partizip ein vorangegangenes 
verbum finitum wiederholend, als: 
δειπνεῖτε᾽ δειπνήσαντες δὲ drslabvere _ 
80: Partizip des Grundes m. vor- 
bereitendem Demonstr. 88, 2. 

Partizip mit ὡς II 90 ff., mit were, ἅτε, 
οἷα, οἷον, ὥσπερ 96 fl. 

Partizip, häufiger Gbr. dess. Ὁ. d. 
Griechen II 98, 1. 

Partizip st. ἃ. Verbi finiti II 98, 2; 
Partizip in Vrbdg m. d. Verb. fin. 
bei Sätzen, die durch xal, τέ... καί, 
μέν .. δέ angereiht sind, 100, 4. 

Partizip in Vrbdg m. Verben gleichen 
Stammes u, gleich. Bdtg. (ὑπαχούων 
ὑπαχούει) II 99, 3. 

Partizip in Verbind. m. Relativ- u. 
Fragpron. II 100 ἢ 

Partizip im Nomiuat. ohne verbum 
finitum II 109, A. 3. 

Partizip aus d. Verb. fin. od. d. Infin. 
zu entlehnen II 565, h. 

Partizip asyndetisch angereiht II 108 f. 

Partizip m. εἶναι, γίγνεσθαι st. des ein- 
fachen Verbs I 88 f. 

Partizip v. elvar weggelassen b. V. 
sentiendi et declarandi, Ὁ. τυγχάνειν, 
γυρεῖν, περιορᾶν, διατελεῖν, διαγίγνεσθϑαι, 
συμβαίνειν 8. εἶναι; Ὁ. 6. prädikativ. 
Subst. od. Adj. II 101 ff. 

Partizip m. av I 242. 

Partizip zum Substantiv erhoben I 
266 fi., Partizip als Subjekt auf- 
zufassen 36, Κ΄. 

Partizip c. artic. st. des Partiz. ohne 
art. (βλάβην φέρει τι τῷ χαίροντι) 
II 60, A. 9. 

Partizip in Vrb. m. ἃ. Verb. fin. u 
einem Objekte, als: ἄγγελλε ὅρχῳ 
προστιϑείς st. Opxov προστ, Il 575 f. 

Partizipialien II 1, s. πη. u. Partizip. 

Partizipialkonstruktion, Übergang der- 
selben in das verb. finit. oder 
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umgekehrt II 100, 4; anakoluthische 
Partizipialkonstr. 105 ff. 

Passiv I 4, 6; %, 8); Entstehung 
121 .: Gebrauch 123 ff.; persön- 
liches Passiv v. Intransit, als: 
φϑονοῦμαι Υ͂. φθονεῖν τινι 124, 6; 
ἐπιτρέπομαι, ἐπιτάττομαι, ἐπιστέλλομαι, 
πιστεύομαι U. 8. W. 6. acc. Ὑ. ἐπιτρέπω 
u. 8. w. τί τινι 125, 7; Passiv v. 
Activis, die das Medium haben, als: 
αἱρεῖν nehmen, αἱρεῖσθαι wählen, 
αἱρεϑῆναι gewählt werden 126, 9; 
Passiv von Intransit., als: πινδυνεύεσϑαι, 
ἁμαρτάνεσϑαι u. 8. w. 126 f.; Ur- 

. heber Ὁ. Pass. ausgedrückt durch 
ὑπό c. gen. et dat, ἐξ (dx) c. 9, 
πρός c. 9.,) παρά 6. g., διά c. 9.» ἀπό 
6. 9. durch d. Dativ 127 f.; 422 f.; 
e. passive Verbalform aus e. aktiv. 
zu entlehnen II 565, h. 

Perfekt, Gbr. I 146 fl. 

Perfekt. I. m. trans., Perf. II m. intr. 
Bätg. 1 97 ἢ u. A.7. 

Perfekt im Imperat. I 192 8). 

Perfekt durch Präsens zu übersetzen 
1 148 f., Perf. intensivum 148, 4. 

Perfekt st. des Aor. I 150, A. 8. 

Perfekt st. d. Futurs I 150, 5. 

Periode I 9, 16; II 604 ff. 

Person des Verbs b. mehreren Subj. 
182, 6 u. A, 4. 5; U. Person des 
Imperativs in Vrbind. m. tk, πᾶς 
τις 85 y); Übergang der III. Pers. 
zu ἃ. I. u. II. Pers. im Briefstile 
88, A.3; Überg. v. ὁ. allgem. Worte, 
wie ἄνθρωπος, auf die I. Pers. 88, 
A. 4; Überg. des Redenden von 
sich in d. III. Pers. zu d. I. Pers. 
88, A. 5. 

Person des Verbs im Adjektivsatze 
II 405 ἢ 

Personenverschiebung in der selb- 
ständigen Wiedergabe fremder Rede 
I 542, 2. 

Persönliche Konstruktion- st. der un- 
pers. Ὁ. Inf. (λέγομαι, νομίζομαι τοῦτο 
ποιῆσαι, δίχαιός εἰμι τοῦτο πράττειν) 
11 33 ff.; bei dem Partizipe 58, Α.9; 
bei ὅτι, ὡς 867, 5; Ὁ. ὡς, wie: ὡς 
ἔοιχα, φαίνομαι, δοκῶ 494,6; Ὁ. φοβερός 
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εἰμι, μή c. conj. od. opt. st. φοβητέον 
ἐστί, μή 391, 2; 3%, 3. 

Pflegen durch ϑέλειν, φιλεῖν, εἰωθέναι 
ausgedrückt 1 162, A. 4; scheinbar 
d. Aorist ib. 

Pleonasmus II 582 ff. 

Plural Gbr. 1 15 ff.; v. Eigennamen 
15, 1; v. Stoffnamen 15, 2; v. Ab- 
stractis 16 f.; v. Concretis st. des 
Sing., als: ἅρματα u.s.w. 18, A. 3; 
v. Festen u. Spielen ibid.; v. einigen 
Städtenamen ib.; νυ. Werkzeugen 
ibid.; v. Teilen u. Gliedern des 
Körpers ib.; in d. Apposit. u. bei 
prädikat. Subst. st. d. Sing. ib.; 
Plur. v. Abstrakten u. Konkreten in 
Beziehung auf mehrere Gegenstände, 
als: οἱ χράτιστοι τὰ εἴδη 19, A. 3. 

Plural eines männl. od. weibl. Subst. 
mit d. Verb im Sing. I 68 f. 

Plural Ὁ. ὁ. Subst. m. d. Genet. 1 58,5. 

Plural eines Substant. m. d. Dual d. 
Verbs I 71 ἢ 

Plural st. ἃ. Singul. I 15 ff.;, geht zum 
Singulare über 87, b); b. e. Anrede 
an Eine Pers. 85, 8); d.I. Pers. Plur. 
st. d. Sing. 88, 3. 

Plural ἃ. Neutr. Ὁ. Verbaladj. u. Pron. 
st. ἃ, Sing. I 66 ἢ. 

Plural ἃ. Verbs Ὁ. Sammelnamen im 
Sing. 158, 2; b. e. Subst. im Sing. 
mit μετά 58, A. 5; Pl. m. e. Subst. 
im Duale 70 ἢ. 

Plural v. Adj. u. Partiz. generis com- 
munis 1 83, A. 1. 

Plural: τά, ταῦτα, τάδε, dxeiva v. Einem 
Begriffe od. Gedanken I 67, A. 

Plural wechselt m. ἃ. Duale 1 73, 3. 

Plural des Verbs in d. I. Pers. od. 
ἡμεῖς st. des Sing. I 83, 3; Über- 
gang v. d. Plur. zu d. Sing. od. um- 
gekehrt 84, 3. 

Pluralis majestaticus I 14, 1; 18, A.2. 

Plusquamperfekt, Gbr. I 151 ff.; Ὁ. Be- 
schreibungen 152, 3; im Deutsch. 
durch e. Impf. zu übersetzen 148 f.; 
152, 4; Pipf. in Verb. m. e. voran- 
geh. Handlung bezeichn. d. Handlung 
als e. schon zu gleicher Zeit in 
ihrem Vollendetsein fortbestandene 
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152 f.; Plpf. in Vergleichungen 162, 
A. 8: v. Nichtwirklichkeit 214. 
Polare Ausdrucksweise II 587, A. 2. 
Positiv in Verbind. mit d. Genetiv 
desselben Positive (xaxd καχῶν) st. 
des Superl. 1 21,1; Posit. in Vrbdg. 
m. ἐν ὀλίγοις, ἐν τοῖς σφόδρα, μάλα 
πάνυ st. des Superl. 29, A. 5; in 
Vrbdg. m. d. Komparat. od. Superlat. 
24, A. 2; Positiv m. ws od. ὥστε 
st. d. Komparat. ın. ἢ ὥστε 11 508, A. 2. 
Potentialis der Gegenwart I 231 ff. 
(225 f.); der Vergangenh. 212 f. 
Prädikat I 2; 30, 3; 37 ff.; Prädik. 
zugleich als Subjekt 35, f); d. 
Prädik. aus d. Subjekte zu ent- 
lehnen II 564, f; nähere Bestim- 
mungen des Prädik. I 52, 2. 
Prädikat b. mehreren Subj. I 77 ff. 
Prädikatives Adj. od. Subst. mit εἶναι 
1 30, 2; 37, 1. 2; prädikatives Wort 
Ὁ. anderen Verben, als: ᾿Αλχιβιάδην 
στρατηγὸν εἵλοντο, τούτῳ φίλῳ 
χρῶμαι, σοῦ ἔτυχον φίλου 81, Α. 1: 
818 f.; 284, 5. 
Prädikatives Satzverhältnis I 30, 3. 
Prädikatives Substantiv im Genus 
od. Numer. von seinem Subj. ab- 
weichend I 62 f. 
Prägnante Konstruktion der Präpo- 
sitionen 8. Präpositionen. 
Präpositionen I 7, c); Bdtg. u. Konstr. 
ders. im Allgem. 448 ff.; Kon- 
struktion der mit Präpositionen 
zamgs. Verben 452, A. 3; Untersch. 
zw. d. Präpos. u. den Ortsadverbien 
453, A. 4; eigentliche und uneigent- 
liche Präpos. ib. 
Präpositionen c. gen. (ἀντί, πρό, ἀπό, ἐξ) 
I 453—462. 


Präpositionen c. dat. (dv, σύν) I 462 
bis 467. 

Präpositionen c. acc. (dvd, εἰς, ὡς) I 
468—472. 

Präpositionen c. dat. et acc. (dvd), c. 
gen. et acc. (κατά, διά, ὑπέρ) I 473 
bis 488. 


Präpositionen c. gen., dat. et acc. 
(ἀμφί, περί, ἐπί, μετά, παρά, πρός, ὑπό) 
1 488---526. 
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Präpositionen als Ortsadverbien I 5926 f. 

Präpositionen, zwei u. drei Pr. ver- 
bunden, als: ἀμφιπερί, παρέκ u. 8. w. 
I 528 ff.; ἄν... ἀνίστασθαι, ἐν .. ἐνδεῖν 
529, A. 2; Pr. mit uneigentlichen 
Präp., als: ἀπό τινος ἕνεχα, ἀμφί 
τινος ἕνεχα U. 8. w. οἷ. zwei uneigtl. 
Präp. verbunden, wie χάριν ἕνεχα, 
529, 3. 

Präpositionen scheinbar od. wirklich 
vom Verb getrennt (Tmesis) 1 530 ff. 

Präpositionen b. Hom. von ihrem Sub- 
stantive getrennt I 532, A. 8. 

Präpositionen in Vrbdg. mit Adverbien 
I 588 ff. 

Präpositionen in prägnanter Konstrukt. 
(πίπτειν dv γούνασι, χεῖσθαι εἴς mi) 
Ι 540 ff. 

Präpositionen mit d. Artikel attrahiert 
(ol ἐκ τῆς ἀγορᾶς avdpwrar ἀπέφυγον 
st. οἱ ἐν τῇ Ay.) I δ46 ἢ. 

Präpositionen mit verschiedenen Kasus 
I 547. 

Präpositionen in Einem Satzgliede 
wiederholt I 547, A. 

Präpositionen wechselnd (ἀνὰ πᾶσαν 
τὴν ᾿Ελλάδα καὶ περὶ Ἰωνίην ἦν λόγος) 
I 548. 

Präpositionen wiederholt u. wegge- 
lassen I 548 ff.; weggelassen in 
zsıngesetzten Verben nach voraus- 
gegangenem zsmgesetzt. Verb (xat- 
ἦγεν nyev) 552, A. 

Präpositionen, Stellung derselben 
I 552 fi.; 532, A. 3; Anastrophe 
455, 2 u. A. 4. 

Präpositionen st. eines Vrbs b. Wieder- 
holg eines zemgs. Vrbe. I 531, A.1. 

Präpositionen m. ihrem Kas. st. des 
attrib. Genet. I 336, A. 3, 

Präsens, Gebrauch I 132 ff.; in all- 
gem. Gedanken, Sentenzen,, Ὁ. An- 
führung v. Sitten u. Gwhnbhten u. s.w. 
132,1; Praes. historicum 132,2; Präs. 
in Citaten 134, A. 1; Präs. v. Hand- 
lungen, die aus d. Vergangh. in die 
Ggenw. hinüberreichen od. in ihren 
Folgen in d. Ggw. fortbestehen 134,3; 
Pr. st. ἃ. Perf. Ὁ. ἀκούω, κλύω, πυνϑά- 
νομαι, αἰσϑάνομαι, γιγνώσχω, μανθάνω, 
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λέγω u. dgl. 185 f.; st. d. Perf. Ὁ. ἔχω, 
ἔρχομαι, Ixw, ἱκνοῦμαι, ἀφ-, ἱκάνω, 
οἴχομαι, ἀπ-, ἔρρω, πέμπω, κιχάνω 
186, Ὁ: Ὁ. φεύγω, νιχῶ, χρατῶ, ἡττῶ- 
μαι, ἀδιχῶ, προδίδωμι ἃ. dgl. 136, ο; 
Ὁ. τίχτω, γεννῶ, φύω — bin Vater, 
Mutter, ϑνύήσχω == bin tot, ὄλλυμαι, 
bin vernichtet 137, ἃ); καλούμενος, 
λεγόμενος u.dgl. 136,2; οὐ c. II. Pers. 
Praes. in d. Frage st. des Impr. 
177, A. ὃ: Pr. st. d. Fut. 187 £.; 
st. ἃ, Fut. Ὁ. ἔρχομαι, πορεύομαι, 
νέομαι, εἶμι 189 f.; Praes. de οομαΐμ 
140 ff.; in Gleichnissen 251, A. 1. 

Prolepsis im Gbr. der Adjektive I 276. 

Prolepsis des Subjekts von Nehen- 
sätzen, z.B. εἰπὲ τὸν υἱὸν εἰ μεμάϑηχε 
II 577 f.; ἦλθεν ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων 
ὅτι ἀφεστᾶσιν 580, 5. 8. auch Ver- 
schmelzung. 

PronomenI7,13, a); Gbr.der Pron. 556 ff. 

Pronom. αὐτός I 651 ff. 

Pronom. demonstrativa, Bdtg. 
I 641 ff.;, auch st. der Relativpr. 
gbr. II 226; I 575 ff.; von ihrem 
Substantive durch ein od. mehr 
Worte getrennt I 628, A. 3; d. Ge- 
netiv eines Demonstrativs v. 6. 
anderen Genetive abhängig, als: 
τῶν ἐχείνων τι χωρίων = aliquod ex 
illorum oppidis ib. A. 4; Stellung 
des Demonstr. b. e. Subst. mit d. 
Artikel u. e. attributiv. Bestimmung 
ib. A. 5; Weglassung des Artikels 
b. e. Subst. mit e. Demonstr. 628 ff.; 
Demonstr. m. τὶς, τὶ 664. 

Pronom. demonstr, praeparative 
gbr. I 658 f. 

Pronom. demonstr. m. zurück- 
weisender Kraft I 660 f. 

Pronom. demonstr. weggelassen 
vor d. Relative II 402, 4; in affekt- 
voller Rede 1 656, 1; wenn das 
Gesagte kurz zusammengefasst wird 
ib.; in ἃ. Redensarten: τεχμήριον δέ, 
μαρτύριον δέ u. dgl. ib.; Pr. demonstr. 
neben d. relativen II 433, A. 2. 

Pronom. demonstr. öye, das Subjekt 
des vorangehenden Satzes wieder 
aufnehmend I 656, 2. 
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Pron. indefinitum: τὶς, rl Bdtg. 
I 662 ff.; kollektiv gbr. 662, 1; in 
Bezieh. auf vorher genannte od, 
bekannte Personen ib.; st. der 
Personalpr. gbr. ib.; als unbestimmter 
Artik. 590, A. 2; b. e. Subst. mit d. 
bestimmten Artik. 668, 2; in Vrbdg. 
m. Adj., Adv., Pronom. u. Kardinal- 
zahlw. 663 f.; = eximius quidem, 
eximium quiddam 664, A. 1; ἡ τις 
ἢ οὐδείς 665, A. 2; τὶς, ri wiederholt 
ib. A. 3; τὶ scheinbar weggelassen, 
als: ϑαυμαστὸν (ϑαυμαστὰ) λέγεις Ib. 
A. 4: τὶς als Subjekt weggelassen 
35, 8); τὶς m. ἃ. 11. Pers. Imperativi 
85, y); τὶς, τὶ in Vrb. m. ἃ. Plur. 
54, Ὁ): Stellung v. τὶς, ri 665, A. 6 
u. 610, 1; durch ein od. mehrere 
Wörter von seinem Worte getrennt 
665, A. 6; Pr. indef. ὅστις, ὁποῖος, 
ὁπόσος ἃ. 8. w. 11 399, A. 1. 

Pronom. interrogativa. S. Frag- 
sätz.; m. τὶς, τὶ 1 664; in Verbind. 
m. e. Partizipe II 100 f.; m. vor- 
gesetzt. Artikel I 625 f.;, Fragwort 
zwisch. dem Artikel u. ἃ. hierzu 
gehörigen Worte in einem Frag- 
satze (τὸν dx ποίας πόλεως στρατη- 
γὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν;) II 521,4; 
zwei Fragw. in Einem Satze 521 f.; 
vgl. Artikel. 

Pronom. personalia ἐγώ, ob u. 8. ν΄. 
ἐμός, σός u. 8. w. I 555 ff.; Setzung 
u. Weglass. ders. 556, A. 1; Por- 
sonalpr. der I. u. 11. Pers. v. irgend 
einer gegenwärtig gedachten Person 
ib. A. ὃ: Untersch. der betonten ı. 
der enklit. Formen der Personalpr. 
557, 2; Personalpr. in Vrb. m. αὐτός 
558, A. 6; Personalpron. im Genet. 
st. der Possessiva 559, 3. 

Pronom. personalia das Subjekt od. 
Objekt des vorhergehenden Satzes 
wiederholend I 656 f. u. 660, 4. 

Pronom. personalia der Ill. Pers. 
praeparative gebraucht I 658 f.; 
Personalpr. nach dem Relativpr. 
II 434, A. 2. 

Pronom. person. mit zurück weisen- 
der Kraft I 660 f. 
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Pronom. possessiva I 555, 1; 
durch d. Genetiv der Personalpr. 
ausgedr. 559, 8: τὸ ἐμόν, τὰ ἐμά 
Ὡ. 8. w. st. d. Personalpr. 267, A. 2; 
σός, verächtlich auf einen Gegen- 
stand hinweisend, den der Ange- 
redete im Munde führt 559, A. 10; 
Pr. possess. st. des objektiven Ge- 
netive der Personalpr. 560, A. 11; 
reflexive Possessiva 568 ff. 

Pronom. reciproca 1 573 ff. 

Pronom. reflexiva (ἐμαυτοῦ u. 8. w.) 
I 560 ff.; ἑαυτοῦ auf eine gedachte 
Person bezogen 562, A.2; Untersch. 
zw. d. Reflexivpr. u. d. abhäng. 
Kasus v. αὐτός 563, 5; verschiedene 
Bezeichnungen der reflexiv. Be- 
ziehung b. Homer 565, A. 5; ana- 
phorischer Gebrauch von οὗ, ol 
u. 8. w. 56h, A. 6. 

Pronom. reflexiva der III. Pers. (οὗ, 
σφίσιν, ἑαυτοῦ, ἑός, σφέτερος U. 8. W.) 
statt der der I. u. II. Pers. I 571 fl. 

Pronom. reflexiva statt d. Pron. 
reciproca 1 573 ff. 

Pronomina relativa I 587 ff.; urspr. 
als Demonstr. (anaphor.) gbr. 11 
226 f., st. der Demonstrativpr., 8. 
ὅς u. 8. w.; oft weit von dem dazu 
gehörigen Substant. getrennt 402, 
A. 5; in Verbind. m. e. Partizipe 
100 f.;. in Bezieh. auf ὁ. Posses- 
sivpr. 401, A. 4; Relativpr. mit d. 
Interrogativpr. abwechselnd 439; 
zwei Relativpr. in Einem Satze 522. 
Vgl. Relativpronomen. 

Protasis 11 463 ff. S. Adverbialsatz 
der Bedingung. 


R. 


Redeteile, Entwickelung derselben u. 
ihrer Formen aus d. Satze I 2 ff. 

Refiexives Verb I 90, 2). 

Relativ ohne das dazu gehörige Subst. 
vorausgeschickt, dieses aber erst 
in dem Hauptsatze nachgeschickt 
I 420, A. 2. 

Relativadverbien st. ὅς, 7, ὅ II 401, 
A. 8; gehen in d. demonstr. über 
488, A. 1. 
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Relative Konstrukt. geht in d. de- 
monstr. über II 482 ἢ, 

Relative Zeit im allgem, nicht be- 
zeichnet I 182 ff.; scheinbar bez. im 
Konj. u. Opt. 187, A. 3; im Infin. 
193, A. 4-6; im Part. 199, A. 8. 

Belativpronomen 8. Pronom. rela- 
tiva; st. der Demonstrativpr. 
I 434 ff. 

Relativpron. in Ansehung der Kon- 
gruenz des Genus u. Numer. I 58. 
Relativpron. in Ansehung des Kasus: 

Attrakt. II 406 ff.; Attrakt. Ὁ. οἷος, 
ὅσος, ἡλίχος 410 ff; Attractio inversa 
413 ff.; Ὁ. οὐδεὶς ὅστις οὐ 414 f.; Ὁ. 
ὃς βούλει 415, Α. 18: Ὁ. Ortsadverbien 
ib. A. 14: Attrakt. in d. Stellung 
416 ΕἾ: Relativpr. v. e. Zwischen- 
satze attrahiert 420 ἢ: Modi Ὁ. d. 
Relativpr. 421 ff.; Relativpr. geht 
in d. pron. demonstr. od. person. 
über 482 f.; Relat. in Vrbdg. m. e. 
Demonstr. (ὃς δεύτερος οὗτ'ς) 438, 
A.2; Relativ st. des Demonstr. (re- 
lative Anknüpfung) 484 ff.; Relativ 
m. Wiederholg. des im Hpts. stehen- 
den Verbs (Nryedas οἵ᾽ ἠγγειλας) 
486, 1; Relativ m. epexeget. Infin. 

od. Infinitivsatz 436 f. 

Relativsatz s. Adjektivsatz. 

Res ponitur pro defectu rei, als: 
φυλαχή, schlechte Bewachung, δύναμις, 
Ohnmacht 11 569 ἢ, 

Reziprokpronomen 8. Pronomen. 

Reziprokes Medium I 89, 2. 

Rhythmus 1] 593, 5. 


S. 


Satz I 1 ff.; 30, 1; zusammengesetzter 
Satz 8, 15; 9, 16; Erweiterg. des 
Satzes 8, 15. 

Satzfrage II 515, 1; 522 ff. 

Satzlehre I, 1. 

Schema 8. σγῆ" τα. 

Sentenzen ohne Kopula I 40, a. 

Singular mit kollektiver Bdtg. st. des 
Plur. 113 f.; Sing. eines Volksnamens 
st. des Plur. 14, 2; Sing. eines 
Subst. distributive in Vrb. m. 6. 


634 


Plur., als: φυχὴν ἄριστοι 14 f.; Sing. 
des Verbs Ὁ. 6, Mask. od. Femin. 
im Plur. 68 f.; Singular des Präd. 
Ὁ. mehreren Subj. 79 f.; Sing. des 
Präd. b. mehreren Subj. im Plur. 
81, 4; b. e. Neutr. im Plur. 64. 
Singular der Subst. m. kollektiv. 
Bätg. I 13, 1; ἃ. Neutr. im Sing. v. 
Adj. mit kollektiv. Bdtg. 14, 3; 
S. st. des Plurals 14, 2 u. 4; geht 
zum Plurale über 86 f.; 8. des 
Impr., als εἰπέ, bei Anreden an 
Mehrere 84, a); S. des Vokativs 
b. e. Anrede an Mehrere 85, ß). 
Sprache I 1. 

Steigerung der Sätze durch καί, οὐ 
μόνον... ἀλλὰ καί u, 8. w. II 257 fl. 
Stellung od. Topik: Wort- u. Satz- 
stellung II 592 ff.; invertierte Stellg. 
596 ff.;, Sperrung od. Auseinander- 
stellung (Hyperbaton) 600f.; Zemstllg. 
gleicher od. entggsetzter Bgr. 602, 2; 
Chiasmus 603, 8: Hysteron proter. 
ib., 4; Nachstellung v. Partik,, Ein- 
schiebseln u, Anreden zur Hervorhbg. 
eines Bgr. ib. 5; rhythm. Stellung 

604, 6. 

Stellung v. av (xt) I 245, 5. 6; 246, 
Α. 8. 4. 5. 

Stellung des Artikels ὁ, ἢ, τό 1 610 ff.; 
Ὁ. d. Pron. I 625 ff. 

Stellung v. ὦ Ὁ. Vokat. I 49, 5. 

Stellung der Präpositionen I 552 ff. 

Stellung der Pronom.: des Gen, der 
Personalpr. μοῦ, σοῦ, αὐτοῦ, ἐμαυτοῦ 
u. 8. w. 1 559, 8: 619, 4; Stell. v. 
αὐτός Ὁ. ἕχαστος, ἐχάτερος 651 f.; 
αὐτός Ὁ. 6. Rflex. u. 6. Präp. (ἐπ᾽ 
αὐτὸς αὐτῷ) 561; ν. τὶς 8. Pron. 
indefinit. 

Stellung der Adverbien u. Partikeln 8. 
unter d. einzelnen Adv. u. Part. 

Stellung v. τέ II 245, A. 5. 

Stellung v. μέν u. δέ II 267 ἢ. 

Stellung v. γέ II 171 ἢ. 

Stellung v. οὐ u. μή II 179 ff. 

Stellung der Fragwörter II 515, 2. 

Stoffwörter I 7, 12. 

Subjekt I 2; 3, 4; 28 ff.; Subj. im 
Nominat. 31, 3; durch e. Präposit. 
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m. ihrem Kasus ausgedrückt, als: 
εἰς δέχα ἄνδρας ἦλθον 31, 3; durch 
d. partitiv. Genetiv 32; b. d. Umfor- 
mung der akt. Konstr. in d. pass,, 
als: πιστεύομαι Υ. πιστεύω τινί 125, 7; 
Ellipse des Subj. 82 ff.; Subj. aus 
e. sinnverwandten Ausdrucke des 
Satzes zu ergänzen 34, d); Subj. 
aus d. Objekte des vorhergehenden 
Satzes zu entnehmen 35, 6); Subj. 
des Vordersatzes folgt erst im 
Nachsatze ib.; Subj. liegt in dem 
Prädikate 85, ἢ): Subj. aus d. 
Prädikate zu entnehmen II 564 ἢ 

Subj. des Nebensatzes in den Hptsatz 
herübergenommen und hier zum Οὐ]. 
gemacht, als: οἷδα τὸν ἄνϑρωπον, ὡς 
ϑνητός ἐστι st. οἷδα, ὡς ὁ ἄνϑριοπος ὃ. 
ἑἐ. II 577 f£.; so auch Ὁ. e. Subst., 
als: ἦλθεν ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων, ὅτι 
ἀφεστᾶσι st. 7. ἡ d. ὅτι αἱ πόλεις de. 
580, 5; Subj. des Nebensatzes m. d. 
Prädikatsnomen als Akkusativ in 
den Hauptsatz gezogen ib., A. 5. 

Subordination s. Unterordnung. 

Substantiv I 2,2; metonym. Gbr. 9 ff.; 
Subst. aus e. Worte des Satzes zu er- 
gänzen 84, ἃ); Subst. aus 6. ver- 
wandten Worte des Satzes zu ent- 
nehmen II 564, g. 

Substantiv st. attrib. Adjekt. I 271 ff. 

Substantiv st. des Personal- oder 
Demonstrativpron. I 556, A. 2. 

Substantiv, meist m. d. Artikel, als 
Epexegese im relativ. Satze II 420, 
A. 1. 

Substantiv, dem Adjektivsatze an- 
gehörend, erst im Hauptsatze nach- 
geschickt II 420, A. 2. 

Substantiv in negativ. Sinne aufzu- 
fassen, ale: φυλακή schlechte Be- 
wachung, δύναμις Ohnmacht II 570. 

Substantiva abstracta pro concretis 
I 10 £. 

Substantivsatz II 348 f.;, 354 ff. 

Substantivsatz mit ὅτι, ὡς, dass u. 8.w. 
II 854 fi.; Modi 358 ff.; persönl. 
Konstr. st. der unpersönl. 367, 5; 
Unterschied zw. ὅτι u. 8. w., ἃ. Inf. 
(Ace. c. inf.) u. ἃ. Partizipialkonstr. 
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857, A. 2; Wechsel v. ὅτι, ὡς mit d. 
Inf. (Ace. c. inf.) ib. A. 3; ὅτε statt 
ὅτι nach μέμνημαι u. a. 868 f.; εἰ st. 
ὅτι 869 f. 

δϑυαδδίληθϊνδαίζξ der Wirkung m. 
ὅπως, ὡς II 372 ff., Modi ib.;, ὅπως 
u. ὡς urspr. relat. Adverb: wie 
374, A. 8. 

Substantivsätze der Befürchtung 
m. μή (μὴ οὐ) II 890 ff.; Modi 391 ff. 

Superlativ I 6, 11; 20 f.; im Griech. 
ohne Artikel 21, 1; Sup. in Vbindg. 
mit d. Genetive desselben Adjektivs 
im Positive (xaxwv χάχιστος) od. im 
Superl. (ἔσχατα ἐσχάτων) ibid.; in 
Vrbind. mit dem partitiv. Genet. 
bei ungleichartigen Begriffen 24, A.1; 
negat. Sup. mit vorgesetzt. οὐ st. 
des posit. Sup. (οὐχ ἥκιστα -Ξ μά- 
λιστα)ὴ 25, 5; scheinbar st. des Kom- 
parat. 22 ff., Verstärkg. u. nähere 
Bestimmg. des Sup. 27 δ΄. Sup. in 
Vrbdg. m. Komparat. od. Positiv 
24, A. 2; Kongruenz des Sup. 68 f. 


Synesis 8. Konstruktion xar& σύνεσιν. 


Synonyma des rhetorischen Nachdrucks 
wegen II 585, 5. 
Syntaxe I 30, 1. 


T. 


Tempora I 4, 7; Tempora prima u. 
secunda 96, 3; Entwickelung der 
Temp. 129 f.; Übersicht d. Temp. 
130 f.; Gebrauch der Temp. 132 ff.; 
Konjunktiv, Opt., Impr., Infin. u. 
Partiz. der Temp. 182 ff. 

Temporalsätze II 445 ff. 

Tempusverschiebung bei Ausdrlicken 
der unerfüllten Forderung (ἔδει u. a.) 
I 204 f.; in unerfüllbaren Wünschen 
206 f.; in irrealen hypoth. Sätzen 
D- 471, A, 2; beim Hinweis auf 
frühere Erfahrungen oder Behaup- 
tungen 145 f.; in indirekter Rede 
U 542,3; 553 f.; in indirekten Fragen 
638 f. 

Tmesis der Präpos. I 530 ff. 

Topik s. Stellung. 
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Transitives Verb I 89, b); m. intrans. 
od. reflex, Bdtg. (ἄγειν u.8. w.) 91 ff.; 
m. d. Bdtg. lassen 99 f. 


U. 


Übergang v. Sing. z. Plur. u. v. Plur. 
z. Sing. I 86 f.; Übg. v. d. III. Pers. 
im Briefstile zu d. I. u. II. Pers. 
88, A. 3; Übg. v. e. allgem. Worte, 
wie ἄνθρωποι, auf die I. Pers. 88, 4; 
Übg. des Redenden von sich in der 
IIL. Pers. zu d. I. Person 88, A. 5; 
Übg. v. ἃ. Partiz. zu ἃ. Infin. nach 
ἃ. Verb. sentiendi II 70, A. 1; Übg. 
der relat. Konstr. in die demonstr. 
432 f.; Übg. der Konstrukt. von e. 
Adjektivsatze zu e. Haupts. 434, 
A. 3; Übg. v. e. temporal. Neben- 
satze zum Partizipe u. umgekehrt 
446, A.; Übg. ἃ. Konstr. v. ὥστε 
e. inf. in die direkte Redeform 507,1; 
Übg. der indirekt. Rede in die direkte 
u. umgekehrt 556 f. 

Umkehrung des attribut. Satzverh. (οἱ 
χρηστοὶ τῶν ἀνϑρώπων Bt. ol χρηστοὶ 
ἄνϑρωποι, τὰ σπουδαῖα τῶν πραγμάτων 
st. τὰ σπουδαῖα πράγματα, ἡ ἀρίστη τῆς 
{τῆς st. τὸ ἄριστον τῆς γῆς) I 277 ff. 

Umschreibungen durch βία, ἴς, μένος, 
σθένος, np, δέμας, χάρα, ὄμμα, 
χρῆμα u. a. I 280 f. 

Umstellung des Substantivs b. d. Re- 
lative in dem Adjektivsatze II 416 ff. 

Umwandlung des Aktivs ins Pass. 
I 124 ff. 

Ungefähre Zahlbestimmungen I 31 ἢ 

Unpersönliche Verben persönlich auf- 
zufassen I 36, A. 8. 

Unterordnung der Sätze II 225, 4. 


V. 


Verb d. erste Wortform u. d. Urform 
des Satzes I 2, 1; Verbi Genera 
89 ff.; 5. Aktiv, Med., Passiv. 

Verb in positivem u. negat. Sinne zu 
nehmen II 569 f.; e. dem Haupt- u. 
Nebensatze gemeinsames Verb nur 
in dem Nebensatze oder nur in d. 
Hauptsatze gesetzt 574 f. 
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Verb. reflexivum I 100 ff. 

Verba auf εὐω u. εύὐομαι 1112; auf ίζω 
u. ίζομαι 113 oben. 

Verba, welche im Aktive m. d. Gen. 
od. Dat. verbunden w., werden in 
der Passivform wie die Verba ὁ. 
Acc. behandelt (φϑονοῦμαι v. φθονῶ 
τινι, invidetur mihi) I 124 f. 

Verbum simplex pro compos, I 552, A. 

Verbum compos. in prägnantem Sinne, 
als: μεταγιγνώσχειν = mutata sententia 
judicare 11 563, c; aus ἃ. Verbo 
compos. ist für das folg. Satzglied 
das simplex zu entnehmen, als: aus 
προγιγνώσχειν das simpl. γιγνώσχειν ib.; 
aus d. V. comp. ist e. Verb. v. allgem. 
Bdtg. zu entnehmen (aus ἀποτρέχειν 
ἃ. V. ἱέναι) 568, m. a. E.; aus e. mit 
e. Präpos, zsmgesetzten Verb ist 
die Präp. auch zu d. folg. Verb 
zu entnehmen 568, n. 

Verbum dicendi od. sentiendi aus e. 
vorangeh. Verb. v. verwandter 
Bdtg. zu entnehmen II 567, . 

Verbum finitum in Vrbind. m. d. 
Partizipe b. Sätzen, die durch xal, 
tt..xal, μέν... δέ verb. sind II 100,4; 
aus ἃ. V. fin. ist d. Partizip od. 
ἃ. Infin. zu entnehmen 565, h; 
Verb. fin. in Vrb. m. d. Partizipe 
od. Infin. wird oft m. ὁ. Subst. kon- 
struiert, das der Rektion des Verbi 
infin. unterworfen sein sollte, als: 
ἄγγελλε ὅρκῳ προστιϑείς δἰ, ἄγγ. Opxov 
προστιϑείς 575, 8. 

Verbum compos. u. simplex dess. Stam- 
mes neben einander I 552. A. 


Verbaladjektive auf τός u. τέος 
im Neutr. des Plur, st. des Sing. 
166 f; Konstruktion ders. 447 f. u. 
422, ο. 

Verbaladjektive c. acc. 1296, A.4; auf 
τἰχός u. a. c. gen. 371, 9. 

Verbalform, e. V. ist aus e. anderen 
zu entnehmen, z. B. e. passive aus 
e. aktiv. od. umgekehrt II 565, h. 

Verbalsubstantive ὁ. acc. in δέει 
(φόβῳ) ϑνήσχειν τι od. τινά I 299, 5; 
c. dat. 426 ff. 
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Verbot durch d. Konjunktiv I 2%, 5; 
ἃ. ἃ. Imperat. 287 f., 238, A. 1; 
d. οὐ μή m. Indik. Fut. 177; II 222f, 
S. auch Aufforderung. 

Vergleichungen ohne ὡς II 495 ἔ: 
Modi u. Ztf. in dens. 491, vgl. 
I 161, 8; 251, A. 1. 

Verkürzung der Nebensätze Il 358, 3; 
der Komparativsätze 492. 

Verneinung, verneinend s. Negation, 
negativ. 

Verschmelzung in d. Wort- u, Satz 
fügung II 574 ff.; des Hauptsatzes 
m. d.komparativ. Nbs. 492,2; 5741.; 
Verschmelz. zweier od. mehrerer 
Fragsätze in Einen (τίς τίνος αἴτιος 
ἐγένετο;) 521 £.; Ὁ. ἃ. Partizipe u. d, 
Infin., als: ἄγγελλε ὄρχῳ προστιϑείς, 
τῆς ϑαλάσσης elpyov μὴ χρῆσϑαι 575 f.; 
das Subj. des Nebensatzes wird in 
den Hptsatz herübergenommen u. hier 
zum Objekte gemacht (ὑπώπτευσε τὸν 
μάγον ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου Σμέρδις) 
577 fi.;, das Obj. des Nebensatzes 
zum Obj. des Hpts. gemacht 579, 
A. 8; das Attributiv eines Subst. in 
den Hptsatz aufgenommen, das 
Subst. als Subj. im Nbsatze zurlück- 
gelassen ib. Α. 4: d.Subj. m. d. Prä- 
dikatsnomen als Akkus. in den Hpt- 
satz gezogen 580, A. 5; Verschmels. 
Ὁ. e. Subst, als: ἦλθεν ἢ ἀγγελία 
τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστᾶσι, 580, 5: 
Genet. st. des Dat. in Verbindungen 
wie: τούτων ἑκάστων εἴδωλα 
παρέπεται Bt. τούτοις ἑχάστοις εἴδωλα 
παρέπεται 580, A. 6; in Verbindungen 
wie: ὡς ἐγὼ ἤχουσα, ὅτι Κλέανδρος 
μέλλει ἥξειν Bit. ὡς ἐγὼ ἤχουσα, Κλ. 
μέλλει ἥξειν 581. 

Verschränkung eines Adjektivsatzes 
mit e. ihm untergeordneten Nbsatze 
II 420 f.; zweier Sätze, eines zu er- 
klärenden u. eines erklärenden mit 
γάρ 334; vgl. Verschmelzung. 

Vertauschung der Sätze II 351 ff.; Ver- 
tauschg. der Nebensätze m. ἃ, Ad- 
jektivsatze 440 ff. 

Verwandlung eines Nebensatzes i. 6. 
direkt. Fragsatz II 519 f. 
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Vocabula media, als: τύχη, Glück u. 
Ungl., ἀλχή, Kraft u. Schwäche, II 570. 
Vokativ I 5, 9; Gebrauch 47 ff.; Stel- 
lung 48, 3; mit u. ohne ὦ 48, 4; 
Attraktion b. Vokat. 50, 6; auf den 
Vok. folgt oft ὁ. Satz mit δέ, ἀλλά, 
1άρ, ἐπεί 50 f.; Vok. im Sing. Ὁ. e. 
Anrede an mehrere 85, ß). 
Volksname im Sing. st. des Plur. 114, 2. 
Vordersatz II 468 f. 


W. 


Wiederholung einer Handlung s. Fre- 
quenz; W. eines Pronom. 8. Pronom.; 
W. eines Subst. st. eines Demon- 
strativpr. I 556, A. 2. 

Wiederholung des im Hauptsatze 
stehenden Verbs in e. relativ. Satze 
II 486, 1. 

Wohlklang II 593, 5. 

Wort I 80. 

Wortbildung I 8, 14. 

Wortfrage II 515 ff.; v. e. Satzfrage 
aufgenommen 528, A. 1. 
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Wunsch durch d. Optat. bz. I 226 Δ΄: 
durch d. Indikat. Praeterit. 206 f.; 
durch Optat. mit ἄν 235, 6: durch 
Infin. I 21 f.; umschr. durch ὥφελον 
I 207, A.8; durch βουλοίμην ἄν 282; 
durch ἐβουλόμην (ἄν) 206 f.; 214. 


2. 
Zahlbestimmungen, 
distributive I 81, 3. 
Zahlform 8. Numerus. 
Zahlwörter I 8, e). 
Zahlwörter mit τὶς, τὶ I 668 ἢ. 
Zeitformen s. Tempora. 
Zeitverhältnis d. Prädikats s. Tempora. 
Zeugma II 570 f£. 
Zusammenziehung der Sätze Il 225, 4; 
572 fl. 
Zusammenziehung eines Nebensatzes 
mit d. Adjektivs. II 487 f. 
Zwischengedanke zwischen e. Vorder- 
u. 6. Nachsatze zu ergänzen II 569, o, 
vgl. auch 484, b. 


ungefähre und 


Il. Griechisches Wortregister. 


Die Ziffern weisen auf die Seiten hin. 


A. 


a als Stellvertreter eines Subst., das 
in e. vorhergehend. Worte liegt 
135, A. 1; ἃ δή (= ἅτε) m. Partiz. 
II 97, 2: 102. 

ἅ — was den Umstand anlangt, 
dass. ., so wisse II 437. 

ἀγαϑός c. infin. II 9 f; dy. zu d. Inf. 
zu ergänzen 10. 

ἀγαθῶν κράτιστος I 21, 1. 

ἀγάλλεσθαι c. dat. I 439; ἐπί τινι 440, 
A. 10; e. partie. II 58 f£. 

ἀγαναχτεῖν c. acc. pron. 1 310, A. 5; 
e. dat. 414, 12; ἐπί τινι, διά τι, περί 
τινος 440, A. 10; c. partic. II 58 f.; 
ἀγαναχτεῖν ὅτι II 855, 1; dy. εἰ st. ὅτι 
869, 8; Ay. ἐπειδάν 370, 8 d. 

ἀγαπᾶν c. acc. 1 852, A. 10; 440, A. 10; 
e. dat. 489 f.; c. partic. II 58 f.; 
ὁ. inf. 14, A. 3; ἀγαπᾶν ei st. ὅτι 369, 8. 

ἀγαπητόν, ei st. ὅτι II 870, 8. 

ἄγασϑαι c. gen. pers. et acc. rei I 361, 
A. 10, b.; τινά τινος 888, d, 890, d; 
ec. gen. rei u. gen. pers. 3%, d; 
e. acc. pers. u. ἐπί τινι 891, A. 6; 
c. dat. 489 f. 

ἀγγελίης ἔρχομαι I 307. 

ἀγγέλλειν c. partic. II 52 f.; Untersch. 
zw. inf. u. partic. 12, 17; c. ὡς et 
accus. partic. 94, A. 5; m. ὅτι 855. 

ἀγγέλλομαι c. inf. u. ἀγγέλλεται c. acc. 
c. inf. II 33 ἢ. 

ἄγε auf Mehrere bezog. I 84, a; εἰ δ᾽ 
ἄγε II 485, A. 1. 

ἄγε c. conjunctivo I 219, 4. 

ἄγειν u. Kompos. intrans. I 91, a). 


ἄγειν c. gen. I 348, A. 5; ἄτγειν τοῦ 
πρόσω 8385; ἄγειν c. gen. st. Arnd 
c. 9. 894 f.; ἄγειν ὁδόν 812, δ: ἄγειν 
τινά c. acc. ὁδόν 899, 8: ἄτειν = putare 
6. dupl. acc. 318 f.; ἄγ. ἑορτὴν ϑεῷ 
419: ἄγειν ἐν δόλῳ, dx βίας 436, A, 7; 
ἄγεσϑαι c. gen. 348, A. 5. 

ἁγεμόνευμα st. ἡγεμών I 11, 2. 

ἄγευστος c. gen. I 401, A. 5. 

arxadev λαβεῖν τι I 545, A. 4. 

ἀγλαΐζεσϑαι Ev τινι I 486, A. 7. 

ἀγνοεῖν c. gen. 1 361, A. 10, Ὁ: c. partie. 
11 51; ἀγνοήσουαι passiv I 114, 4. 

ἁγνός c. gen. 1 401,3; ἀπό τινος 402, A. 8. 

ἀγνώς c. gen. I 369 ἢ 

ἀγοράζειν c. gen. pret. 1 877, Ὁ. 

ἀγορεύειν εὖ, καχῶς c. acc. I 295, 2. 

ἀγύμναστος c. gen. I 369 ἢ. 

ἄγχι c. gen. 1 353; ἄγχι εἶναι 38, A. 2. 

ἀγχιστῖνος Bt. ἄγχι ἀλλήλων I 274, a. 

ἀγχοῦ c. gen. I 353; c. dat. 408, 5; 
ἀγχοῦ εἶναι 38, A. 2. 

ἄγων = mit II 87, A. 10; pleonast. ib. 

dywvileodar ἀγῶνα I 305, ἃ: ἀγωνίζ. φόνον 
806: c. dat. 432, 3; πρός τινα ib. 
A. 3; ἀγωνιεῖται passivisch 114, 4. 

ἀδαήμων c. gen. 1 369, 8. 

ἀδαής c. gen. 1 369, 8. 

ἀδεῆς c. gen. I 401, 3 u. A. 5. 

ἄδεια τοῦ μὴ σα. inf. 11 218, 0. 

ἀδελφός weggelass. I 265 f.; c. gen 
346, 2; c. dat. ib. u. 411 f. 

ἄδηλον ὄν, acc. absol. 11 87 f. 

ἅδην c. gen. 1 341, 1; 462, A.; ἄδην 
ἔχειν c. partic. II 54 4. 

ἀδικεῖν = im Unrecht sein, ἀδικεῖσθαι 
— beeinträchtigt sein I 186, c. 


Wortverzeichnis: ἀδιχεῖν --- aloybvsoßaı. 


ἀδικεῖν c. acc. 1 293; dd. εἴς, πρός, περί 
τίνα 294, A. 1; μεγάλα etc. c. acc. 
322, A. 4; ἀδιχεῖσθαί τι 826, A. 7; 
e. partic. 11 57 f. 

ἀδιχήσεσθαι passiv I 114, 4. 

ἄδιχος ἀδιχίαν I 807, A. 1. 

ἀδύνατον ὅν, acc. abs. II 87 f. 

ἀδύνατόν ἐστι c. inf. 11 9 ΕἾ; m. acc. c. 
inf. 8 f.; c. μὴ οὗ c. inf. 911 δ᾽; 
c. μή c. inf. 216, ἢ. 

ἀδύνατός εἰμι c. inf. 11 9 Ε΄, : 6. ὥστε 11, 
Α. 9: 6. μὴ οὔ c. inf. 211 ff. 

ἄδωρος c. gen. I 401, A. 5; ad. χρη- 
μάτων 402, A. 6. 

del, ὁ dei der jedesmalige I 595. 

ἀείδειν c. dativ. I 482, 3. 

ἀείρας pleonastisch II 87, A. 10. 

ἀείρειν c. gen. 1 394, 1. 

ἄζυξ λέχτρων I 402, A. 6. 

ἀηδές ἐστι c. partic. 11 59, 9. 

ἀηϑέσσειν c. gen. I 369, 8. 

ἀήϑης c. gen. 1 869, 8. 

ἀήμενος passiv I 127, 10. 

ἀϑέατος ϑεάματος I 402, A. 6. 

ἀϑερίζειν c. gen. I 365, 6. 

’Adrvar, Athen 18, A. 2. 

᾿Αϑηναῖος st. ᾿Αϑηναῖοι I 14, 2. 

᾿Αϑήναις —= ἐν ’A. I 441 fl. 

ἄϑιχτος ἡγητῆρος I 402, A. 7. 

ἀϑρόος pro adverb. I 275, c). 

ἀϑυμεῖν c. dat. 1 439: c. ei, ob nicht, 
II 396, Ὁ: c. μή 3%, 1. 

ἀϑῷος ἀδιχημάτων etc. I 380, 8. 

ἀϑώπευτος γλώσσης I 402, A. 7. 

al = εἰ, — al γάρ, αἴϑε = εἰ γάρ, elde 
II 468, 1; 21 f.; al χα, al χε 8. ἐάν; 
al κε c. conj. et opt. 463, 1, not. 1). 

alat c. gen. 1 388, a. 

αἰγιαλῷ = ἐν aly. I 441 f. 

aldetodar c. acc. I 298, δ; m. τό c. inf. 
Π 44; ce. partic. 58 f.; Untersch. 
zwisch. partic. u. inf. 73, 21. 

ἄιδρις c. gen. I 369, 8. 

ἀίειν c. gen. 1 357, 4; 359, A. 6; e. acc. 
358, A. 5. 

alde 8. αἱ u. ade, 

αἰϑέρι — ἐν aid. 1 442. 

αἰϑρίας, gen. temporis I 386. 

αἰκισϑεὶς ἰδεῖν II 15, Ὁ. 

αἵματα I 15, 2. 
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αἰνεῖν c. gen. 1 388, d; 890, ἃ: αἰνεῖν 
αἶνον c. acc. 820, 3, a); αἰνεῖν c. dat. 
414, 12; αἰνεῖσϑαι Ev τινι 486, A. 7. 

αἰνόϑεν αἰνῶς I 21, 1; II 538, 3. 

αἴνυσϑαι c. gen. I 345, A. 2. 

αἴρειν m. Kompos. intrans. 1 92; 95, β; 
αἴρειν ναυσί, στρατῷ 95, A. 2; αἴρειν 
st. des Mediums 110, 2. 

αἴρειν τινὰ μέγαν οἷο. I 319, 1, vgl. 
276, 3. 

αἱρεῖν c. gen. I 348, A. 5; alp. δίκας 
τινά 321; alp. = überführen c. gen. 
880, 8; deprehendere c. partic. II 51; 
αἱρεῖν = gefangen nehmen u. 
bloss nehmen, besiegen u. er- 
halten 571, q. 

alpeiodaı, creare, c. dupl. acc. 1 318 f.; 
alp. (= ἀφαιρεῖσθαι) c. dupl. acc. 
825, c; τί τινος 828, A. 10. c); αἱρεῖ- 
dal τι c. gen. pretii 818, B; alp. c. 
gen. st. ἀπό c. g. 394, 1; mit folg. 
εἶναι 44, A. 2; m. ἦ = μᾶλλον alp. ἤ 
II 808, A. 2. 

αἱρεῖσϑαι, creari, 6. nom. als Kopula 
I 43, 

αἴρεσθαι als Kopula I 42 ἢ 

alpeoıv δοῦναι 6. n 11 808, A. 2. 

αἰσϑάνεσϑαι st, ἃ. Perf. I 135, a). 

αἰσθάνεσθαι c. gen. 1 357, 4; 858, A. 5; 
c. acc. ib. u. 360, A. 8; c. gen. pers. 
u. einem Nebensatze od. einem 
Partiz. im gen. 361, c; αἰσϑ. ὑπό 
τινος 860, A. 9, a; περί τινος Ib.; 
alod. c. gen. st. ἀπό c. g. 895; c. 
partic. Π 51; Untersch. zw. inf. u. 
partic. 68, 4; m. ὅτι (ὡς) 355, 1. 

αἴσῃ xaxf, zum Unglück I 435, 6. 

ἀίσσειν c. acc. I 299, 6. 

αἰσυμνᾶν c. gen. I 367, 7. 

αἴσχιον statt αἰσχρόν II 307 oben. 

αἰσχρὸν ἦν u. aloyp. ἂν ἦν 1 204, 4 u, 
206, A. 2; αἰσχρόν ἐστι μὴ ou c. inf. 
II 211 ff., μή ο. inf. 216, h); αἰσχρὸν 
ὄν, acc. abs. 87 fi.; αἰσχρόν ἐστιν εἰ 
st. ὅτι 369 f. 

αἰσχρὸς ὁρᾶσϑαι II 15, Ὁ. 

αἰσχύνεσθαι c. acc. 1 298, 5; c. dat. u, 
ἐπί τινί 439 u. A. 10; c. inf. 11 6, 2; 
m. τό c. inf. 45; c. partic. 58 f.; 
Untersch. zw. partic. u. inf. 73, 21; 
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aloy. μὴ προσομολογῆσαι c. inf. et μὴ 
οὐ 210 ff.; alay., ὅτι 855; αἰσχύνεσϑαι 
εἰ st. ὅτι 369, 8. 

αἰσχύνη ἐστὶ μὴ οὔ c. inf. 11 211 fi. 

αἴτε 8. εἴτε. 

αἰτεῖν, -εἶσϑαι c. dupl. acc. I 824, 7; 
328, A. 10, a); αἰτεῖν, αἰτεῖσϑαί τι 
παρά τινος 328, A. 10; αἰτεῖν c. gen. 
845, A. 2; c. inf. I1 6 ff., alcelodar 
6. ὅπως 8, A. 6, vgl. 372 ff; — al- 
τήσομαι statt αἰτοῦμαι I 172, 4. 

αἰτίαν ἔχειν ὑπό τινος 1 99, 6. 

(αἰτιᾶσϑαι) partic. pf. ἡτιαμένος passiv 
I 120, a). 

αἰτιάσϑαί τί τινα I 322, A. 4; αἰτιᾶσθαι 
αἰτίαν τινά 820, ἃ: c. gen. 380, 8; 
6. inf. II 5, 1; c. ὅτι 8586. 

αἴτιον δέ ohne τοῦτο I 656, 1. 

αἴτιός εἰμι ὁ. inf. II 9 ἥδ; c. τοῦ c. inf. 
12, A. 10; αἴτιός εἰμί σοι c. τοῦ c. inf. 
ib.; αἴτιός εἰμί (σε) ποιεῖν τι ib. u. 
28, 4: αἴτιός εἰμι τό σε ποιεῖν τι 19, 
Α. 10: 44. 

αἰφνίδιος pro adverb. I 275. 

αἰχμὴ st. αἰχμῆται 1 18, 1. 

ἀχηδεῖν c. gen. I 365. 

ἀκήρατος c. gen. I 401, A. 5. 

ἄχλαυτος φίλων I 402, A. 1. 

ἀχμήν u. εἰς ἀχμήν, eo ipso tempore 
I 315, A. 15. 

axunvos σίτοιο I 401, 3. 

ἀχολουϑεῖν c. dat. 1 480, 1; μετά τινος, 
σύν τινι 431, A. 1. 

ἀχολουϑία st. ἀχόλουϑοι I 11, 8. 

ἀχόλουθος c. gen. I 846, 2; c. dat. ib. 
u. 481, 2. 

ἀχολούϑως c. dat. I 432, 2. 

ἀχοντίζειν ὁ. gen. I 351, a; c. acc. 852, 
A. 10; dx. αἰχμαῖς 485, 7. 

ἀκόρητος c. gen. 1 355, 2. 

ἀκουάζεσθαι st. -άζειν I 102. 

ἀκούειν, audivisse, I 135, 4. 

ἀχούειν c. gen. 1 357, 4 u. 859, A. 6; 
c. acc. ib, u. 860, A. 8; c. gen. pers. 
od. rei u. acc. rei 860, A.9, au. b; 
6. dat. 419, vgl. 3859, A. 7; dx. τι 
παρά, πρός, dx, ἀπό τινος 860, A. 9, ἃ: 
περί τινος 361, A. 9, b; ἀχ. c. dat. 
instrum. u. διά c. g. 435, 7 u, 486, 
A. 7. 


Wortverzeichnis: αἰσχύνη — ἅλις εἶναι. 


ἀκούειν, gehorchen, c. gen. et dat. 
1 859, A. 6; 410, 7. 

ἀχούειν c. partic. II 50 ff.; Untersch. 
zw. inf. u. partie. 68, 1; dxobev ὅτι 
(ὡς, ὅπως) 355; ἀχούειν ὅτε st. ὅτι 
368, 7. 

ἀκούειν in dem Rufe stehen, als Kopula 
I 48; ἀχούειν ὑπό τινος 99; c. inf.: 
ἀχούω (= existimor) dyadds εἶναι 
IH 34, a. 

ἀκούεσϑαι Bt. ἀχούειν 1 102. 

ἄκρα (τά) auf 6. Pers. bezog. I 68, 1. 

ἀχρατῆς c. gen. I 367, 7. 

ἄκρατος 86. οἶνος I 266, A. 1. 

ἀκράτωρ c. gen. 1 367, 7. 

ἀχροᾶσϑαι c. gen. I 357, 4; (= gehor- 
chen c. gen. 359, A. 6); c. acc. 357, 4; 
c. gen. pers. u. acc. rei 360, A. 9; 
δ. partic. 11 50 ft. 

dxpos pro adverb. I 274, a); Stellg. 
ἃ. Artikels Ὁ. @ 620 f. 

ἀχτήμων c. gen. I 401, 8 u. A. 5. 

ἄκων pro adverb. I 275, c. 

ἀλαλατός in Umschreibung I 280, d. 

ἀλαλκεῖν c. gen. I 396; c. dat. 415, 13. 

ἀλαμπὴς ἡλίου 1 402, A. 7. 

ἀλαοῦν c. gen. 1 3%. 

ἀλᾶσθαι c. acc. viae 1 313; c. gen. 896. 

ἀλγεῖν c. gen. 1 388, a; c. acc. 298; 
e. dat. od. ἐπί τινι, διά τι 299, A. 6; 
439 u. 440, A. 10; τὴν κεφαλήν 316; 
c. partic. II 53 f. 

ἀλγεινὸς σὺν νόσοις I 486, A. 7. 

ἄλγιον Kompar. st. ἃ. Posit. Π 307 oben. 

dAybvsodaı c. dat. 1 489. 

ἀλέγειν u. -ἰζειν c. gen. I, 365; c. acc. 
866, A. 18. 

ἀλεγεινός c. inf. II 13, 5. 

ἀλέξειν c. dat. 1 415, 13. 

ἅλες I 16, 2. 

ἀλήϑεια, τῇ ἀληϑείᾳ 1 438, 9. 

ἀληϑές, τὸ ἀ. accus. I 317, A. 20. 

ἀληϑεύεσθαι passiv I 126, 10. 

ἀληϑῆ, ἀληϑέστατα, ἀληϑῆ λέγεις in ἃ. 
Antwort II 540, c. 

ἄλημα v. Personen I 11, 2. 

ἀλίγκιος c. dat. I 411, 9. 

ἅλις εἶναι 1 88, A. 2; ἅλις c. gen. 341, Y; 
als Adv., ἅλις ἔχω τι etc. ib.; ἅλις 
εἶναι c. partic. Il 54, 4. 


Wortverzeichnis: ἁλίσχεσϑαι — ἄλλως 7. 


ἁλίσκεσθαι, ἁλῶναι, ἡλωκέναι, ἀλώσεσϑαι 
Βάϊρ. 197, Δ. 4; 98, A, 6; ἁλίσκεσϑαι 
= eingenommen sein 137, c; ἁλίσχε- 
σθαι τὴν γραφήν 826, A. 7; di. = 
amore capi c. gen. 351, Ὁ): ἁλ, = 
überführt werden c. gen. 380, 8; ἐπ᾽ 
αἰτίᾳ τινός 382, A. 11; AA. ὑπὸ χερσίν 
436, A. 1: c. partic. II 51. 

ἀλιταίνεσϑαι c. acc. 1293; ἀλιτ. τινι 294, 
A. 1. 

ἀλιτήριος c. gen. 1 371, A. 19. 

ἄλχιμος c. inf. II 10. 

ἀλλά mit beschränkender u. aufhe- 
bender Kraft II 282 ff.; = sondern 
282, 2; nach μέν 271, 4; 282, 2; ἀλλ' 
οὔ (mh) 282, 2; = aber 283, 3; nach 
μέν ib.; ἀλλά wiederholt 283, A. 1; 
nach e. negat. Satze od, e. Frags. 
mit neg. Bdtg. = im Giegent. 288, 4; 
nach οὐχ ἄλλος, οὐχ ἕτερος oder bloss 
nach οὔ = nisi 283 f.; οὐ μᾶλλον, 
οὐ τὸ πλέον, ἀλλά od. nach anderen 
Komparativen 284, A. 2; οὐ μὴν 
ἀλλά, οὐ μέντοι ἀλλά, οὐ γὰρ ἀλλά 
986, 7; ἀλλά zur ΒΖ. eines Übergangs 
z. e. verschied. od. entggstzt. Ge- 
danken 286, 8; εἰ, ἐπεί... ἀλλά 287, 
A.6; εἰ... ἀλλ᾽ οὖν... γέ (ἀλλ' οὖν 
γέ) od. ἀλλά... γέ ib.; εἴπερ... ἀλλά 
od. αὐτάρ 276 f.; ἀλλ᾽ οὐδέ in ἃ, 
Mitte d. Satzes 287, A.6; ἀλλά, certe, 
in ἃ. Mitte d. Satzes ib.; ἀλλά ganz 
an d. Spitze einer Rede 287, A. 7; 
ἀλλά c. verbo fin. δῖ. el μὴ c. ind. 
praeter. 484, 3. 

ἀλλά in d. Frage 11 288, A. 7; 528 ἢ. 

ἀλλά nach. ἃ. Vokat. 1 51, a. 

ἀλλὰ γάρ, ἀλλὰ... γάρ II 331, Ὁ. 

ἀλλά γε II 177, Ὁ); ἀλλὰ... γέ ib.; ἀλλά 
γε δή 180. 

ἀλλὰ δὴ 11 180: ἀλλὰ drta 133, 4. 

ἀλλ᾽ ἦ Il 145, 2; 528 f. 

ἀλλ᾽ ἥτοι, dA’ ἦτοι μέν II 146, 4. 

ἀλλ' ἦ falsche Schreibart st. ἀλλ᾽ ἦ 
II 145, 2. 

ἀλλ᾽ ἡ (οὐχ, οὐδὲν ἀλλ᾽ 7; οὐδὲν ἄλλο, 
ἀλλ᾽ 7; οὐδὲν ἕτερον, ἀλλ᾽ 7; τί ἄλλο, 
ἀλλ᾽ A; ἄλλο τι, ἀλλ᾽ 7) II 284, 6; 
285, A. 8. 4. 

ἀλλ᾽ ἤδη — sed etiam 11 122, 2. 
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ἀλλ᾽ ἤτοι II 146, 4; 147, 5. 

ἀλλὰ μέν II 141, 6: ἀλλὰ μὲν δή 142 f. 

ἀλλὰ μὴν II 188, d; 286, 8. 

ἀλλ᾽ οὐ γάρ 1] 381, Ὁ. 

ἀλλ᾽ οὐ μήν 11 188, ἃ; ἀλλ' οὔ τι μήν 
ib.; ἀλλὰ... μέντοι u. ἀλλὰ μέντοι 148. 

ἀλλ᾽ οὖν δή 11 180. 

ἀλλ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν γε, ἀλλ᾽ οὖν... τέ 
II 160 ἢ. 

ἀλλά περ II 171, 5. 

ἀλλά τε II 238, 3. 

ἀλλὰ τί, ἀλλὰ τί μέλλει; ἀλλὰ τί; ἀλλὰ 
τί γὰρ μέλλει; ἀλλὰ τί οἴει; in der 
Antwort II 541, A. 4. 

ἀλλά τοι u. ἀλλὰ... τοί 11 153, Ὁ. 

ἄλλα, ἄλλοι, οἱ ἄλλοι ohne καί angereiht 
Il 341. 

ἀλλάττειν u. Kompos. intrans. I 92. 

ἀλλάττειν, -εσϑαι c. gen. I 377, Ὁ. 

ἀλλαχοῦ gen. loci I 385, a. 

ἄλλῃ, alio u. alio modo 1 443 u, 444 
A.3. 

ἀλλήλων u. ἑαυτῶν I 573, 8. 

ἄλλην καὶ ἄλλην I 818, A. 12. 

ἄλλο μέν... δέ 11 284, 5. 

ἄλλο τι N u. ἄλλο τι = nonne 11 529 
11 u. A. 6; ἄλλο in d. Frage st. 
ἄλλο τι ib. A. 7; οὐδὲν ἄλλο 7) 567, m. 

ἄλλοϑι c. gen. I 340, c). 

ἀλλοῖος c. gen. 1 401, 3; ἀ. ἡ II 801, 1. 

ἀλλόκοτος c. gen. 1 401, 3. 

ἄλλος mit u. ohne Artikel 1 635, 9. 

ἄλλος ἄλλοι (ἄλλος ἄλλοθεν) neben 6. 
anderen Nominat. I 286, 7. 

ἄλλος ἄλλοθεν, ἄλλος ἄλλοσε, ἄλλος ἄλλῃ 
u. 8. w. Il 602, 2. 

ἄλλος c. gen. 1401, 8: ἄλλος n II 301, 1. 

ἄλλος scheinbar überflüssig bei e. 
Subst. in d. Bdtg.: auf der an- 
deren Seite, ausserdem, über- 
haupt I 275, A. 1, vgl. 23 ἢ. 

ἄλλοσε ὅποι st. ἀλλαχοῦ ὅποι per attract. 
II 415, A. 14. Ä 

ἄλλοτε μέν... ὁτὲ δέ II 265, A. 2. 

ἀλλότριος c. gen. I 401, 3. 

ἀλλοτριοῦν, -οὔσϑαι c. gen. I 396. 

ἄλλως 7 11, 301, 1; οὐχ ἄλλως oleodar 
δ. inf. et μὴ οὔ 210, 4; ἄλλως τε καί 
--Ξ praesertim 250, 4; ἄλλως τε ohne 
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καί ib.; ἄλλως τε πάντως καί 251, 4; 
τὴν ἄλλως, frustra, I 813, A. 12. 

ἀλογεῖν c. gen. 1 365, 6. 

ἄλογόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. II 212. 

ἅλς st. des gwhnl. ἅλες I 16, 2. 

ἄλυπος ἄτης I 402, A. 6; al. γήρως 
402, Α. 1. 

ἀλύσκειν c. acc. 1295, 8: ἀλύσχειν c. gen. 
894, 1. 

ἁλῶναι c. gen. 8. alloxeodaı, 

ἁλώοις I 445. 

ἅμα c. dat. 1 432, 2; c. dat. et partic. 
(ἅμ᾽ ἦρι ἀρχομένῳ) II 82, A. 8: Ὁ. 
Partiz. 82, A. 4; ἅμα... καί u. 
ἅμα... δέ 8ῖ. ὅτε 231; ἅμα μέν... καί 
st. ἅμα μέν... ἅμα δέ 265, A. 2; 
ἅμα μέν... ἔτι δὲ χαί ib. 

ἀμαϑὴς ἀμαϑίαν 1 801, Α. 1. 

ἁμαρτάνειν c. acc. 1 400, A. 8; ἔπη 307; 
ἀμ. τὴν ἁμαρτίαν 808, Δ. 8; c. gen. 
396; c. partic. II 57, 7. 

ἁμαρτάνεσϑαι passiv 1126, 10, vgl. 307, 
Α. 2 


ἁμάρτημα, Stätte der Vergehungen 
112,5. 

ἀμείβειν, -εσϑαι ὁ. gen. I 377, 7 Ὁ: ἀμεί- 
βεσϑαι c. acc. 298; ἀμ. τι c. acc. 321, 
Α. 4. 

ἄμεινόν ἐστι ἃ. ἀμείνων εἰμί c. partic. 
11 59,9; ἄμεινον --Ξ- ἀγαϑόν 806 unten. 

ἀμείρειν c. gen. I 348, 1. 

ἀμελεῖν c. gen. 1865; c. acc. 366, A.13; 
ἐπί τινι 867, A. 15: σ. nf. 16; 
ohne d. Ggs. inıpelriodar 567, Κ. 

ἀμελής c. gen. 1 365. 

ἀμελοῦμαι ὑπό τινος I 124, 6. 

ἀμεμφία c. dat. I 427, 1. 

ἄμεναι c. gen. I 855, 2. 

ἀμέρδειν c. dupl. acc. 1 324, 7; τινά τινος 
828, A. 10, c, vgl. 896 ff. 

ἀμέτοχος c. gen. 1 848, 1. 

ἀμιἠχανός εἰμι m. τό c. inf. 11 44; c. inf. 
st. ἀμήχανόν ἐστι m. acc. c. inf. 35 ἃ. 

ἀμήχανος ὅσος, οἷος II 415, A. 15. 

ἀμηχάνως ὡς II 415, A. 15. 

ἄμμορος c. gen. I 843, 1. 

ἀμνημονεῖν c. gen. 1 364; c. acc. ib. A. 12. 

ἀμνήμων c. gen. 1 364. 

ἄμοιρος c. gen. 1 848, 1. 

ἀμολγῷ νυχτός I 445. 


Wortverzeichnis: ἀλογεῖν — av. 


ἄμορφος ὁρᾶσϑαι II 15, Ὁ. 

ἄμπελος Bt. ἄμπελοι I 18, 1. 

ἀμπέχειν, ἀυπίσχειν c. dupl. acc. I 326, 6. 

ἀμπλακεῖν c. gen. 1 3%. 

᾿Αμύχλαις = ἐν A. T 441, 1. 

ἀμύνειν u. ἀμύνεσϑαι I 107, 5; ἀμύνειν 
ec. gen. 396; c. dat. 415, 13; ἀμόνειν 
τί τινι 396; ἀμύνεσθαι c. acc. 293; 
6. gen. 380, 8; 3%. 

ἀμυντήριον τοῦ μή c. inf. II 218, 0). 

ἀμφί, Präp. c. gen., dat. et acc. 1489 ff.: 
als Adverb 527; c. dat. in prägnant. 
Bätg. st. c. ace. 542, Ὁ); c. dat. u. acc. 
des poet. Schmuckes wegen ab- 
wechselnd 547 (8 449) ; οἱ ἀμφί τινα 270. 

ἀμφιπερί u. ἀμφί... περί I 528. 

ἀμφὶ. ἕνεχα I 529, 3. 

ἀμφιεννύναι c. dupl. acc. 1 324 ff.; ἀμ- 
φιέννυμαί τι 827, A. 7. 

ἀμφιχαλύπτειν τινί τι 1 295, A. 2. 

ἀμφιλέγειν c. inf. et μή II 207 fl. 

ἀμφιμάχεσϑαι c. gen. I 408, A. 9. 

ἀμφίς c. gen. 1 402, 4. 

ἀμφισβητεῖν c. dat. I 432, 8: τινί τινος 
380 f.; περί τινος 882, A. 11; ce. μή 
und d. Modi der Befürchtungss. 
II 390, 1; c. inf. et μή 901 f.; 6. ὡς 
(dass) οὔ st. ὡς ohne οὔ 209, Ὁ): 
οὐχ ἀμφ. c. inf. et μὴ οὔ 210, 4; ay- 
φισβητήσεται passiv I 114, 4. 

ἀμφιτιϑέναι st. des Mediums I 110, 2. 

ἀμφιτρομεῖν c. gen. 1 368. 

ἀμφότερον, ἀμφότερα, Apposit. I 286, 
A. 10; ἀμφότερος mit u. ohne Ar- 
tikel 634, 8. . 

ἄμφω mit u, ohne Artikel I 634, 8; 
ἄμφω λέγεται 64 (8 364). 

ἄν, Modaladverb, Bdtg. u. Etymol. 
I 208 Vorbem.; Untersch. v. xtv ib.; 
ἄν mit χέν verbund. 248, A. 6. 

av c. ind. fut. I 209. 

ἄν scheinb. c. indic. praes. et perf. 
I 210, 2. 

ἄν nicht c. imperat. I 210, 3. 

av c. indie. impf., piperf. εἰ aor. v. 9. 
Handlung der Vergangh., die unter 
gewiss. Umständ. geschah I 211, 4; 
v. e. unter gewissen Umständ, sich 
wiederhol. Handlung 211 f.; v. ὁ. 
Handl., die unter gewiss. Umständ. 


Wortverzeichnis: ἂν — ἄνατος. 


geschehen konnte (Potential d. 
Vergangenh.) 212 f.; v. e. negierten 
Möglichk., v. e. Handl., die unter 
gewiss. Umständ. geschehen konnte, 
aber nicht geschah (Irrealis) 214; 
weggelassen 215 f.; aus rhetor. 
Grunde 215; Ὁ. -χρῆν, ἔδει, ὥφελον, 
Ὁ. ἃ. Verbaladj, auf τέος, Ὁ. npoorxs, 
καλῶς εἶχε, ἐξῆν, ἔμελλον, ἐβουλόμην 
u. dgl. 204 ff.; Ὁ. ἔμελλον, ἐκινδύ- 
νευσεν 216, 3; Ὁ. ὀλίγου, ἐλαχίστου, 
μιχροῦ, τάχα 204, 4. 

ἄν c. conjuncivo a) bei Homer in 
Haupteätzen I 218, 8: β) in indirekt. 
Fragen 223, A. 6; y) in Nebensätzen, 
u. zwar in Vrbdg. m. Konjunktionen 
u. Relativ., als: ἐάν, ἐπάν, ὅταν, πρὶν 
ἄν, ὃς ἄν u. 8. w. 250 ff., 8. d. ein- 
zelnen Konj. u. Relativa. 

ἄν c. optativo I 231 .: weggelassen 
225, 2. 

ἄν c. infimitivo et partic. 1 240 ff.; av 
nur scheinbar c. partic. 342, A. 1. 

dv ohne Verbum I 248 f. 

ἄν Ὁ. e. Adjektive I 243, 3. 

ἄν Stellung I 245 ἢ. 

ἂν φαίη (εἴποι) I 246, A. 5. 

ἄν wiederholt in Einem Satze 1 246 ff. 

ἄν weggelassen in ἃ. Verbind. zweier 
od. mehrerer Sätze I 248 f.; b. Re- 
lativen ce. conj. II 424 ff.; 444, ὃ. 
nach Zeitpartikeln c. conj. 447 ff.; 
454 f.; Ὁ. εἰ ec. conj. 474, A. 1; Ὁ. d. 
Indikat. der hist. Ztf. 1 215 f.; Ὁ. d. 
Optat. 295, 2. 

ἄν Ὁ. zwei Verben desselb. Verhält- 
nisses nur Einmal gesetzt I 248 f. 

ἄν in Protasi II 481. 

ἄν xev I 248, A. 6. 

ἄν — ἐάν 11 468, 1; ἄν τε Bt. ἐάν τε, 
siehe diese. 

av (= dvd)... ἀνίστατο I 529, A. 2. 

ἀνά, Präp. c. dat. et acc. 1 473 f.; als 
Adverb 527. 

ἀνά u. περί c. acc. wechseind I 548 
(8. 450). 

ἀναβαίνειν c. gen. I 347; absolut (sc. 
ἐπὶ τὸν ἵππον) II 561, Ὁ. 

ἀναβάλλεσϑαι c. inf. 11 6f.; m. τό c. inf. 
44 f.; οὐκ ἀν. c. inf. et μὴ οὖ 210, 4. 
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ἀναβλέπειν c. acc. I 809, c); ἀναβλέπειν 
τινί 406, 2. 

ἀναγιγνώσχει 80. ὁ γραμματεός I 88, Ὁ. 

ἀναγιγνώσχειν, überreden, c. inf. II 6, 2. 

ἀναγχάζειν τινά τι I 311, A. 6; — ἀνα- 
γκάζομαί τι ib.; ἀναγκάζειν c. inf. 
10, 2. 

ἀναγκαῖόν ἐστι c. inf. 11 18, 5; m. acc. 
ce. inf. 28, 4; ἀναγκαῖός εἰμι c. inf. 
st. ἀναγχαῖόν ἐστι m. acc. c. inf. 85, ἃ. 

ἀνάγκη ἐστί c. inf. 11 13, 5. 

ἀνάγκη nv u. dv. ἂν ἦν 1 204, 5 u. 
206, A. 2. 

ἀναδεῖν εὐαγγέλια c. acc. 1 821. 

ἀναδῦναι c. gen. I 894, 1. 

ἀναίνεσϑαι c. inf. et partic. II 72, A. 2. 

ἀναιρεῖσθαι πόλεμόν τινι I 432, 8. 

ἀναΐσσειν 8. ἀνάσσειν. 

ἀνακαγχάζειν c. acc. I 809, Ὁ. 

ἀναχαλεῖν ὄνομά τινα I 321. 

ἀνακαλύπτειν intrans. I 95, β). 

ἀνακεράννυσθαι φιλίαν I 306. 

ἀναχοινοῦσϑαι c. dat. 1 480, 1. 

ἀναχουφίζειν c. gen. I 394, 1. 

ἀνακὼς ἔχειν c. gen. I 865 6. 

ἀναμάρτητος c. gen. 1 401, A. 5. 

ἀναμά κεσϑαι c. acc. I 300, 7. 

ἀναμένειν c. inf. (acc. c.inf.) II 8, A. 8. 

ἀναμιμνήσχειν c. acc. 1 864, A. 12; τινά 
τινος 328, A. 10, Ὁ): τινὰ περί τινος 
ib.; c. dupl. acc. 824 f. 

ἀναυνημονεύειν c. partie. II 52, 2. 

ἄναντα, acc. viae 1 313, A. 12. 

ἄναξ c. dat. 1 428, 3. 

ἀνάξιος c. gen. 1 377, 7, Ὁ. 

ἀναπαύεσθαι Ex τινος 1 400, A. 2. 

ἀναπείθειν c. wore II 8, A. 6. 

ἀνατινεῖν c. gen. 1 396. 

ἀναπράττειν c. dupl. acc. 1 824, 7. 

ἀνάριϑμος c. gen. I 401, A. 5. 

dvappırtstv χίνδυνον I 806 ἢ 

ἀνάσσειν c. gen. 1 367, 7; scheinb. c. 
acc. 369, A. 16; c. dat. 409, 6; mit 
μετά, dv et dat. 410, A. 5. 

ἀνάσσειν εἰς ἔριν 6. ὡς οἱ accus. partic. 
II 94, Α. ὅ. 

ἀνατείνειν st. des Mediums I 110, 2. 

ἀπατίϑεσϑαι c. inf. et μή II 208; οὐκ 
ἀν. c. inf. et μὴ οὔ 212 f. 

ἄνατος χαχῶν I 402, A. 6. 
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ἀναψύχειν c. gen. I 396. 

ἁνδάνειν c. dat. 1413f.; c. acc. 414, A. 14. 

ἀνδριστέον -ΞΞ man muss sich anstrengen 
I 447, A.1. 

(ἀνεκτόν) οὐχ ἀ. ἐστι μὴ οὔ c. inf. II 212. 

ἄνελπις σωτηρίας I 401, A. 5. 

ἀνέλπιστός εἰμι, ἀνέλπιστόν ἐστι c. infin. 
I 195, Α. 1. 

ἀνέλπιστον χαϑιστάναι, ὡς οὔ δὲ. ὡς Ohne 
οὔ II 209, Ὁ. 

ἀνέμῳ καλῷ, bei gutem Winde 1 488, 6. 

ἀνέορτος ἱερῶν I 402, A. 6. 

ἀνεπιστήμων c. gen. I 369, 8. 

ἀνερασϑῆναι c. gen. 1 351, Ὁ. 

ἄνευ, aveuße c. gen. I 402, 4. 

ἄνευ c. gen. St. εἰ μή c. verbo fin. 1 
488, 8; ἄνευ τοῦ μή c. inf. Bt. ἄνευ 
τοῦ c. inf. 219, 6. 

ἀνέχειν c. gen. I 390, A. 2, Ὁ: ἀνέχειν 
χεῖράς τινι 406, 2. 

ἀνέχεσθαι c. gen. I 388, Ὁ: 389, Ὁ: ὁ. 
partic. 11 55 f.; c. partic. u. c. inf. 
Untersch. 74, 98. 

ἀνήχοος ὁ. gen. I 401, A. 5; c. acc. 
296, A. 4. 

ἀνηκουστεῖν c. gen. 1 359, A. 6; c. dat. 
410, 7. 

ἀνήνεμος χειλώνων I 402, A. 6. 

ἀνήρ, ἄνδρες scheinb. weggelass. I 265; 
ἄνδρες δικασταί, ἄνδρες Admvaloı- u. 
dgl. 272. 

ἀνθάπτεσϑαι c. gen. 1 346 f. 

ἀνθεῖν c. gen. 1 354. 

avdlctachar c. dat. I 407 f. 

ἄνϑος v. Personen I 11, 3. 

ἄνθρωπος, ἄνϑρωποι scheinb. weggelass. 
I 265. 

ἀνθρώπων Ὁ. Superl. I 21, 1. 

ἀνιάϊειν c. dat. 1 439. 

ἀνιᾶσϑαι c. dat. 1439; ἐπί τινι 440, Α. 10. 

ἀνιέναι c. gen. 1 396; c. partic. II 56, 6. 

ἀνισοῦν c. dat. 1 412. 

ἀνιστάναι c. gen. 1 348, A. 5; ἀναστῆ- 
var ὑπό τινος 99. 

ἀνιστορεῖν c. dupl. acc. 1 324 f. 

ἀνοίξεται passiv I 115. 

ἀνόητον, ἄνοιά ἐστι μὴ οὔ c. inf. II 212. 

ἀνόνητος c. gen. 1 355, 2. 

ἄνοσος καχῶν I 402, A. 6. 

ἀν εὖ ποιεῖν, ἀντ εὖ πάσχειν 1 588, 18. 


Wortverzeichnis: ἀναψύχειν --- ἀντιφερίζειν. 


ἄντα c. gen. I 852 f. 

ἀνταίρειν intrans. I 92. 

ἀνταλλάσσειν c. dat. 819, A. 8; ἀνταλ- 
λάσσεσϑαι c. gen. 377, 7, Ὁ. 

ἀνταμείβεσϑαι c. acc. I 294, 1. 

ἀντᾶν c. gen. 1 352, 5; ec. acc. 353, 
A. 11; c. dat. ib. u. 407 f. 

ἀντάξιος c. gen. 1 377, 1, Ὁ. 

ἀνταυγεῖν c. acc, I 809, a. 

ἀντειπεῖν c. inf. et μή II 207 f.; c. ὡς 
(dass) οὔ st. ὡς ohne ou 209, b.; 
οὐκ ἀντ. c. inf. et μὴ οὐ 211 ff. 

(ἀντέχειν) οὐκ ἀντ. c. inf. et μὴ ou II 
211 ff.; ἀντέχεσϑαι c. gen. I 346. 

ἄντην ἔρχεσϑαι I 312, A. 10. 

ἀντί, Präp. c. gen. 1 453 f.; ἀντί c. inf. 
st. ἀντὶ τοῦ c. inf. 11 45, 2. 

ἀντία c. gen. I 352 f.; c. dat. 408, 5. 

ἀντιάζειν c. gen. 1 852, 5; c. dat. 401 f. 

ἀντιᾶν c. gen. 1 352 f.; c. acc. 353, 
A. 11; c. dat. ib. u. 407 ἢ. 

ἀντιβίην ἔρχεσϑαι I 312, A. 10. 

ἀντιβολεῖν c. gen. I 352 f.; c. dat. 4071. 

(ἀντιγνωμονεῖν) οὐχ ἀντ. c. inf. et μὴ 
οὔ II 210, 4. 

ἀντιχέπτειν intrans. I 94 unten. 

ἀντιχρύ(ς) c. gen. 1 353. 

ἀντιλάζυσϑαι c. gen. I 346, 2. 

ἀντιλαμβάνεσθαι c. gen. 1 346, 2. 

ἀντιλέγειν c. dat. I 414, 12; m. τό c. 
inf. 11 45; c. inf. et μή 207, 3. 

ἀντιλογία c. dat. 1 427, 1. 

ἀντιλογιχὸς ἰδεῖν II 15, Ὁ. 

ἀντιμάχεσϑαί τινι 1 452. 

(ἀντίξοον) οὐκ ἔχω ἀντ. c. inf. et μὴ οὔ 
1I 210, 4. 

ἀντίον, acc. viae I 313, A. 12; c. gen. 
u. dat. 352 f. u. 408, 5. 

ἀντίος c. gen. 1 852 f.; c. dat. 408, 5. 

ἀντιοῦσϑαι c. dat. 1 407 f.; c. acc, 408, 
A. 8. 

ἀντίπαλος c. gen. 1 352 f. 

ἀντιποιεῖν ἀγαϑά etc. c. acc. I 323 f.; 
ἀντιπ. c. gen. 343, 1 u. 403, A. 9; 
ἀντιποιεῖσϑαι c. dat. 432, 3; τινί τινος 
880 f.; περί τινος 882, A. 11. 

ἀντίρροπος c. gen. 1 377, Ὁ; c. dat. 412. 

ἀντίστροφος c. gen. I 352 f. 

ἀντιτιμᾶσϑαι c. gen. 1 379, y u. 403, A.9. 

ἀντιφερίζειν c. dat. 1 411 f. 


Wortverzeichnis: 


ἀνύειν in Kompos. intrans. I 94. 

ἀνύσας endlich einmal, rasch, 
sofort II 81, A. 1. 

ἄνω c. gen. I 340, c); oben u. hinauf 
444, A. 3. 

ἀξιόμαχος c. dat. I 412. 

ἄξιον ἦν u. at. ἂν ἦν I 204, 5 u. 206, 
A. 2. 

ἄξιός εἰμι c. inf. II 13, 5; st. ἄξιόν ἐστι 
m. acc. c. inf. 35, d). 

ἄξιος, ἀξίως, ἀξιοῦν, -οὔσϑαι c. gen. 1377, 
7, b; ἄξιός τινός εἰμί τινι 420, 18. 

ἀξιοῦν c. inf. u. acc. ἃ inf. Il 6, 2; 
28, 4; (c. inf. fut. 1 185, b); c. ὅπως 
II 372 ff; c. ἵνα 9 (A. 6). 

ἀξιόχρεως c. gen. 1 377, Ὁ. 

ἀξίωμα, dv ἀξιώματι εἶναι ὑπό τινος 199. 

ἄξομαι passiv I 114, 4. 

@oxvos pro adverb. I 275 c. 

ἀπαγγέλλειν 8. ἀγγέλλειν. 

ἄπαγε = παύου c. partic. II 56, 6. 

ἀπάγειν c. gen. 1 394, 1. 

ἀπαγορεύειν c. dat. 1410, 7; c. inf. Il6, 2; 
c. inf. et μή 208; dray. 6. ὅπως μή 
II 9, A.6; 215, f; ın. dat. od. acc. c. 
inf. 26, A. 2; ἀπ. c. partic. 55, 5. 

ἀπαϑὴς χακῶν, πόνων I 401, A. 5. 

ἀπαίδευτος ὁ. gen. I 369, 8. 

ἀπαίνυσθαί τί τινος I 394, 1. 

ἀπαίρειν intrans. I 92; ἀπαίρειν (= ἀπέρ- 
χεσϑαι) πρεσβείαν 307. 

ἅπαις τέκνων, παίδων, γόνου 1 402, A. 0. 

ἀπαιτεῖν c. dupl. acc. 1 324, 7; ἀπαι- 
teloßal τι (pass.) 327, A. 7. 

ἀπαλλαχτέον ἐστί τινα u. τινος 1447, A.1. 

ἀπαλλάττειν intrans. I 92: c. gen. 396; 
m. ἀπό, dx 400, A.2; -εσϑαι c. partic. 
II 56, 6. 

ἀπάνευϑε(ν) c. gen. I 402, 4. 

ἅπαντα εἶναί τινι I 63, 1. 

ἀπαντᾶν c. acc. 1 354, A. 11; c. dat. 
407 ἢ. 

ἀπαντιχρύ(ς) c. gen. 1 353. 

ἀπαξιοῦν ὁ. gen. 1 377, 7 Ὁ. 

ἀπαρέσχειν c. dat. 1413 f.; c. acc. 294, 
Α. 1. 

(ἀπαρνεῖσϑαι) οὐκ ἀπ. c. inf. et μὴ οὔ 
ΠῚ 210, 4; 8. ἀρνεῖσθαι. 

ἅπαρνός εἶμι c. inf. et μὴ 11 207 ff. 

ἄπαστος c. gen. I 355, 2. 
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ἀνύειν — ἀπιϑεῖν. 


ἀπατᾶν χλέμματα c. acc. I 321; ἀπα- 
τᾶσϑαι c. gen. 396. 

ἀπάτερϑεν c. gen. I 402, 4. 

ἀπατήσεσϑαι passiv I 114, 4. 

᾿Απατουρίοις I 445. 

ἀπάτωρ πατρός I 402, A. 6. 

ἀπαυδᾶν m. dat. od. acc. c. inf. 11 26, 
A. 2; ohne d. Ggs. χελεύειν 566, k. 

ἀπαυράω 8. ἀπηύρων. 

ἄπαυστος ec. gen. I 401, A. 5. 

ἀπειθεῖν c. dat. 1 410, 7. 

ἀπεικότως st. eines Satzes II 116 oben. 

ἀπειλεῖν ἀπειλάς 1 304, a; ἀπειλεῖν c. inf. 
fut. (praes., aor.) 195; II 5. 

ἀπειλοῦμαι ὑπό τινος I 124, 6. 

ἀπειπεῖν c. partic. 11 55, 5; c. inf. et 
μή 208. 

ἀπείργειν c. gen. 1 396; m. ἀπό c. g. 
400, A.2; c. inf. II 214, A.9; ὁ. τοῦ 
c. inf. 215, c. 

ἀπειρηχέναι c. partic. 11 55. 5. 

ἄπειρος c. gen. 1 369, 8; ἀπείρως ἔχειν 
c. gen. ib.; περί τινος 370, A. 18. 

artx 1 529. 

ἀπεχεῖϑεν, ἀπεχεῖσε I 539, a. 

ἀπελαύνειν τι 1 452. 

ἀπεντεῦϑεν I 539, ἃ. 

ἅπεπλος φαρέων I 402, A. 6. 

ἀπέπτυσα st. des Präs. I 164. 

ἅπερ τε 11 237. 

ἀπερύκειν c. dat. 1 415, 18. 

ἀπέρχεσϑαι c. gen. 1 395; c. dat. 418. 

ἀπεύχεσθαι c. dat. 1 410, 7. 

ἀπέχειν c. gen. 1 394 f.; 896 f.; ἀπό 
τινος 400, A. 2; ἀπ. τινί τι 415, 13; 
ar. c. inf. et μὴ 11 208; ἀπ. τοῦ μή 
c. inf. 218, 0). 

ἀπέχεσϑαι c. gen. I 896: c. ὦστε II 8, 
A.6; c. inf. et μή 208; ohne μή 214, 
A. 9, a); 6. τοῦ μή c. inf. 218, ο: 
c. worte μή 215, f; m. τό c. inf. 45,1; 
216, k. 

ἀπέχρη u. ἀπέχρη av I 204, 5 u. 206, 
A. 2. 

ἀπηλιώτου, gen. temporis 1 886. 

ἀπηύρων c. dupl. acc. 1 324, 7; τινά τινος 
328, 6: τί τινι 329 oben; c. partic. 
11 54, 4. 

ἀπιέναι c. gen. I 894, 1. 

ἀπιϑεῖν c. gen. st. dat. 1 359, A. 6. 
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ἀπιστεῖν c. dat. 1 410,7; c. inf. 11 δ, 1: 
c. inf. et μή II 208; c. ὅτι οὗ st. ὅτι 
209, b; c. ph u. d. Modi d. Be- 
fürchtungss. 3%, 1. 

ἀπιστία c. dat. 1427,1; c. inf. 11215, a; 
c. inf. et μὴ 208; m. τοῦ μή c. inf. 
218, 0. 

ἄπιστος c. gen. 1 359, A. 6; ἄπ. ἐλπίδων 
402, A. 6. 

ἀπιστοῦμαι ὑπό τινος, mihi non creditur 
ab alig. 1 125, 7. 

ἄπληστος c. gen. I 354, 1. 

ἀπό, Präp. c. gen. 1456 ff.; in präg- 
nant. Bdtg. b. d. V. des Stehens, 
Sitzens, Hängens, Hangens, Heftens, 
st. ἐν c. dat. 544, C; — οἱ ἀπό τινος 
271 (8 408): ἀπό in Vrbdg. m. d. 
Artik. st. ἐν (ol ἀπὸ τῆς ἀγορᾶς 
ἄνϑρωποι ἀπέφυγον) 546; ἀπό u. ἐξ, ἀπό 
u. ἐπί c. gen. wechselnd 548, 8 450; 
ἀπ᾽ αὐτόφι —= ἀπ᾽ αὐτῶν 539, a. 

ἀπὸ... ἕνεχα I 529, 8. 

ἀπό c. adv. I 589. 

ἀποβαίνειν c. gen. 1394, 1; als Kopula 42 f. 

ἀποβολιμαῖος c. gen. I 371, A. 19. 

ἀπογίγνεσϑαι = τεϑνάναι I 137, ἃ. 

ἀπογιγνώσχειν c. gen. 1396 u. 408, A. 9; 
c. acc. 400, A. 8 u. 452; c. inf. et 
μή II 208. 

ἀποδειχνόναι c. dupl. acc. I 818 f. 

ἀποδεικνύναι m. acc. c. inf. (elvar) I 44, 
A. 2; 1110 f.; 28 f.; ἀποδ. c. partic. 
u. c. inf. 71, 15. 

ἀποδείχνυσϑαι, creari, als Kopula 1 43. 

ἀποδειλιᾶν τοῦ c. inf. 11 898, g. 

ἀποδεῖν c. gen. I 396; ἀποδέω persön- 
lich konstr. 899, 

ἀποδέχεσθαι c. gen. 1 861, A. 10, b; 
c. ὡς et gen. absol. 11 94, β. 

ἀποδίδοσθαι c. gen. 1 377, 7, Ὁ. 

ἀποδιδράσχειν de conatu 1 142 ($ 382); 
6. acc. 295, 3; c. dat. 420, 17. 

ἀποδοχεῖν c. inf. et μή 11 208. 

ἀποδοχιμάζειν c. acc. 1 452. 

ἀπόδοσις c. dat. I 427, 1. 

arodbeodar c. gen. I 394, 1; ohne Ob- 
jekt II 561, b. 

ἀποδυτέον = man muss sich auskleiden 
1448, A. 1. 


Wortverzeichnis: ἀπιστεῖν — ἀπορραίειν. 


drodvgoxeuv — mortuum esse I 137, ἃ; 
ἀποϑνήσχειν ὑπό τινος 98, 5; ἀποῦν. 
ϑανάτῳ 808, Α. 4. 

ἀποίχεσθαι —= abisse 1 136, b; c. gen. 
394, 1. 

ἀποχαϑαροῦμαι scheinbar passiv I 116, 
A.1. 

ἀποχάμνειν c.acc.1298,5; c. partic. II 56, 
5; ce. inf. u. c. partic. Untersch. 75, 26. 

ἀποχνεῖν c. acc. 1 298, 5. 

ἀποχρίνεσϑαι τὸ ἐρωτώμενον I 306; ἀπο- 
χεχρίσϑαι passiv 120, ἃ. 

ἀποχρύπτεσϑαι c. partic. II 63, 15; ἐς. 
inf. et μὴ 207 f. 

ἀπόχρυφος c. gen. 1 401, 3. 

ἀποχτείνειν de conatu 1140, 7; ἀποχτείνειν 
τιμωρίαν c. acc. 821. 

ἀποχωλύειν c. dat. 1 420, 17. 

ἀπολαύειν c. gen. 1 355, 2; ἀπ. τί τινος, 
ἀπό, παρά τινος, ἀπ. τινὸς ἀπό, ἔκ τινος 
356, A. 8. 

ἀπολείπειν m. acc. c. inf. 11 7, vgl. 28; 
ὀλίγον, βραχὺ ἀπολείπω c. inf. 36, ὁ; 
215, a; m. τοῦ μή c. inf. 218, 0; ἀπ. 
6. partic. 56, 6; ἀπολείπεσθαι c. gen. 
I 896; m. τό c. inf. Il 45, 1. 

ἀπολήγειν c. gen. 1 896. 

ἀπολιχμᾶσϑαι c. dupl. acc. I 891, Α. 9. 

Ἄπολλον 6. gen. excl. 1 389 a. 

ἀπόλλυαϑαι ὄλεϑρον I 304, a. 

ἀπολύειν c. inf. et μή II 209, A. 7; 
6. τοῦ μή c. inf. 219, ο. 

ἀπολωλέναι χαχὸν μόρον I 808, Ὁ. 

ἀπολωτίζειν c. dupl. acc. I 325 unten. 

ἀπομάχεσϑαι c. acc. I 300, 7. 

ἀπομιμνήσχεσϑαι c. acc. 1 364, A. 12. 

ἀπονέμειν c. gen. I 345, A. 2. 

ἀπονόσφι c. gen. 1 402, 4. 

ἀποπαύεσϑαι c. gen. I 896: m. dx c. gem. 
400, A. 2. 

ἀποπειρᾶσϑαι c. gen. 1 369, 8. 

ἀποπεραίνειν τι I 452. 

ἀποπλάζεσθαι c. gen. 1 394, 1. 

ἀποπρό c. gen. 1 402, 4: 529, 1. 

ἀπορεῖν u. -εἶσϑαι I 118 (8 375). 

ἀπορεῖν c. gen. 1 896: c. acc. 400, Α. 8: 
c. dat. ib. u. 439. 

ἀπορία τοῦ μή c. inf. 11 218, ο. 

ἀπορραίειν c. dupl. acc. 1 324, 7; τινά 
τινος 328, A. 10, c.; 396. 


Wortverzeichnis: ἀπορροφεῖν — ἄρχειν. 


aroppogpeiv c. gen. 1 355, 2. 

ἀποσπᾶν c. dupl. acc. 1 325. 

ἀποστερεῖν c. gen. 1 396; c. dupl. acc. 
894 f.; ἀπ. τι 328, A. 10, 6; ἀπ. τινά, 
ar. τινά τινος, Ar. τι (τινά) τινος ib.; 
ἀπ. c. inf. et μή 11 208; ἀποστεροῦμαί 
τι 1 327, A. 7. 

ἀποστῆσαι, 86. ἵππους II 561, Ὁ. 

ἀποστίλβειν c. gen. I 857, A. 4. 

ἀποστρέφεσθαι c. acc. I 295 f.; ναὶ. 
300, 7. 

ἀποστροφὴ τοῦ μὴ c. inf. 11 218, 0. 

ἀποσυλᾶσϑαί τι I 327, A. 7. 

ἀποταυροῦσϑαι c. acc. 1 309, ὁ. 

ἀποτίσασϑαι δίχην c. acc. 1 320, Ὁ. 

ἀποτρέπειν c. inf. 11 215, a; ἀποτρέπεσϑαι 
τοῦ μή c. inf. 218, ο. 

ἀποτυγχάνειν c. gen. I 349, 3. 

ἀπούρασϑαι scheinbar passiv I 118, Ὁ. 

ἀποφαίνειν c. dupl. acc. 1318, 1; c. par- 
tic. u. c. inf. 11 71, 15. 

ἀποφεύγειν c. acc. 1 295 f.; c. dat. 
420, 17; m. τὸ μή c. inf. II 217, 1. 

ἀποχωρεῖν c. acc. 1 295 f., vgl. 800, 7. 

ἀποψηφίζεσϑαι c. inf. et μή II 208. 

ἄπρακτος μαντιχῆς I 402, A. 7. 

ἀπρεπῶς c. dat. I 413, 10. 

ἅπτεσθαι c. gen. 1 346; c. dat. 349, 
A.T; ἁπτομένῳ, si quis tangit 424, e. 

ἄπυστος c. gen. 1 401, A. 5. 

anwmdelodar ναυμαχίαν c. acc. 1 321. 

ἀπώμοσα Bt. ἃ. Präs. I 165, 9. 

apa II 817 fi.; Part. ἃ. Anreihung 
818 f.; rekapitulierend 319, 4; = 
also 820, a; = ja, nämlich 321,b; 
conclusive = ergo 322; in Fragesätzen 
322 f.; ὡς ἄρα, εἰ ἄρα, ἐὰν ἄρα 824 ff. 

apa st. ἄρα II 818, A. 

apa, Fragwort II 527 f.; ἄρ᾽ οὐ, apa 
μὴ ib.; apa μή st. ap’ οὐ 524, A. 8; 
apa... 1) 528, A. 5; apd γε 172, 2. 

apa δῆτα II 138, 4. 

ἀραρίσχειν c. acc. 1 298. 

ἀρᾶσϑαι c. dat. I 410, 7; ἀρᾶσϑαι ἀράς 
304, a. 

ἀργαλέος εἰμί c. inf. st. ἀργαλέον ἐστί m. 
acc. c. inf. II 35, d. 

ἀργεῖν c. gen. I 890. 

ἀργία = ἀργίας αἰτία I 13, 6. 

ἀργυρολογεῖν c, acc. I 302. 
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ἄρδειν c. gen. I 357, A. 4. 

ἀρέσκειν c. acc. 1 293; c. dat. 294, A.1; 
413 f. 

ἀρέσχεσϑαι ὁ. gen. 1 355; c. dat. 414; 
439: τινά τινι 414, A. 14. 

ἀρεστός (ὡς) c. dat. I 413 f. 

ἀρετή = virtutis existimatio 1 13, 6. 

ἀρήγειν c. dat. I 415, 13. 

ἀριδείχετος ἀνδρῶν I 339. 

ἀριϑμεῖν u. -εἶσϑαι 1 113 ($ 375). 

ἀριϑμεῖσϑαι c. gen. 1 375, 8. 

ἀριϑμόν, Akk. der näheren Bestimmung 
I 317, A. 20; ἀριϑμῷ, certo numero, 
438, 9. 

ἀριστερᾶς (χειρός) 1 385, a. 

ἀριστεύειν τὰ χαλλιστεῖα I 806: c. gen. 
398, Ὁ: c. inf. II 14, a. 

ἄριστος c. inf. 11 9 f. 

ἀρκεῖν ἔργα 1 307; ἀρκεῖν c. dat. 415, 
13; (arcere) m. τό c. inf. II 44; c. 
partic. 54 f.; ἀρχεῖ c. inf. 14, 22; 
ἀρκεῖσϑαι c. dat. 1 439; c. partic. 
II 53 ἢ. 

ἅρματα st. ἅρμα I 18, A. 2. 

ἁρμόττειν (ἁρμόζειν) c. dat. 1 413, 10; 
m. εἰς, πρός, περί, ἐπί c. αος. 418, A. 12; 
m. dat. od. acc. c. inf. II 27 oben. 

ἀρνεῖσθαι c. inf. u. acc. c. inf. 11 5, 1; 
28, 4; m. τό c. inf. 44; c. partic. 72, 
A. 2; m. μή c. inf. 207 f.; ohne μὴ 
214, 2; οὐκ dpv. μὴ οὔ c. inf. 210, 4. 

apvuodar τιμήν c. dat. I 417, 17. 

ἀρξάμενος ἀπό od. Ex τινος a) v. ἃ. An- 

- fangspunkte 1 348, A. 6; II 80, A.1; 
Ὁ) = vorzüglich II 80, A. 1; 
ἀρξαμένῳ 424, ὁ. 

ἄρξομαι passiv I 114, 4. 

ἁρπάζειν c. gen. 1 348, A. 5. 

ἅρπαι st. ἃ. Sing. I 18, A. 2. 

ἄρρητ᾽ ἀρρήτων I 21, 1; 329. 

ἄρτι Bdtg. IL 119, 6; Ὁ. Präsens 184 f., 
136, b; b. Partiz. II 82, A. 4. 

ἀρτιμαϑής c. gen. 1 370. 

ἀρτίως Bdtg. II 119, 6; Ὁ. Präsens 
I 13% £. 

ἀρχαῖον, τό, acc. 1 315, A. 15. 

ἀρχαιρεσίαις I 446. 

ἄρχειν, herrschen, c. gen. 1 367, 7; c. 
dat. 409; ἄρχειν ἀρχάς 308, A. 8; 
apyeodar ὑπό τινος 124, 6. 
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ἄρχειν, -εσϑαι, anfangen, Unterschied 
1101, 2; ce. gen. 346; 348, A.6; c. acc. 
348, A.7; apyeodar ἀπό, Ex τινος 848, 
A. 6; ἄρχειν τινί τινος 420, 17. 

ἄρχειν, -eodar c.partic. 11 56, 6; c. par- 
tic. u. c. inf. Untersch. 484, 27. 

ἀρχεύειν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409. 

ἀρχηγετεύειν c. gen. 1 367, 7. 

ἀρχήν u. τὴν 4, ommino, οὐ τὴν ἀρχήν, 
durchaus nicht I 315, A. 15. 

ἀρχόμενος, Anfangs, Π 80, A.1; vgl. 
ἀρξάμενος, 

ἄσαι, ἄσασϑαι c. gen. I 355. 

ἀσεβεῖν c. acc. 1 298: εἴς, πρός, περί τινα 
294, Α. 1. 

ἀσϑενεῖν νόσον I 305, Ὁ. 

ἄσκευος ἀσπίδων I 402, A. 6. 

ἄσμενος pro adverb. I 275, c. 

ἀσμένῳ I 425, 8. 

ἀσπάζεσθαι τὰ ὕστατά τινα I 322, A. 4. 

ἀσπίς Bt. ἀσπιδηφόροι I 12, 5; 13, 1. 

ἄσπονδος pro adverb. I 275, c. 

ἄσσον c. gen. I 353. 

ἀστράπτει 80. ὁ ϑεός 1 33, Ὁ. 

ἀστράπτειν c. acc. 1 808, 3, a. 

ἀσφαλὴς τοῦ μή c. inf. 11 219, ο. 

ἀσχαλᾶν c. gen. I 388, a; c. dat. 489: 
6. partic. 11 53 f. 

asyollav παρέχειν c. inf. 11 6, 2: a. 
ἔχειν c. inf. 18, 5. 

ἀτάρ II 271, 4; 279, 3; ἀτὰρ μέν 141, ὁ: 
ἀτὰρ οὖν, ἀτὰρ οὖν δή 161, Ὁ; ἀτάρ τε 

238, 8: ἀτάρ tor 152, b; ἀτάρ nach 
d. Vokat. I 51. 

are Bdtg. II 287, 2; Akkus. I 817, 
A. 21; are c. partic. et casib. absol. 
II 97, 2; ohne Partizip 102; ἅτε οὔ 
c. partic. et cas. abs. 200, 3; ἅτε in 
Vergleichssätzen 490 ἢ. 

ἀτελεῖ νίχῃ I 435, 6. 

ἀτέλεστος c. gen. I 369, 8. 

ἀτελὴς c. gen. I 401, A. 5. 

ἀτέμβεσϑαι c. gen. I 896. 

ἄτερ, ἄτερϑε c. gen. I 402, 4. 

atn v. Personen I 11, 2. 

ἀτημελής c. gen. I 365. . 

ἀτιμάζειν ἔπη c. acc. I 320, Ὁ): dr. c. 
gen. 377, Ὁ; m. τό c. inf. II 44. 

ἄτιμος τιμῆς, ἐπαίνων I 377, Ὁ. 

ἄτλητος ὁρᾶν II 15 b. 


Wortverzeichnis: 


ἄρχειν --- αὐτός. 


ἄτοπόν ἐστιν, εἰ 8t. ὅτι II 370, 8. 
ἀτοπώτατος, ὦστε c. inf. II 504, A. 9. 
ἅτος c. gen. I 355, 2. 

ἀτρύμων χαχῶν I 402, A. 7. 

atbhecdar c. gen. loci 1 385, a. 

ἀτυχεῖν c. gen. I 399; ἀτυχεῖσθαι passiv 
126, 10. 

au Bdtg. II 278, 1; nach μέν 271, 4; 
279, 2; ohne vorhergehendes μέν ib.; 
αὖ Ὁ. Personalpron. ib. 

αὐδᾶν, anreden, c. acc. 1 295, A. 3; 
αὐδᾶσθαι st. αὐδὰν 102. 

αὐθάδης φυενῶν I 871, A. 19. 

αὐθέχαστος I 651, 2. 

außıs nach μέν II 271, 4. 

αὐλεῖσθαι passiv I 127, 10. 

αὐξάνεσϑαι als Kopula I 42 f. 

αὔξειν c. dupl. acc. I 319, vgl. 276, 3. 

αὔριον, Akkus. I 314, A. 15. 

αὐτὰ ταῦτα acc. gerade deshalb 
1 310, A. 6. 

αὐτάρ Etymol. u. Bdtg. II 279, 8: μέν 
.. aurdp 271, 4. 

αὖτε Bätg. 11 279, 3; nach μέν 271, 4; 
279, 3. 

αὕτη im Ausrufe, heus, I 46, 4. 

αὐτίχα asyndet. angereiht II 346 ἢ, 

αὐτίκα c. gen. 1 341, B; Ὁ. Partiz. II 82, 
A. 4; τὸ αὐτίχα acc. 1 315, A. 15. 

αὖτις II 279, 3. 

αὐτό als Stellvertreter eines Subst., 
das in einem vorhergeh. Worte 
liegt, I 35, A. 1; αὐτὸ τοῦτο acc. 
gerade deshalb 310, A. 6. 

αὐτοχράτωρ c. gen. 1 367, 7. 

“ὐτός, Ableitung u. Bätg. I 651 ἢ; 
αὐτός in ἃ. abhäng. Kasus in Vrb. 
m. ἃ. Personalpr. 558, A. 6; adtss 
im Nomin. in Beziehung auf die im 
Verb liegende Person ib. A. 7; 651, 2; 
in den abhängigen Kasus ohne 
Hinzufüg. der Personalpr. 558, A. 7; 
Personalpr. st. der Reflexivpr. 5859, 
A. 8; Unterschied der abhäng. Ka- 
sus v. αὐτός u. dem Reflex. ἑχυτοῦ 

- 563, 5; die abhäng. Kasus v. αὐτός 
st. des Reflexivs 564, A. 3; 565, 
A. 5; im Nominative αὐτός, αὐτοί 
mit den abhäng. Kas. v. αὐτός in 
reflexiv. Bdtg. 564, A.4; die abhäng. 


Wortverzeichnis: 


Kasus v. αὐτός st. der Personalpr. 
aller 3 Personen mit αὐτός, als: 
αὐτόν Bt. ἐμὲ αὐτόν, σὲ αὐτόν 654, 
A. 5; Bdtg. v. αὐτός, ipse, 651 ff.; 
αὐτὸς ἕχαστος, ἑκάτερος 651,2; Ὁ. Hom. 
die Pers. od. Sache selbst im Ggs. 
zu andern in Verbindg. damit auf- 
tretenden Pers. od. Sachen 652, 
1; = solus 652 f.; αὐτοί ἐσμεν 
im Vertrauen ib.; sogar ib.; 
von selbst, sua sponte ib.; 
gerade, eben ib.; αὐτὸ τοῦτο 
u. τοῦτ᾽ αὐτό ib.; αὐτό v. e. Sache, 
von der gerade die Rede ist ib.; 
mit Ordnungszahlw. —= selb ib.; 
καὶ αὐτός — gleiehfalls ib.; αὐτός 


IN» 


Ὁ. abstrakten Begriffen (αὐτὸ τὸ καλόν, ὁ 


αὐτὸ ἡ ἀρετή) 658, A. 3; u. obne 
Artikel, als: αὐτὸ χάλλος 629, C; αὐτός 
vor e. Relativsatze 654, A. 4; nach 
e. Relativsatze ib.; m. 6. Reflexivpr. 
ἡμῶν αὐτῶν, ὑμῶν αὐτῶν, σφῶν αὐτῶν 
τι. 8. w. 600 f.; αὐτὸς ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, 
ἑαυτοῦ, αὐτὸς πρὸς αὐτοῦ, ἐπ᾽ αὐτὸς 
αὑτῷ u. 8. w. 561, 2; τὸν ἡμέτερον 
αὐτῶν πατέρα u. 8. w. 568 ff.; αὐτός 
praeparative gbr. 658 f.; αὐτός zurlick- 
weisend gbr. 660 f.; αὐτῷ, ἢ ge- 
mütlich. Dat. 423, d. 

αὐτός in: αὐτοῖς ἵπποις, mitsamt I 433, 4. 

αὐτὸς αὑτοῦ, αὐτὸς αὑτῷ U. 8. w. II 602. 

αὐτός bei ἃ. Inf. st. ἑαυτόν (Κλέων οὐχ 
ἔφη αὐτός, ἀλλὰ Νιχίαν στρατηγεῖν) 
II 81: αὐτόν bei ἃ. Inf. st. αὐτός ib. 

αὐτός, ὃ αὐτός, idem, c. dat. 1 411 1. u. 
Α. 9: ὁ αὐτὸς καί 418, Α. 11: ὁ αὐτὸς 
ὡς 0d. ὥσπερ ib.; τὸ ταὐτόν, die 
Einerleiheit 625, A. 6: αὐτός st. ὁ 
αὐτός idem 630, f. 

αὐτοῦ gen. loci 1 385, a; αὐτοῦ ταύτῃ 
645, 6. 

αὑτοῦ Reflexivpron., 8. ἑαυτοῦ. 

αὐτῷ, αὐτῇ, gemütlich. Dat. I 423, d. 

αὕτως ἃ. αὕτως Bdtg. I 654 f.; c. dat. 
655; αὕτως Korrelat. v. ὡς, wie, II 
491, 1. 

ἀφαιρεῖν τί τινι 1 329, A. 10, c. 

ἀφαιρεῖσϑαί τι 1 328, A. 10, c; ἀφ. τινα 
ib.; c. dupl. acc. 824 f.; ἀφ, τινά τινος 
328, A. 10, ὁ: ἀφ. τί (τινά) τινος ἐδ.; 


αὐτός --- βαίνειν, 649 
ἀφ. τι ἔχ τινος ἐδ.; ἀφ. τί τινι ἐδ. u. 
406, 1; ἀφ. τινα παρά τινος εἴς τι 329, 
A. 10, ec. ἃ. E.; ἀφ. c. inf. οἱ μή 
II 209, A. 7, ohne μή 215, a; ἀφαι- 
ρεῖσϑαι passive c. acc. 1 327, A. 1. 

ἀφάλλεσθαι πήδημα I 305, Ὁ. 

ἀφειδεῖν c. gen. 1 3%. 

ἀφεχτέον = abstinendum est 1 448, A.1. 

ἄφϑονος ὅσος II 415, A. 15. 

ἀφιέναι, «ἰεσϑαι c. gen. I 3%; ἀφιέναι 
c. inf. u. ace. c. inf. 11 6, ὃ: 27 fi; 
ἀφιέναι c. inf. et μή 209, A. 1. 

ἀφικνεῖσθαι c. acc. I 311, f. 

ἀφιχνεῖσθαι — venisse 1 136, Ὁ. 

ἄφιλος φίλων I 401, A. 6. 

ἀφιστάναι, -ασϑαι c. gen. 1 39%; ἀφίστασϑαι 
6. acc. 295, 3. 

ἀφνειός c. gen. 1 354, 1; c. dat. 355, A.1. 

ἀφόβητος c. gen. 1 401, A. 5. 

ἀφ᾽ οὗ, seitdem, II 445, Ὁ), 8. ὅτε. 

ἄφραχτος φίλων I 402, A. 1. 

ἄφροντις c. gen. I 365. 

ἀφροντιστεῖν c. gen. 1 365. 

ἀφύσσειν c. gen. (st. ἐκ) I 394, 1. 

ἄφωνος ἀρᾶς I 402, A. 6. 

ἄχαλκος ἀσπίδων I 402, A. 6. 

ἀχέων c. gen. 1 388, a. 

aydeodar c. gen. 1 388, Ὁ: c. acc. 298; 
c. dat. od. ἐπί τινι 299, A. 6; 489 f. 
u. A. 10; ἐπί, περί τινος 390, A. 4 
u. 440, A. 10; ἄχϑεσθϑαι, ὅτι II 855; 
ayd., ei st. ὅτι 869, 8; c. part. 58, 3; 
ἀχϑομένῳ, -oıs I 425 f. 

ἄχνυσθαι c. acc. 1 298; c. gen. 388, a; 
c. partic. 11 58 f. 

ἄχρι(ς) c. gen. I 346. 

ἄχρι, ἄχρι οὗ, 8. μέχρι; ἄχρις ἄν c. con). 
8. ἕως av unter ἕως. 

ἄψαυστος c. gen. I 346. 

ἄψορρος pro adverb. I 274, a. 

ἀψόφητος χωχυμάτων I 402, A. 6. 

ἀωρί c. gen. 1 341. 

dwplav, zur unrechten Zeit I 315, A. 15. 


B. 


βάζειν τί τινα 1 324, 6. 

βάϑος, Akkus. I 317, A. 20. 

βαίνειν c. gen. (st. ἀπό, ἐχ) 1 394, 1; 
c. acc. (686v) 312 f.; B. πόδα 307; 
β. δόμον u.8. w., in das Haus 312,4; 
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B. dx ποδός 436, A. 7; B. c. partie. 
11 60 f; ec. inf. 16 ἢ. 

Baxtpa st. des Sing. I 18, A. 2. 

βάλλειν u. Kompos. intrans. 1 91, a; 
96, β. 

βάλλειν c. gen. 1 351, 4; st. ἀπό c. g. 
894, 1; B. Aldor; 435, 7; βάλλειν ἕλκος 
τινά 320, Ὁ. 

βαρέως φέρειν c. dat. I 439: c. acc. 
440, A. 10; c. partic. II 53 f. 

βαρύνεσϑαι c. partic. 11 54, 8. 

βάσανος, διὰ βασάνου ἱέναι ὑπό τινος, 
torqueri 1 99. 

βασιλεύειν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409; 
mit ἐν c. dat., κατά c. acc. 410, A. 5; 
βασιλεύεσθαι βασιλείαν 326, A. 7. 

βέβαιός εἰμι c. inf. st. βέβαιόν ἐστι m. 
acc. c. inf. II 85, d. 

βεβιωμένος passiv I 126, 10. 

βεβυσμένος c. gen. 1 354, 1. 

βελτίονα εἶναι c. partic. 11 60, 9; βέλτιον 
= ἀγαϑόν 306 unten. 

Bla in Umschreibungen 1 280, d. 

βιάζεσϑαι c. dupl. acc. 1 325; βιασθῆναι 
passiv 121, c, vgl. 120, b; Bıaleodar 
c. acc. 298. 

Bios, Lebensmittel, I 11, 3. 

βλαβερός c. dat. I 415, 14. 

βλάβη ἐστί por c. partic. II 59, 9; m. 
ἃ. Artik. τῷ 60, A. 9. 

PAaxeberv u. -εσϑαι 1 112. 

βλάπτειν c. acc. I 293; c. gen. 896: c. 
dat. 294, A. 1; βλάπτειν μεγάλα etc. 
c. acc. 822, A. 4. 

βλάπτεσθαι c. dat. I 437, 9. 

βλαστάνειν φύσιν I 805, Ὁ; PA. c. gen. 
376, 5. 

βλάψεσθαι passivisch I 114, 4. 

βλέπειν c. acc. 1309, 0; 6. ὅπως 11 372 ff. 

βοᾶν ἄχεα,  μέναιον etc. c. acc. I 821; 
χραυγῇ 308, A. 4: PB. c. gen. loci 
885, a; c. dat. 410, 7; B. e. inf. ILT. 

βοηδρομεῖν c. dat. I 415, 18. 

βοήϑεια c. dat. I 427, 1, vgl. 415, 13. 

Bondeiv τινι ra δίχαια 1 307. 

βόσκημα v. Personen I 11, 2. 

Boudureiv εὐαγγέλια I 806. 

βουχολεῖν c. acc. 1 802; B. ἵππους ib. 

βούλει, βούλεσϑε c. conjunct. in der Frage 
I 221 f.; ohne Frage 223, A. 4; 


Wortverzeichnis: βάχτρα — γάρ. 


βουλομένν m. 6. Verb 425, g; 
Boßlesdar c. inf. 11 6, 2; (ς. ἐμή. 
fut. 1 1865, Ὁ): 6. ὅπως II 9, 
A. 6; 372 f.; m. «ce. c. inf. 28 f.; 
β. ἤ = μᾶλλον β. ἡ 308, A. 2; 
βουλοίμην ἄν velim 1 232; ἐβουλόμην, 
vellem, 205 f.; ἐβουλόμην ἄν 214; 
βουλήσομαι, volo, 172, 4: B. ἐς τὸ 
βαλανεῖον II 564, d. 

βουλεύειν βουλήν I 301. a. 

βουλεύεσθαι c. inf. 11 6, 2; m. ὅπως c. 
conj. et opt. 812 f. 

βουλή zu ergänzen II 558, 4. 

βοῦς, Stierschild I 12, 5. 

βραδύς pro βραδέως I 275, c. 

Βραυρωνίοις I 445. 


βραχίονες st. des Sing. I 18, A. 2. 


βραχύς c. inf. 1 11; βραχὺ ἀπολείπω 
c. inf. 86, 9. 

βριάειν intrans. u. trans. I 95, A. 1. 

βρίϑειν c. gen. I 354, 1; c. dat. 355, Α. 1. 

βριμοῦσϑαι c. dat. I 414, 12. 

βροντᾷ sc. ὁ ϑεός 1 38, Ὁ. 

βρύειν c. gen. I 851, 1: c. dat. 355, Α. 1. 


Ι. 


γά ϑὴν 11 135, oben. 

τάλαξι I 15, 2. 

γαλήνῃ I 446, 2. 

yapeiv u. γαμεῖσθαι I 109, 7. 

γαμεῖν γάμῳ 1 808, A. 4; c. gen. 345, 
A. 2; y. γάμους c. acc. 320, 3, a: 1. 
λέχος τινά ib. Ὁ. 

γάμοι, nuptiae, 1 18, A. 2. 

γάρ adverbial = ja, nämlich II 330 ff.; 
in Erwider. u. Antw. 830, a; ἀλλὰ 
Ἱάρ, ἀλλὰ... γάρ, aber ja 331, b; 
833 f.; νῦν δὲ .. γάρ ib.; explikativ, 
eine Erläuterung od. Erklärg. ein- 
leitend (= nämlich) 331 f.; nach 
Demonstrativen, τεχμήριον δέ, τὸ δὲ 
μέγιστον u. ἃ. 332, 8: proleptisch, 
zur Erklärung od. Begründung des 
folgenden Satzes 882 f.; parenthe- 
tisch in den zu erklärenden od. zu 
begründenden Satz eingeschoben 
834, 5; rein kausal 885,6; in Frage- 
sätzen 335, 7;in Wunschsätzen 337, 8; 
γάρ mehrmals auf einander folgend 
339, A. 3; καὶ γάρ 387, A. 1, vgl. 


Wortverzeichnis: γάρ — γράφειν 


334; οὐδὲ γάρ 338; — γὰρ δή 130; γὰρ 
δήπου 181 unten; γὰρ δῆτα 133, 4; 
ydp ϑην 135, 6; γὰρ οὖν 156, Ὁ: γάρ 
weggelass. 844, ὃ. 

ydp τε II 238, 3. 

yap τοι 11 153, c. 

Ἱαρύεσϑαι c. dat. 1 432, 3. 

yaupıäv, -ἰᾶσϑαι, -obadar c. dat. I 439. 

γέ II 171 δ΄; Stellung 171, 1; γέ dient 
zur Hervorheb. eines Wortes 171, 2; 
b. Ausrufungen, Schwüren, Wiün- 
schen, Befehlen 172; Ὁ. dringenden 
Fragen ib.; in ironischen Sätzen ib.; 
Ὁ. Entgegenstellung zweier Ggst. 
172,8; b. Aufzählung mehrerer Ggst. 
173; in Antworten 173, 4; restrik- 
tiv = quidem 114, 5; Ὁ. Pron., wenn 
dieselben sich selbst entgegengestellt 
werden 174, 6, a; b. Pron., wenn in 
ihnen e. Begriff rekapituliert werden 
soll 174, 6, b; v. e. Begründung 
175, 7; inVrbd. m. Modaladverbien, 
Relat. u. Konjunktionen 175 ff.; in 
Einem Satze zweimal 178, A.; γὲ δή 
130; γέ που 172, 2; γὲ δήπου 132, 1; 
yt μέν 141, ἃ: γὲ μὲν δή 142; γὲ 
μέντοι 144, g; τὲ μήν 138 ἔ; γ᾽ οὖν 
155, a; γέ τοι 158, e; γέ τοι δή 180 
u. 158, 6: γέ τοί που ib. 

γέ in d. Antwort II 173. 4. 

γεγραμμένον acc. absol. 11 88 f. 

γελᾶν c. acc. 1 809, Ὁ; 367, A. 13; c. 
gen. 365; c. dat., ἐπί τινι, εἴς τινα 867, 
A. 13; 489; 440, A. 10. 

Ἱέλως, homo ridiculus I 11, 2. 

ytuev ὁ. gen. 1 854, 1. 

Ἱενεή st. υἱός I 10, 2. 

γενέθλη st. υἱός 1 10, 2. 

γένεσις, Stammvater I 10, 2. 

γενναῖος γένει od. yovg II 583, 3. 

γεννᾶν, parentem esse 1 137, ἃ. 

zivos st. υἱός 1 10, 2; γένος Akkus. 
817, A. 20. 

Ἱέρων adjektiv. I 273, 1; γέρων εἰμί c. 
inf. 11 10; γέρων c. ὥστε et inf. 504, 
A. 2. 


τεύεϊν, γεύεσθαι c. gen. I 355, 2; τεύειν 
ptdu c. acc. 320, Ὁ. 

yewperpeiv c. acc. 1 302. 

τῇ weggelass. I 265 f. 


651 


(Ιῇ πάσῃ = ἐν y. π. 1 442.) 

γηϑεῖν c. acc. 1 298, 5; c. dat. od. ἐπί 
τινι 299, A. 6; c. partic. II 58, f. 

γηροτροφεῖν c. acc. 1 302. 

γίγνεσϑαι als Kopula I 42 f.; γίγνεσϑαι 
c. particip. st. des einfachen Verbs . 
89; γίγνεσθαι ὑπό τινος 99; γίγνεσθαι 
τς entsprossen sein 137, d; m. e. 
Adverb 43, A.1; τί γένωμαι; 222, A.3, 

ılyvsodat scheinb. überfitissig Ὁ. övo- 
μάζειν, -εσϑαι u. 8. w. I 44, A. 2. 

Ἰίγνεσθαι c. gen. I 371 ff.; Ex, ἀπό τινος 
374, A. 8: y. πρὸ ὁδοῦ 884, a; πολλοῦ 
ἀργυρίου γίγνεσθαι 374, c. 

γίγνεσθαι c. dat. I 416, 15; τί πλέον 
γίγνεται ἐμοί; od. οὐδὲν πλέον y. ἐμοί 
417, A. 90, 

γίγνεται im Anfange des Satzes τῇ. 
folg. Plur. 1 68, 2. 

γίγνεταί μοί τι βουλομένῳ, 
ἀσμένῳ, ἐλπομένῳ I 425, 8. 

γίγνεται u. γίγνεταί por c. inf. u. acc. c. 
inf. II 12, 4; 28, 4; 6. ὥστε 18, 
A. 11; 6. ὡς οὔ, ὅπως ib.; ἐπί τινι 
γίγνομαι 6. inf. st. ἐπί τινι γίγνεται 
m. acc. c. inf. 80, f. 

γιγνώσκειν c. gen. 1861, Α. 10, Ὁ: τί τινι 
487, 9: 6. partic. II 51 f.; Untersch. 
zw. inf. u. partic. 68, 5; c. ὡς et 
gen. absol. 98, ß); 6. ὅτι 855; — γνοίη 
τις av 1 282; ἔγνω τις av 218. 

Ἰυνώσχειν st. ἐγνωχέναι I 135, 4, a. 

γλίχεσθαι c. gen. I 346, 2; c. acc. 349, 
A. 7; περί τινος sb; ce. inf. 11 6, 2; 
c. ὡς u. ind. fut. 9, A. 6; 6. ὅπως 
372, 1. 

Ἰνώμη weggelass. I 265 f; τῆς αὐτῆς 
Ἱνώμης εἶναι 378. 

γνώμην ἐμήν 1 811, A. 20: γνώμην ἔχειν 
(διακεῖσϑαι) 6. ὡς et gen. absol. II 98, 
B; 6. ὡς et nomin. partic. 9, A. 4. 

Ἰγοᾶσϑαι neben yoav I 102; yoacdar 
ὀδύρματα c. acc. 321. 

Ἰόνος st. υἱός I 10, 2; ἡ γόνος 273, 1. 

γοργότερος ὁρᾶσθαι, ἰδεῖν 11 15, Ὁ. 

γ᾽ οὖν u. γοῦν 11 1660, a; ind. Antwortib. 

youvdleodar c. gen. I 349, A. 8; πρός, 
ὑπέρ τινος ἐδ. 

γράφειν u. γράφεσθαι νόμους I 106 f.; 
γράφειν c. gen. 375, 3, ἃ. 


ἡδομένῳ, 
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Ἰράφεσϑαι c. gen. I 880, 8; Evexd τινος, 
γράφεσϑαι γραφήν τινος 382, A. 11; 
Ἰράφεσθαι γραφήν c. acc. 320, 3, 2; 
γεγράφϑαι τινός 876, A. 5. 

γυμνῆτες adjektivisch I 273, 1. 

γυμνός c. gen. 1 401, 3. 

γυνή weggelass. I 265; 334, 2, B. 

Τῶν 8. γοῦν. 

Δ. 

δαήμων c. gen. I 369, 8. 

darvar Bätg. I 122, 1; c. gen. 362. 

δαί IT 134, 5. 

δαίεσϑαι c. dupl. acc. I 828, 5. 

δαιμόνιε ξείνων I 339. 

δαινύναι γάμον, ὑμεναίους, τάφον I 306. 

δαχρύειν c. αος. 1 298, ὃ: ὃ, βλέφαρα 800,6; 
ὃ. γόους 307. 

δάκρυον st. δάχρυα I 18, 1. 

δαχρυρροεῖν c. gen. I 388, a. 

δαμάζειν χερσίν u. ἐν y. 1 436, A. 7. 

δαμῆναι χερσίν u. ὑπὸ x. 1 486, A. 7. 

δανείζειν u. davelleodar I 109 (8 374). 

δασμολογεῖν c. acc. 1 302. 

öde st. δᾷδες 1 13, 1. 

δ᾽ αὖτε II 279, 3. 

δέ, adversatives Bindewort II 261 ff.; 
im zweiten Gliede einer doppelten 
Apposition, als: 'Innoxparne, ᾿Απολλο- 
δώρου υἱός, Φάσωνος δὲ ἀδελφός 248, 
A.1; μέν... δέ 264 ff.; Stellung 267 ff.; 
Ungleichh. der Glieder: Partizip u. 
Verb. fin. 100, 4; δέ., δέ 269, 2; 
μέν.. μέν.. δέ.. δέ.. 269, 3; piv.. 
δέ.. δέ.. δέ... 277, 2: μέν, δέ.. dE.. 
χαὶ τότε δή 218: μέν... δέ... ἀλλά ib.; 
μέν... καί. καί. δέ. αὐτάρ u. dgl. 
ib.; δέ ohne vorhergeh. μέν 272 f.; 
δὲ οὖ st. οὐδέ 294, A.3; δέ Ὁ. Ausruf. 
des Unwillens 262 f.; verbindendes 
δέ 274 ἢ. Ὁ. Wiederaufnahme u. 
Fortsetz. der unterbroch. Rede ib. 2; 
δέ st. γάρ, οὖν 230; 274 f.; δέ in 
Fragen u. Antw. 262 f.; 541, A. 2; 
καὶ δέ u. xal.. δέ 253, 3; δέ im 
Nachsatze 275 ΕἾ: nach 6. Partizip. 
277, A.; δὲ αὖ 0d. δέ.. αὖ 279, 2; 
δέ weggelassen (Asyndeton) 343, 7; 
nach αὐτίχα, εὗρεν, εἶτα, ἔπειτα, εὖτε 
(= ὅτε) 846 f. 
ötnach ἃ. Vokat. 1 51. 


Wortverzeichnis: ypdpesdar — δεινόν. 


δέ in ἃ. Frage II 529, 10; nach Frag- 
wörtern 262 f. 

δέ γε II 141, d. 

δὲ δή II 130. 

δέ re Il 238, 3. 

δ᾽ οὖν II 159 ἢ 

δέ τοι 11 153, Ὁ. 

δε Suffix, z. B. ὅδε, ἦδε, τόδε, τοσόσδε, 
geschwächt aus δή II 124, 1. 

de als Ortsadverb zur Bezeichng. des 
Wohin I 312, A. 8. 

δεδιέναι c. μή (μὴ οὐ) u. Verb. fin. 
II 390 ff.; c. inf. 398, 8); c. wore 
898, ἢ. Vgl. δεδοικέναι. 

δεδογμένον, acc. absol. II 88. 

δεδοιχέναι τί τινος 1 363, Ὁ: c. inf. II 6 fl; 
c. inf. et μὴ 208; c. μή (μὴ οὐ) u. 
Verb. fin. 390 ff.; c. ὅπως μή 3%, 
9 8: 6. εἰ, ob, ib. b; c. partic. 398, f. 

δέδοχται c. inf. 11 6, 2. 

δέει ϑνύσκχειν τι od. τινά 1 299, 5. 

dei, e8 bedarf, c. acc. pers. u. gen. rei 
od. c. dat. pers. u. gen. rei od. acc. 
neutr. 1 297, A. 5; δεῖ, necesse est, 
oportet, c. acc. od. dat. pers. u. infin. 
ib. u. II 12, 4; 28 f.; δεῖν Ὁ. d. Inf. 
nach d. V. des Glaubens, Urteilens 
scheinbar weggelassen 11 6, A. 2; δεῖν 
πολλοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ 18; πολλοῦ, 
ὀλίγου, μικροῦ, τοσούτου (τοσοῦτον) δέω 
c. inf. 86, 6: 8, A. 4: οὐδενὸς δεῖ 
6. inf. et μὴ οὗ 211, 4; πολλοῦ δέω 
c. inf. et μὴ ou ib.; — ἔδει ohne ἄν 
I 204 f.; mit ἄν 206, A. 2. 

δεῖ 0’ ὅπως 11 377, A. 6. 

δεῖγμα v. Orte I 12, 5. 

δειχνύναι c. partic. Il 52, 2; Untersch. 
zw. inf. u. part. 71, 15; c. ὅτι 355; 
deıxvövar st. des Mediums I 110, 2. 

δείλαιος c. gen. I 388 ἢ 

δειλὲ ξείνων I 339. 

δειλία, crimen ignaviae, 1 13, 6. 

δειλινόν accus. 1 315, A. 15. 

δεῖν, binden, c. gen. I 348, A. 5; ἔχ 
τινος 544, C; δεῖν τινα δεσμοῖς u. ἐν ὃ. 
486, A. 7: — abhalten c. gen. 396. 

δεῖν nötig sein, nötig haben 8. δεῖ u. δέω. 

δεινὸν δέ ohne τοῦτο 1 656, 1; δεινόν 
ἐστι μὴ οὔ c. inf. II212; m. μή u. μὴ 
οὔ 216, h; m. μή u. Verb. fin. 3% fi. 


Wortverzeichnis: δεινόν — dnpaywyeiv. 


δεινόν τι ἔχει με c. inf. 11 13, 5. 

δεινόν ἐστιν, δεινὸν ποιεῖσϑαι, εἰ Bt. ὅτι 
II 369, 8. 

δεινός εἰμι c. inf. 11 9 f.; 18, δ: πρὸς τῷ 
δεινῷ εἰμι c. inf. 18, 5. 

δεῖσαι c. acc. I 298, 5; δείσας c. gen. 
= χηδόμενος 365; δεῖσαι φόβῳ 308, 
A. 4; δεῖσαι 6. μή, μὴ οὐ u. Verb. 
fin. 11 890 4; c. ὡς, dass, 397, ἃ: 
c. inf. 398, g; 6. τό et inf. ib. 

δεῖσϑαι, δεϑῆναι δεσμόν I 826, A. 7. 

δεῖσϑαι ὁ. gen. 1 396 fi.; c. acc. 399 u. 
A. 8; δεῖσθαι δέησιν 305, ἃ: ὃ. c. inf. 
II 6, 2; (c. inf. fut. 1185, Ὁ); 6. ὦστε 
8, A. 6; c. ὅπως 9, A. 6; δεῖσθαι τὴ. 
acc. c. inf. st. ἃ. gen. 26, A. 2; — 
δεήσομαι — δέομαι I 172, 4. 

δεῖταί με od. μοι c. infin. I 297, A. 5. 

δεχάτη 8c. μοῖρα I 266, A. 1. 

δελεάζει sc. ὁ δελεάζων I 32, Ὁ. 

Δελφοί Plur. 1 18, A. 2; Δελφοῖς = ἐν 
ἃ. 449. 

δέμας in Umschreibungen I 280, d. 

δέμας c. g. = instar 1 311, A. 7. 

δενδροτομεῖν c. acc. I 302. 

δεξιᾶς (χειρός) I 385, 8. 

δεξιοῦσϑαι πολλά οἷα. c. acc. 1 829, Α. 4. 

δέον, accus. absol. II 87 ff. 

δέος (τό), δέει ϑνήσχειν τι od. τινά I 256. 

δέος ἐστί c. inf. II 6,2; c. μή u. Verb. 
fin. 390 ff. 

δέρχεσϑαι c. acc. I 309, 6. 

δεσπόζειν c. gen. I 367, 7; c. acc. 369, 
A. 16. 

δεύειν c. acc. I 308, a. 

ξεύεσϑαι c. gen. I 396. 

δεῦρο c. conjunctivo 1 219, 4: c. gen. 
340, ὁ; δεῦτε c. conjunctivo 219, 4. 

δευτεραῖος, am 2ten Tage, I 274, Ὁ. 

δεύτερον, τὸ ὃ., acc. I 315, A. 15. 

δεύτερος c. gen. I 391, a. 

δεχήμερος adverbial I 274, b. 

δέχεσθαι c. gen. I 394, 1; c. gen. pretii 
377, Ὁ; ὃ. τινί τι 419; c. dupl. acc. 
319; ὃ. ἦ = μᾶλλον ὃ. ἥ 11 308, A.2; 
ἐδεχόμην passivisch I 121, c. 

δέω persönlich konstr. I 399; πολλοῦ, 
μιχροῦ, τοσούτου δέω c. inf. II 36, e. 

δή II 123 ἢ; δὴ τότε, δὴ τόϑεν, δὴ γάρ, 
δὴ πάμπαν 123, 1: 194, 2: δή που, 
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δή ποϑεν, δή ποτε, δή πουϑεν, δή τις ib.; 
δὴ τότε Korrelat. v. εἰ 463, 1; δή τοι 
158, f.; δὴ αὖτε 124, 2; καὶ δή = καὶ 
ἤδη 125; χκαὶ δὴ xal ib; = ἤδη, νῦν 
δή, ὀψὲ δή u. 8. w. 126, 2; vov δή, 
gerade jetzt, jetzt erst 128, 5; in 
Antworten 126, 3; in affektvoller 
Bede ib.; in d. Ironie ib.; auf vorber 
Genanntes hinweisend 127,4; =igitur 
ib.; früher Gesagtes wieder auf- 
nehmend ib.; in ἃ. Frage ib.; m. 
determinativ. Bdtg., wie e. Suffix 
128, 5; Ὁ. Pron. ib.; ἐνταῦϑα δή, Evda 
δή, ἐντεῦϑεν δή, τότε δή ib.; nach e. 
Partizipe ib.; nach Fragpron. ib.; 
οὐ δή in ἃ. Frage ib.; in Vrb. m. 
unbestimmt. Pron. 129, 5; ἦ δή, ἡ 
μάλα δή, μὲν δή, οὐ (μὴ) δή 129, 6; 
δή γε, τὲ δή, γὰρ δή, δὲ δή, ἀλλὰ δή, 
ἀλλά γε δή, οὖν δή, ὡς δή, ὥσπερ δή, 
οἷα δή 180: ἵνα δή, ὅπως δή, ὅτε δή, 
ὁπότε δή, ἐπειδή, οὕνεχα δή, εἰ (ἐὰν) δή 
181 (8 500); δὴ οὖν 162, 5, a; zwei 
δή in Einem Satze 131, A. 

(δὴ τότε) ἦμος .. δὴ τότε II 446 (8 566). 

δῆϑε, δῆϑεν 11 182, 8. 

δηχτήριος c. gen. 1 871, A. 19. 

δῆλα δή 11 126, 8. 

δήλημα v. Pers. I 11, 2. 

δηλήμων c. gen. I 371, A. 19: 

δῆλόν ἐστι c. dat. od. ἕν τινι I 486, 7 
u. A. 7; ὃ. ποιεῖν c. partic. 11 52, 
2; ὃ. ποιεῖν ὅτι 355. 

δῆλον ὅν, acc. absol. II 88, 1; auch 
bloss δῆλον ohne ὄν 89, 3 extr. 
ὡς δῆλον 102; δῆλόν ἐστι st. δῆλόν 
ἐστιν, ὅτι 862, a; ὄὅτλον ὅτι ohne Verb 
868, A. 1; δῆλον δέ ohne τοῦτο 
1656, 1. 

δηλονότι = scilicet Il 368, A. 1. 

δῆλός εἰμι ποιῶν τι persönl. Konstr. 
statt ἃ. unpersönl. IT 58, Α. 2: δῆλός 
εἰμι ὅτι Bt. δῆλόν ἐστιν ὅτι 367, ὅ. 

δηλοῦν intrans. I 94: ὃ, τί τινι ἃ. ἔν 
τινι 486, 4. ἢ; δηλοῦν st. des Mediums 
110, 2; c. partie. II 52, 2; Untersch. 
zw. partic. u. inf, 71, 15; c. ὅτι 355, 
1; δηλοῦσϑαι als Kopula I 48. 

δήλωμα c. dat. 1 428, 4. 

δημαγωγεῖν c. acc. 1 802. 
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δημιουργός c. dat. I 428, 4. 

δημοσίᾳ, publice 1 442 unten. 

δήπου II 131, 1. 

δήπουθεν IL 132, 2. 

δηρόν u. δηρὸν χρόνον I 315, A. 15. 

δῆτα 11 133, 4. 

δηῦτε II 124, 2. 

διά (διαί), Präp. c. gen. u. acc. 1 480 ff.; 
Unterschied. zw. διά c. g. u. διά c. a. 
u. zw. ἃ. Dat. u. διά c. acc. 485, A.; 
διὰ λόγων ἀφικνεῖσθαι c. dat. 480, 1; 
διὰ πολέμου ἱέναι c. dat. 482, 3; διὰ 
τοῦτο (ταῦτα) nach ἃ. Partizip 11 84, 
Α. 6. 

δῖα ϑεάων, γυναιχῶν I 339. 

διαβαίνειν c. acc. I 300, 7 u. 312, 5. 

διαβάλλειν, οἱ διαβάλλοντες st. ἃ. Perf. 
1 137, c; διαβάλλειν τί τινα 822, Α. 4: 
τί τινος 868 oben; διαβάλλεσϑαι c. dat. 
438, 3; διαβ. — Übersetzen c. acc. 
313, 5. 

διαβιοῦν c. partic. 11 64. 

διάγειν c. partic. II 68 f. 

διαγίγνεσθϑαι c. partic. II 63 f.; ohne 
Partizip 67, c. 

διαδειχνύναι intrans. 1 94. 

διαδέχεσθαι c. dat. 1 419. 

διαδοχή c. dat. 1 426, 1. 

διάδοχος c, gen. 1 346; c. dat. ib. u. 
426, 1. 

διαείδειν c. dat. I 432, 3. 

διαϑεᾶσϑαι c. gen. I 362. 

διαιρεῖν c. dupl. acc. 1 828, δ: ὃ. εἴς, 
xard τι ib. A. 5; διαιρεῖν μέρη, μοίρας 
c. gen. ib.; ὃ. c. gen. partit. 345, 
A. 2; διαιρεῖσθαι μέρη 327, A. 7. 

διαχεῖσϑαι τὴν γνώμην 6. ὡς et gen. 
absol. 11 98, B); 6. ὡς et nomim. 
partic. 94, A. 4. 

διαχελεύεσϑαι c. dat. I 410, 7; c. inf. 
II 6, 2; ὁ. ὅπως 9, A. 6. 

&taxoveiv c. dat. 1 410, 7. 

διαχονία c. dat. 1 426, 1. 

διαχοσμεῖν τί τινα 1 322, A. 4. 

διαχωλύειν c. inf. II 7; c. partic. 57, 6. 

διαλέγεσθαι c. dat. I 430, 1; πρός τινα 
431, A. 1. 

διαλιπὼν χρόνον II 81, A. 1. 

διαλλάττειν, -εσϑαι c. dat. 1 480, 1 -εἰν 
6. partic. Il 56, 6. 


Wortverzeichnis: δημιουργός — διάφορος. 


διαμαρτάνειν c. gen. I 396. 

διαμάχεσθαι c. dat. 1 482, ὃ: c. inf. et 
μή II 207 f.; τὸ μή c. inf. 217, 1. 

διαμείβεσϑαι c. gen. I 377, Ὁ. 

διαμνημονεύειν c. gen. 1 364, 5. 

&tavasır var c. gen. 1 396. 

διανέμειν, verteilen, c. dat. I 406, 1. 

διανέμεσθαί τι I 327, A. 7. 

διανοεῖσϑαι c. gen. 1 361, A.10,b; c. inf. 
u. acc. c. inf. II 6, ὃ: 28, 4; (c. inf. 
fut. 1184); c. ὅπως Π 9, A. 6; c. ὡς 
et gen. absol. 94, β). 

διανύειν c. partic. 11 68, 15. 

διαπατᾶσϑαι c. gen. I 396. 

&ıarerpäaodar c. gen. I 369, 8. 

διαπιστεῖν c. dat. I 410, 7. 

διαπόνημα c. dat. I 428, 4. 

διαπράττεσϑαι c. inf. u. acc. ce. inf. 11 9 δ; 
28, 4; c. worte 12, A. 9. 

διαπρέπειν ὁ. gen. I 893, Ὁ. 

διαπρεπής c. gen. I 898, Ὁ. 

διαπρήσσειν πεδίοιο 1385; c. part. 11 68, 15. 

διαπρό I 529, 1. 

διαπυχτεύειν c. dat. 1 432, 3. 

διασχοπεῖν c. gen. 1 362. 

διαστασιάζειν c. dat. 1 432, 8. 

διάστασις c. dat. 1 498, 8. 

διαστῆναι c. yen. 1 396. 

διασύρειν τί τινος I 343 oben. 

διατελεῖν c. partic. Π 68, 15; ohne 
Partiz. 67, c. 

διατέμνειν c. dupl. acc. I 323, 5. 

διατρίβειν intrans. I 98: — cessare ὁ. 
gen. 1 396; c. ἔχων II 68 oben; α 
dupl. acc. 1 827, A. 9. 

διαφέρειν c. gen. I 396; ὃ. τι, εἴς, πρός, 
κατά τι 316; 317, A. 18: ὃ. τινί, ἕν, 
ἐπί τινι 486, Α. 7: ὃ. ἢ II 80], 1; 
διαφέρειν 6. inf. 15, ἃ: διαφέρει μοι, 
es liegt mir daran I 420, 17. 

διαφέρεσϑαί τινί τινος 1 880, 8; περί τινος 
382, A. 11; ὃ. τινι 482, 3; πρός τινα 
ib. A. 8. 

διαφερόντως c. gen. 1402, 4; c. n II 301,1. 

(διαφεύγειν) οὐ διαφ. c. inf. et μὴ οὗ 
II 210, 4: ὃ. 6. τό c. inf. 217, k. 

διαφϑεροῦμαι scheinbar passiv 1117, A.1. 

διαφορὰν ἔχειν c. dat. 1 482, 8. 

διάφορος c. gen. I 401, 3; c. ἦ TI 80], 
1; c. dat. 1 401, 3 u. 432, 8. 


Wortverzeichnis: διαχρῆσϑαι — δραπετεύειν. 


διαχρῆσϑαι c. dat. I 437, 8; ὁ. acc. ib. 
A. 8. 

διδαχτός τινος δἰ. ὑπό τ, I 361, A. 10, a. 

διδάξομαι passivisch I 115. 

διδασχαλιχός c. gen. 1 371, 9. 

διδάσκειν c. dupl. acc. 1 324 f.; διδάσκεσϑαί 
τι 826, A. 7; διδάσχειν c. inf. u. acc. 
c. inf. II 10 f.; 28 f.; c. ὦστε 12, 
A. 9; 6. ὅτι 358. 

διδασχόμενος c. gen. 1 370, A. 17. 

διδαχῆς δεῖσθαι c. ὥστε II 12, A. 9. 

διδόναι u. Kompos. intrans. I 92; de 
conatu 140 f.; c. gen. partit. 345, 
A. 2; c. gen. pretii 378, β: τί τινι 
406, 1; m. ἔν τινι ib. A. 1; c. inf. 
I 6, 2; m. worte 8, A. 6; m. acc. c. 
inf. st. d. dat. 26, A. 2. 

διέχ, διέξ 1 529, 1. 

διελαύνειν τι c. gen. I 408, A. 9. 

διέρχεσθαι c. gen. I 408, A. 9. 

Srepberv νέας ἰσῦμόν 1 329, 8. 

δίεσθαι c. gen. loci 1 385, ἃ: c. gen. Bt. 
ἀπό c. gen. 394, 1. 

διευλαβεῖσϑαι c. gen. u. acc. I 865. 

διέχειν c. gen. 1 394, 1. 

διιέναι λόγχην στέρνα, 
I 312, 4. 

Διιπολίοις I 445. 

διιστάναι, διεστάναι c. gen. I 3%. 

διχάζειν u. διχάζεσθαι 1 109, 7. 

διχάζειν c. gen. 1380, 8; διχάζειν c. dat. 418. 

δικάζεσθαι c. dat. 1 432, 3. 

δίχαιός εἰμι ὁ. inf. II 9, 8:. δίχαιόν ἐστι 
ec. inf. u. acc. c. inf. 13, 5; δίκαιός 
εἰμι c. inf. persönl. st. δίχαιόν ἐστι 
m. acc. c. inf. 35, ἃ: δίχαια ποιεῖν 
ce. partic. 57, 7, δίκαιόν ἐστι ὁ. 7 
303, A. 2. 

διχαιοῦν c. inf. II 6,2; c. ὥστε 8, A. 6. 

δικαίως st. eines Satzes II 115, 5. 

δίχῃ, jure, I 435, 6. 

δίχην ὁ. gen. = nach Art 1 311, A.T; 
δίχην λαγχάνειν c. dat. 432, 3. 

δίμηνος adverbial I 274, Ὁ. 

δινεῖν intrans. I 95, B). 

Διονυσίοις I 445. 

διόπερ, weil, 8. διότι. 

διορίζειν c. gen. I 396. 

διότι, dass, II 355; 356, A. 1. 

διότι, weil, 5. ὅτι, da, weil. 


in die Brust, 


655 


διπλάσιος c. gen. I 391, 2; ὃ, ἢ 393, 
A. 10; II 301, 1. 

διπλοῦς c. gen. 1391,2; ὃ. ἦ 393, A.10; 
II 301, 1. 

δισχεῖν c. dat. 1 432, 3. 

δισχεύεσϑαι ἄλμα I 326, A. 7. 

δὶς τόσος, τόσως c. gen. I 391, 2. 

διφρηλατεῖν c. acc. 1 302. 

δίχα c. gen. I 402, 4; δίχα εἶναι 38, 
A. 2; ὃ. ylyvaodıaı, πεφυχέναι 43, A. 1 

διχῇ duplici modo 1 435, 6. 

διψῆν c. gen. I 351, Ὁ. 

διώκειν c. gen. loci 1 385, a; ὃ. c. gen. 
st. ἀπό c. g. 394,1; τινά τινος 380, 8; 
ἕνεχά, περί τινος 382, A. 11; ὃ. ypa- 
φήν c. acc. 321. 

δοχεῖ c. inf. 11 6, 2; m. ὥστε 8, A. 6. 

doxeiv, scheinen u. meinen, c. inf. 
u. acc. c. inf. Il 5, 1; 28, 4; δοχῶ 
(videor) μοι c. inf. u. δοκεῖ por IM. acc. 
c. inf. 84, Ὁ: ὡς δοχῶ, μέ videor ib. 
A. 1: ἐμοὶ δοχεῖν 19 (8 473). 

δοχιμάζειν c. partic. ἃ. c. inf. II 72, 16. 

δοχοῦν accus. absol. 11 88, 1; auch 
τούτου δοχοῦντος 90, A. 

δοχῶ st. δοχῶ ὅτι II 351, 1; parenthe- 
tisch eingesch. 353, 3; δοχῶ μέν 
272, 2. 

δόμοις — ἐν ὃ. I 442. 

δόξα c. dat. 1 428, 4. 

δόξαν, accus. absol. 11 88, 1; ἄλλο δό- 
Exv 89, b; auch δόξαντος τούτου, do- 
ξάντων τούτων 90, A. 

δόξαν ταῦτα u, δόξαντα ταῦτα I 64, A.; 
89 f. 

δορυφορεῖν c. acc. I 301, 8; c. dat. 302. 

δόσις c. dat. I 427, 1. 

δοτήρ c. dat. 1 427, 1. 

δουλεία st. δοῦλοι 1 11, 3. 

δουλεύειν δουλείαν I 304, a. 

δούλευμα von Personen I il, 2. 

δοῦλος als,Subjekt weggelass. I 33, Ὁ: 
beim Gen. weggelassen 334, 2, y- 

δοῦλος τὰς μεγίστας δουλείας I 307, A. 1. 

δουλοῦν st. des Mediums I 110, 2. 

δοῦρε ἄλχιμα I 64 (ὃ 864). 

δόχμια, acc. viae I 313, A. 12. 

δρᾶν εὖ, καχῶς c. acc. 1295, 2; καλά, καχά 
etc. c. acc. 823, 6; c. dat. 324, A. 6. 

δραπετεύειν c. acc. 1 295, 3. 


656 Wortverzeichnis 

δράσσεσϑαι c. gen. 1 346. 

δῦναι Bdtg. I 122, 1. 

δύνασθαι als Kopula I 42, a; c. acc. 
318, 5; c. inf. 11 9, 3; (ec. inf. fut. 
1185, Ὁ); c. ὥστε II 11, A. 9; m. 
τό c. inf. 44. 

δυνατόν ἐστι c. inf.u.acc.c.suf. 119 f; 28,4. 

δυνατός εἰμι c. inf. 11 9 f.; persönl. st. 
δυνατόν ἐστι m. acc. c. inf. 35, ἃ: 
δυνατὸν ὄν, acc. absol. 88 f. 

δυνατώτατον, Kerntruppen I 11, 3. 

δύο, δύω, δυοῖν m. ἃ, Plur. (δύο σχόπελοῦ 
170£.; δυοῖν ϑάτερον, Appos. 286, A. 10. 

δυσάλωτος c. gen. 1 402, A. 7. 

δύσερως c. gen. 1 351, Ὁ. 

δυσμενής c. dat. u. gen. 1 416, A. 17. 

δυσσέβεια, crimen impietatis, I 13, 6. 

δυστάλας c. gen. 1 388, a. 

δυστομεῖν τί τινα I 824, 6. 

δυσφορεῖν c. dat. I 439. 

δυσχεραίνειν c. acc. 1 298, 5; c. dat. od. 
ἐπί τινι, auch περί τι 299, A. 6. 

δυσωπεῖσϑαι μή 11 390, 1. 

Δωδῶνι -Ξξ ἐν Δ. I 442. 

δώματα Bt. δῶμα 1 18, A. 2. 

δῶρα δὲ. δῶρον I 18, A. 2: 68, 2. 

δωρεάν, gratis 1 285, A. ὅ. 

δωρεῖσθαί τινί τι u. τινά τινι 1 295, A. 2. 

δωρηϑῆναι passiv I 120, Ὁ. 

δώρημα c. dat. I 427, 1. 

Δωριχόν, τό, st. ol Δωριεῖς I 14, 3. 

δῶρον c. dat. 1 427, 1. 

δωτίνην, gratis I 285, A. 5. 


E. 


fa (εἶα) vor ἃ. Konjunktiv I 219, 4. 

ἐᾶν c. inf. u. acc. c. inf. 11 6, 2; 98 f.; 
c. dupl. acc. 1 328, A. 9; ἐᾶν τί τινος 
384, A. 2. 

ἐάν II 463, 1; ἐάν, nv, ἄν versch. Gbr. 
in d. Dial. ib. Fussnote 3; Wechsel 
v. ddv, ἦν, av ib.; konstr. m. ἃ. 
Konj. 473 fi.; futurisch 474 f.; ver- 
allgemeinernd 475 f.; in Apodosi: 
Ind. eines Hpttmp., Ind. fut. ὁ. ἄν, 
Conj. m. od. ohne ἄν, Inf. st. des 
Impr., Conj. einer deliberierenden 
Frage, Ind. Aor., Opt. m. ἄν und 
ohne ἄν ib.; ἐάν ὁ. conj. wechselt m. 
ei c. ind, fut. 474, 1; ἐάν c. con, 


: δράσσεσθϑαι --- ἔδει. 


dann c. opt. 479, A. 8: dav (εἴ χεν, 
ei av) scheinbar c. opt. in or. oblig. 
549, 4; ἐάν γε 177, 6: ἐὰν δὴ 131 
(8 500); ἐὰν ἄρα, ἐὰν μὴ ἄρα 824 f.; 
edv... ἐάντε δἰ. ἐάντε . ἐάν τε, sive 
.. sive 300, A. 8. 

ἐάν, ob, 1223, A. 6; II 538, 14; nach 
e. prägnanten Verb 584, A. 16. 

ἐὰν xal, wenn auch, ἐὰν καὶ μή, 
wenn auch nicht 11 488. 

ἐὰν μέν ohne Nachsatz.. . εἰ (div) δὲ 
ur II 484 f. 

ἐάν nach ϑαυμάζειν st. ὅτι Π 370, 8. 

ἐὰν μὴ Π 184 f.; ἐὰν οὔ 189 f.; ἐὰν μή, 
ausser, beim Partizip 487, 8. 

ἐάνπερ Il 170, 5; ἐάνπερ γε 177, c. 

ἐάν ze... div τε 11 299 ff; ἐάν τε xal.. 
ἐάν τε xal 300, A. 2. 

ἑαρινός adverbial I 274, Ὁ. 

ἑασόμενος passivisch I 115. 

ἑχυτοῦ 1 560 ff.; st. ἐμαυτοῦ, σαυτοῦ 
511 ΗἾ.. ἑαυτῶν, οἷς, obs st. ἀλλήλων 
u. 8. w. 573 f. 

ἐβουλόμην u. 43. av I 205 u. 214. 

ἐγγελᾶν τινι I 406, 2. 

ἐγγίζειν c. gen. 1 352, 5; c. dafs. 408, 4 

ἐγγυᾶσϑαι ἐγγύην I 808, A. 3. 

ἐγγὺς εἶναι I 38, A. 2; ἐ. γίγνεσϑαι u 
dgl. 48, A. 1; &rybc, ἐγγυτέρω, ἐγγύτατα 
a gen. 852, 5; c. dat. 408, 5; ἐγ- 
γυτέρω, -τάτω c. dat. ib. 

ἐγείρειν intrans. I 95, β. 

ἐγέλασα st. Präs. I 164. 

ἐγκαλεῖν c. dat. 1 414, 12; τινί τινος 
880, 8; τινί τι 382, A. 12. 

ἐγχαρτερεῖν c. acc. 1 295, 3. 

&yxeiodar c. partic. 11] 58 Fussnote. 

ἐγχεχλῃμένος c. gen. loci 1 384, a. 

ἐγχλίνειν ὁ. acc. I 295, 8. 

ἐγκρατής c. gen. 1 367, 7. 

ἐγχύρειν c. gen. u. dat. I 319, 8; 408, 4. 

ἐγχωμιάζειν τι c. acc. 1 322, A. 4. 

ἐγχώμιον c. dat. 1 428, 8. 

ἐγχεῖν τινος, zu Ehren Eines 1876, A.5; 
ohne Objekt (sc. οἶνον) II 561, Ὁ. 

ἐγχωρεῖ c. dat. u. inf. II 25 Ὁ: οὐχ ἐγχ. 
μὴ οὐ c. inf. 212. 

ἐγώ, Gbr., s. Pron. person. ; ἐγώ, ἔγωγε 
i. d. Antwort II 589, b. 

ἔδει st. ἔδει ἄν 1 204 ff. 


- Wortverzeichnis: 


ἔδειν c. gen. et acc. 1356, A. 2; = 
essen u. trinken (geniessen) 11 571, 4. 

ἐδεξάμην st. des Präs. I 164. 

ἔζεσϑαι c. acc. loci 1 314, A. 13. 

ἐθέλειν, ἐϑέλεις (ϑέλεις) Ὁ. ἃ. conj. in der 
Frage I 221; c. inf. II 6, 2; (c. inf. 
fut. I 185, Ὁ): c. ὥστε 8, A. 6; m. 
τό c. inf. 44; ἐθελήσω, volo I 172, 4. 

ἐθέλειν —= solere 1 162, A. 4. 

&delovrhs adverbial I 275, c. 

ἐθέλοντι 1 425, 8. 

ἐϑίζειν c. dupl. acc. I 325; ἐθίζεσθαι ın. 
τό c. inf. II 44. 

ei im Wunsche c. opt. I 226 f., c. ind. 
praet. 206, 6. | 

ei in d. indir. Frage ob u. ob nicht 
II 588, 14; scheinbar in direkt. Fr. 
534, A. 14; in Beziehung auf 6. zu 
ergänzendes Verb 534, A. 16; εἰ οὔ 
u. ei μή 182, 2; 187; εἰ, ob, in Ver- 
bind. m. ἃ. Imperat. 1236, 1; εἰ ἄρα 
ob denn, ob also 11 323; el κεν 533,14; 
in Beziehung auf ein zu ergänzendes 
Verb 534, A. 16; εἴ xv..n ib; 
εἰ... ἢ οὗ α΄. εἰ... ἢ μή 191, A. 1; 
535, 15; εἰ... εἴτε st. εἴτε... εἴτε 585, 
15; εἰ, ob, ob nicht nach V. des 
Fürchtens 3%, b. 

ei — si Π 463; Etym. I 228, A. 2. 

εἰ c. ind. aller Ztf. II 466 ff.; in Apo- 
dosi:. Ind., Opt. c. av, Opt. sine av, 
Ind. praeteritor., Conj. der Auf- 
munterg, Opt. des Wunsches, Ind. 
Fut. c. av ib. 

εἰ c. ind. praeteritorum 11 469 ff.; in 
Apodosi: Ind. praeter. c. av, Ορί. c. 
av, Ind. eines Hpttemp. ib.; Ind. 
praeter. ohne av in Apodosi I 215; 
εἰ c. ind. praeter. v. e. unentschiede- 
nen Möglichk. in Bezieh. auf die Ver- 
gangenheit II 478, A. 2. 

ei c. conj. st. ἐάν II 474, A. 1. 

εἰ m. Opt. der Wiederholung II 476; 
in Apodosi: Ind. praet., ev. c. äv ib. 

εἰ m. Opt. der subjektiven Annahme 
II 477 ££.; in Apodosi: Opt. c. av, 
Opt. sine av, Ind., Ind. fut. c. av, Ind. 
praeteritorum, Conj. c. ἄν u. ohne 
ἄν, Conj. der Aufmunterung ib.; 
Untersch. zw. εἰ c. opt. u. ἐάν c. con). 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. 


ἔδειν — εἰδέναι. 651 
479, A. 8: «ic. opt. wechselt mit εἰ 
6. ind. prae. 480, A. 9; ei c. opt. 
wechselt mit εἰ c. ind. eines Haupt- 
temp. ib. A. 10. 

εἰ c. opt. in or. obliqg. II 546 fl. 

εἰ ohne Nachsatz II 484, 4. 

ei ἄν, εἴ xev II 481 fi; εἰ av, el χε ὁ. 
opt. scheinbar in or. obliq. 549, 4. 

ei nach e. Zwischensatze wiederholt 
II 367, 6. 

εἰ nach ϑαυμάζειν u. 8. w. st. ὅτι II 
369, 8. 

εἰ in konzessiver Bdtg. II 489, A. 2. 

εἰ... εἴτε ἃ. εἴτε... εἰ δέ II 300, A. 3. 

εἰ.., ἀλλ᾽ οὖν... γέ II 160, 4 b. 

εἰ ἄρα II 824 f. 

εἰ γάρ im Wunsche c. opt. 1 226 f., 6. 
ind. praet. 206, 6; εἰ γὰρ ὥφελον c. inf. 
v. Wunsche 207, A. 3; εἰ γάρ κε 
im Wunsche 230, A. 4. 

εἴ γε II 177 c. 

εἴ γε μὴν II 139 (8 502). 

εἰ δέ = εἰ δ' aye II 485, A. 1. 

εἰ δέ elliptisch II 485, A. 1: εἰ δέ st. 
εἰ δὲ μή 486, 6; εἰ δὲ μή Bt. εἰ δέ ib. 

εἰ δ᾽ aye II 485, A. 1. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις ohne Nachsatz II 484, 4. 

εἰ δ' οὖν II 160, 3, Ὁ. 

εἰ δή 11 131 ($ 500). 

εἰ ἐτεὸν δή II 126, 3. 

εἰ χαί, wenn auch II 488 ff. 

el xev 8. ἐάν: el χεν c. ind. fut. II 468, 
Α. 8. 

εἰ μέν ohne Nachsatz.. ., εἰ δὲ μὴ 
II 484 (ἢ 

εἰ μὲν δή II 142. 

εἰ μέντοι II 144 (8 508). 

εἰ μή II 184, b; εἰ οὐ 188 fi; εἰ μή, εἰ 
μὴ apa ironisch 486, 7; εἰ μή, 
ausser 481, 8: εἰ μὴ εἰ, nisi δὲ ib,.; 
εἰ μή, ausser beim Partizip ib. 

εἰ μὴ διά I 484 ἢ, 

εἴ τις καὶ ἄλλος 11 256, 8. 

εἴ τις οὔ = ὅστις οὔ 11 190 ἢ 

εἴ τις od. εἰ ἄλλος τις ellipt. II 573; 
εἴ τις, εἴ που, el ποϑὲεν u. 8. w. st. τὶς; 
πού, ποϑέν u. 8. w. ib.; εἰ ἕτερος st. 
εἰ ἄλλος τις 574 (8 599). 

εἰδέναι c. gen. 1361, A. 10, b; c. partic. 
ΤΠ 51; Untersch. zw. inf. u. partic. 


IL T. 2. Abt. 42 
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69, 1: ὁ. ὡς et gen. absol. 93 f.; c. ὡς 
et nomin. partic. θ4, A. 4; c. ὡς et 
accus. partic. ib. A. 5; c. ὅτι 355; 
εἰδέναι, ὅτε 368, 7; — εἴσεται passivisch 
1116. 8. auch olda, ἴσϑι. 

εἰδέναι, εἰδώς, kundig sein, 
c. gen. 1 370, A. 17. 

eldeodar, εἰδόμενος c. dat. I 411, 9; c. 
inf. II 14, 6. 

εἶεν Form u. Gebrauch I 229, A. 3; 
202, 1. 

efde Form II 135, A; c. opt. im Wun- 
sche I 226 f.; angeblich c. conj. st. 
opt. 225, 8: εἴϑε c. indie. praeterit. 
206 f.; εἴϑ' ὠὥφελον (ὄφελον) c. inf. 
207, A. 3. 

elle γάρ 8. εἴϑε. 

εἰχάζειν, -εσϑαι c. dat. I 411 f.; 437, 9; 
mit ἀπό c. gen. 438, A. 9. 

elxeıv c. gen. 1 3% f.; c. dat. 408, 4; 
τί τινε 395, A. 1. 

εἴχελος c. dat. I 412. 

εἰκῇ, frustra I 435, 6. 

εἰχὸς ἐστι c. dat. 1 413, 10; c. inf. 195, 
Α. 1. 

eixos ἦν ohne ἄν I 204, 5. 

εἰχότως c. dat. I 413, 10; st. eines 
Satzes II 115 unten. 

eivderec, Akkus. I 314, A. 15. 

εἶναι als Kopula I 3; 37, 2 u. A.1; 
εἶναι als Kopula Ὁ. Angabe von 
Massbestimmungen 37, 3; εἶναι als 


kundig, 


Begriffswort (dasein, vorhanden sein, ᾿ 


leben u. 8. w.) 38, 4: εἶναι m. 6. 
Adverb verbunden ib.; εἶναι 6. 
partieip. (ἐπιστάμενός εἰμι) st. d. 
einfachen Verbs 38, A. 3; εἶναι als 
Kopula, zwi. auch als konkretes 
Verb weggelassen 40 ff.; d. Partizip 
ὧν weggelassen 42, A.2 u. besonders 
II 101 fl.; ἃ. Inf. εἶναι weggelassen 
142, A. 2. 

εἶναι Ὁ. ὀνομάζειν, -εσϑαι, 8. ὀνομάζειν. 

εἶναι c. gen. 1 371 ff.; ἔχ, ἀπό τινος 374, 
A. 3; εἶναι c. gen. loci 384. 

εἶναι c. adv. (χατὰ ταὐτά) u. gen. 1 383. 

εἶναι c. das. ἔστι pol τι I 416, 15; mit 
zwei Nominativen 417, 10: τί ἐστιν 
ἐμοὶ καὶ σοί; τί τινι ohne ἐστίν ib. 
A. 20: ἔστι τί τινι χοινόν od. ἐν μέσῳ 


Wortverzeichnis: εἰδέναι --- εἰρημένον. 


ib.; πρᾶγμά por χαί τινί ἐστιν; τί μοι 
τοῦτο 86. ἐστί; τί πλέον ἐστὶν ἐμοί: 
od. οὐδὲν πλέον ἐστὶν ἐμοί ib. 

εἶναι c. acc. st. des blossen Akkus. 
b. d. V. des Machens, Nennens 
u.8 w. 143 f. 

(εἶναι) εἰμὶ dv σοί c. inf. st. ἐν σοί ἐστι 
m. acc. c. inf. IL 86 ἢ 

(εἶναι) ἔστιν u. ἦν im Anfange des 
Satzes m. folg. Plur. 1 68, 2; ἔστιν 
οἵ st. εἰσὶν ol IL 408, f. 

(εἶναι) nv ἀμφὶ ἡλίου δυσμάς u. dgl. 
133 ce. 

(εἶναι) nv ἄρα scheinb. st. ἔστιν I 146. 

(εἶναι) ἃ. Partiz. ὧν weggelassen 
Ὁ. Adj. u. Subst. nach verbis sen- 
tiendi u. declarandi II 66, a; Ὁ. 
περιορᾶν, ἔχεσθαι — ἀνέχεσθαι 67, Ὁ: 
Ὁ. τυγχάνειν, χυρεῖν, διατελεῖν, δια- 
γίγνεσθαι, συμβαίνειν ib. c.; Ὁ. 6. 
prädikat. Subst. od. Adj. 101 ff. 

εἰνάνυχες, Akkus. I 314, A. 15. 

εἵνεκα 8. Evexa. 

εἶο st. ἐμοῦ I 572, a. 

εἰπέ auf mehrere bezog. I 84, 4. 

εἰπεῖν c. gen. 1 363, c. 

εἰπεῖν εὖ, χοχῶς τινα I 295, 2; εἰπεῖν 
χαχά, χαλά c. acc. 323 f. 

εἰπεῖν, anreden, c. acc. 1 295, A. 3. 

εἰπεῖν ἀπὸ στόματος, ἀπὸ γλώσσης I 436, 
Α. 1. 

εἰπεῖν = jubere c. inf. II 6, 2; c. dat. 
et acc. c. inf. 26, A. 2. — ουλλαβόντα 
εἰπεῖν, τὸ σύμπαν εἰπεῖν u. 8. 18. 

εἴπερ I1170, 5; εἴπερ. ., ἀλλά od. αὐτάρ 
276 f.; εἴπερ in konzess. Bdtg. 489, 
A. 2; εἴπερ od. εἴπερ τις οὔ. εἴπερ 
ἄλλος τις, εἴπερ που, εἴπερ ποτὲ 
elliptisch 573; εἴπερ τε, εἴπερ γάρ τε 
Bdtg. 239, 4: εἴπερ γε 177, 0; εἴπερ 
τις χαὶ ἄλλος 250, 8. 

εἶπον st. des Präs. I 165, 9. 

εἴργειν c. gen. I 396; m. ἀπό, ix ὁ. σ. 
400, A. 2: τινί τι 415, 13; εἴργειν r. 
dupl. acc. 327, A. 9; e. inf. 11 6, 2: 
6. ὥστε 8, A. 6; c. inf. et μή 208; 
ohne μή 214 f.; elpy. τοῦ c. inf. 215, 
ce; eloy. 6. ὥστε μὴ ib. f.; c. τὸ μή͵ εἰ 
inf. 217, 1; m. τό c. inf. 44. 

εἰρημένον, accus. absol. II 88 f. 


Wortverzeichnis: εἰρήνην — ἐχδιδάσχειν. 


εἰρήνην ποιεῖσϑαί τινι I 430, 1. 

εἴρξομαι passivisch I 115. 

εἰς (ἐς) Präp. c. acc. 1 468 fl.; präg- 
nant st. dv c. dat., als: εἰς ἀνάγκην 
χεῖσϑαι, 543 B.; εἰς u. πρός 6. acc. 
wechselnd 548, 8 450; in Vrbdg. 
mit dem Artikel st. dv (ἢ λίμνη 
ἐχδιδοῖ ἐς τὴν Σύρτιν τὴν ἐς Λιβύην) 
547, b; εἰς ἅπαντα Ὁ. Kompar. 26 
unten; εἰς ἀγῶνα ἀφικνεῖσθαι, εἰς 
διαφορὰν ἥχειν c. dat. 432, 3; εἰς 
δύναμιν εἶναι, als adverb. Ausdruck, 
st. εἰς δύναμιν, 1119 oben; εἰς c. adv. 
Ι 539 f.; ἐς κόρακας, ἐς φϑόρον 
(ὄλεϑρον) ellipt. II 559, 5. 

εἰς ἔριν ἀνάσσειν c. ὡς οἵ accus. partic. 
II 94. 

εἰς (ἐς) ὅ, ἐς οὗ, εἰς ὅτε χεν, bis, konstr. 
II 445 ff.; vgl. ἕως u. ὅτε, ὅταν, cum. 

el; ὅτε, εἰς ὁπότε u. a., Entstehung 1 539, 
Ὁ u. Fussnote. 

εἷς scheinbar c. dat. I 412, 9 am 
Ende; εἷς Ὁ. Superlat. 28. 

εἰσάγειν c. gen. 1 380, 8; εἰσάγειν γυναῖχα 

gt. εἰσάγεσθαι 110, 2. 

εἰσαγγέλλειν τινὰ περί τινος 1 382, A. 11. 

εἰσαχούειν c. dat. 1 410, 7. 

εἰσάλλεσϑαι c. dat. I 452. 

εἰσάπαξ 1 540, c. 

εἴσατο ἰδεῖν, ἀκοῦσαι II 14, 6. 

εἰσβαίνειν εἴς τι u. c. dat. 1 452; 443, 
A. 1. 

εἰσβάλλειν στρατῷ I 96, A. 2. 

eiodtyeodar c. gen. loci 1 384, a. 

εἰσέρχεσϑαι c. acc. 1 300, 7; c. dat. 443, 
A. 1; 452. 

εἴσεται passivisch I 116. 

εἰσέτι c. acc., εἰσέτι νῦν I 540, A. 

εἰσιδεῖν 85. εἰσορᾶν. 

εἰσί τινες, οἵ II 404. 

εἰσὶν οἵ, 2, Β. λέγουσι II 403, 4; 404. 

εἰσὶν οἱ λέγοντες st. ol λέγουσιν II 404. 

εἰσιέναι c. acc. 1 800, 7: εἰσιέναι τυράννους, 
d. Rolle ν. Tyr. spielen, 801: c. dat. 
od. acc. 452; 443, Α. 1. 

ἐίσκειν ὁ. dat. 1411 f. 

εἰσόχε 8. ἕως av unter ἕως; c. ind. fut. 
II 447, A. 2. 

elsorlow, door. I 539, a. 

εἰσορᾶν c. partic. II 55, ὕ. 
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εἰσπίπτειν γῆρας = in senectutem 1 312, 
4; c. dat. 443, A. 1. 

εἰσπλεῖν ὑμέναιον I 306. 

εἰσπράττειν ὁ. dupl. acc. I 324 f. 

εἰστίϑεσθαί τι τόπον I 329, 8. 

εἴτ᾽ ἄρα 8. εἴτε. 

εἶτα = doch, und da, und doch II 281, 
6; nach ἃ. Partiz. 88, A. 5; 85, A.8; 
εἶτα in ἃ. Frage 281, 6; 528, 8; εἶτα 
asyndet. angereiht 347 oben. 

εἴτε... εἴτε Bdig. II 299 ff. ; εἴτ᾽ οὖν 159, 2; 
εἴτ᾽ οὖν... εἴ τε od. el τε. εἴτ᾽ οὖν 
od. εἴτ᾽ οὖν... εἴς οὖν ib.; εἴτ᾽ ἄρα... 
εἴτε od. εἴτε.. εἴτ᾽ apa 826,11; εἴτε... 
γέ 118, 8: εἴτε δή... εἴτε οἀ, εἴτε... 
εἴτε δή 800, A. 2: εἴτε καί... εἴτε καί 
ib.; εἴτε. εἴτε καί ib; εἴτε... εἰ δέ 
801, Α. 8: εἴτε... ἡ οἄ. ἤ... εἴτε ib.; 
εἴτε nur Einmal ib. 

elte.. εἴτε, εἴτε... ἢ in der indir. Frage 
1 535, 15; εἴτε. εἴτε οὗ od. μή 
191, A. 2; εἴτε nur in d. zweit. 
Gliede der Frage 535, 15. 

εἶχε καλῶς ohne ἄν I 204 f.; m. ἄν 
206, A. 2. 

εἰωϑέναι c. inf. 11 6, 2. 

ex, ἐξ Präp. c. gen. 1 459 ff; als Ad- 
verb 526, 2; in prägnant. Bdtg. b. 
ἃ. V. des Stehens, Sitzens, Hängens, 
Hangens, Haftens st. ἐν 544, C; ix 
in Vrbdg. mit ἃ. Artikel st ἐν (οἱ 
ἐκ τῆς ἀγορᾶς ἄνθρωποι ἀπέφυγον) 546. 

ἐχ, ἐξ c. adv. 1 δ89 f. 

ἐκ τούτου nach d. Partiz. 11 84, A. 6: 
ὡς (ἐπεί) .. ἐκ τούτου 446 (8 566). 

ἑχάς, ἑχαστέρω, -άτω c. gen. I 402, 4; 
ἑχὰς εἶναι 38, A. 2; €. γίγνεσθαι u. 
dgl. 43, A. 1. 

ἕχαστος neben 6. anderen Nominat. 
I 286, 7; mit u. ohne Artikel 634, 
7, αὐτὸς Ex. 651, 2; ἕκαστος aus d. 
vorausgehenden οὐδείς zu entnehmen 
11 567, Κ. 

ἑκάτερος neben 6. anderen Nominat. 
I 286, 7; mit u. ohne Artikel 634, 
8; αὐτὸς ex. 651, 2. 

exBalverv c. acc. I 295, 3; 800, 7. 

ἐχβάντι I 424, e. 

ἐχδιδάσχειν τινά τι 1 325; ἐχδιδάσχεσϑαι 
c. dupl. acc. 819. 
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ἐχδύειν c. dupl. acc. I 324, 7; ἐκδύεσθαί 
τι 827, A. 7. 

ἐχεῖ, illuc u. illie 1 444, A. 8. 

ἐκεῖθεν Ὁ. dem Artikel st. dxei (6 
ἐκεῖϑεν πόλεμος δεῦρο nee) I 546, 
A. 1; ἐχεῖϑεν ὅϑεν per atir. st. ἐχεῖσε 
ὅϑεν II 415, A. 14. 

ἐκεῖθι, sllic u. illuc I 444, A. 3. 

ἐκεῖνα auf Einen Begr. od. Gedanken 
bezogen I 67, A. 

ἐχεῖνος, ἡ, 0, Gebrauch I 641 ff.; urspr. 
mit räuml. Hinweisg. 641 f.; dop- 
pelt v. Einem Ggstande 648, 10; 
im Gegensatze zu öde u. οὗτος 648 f.; 
auf e. vorhergeh. Subst. od. e. vor- 
hergeh. obliquen Kasus v. αὐτός od. 
ἑαυτοῦ zurlickweisend 649, 12; v. be- 
kannten, berühmten od. berüchtigten 
Gegenständen 650, 13; ὅδε ἐκεῖνος, 
οὗτος ἐχεῖνος, τοῦτ᾽ dxeivo, τόδ᾽ ἐχεῖνο 
ib.; ἐχεῖνος praeparative gbr. 658 f.; 
zurlick weisend (rekapitulierend)660f.; 

ἐχείνως st. eines Konditionalsatzes 
II 483, 3. 

ἐχεῖσε, praeparative gbr. 1 660, A. 1; 
in prägnant. Bdtg. st. &xet 545, A. 4. 

ἐχζεῖν c. gen. I 357, A. 4. 

ἔχητι c. gen. 1 462, A. Ä 

ἐχινδύνευσεν ohne u. mit ἄν I 216, 3. 

ἐχχάμνειν c. acc. I 298, 5. 

ἐχχηρύττειν m. τό c. inf. II 44. 

ἐχχλείειν c. inf. II 214, a; ἐχκλείεσϑαι in 
prägnant. Sinne 563, c. 

ἐχλανϑάνεσϑαι, ἐχλελαϑεῖν c. gen. I 364. 

ἔχλαυσα st. Präs. I 164. 

ἐχλέγειν, einfordern, c. dupl. acc. 1324 f.; 
ἐχλ. τι παρά od. ἔχ τινος 828, A. 10, a); 
ἐχλέγειν st. ἃ. Mediums 110, 2. 

ἐκλείπειν c. partic. 11 56, 6. 

ἐκλήγειν c. partic. 11 57, 6. 

ἐχλύεσϑαι τοῦ μή c. inf. II 218, 0. 

ἐχνικῆσαι c. dat. 1 416, 15. 

ἐχπαγλεῖσϑαι c. acc. I 298, 5. 

ἔκπαλαι 1 540, Ὁ. 

ἐχπίνειν c. acc. I 356, A. 2. 

ἐχπίπτειν c. gen. 1 403, A. 9; dar. ὑπό 
τινος 98, 5. 

ἔχπληξις c. inf. 11 15, c. 

ἐχπλήττεσϑαι c. acc. 1298,5; c. dat. 439. 

ἐχπλώειν c. acc. 1 300, 7. 


Wortverzeichnis: ἐχδύειν — Ελλάς. 


ἐχποδὼν εἶναι, ἔχειν ὁ. gen. I 394, 1; 
dx. εἶναι, γίγνεσθαι, ἀπέρχεσϑαι etc. 
c. dat. 395, A. 1. 

ἐκστῆναι c. acc. I 295, 8. 

ἐχσῴζειν Retter sein I 137, d. 

ἐχτελεῖν τι I 452. 

ἐχτίνεσϑαι ὕβριν I 307. 

ἔχτοθεν, Extooßev, ἐκτός c. gen. 1 402, 4; 
ἐχτὸς εἰ μή St. ἐχτὸς εἰ ΠΟ 219, 6. 

ἐχτρέπεσϑαι c. acc. I 295, 3, vgl. 300, 7. 

ἐχφεύγειν m. τό c. inf. II 45, 1. 

ἐχφοβεῖν τί τινα 1 322, A. 4. 

ἐχφροντίζειν c. acc. I 366, A. 18. 

ἐχφύειν = parentem esse 1 137, ἃ. 

ἐχχωρεῖν c. dat. I 408, 4. 

ἑχών adverbial I 275, c. 

ἑχὼν εἶναι II 18. 

ἔλαιον v. Orte I 12, 5. 

ἐλάττονες (ἔλαττον) m. 7, od. m. d. 
Genet., oder ohne 7, II 311, 4. 

ἐλαττοῦσϑαι ὁ. gen. I 891, 2. 

ἐλαύνειν u. Kompos. intrans. I 91, a; 
ἐλαύνειν ἵππῳ, reiten 96, A. 2; ἐλαύ- 
γεσϑαι 6. acc. viae 313, 5; ἐλ. τῆν 
= nach e. Lande 312, 4; ἐλ. e. gen. 
894, 1. 

ἐλαχίστου c. indic. praeterit. sine ἂν 
1204, 4; ἐλαχίστου ἡγεῖσϑαι, 8. ἡγεῖσϑαι. 

ἔλδεαϑαι 6. gen. 1 851, Ὁ: c. acc. 352, 
A. 10; ἑλδομένῳ 425, g. 

ἐλεαίρειν c. inf. 11 6, 2, vgl. 73, A. 3. 

ἐλέγχεα v. Personen I 10, 2. 

ἐλέγχειν c. partic. II 52, 2. 

ἐλεεῖν c. acc. 1 298, 5; c. gen. 388, a. 

ἐλεήμων c. gen. 1 371, A. 19. 

ἐλευθεροῦν c. gen. 1 39; m. ἀπό, ix 
c. 9. 400, A. 2. 

ἐλεύϑερος c. gen. I 401, 3; ἀπό τινος 
402, A. 8. 

᾿Ελευσῖνι = ἐν ’E. I 442. 

Ἐλευσίνια, τά, 1 18, A. 2. 

᾿Ελευσινίοις I 445. 

ἐλϑεῖν ἀγγελίην, ἐξεσίην I 307. 

ἐλθών pleonastisch II 87, A. 10. 

ἐλινύειν c. partic. II 56, 6. 

ἐλίσσειν ϑεόν I 299, 6. 

ἕλχειν c. gen. 1348, A. δ: c. gen. loci 
885: ἕλχεσϑαι χαίτας c. dat. 417, 17. 

Ἑλλάς adjektiv. I 272; ᾿Ελλάδι -Ξ ἐν 
Ἕ. 441, 1. 


Wortverzeichnis 


ἐλλείπειν c. gen. 1 396; -εσϑαι c. partic. 
11 57, 7; οὐδὲν ἐλλ. c. inf. et μὴ οὔ 44. 

Ἕλλην st. Ἕλληνες 1 14, 2: “ἕλλην ad- 
jektiv. 272. 

᾿ἙΕλληνικόν, τό, st. ἕλληνες 1 14, 8. 

ἑλλιπής ο. gen. I 401, 8. 

ἐλπίζειν c. dat. 1439; c. inf. II ὅ, 1: 
über die Tempora s. I 195, A. 7; 
m. acc. c. inf. II 28, 4; ἐλπ., ὡς c. 
acc. et inf. 6, A 1; Ün. m. ὡς c. 
verbo fin. 356. 

ἐλπίς ἐστι mit inf. (fut., aor., praes.) 11%, 
Α. 7: ἐλπίδα ἔχειν τῇ. infin. ib.; m. ὥστε 
ec. inf. II 6, A. 1: m. ὡς 6. verb. fin. 
356, ἐλπίδος δράττεσϑαι m. τό c. inf. 44. 

ἑλπομένῳ 1 425, ρ΄. 

ἑλπωρή ἐστι c. inf. u. acc. c. inf. II ὅ, 
1; 28, 4; vgl. 1 19. 

ἐμαυτοῦ, Gbr. I 560 ff. 

ἐμβαίνειν c. acc. 1 300 f.; ἐμβῆσαι 
δίφρον, auf den Wagen, 312, 4; ἐμβ. 
c. gen. 346. 

ἐμβάλλειν intrans. 191; c. dat. 443, A.1. 

ἐμβατεύειν c. gen. 1 347. 

ἐμβλέπειν τινί I 407, 3. 

ἔμελλον ohne ἄν I 216, 8. 

ἐμμένει c. part. 11 59, 9; ἐμμ. c. dat. 
I 443, A. 1. 

ἕμμορος c. gen. 1 348, 1. 

ἐμός st. des objektiven Genet. I 560, 
A. 11; reflexiv 568, 6. 


ἐμοῦ, ἐμοί 8. ἐμαυτοῦ, -w I 559, A. 8: 


ἐμπάζεσϑαι c.gen. 1365; c. acc. 366, A.13. 

ἔμπαιος c. gen. 1 369, 8. 

ἔμπαλιν c. dat. 1408, 5; ἔμπ. ἡ II 301, 
1; vgl. τοὔμπαλιν. 

ἔμπαν, ἔμπας, ἔμπα 11 280, 5; Ὁ. Partiz. 
85, Α. 8. 

ἐμπάσσειν c. gen. 1 357, A. 4. 

ἔμπειρος c. gen. I 369, 8; περί τινος, 
περί τι 370, A. 18. 

ἐμπελάζεαϑαι c. gen. 1352, 5; ἐμπελάζειν, 
-eodar c. dat. 407 f. 

ἔμπης 11 280, 5; Ὁ. Partizip. 85, A. 8.; 
ἔμπης οὖν 158, 6. 

ἐμπιμπλάναι c. gen. 1 354, 1. 

ἐμπίμπλασϑαι c. partic. II 54 f. 

ἐμπίπτειν c.acc. 1 800; c. dat. 443, A.1. 

ἔμπλεως ". gen. 1 354, 1. 

ἐμποδίζειν c. dat. I 415, A. 16. 


: ἐλλείπειν — ἐνδεής. 
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ἐμπόδιός εἰμι c. inf. Il 214, a; m. τοῦ 
μή c. inf. 218, 0. 

ἐμποδὼν εἶναι c. inf. II 6, 2; m. τό 
c. inf. 45; m. τὸ μή c. inf. 217, 1]; 
c. inf. et μὴ 208; οὐχ d. εἶναι c. inf. 
et μὴ οὔ 211, 4; dan. γίγνεσϑαι τοῦ 
δ. inf. 215, ο; τοῦ μή c. inf. 218, 0. 

ἐμποιεῖν τί τινι I 443, A. 1. 

ἐμπρήϑειν c. gen. I 357, A. 4. 

ἔμπροσθεν c. gen. 1 840, c. 

ἐμφερής c. dat. 1 411, 9. 

ἐμφορεῖσϑαι c. gen. I 355, 2. 

dv, ἐνί, εἰν, eivi, Präp. c. dat. 1 462 δ. 
als Adverb 526, 2; ἐν. . dvkönoev 
529, A. 2; iv st. εἰς, als: πίπτειν dv 
γούνασι 541, a; ἔν τινι st. des instrum. 
Dat. in: ἀφύσσειν οἶνον dv ἀμφιφο- 
ρεῦσιν, λαβεῖν τι ἐν χειρί, δεῖν dv 
δεσμοῖς 542, A. 1; 465. 

ἐν c. adv. (ἔμπροσϑεν) 1 539, a. 

ἐν- im Infinitive v. Kompos., abhängig 
v. Adj. oder Verben, als oixla ἡδεῖα 
ἐνδιαιτᾶσϑαι, ἐμαυτόν σοι ἐμμελετᾶν 
παρέχω 11 14, Α. 12. 

ἐν τοῖς c. superlat. 1 28 u. A. 4. 

ἐν ὀλίγοις, ἐν τοῖς σφόδρα, μάλα, πάνυ b. 
Positiv 1 29, A. 5. 

ἐν σοί εἰμι c. inf. st. dv σοί ἐστι Mm. acc. 
c. inf. II 86, ἢ 

ἐν ᾧ, während, II 445, a; vgl. ὅτε: 
ἐν ᾧ... ἐν τούτῳ, während... da ib. 2; 
ἐν ᾧ ἄν 6. comj. 8. ὅταν. 

ἕν μέν.. ἄλλο at. ἄλλο δέ II 272, 1. 

ἔναγχος, Akkus. nuper I 315, A. 18. 

ἐναλίγκιος c. dat. 1 411, 9. 

ἐνάλλεσϑαι c. dat. u. el; τι 1 452. 

ἕναντα c. gen. 1 352, 5. 

dvavtlov c. gen. 1 3583. 

ἐναντίος c. gen. 1 352 f.; c. dat. 408, 5; 
ἐναντίος (ως) n II 801, 1. 

ἐναντιοῦσϑαι c. dat. I 407, 4; dv. τινί 
τινος 380, 8; περί τινος 882, A. 11; 
c. inf. 11 215, a; c. inf. et μὴ 207 f.; 
οὐκ ἐν. c. inf. et μὴ ou 210 ἢ, 

ἐναντίωμα c. dat. 1 426, 1. 

ἐνάπτεσϑαί τι I 327, A. 7. 

ἐναρίζειν ὁ. dupl. acc. 1 324, 7. 

ἐναυλίζειν intrans. 1 95, 8. 

ἐνδεής c. gen. 1 401, 3; μιχροῦ ἐνδεής 
εἰμι c. inf. II 36, 6. 


662 Wortverzeichnis: 

ἐνδεῖν c. gen. 1396; μιχροῦ ἐνδέω c. inf. 
11 36, e; ἐνδεῖσθαι c. gen. I 399. 

ἐνδέχεται c. inf. U. m. acc. 6. 
119 ἢ: 28 ἢ. 

ἔνδηλός εἰμι, γίγνομαι ποιῶν τι 8. δῆλος. 

ἐνδιδόναι intrans. I 92. 

ἔνδοϑεν Ὁ. d. Artikel st. ἔνδον (τὴν ἔν- 
δοϑεν τράπεζαν φέρε) 1 546, Α. 1. 

ἔνδον c. gen. 1 385, A. 8. 

ἕνδοξός τι u. εἴς τι I 817, A. 18. 

ἐνδύειν c. dupl. acc. I 324, 7; ἐνδύεσϑαι 
τι 827, A. 7. 

ἐνεδρεύειν c. acc. Ἵ 293; ἐνεδρεύσομαι 
passivisch 115. 

ἐνεῖναι c. dat. 1448, A. 1. 

Evexa, Akkus. 1 311, A. 7. 

Evexa, Evexev, elvexa, elvexev, οὕνεχα 6. 
gen. 1 462, A.; ἕνεχά τινος χάριν 
529, 3; ἕνεχα = weil II 462, 2. 

ἐνέξομαι passiv. I 115. 

ἕνεστιν c. inf. II 9 f. 

dvrv ohne av I 204, 5; m. ἄν 206, Α. 9. 

ἔνϑα, ubs u. quo I 444, A. 3; vgl. Ad- 
verbialsätze der Ortsbeziehung. 

ἔνϑα περ II 170, 5. 

ἔνϑα τε Bdtg. II 238, 2. 

ἐνθάδε hic u. huc 1 444, A. 8. 

ἔνϑεν, unde, vgl. Adverbialsätze der 
Ortsbeziehung. 

Evdev, unde, st. οὗ, ἐξ οὗ 11 401, A. 8. 

ἐνθένδε Ὁ. d. Artikel st. ἔνϑα (ὁ ἐνθένδε 
πόλεμος ἐκεῖσε τρέψεται) I 547, A. 1. 

ἐνθυμεῖσθαι c. gen. I 861, A. 10, Ὁ: &. 
περί τινος et ἐ. τι ib.; dvd. — be- 
rücksichtigen c. gen. 365, 6; &vd. μή 

(ga οὐ) II 390, 1; &vB. c. partic. 51; 
— dvredupnntvos passiv. I 120, a. 

ἐνιαύσιος adverbial I 274, Ὁ. 

ἐνιέναι τί τινι I 443, A. 1. 

ἐνιπλήττειν intrans. I 95, ß. 

ἐννέπειν, anreden, c. acc. 1295, Α.8: 
= jubere m. acc. c. inf. IT 26, A. 2. 

ἐννῆμαρ, Akkus. I 314, A. 15. 

ἐννοεῖν c. gen. 1 361, A. 10, b; c. partic. 
I1 50 ff; — c. μή (μὴ οὐ) u. verb. fin. 
390, 1. 

Evvuodar ῥινόν u. Ev. χτιδέην 11 571, α. 

ἐνόν accus. absol. 11 87 ff. 

ἐνοχλεῖν c. dat. u. acc. 1 293; 415, 13 
u. A. 16. 


inf. 


ἐνδεῖν — ἔξεστιν. 


ἔνοχος c. gen. u. dat. I 380. 

ἐνταῦϑα c. gen. I 340, c; ἐνταῦϑα Afc u. 
huc 444, A. 3; nach Partiz. II 83, 
A. 5; ἐνταῦϑ᾽ ἤδη 121; ἐνταῦϑα δή 
128; ἐνταῦϑα μέν... ἐχεῖ st. ἐκεῖ δέ 
271, 1: ὡς (ὅτε). ἐνταῦϑα 446, 9 
(δ 566). 

ἐνταυϑοῖ, Auc u. hic 1 444, A. 8. 

ἐντέλλεσϑαι c. dat. I 410, 7. 

(ἐντεῦϑεν) ὡς (ἐπειδή) .. ἐντεῦϑεν II 446, 
2 (9 566). 

ἐντιϑέναι τί τινι I 448, A. 1. 

ἐντός, ἔντοσθεν c. gen. I 385, A. 3. 

ἐντρέπεσϑαι c. gen. I 865. 


ἐντυγχάνειν c. gen. u. dat. 1 349, 3; 
408, 4. 

ἐξ c. gen., B. ἐκ. 

ἐξ οὐρανόϑεν, ἐξ ἁλόϑεν, ἐξ ὁμόθεν, dx 
τότε u. 8. w. I 589. 

ἐξ οὗ, ὅτου, ὦν, seitdem, II 445, b, 


8. ὅτε: ἐξ ὅτου περ 170, 5. 

ἐξαγγέλλειν c. partic. II 53, 2. 

ἐξαιρεῖσϑαι, spoliari, c. acc. I 327, A. 1. 

ἐξαιτεῖν c. dupl. acc. I 324, 7. 

ἐξαίφνης Ὁ. Partiz. II 82, A. 4: — τὸ 
ἐξαίφνης I 595. 

ἐξαμαρτάνειν c. partic. II 58, 7. 

ἐξαναζεῖν c. acc. I 808, 3, a. 

ἐξαναχωρεῖν c. acc. I 295, 3. 

ἐξανέχεσϑαι c. partic. 11 55, 5. 

ἐξανιέναι c. gen. I 396. 

ἐξαπατᾶν τί τινα 1 322, A. 4; ἐξαπατη- 
ϑῆναί τι 826, A. 7: ἐξαπατᾶσθαι ὁ. 
dat. 438, 9: ἐξαπατήσομαι passiv. 114. 4. 

ἐξαπατητιχός c. gen. I 371, 9. 

ἐξαρέσχεσϑαι c. dat. I 414, 11. 

ἐξαρνεῖσϑαι c. inf. et μὴ II 207 Ἢ. 

ἐξαρνητιχὸς ἰδεῖν II 15, Ὁ. 

ἔξαρνος c. acc. 1 29%, A. 4: ἕξ. εἰμι 
e. inf. et μὴ 11 207 f.; c. ὅτι οὐ at. 
ὅτι ohne οὔ 209, Ὁ. 

ἐξάρχειν c. gen. 1 846; c. acc. 849, Α. 1. 

ἐξείργειν c. acc. I 896: ἐξείργεσθαι in 
prägnantem Sinne II 563, c. 

ἐξελέγχειν c. partic. II 52 f. 

ἐξερέσϑαι c. gen. I 868, c. 

ἐξέρχεσϑαι c. gen. I 408, A. 9; c. ace. 
300, 7; ἐξ. ἐξόδους 305, b.; ἐξ. ἄεϑλα 307. 

ἔξεστιν c. inf. II 9 f.; m. dat. et acc. 
ὦ. inf. 26, A. ὃ: 28, 4. 


Wortverzeichnis: 


ἐξετάζειν c. dupl. acc. 1 324, 1: ἐξετά- 
ζεσϑαι c. gen. 875, ὃ. 

ἐξεταστικός c. gen. 1 371, 9. 

ἐξέτι c. gen. 1 540, A.; ἐξέτι xeidev ib. 

&Eeuploxewv τί τινι (bei Einem) I 417, 
A. 19. 

ἐξηγεῖσϑαι c. acc. 1 369, A. 16; c. dat. 
409. 

ἐξῆν ohne ἄν 1 204 ff.; m. av 206, Α. 2. 

ἑξῆς c. gen. 1 346; c. dat. ib. u. 408, 5. 

ἐξιέναι στρατείαν 1 307. 

ἐξιχνεῖσθαι c. gen. I 849, 8. 

ἐξισοῦν intrans. I 94. 

ἐξίστασθαι c. acc. I 295, 8, vgl. 800, 7; 
δ. gen. 3%, 1 u. 408, A. 9; c. dat. 
407, 4: ἐξίσταμαι καρδίας τὸ δρᾶν II 44. 

ἐξογκώσεται passivisch I 115. 

ἐξόϑεν, exinde, I 589, Ὁ. 

ἐξομνύναι m. τό c. inf. II 44; m, τὸ μή 
c. inf. 217, 1. 

ἐξόν, acc. absol. II 87 fi. 

ἐξόπισθεν, ἐξοπίσω I 539, 8. 

ἐξορχοῦν c. acc. I 296, 4. 

ἐξουσίαν διδόναι c. inf. 11 6, 2. 

ἔξοχα b. Superlat. I 27, 7. 

ἔξοχα, -ος, ον, ἐξόχως c. gen. 1 893, Ὁ. 

ἔξω c. gen. 1 402, 4; ἔξω ἤ II 301, 1. 

ἐξωϑεῖν c. inf. II 214, A. 9, ἃ. 

ἑοῖ st. σοί I 572, a. 

ἔοιχε m. acc. c. inf. II 28 f.; persönl. 
ὡς ἔοιχα 34, A. 1. 

ἑοιχέναι τι u. εἴς τι 1 816 u. Α. 18; c. 
dat. 411, 9; 418, 10: c. particip. ver- 
schieden konstr, Il 50, A. 3; 52, 2; 
Untersch. zw. inf. u. partic. 71, 14. 

ἐοργέναι xald, χαχά c. acc. et dat. 
1 323, 6 u. A. 6. 

ἑός Bt. ἐμός, σός I 572 f. 

ἐπαγγέλλεσϑαί τι εἰς I 819, A. 3. 

ἐπάδεσθαι ὑπό τινος I 124, 6. 

ἐπαείρειν τινά c. gen. 1 403, A. 9. 

ἐπαινεῖν τί τινος 1 361 ὦ: c. dat. 414, 
19. τινά τινος 388, ἃ: τινὰ ἐπί τινι 
391, A. 6: πολλά etc. c. acc. 822, 
Α. 4. 

ἐπαινεῖσϑαί τι I 326, A. 7. 

ἔπαινον ἔχειν ὑπό τινος I 99. 

ἐπαίρειν τινά τι 1 811, Α. 6: ἐπαίρεσϑαι 
ὁ. dat. 439; ἐπί τινι 440, A. 10: ἐπ. 
e. inf. II 6, ὃ: c. ὥστε 8, A. 6. 


ἐξετάζειν — ἐπειδή. 
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ἐπαΐσσειν c. gen. 1 851, 4, ἃ: c. acc. 
299, 6, vgl. 800, 7. 

ἐπάιστον γίγνεσϑαι c. partic. 1] 52, 2. 

ἐπαιτιᾶσϑαι c. gen. 1 380, 8; ἐπ. τί τινα 
822, Α. 4. 

ἐπαχούειν c. gen. 1 557, 1: 359, A. 6: 
c. dat. ib. 

ἔπαλξις st. des Plur. I 13, 1. 

ἐπαμμένειν c. dat. I 416, 15. 

ἐπαμύνειν ὁ. dat. I 415, 18. 

ἐπάν 8. ὅταν unter ὅτε; ἐπάν angebl. 6, 
opt. st. ἐπεί II 549, 4. 

ἐπανάστασις ὁ. dat. I 426, 1. 

ἐπανιέναι c. partic. II 56, 6. 

ἐπαρχεῖν c. acc. 1293; c. gen. partit. 345; 
c. dat. 415, 18. 

ἐπαυρίσχειν, -εσϑαι c. gen. 1 346; c. acc. 
348, A. 7. 

ἐπεγγελᾶν τινι 1 407, 3. 

ἐπεί, nachdem, II 445, b; 8. ὅτε; ἐπεὶ 
τάχιστα, sobald als ib, ἐπεί... 
τότε (τότε δή, τότ᾽ Tön, dx τούτου) ib. 
2; ἐπεί, da, weil, 5. ὅτε, da, weil; 
ἐπεὶ μή st. ἐπεὶ οὔ 188, 8: ἐπεί cc. conj. 
st. ἐπάν 449, Α. 4: ἐπεί, weil, schein- 
bar = γάρ 461, A. 1: ἐπεί = quan- 
quam ib.; ohne Nachsatz 462, A. 2; 
ἐπεί in Frag-, Imperativ- u. Wunsch- 
sätzen ib. A. 3; vgl. I 289, A. 2; 
ἐπεί nach ἃ. Vokat. I 51. 

ἐπεὶ οὐ μέν II 140, b; ἐπεί νυ 119, 5; 
ἐπεί γε 177, c; ἐπεί γε μήν 189, f.; 
ἐπεί ϑην 135, 6: ἐπεί τε 8. ἐπείτε; 
ἐπεί τοι 1568, d; ἐπεί τοί γε ib.; ἐπεί 
πὲρ 170, 5; ἐπεὶ οὖν 155, 2; 159, f.; 
168, A. 8; ἐπεὶ av, ἐπεί xev 8. ἐπάν. 

ἐπείγειν intrans. I 95, β. 

ἐπείγεσϑαι c. inf. 11 6,2; c. partic. 58, 8; 
Untersch. zw. inf. u. partic. 76, 30; 
ἐπειγόμενος c. gen. 1 851, a. 

ἐπειδάν 5. ὅταν; angebl. c. opt. II 550,4; 
ἐπειδάν γε 177, 6: ἐπειδάν... τότε (τότε 
δή, τότ᾽ δη) 446, 2. 

ἐπειδή Bdtg. II 131, 8 500; 445, Ὁ: 
ἐπειδὴ τάχιστα, sobald als ib, 8. 
ὅτε; ἐπειδή... τότε (τότε δή, τότ᾽ ἤδη, 
οὕτω, ἐντεῦϑεν) 446, 2: -- da, weil, 
8. ὅτε. 


ἐπειδή ohne Nachsatz 11 462, A. 2. 
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ἐπειδή γε II 177, 6.: ἐπειδήπερ 170, 5; 
ἐπειδήπερ γε 177, 6. 

ἐπειή (ἐπεὶ n) 11 145, A. 1: 8. ἐπεί. 

ἐπείπερ 11 170, 5. 

ἐπεισπίπτειν c. acc. 1 300, 7. 

ἔπειτα = doch, und da, II 281; ἔπειτα 
in ἃ, Frage ib.; 528, 8; ἔπ. asyndet. 
angereiht 347, f.; ἔπειτα nach ἃ, 
Partiz. 83, A. 5; 86, A. 8; 281, 6. 

ἐπείτε Bdtg. 11 237; 445, Ὁ: vgl. ὅτε. 

ἐπέχεινα c. gen. 1 840, c. 

ἐπεμπίπτειν βάσιν 1 305, Ὁ. 

ἐπεξέρχεσϑαί τινί τινος I 380, 8. 

ἐπεξιέναι c. dat. I 207, 8: τινί τινος 8580, 8. 

ἐπέρχεσϑαι c. acc. I 800, 7: c. dat. 407,8. 

ἐπερωτᾶν τινα περί τινος 1 828, A. 10, ἃ. 

ἐπές arkad., auf hin I 529, Fußnote. 

Ereodar c. dat. 1480, 1; mit ἅμα, σύν, 
ἐπί c. d., μετά c. g. 431, A. 1: ἐπί 
δ. 9. ib.; c. acc. ib. 

ἐπεσσύσϑαι, ὥστε c. inf. II 8, A. 6. 

ἐπεύχεσϑαι c. partic. II 72, A. 2. 

ἐπέχειν (in animo habere) .c. inf. IL 6, 
2; = παύεσϑαι c. part. 56, 6; intr. 193. 

ἐπήν 8. ἐπάν. . 

ἐπήβολος c. gen. I 343, 1. 

ἐπήχοος c. gen. 1 359, A. 6; c. dat. ib. 

ἐπήνεσα st. des Präs. I 168 f. 

ἐπηρεάζειν c. dat. 1 415, 13. 

ἐπί, Präp. c. gen., dat., acc. 1 495 ἔξ; 
οἱ ἐπί τινος 271 (8. 408); ἐπὶ Κύρου 
βασιλεύοντος, ἐπὶ χιόνι πεσούστ͵ II 82, 
A. 8: als Adverb I 527; ἐπί c. dat. 
prägnant st. ἐπί c. acc. (τιϑέναι τι 
ἐπὶ φρεσί) 542 c, vgl. A. 2; ἐπί 
ἃ. acc. prägnant st. ἐπί c. dat., als: 
εἶναι, παρεῖναι ἐπὶ τὰς ϑύρας 643, B; 
ἐπί c. acc. mit εἰς, ἐπί c. gen. mit ἐν 
c. dat. wechselnd 548, 8 450. 

ἐπί c. adverb. 1 589 f. 

en αὐτόφιν I 589, a. 

ἐπί τινι γίγνομαι c. inf. st. ἐπί τινι 
γίγνεται m. acc. c. inf. Il 36, f; τὸ 
ἐπ᾽ ἐμοί u. ἃ. c. indic. 1 204, 3. ᾿ 

ἐπὶ τούτοις (τοῖσδε) —= δας conditione, 
ce. inf. I1 505, A. 4: ἐπὶ τούτῳ, ἐπὶ 
τοῖσδε, ἐφ᾽ ᾧτε (ὥστε) c. ind. fut. od. 
inf. ib. A. 3. 

ἐπὶ τῷ λόγῳ, ware c. ind. fut. u. c. inf. 
II 605, A. 3. 


; ἐπειδή — ἐπιλήϑειν. 


ἐπευφημεῖν = acclamare c. inf. II 7. 

ἐπιβαίνειν c. gen. 1 346; 408, A. 9; c. 
acc. 349, A. T; c. dat. 407, 3. 

ἐπιβάλλειν ἐπιβολήν I 808, A.3.; intr. 91. 

ἐπιβάλλεσϑαι ὁ. gen. 1 351, a; ohne 
Objekt (sc. τοξεύματα) 11 562 oben. 

ἐπιβατεύειν c. gen. I 847 f. 

ἐπιβουλεύειν c. acc. 1 293; c. dat. ib.; 
c. inf. II 6, 2; ἐπιβουλεύομαι ὑπό τινος 
I 124, 6; ἐπιβουλεύσομαι passiv. 115. 

ἐπιβουλή c. dat. 1 427, 1. 

ἐπιγιγνώσχειν c. gen. 1 862. 

ἐπιδαψιλεύεσϑαι ὁ. gen. I 343, 1; ce. acc. 
345 oben. 

ἐπιδεὴς c. gen. 1 401, 3. 

ἐπιδεικνύναι 8, δεικνύναι. 

ἐπιδεύεσθϑαι c. gen. u. acc. 1 896 u. 400, A.3. 

ἐπιδιδόναι intr. I 92. 

ἐπίδοξός εἰμί τινι I 420, 17: c. inf. st. 
ἐπίδοξόν ἐστι c. acc. et inf. 11 35, d; 
über d. Tempora vgl. I 19. 

ἐπιδρομή c. dat. 1 426, 1. 

ἐπιειχές ἐστι m. acc. c. inf. II 28 f. 

ἐπιειχὼς st. eines Satzes II 115, 5. 

ἐπιέναι c. acc. u. dat. 1 300. 

ἐπιζεῖν c. acc. 1 308, 3, a. 

ἐπιϑυμεῖν c. gen. 1 351, b; c. acc. 352, 
A. 10; ὁ. inf. 11 6, 2. 

ἐπιϑυμητής, -ητιχός c. gen. 1 351, Ὁ. 

ἐπικαλεῖν c. dat. I 414, 12. 

ἐπιχεῖσϑαι c.acc. 1327, Α. 7: c. dat. 443, 
Α. 1. 

ἐπιχελεύεσϑαι c. dat. I 410, 7. 

ἐπικέσϑαι πληγάς c. acc. I 321. 

ἐπιχκοινωνία c. dat. 1 426, 1. 

ἐπιχουρεῖν c. dat. I 415, 13. 

ἐπίχουρος c. gen. I 371, A. 19. 

ἐπιχρατεῖν c. gen. 1367, 7; c. acc. 369, 
A. 16; c. dat. 409. 

ἐπιχρύπτειν c. dupl. acc. 1 326. 

ἐπιλαμβάνεσθαι c. gen. I 346. 

ἐπιλανθάνεσθαι c. gen. 1 364; c. ace. ib. 
Α.19: περί τινὸς ib.; c. partic. II 51; 
Untersch. zw. partic. u. inf. 70, 11; 
ὁ. ὅτι 355. 

ἐπιλέγεσθαι c. gen. 1 345, A. 2. 

ἐπιλείπειν c. acc. 1 2%, 4; c. dat. 297, 
A.5; c. partic. II 56, 6. 

ἐπιλείπεσϑαι c. gen. 1 396. 

ἐπιλήϑειν, ἐπίληϑος c. gen. I 364. 


Wortverzeichnis: ἐπιλύεσϑαι — (ἐργάζεσϑαι). 


ἐπιλύεσϑαι τό c. inf. II 45, 1. 

ἐπιμαίεσϑαι c. gen. 1 351, a; c. acc. 352, 
A. 10. 

ἐπιμαρτύρεσθαι c. acc. I 297. 

ἐπιμελείᾳ, diligenter I 435, 6. 

ἐπιμελεῖσθαι c. gen. I 365; (c. dat. 419 
Fussnote); περί τινος 367, A. 15; ἐπ, 
ἐπιμέλειαν 304, a; m. acc. c. inf. 1129, 4; 
m. τό c. inf. 45, 1; 6. ὅπως 972 fl. 

ἐπιμελές pol τί ἐστι, γίγνεται 1 64, A. 

ἐπιμελής c. gen. I 365. 

ἐπιμέμφεσϑαι c. gen. 1 3%, d. 

ἐπιμένειν c. inf. (acc. c. inf.) II 8, A.3. 

ἐπιμιμνήσχεσθαι c. gen. I 364; c. acc. 
ib. A, 12, 

ἐπινέειν τι 0d. τινάς c. gen. 1 408, A. 9. 

ἐπινικίοις I 445. 

ἐπινίσσεσϑαι c. gen. 1 385, a. 

ἐπιορχεῖν c. acc. I 297, 4. 

ἐπίπαγχυ 1 540, c. 

ἐπιπλήσσειν c. dat. I 414, 12; scheinbar 
c. acc. 415, A. 15. 

ἐπιπόλαιος pro adverb. I 274, 8. 

ἐπίπροσθεν I 589, a. 

ἐπισκήπτειν c. dupl. acc. 1 327, A. 9. 

ἐπισχήπτεσϑαί τινί τινος 1 380, 8. 

ἐπισχοτεῖν τινί τινος 1 396. 

ἐπισπᾶν c. gen. 1 348, A. ὅ. 

ἐπισπέρχειν τινά τι I 811, A. 6. 

ἐπισπεύδειν m. τό c. inf. II 44. 

ἐπίστασϑαι c. gen. 1 361, A. 10, Ὁ; 
e. partic. II 51; Untersch. zw. inf. 
u. partic. 69, 7; c. ὡς et gen. absol. 
98, β; c. ὡς et nomin. partic. 94, A.4; 
ce. ὅτι 355; ἐπιστάμενος c. gen. 1 369, 8; 
c. dat. instr. 370, A. 18. 

ἐπιστατεῖν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409. 

ἐπιστέλλειν c. dat. 1 410, 7. 

ἐπιστέλλομαί τι 1 125, 7. 

ἐπιστέφεσθαι c. gen. I 854. 

ἐπιστεφής c. gen. 1 354. 

ἐπιστήμων c. gen. I 369, 8; περί τινος 
370, A. 18; — ec. acc. 296, A. 4. 

ἐπιστῆναι c. gen. 1 396. 

ἐπιστῆσαι, 86. ἵππον II 561, Ὁ. 

ἐπιστολαί St. ἐπιστολή I 18, A. 2. 

ἐπιστρατεύειν c.acc. 1300, 7; c.dat. 407, 3. 

ἐπιστρέφεσϑαι c. gen. 1 365. 

ἐπίστροφος c. gen. 1 365. 

ἐπισχὼν χρόνον II 81, A. 1. 
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ἐπίταδε c. gen. I 340, c. 

ἐπιτάξομαι passivisch I 115. 

ἐπιτάττειν c. dat. 1410, 7; c. inf. 116,2. 

ἐπιτάττομαί τι I 125, 7. 

ἐπιταχύνειν c. gen. 1 345, A. 2. 

ἐπιτέλλεσϑαι c. dat. 1410, 7; -εἰν c. inf. 
II 6, 2. 

ἐπιτηδές, consulto 1 311, A. 1. 

ἐπιτήδειός εἰμι c. inf. II 9, 3. 

ἐπιτιμᾶν c. dat. 1 414, 12. 

ἐπιτρέπειν c. inf. 11 6, 2; c. partie. 
55, 5; Untersch. zw. inf. u. partic. 
15, 25. 

ἐπιτρέπομαί τι I 125, 7. 

ἐπιτροπεύειν c. acc. 1 293; c. gen. 294, 
A. 1; 367, 7. 

ἐπιτυγχάνειν c. gen. 1 349, 3; c. acc. 
8350, A. 9; c. dat. 408, 4. 

ἐπιτύφεσϑαι c. gen. 1 351, Ὁ. 

ἐπιφϑόνως διαχεῖσϑαι c. gen. I 388, c. 

ἐπιφοιτᾶν c. acc. 1 300, 7. 

ἐπιφοιτέον, τό, 8. οἱ ἐπιφοιτέοντες I 14, 8. 

ἐπιχαίρειν c. acc. 1 298, 5; ce. ραγέϊΐο. 
Il 53, 3. 

ἐπιχειρεῖν c. dat. u. πρός, ἐπί τινα 
I 407, 3; c. inf. 11 6, 2; ἐπιχειροῦμαι 
ὑπό τινος I 124, 6. 

ἐπιχεῖσϑαί τινος, zu Ehren Eines I 376, 
Α. ὅ. 

ἐπιχώριος c. gen. 1 376, 4. 

ἐπιψηφίζειν c. dat. 1 418: 6. acc. u. mit 
ἕς τι ib. Fussnote. 

ἑπόμενος c. gen. 1 346; c. dat. ib. 

ἐπομένως c. dat. 1 432, 2. 

ἐπονομάζειν τινί τι I 319, A. 1. 

ἐπονομάζεσϑαί τινος 1 375, A. 4. 

ἐποτρύνειν τινά τι I 311, A. 6; c. dat. 
410, 7. 

ἐπωνυμίαν ἔχειν c. inf. εἶναι I 44, A. 2; 
ἐπωνυμία ἐστί μοι u. dgl. c. nominat. 45. 

ἐπώνυμός τινος I 375, A. 4. 

ἐρᾶν, Epacdaı, ἐρατίζειν c. gen. I 351, Ὁ. 

ἔρασϑαι st. ἐρᾶν I 102. 

ἐραστής c. gen. I 351, Ὁ. 

ἔργα in ἃ. Appos. st. ἔργον I 18, A. 2; 
63, 2; ἔργα weggelassen 265, 8 403 
mit A. 1. 

(ἐργάζεσϑαι) εἰργάσϑαι, ἐργασϑῆναι, ἐργα- 
σϑήσεσϑαι passiv. I 120 f. 
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ἐργάζεσϑαι εὖ, κακῶς c. acc. I 295, 2; 
χαλά, χαχά c. acc. 323, 6; c. dat. 
324, A. 6. 

ἔργον, ἔργα weggelass. I 265, $ 408 
mit A. 1; τῷ ἔργῳ 438, 9; ἔργον ἐστί 
τινος Bt. ἐστί τινος 374, A. 2. 

ἔρδειν xaxd c. acc. 1 323, 6; c. dat. 324, 
A. 6. 

ἐρεείνειν c. dupl. acc. 1 324, 7. 

ἐρείδεσϑαι c. gen. loci 1 384, a. 

ἐρεῖν (fut.) c. partic. 11 72, A. 2. 

ἐρέσθαι c. dupl. acc. 1 324, 7. 

ἐρημοῦν c. gen. 1 3%; «. 
325. 

ἔρημος c. gen. I 401, 3. 

ἐρητύειν c. gen. 1396; m. ἀπό 400, A.2; 
c. inf. Π 7. 

ἐρίζειν, ἔριν ἔχειν c. dat. 1432, 3; ἐρίζειν 
πρός τινα 438, A. 3. 

ἔρις v. Personen I 11, 2. 

ἔρχεϊ - ἐν 8.1 441, 1. 

ἕρπειν c. acc. viae 1 312, 5. 

ἔρρειν = dahin sein 1 136, Ὁ. 

ἐρύειν c. gen. 1 348, A. 5; -εσϑαι c. gen. 
394, 1. 

ἔρχεσθαι = venisse 1 136, Ὁ: = gehen 
wollen 139, 6; ὁδόν 312, 5; ἔρχ. 
ἐξεσίην 307 (aber ἔρχ. ἀγγελίην v. dyye- 
λίης ἐδ.) ἔρχ. τόπον, nach einem Orte 
818, 5; ἔρχ. c. gen. ἰοοΐ 384, a; ἔρχ. 
c. gen. st. ἀπό c. g. 39%, 1; παρὰ 
τοσοῦτον Epy. c. gen. 814: παρὰ μιχρὸν 
(τοσοῦτον) ἔρχ. c. inf. ib. u. 118, A.4; 
ἐρχ. τινι st. πρός τινα 1 418; ἔρχεται 
(nuntius venit) m. inf. II 7; c. partic. 
60 f. 

ἐρωεῖν c. gen. 1 39, 1. 

ἐρῶμαι ὑπό τινος (v. ἐρᾶν τινος) 1124, 6. 

ἐρωτᾶν c. dupl. acc. 1 324, 7; ἐρ, τινα 
περέ τινος 328, A. 10, ἃ: ἐρ. τι περί 
τινος ib.; ἐρωτᾶσϑαί τι 326, A. 7; 
— ἐρωτᾶν μή 11 390, 1. 

ἔρωτες, amores, 1 17. 

ἐρωτιχῶς ἔχειν, διαχεῖσϑαι c. gen. 1351, Ὁ. 

ἐς 8. εἰς: --- ἐς οὗ 6. σοῃ͵). 8t. ἐς οὗ ἄν 
II 450, A. 4. 

ἐσαχούειν c. dat. 1 410, 7. 

ἐσβολῇ I 446, 2. 


ἔσϑ᾽, ὅστις (ὅς) 8. ἔστιν, ὅστις (ὅς). 


dupl. acc. 


Wortverzeichnis: ἐργάζεσϑαι --- εὖ ἔχειν, 


ἐσθής, Kleidung, Gewand, 1 18, 1; im 
Plar. 14 oben. 

ἐσθίειν c. gen. 1 355, 2; c. acc. 356, A. 2. 

ἐσιόντι 1 424, 6. 

ἐσχεμμένος passivisch I 120, a. 

ἑσπέριος adverbial I 274, Ὁ. 

ἐσπλέοντι I 424, e. 

ἐσσύμενος c. gen. 1 351, a. 

ἔστ᾽ av 8. ἕως av unter ἕως. 

ἔστε II 445; vgl. ὅτε, cum; ἔστε c. con). 
st. ἔστ᾽ av 449, A. 4; ἔστε ἐπί c. acc. 
I 530, oben. 

ἔστε γε IE 177, c; ἔστε περ 170, 5. 

ἐστηχέναι c. acc. loci 1 314, A. 13; c. 
gen. loci 384, a; δεξιᾶς etc. 385, ἃ. 

ἔστιν οὕτως, ἔστι ταῦτα in ἃ. Antwort 
II 540, c. 

ἔστι τῶν αἰσχρῶν, ἀτόπων I 372, a. 

ἔστι μοί τι βουλομένῳ, ἡδομένῳ, ἀσμένῳ, 
ἐλπομένῳ I 425, g. 

ἔστι (licet) c. inf. 11 9, 3; m. ὥστε 12, 
A. 9 u. 13, A. 11; m. acc. c. inf. 
26, A. 2; vgl. 28, 4. 

ἔστιν οἵ = ἔνιοι, ἔστιν ὧν —= ἐνίων 
u. 5. w. Il 408, 5; ἔστιν, ὅστις (ὅς) 
408, 4; ἔστι τις, ὅστις 408, A. 1: 
ἔστιν ὅτε, ἔστιν ὅπου, ὅπῃ, ὅπως, ὅποι, 
ἔστιν οὗ, ἵνα, ἔνϑα, ἡ 40ῦ, Α. 9. 

ἑστίαμά τινι Bt. τινος I 428, 8. 

ἑστιᾶν c. gen. I 355, 2. 

ἑστιᾶν γάμους, νιχητήρια I 306. 

ἔστω, sit sane 1 237, 2; in ἃ. Antwort 
II 540, c. 

ἔτχατ' ἐσχάτων I 21, 1; 339; Stellg. d. 
Artikels Ὁ. ἔσχατος 620 f. 

ἑταιρία st ἑταῖροι I 11, 3. 

ἔτει 1 445: ἔτει δευτέρῳ c. gen. secundo 
anno post al. 391, a. 

ἕτερος c. gen. 1 401, 3; ἔτ. mit. u. ohne 
Artikel 635, 10; ἕτερος ἡ II 301, 1. 

ἑτέρωϑι c. gen. I 340, c; 402, 4. 

ἕτι Ὁ. Komparativ 1 25, 6. 

ἔτι τοίνυν 11 328. 

ἕτοιμός εἰμι m. τό c. inf. 11 44. 

εὖ st. eines Satzes II 110 (8 497); εὖ γε 
in ἃ. Antwort 540, c. 

εὖ εἰπεῖν, λέγειν, ἀπαγορεύειν, 
δρᾶν c. acc. I 295, 2. 

εὖ ἔχειν, ἥκειν c. gen. 1 382 f. 


ποιεῖν, 


Wortverzeichnis: εὖ ἴσϑι — ἔχεσϑαι. 


εὖ ἴσϑι (ἴστε) m. folg. Hauptsatze st. 
ὅτι II 351, 1; am Ende des Satzes 
352, a; parenthetisch 353, 3; εὖ οἶδ᾽ 
ὅτι ohne Verb parenthet. 354 (8 548); 
868, A. 1. 

εὖ πάσχειν c. gen. 1 355, 2. 

εὖ ποιεῖν c. partic. 11 57, 7. 

εὖ πράττειν τινός I 355, 2. 

εὐδαιμονίζειν, εὐδαίμων c. gen. 1 388, ἃ, 
890, d; τινὰ ἐπί τινι 391, A. 6. 

εὔδειν ὕπνῳ I 808, A. 4. 

εὐδοχιμεῖν u. -εἶσϑαι I 113 (8 375). 

εὐεργετεῖν c. acc. 1 295, 2; εὐεργ. εὐερ- 
yeolav c. acc. 320, ἃ. 

εὐθύ c. gen. I 351, a; εὐδύς Ὁ. Partiz. 
11 82, A.4; nach d. Partiz. 83, A. 5. 

εὐθύνειν c. gen. 1 380, 8. 

εὔχλειαν ἔχειν ὑπό τινος I 99. 

εὐλαβεῖσϑαι c. acc. 1 298, 1: c. inf. 
II 6, 2: c. inf. et μή 208; ohne μή 
215, a; 6. μή (μὴ οὐ) u. Verb. fin. 
890 ff.; c. ὅπως μή 396, a. 

εὐλογεῖν c. acc. I 295, 2. 

εὖνις c. gen. I 401, 3. 

εὐνοεῖν c. dat. 1 414, 12. 

εὔνοια c. dat. I 427, 2. 

εὔνοιαι, Ehrengaben I 17. 

εὔνους c. dat. I 415, 14. 

ebopxeiv c. acc. I 297, 4. 

εὐπειϑής ὁ. gen. u. dat. I 359, A. 6; 
411, 8. 

εὐπορεῖν c. gen. 1 354, 1. 

εὗρεν asyndet. angereiht II 346, f. 

εὑρίσχειν τί τινι (bei Einem) I 417, A. 19; 
c. partic. 11 51; c. inf. 71, 16. 

εὖρος, Akkus. I 317, A. 20. 

εὐσέβεια, laus pietatis, 1 12, 6. 

εὐσεβεῖν c. εἰς, περί, πρός τινα 1 294, A. 1. 

εὖτ᾽ ἄν 8. ὅταν unter ὅτε. 

εὖτε Bdtg. II 445; εὖτε = weil 58. 
ὅτε, da, weil; εὖτε c. conj. 81. εὖτ᾽ 
ἄν 449, A. 4; εὖτε asyndet. angereiht 
347, f.; εὖτε... τόφρα 446 (8566); εὖτε 
st. ἠύτε, wie, sowie, in Vergleichgs- 
sätzen 490 f.; konstr. 491, 2; εὖτέ γε 
177 c. 

εὐτυγεῖν c. partic. II 57, 7. 

εὐτυχεῖσϑαι passivisch I 126, 10. 

eöyeodaı c. dat. I 410, 7; πρός τινα 411, 
A. 6: c. inf. 11 6, 2; 6. cc. c. inf. 28 f. 
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εὐωχεῖν, -εἶσϑαι ὁ. gen. 1 355, 2; 6. acc. 
356, A. 2; εὐωχεῖν τί τινα 322, A. 4, 

ἐφ᾽ ἅπαξ I 540, c. 

ἐφάπτεσθαι c. gen. 1 346, 2; c. dat. 349, 
Α. 1. 

ἐφεξῆς c. gen. 1 846, 2: c. dat. 408, 5. 

ἔφεσις c. dat. 1 428, 4. 

ἐφεστάναι c. gen. u. dat. 1 861, 7. 

ἐφέστιος c. gen. I 371, A. 19; pro ad- 
verb. 274, ἃ. 

ἐφίεσθαι c. gen. 1 351, a und 408, A.9; 
c. dat. 410, 7: c. acc. 352, A. 10; 
— gebieten, m. acc. c. inf. 11 26, A.2 
(m. inf. fut. I 185, ὃ). 

ἐφιχνεῖσθαι ὁ. gen. 1 349, 3. 

ἐφίστασϑαι βάσιν c. acc. I 320, Ὁ. 

ἐφορᾶν c. partic. II δῦ, 5. 

ἐφορατιχός c. gen. 1 371, 9. 

ἐφορμᾶν τινά τι 1 311, A. 6; ἐφορμᾶσθϑαι 
ce. acc. 800, 7. 

ἐφορμοῦμαι ὑπό τινος I 124, 6. 

ἐφ᾽ ὕπερϑεν I 539, a. 

ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ᾽ wre c. ind. fut. od. inf. II 
505, A. 3. 

ἔχειν u. Kompos. intrans. I 92; ἔχ. 
σπουδήν, μομφήν c. acc. 822, 4; 
= halten c. gen. 38, A. 5; = ab- 
halten, sich enth. c. gen. 896: = ab- 
halten c. inf. 11 6, 2; m. τό c. inf. 
44: c. inf. et μὴ 208; ohne μή 214, 
A. 9, a; 6. ὥστε μή 215, f.; 6. τὸ μή 
e.inf. 217, 1; 6. τοῦ μή c. inf. 218, 0; 
== posse, c. inf. 9, 3; 6. worte 12, A. 9. 

ἔχειν εὖ, καλῶς, οὕτως U. 8. W. σ. 965. 
Ι 882 f.; c. acc. (als: τὸ σῶμα) 383, 
A. 1; c. dat. 384, A. 1; ἔχειν τι 
χερσίν τι. ἐν. 4.486, Α. 7; — ἔχειν γνώμην 
6. ὡς et gen. absol. 11 98, B. 

ἔχειν c. partic. (ἔχω κτησάμενός τι, ἔχω 
ταρβήσας) II 61 f.; ἔχειν = παύειν 
c. partic. 56, 6. 

ἔχον, οὕτως ἔχον, acc. abs. II 88, 1; 
ἔχοντα ταῦτα, scheinbar acc. abs. 
90 oben. 

ἔχων c. gen. teilbaftig I 345, A. 2. 

ἔχων ληρεῖς, παίζεις, φλυαρεῖς, χυπτάζεις 
II 62, 18: ἔχων = mit 87, A. 10: 

. pleonast. ib. 

ἔχεσϑαι c. gen. I 346; = se abstinere 
c. gen. 896. 
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ἐχϑαίρειν ἔχϑος τινά I 320, 8, 8. 

ἐχϑαροῦμαι passiv. I 115. 

ἐχϑροὶ ἐχϑρῶν I 839; ἐχϑρός c. dat. 
415, 14; c. gen. 416, A. 17. 

ἑωϑινός adverbial I 274, Ὁ. 

ἐωνημένος, ἐωνῆσϑαι passiv. I 120, a. 

ἕως, Finalkonjunkt, damit, 8. ἵνα: 
Grundbdtg. II 377, A. 1. 

ἕως, während u. bis [1 445, a u. c; 
vgl. ὅτε, cum; ἕως οὗ, bis 445, c; 
ἕως... τόφρα 445, 2; c. ind. 446, 1; 
ἕως ἄν c. conj. 447, 2; ἕως ohne av 
c. conj. 449, A. 4; ἕως c. opt. 450, 5; 
ἕως c. ind. praeter. et av 453, 9; c. 
ind. praet. ohne ἄν (Modusassim.) I 
257 f.; ἕως ἄν ο. opt. 11 452,8 (549 f.); 
ἕως ἂν μή 184, Ὁ. 

ἕως st. τέως II 228, 3. 

ἕως c. gen. I 346. 

ἕως γε II 177. 

ἕως κε 8. ἕως ἄν. 


ἕως περ II 170, 5. 


Z. 

Ζεῖν c. gen. 1 851, A. 4. 

ζηλοῦν c. acc. 1 293, 1; c. gen. 388 f. 

ζηλώματα v. Personen I 11, 2. 

ζημιοῦν τινά τι I 322, A. 4; ζημιοῦν 
τινά τινι 487, 9: ζημιοῦσϑαι ζημίαν, 
πολλά etc. 326, A. 7. 

ζημιώσομαι u. ζημιωϑήσομαι I 115. 

ζῆν βίον I 305, Ὁ: ζ. βίῳ 808, A. 4. 

ζητεῖν c. inf. II 6, 2; m. acc. c. inf. 
28, 4. 

ζῷα γράφειν c. acc. 1 302. 

ζωγραφεῖν c. acc. 1 302. 

ζώννυσθαί τι I 327, A. 7. 


H. 


"H alternativum, au, ἡ .. ἡ U, 
296 δ΄. ἡ = alioguin 297,4; ἧ.. ἤ 
st. εἴτε... εἴτε 300, A.1; τ' τις ἢ οὐδείς 
I 665, A.2; n te oder auch Il 238, 8! 
ἢ .. τέ korrespondierend 244, A. 2; 
T οὔ od. A μή 191, A. ὃ: ἥ... ἥτοι 
od. ἦτοι.. ἡ 298, 5; n.. δέ 273, A. 

ἢ ind. Frage an 11 523, 2; %..T 

= utrum.. an 530, 12; 531, A. 9; 


Wortverzeichnis: ἐχϑαέρειν — ἡ μήν. 


scheinbar in direkter Frage, in Be- 

ziehung auf e. zu ergänzendes Verb 

"584, Α. 14; n.. ἢ καί 582, A. 12; 

nen (ἠέ... ἣε) 531, Α. 8: N = αν 

ὅ82, 18: A οὔ od. ἣ μή, an non 191, 

A. 2; nt. εἰ, ob, 531, A. 8: 534, 

A. 15; ἥ.. εἴτε 298, A. 1; 301, Α. 8. 

comparastivum II 301 ff.; οὔ (μή), 

οὐδείς (μηδείς)... ἦ 304, A. 4; τίς, 

τί... ἤ ἴὉ.:; τί ἡ Mord ib; 

ἦ statt μᾶλλον 7, nach βούλεσθαι, 

αἱρεῖσϑαι, δέχεσϑαι, nach δίκαιόν ἐστι, 

λυσιτελεῖν Ὁ. 8. w. 808, A. 2; ἡ fehlt 

nach Kompar. 304, A. 6; bei πλέον, 

πλείω, ἔλαττον in Vrbdg. m. 6. Zahlw. 

811, 4; 7 neben dem Genetive nach 

e. Komparative 311, A. 3; Gbr. des 

n u. des Genetivs Ὁ. Kompar. 307 fi. 

nach d. Kompar. m. d. Nominative 

ohne Verb II 309, a; mit Attraktion, 

als: ἀρείοσιν ἢ ὑμῖν st. ἢ ὁμεῖς ἐστε 

ib. b; n m. 6. Kompar. nach 6. Komp, 

als: ϑάττων ἢ σοφώτερος, ταχύτερον ἢ 

σοφώτερον 312, 5; ἦ nach 6. Superlat. 

I 28. 

N c. inf. nach ὁ. Komparative st. ἡ 
ὥστε c. inf. II 508, A. 1. 

Ü..yt 11173, 8. 

ἢ καί nach ἃ. Kompar. II 256. 

ἢ κατά od. ἢ πρός c. acc. nach e. Kom- 

par. II 315, 8. 

χε in abhäng. Fragen I 223, A. 6. 

te nach d. Kompar. 11 238, 3; ἡ τε 

. ἦ τε, sive... sive 239, 5. 

ὡς c. opt. et ἄν 8. ἢ wort. 

ἢ wre c inf. u. T ὡς c. opt. et av 

nach e. Komparative II 315, A. 4; 

508, ὃ. 

τς profecto II 144 f.; Fragw. 145, 3; 

526. 

apa II 144, 2. 

γάρ II 330, a; 836 ἢ: n.. γάρ ib. 

δὴ II 129, 6: ἡ δὴ μὴν (μάν) 136, 4. 

δῆτα 11 188, 4. 

ϑην II 135 (8 501). 

χάρτα II 144, 1. 

μάλα, ἡ μάλα δή II 129, 6; 144, 1. 

μέν II 140, 8, a. 

υὲν δή II 142. 

μὴν (μάν) II 136, 4. 


Sa 


A. 


FL Pan 7 


Fe 


«54. 


Fin. PUR. PP. PR... 9 PR. PL. PR. FE. FR PR. 


Wortverzeichnis: n .. οὖν — ἦσαν ol. 


7).. οὖν in ἃ. Frage II 162, ἃ. 
ἡ που, n πού γε II 145, 2. 
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7. Fragwort, II 526; ἢ μή ib.; 7) ἄρα, 
n ἄρα δή, ἡ ῥα, ἦ ῥά νυ, ἦ πῃ, ἦ που, 
n γάρ ib. 

7, adv. st. ἐν, παρὰ w, ol; I1 401, A. 8; 
ὁ. gen. 1340, c; = ubi 443; = quo 
444, A. 3; vgl. Adverbialsätze der 
Ortsbeziehg. 

7, wie, Ὁ. Superlative I 27, 7; {ὦ 
τάχος 28; ἦ m. Superlat. u. δύναμαι, 
δυνατόν u. 8. w. II 499, A. 4. 

ἡ ἔχω, nxw c. gen. 1 382 f. 

ἡ δ' ὅς, ἢ 8’ ἢ II 228, 4. 

ἡγεῖσϑαι--- führen, beginnen c. gen. 1367, 
1: e. acc. 869, Α. 16: c. dat. 409; ἡγεῖσ- 
8a: — halten für, c. gen. 374, 2; ἢγ. 
πολλοῦ, ὀλίγου etc. od. περί c. gen. 377, 
7, a; c. dupl. acc. 318 f.; c. inf. u. 
acc. c. inf. II5,1; 28f.; — für recht, 
notwendig halten 6, A. 2; ἡγοῦμαι 
δεῖν od. ἀνάγχην εἶναι m. nom. c. inf. 
82, 3; ἡγοῦμαι μέν 272, 2. 

ἡγεμονεύειν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409; 
ἠγεμονεύομαι ὑπό τινος 124, 6. 

ἤγουν II 168, d. 

ἠδέ, und II 299, A. 2. 

ἤδεσϑαι c. acc. 1 298, 5; 6. gen. 355, 2; 
ce. dat. od. ἐπί τινι 439 u. 440, A. 10; 
ἡδομένῳ 425, g; c. partic. II 53, 3; 
ὃ. ὅτι 355. 

ἤδη, Bdtg. II 120 ff.; = schon 120; 
bisher, für jetzt 121, sofort, nun- 
mehr, ferner, ἐνταῦϑ᾽ ἤδη, τότε ἤδη, 
οὕτως ἤδη ib.; vom Raume 122, 2; 
vollends ib; gleich (= adrixa) ib; 
folgernd: biernach 122 f. 

ἥδιον statt ἡδύ II 807 oben. 

ἡδύς c. dat. 1 415, 14; c. inf. 11 13, 5. 

he = aut 8. ἢ; ἠέπερ 8. ἥπερ: ἠέ... 
ne in ἃ. Frage II 581, A. 8. 

ἠέριος, adverbial I 274, Ὁ. 

dd; c. gen. 1 369, 8. 

ἥκειν εὖ, καλῶς, οὕτως U. 8. W. σ. gen. 
I 382, 1. 

ἔχειν, venisse 1 136, Ὁ: c. partic. praes. 
et /ut. II 60 ἢ. 

ἥκχιστα, ἧχιστά γε (δῆτα) in d. Antwort 

Π 540 c. 
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ἦλθε παρὰ μιχρόν, τοσοῦτον I 514. 

ἡλικία st. ἥλιχες I 11 3; ἡλιχίαν ἔχειν 
c. inf. 11 14, 5. 

ἡλίκος Bdtg. II 400, A. 1; attrabiert 
410 f. 

ἥλιοι, soles, I 18, A. 2. 

ἦμαρ st. des Plur. I 14, 1; ἦμαρ εἴδεται 
c. inf. 11 14, 5. 

ἤματι 1 445. 

ἡμάτιος, adverbial I 214, b. 

ἡμεῖς, Gbr., 8. Pron. person. 

ἐμέν... ἠδέ II 299, A. 2; ἠἡμέν... τέ, 
dtv... καί, ἡμέν... δέ ib, 

ἡμέρα scheinbar weggelass. in ἦν ἀμφὶ 
ἡλίου δυσμάς u. dgl. 183, 6: ἡμέρᾳ 445 

ἡμερεύειν c. gen. Ἰοοὶ I 386. 

ἡμερήσιος adverbial I 274, Ὁ. 

ἡμέτερος st. des objektiv. Genet. I 560, 
A. 11; reflexiv 568, 6, a. 

ἡμῖν st. des Reflexivs 1 559, A. 8; ge- 
mütl. (ethischer) Dativ 423, ἃ: Ὁ. ὁ. 
Subst. scheinbar st. d. Gen. 429, c. 

ἡμιόλιος c. gen. 1 392; hu. ἤἦ 398, A. 10; 
11 301, 1. 

ἥμισυς (ὁ) τοῦ χρόνου, ἡ ἡμίσεια τῆς γῆς 
u. 8. w. 1 979, c. 

ἥμισυς ἦ I 898, A. 10; II 801, 1. 

ἦμος = ὅτε II 445: vgl. ὅτε; ἦμος... 
δὴ τότε, χαὶ τότε, καὶ τότε δή, καὶ τότ᾽ 
ἔπειτα 446 ($ 566); st. ὅτι, dass 368, 7. 

ἡμῶν st. ἡμέτερος 1 559, 3. 

ἦν 8. ἐάν; ἣν μέντοι 11 144, g; ἦν τε.. 
ἦν τε 8. ἐάν τε: ἦν in indirekt. Fragen 
8. ἐάν; ἦν... ἥ, ob.. oder 583, 14. 

ἦν, οἵ, ὧν u. 8. w. II 404: ἦν, ὅτε 405, 
Α. 9. 

ἤνεσα st. des Präs. I 168, f. 

ἡνίχα, ale, II 445, a; 8. ὅτε; ἡνίχ᾽ av 
δ. conj. 8. ὅταν unter ὅτε: ἡνίκα c. opt. 
et av 452, 8 [550, 4]; ἡνίχα c. ind. 
praeter. et av 453, 9; ἡνίκα st. ὅτι, dass 
868, 7. 

ἡνίχα περ 11 170, 5. 

ἡνιοχεῖν, ἡνιοχεύειν c. gen. I 861, 1. 

ἥνπερ γε Il 178 (8 509). 

ἠοῦς, gen. temporis 1 386. 

ἠπατημένος τινός I 396. 

ἥπερ 11 802, A. 1. 

ἦρα φέρειν c. dat. I 415, 13. 

noav, ol II 404. 


670 Wortverzeichnis: 


ἦσϑαι c. acc. loci 1 314, A. 18. 

ἤσϑην st. ἥδομαι I 164. 

Ἰσαᾶσϑαι — besiegt sein I 136, c; 7,oo. 
τι (μάχην) 326, A. 7; c. gen. 391, 2; 
ὑπό τινος 392%, A. 8: c. dat. ib,; c. 
partic. 11 57, 7. 

ἡσσητέον τινός 1 447. 

Toowv εἰμί c. inf. 11 9, 8: ἧσσον beim 
Komparativ I 26. 

ἡσυχῇ, ruhig I 435, 6. 

ἡσυχίαν παρέχειν c. inf. II 6, 2. 

ἥσυχος, adverbial I 275, c. 

Atav = ἤτοι av II 146, 4. 

ἡτάρ᾽ = ntor ἄρα II 146, 4. 

ἥτε... te = εἴτε. εἴτε II 800, A. 1; 
in d. Frage 531, A. 8. 

ἤτοι (ἦτοι) konfirmativ II 146, 4; Ὁ. 
Impr. 147, 5; = nämlich 163, d; 
ἦτοι μέν u. ἤτοι. μέν 146, 4; ἤτοι... 
γέ ib.; 173, 8: ἤτοι... δέ, ἦτοι.. αὐτάρ 
147, 5; ἥτοι.. ἤ, αμὲ.. aut 298, 5. 

ἧττᾶσϑαι 8. ἡσσᾶσϑαι. 

ηὗχται passivisch I 120, a. 

ἠύτε, wie, sowie, in komparativ. 
Adverbialsätzen II 490, 1; konstr. 
491, 2; nach e. Kompar. 304, A. 5. 

ἠχεῖν c. acc. I 299, 6; 309, Ὁ. 


8. 


Θαλάσσιος pro adverb. I 274, a. 

ϑαλέθειν 8. ϑάλλειν. 

ϑάλλειν c. acc. 1 808, 3, a. 

ϑάλπη 1 17. 

ϑαμβεῖν c. acc. I 298, 5. 

ϑαμίζειν c. partic. 11 63, 15. 

davaroı 1 16, 8: 17; = φόνος 18, A. 2; 
τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ δεῖν, χοσμεῖν 11 558, 4. 

ϑαρρεῖν c. acc. I 298, 5; τινί 299, A. 6 
e. inf. IL 6, 2. 

ϑάρσος ἐστί μοι m. τό c. inf. 11 44. 

ϑάσσειν c. acc. loci 1 314, A. 18. 

dascov, ocius, in ungeduldigen Auf- 
forderungen II 306. 

ϑάτερα, ϑάτερον, Akkus. I 317, A. 21; 
τὸ ϑάτερον, die Verschiedenheit, 625, 
A. 6. 

ϑαῦμα c. inf. (ἰδεῖν, ἀχοῦσαι) II 15, ὁ. 

ϑαυμάζειν c. gen. pers. 1 361, A. 10, Ὁ: 
e. gen. pers. et acc. rei ib.; τινά τινος 
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ἦσϑαι — ϑρέμμα. 


388 d; vgl. 391, A. 6: c. dat. u. ἐπί 
τινι 439 u. 440, A. 10; c. partic. 
II 53, 3 u. 73, A. 3; m. acc. ec. inf. 
ib.; ϑαυμάζω, ὅτι 355, 1; 8, εἰ st. 
ὅτι 369, 8; 9, ἐάν 370, 8: 9., πῶς, 
ὅπως, πότερον, ὅστις U. 8. W. 370, 
A. ὃ: ϑαυμάζεσϑαί τι 1 326, A. 7. 

ϑαυμάσιος c. gen. 1 388, d. 

ϑαυμασίως ὡς II 415, A. 15. 

ϑαυμαστὰ λέγεις, ei Bt. ὅτι 11 370, 8. 

ϑαυμαστόν ἐστι m. εἰ st. ὅτι II 370, 8. 

ϑαυμαστὸς ὅσος II 415, A. 15. 

ϑαυμαστῶς ὡς II 415, A. 15. 

de Suffix entst. aus θήν II 135, A. 

ϑεᾶσϑαι c. gen. I 361 f. 

ϑέατρον st. ϑεαταί I 12, 4. 

ϑέειν c. acc. viae 1 313, 5; ὃ. δρόμῳ 
308, A. 4; ὃ. c. gen. loci 384, a. 

ϑέλειν 8. ἐϑέλειν. 

ϑέμις, Gerichtsstätte I 12, 5. 

ϑεμιστεύειν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409. 

dev Suffix entst. aus ϑήν II 135, A. 

ϑεραπεία, Diener, I 11, 3. 

ϑεραπεύειν ὁ. acc. 1 293. 

ϑεραπεύεσϑαι ϑεραπείαν I 326, A. 1. 

ϑεραπεύσεσϑαι passivisch I 115. 

ϑέρεσθϑαι c. gen. 1 357, A. 4. 

ϑερινός pro adverb. I 274, b. 

ϑερμότερος c. inf. II 13, 5. 

ϑεσμοφορίοις I 445. 

ϑεσπίζειν c. inf. 1 195. 

ϑέσφατόν ἐστι c. inf. 1195; ϑέσφ. ἱχνεῖται, 
ὥστε c. inf. 11 6, A. 1; vgl. ὥστε 
c. inf. 

Hewpeiv c. gen. I 361, A. 10, Ὁ; ϑεωρεῖν 
ἐς 469. 

ϑηλεῖν c. gen. 1 357, A. 4. 

ϑήν 11 134, 6. 

ϑηρᾶν u. ϑηρᾶσϑαι I 112. 

ϑησαυρὸς βελέεσσιν I 428, 3. 

ϑητεύειν c. dat. 1 410, 7. 

ϑιγγάνειν c. gen. 1346: c. acc. 348, A. τὶ 
c. dat. ib. 

ϑνήσχειν ὑπό τινος 1 98 f.; ϑνύσχειν = 
mortuum esse 137, ἃ: ὃν. τῷ φόβῳ 
(δέει) c. acc. 299, 5; ὃν. τύχην 07; 
dv. ὑπὸ χειρί τινος 436, A. 7. 

ϑοάζειν c. acc. Tori 1 314, A. 18. 

ϑοινίζειν δεῖπνόν τινα 1 321. 

ϑρέμμα, alumnus, 1 63, 1. 


Wortverzeichnis: ϑρέψεσϑαι --- ἴσϑ᾽ ὅτι, 


ϑρέφψεσθαι passivisch I 116. 

ϑρηνεῖν c. acc. I 298; 309, Ὁ. 

ϑρόνοι st. des Sing. 1 18, A. 2. 

ϑρῴσχειν δόμους I 312, 4. 

ϑυγάτηρ weggelass. I 265, $408; 333 f. 

ϑύει sc. ὁ ϑυτήρ I 32, Ὁ. 

ϑύειν u. ϑύεσϑαι I 112. 

ϑύειν ἐπινίχια, εὐαγγέλια, διαβατήρια, 
γενέϑλια, Λύκαια 1 806. 

ϑυμοῦσϑαι c. gen. 1 888, Ὁ: c. dat. 414, 12, 

ϑύραι st. des Sing. I 18, A. 2. 

ϑυραῖος pro adverb. I 274, a. 

ϑυροκοπεῖν c. acc. 1 302. 

ϑυρσοφορεῖν c. acc. 1 302. 

ϑῶχος, Sitzung 1 12, 5. 


ϑωπεύειν, ϑώπτειν c. acc. 1 29. 


I 


᾿Ιάπτειν ὀρχήματα I 307. 

᾿Ιάς adjektivisch I 272. 

ἰαύειν ὕπνον I 305, Ὁ. 

ἰδέ -ΞΞ und II 299, A. 2. 

ἰδέ = vide, auf Mehrere bezog. I 84, 4. 

ἰδέαν, πᾶσαν iö.— omni modo I 311, A.7. 

ἰδεῖν, ἰδέσϑαι 5. ὁρᾶν. 

ἰδίᾳ, privatim, I 442 unten. 

ἴδιος c. gen. 1 376, 4. 

ἰδιωτεύειν, ἰδιώτης c. gen. 1 369, 8. 

ἰδιώτης (imperitus) m. ὡς (ὥστε) c. inf. 
II 508, A. 2. 

ἴδρις c. gen. 1 369, 8. 

εἱδρῶτες I 15, 2. 

ἱείς, ἱέντες pleonast. II 87, A. 10. 

ἱέναι u. Kompos. intransit. I 92; 95; 
c. gen. 801, a; ἱέναι ἀξίνη 435, T; 
ἱέναι sc. δόρυ II 561, Ὁ: ἴεσϑαι c. gen. 
I 851, a. 

ἱέναι, εἶμι m. Futurbdtg. I 139. 

ἱέναι νέας u. 8. w., nach den Schiffen 
I 312, 4; (. τοῦ πρόσω 385, a; ld. πε- 
δίοιο ib; c. acc. viae 313, 5. 

ἱέναι c. partic. praes. et fut. 11 60 ἢ 

ἱερεύειν τι c. dat. I 418. 

ἱερός c. gen. 1 376, 4. 

ἵεσθαι c. gen. 1 351, a. 

ἵζειν c. gen. loci 1 384, a. 

ἵξεσθαι c. acc. locı 1 314, A. 13. 

ἰϑέως Ὁ. Partiz. II 82, A. 4. 

ἴϑι, ἴτε Ὁ. smperat. I 236, 1. 
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ἰϑύειν c. gen. I 35l, a; c. gen. loci 
384 unten. 

ἰϑύνειν c. acc. = nach 6. Orte I 312, 4. 

ἰϑύ(ς) c. gen. 1 351, a; ἰϑὺς φρονεῖν = 
(du; ἰέναι pp. II 564, d. 

ἰχάνειν = venisse 1 136, Ὁ. 

ἱχανός εἰμι c. inf. II 9, 8: c. ὥστε 12, 
A. 9; ἱκανός εἰμι c. inf. St. ἱχανόν 
ἐστι m. acc. c. inf. 35, ἃ: ἱκανός εἰμι 
c. partic. 5 f., vgl. 74, 22. 

ἱκάνω ἡδομένῳ τινί u. 8. w. 1 425, 8. 

ἵχειν = venisse 1 136, Ὁ: c. acc. 311, 4. 

ἴχελος c. dat. 1 412, 9. 

ἱχετεύειν c. gen. 1 349, A. 8; c. inf. 
II 6, 2. 

ἱχνεῖσϑαι —= venisse 1 136, b; c. gen. 
349, A. 8; ce. acc. 312, 4; ἱχνεῖσθαί 
τινα —= Einem zukommen ib. a. E.; 
ἱ, τινι Ξξξξ ρεηέγε ad alig. 418; c. partic. 
Π 60 f. 

ἱμείρειν, -eodar c. gen. I 351, Ὁ: c. acc. 
352, A. 10. 

ἵνα, ubi, c. gen. 1 340, c.; ubi u. quo 
444, A. 3; ἵνα c. gen. st. ὅτι dv 
τοιούτῳ c. g. II 371, 9, vgl. Ad- 
verbialsätze der Ortsbeziehg. 

ἵνα, ibi, II 228, 3. 

ἵνα, Finalkonjunkt., damit, 11 377 ff.; 
Grundbdtg. 378, A. 1: c. conj. et 
opt. 378 f.; v. e. Folge 379, A. 3; 
ce. conj. nach. e. histor. Ztf. 380 ff; 
c. opt. nach e. Haupttemp. 382 f.; 
canon Dawesianus 384, A. 5; ἵνα xev 
(Iva av?) c. conj. 386, A. 6; Wechsel 
des Konjunktivs u. Opt. 387; c. ind. 
praeteritorum 388 f.; c. ind. praeter. 
et av 389, A. 7; c. opt. st. des indie. 
praeter. 890, A. 8. 

ἵνα γε 11 178 (8. 509); ἵνα δή 131 
(8 500); ἵνα περ 170, 5. 

ἵνα μή II 184, Ὁ. 

ἵνα τε II 238, 2. 

ἵνα τί; Il 520. . 

ἰνδάλλεσϑαι c. partic. II 52, 2. 

ἱππεῦσιν, ἱππικῷ, ἵπποις, cum eg. 1 484, Ὁ. 

ἱππικόν, τό, st. οἱ ἱππεῖς 1 14, 8. 

ἵππος, Reiterei, I 13, 1. 

ἴς in Umschreibg. I 280, d. 

ἴσϑ' ὅτι ohne Verb. fin. II 354, 3; 368, 
Α. 1. 
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ἴσϑι, Tore st. ἴσϑι, ἴστε, ὅτι II 351 f,; 
nach e. Konditionalsatze zu ergän- 
zen vor 6. Hauptsatze 484, 4, Ὁ. 

᾿Ισϑμῷ = ἐν 1.1 442. 

ἴσχειν c. dat. 1 411, 9. 

ἰσόμοιρος c. gen. I 343, 1. 

ἰσοῦν, ἴσος, ἴσως, ἰσοφαρίζειν c. dat. 
I 411, 9: ἴσος, -ωὡς, ἐν ἴσῳ καί 418, 
A. 11; ἴσος ὡς od. ὥσπερ ib. u. 
II 493, 4. 

ἰσόρροπος c. gen. 1 377, Ὁ; c. dat. 412. 

ἱστάναι χορόν c. dat. 1 419. 

ἵστασθαι c. gen. 1 394, 1; 384, a. 

ἱστορεῖν c. dupl. acc. I 324, 7. 

ἰσχανᾶν c. gen. I 851, Ὁ. 

ἴσχειν λῆστιν c. acc. 1 328, 4: ioy., ab- 
halten, c. gen. 896; c. inf. et μή 
II 208; ohne μή 214, A. 9, a. 

ἰσχύειν σώματι I 440, 12. 

ἰσχυρός c. dat. 1 440, 12; ἰσχ. ἰδεῖν 
U 16, Ὁ. 

ἰχϑύες, Fischmarkt, I 12, 5. 

ἰών pleonastisch II 87, A. 10. 


K. 

Κά 8. av. 

xanvar Bdtg. I 122, 1. 

χαϑαίρειν c. dupl. acc. 1 327, A. 9. 

χάϑαρμα v. Personen I 11, 2. 

χαϑαρός c. gen. I 401, 3. 

χαϑεστηχέναι als Kopula I 42 f. 

χαϑηγεῖσϑαι c. gen. 1 367, 7; c. dat. 
409. 

χαϑίζειν c. acc. loci 1 314, A. 13. 

χαϑίζειν c. inf. u. acc. c. inf. II 10: 
28, 4; c. partic. 73, 20. 

καϑιχνεῖσθαι, berühren, c. gen. I 346; 
erreichen c. acc. 349, 3. 

χαϑιστάναι c. dupl. acc. 1 318f.; m. folg. 
εἶναι 44, A. 2; c. inf. u. acc. c. inf. 
II 10; 28,4; καϑ. intrans. 194; χαϑισ- 
τάναι st. des Mediums 110, 2; καϑίο- 
τασϑαι καλῶς etc. c. gen. 382 f. 

χαϑυβρίζειν τιν I 407, 8; 452. 

καί II 246 ff.; steigernd 246—248; an 
der Spitze eines Fragsatzes 247, ὃ: 
adversativ 248, 4; b. Imperat. ib. 5; 
Ὁ. e. Folge ib.; xal.. καί 249; τέ... 
xal 249 ἢ: xal.. τέ... καί 251, A.1; 


Wortverzeichnis: ἴσϑι, ἴστε — καὶ πῶς ἄν. 


zal.. τὲ zal..xalib.; καί... τέ 251, 
Α. ὃ: xal.. δέ 278, A.; χαὶ αὖ u. χαί 
.. αὖ 219, 2; καί... ἠδέ 299, A. 2; Ὁ. 
πολύς (πολλοὶ χαὶ ἀγαϑοί) 252, 1: χαὶ.. 
χαὶ οὖν 163, ὁ: καί bei ὅμοιος, ἴσος, 
6 αὐτός I 418, A. 11; καί c. verbo 
fin. nach e. Partiz. II 100, 4; καί st. 
ὅτε 231; καί st. 6. Satzverb. durch 
ei od. ἐάν ib.; xal weggelassen 
(Asyndeton) 340 ἢ: 345, Ὁ, c, d; 
weggel. bei ἄλλοι, ἄλλα, ol ἄλλοι, τὰ 
τοιαῦτα 841. 

xal, als Adverb, -Ξ etiam 11 258 ff.; 
καὶ ὀλίγοι, perpauci, καὶ λίην (χάρτα, 
μάλα), in Erwiderungen u. Antworten 
254; Ὁ. Superl. ib. u. I 27, 7; καὶ 
τρίς, καὶ πολύς, χαὶ πᾶς, καὶ abılxa 
u.a., χαὶ μόνος, καὶ εἷς IL254; Ὁ. un- 
bestimmten Pronomen, hinter Frag- 
wörtern u. Relativen ib.; xal im 
Nachsatze 255, A. ὃ: in Ver- 
gleichungssätzen, oft doppelt 256, 2 

xal Ὁ. Partiz. Il 85, A. 8. 

xal in ἃ, Antwort II 540, A. 2. 

καὶ αὐτός — gleichfalls I 653, A.2; 
= vel ipse ib. 

xal γάρ II 831, a u. besonders 337, 
A. 1; 339, A. ὃ: καὶ γὰρ οὖν 156, b; 
xal.. γάρ 334. 

χαί γε Il 176, Ὁ: xel.. γέ 173, 4; in 
d. Antwort 540, A. 2. 

καὶ δέ u. xal.. δέ II 258, 3. 

χαὶ δή Bdtg. II 125; 6. Indicat. v. e. 
Annahme I 202 f. 

χαὶ δὴ καί II 125 ἢ: χαὶ δὴ μὲν οὖν 
158, c. 

χαὶ δῆτα 11 133, 4. 

xal ἐάν, καὶ εἰ, auch wenn II 488 fl. 

χαὶ μάλα in ἃ. Antwort II 540, c. 

καὶ μέν II 141, c. 

καὶ μὲν δή, χαὶ μὲν δὴ χαί II 142. 

xal.. μέντοι II 148. 

χαὶ μὴν 11 137, c. 

χαὶ νῦν II 117, 2. 

χαὶ οὔ st. ἀλλ᾽ οὗ 11 288, 2. 

χαὶ ὅς, χαὶ A Bt. καὶ οὗτος, χαὶ αὕτη 
11 228, 4. 

χαὶ οὗτος Bdtg. I 647, 8. 

xat.. πέρ Ὁ. Partiz. II 85, A. 8. 

xal πῶς ἄν; ohne Modus I 243, 4. 


Wortverzeichnis: xal ταῦτα — καταβοᾶν. 


χαὶ ταῦτα — idque, und zwar I 68, 
A.; 647, 8; 11 247, 2; Ὁ. Partiz. 85, 
A, 8; καὶ ταῦτα od. χαὶ τοῦτο ind. 
Antwort 540, A. 2. 

xal τε II 288, 3. 

xal... τοί II 152, A. 1. 

xai τοίνυν II 328. 

καὶ τότε, καὶ τότε δή, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα 
nach ἦμος II 446 (8 566). , 

καὶ wc Ὁ. Partiz. II 85, A. 8. 

xaleıv πυρί u. ἐν. π. 1 486, A. 7. 

καίεσθαι c. gen. I 351, Ὁ. 

χαίνυσθαι ὁ. gern. 1 893, Ὁ: c. acc. ib. 
A. 11; dv, μετά c. dat., ἐπί c. acc. 
ib.; x. τινα c. inf. 11 14, 6. 

καίπερ Ὁ. Partiz. II 85, A. 8; καίπερ 
οὔ c. particip. 200, 3; καίπερ als 
Konjunktion quanguam 490, A. 3. 

xarplav, χαιρίᾳ τύπτεσϑαι II 558, 4. 

καιρόν acc. = commodum 1 315, A. 15; 
χαιρῷ, in tempore, 446, 2; καιρός ἐστι 
c. inf. 11 18, 5. 

χαίτοι II 151 f.; Ὁ. Partiz. 85, A. 8. 

καίτοι γε II 152; καίτοι... γέ ib. 

χαχὰ χαχῶν I 21, 1; 339; καχά τινι Bt. 
τινος 1 428, 3. 

χάχῃη = crimen ignaviae 1 13, 6. 

χαχηγορεῖν, χαχολογεῖν, xaxsnotelv.c. acc. 
1 295, 2. 

χαχόνους c. dat. I 415, 14. 

χακχὸς zacav χαχίαν 1307, A. 1; κακός εἰμι 
c.inf. I1 9, 3; χαχόν ἐστι m. acc. c. inf. 
28, 4: — χάχιον st. κακόν 307 oben. 

xaxoupyeiv c. acc. 1 295, 2. 

χαχοῦργος c. gen. I 371, A. 19. 

χαχῶν χάχιστος I 21, 1. 

χαχῶς λέγειν U. 8. W., ποιεῖν, δρᾶν c. 

acc. 1 29, 2. 

χάλαμος Bl. κάλαμοι 1 18, 1. 

χαλεῖν c. dupl. acc. 1 818, 1; καλεῖν 
ὄνομά τινα 821; χ. ὄνομά τινι 819, 
A. 1; ἐπί τινι ἐδ. 

χαλεῖσϑαι c. dupl. nom. als Kopula 
I 43; καλεῖσϑαι ὄνομα 826, A. 7; xa- 
λεῖσϑαί τινος 374, 2; = beschuldigen 
%. τινά τινος 380, 8; χαλούμενος, BO 
genannt, 271, A; καλοῦμαι Fut. 
passiv. 115. 

καλλιερεῖν, -eisdar I 118 (8 375); χ-. 
c. inf. IL 17. 

Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. 
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χαλλίνικον χωμάζειν, BC. χῶμον ; χαλλίνιχον 
ἀείδειν, BC. wörhv II 558, 4. 

χάλλιον, Kompar. statt d. Posit. 11 307 
(8 540). 

χαλλιστεύειν, -εσϑαι c. gen. I 393, Ὁ. 

χάλλος v. 6. Person I 11, 3; = pul- 
chritudinis praemium 13, 6. 

χαλλωπίζεσϑαι c. dat. I 439. 

χαλὸν ὄν, acc. absol. II 88 f. 

χαλὸς ἰδεῖν II 15, Ὁ: χαλόν ἐστι m. acc. 
c. inf. 98 f. | 

καλύπτειν τινά τινι u. τινί τι 1 295, A. 2. 

καλῶς γε in ἃ. Antwort II 540, c. 

καλῶς ἔχειν, ἤχειν c. gen. I 382 f.; 
χαλῶς εἶχεν u. εἶχεν av 204 ff. 

χαλῶς λέγειν U. 8. W., ποιεῖν, δρᾶν c. 
acc. 1 295, 2. 

χάμηλος, camelorum agmen, 1 13, 1. 

κάμνειν c. acc. 1 316; c. partic. Il 55, 5. 

xav, auch wenn, Β. καὶ ἐάν. 

xav formelhaft: auch eventuell, selbst 
eventuell, beim Konjunktiv, Impera- 
tiv u. 8. w. I 244, A. 2, vgl. 210 f.; 
xav εἰ — etiamsi ib; xäv ei... ἄν 
247, 7. 

χάπειτα 11 254; 281, 6; Ὁ. Partiz. 85 ἢ. 

χάρα in Umschreibgen I 280, d. 

χαρδίας ἐξίστασθαι m. τό c. inf. II 44. 

κάρηνα st. ἃ. Sing. 118, A. 2; in Um- 
schreibungen 280, d. 

χαρπός Bt. χαρποί 1 13, 1. 

καρποῦσϑαι c. acc. I 356, A. 2. 

xdpta, χάρτα γε in ἃ. Antwort II 540, c; 
τὸ κάρτα vel marime 1 595. 

χαρτερεῖν c. acc. 1 29, 3; c. partic. 
II δῦ, 5. 

χαρτερός c. gen. 1 867, 7; c. inf. 11 10. 

χατά Präp. c. gen. et acc. I 475 fi.; 
χατὰ τοῦτο εἶναι, χατὰ δύναμιν εἶναι, 
als adverb. Ausdruck 11 19 (8 473); 
χατά c. acc. ἃ. εἰς, κατά c. acc. u. did 
ec. gen. wechselnd I 548 (8 450); κατά 
c. adv. 589 f.; ol καϑ' ἡμᾶς 271 
($ 403). 

xara Ὁ. Partiz. II 85 ἢ. 

καταβαίνειν c. acc. viae 1313; c. acc. loch 
312, 4; c. gen. 394, 1; absolut (sc. 
ἀπὸ τοῦ ἵππου) 11 561, Ὁ. 

xataßoav c. acc. 1 301, 7; c. gen. 404, 
A.9. 


u. T. 2. Abt. 48 
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χαταγελᾶν c. gen. I 365; 404, A. 9; 
c. acc. 366, A. 13; ce. dat. 407, 3; 
452; καταγελῶμαι ὑπό τινος 124, 6. 

χαταγιγνώσχειν τινός, τί τινος, τινά τινος, 
%. τινά I 404, A. 9: καταγιγνώσχεταί 
μού τι ib.; καταγιγνώσχομαι 125 oben; 
% ἑἐυαυτοῦ c. inf, 2. B. πλουτεῖν 
I 82, 2; od. mit nom. co. inf. (x. 
ἐμαυτοῦ δυνατὸς εἶναι) ib. 

xarayvbvaı, κατεάγην c. gen. 1 845, Α. 2. 

χαταδεῖν m. inf. II ὅ, 1. 

χατάδηλός εἰμι, γίγνομαι ποιῶν τι 11 53, 
A. 2; ὅτε 367, 5. 

χαταδιχάζειν τί τινος I 404, A. 9; pass, 
χαταδικάζεταί τινος ib, u. 125, A. 2. 

καταδοχεῖν τί τινι I 417, A. 19. 

χαταδούλωσις c. dat. I 427, 1. 

καταϑρῴσχειν c. acc. I 313, 5. 

χαταιϑύσσειν εὐδίαν c. acc. I 321. 

χαταιτιᾶσϑαι c. gen. 1 404, A. 9. 

χατακερματίζεσϑαί τι 1 327, A. 7; εἴς τι 
828, A. 5. 

χαταχούειν c. gen. 1 357, 4; 359, A. 6; 
c. dat. 859, A. 6; 410, 7. 

χαταχράζειν c. acc. 1 301, 7. 

χαταχρίνειν τί τινος I 404, A. 9: c. dat. 
418; 452. 

xaralanßiver pe c. inf. Il 12, 4; κατα- 
λαμβάνειν c. partic. 51; intrane. I 98. 

χαταλάμπειν c. gen. 1 404, A. 9. 

χαταλέγειν c. gen. partit. 1 345, A. 2; 
-εσϑαι c. gen. 375, 3, 2. 

xatalelneıv c. pron. reflex. st. des Me- 
diums I 111, 2; m. folg. εἶναι 44, 
A. 2. 

καταλείψομαι u. καταλειφϑήσομαι I 116, 
Α. 1. 

χαταλλάττειν, -εσϑαι c. dat. I 430, 1: 
πρός τινα 431, A. 1. 

καταλύειν c. gen. 1 396; intrans. 93; 
χκαταλύεσϑαι c. dat. 480, 1. 

χαταλύσομαι scheinb. passiv I 116, Α. 1. 

χαταμανϑάνειν c. gen. I 362. 

χαταμελεῖν c. gen. 1 365. 

χαταμερίζειν, distribuere, c. dat. 1406, 1. 

χαταναυμαγεῖν c. acc. 1 301, 7. 

χατανέμειν c. dupl. acc. 1 828, 5. 

χατανίφειν c. acc. 1 300, 6; 809, a. 

χατανοεῖν c. gen. I 362. 

xdravta, acc. viae, 1 313, A. 12. 


Wortverzeichnis: καταγελᾶν — κατεργάζεσθαι, 


χαταντιχρύ c. gen. 1 353; c. n II 302. 

χαταντίον c. gen. u. c. dat. 1 408, 5. 

χαταπάσσειν c. gen. I 357, A. 4. 

χαταπαύειν m. ἀπό c. g. 1 400, A. 2. 

χατάπαυμα v. Personen I 10, 2. 

χαταπλάσσεσϑαι c. dupl. acc. 1 321. 

χαταπλήττεσθαι c. acc. 1 298: c. dat. 439. 

χαταπολεμεῖν c. acc. 1 307, 7. 

χαταπολιτεύεσϑαι c. acc. I 301, 7. 

καταπροΐξεσϑαι c. partic. 11 57, 7. 

χαταρᾶσϑαι c. dat. 1 410, 7. 

χαταρχεῖν c. partic. II 55, 4. 

καταρνεῖσϑαι c. inf. et μή II 208. 

χαταρρηγνύναι τροπάς 1 306. 

χατάρχειν γόοις τινά I 80], A. 7; x c. 
gen. 346; c. acc. 349, A. T; c. partic. 
II 56, 6. | 

χατασχεδαννύναι τί τινος I 404, A. 9. 

χατασχευάζειν c. inf. u. acc. c. inf. 11 
10; 28, 4; κατασχευάζειν ἑαυτῷ St. 
des Mediums I 111, 2. 

καταστῆναι als Kopula I 42f.; xarasır- 
ναι ὑπό τινος 99. 

χαταστῆσαι ohne Objekt I 94. 

χατατέμνειν c. dupl. acc. 1 323, 5; 
pass. χατατέμνεσθαί τί 327, A. 7. 

κατατιθέναι c. gen. pretii 1 377, Ὁ. 

καταυτόϑι I 539, a. 

χαταφρονεῖν c. gen. 1 365; 408, A. 9; 
e. acc. 366, A. 13; τινός τι 404, A. 9; 
c. inf. od. ac. ο. inf. II 5, 1; 
χαταφρονοῦμαι ὑπό τινος 1 124, 6; 
χαταφρονήσομαι passive 116. 

χαταχεῖν τι c. gen. 1404, A. 9: x. τινί 
τι 452. 

καταχειροτονεῖν τί τινος I 404, A. 9. 

xaraypnodar c. dat. 1 437, 8: c. acc. 
ib. A. 8. 

χαταψεύδεσθϑαί τί τινος I 404. 

χαταψηφίζεσϑαί τί τινος I 404: ϑανέτου, 
φυγῆς ib. u. 125 oben; καταΨψηφίζομαι 
pass. 125, 6, vgl. A. 2. 

καταψυχϑείς als Femin. 1 83, A. 1. 

χατεάγη τῆς κεφαλῆς I 345, A. 2. 

χατεδάχρυσα st. des Präs. I 164. 

xateıneiv τί τινος 1 404, A. 9. 

χατέλαβέ με c. inf. Il 12, 4. 

χατεναντίον c. gen. 1 353. 

«χατεργάζεσϑαι c. inf. u. acc. c. inf. 
II 10; 28, 4. 


Wortverzeichnis: xattpyscdat — χλύειν. 


κατέρχεσθαι c. gen. I 395. 

χατεύχεσϑαι c. gen. 1 404, A. 9; c. dat. 
410, 7. 

χατέχειν c. inf. II 6, 2; m. τό c. inf. 
45, 1; 217,1; c. inf. ohne μή 214, a. 

κατηγορεῖν τινός τι I 404, A. 9; c. par- 
tic. 11 58, 2; — Pass. κατηγορεῖταί 
τινός τι Ὁ. 

χατήχοος 6. gen. u. dat. I 359, A. 6; 
411, 8. 

κατηλογεῖν c. acc. I 366, A. 13. 

χατηρεφής c. gen. 1 354. 

χατομνύναι c. acc. 1 297, 4. 

κατόπισϑεν I 589, a. 

χατορϑοῦν, Erfolg haben, I 93. 

χατόψιος c. gen. 1 371, A. 19. 

κάτω, κατωτέρω ὁ. gen. 1 340, c; unten 
u. hinab 444, A. 3. 

χατῴχτειρα st. des Präs. I 164. 

χατώμοσα at. des Präs. I 165, 9. 

χάχληξ st. χάχληχες 1 18, 1. 

xt, χέν 8. ἄν; χέν wiederholt I 248, 
A.6; κέν u. ἄν verbund. ib.; Etymol. 
v. κέν 208; x& beim wlnschenden 
Optativ 230, A. 4. 

χεῖθεν, xeidt, 8. ἐχεῖϑεν, ἐκεῖ. 

χεῖνος Β. ἐχεῖνος. 

χείρειν φόνον I 307. 

(χεῖσϑαι) προσχ. ὑπό τινος I 99. 

χεῖσϑαι 6. acc. Ἰοοὶ I 313, A. 18: κ. 
ϑέσιν 327, A. 7; κεῖσθαι — liegen u. 
dasein 11 571, q. 

χεῖσϑαι χαλῶς, ἐν χαλῷ etc. c. 
1 383. 

χεχαδεῖν c. gen. 1 396. 

χεχλῆσϑαι ὁ. gen. 1 374, 2. 

χέχρανται als III. Pers. Plur. Perf. 
1 69, A. 2. 

χεκτημένος passivisch I 120, a. 

χέλεσθαι c. dat. 1 410, 7; c. acc. 411, 
A, 7; 6. dat. c. inf. u. ace. c. inf. ib. 

χελεύειν ὁ. dat. 1 410, 7; 6. acc. 411, 
A.T; «inf. 11 6, 2, ec. dat. et acc. 
c. inf. 1 411, A. 7; 11 24, 1; κελεύειν 
κατὰ ἄστυ, ἐπὶ τὰ ὅπλα u. 8. w. 564, d; 
χελεύειν aus ἃ, vorausgehenden οὐχ 
ἐᾶν u. dgl. zu entnehmen 566, Κ. 

κενός c. gen. 1 401, 3. 

‚xevouv c. gen. 1 396. 

χέραμος st. χέραμοι I 18, 1. 


gen. 
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χεραννύναι τί τινι 1 430, 1. 

χερδαίνειν c. dat. 0d. ἐχ, ἀπό c. g. 
I 436. 

κερδίονα εἶναι c. partic. II 60, 9; κέρδιον 
Kompar. st. d. Posit. 307 oben. 

χεύϑειν, intransit., I 95, B); c. dupl. acc. 
824, 7. 

χεφάλαιον δέ ohne τοῦτο I 656, 1. 

χήδειν c. acc. 1 366, A. 18; χκήδειν περί 
τινος 867, A. 15; χήδεσϑαι c. gen. 865. 

χήδευμα, affinis 1 10, 2; 63 oben. 

«np in Umschreibgen I 280. 

χηρύσσει Bc. ὁ χῆρυξ I 32, Ὁ: χηρύσσειν 
c. dat. 410, 7. 

χηρύξεται passiv I 115. 

χιχλήσχειν c. dupl. acc. I 319. 

χινδυνεύειν c. inf. II 8, A. 4; ἐχινδύνευεν, 
ἐκινδύνευσεν ohne u. mit av I 216, 3; 
*. 6. dat. 420, 17; χινδυνεύειν χίνδυνον 
305 oben. 

χινδυνεύεσθϑαι passiv I 126, 10; κίνδυνος 
χινδυνεύεται 808, A. 2. 

χίνδυνός ἐστι m. Inf. II 13, 5 f.; m. 
acc. c. inf. 29, 4; m. μή (μὴ οὔ) u.d. 
Modi d. Befürchtgss. 390 ff. 

χινεῖν c. gen. 1 345, A. 2. 

χίνησις c. dat. 1 428, 4 

κιττᾶν c. gen. 1 851, Ὁ. 

χιχάνειν m. Perfektbdtg. I 136, Ὁ; c. 
gen. u. acc. 349, 3; c. partic. 11 51. 

χλαγγῇ 1 435, 6. 

χλάζειν ἐπινίχια c. acc. 1 321. 

χλαίειν c. acc. 1 298, 5; c. gen. 388 a. 

χλαίεσϑαι st. χλαίειν I 102. 

χλέεσθαι Ev τινι st. τινι I 436, A. 7 

χλέπτειν c. gen. partit. 1 345, A. 2. 

xAnpovopeiv c. gen. 1 349, 3; c. acc. 
350, A. 9. 

χληροῦσϑαι, sortiri, c. gen. u. acc. 1349, 3; 
pass. c. gen. partit. 375, 3. 

χλῃστός c. gen. loci 1 384, a. 

χλίμαχες st. des Sing. 1 18, A. 2. 

χλίνειν u. Kompos. intrans. I 91, a. 

χλίνεσθαί τινι st. εἴς τι I 406, 2 u. 407, 
A. 2. 

γλύειν, im Rufe stehen, als Kopula 
I 43; m. passiv. Bdtg. 99, 5; = 
audivisse 135, 4; c. yen. u. acc. 357, 
4; 358, A. 5; 359, A. 6; 360, A. 9; 
ec. dat. 359, A. 7; 419; m. Ex, πρός, 

43% 
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ὑπό τινος 360, A. 9, a; c. partie. 
U 51. 

χνάσασθαι scheinb. passiv I 119 ob. 

κνίζεσθαι c. gen. I 351, Ὁ. 

χοιμᾶσϑαι ὕπνον I 305, Ὁ; x. βαϑύν, sc. 
ὕπνον II 558, 4. 

κοινῇ, publice, I 442. 

κοινός c. dat. 1 431, 2; c. gen. 376, 4; 
%. ἐπί τινι 439, A. 2. 

xorvobv, -οὖὔσϑαι c. gen. I 343, 1; c. acc. 
344, A. 1; c. dat. 430, 1; x. ἔς, πρός 
τινα 431, A. 1. 

χοινωνεῖν c. gen. 1 343, 1; c. acc. 844, 
A. 1; 6. dat.430, 1. 

χοινωνός c. gen. I 343, 1. 

χοιρανεῖν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409, 6. 

χολάζειν ἔπη c. acc. 1 820, Ὁ: x. τινά 
τινος 880, 8. 

χολακεύειν c. acc. I 293. 

κομιδῇ, gar sehr I 485, 6; κομιδῇ u. 
κομιδῇ μὲν οὖν in d. Antwort II 158, 
6; 540, c. 

χομίζειν st. des Mediums I 110, 2; xo- 
μίζεσθϑαι c. gen. 895. 

χόμματος τοῦ πονηροῦ εἶναι I 872, a. 

κομπάζειν c. partic. II 72, A. 2. 

χονίαι u. xovin I 15, 2. 

χονίειν c. gen. loci 1 884, a. 

χκόπτεσθαί τινα I 299, 5; c. gen. 396. 

χορεννύναι, -υσϑαι c. gen. u. dat. I 855, 2; 
e. part. 11 54 f. 

χορυφῇ — ἐν. x. 1 41, 1. 

χοσμεῖν τὴν ἐπὶ θανάτῳ II 558, 4. 

κόσμῳ 1 488, 6. 

χοτεῖν c. gen. I 388, b; κχοτεῖν, -εἶσϑαι 
c. dat. 414, 12. 

χοῦροι ᾿Αχαιῶν I 281 (8 408). 

χουφίζειν, -εσϑαι c. gen. I 39%. 

xpalveıv c. gen. I 367, 7; c. acc. 369, 
A. 16; c. dat. 409. 

xpateiv, überlegen sein I 136, c. 

χρατεῖν c. gen. 1 367, 7; c. acc. 369, 
A. 16; c. dat. 409; c. partic. II 57, 
7; xp. = besiegen u. siegend Etwas 
gewinnen 571, q; χρατοῦμαι ὑπό τινος 
Ι 124, 6. 

χρατιστεύειν c. gen. I 393, Ὁ. 

χράτιστος, ἀγαθῶν κχράτιστος 1 21, 1; 
χράτιστον ἦν 905. 

χρατοῦν, τό 8. οἱ χρατοῦντες I 14, 3. 


Wortverzeichnis: χνάσασθαι --- χωλύειν. 


χραυγῇ I 438, 6. 

κρείουσα γυναιχῶν I 367, 7. 

κρεῖττόν ἐστι m. inf. 11.18, 5; κρείττονα 
εἶναι c. partic. 60, 9; — κρεῖσσον λόγου, 
ἐλπίδος u. a. 314, 7. 

χρεμαννύναι c. gen. 1 348, A. 5. 

χρεμαστός c. gen. I 348, A. 5. 

ἀριϑαί I 15, 2. j 

xplvaodaır scheinbar passiv I 118, c. 

χρίνειν τινός = περί τινος I 868, c; 
κρίνειν τί τινος 375, 2; xp. c. gen. der 
Schuld 380, 8; xp. davdrou 879, A.9; 
περὶ ϑανάτου ib.; κρίνειν τί τινι 487, 9; 
χρίνεσϑαι χρίσιν 326, A. 7: κρίνεσθαι 
als Kopula 43. 

χρινοῦμαι passiv I 115. 

χρόμυον, Zwiebelmarkt, I 12, 5. 

χροταλίζειν, χροτεῖν c. acc. I 299, 6. 

κρότημα v. Personen I 11, 2. 

χρύβδα, χρύβδην ὁ. gen. 1 402, 4. 

χρύπτειν, -εσϑαι c. dupl. acc. I 324, 7; 
xp. τί τινι u. πρός τινα 829, d. 

χρύπτομαι, celor, c. acc. 1 327, A. 7. 

χρύφα c. gen. I 402, 4. 

χτᾶσϑαι c. gen. pret. I 877, Ὁ. 

χτείνειν de conatu I 140, 7. 

χτῆμα m. 6. Adjekt. st. ἃ. einfach. 
Neutr. ἃ. Adjekt. I 60, A. 1; κτή- 
ματα c. dat. 428, 4. 

χτυπεῖν νίχην 1 306; xt. πλάγαν c. acc. 
321. 

χύχλον = in orbem I 311. A. 7; κύχλφ 
ΞΞΞ- ἐν χα. 442. 

κυχλοῦν intrans. I 95, β. 

χῦμα st. κύματα I 13, 1. 

xuvoxontiv c. acc. 1 302. 

χυπτάζεις ἔχων II 63, 13. 

xupeiv als Kopula [ 42, a; c. gen. 373 
unten; 349, 8; c. acc. 350, A. 9; 
c. partic. II 63, 15; κυρεῖν im Partisz. 
c. verbo finito 66, A. 14; ohne Partiz. 
67, 6. 

κυριεύειν c. gen. 1 367, 7. 

κύριος c. gen. 1 367, 7; κύριον εἶναι ὁ, 
partic. II 60, 9. 

xupwdtv, accus. absol. II 88, 1; xupe- 
ϑὲν οὐδέν 89, Ὁ. 

χώχυμα v. Personen I 11, 2. 

χωλύειν c. dupl. acc. 1 827, A. 9; c. gen. 
896; c. inf. 11 6, 2; m. τό ὁ. inf. 44; 


Wortverzeichnis: χώλυμα — λοιδορεῖν. 


e. partic. 57, 6; c. inf. et μὴ 208; 
ohne μὴ 214, A. 9; x. τοῦ 6. inf. 
215, 6: χωλύσομαι passivisch I 115. 

κώλυμᾳ c. inf. 11 208. 

χωμφῳδεῖν c. acc. I 302. 

χώπη, remiges, 1 13, 1. 

χωφός ὁ. gen. I 369, 8. 


A. 


Λαβών — mit II 87, A. 10; pleonast. ib. 

λαγχάνειν, sorte creari, als Kopula 143. 

λαγχάνειν c. gen. 1 349, 3; c. acc. 850, 
A. 9; A, τινί τινος 380, 8: δίχην τινί 
382, A. 11. 

λάζεσϑαι, -υσϑαι c. gen. statt acc. I 346. 

λάϑρᾳ, λαϑραίως c. gen. I 402, 4. 

λαιᾶς (χειρός) I 385, a. 

λαιμοί st. des Sing. I 18, A. 2. 

Λάχων st. Λάχωνες 1 14, 2. 

λάλημα v. Personen I 11, 2. 

λαμβάνειν in Kompoe. intrans. I 93. 

λαμβάνειν, -εσϑαι c. gen. anfassen I 346, 
2; c. partic. 1 51; c. gen. partit. 
345, A. 2; A. c. gen. st. ἐκ c. gen. 
848, A. 5. 

λάμπειν c. acc. 1 309, a. 

λάμπεσϑαι st. λάμπειν I 102. 

λανθάνειν c. acc. 1 296, 4; A. περί τινος 
297, A. 5; Aavdaveodaı c. gen. 364, 5; 
%. χόλου c. dat. 418. 

λανθάνειν ὁ. partic. 11 68; λανϑάνω 
ἐμαυτὸν ποιῶν τι 50, Α. 8: λ. im Partiz. 
c. verbo finito 66, A. 14: c. inf. 76, 
32; c. ὅτι 855, 1; persönl. λανϑάνω, 
ὅτι ταῦτα ποιῶ st. λανϑάνει, ὅτι χτλ. 
II 367, 5. 

λατρεύειν c. acc. 1 293; 411, A. 6; c. dat. 
410, 7. 

λάχανα vom Orte I 12, 5. 

λέγειν st. des Perf. I 135, a. 

λέγειν τινός τι 1 868, c; c. dupl. acc. 
318, 1; c. inf. u. acc. c. inf. II 5, 1; 
28 f.; = jubere 6, 2; λέγω (jubeo) 
σοι u. σε ποιεῖν τι 26, A. 2; λέγειν m. 
τό c. inf. 45, 1. 

λέγειν, -εσϑαι c. partic. II 72, A. 2. 

λέγειν 6. ὡς et gen. absol. 11 98 f.; 
6. ὡς et nomin. partic. 94, A. 4: c. 
ὡς et accus. partic.ib. A.5; c. ὅτι 355. 
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λέγειν εὖ, χαχῶς c. acc. I 295, 2; καλά, 
xaxd etc. c. acc. 323, 6. 

λέγομαι c. inf. u. λέγεται c. acc. c. inf. 
I 833 f.; ὡς λέγομαι persönl. 84, 
A 1; λέγεσθαι als Kopula I 48; 
λεγόμενον II 89; τὸ A. I 285, A. 8, 
vgl. 811, A. 7. 

λεγόμενος, 80 genannt, I 271, A. 

λέγω c. acc. 0d. per atirac. mit 
Wiederhol. des vorangeh. Kasus 
st. der Apposition I 283, A. 4. 

λεῖος c. gen. 1 401, 3. 

λείπειν, deficere, c. acc. 1 2%, 4. 

λείπειν intrans. I 93 unten; m. τό ὁ. 
inf. II 4. 

λείπεσθαι c. gen. 1 896: c. partic. 1157, 7. 

λέχτρα st. λέκτρον I 18, A. 2. 

λελαχεῖν τινα c. gen. 1 350, 3. 

λέξομαι passivisch I 115. 

λευχὸς ἰδεῖν II 15, Ὁ. 

λεύσσειν c. acc. 1 809, 6: λεύσσειν — sehen 
u. hören (wahrnehmen) II 571, q. 

λέχη st. λέχος 1 18, A. 2. 

λέων, Löwenfell, I 12, 5. 

λήγειν c. gen. 1 396 f.; c. acc. 400, 
A. 3; c. acc. et gen. ib.; c. partie. 
IL 56, 6; οὐ A. c. inf. et μὴ οὗ 211, 4. 

Anddverv c. gen. 1 364, 5. 

λήϑειν, λήϑεσθϑαι c. gen. I 364, 5; λήϑειν 
c. partic. II 63, 15. 

ληρεῖν λῆρον 1 308, A. 3; ληρεῖς ἔχων 
11 63, 13. 

λῆρος, nugator 1 11, 3. 

λιλαίεσϑαι ὁ. gen. I 351, Ὁ. 

λιπαρεῖν c. partic. 11 56, 5. 

Alsosodaı c. dupl. acc. 1 324, 7: c. gen. 
349, A. 8; c. inf. IL 6, 2; c. ὅπως 9, 
A. 6. 

λιτανεύειν ο, dupl. acc. 1 324, 7. 

λογίζεσθαι c. inf. II 5, 1 u. m. acc. 
28 f.; c. partic. 70, 12; c. ὅτι 355. 

λόγιόν ἐστι c. inf. 1 19. 

λόγος, τὸν αὐτὸν A, = eadem ratione 
I 311, A. 7; τῷ λόγῳ 438, 9; — 
λόγου μείζων u. dgl. II 314, 7. 

λογοποιεῖν c. acc. I 302. | 

λόγχη, Schaar Speerträger I 13, 1. 

λοιδορεῖν c. acc. 1 29; 488, A. 3; 
λοιδορεῖν τί τινα 322, A. 4; λοιδορεῖσϑαί 
τινι 482, 3. 
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λούειν c. dupl. acc. 1 327, A. 9. 

λούεσϑαι c. gen. 1 357, A. 4. 

λοχᾶν c. acc. 1 298. 

λόχευμα st. παῖς 1 10, 2. 

λύειν u. λύεσϑαί τι I 108, 5. 

λύειν c. gen. 1 896; m. ἀπό 400, A. 2; 
c. gen. pretii 1 377, Ὁ. 

λύειν τέλη = λυσιτελεῖν ὁ. dat. I 415, 
13; e. acc. ib. A.16; c. partic. 1159, 9. 

λυμαίνεσθαι c. acc. I 298: c. dat. 294, 
A. 1; X. λύμαις 308, A. 4. 

λυπεῖν τινά τι I 322, A. 4. 

λυπεῖσϑαι c. dat. u. ἐπί τινι I 439 u. 
A. 10; A, λύπην 820, A. 7: λ. ὦ 
partic. II 58, 3; λυπ,, ὅτι 355. 

λυσιτελεῖν c. dat. 1 415, 18: c. partic. 
II 59, 9; m. n 808, A. 2. 

λύτρα, τά, Lösegeld I 18, A. 2. 

λωβᾶσθαι c. acc. 1 298: c. dat. 294, 
A. 1; λωβηϑῆναι passiv 120, Ὁ: Aw- 
βᾶσϑαι λώβην c. acc. 820, a. 

λῳφόν ἐστι c. partic. II 59, 9 u. c. inf. 
76, 81: — λῷον --Ξ- ἀγαϑόν 307 (8 540). 

λωφᾶν intrans. I 94; c. gen. 396. 


M. 


Μά II 148, 8: μά c. acc. ib. u. I 297, 
4; in d. Antwort II 540, c. 

μὰ τόν (τήν) II 559, 5. 

μαιμᾶν c. gen. 1 851, a. 

μακάριός τι u. εἴς τι I 817, A. 18. 

μαχάρτατος Scheinbar st. des Kompar. 
12,4 . 

paxipwv μαχάρτατος I 21, 1. 

μακρά u. μαχρόν acc. — weit, sehr, 1310, 
A. 5; 315, A. 15; paxpdv, weithin, 

: 818, A. 12; μαχρῷ Ὁ. Kompar. 26 
oben; Ὁ. Superl. 27, 7; μαχρός c. inf. 
II 11; m. τό ec. inf. 44. 

μάλα in Verbind. m. d. Positive st. des 
Superl. 125, A. 3; μάλα εἶναι 38, 4; 
μάλα, μάλα γε in ἃ. Antwort II 540, c. 

μαλαχός c. inf. 11 11. 

μαλάσσεσϑαι c. gen. 1 396. 

μαλθακόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. II 218. 

μάλιστα in Verbind. mit ἃ. Positive st. 
d. Superlat. I 25, A. 3; b. Superlat. 


Wortverzeichnis: 


λοιπόν — μέγας. 


27, 7; μάλιστα Ὁ. Zahlen 315, A. 15; 
469 u. Fussnote; τὰ μάλιστα — vel 
maxime ibid. u. 595; μάλιστα, μάλιστά 
ye in ἃ. Antwort II 540, c; μάλιστα 
μέν. ., εἰ δέ, μάλιστα uiv.., ἔπειτα δέ 
485, 5. 

μᾶλλον in Verbind. mit ἃ. Positive st. 
des Kompar. 125, A.3; μᾶλλον εἶναι 
38, 4; μᾶλλον ἡ Stellung II 303, A.3; 
μᾶλλον ὡς st. ἡ 304, A. 5; μᾶλλον ἡ 
οὔ st. μ. ἦ ohne οὔ 219 f.; Ὁ. Kom- 
parat. I 26. 

μάν 8. μήν. 

μανϑάνειν st. μεμαϑηχέναι I 135, 4. 

μανϑάνειν c. 'gen. u. acc. I 361 f.; c. 
partic. II 51; Untersch. zw. inf. u. 
partic. 70, 9: 6. ὡς et gen. absol. 
98, B; m. ὅτι 355. 

pavlaı I 16, Ὁ. 

μαντεύεσθαι c. dat. instr. I 436, 7. 

μάντις εἰμί c. acc. 1 29%, A. 4; μάντις 
τινί st. τινός 428, 3. 

Mapadwvı st. ἐν M. I 442. 

μαραίνειν τι c. acc. 1 321, A. 4. 

μάρνασϑαι c. dat. 1432, 3; ἐπί τινι 433, A.3. 

μάρπτειν c. gen. 1 348, A. 5. 

μαρτύρεσθαί τινά τινος I 382, A. 13; 
μαρτυρήσεται passivisch 115. 

μαρτύριον δέ ohne τοῦτο I 656, 1. 

μαστιγοῦν πληγάς τινα 1 321. 

μαστιγοῦσϑαι passiv-medial I 118, 1; 
μαστιγώσεσϑαι passiv 115. 

μάχαιραι Plur. st. d. Sing. I 18, A. 2. 

μάχεσθαι c. dat. I 432, 3; πρός τινα 
433, A. 3; ἐπί τινι ib.; μάχην μάχεσθαι 
308, A. 3. 

μάχη v. d. Kampfplatze I 12, 5; μάχῃ, 
pugnae tempore 445. 

μέγα mit ἃ. Positive st. des Superl. 
I 25, A. 3; μέγα, μεγάλα, acc. = 
sehr 315, A. 15. 

μέγα Ὁ. Komparat. u. Superl. I 26 f., 
vgl. 315, A. 15. 

μέγα φρονεῖν ἐπί τινι 1 502; c. inf. 
U ὅ, 1. 

μεγαίρειν c. gen. I 388, c; c. dat. εἰ 
acc. c. inf. Il 26 unten. 

μέγαρα st. μέγαρον I 18, A. 2. 

μέγας μεγέϑει, μέγας μεγαλωστί II 583, 
3; μέγας αὐξάνομαι I 276, 8. 


Wortverzeichnis: μέγεϑος — μέν 


μέγεθος v. e. Pers. 1 11, 3; = mirum 
in modum 311, A. 7; Akkus. der 
näheren Bestimm. 317, A. 20. 

μέγιστον δέ ohne τοῦτο I 656, 1; μέγι- 
στον ἐν τοῖς μεγίστοις 21, 1; μέγιστον 
Ὁ. Superlat. 27, 7. 

μέδειν c. gen. I 367, 7. 

μέδεσθαι c. gen. 1 3865, 6. 

μεδέων c. gen. 1 367, 7. 

μεϑιέναι, -εσϑαι c. gen. 1 396; μεϑιέναι 
χόλον c. dat. 418 oben; μεϑιέναι, 
-esdar c. partic. Il 56, 6; Untersch. 
zw. partic. u. inf. 75, 29. 

μεϑιστάναι, -ασϑαι c. gen. 1 396; c. dat. 
448, A. 1. 

μεϑύσχεσϑαι c. gen. I 355, 2. 

μείζονα τῶν μαχίστων I 339; μείζων 
ἰδεῖν II 15, Ὁ: μείζων λόγου u. dgl. 
814, 1. 

μεῖον, μείονες m. ἤ od. m. d. Gen,, 
oder ohne 7 II 311, 4. 

μειονεχτεῖν c. gen. 1 391, 2, a; 392, A. 7. 

μειοῦσϑαι c. gen. I 391, 2, a. 

μείρεσϑαι c. gen. I 343, 1. 

μελεδαίνειν c. gen. 1 365; c. acc. 366, 
Α. 1. - 

μέλειν ο. gen. 1865; μέλει μοί τι 367, 
A. 14: pel. περί τινος ib. A. 15; μέλει 
μοι c. inf. II 6, 2; 6. ὅπως 372 ἢ: 
c. worte 8, A. 6; c. partie. 53, 8. 

μέλεος c. gen. I 388, a. 

μέλεσθαι ὁ. gen. 1 365; μέλεταί μοί τι 
867, Α. 14. 

μελετᾶν c. gen. 1365; 6. ὅπως 11 372 ff.; 
c. inf. 6, 2. 

μέλημα, Liebling, I 11, 2. 

μελίσσειν c. gen. 1 357, A. 4. 

μέλλειν c. inf. II 6, 2; μέλλω γράφειν 
(γράψαι, γράψειν) verschieden von 
τράψω 1177 f.; verschiedene Bdtgen 
v. μέλλω c. inf. ibid.; οὐ p. c. inf. 
et μὴ οὔ IIl211; a. ohne Infin. 565 f.; 
— ἔμελλον .. εἰ μή 1 216, 8. 

μέλον, accus. absol. II 88. 

μέλπηϑρα st. des Sing. I 19, A. 2. 

μέμαα c. inf. II 6f. (c. inf. fut. I 184); 
μεμαώς c. gen. 1 351, a. 

μέμβλεταί μοί τι I 367, A. 14. 

μεμηλώς c. gen. 1 365. 

ptanyavroßa: passivisch I 120, a. 
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μεμιμημένος passivisch I 120, a. 

pepvnoda: c. gen. I 864: c. acc. ib. 
A.12; περί τινος ib.; 6. ὅπως 11 372 ff.; 
c. inf. u. c. partic. 70, 10: μέμνημαι, 
ὅτι 355; μ. ὅτε 368, 7. 

μέμονα c.inf. II 6 ἢ, (c. inf. fut. I 184). 

μέμφεσϑαι c. acc. 1415, A. 15; μ. τί 
τινος 861 ff.; τινί τινος 388, ἃ: p. τινα 
εἴς τι 391, A. 6; c. dat. 414, 12; τί 
τινι ib.; μέμφεσθαι c. ὅτι II 355; c. εἰ 

9, 8. 

μέν konfirm. Adv. II 139 ff.; in d. 
Frage 139; in Antwort. u. Erwide- 
rungen 140 oben; nach Demonstra- 
tiv- u. Personalpron. 140, 2; nach 
δοχῶ, οἶμαι u. a. ib.; nach Pronom. 
rekapitulierend 140, A. 1: μέν... 
μέν konfirmativ u. konzessiv ib. 

μὲν ἄρα... δέ od. μὲν... δὲ apa II 322,7. 

μέν... δέ II 264 ff.; Ὁ. e. doppelt. Ap- 
position, als: Τυδεύς, τόκος μὲν 
Οἰνέως, πατὴρ δ᾽ ἐμός 244, Α. 1: Ὁ. 
Einteilungen nach Ort, Zeit, Zahl, 
Ordnung, Personen 264, 3; b. meh- 
reren Attributiven oder Prädikaten 
266, Ὁ: Ὁ. Entgegenstellung v. 
Wirklichk. u. Nichtwirkl. μέν... νῦν 
δέ ib. c; b. ἄλλος (ἄλλως) m. 6. 
Negat. u. folgend. positiv. Satze 
ib. d; zur Bezeichnung des Kon- 
trastes parataktischh während d. 
Deutsche mit während od. nach- 
dem unterordnet 232 f.; b. Wieder- 
hol. desselb. od. eines gleichbedeu- 
tenden Wortes 267, f; Ὁ. e. Über- 
gange d. relativ. Konstr. in die 
demonstr. ib. g; Stellung von μέν 
u. δέ 267 f.; ptv.. μέν 268, 1: δέ.. 
δέ 269, 2; μέν... μέν... δέ... δέ 
269 f.; μέν... μέν... δέ, μέν... piv.. 
δέ... τέ, μέν. δέ.. δέ... δέ.. 
u. 8. w. 910: μέν... δέ... δέ, od. 
μέν... δέ... χαί od. μέν... δέ.. ἀλλά 
u. dgl. 277 f.; μέν... ἀλλά (αὖ,. αὖτε, 
αὖϑις, αὐτάρ, ἀτάρ, μέντοι, ὅμως, μήν) 
271, 4; μέν... τέ, μέν... χαί, μέν... 
ἠδέ 271, ὅ: μέν... ohne folg. adver- 
satives Beiwort 272, 1; μέν solitarium 
272, 2. 

μέν... δ᾽ οὖν 11 160, 8, Ὁ. 
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μέν... δέ τοι II 153, Ὁ. 

μέν γε II 141, ἃ: μέν γέ που 172, 2. 

μὲν δή II 127, 4: 129, 6; 141 ἔ; Ὁ. 
Impr. 142. 

μέν νυν II 118, 4. 

μὲν οὖν II 157 f.; μὲν οὖν 
οὖν... δ' οὖν Ib. 

μὲν οὖν in ἃ. Antwort II 158, c. 

μέν τ᾽ — μέντοι. 

μέν τε II 239, 4. 

μέν τοι 8. “μέντοι. 

μενεαίνειν c. dat. 1 414, 12. 

μένειν als Kopula I 42, a; μένειν 6. 
acc. 295, 3; c. dat. 416, 15; c. inf. u. 
6. acc. c. inf. II 8, A. ὃ. 

μενοῦν 8. μὲν οὖν. 

μένος in Umschreibgen I 280, d. 

μέντοι II 148; in Antworten ib.; μέντοι 
ye 144, g; μέν... μέντοι ib.; μέντοι 
ὅμως 280, 4. 

μέρος, Akkus. der näheren Bestimm,, 
τὸ σὸν μέρος, τὸ αὑτοῦ μ. 1 317, A. 20. 

μεσεύειν c. gen. I 348, A. 4. 

μεσονύχτιος pro adverb. I 274, Ὁ. 

μέσος c. gen. 1 348, A. 4; pro adverb. 
274, a; Stellg. d. Artikels b. p. 
620 f. 

μεσοῦν c. gen. 1 348, A. 4. 

μεσοῦντι I 424, 9. 

μεσσηγύ c. gen. 1 348, A. 4. 

μεστὸν εἶναι c. partic. 11 δά f. 

μεστός, μεστοῦν c. gen. 1 354, 1. . 

μετά, Präp. c. gen., dat. et acc. 1505 ff.; 
μετ᾽ ὀλίγον τούτων 891, 2, a; τρίτῳ 
ἔτει μετὰ τὴν μάχην 441, 18: οἱ μετά 
τινος 270; 6. acc. et partic. (μετὰ 
τοῦτο γενόμενον) II 82, A. 3; als 
Adverb 456. 

μεταβάλλειν prägnant, 2. B. μ. ἄλλους 
τρόπους, moribus mutatis alios. induere 
II 563, c. 

μεταβουλεύεσϑαι c. inf. et μή IL 208. 

μεταγιγνώσχειν c. dat. comm. I 418; c. 
inf. et μή 11208; prägnant — mutata 
sententia decernere 11 563, c. 

μεταδιδόναι c. gen. 1 848, 1; c. acc. 
844, A. 1. 

μεταδοχεῖν, -εἶσϑαι c. inf. et μὴ II 208! 

peramtelv c. gen. 1 343, 1. 

μεταίτιος c. dat. I 431, 2. 


.. δέ, μὲν 


Wortverzeichnis: μέν 


... δέ τοι — μή. 


μεταλαγχάνειν c. gen. I 343, 1; c. acc. 
844, A. 1. 

μεταλαμβάνειν c. gen. I 343, 1; c. acc. 
844, A. 1. 

μεταμέλει μοί τινος 1 365; μ. 
861, Α. 14. 

μεταμέλειν, -εσϑαι c. partic. II 53 f. 

μεταμέλον, acc. absol. 11 88 ἢ. 

μεταξύ c. gen. 1348, A. 4; μεταξύ ὃ. 
Partiz. II 82,'A. 4. 

μεταπέμπειν st. des Mediums I 110, 2. 

μεταποιεῖσθαι c. gen. I 343, 1; c. ace. 
344, A. 1. 

μεταπρέπειν c. inf. 11 14, 6. 

μεταστρέφεσϑαι c. gen. 1 365. 

μετατίϑεσϑαι c. acc. c. inf. 11 28, 4: 
prägnant = mutata sententia statuere 
563, c. 

μετατρέπεσϑαι c. gen. I 365. 

μετάφρενα st. des Sing. I 18, A. 2. 

μετέρχεσθαι c. gen. 1 349, A. 8; 6. acc. 
300, 7; μ. αἷμά τινα 3827, A. 9; μ. τί 
τινι 419 oben. 

μέτεστί μοί τινος 1 343, 1; p. wol τι 
344, Α. 1. 

μετέχειν c. gen. 1 343, 1; c. acc. 344, 
Α. 1; c. dat. 344, A. 1; 430, 1. 

μετέωρος pro adverb. I 274, a; pro- 
leptisch 276, 3. 

peröv, accus. absol. II 88 f. 

μετονομάζεσϑαί τι I 326, A. 7. 

μέτοχος c. gen. I 343, 1. 

μετρεῖν c. dat. inser. 1 437, 9. 

μετρίως ἔχειν, ἤχειν c. gen. 1 382, 1. 

μέτωπα st. des Sing. I 18, A. 2. 

μέχρι c. gen. 1 346, 2; μέχρι πρός, ἐπί, 
εἰς c. acc. 529 f.; μέχρι = 80 lange 
als II 445, a; μέχρι, μέχοι οὗ, bis, 
445, c; vgl. ὅτε, ἕως; μέχρι av c. 
conj. 8. ἕως av unter ἕως; μέχρι, 
μέχρι οὗ ohne ἄν c. conj. 450, A. 4. 

μέχρι c. adv. (μέχρι δεῦρο ἃ. 8. W.) 
I 539. 

μή Bdtg. II 178 f.; Stellung 179, A.1. 
in Hptsätzen 183 f.; μή in Neben- 
sätzen 184 ff.; μή scheinbar st. οὗ 
186 ἢ: in d. II. Gliede einer ab- 
häng. disjunkt. Frage 191, A. 2; 
in abhäng. Nominalfragen ib.; μή 
Ὁ. ἃ. Infinitive 198 ff.; μή Ὁ. d. ar- 


μοί τι 


Wortverzeichnis: 


tikuliert. Infin. 197, 3; b. abstrakten 
Subst. oder substantiviert. Adj. ib. 4; 
μὴ Ὁ. Partizipien u. Adjektiv. 198 ff.; 
μή Ὁ. Partizipe bezieht sich auf 
den ganzen Satz 199, A, 1; μή Ὁ. 
Partizipe st. οὗ wegen der Konstr. 
des Satzes 200, A. ὃ: μή selt. Ὁ. e. 
grundangebenden Partizipe 201, A.3; 
μή Ὁ. ἃ. artikulierten Partizipe od. 
Adj. ib. A. 4; μή st. οὔ Ὁ. d. 
Partizipe m. e. Subst. als Objekt 
von Verbis sentiendi, declarandi 
u. 5. w. 202 f.; Häufung der Negation 
203 fl.; ph.. μή 204 u. A. 1; (zwl. 
einander aufhebend 205, A. 1): 
μὴ... μή Bit μή... 03 206, A. 3; 
μὴ... μηδέ (μηδείς u. 8. w.) 204; 
(μή... τὶς; πώ, πώς u. 8. Κ., μή... 
μηδείς, μήπω u. 8. w. 206, A. 4); 
μή nach 6. Zwischensatze wieder- 
holt 868, 6; μή pleonastisch Ὁ. Infin. 
nach Ausdrücken des Hinderns, 
Leugnens, Zweifelns u. 8. w. 207 f.; 
μή c. inf. st. μὴ οὔ nach οὐκ ἐπέχω 
u. dgl., οὐ δύναμαι u. dgl. 210, ἢ. 
Vgl. οὔ. 

μή c. opt. in Wunschsätzen I 226 f.; 
μή c. indic. praeter. in Wunschsätzen 
206 f. 

μή c. Il. Pers. Conjunct. Aor. st. ἃ. 
Imperat. 1237,3; c. Conjunct. Praes. 
st. d. Imper. 220, A. 1. 

μή c. II. Person. Imper. Aor. st. d. 
Konjunkt. 1238, A.1; μή c. II. Per- 
son. Fut, st. μή c. Imper. 176, 6. 

μή, μὴ οὐ in Sätzen der Beflirchtung 

‚ 1224, 7 u. A. 7; II 391 ff. 

μή als Fragwort II 524; ph... ἤ, 
num .. an ib. A. 2; in zweifelnden 
Fragen I 221, 6; μή = ob nicht 
nach d. V. des Fragens II 394, A. 3. 

eh... ἀλλὰ χαί —= nicht... sondern 
sogar, μή .. ἀλλ᾽ οὐδέ — nicht... 

. ja nicht einmal II 261, 5. 

μή, μὴ σύ γε, μὴ γάρ, μὴ οὕτως, μή τι 
γε, μήτοι γε ohne Verb. II 571 f. 

μή γάρ v. e. negat. Wunsche I 226 ἢ, 

μὴ δή Π 129 ἢ 

μὴ drra II 133, 4; in ἃ. Antwort 540 c. 

μὴ μέν II 140 f.; μὴ μὲν δή 8. οὐ μὲν δή͵ 


μή — unyavaskar. 
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μὴ μέντοι II 143. 

μὴ μήν II 137, Ὁ. 

μὴ ὅτι... ἀλλὰ χαί (ἀλλά) 11 257 f.; 
== nicht nur nicht.. sondern 258, Ὁ: 
μὴ ὅτι (ὅπως). , ἀλλ᾽ οὐδέ od. ἀλλ᾽ 
οὔ — nicht nur nicht . . sondern 
nicht einmal 259, ὁ: μὴ ὅτι im 
zweiten Gliede — geschweige denn 
dass (nedım) 260, a. 

μὴ οὐ c. inf. II 210 fl.; c. participio 
214, A. 8; μὴ οὗ in Sätzen der Be- 
fürchtung I 224, 7 u. A. 7; II 391 ff.; 
in Fragesätzen 524. 

μὴ οὖν II 161, c. 

μὴ ὄφελον, ὥφελον c. inf. v. Wunsche, 
I 207, A. 8. 

ah τί γε = nedum 11 260, a; 572 (8 598). 

μὴ tor 11 153, g. 

μὴ τοίνυν II 328. 

μηδαμοῦ ποὺ m. διελθεῖν I 545, A. 4. 

μηδαμῶς in ἃ. Antwort II 540, c. 

μηδέ 8. οὐδέ. 

μηδὲ μέντοι 11 148, g. 

μηδ᾽ ὅστις οὖν II 162, f. 

μηδείς, μηδέν 8. οὐδείς; ὁ μηδείς I 6], 
A. 2; I 197 ἢ. 

μηδέν acc. — in keiner Hinsicht I 310, 
A.5; ὁ μηδέν, τὸ μηδέν 1 61, A. 2; 
II 197 £. 

phdccdur χαχά c. acc. I 324, 6. 

μῆχος, Akkus. I 317, A. 20. 

μηκύνειν λόγον c. acc. 1 295, A. 3. . 

mv (μάν) II 135 ff; μέν... μήν 271, 4. 

μηνιαῖος pro adverb. I 274, Ὁ. 

μηνίειν c. gen. 1 388, Ὁ: p. Exatl τινος 
3%, A. 4. 

μήνιμα v. Personen I 10, 2. 

μῆνις v. Personen I 11, 2. 

μηνύειν 6. ὡς et gen. absol. Il 94, β, 

μήποτε, vielleicht, II 396, A. 5. 

μήτε 8. οὔτε. 

μήτηρ weggelass. I 265, vgl. 266, A. 1: 
II 565 oben. 

μήτι γε δή 1180: μήτι ποτ᾽ οὖν 160, 4, ἃ. 

μητίεσθϑαι χαχά c. acc. I 324, 6. 

μῆτις v. Personen I 11, 2. 

μήτοι 8. οὔτοι, μήτοι Ye ohne Verb 
ΠῚ 572 (8 598). 

μηχανᾶσθαι c. inf. 11 6, 2; 6. ὅπως 9, 
A. 6; 372 ff. 
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μηχανὴ οὐδεμία ἐστίν ὁ. ὅπως II 12, 
A. 9: m. acc. 6. inf. 239, 4: m. wore ib. 

μηχανητιχός c. gen. 1 371, 9. 

μία scheinbar c. dat. 1 412, 9 a. E. 

μιαρῶν μιαρώτατος I 21, 1. 

μίασμα v. Personen I 11, 2; μ. — Stätte 
des Frevels 12, 5. 

plya, μίγϑα c. dat. 1 432, 2. 

μιγνύναι u. Kompos. intrans. I 92; 
μιγνύναι, μίγνυσθαι c. dat. 430, 1; mit 
ἐν, σύν c. d., μετά c. g., ἐς c. acc. 
431, A. 1. 

μικρόν, μιχρά, Akkus. I 315, A. 15. 

μικροῦ c. ind. praeteritor. sine av 1 204, 
4; μικροῦ δέω c. inf. II8, A. 4; 86,6: 
μιχρὸν ἀπολείπειν τοῦ μή 6. inf. 218, 
A. 10, 0; μιχροῦ δεῖν beinahe, 18: 
μιχρῷ Ὁ. Kompar. u. Superl. 1 440 f 

μιμεῖσϑαι c. acc. 1 298: μ. τἄλλα etc. 
c. acc. 322, A. 4. 

μίμησις c. dat. 1 428, 4. 

μίμνειν c. acc. 1 295, 3. 

pipavgaxeıv, -εσϑαι c. gen. 1 364; c. acc. 
ib. A. 12; μιμνύσχεσϑαι περί, ὑπέρ 
τινος Tb. 

μιμνήσχεσθαι c. partic. II 51; Untersch. 
zw. inf. u. partic. 70, 10; c. ὅτι 355; 
6. ὅτε 368, 7. 

ulv Pron., 8. οὗ. 

μινύϑειν intrane. I 95, B. 

μίσγειν u. Kompos. intrans. I 92. 

μισεῖν c. inf. II 6,2; c. partic. u. c. 
inf. Untersch. 73, A. 3. 

μίσημα v. Personen I 11, 2. 

μισϑοδοτεῖν c. acc. I 802. 

μισϑός τινι Bt. τινος 1 428, 3; μισϑοῦ, 
um Lohn, 378 oben. 

μισθοῦν ἃ. μισϑοῦσϑαι I 109, 7. 

μῖσος v. Personen I 11, 2. 

μνᾶσϑαι c. gen. 1 864: c. acc. ib. A. 12; 
περί, ὑπέρ τινος ib.; μν. φύγαδε 
II 564, d; I 312, A. 8. 

μνημεῖα st. des Sing. I 19, A. 2. 

μνημονεύειν c. gen. 1 364; c. acc. ib. 
A. 12; 6. inf. II 5,1; c. partie. 52,2; 
μν. ἡνίχα 369. 

μνημονεύομαι c. inf. ἃ. μνημονεύεται τη. 
acc. c. inf. II 34. 

μνήμων c. gen. 1 364. 

μνησιχαχεῖν c. gen. 1 364. 


Wortverzeichnis: μηχανὴ οὐδεμία ἐστίν --- vi. 


μοί, st. des Reflexivs I 559, A. 8: ge- 
miitl. (ethischer) Dat. 1 493, ἃ: nach 
e. Vokative ib.; Ὁ. 6. Subst. schein- 
bar st. des Gen. 429, c. 

μοῖρα weggelassen I 265 ἢ. 

μοῖρα σύνεστί μοι c. partic. II 59, 9. 

μολεῖν c. acc. viae I 313; p. ἄστυ — in 
die Stadt 312, 4: μολών pleonast. 
1 87, A. 10. 

μομφὴν ἔχειν c. dat. I 414, 12. 

μόνος pro adverb. I 275, ὁ: μόνος u. 
μόνον verschied. ib. A. 3; c. gen. 
401,3; Stellg. ἃ. Artikels Ὁ. μ. 621,6. 

μονοῦν c. gen. I 396; μονοῦσϑαι m. ἀπό, 
ἔχ c. g. 400, A. 2. 

μοῦ, pol, μέ zurickweisend (rekapitu- 
lierend) I 660; st. ἐμοῦ, ἐμοί, ἐμέ 
557, A. 4; μοῦ st. ἐμός (μοῦ ὁ πατήρ 
st. ἐωός) 559, 3. 

μοχϑεῖν ϑεραπεύμασι πόδα 1 301, A. 7. 

Μυχήναις = ἐν Μ. I 442. 

μύρον, Parfimeriemarkt, I 12, 5. 

μυσάττεσϑαι c. acc. 1 299, 5. 

μυστηρίοις 1 445. 

μυχοίτατος st. ἐν μυχοιτάτῳ I 274, ἃ. 

μυχῷ = ἐν μ.1 441, 1. 

μῶν II 525; μῶν οὖν, μῶν μή ib.; μῶν 
. «ἢ ib. Α. 4. 

μῶρον εἶναι c. partic. II 60, 9. 


N. 


Ναί, ναὶ μὰ Δία I 297,4; II 147, 2; 
540, c. 

νάσσειν c. gen. 1 354. 

ναυμαχεῖν c. dat. 1 432, 3; πρός τινα 
433, A.3; ναυμαχεῖν ναυμαχίαν 805, ἃ. 

ναυπηγεῖν ναῦς I 802: II 582, 2. 

ναυσίν, cum navibus, 1 434, 5. 

νεανίας adjektivisch I 272. 

νέεσθαι m. Futurbdtg. I 139. 

νεικεῖν 6. dat. 1 482, 3. 

νεμεσᾶν, -ἄσϑαι c. dat. 1 414, 12. 

γεμεσίζεσϑαι c. dat. I 414, 12; m. acc. 
6. inf. II 27, A. 2. 

νέον, neuerdings, 1 315, A. 15. 

νέος ὥστε c. inf. 11 503, A. 2; νεώτερόν 
τι 306. 

νεότης Bt. νέοι I 11, 3. 

νὴ II 147, 1: νὴ ce. acc. ib. u. I 297, 4. 


Wortverzeichnis: νεχουστεῖν — ὁ μέν .. 


γηχουστεῖν c. gen. 1 859, A. 6. 

νηνεμίης, gen. temporis, I 386. 

νῆστις c. gen. I 401, 3. 

νίζεσθαι c. dupl. acc. I 827, A. 9. 

νιχᾶν intransit. I 93; vıxav, Sieger sein, 
136, c; v. ναυμαχίαν, ᾿Ολύμπια, γνώ- 
μην, δίχην, ἀρετήν 806; v. μάχῃ 308, 
A. 4; ν. ᾿᾽θλυμπιάσιν ib.; ν. μάχην 6. 
acc. 321; ν. κλήρου 380, 8: c. partic. 
I 57, 7. 

νιχᾶσϑαι c. gen. I 392, A. 8. 

vien c. dat. 1 428, 4. 

νίπτεσϑαι c. gen. I 357, A. 4. 

νίφει 86. ὁ ϑεός 1 88, b; νίφει c. acc. 
800, 6: νίφειν c. dat. 809, a; νίφεσθϑαι 
passiv. 127, 10; 800, 7. 

νοεῖν u. νοεῖσϑαι I 112. 

νοεῖν c. partic. 11 50 f.; ὁ. ὡς et gen. 
absol. 93, B; ὁ. ὅτι, dass 355. 

νομίζειν c. dupl. acc. 1 818 f.; c. dat. 
(uti) 437, 8; c. inf. II 5, 1; τὸ. acc. 
c. inf. 28, 4; c. partic. 70, 8: m. 
ὡς (ὅτι) 356; νομίζεσθαι c. nom. als 
Kopula I 43; νομίζομαι c. inf. u. 
νομίζεται m. acc. c. inf. II 88, a. 

νομοϑεσία c. dat. I 427, 1. 

vonoderelv c. acc. I 302. 

νόμον ἃ gen. —= nach Art I 311, A. 7. 

νοσεῖν c. dat. 1 308, A. 4; νοσεῖν νόσον 
I 804, a. 

νόσος v. Personen [ 11, 2. 

νόστος τινός, reditus in locum 1 335. 

νοσφίζειν c. gen. I 396. 

νόσφιν c. gen. I 402, 4. 

voußereiv c. acc. 1 302; c. inf. II 6, 2; 
c. ὡς et gen. absol. 94, β. 

νουμηνίᾳ 1 445. 

νύ II 118 f. 

γύχτες, horae nocturnae, I 18, A. 1: 
γυχτί 445. 

voxtwp, Akkus. I 314, A. 15. 

νυμφεῖα st. νυμφεῖον I 18, A. 2; st. 
νύμφη ibid.; = Brautstand ib. 

νύμφευμα st. νύμφη I 11, 2; = matri- 
monium 18, A. 2. 

νῦν, νύν, νυνί II 116 f.; νῦν, νῦν δέ 
nun aber 117, 2; νυνὶ δέ ib. 8: νὸν 
in Vrb. m. πάλαι, τότε, ὕστερον m. ἃ. 
Praesens vrb. 566, i; νῦν ἤδη 120 f.; 
νῦν δὲ... γάρ 833 f.; νῦν δή 126, 2; 


ὁ δέ. 683 
νῦν μὲν δή 142; τὰ νῦν, acc. 1 315, 
Α. 15. 

νῦν ἔτε --- νῦν II 446, A. 

νύχιος pro adverb. I 274, Ὁ. 

νωμᾶν u. Kompos. intrans. I 95, β. 

νῶτα st. des Sing. I 18, A. 2. 


Den) 
mu 
um 6 


Bevayeiv c. gen. I 367, 7. 

ξένος c. gen. I 869, 8. 

ξενοῦσϑαι c. dat. 1 480, 1. 
ξένως ἔχειν c. gen. 1 369, 8. 
ξίφη st. ξίφος I 18, A. 2. 

ξύλα 1 15, 2. 

ξύν 8. σύν. 

ξυρεῖν c. dupl. acc. 1 327, A. 9. 


0. 


Ὃ- in d. Pron. ὅστις, ὁποῖος, ὁπόσος 
u. 8. w. II 399 f.; 516, 1. 

ὁ αὐτός, idem I 628, A. 2; ὁ αὐτός 
6. dat. 412; ὁ [αὐτὸς ὥσπερ II 498, 4; 
ὁ βουλόμενος, ὁ τυχών etc. I 594, 4. 

ὁ, 4, τό als Demonstrativpr. u. Artikel 
1 575; Ὁ. Homer 575 ff.; Ὁ. ἃ. nach- 
hom. Dichtern 581 ff.; als Demonstr. 
in der Prosa 583 ff.; als eigentl. 
Artikel im Attischen 589 ff.; τοῦ —= 
τοῦδε Bt. ἐμοῦ 648, 8: 8. unter 
Artikel; ἃ. demonstr. ὁ praeparative 
gbr. 658, 3; zurlickweisend 660. 

ὅ, T, τό als Relativpr. I 587 ff.; II 226 f. 

ö— was den Umstand anlangt, dass.., 
so wisse II 437; © acc. —= weshalb 
1 310, A. 6. 

ö st. ὅτι, dass, 11 355 u. A. 

ὁ δέ, wegen eines vorangehenden 
Gegensatzes das Subjekt reka- 
pitulierend I 657; ὁ δέ ohne ὁ μέν 
11 265, A. 4. 

ὃ ἡλίκος attrahiert II 412, A. 10. 

ὁ μέν... ὁ δέ oft so gebraucht, dass 
ὁ μέν auf das nähere, 6 δέ auf d. 
entferntere Subst. bezogen wird 
I 264, A. 1; ὁ μέν... ἄλλος δέ, ol 
μέν... ἔνιοι δέ, ol μέν... ἕτεροι δέ 
u. dgl. 265, A. 2; ὁ μέν τις. . ἄλλος 
δέ... ὁ δέ τις... ὁ δ' ab; ὁ μέν... ὃς 
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δέ ib.; ὁ μέν... ὁ δέ in Verbind. m. 
e. Subst. ib.; ὁ μέν... 6 δέ, οἱ μέν 
. οἱ δέ neben 6. anderen Nomina- 

tive (Appositio partit.) I 286, 7. 

ὁ μέν... ὃς δέ ΠῚ 28, 4. 

ὁ οἷος m. Attrakt. II 412, A. 10. 

ὁ ποῖος: I 625 ἢ, 

ὀβολοί, Obolenplatz I 12, 5. 

ößpıue παίδων I 339. 

ὄγκον ἔκειν παρά τινος I 99, 5. 

ὅγε, ἦγε, das Subjekt eines voran- 
gehenden Satzes rekapitulierend 
1 656 f.; II 174, 6. 

ὅδε, ἥδε, τόδε Gebrauch I 641, ff.; urspr. 
mit räumlicher Hinweisung 641 f.; 
nach e. Relative od. Fragw. 642; 
st. des Possessivpr. 648, 3; ὅδε st. 
ἐγώ ib.; ἀνὴρ ὅδε od. ὅδε ὁ ἀνήρ st. 
ἐγώ 680, ἃ: ὅδε v. e. wichtigeren 
Ggst. im Ggs. zu οὗτος v. 6. minder 
wichtigen 644; ὅδε in Bezieh. auf 
die II. od. III. Pers. ib.; st. ἐκεῖνος 
ib.; ὅδε u. οὗτος v. demselb. Ggst. 
ib.; ὅδε in Verbind. m. Orts- u. Zeit- 
adverb. 645, 6; öde in Bezieh. auf 
Folgdes, selten auf Vorherg. 646; 
ὅδε selten vor e. KRelativsatze 
647, 9; ὅδε ἐκεῖνος, 768’ ἐχεῖνο 650; 
öde praeparative gbr. 658 f. 

, ὁδός weggelass. I 265; II 559 oben; 
ὁδῷ — ἐν ὁδῳ 1 442. 

ὀδύρεσθαι c. gen. 1 388, 8: c. acc. 298,5. 

ὄζειν c. gen. u. ἀπό 1356, 8; c. acc. 309, b. 

odev st. ἐξ οὗ II 401, A. 8: ὅϑεν τε 
238, 2; vgl. Adverbialsätze der 
Ortsbeziehg. 

ödevrep II 170, 5. 

ὄϑεσθαι c. gen. 1 365; c. partic. II 53, 
3; c. inf. 78, A. 3. 

ὅϑι τε II 238, 2; ὅϑι περ 170, 5. 

6dobvexa, dass, II 356; ὀϑούνεχα — 
weil s. ὅτι, weil. 

οἷ (= αὐτῷ) Ὁ. e. Subst. scheinbar 
st. des Gen. I 429, c. 

οἱ ἄλλοι ἃ. ἄλλοι, ol ἕτεροι u. ἕτεροι, 
οἱ πολλοί u. πολλοί, οἱ πλείους u. 
πλείους, οἱ ὀλίγοι u. ὀλίγοι I 635 fi. 

οἱ ἀμφί (περί) τινα, οἱ μετά τινος, οἱ κατά 
τινα, οἱ ἐπί τινος, οἱ σύν τινι, οἱ ἀπό 


τινος, οἱ περὶ φιλοσοφίαν u. ἀρ]. 1269 ff. 


Wortverzeichnis: ὁ μέν... ὃς δέ — οἷον. 


οἱ δέ — einige, ohne οἱ μέν II 265, 
A.4. 

ol, quo, c. gen. 1 340, c, vgl. Adver- 
bialsätze der Ortsbeziehg. 

ol, quo st. εἰς ὅν (6) II 401, A. 8. 

ol, quo, in prägnant. Bdtg. st. o 
I 545, A. 4. 

οἷα c. partic. et casib. abs. 11 97, 2; 
ohne Partiz. ib. u. 102; οἷα οὔ c. 
partic. et cas. abs. 200, 3. 

οἷα δή II 180. 

οἷά τε Bdtg. II 237. 

οἶδα st. οἷδα ὅτι 11 351,1; parenthetisch 
853, 3; οἷδα μέν 272, 2. 

οἷδα ὅτε st. ὅτι II 368, 7. 

old’ ὅτι ohne Verb 11 354, 3; 368, 
A. 1. 

οἴεσθαι c. gen. I 363, A. 10 u. 11; ὁ 
inf. u. acc. c. inf. 11 5, 1; 28, 4; 
— für recht, notwendig halten 6, 
A. 2; οἴομαι δεῖν od. ἀνάγχην εἶναι 
m. nom. ce. inf. 32 f. — οἵοιτό τις ἄν 
I 232; ᾧετό τις av 213. 

olxetv intrans. I 93; oix. δεξιὰς οἷο. 
385. a. 

οἰκεῖος c. gen. u. dat. I 876, 4. 

οἰκέτης adjektivisch servilis I 273, 1. 

οἰχήσομαι passivisch I 115. 

οἰχία, οἶκος weggelass. I 265; II 558, 2. 

olxodopeiv οἰκοδόμημα, τεῖχος U. 8. W. 
I 302; II 582, 2. 

οἰχονομεῖν c. acc. 1 302. 

οἰχτίρειν c. gen. 1 388, a; c. acc. 298, 5; 
e. inf. 11 6, 2; 73, A. 3. 

οἴχῳ — ἐν οἴχῳ I 442. 

οἶμαι mit folgend. Hauptsatz II 351,1; 
parenthetisch 358, 3; οἶμαι μέν 272, 
2; οἶμαι δὲ xal ohne Infin. 565 ἢ. 

οἴμοι c. gen. I 388, a. 

οἰμώζειν c. acc. 1 298, 5. 

οἰνίζεσϑαι c. dat. instr. 1 379, A. 8. 

οἶνος, Weinhaus I 12, 5; olvar 15, 2. 

οἰνοχοεύει 86. οἰνοχόος I 32, Ὁ; οἰνοχοεῖν 
οἶνον, νέχταρ 802. 

οἰόϑεν οἷος I 21, 1; II 583, 8. 

οἷον, in welcher Hinsicht I 317, A. 21; 
οἷόν τέ ἐστι c. inf. IL 9, 8: οἷόν τε ὄν, 
acc. abs. 88 f.; οἷον c. partie. εἰ casıb. 
absol. 97, 2; οἷον οὗ c. partic. et cas. 
abs. 200, 3. 


Wortverzeichnis: οἷος — ὁμοῦ. 


οἷος Bdtg. II 400, A. 1: οἷος c. ind,, 
conj., opt. 8. ὅς, οἷος Ὁ. Superlat. 
I 27; Ὁ. ἃ. Positive 28; οἷος (τοιοῦτος 
οἷος) c. inf. II 510; οἷός εἰμι c. inf. 
9, 8: m. τό c. inf. 45, 1. 

οἷος st. ὅτι τοιοῦτος II 370 f.; οἷος ἐκεί- 
vos ϑυμὸς ὑπέρβιος, quae ejus est 
atrocitas, u. dgl. 371. 

οἷος attrahiert II 410 ff. 

οἷος mit Wiederhig. des im Haupt- 
satze stehonden Verbe (ἤγγειλας, οἵ; 
ἤγγειλας) TI 436, 1. 

οἷος in indirekt. Frage scheinbar st. 
ὁποῖος IT 438 f.; in Exklamationen 439; 
nach 6. Verb des Füirchtens 397 c. 

οἷος οἴου, οἵῳ u. 8. w. II 101. 

οἷός γε 11 176, a. 

οἷός περ II 170, 5; οἷός περ οὖν 162, f.; 

οἷος μέν... ὁ δέ II 265, A. 2. 

οἷος οὗ II 181, Ὁ: οἷος μή 185. 

οἷός τε Bdtg. II 237. 

οἷος nach ἃ. Kompar. st. 7) II 304, 
Α. ὅ. 

οἷος m. 6. Superlat. u. ἐστίν (οἷος ἂν 
εἴη ἄριστος) 11 499, Α. 4. 

olöote c. inf. II 9, 3; 510; attrahiert 
412, A. 9. 

οἴσεται passiv I 116. 

οἷσἢ᾽ ὁ δρᾶσον, old’ ὡς ποίησον, οἶσϑα 
a γενέσϑω: u. dgl. I 239, A. 8. 

οἰστεύειν c. gen. I 351, a. 

olyeodar, abisse, I 136, Ὁ: c. partic. 
Π 68 ἢ. 

ὀΐω parenthetisch II 353, 8. 

οἴως in Exklamat. II 439. 

ὀχνεῖν c. inf. II 6, 2: 898, 5: c. μὴ 
(μὴ οὐ) u. V. fin. 390 ff. 

ὄκνον παρέχειν c. inf. et μή II 208; 
ὄχνος ἐστί c. inf. 398, ξ΄. 

ὅχως 8. ὅπως; ὅχως te Bdtg. II 237. 

öAtdpros c. gen. I 371, A. 19. 

ὄλεϑρος v. Personen 1 11, 3. 

ὄλεϑρος adjektivisch I 273, 1. 

ὀλίγοι mit u. ohne Artikel I 687, 12. 

ὀλίγον, Akk. I 315, A. 15; Ὁ. Kompar. 
ib. u. 26 oben. 

ὀλίγος c. inf. I 11; c. ὥστε et inf. 
503, A. 2. 

ὀλίγου c. indic. praeterit. sine ἄν I 204, 
4; ὀλίγου, gen. pret. 377, a; um ein 
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Weniges, propemodum, 387, 3; οὐδ᾽ 
ὀλίγου δεῖ II 206, A. 5; ὀλίγου δέω, 
ὀλίγον ἀπολείπω c. inf. 86, 8; ὀλίγου 
δεῖν, beinahe, 18; ὀλίγου ἡγεῖσθαι 8. 
diyelodar; ὀλίγῳ, ὀλίγον Ὁ. Komparat. 
I 26; 815, A. 15; ὀλίγῳ Ὁ. Kompar. 
u. Superl. 440, 13. 

ὀλιγωρεῖν c. gen. I 365. 

ὄλλυσϑαι — vernichtet sein I 137, d; 
ὄλλυσϑαι οἶτον, μόρον 305, Ὁ. 

ὅλος mit u. ohne Artikel I 681 ff. 

ὁλοφύρεσθαι c. gen. I 388, a; 6. acc. 
298, 5. 

᾿θλύμπια, τά, I 18, A. 2; ’O%. νιχᾶν 
306. 

ὁμαρτεῖν c. dat. -I 480, 1; c. σύν 431, 
A. 1. 

ὁμέστιος c. gen. 1 432, A. 2. 

ὁμηλιχίη = aequalis, I 10, 2. 

Ὁμήρῳ, apud Homerum I 422, A. 21. 

ὁμιλεῖν c. dat. I 430, 1; mit ἐν, μετά, 
παρά c. d. u. mit μετά c. g., περί, 
πρός 431, A. 1. 

ὄμμα in Umschreibgen I 280, d. 

ὀμνύναι c. acc. I 296, 4; ὁ. ὄρχους 
305, Ὁ: c. inf. u. acc. c. inf. Π 5, 1; 
28, 4; vgl. 1 19%. 

ὁμόγλωσοσος c. dat. I 431, 2. 

ὁμογνωμονεῖν c. dat. 1 430, 1. 

ὁμοδοξεῖν c. dat. 1 430, 1. 

ὁμόδουλος c. gen. u. dat. I 482, A. 2. 

ὅμοια, auf gleiche Weise, Acc. I 311, 
A. 7; ὁμοῖα τοῖς c. superlat. 29, A.5. 

ὅμοιος c. dat. I 411, 9: c. gen. 413, 
A. 10; ὅμοιος καί ib. A. 11; ὅμοιον 
εἶναι 6. partic. II 50, A. 3. 

ὁμοιότης c. dat. I 427, 1. 

ὁμοιοῦν, -ovadaı c. dat. I 411, 9. 

ὁμοίως Bt. ὅμως II 280,4; ὁμοίως c. dat. 
413, A. 11. 

ὁμοχλάω, -tw c. dat. 1 410, 7. 

ὁμολογεῖν c. dat. 1 430, 1; c. inf. 1195; 
c. inf. u. c. partic. II 72, 18. 

ὁμολογοῦμαι c. inf. u. ὁμολογεῖται Im. 
ace. c. inf. II 33, a; ὁμολογήσομαι 
pas-ivisch I 114, 4. 

ὁμονοεῖν c. dat. I 480, 1. 

ὅμορος c. gen. u. dat. 1 432, 2 u. A. 2. 

ὁμοσπόρος c. gen. 1 432, A. 2. 

ὁμοῦ c. dat. 1 432, 2 (c. gen. 358). 


686 Wortverzeichnis 

ὁμόφοιτος c. gen. I 482, A. 2. 

ὁμοφρονεῖν c. dat. 1 430, 1. 

ὁμώνυμος c. gen. u. dat. 1 431, 2; 433, 
A. 2. 

ὅμως II 280, 4; im Nebensatze st. im 
Haupts. ib.; Ὁ. Partiz. 85, A. 8; 
ὅμως καίπερ ib. unten; ὅμως μήν 
138 ὁ: μέν... ὅμως 271, 4; 280, 4. 

ὄναιό τινος 1 855, 2. 

ὄναρ x. ὕπαρ, Akk., I 314, A. 15. 

ὀνειδίζειν ὁ. dat. I 414, 12; τινί τινος 
388, d; περί τινος 391, A. 6; 6. ὅτι 
II 355,1; ὀνειδιοῦμαι passivisch 1118. 

ὀνινάναι c. acc. 1 298; ὀνίνασϑαι c. gen. 
I 855, 2; c. acc. 356, A. 8; ὁ. τι ἀπό 
τινος ib. . 

ὄνομα in Umschreibgen I 280, d; ὄνομα 
λέγομαι σοφὸς εἶναι 44, A. 2; ὄνομά 
ἐστί μοι, ὄνομα ἔγω, ὄνομα τίϑεται 
u. dgl. c. nominat. 45; ὄνομα ἔχειν 
ὑπό τινος 99; ὄνομα χαλεῖν τινα 821; 
ὄνομα καλεῖν τινι 819, Α. 1: 817, 
A. 20: ὀνόματι 438, 9. 

ὀνομάζειν, -εσϑαι mit εἶναι I 44, A. 2; 
1111: ὀνομάζειν c. dupl. acc. I 818 f.; 
ὀνομάζειν ἐπί τινι 319, A. 1; ὀνομάζε- 
σθαι als Kopula 48: ὀνομάζεσθαί τινα 
παῖδα 106, ὅ. 

ὄντι, τῷ ὄντι I 488, 9. 

ὀξύς c. inf. Π 10; st. ὀξέως I 275, 6. 

ὁπάζειν τι Ev τινι 1 406, A. 1; τινά τινι 
430, 1: c. acc. 431, A. 1. 

ὅπῃ, ubi u. quo I 444, A. 8; ὅπῃ ἔχω, 
nrw c. gen. 382, 1; ὅπῃ nach 6. 
Verb des Fürchtens II 397, c; vgl. 
Adverbialsätze der Ortsbeziehg. 

ὁπηδεῖν c. dat. 1 430, 1; mit ἅμα, μετά 
ec. dat. 431, A. 1. 

ὁπηλίχος Bitg. II 400, A. 1. 

önnvixa Bdtg. II 445, a; vgl. ὅτε, cum. 

ὄπισϑεν c. gen. 1 340, c; vgl. 385, A. 3. 

ὀπισϑοφύλαχες adjektivisch I 273, 1. 

ὅπλα st. ὁπλῖται I 12, 5. 

ὁπλίταις = σὺν ὁ. 1 434, 5. 

ὁπλιτιχόν, τό, Bt. οἱ ὁπλῖται I 14, 3. 

ὅποι —= quo I 444, A. 3; prägnant st. 
ὅπου 545, A. 4; vgl. Adverbialsätze 
der Ortsbeziehung. 

ὁποῖος Bdtg. II 400, A. 1; in Ausrufe- 
sätzen 439. 


: ὁμόφοιτος — ὅπως. 


ὁποιοσοῦν attrahiert II 410 ff. 

ὁποιοστισοῦν Bdtg. II 162, f.; attrahiert 
410 ft. 

ὁποσάχις Bdtg. II 445, vgl. ὅτε, cum; 
v. 6. unbestimmt. Frequenz c. ind. 
od. ce. conj. et opt. 451, A. 5. 

ὁπόσος Bdtg. II 400, A.1; c. ind. 423,6; 
6. conj. u. 8. w. 424 ff.; in Ausrufe- 
sätzen 439; c. inf. 611, A. 2; attra- 
hiert 410 ff.; vgl. ὅς, ἥ, 8. 

ὁποσοσοῦν Bditg. II 162, f., vgl. ὁπόσος. 

ὁπόταν 8. ὅταν unter ὅτε. 

ὁπότ᾽ ἄν 8. ὁπόταν. 

ὁπότε, als, Bdtg. II 445, 8, 8. ὅτε; 
ὁπότε, da, weil, 8. ὅτε; ὁπότε c. ind. 
praeter. st. ἃ. Optat. v. 6. unbe 
stimmten Frequenz 451, A. 5; ὁπότε 
ye 177,0; ὁπότε δή 181 (8 500); ὁπότε 
χε 8. ὁπόταν: ὁπότε μύ 186 (ὃ 510 ἃ. E). 

ὁπότερος, -ἐρως, scheinb. st. πότερος, 
«ἔρως 11 517, A. 1, vgl. 522, A. 10; 
ὁπότερος, ὁποτεροσοῦν attrahiert 410 ff. 

ὅπου 8ῖ. παρ᾽ ol; 11 401, Α. 8: ὅπου genet. 
loci I 385, a; ὅπου c. gen. 340, c; 
ὅπου prägnant st. ὅποι 545, A. 4; 
ὅπου — ὅτε, cum. 445, ἃ, 8. ὅτε; vgl. 
Adverbialsätze der Ortsbezichung. 

ὅπου — quandoquidem, 8. ὅτε, da, weil. 

ὅπου γε II 177, 6; ὅπου μή 184, Ὁ: 186 
(8 510 ἃ. E.); ὅπου περ 170, 5. 

ὀπτᾶν c. gen. part. 1 345, A. 2. 

ὅπως, sie, in komparat. Adverbial- 
sätzen II 490 fi.; m. Wiederholg. des 
im Hptsatze stehenden Verbs (ἔπλευσ', 
ὅπως ἔπλευσα) 436, 1. 

ὅπως ἔχω, ἥκω c. gen. I 382, 1. 

ὅπως Ὁ. Superlat. I 27, 7; m. Superlat 
u. δύναται, δυνατόν u. dgl. 11 499, Α. 4. 

ὅπως (Fragwort) scheinbar st πῶς 
II 517, A. 1; nach ϑαυμάζειν 370, 
A. 9: nach 6. Verb des Fürchtens 
397, c; ὅπως χε in abhäng. Fragen 
I 2283, A. 6. 

ὅπως 8t. ὅτι οὕτως II 371, 9. 

ὅπως, dass, II 355 u. A. 1, 8. ὅτι: ὅπως 
eh st. οὔ 188, 3; ὅπως Ὁ. 6. Folge 
satze (γίγνεσθαι ὅπως) 18, A. 11. 

ὅπως, Konjunktion v. Substantivsätzen 
der Wirkung, dass, μὲ Il 372 f.; 
Modi ib.; urspr. relatives Adverb 


Wortverzeichnis: 


— wie 374, A. 3; ὅπως ἄν c. conj. 
et opt. 375, 2; Untersch. zw. ὅπως 
av c. conj. u. ὅπως c. ind. fut. 376, 
A. 4; Wechsel v. ὅπως c. ind. fut. 
u. ὅπως c. conj. ib. A. 5; ὅπως u. 
ὅπως μή c. ind. fui. u. c. conj. ellip- 
tisch v. e. Aufforderung od. War- 
nung ib. A. 6: ὅπως ce. inf. (acc. c. 
inf.) st. des verbi finiti 377, A. 7; 
orws μή nach V. der Furcht, Über- 
legung u. 8. w. 396, a. 

ὅπως Finalkonj. —= damit, 8. ἵνα; 
Grundbdtg. II 377, A. 1; ὅπως av c. 

, 60). et opt. 385 f.; ὅπως δή 181 
(8 500); ὅπως γε 178 (8 509). 

ὅπως — ὅτε, cum, 11 445, a. 

ὁρᾶν c. acc. 1 309, ὁ: ὁρ. πρόσοψιν c. 
acc. 320, Ὁ: ὁρ. c. dat. instr. u. διά 
6. 9. 436, A. 7; öp. ὀφθαλμοῖς u. ἐν 
ὁ. ib.; ὄρ. τινί τι, an Einem Etw. 
sehen 417, Α. 19: τινός τι 861, A.10; 
c. gen. loci 384, a; c. partic. II 50 f.; 
Ξ-Ξ περιορᾶν c. partic. 55,5; ὄρ. c. inf. 
68, 2; nach vorausgegang. Partiz. 
70, A. 1; 6. ὅτι 355, 1; ὁρᾶν, ὅπως 
372 fl.,; ὅπως μή 396, 9, a; ὁρᾶν μή 
390, 1; ὁρᾶν — sehen u. hören (wahr- 
nehmen) 571, q. 

ὁρᾷς, ὁρᾶτε st. öp., ὅτι II 850 f.; paren- 
thetisch 353, 3; am Ende des Satzes 
352, a. 

ὁρᾶσϑαι st. ὁρᾶν I 102. 

ὀργάν, πᾶσαν ὁ. —= omni studio I 311, 
Α. 7. 

ὀργίζεσϑαι c.gen. 1888, Ὁ ; c.partic. 11 δ8 f. 

ὀρέγειν χεῖράς τινι st. εἴς τι 1 406, 2 u. 
407, A. 2. 

ὀρέγεσθαι c. gen. I 351, a; c. acc. 352, 
A. 10; ec. inf. 116, 2. 

ὀρϑῶς γε in ἃ. Antwort II 540, c. 

ὀριγνᾶσϑαι c. gen. I 351, a. 

ὁρίζειν u. -εσϑαι 1 111, 4: ὁρίζειν c. gen. 
396; m. ἀπό 400, A. 2. 

ὁρισϑέν, accus. absol. 11 89, a. 

ὄρκιος adverbial I 275, c. 

ὁρχοῦν ὄρχους τινά 1 320, a. 

ὁρκωμοτεῖν m. τό c. inf. II 44. 

ὁρμᾶν u. Kompos. intrans. I 91, a; 
ὁρμᾶν στρατείαν, πήδημα 8307; ὁρμᾶν, 
ὁρμᾶσϑαι c. gen. 351, a. 


ὅπως — ὅς, ἡ, ὅ. 681 

ὀρρωδεῖν c. inf. 11 1. 

ὀρφανίζειν c. gen. I 896. 

ὀρφανός c. gen. 1 401, 3. 

ὀρχεῖσϑαι σχημάτια 1 306. 

ὀρχεῖσϑαι c. dat. 1 419. 

ὅς, N, 0, qui, quae, quod Entwicklung 
des Relative aus dem Demonstrativ 
II 224; demonstrativischer Gebrauch 
227 f., καὶ ὅς, ὃς μέν... ὃς δέ, ὃς xal 
ὅς, ἡ δ' ὅς 298, 4. 


᾿ ὅς, 7, 6 als Relativ 8. Adjektivsatz; 


Untersch. v. ὅς u. ὅστις II 399, A.1; 
st. οἷος 400, 2; auf ein weggelass. 
Demonstr. od. Personalpr. bzog. 
401, 3, auf ein Possessivpr. bzog. 
401, A. 4; Kongruenz im Gen. u. 
Num. I 55 fi.; 61, 2; 74; 76 f.; 
Kasus, Attraktion Il 406 ff.; Attractio 
inversa 413 f.; Attrakt. in ἃ. Stellung 
416 ff.; ὅς, n, 6 v. e. Zwischensatze 
attrahiert 420 f.; c. indie. 421 ff.; 
c. ind. praeter. v. e. Nichtwirklichk. 
494, A. ὃ: 431, A. 4; c. ind. οἱ av 
(χέν) 423 f.; ὅς, ὃς ἄν c. conj. 424 ff.; 
ὅς c. conj. ohne av 426, A. 1; ὅς 
c. conj. ohne ἄν in Vergleichungen 
I 251, A. 1; c. opt. II 427 ff.; 431, 
A. 4; c. conj. et av u. opt. ab- 
wechselnd 430, A. 2; c. opt. et ἄν 
430 f.; εἴη ἄν, οὐκ ἄν εἴη, οὐδεὶς Av 
εἴη, ὅστις c. opt. u. ἦν ἄν, obx ἂν ἦν, 
οὐδεὶς ἂν ἦν, ὅστις 6. ind. praeter. 
431, A. 4: ὅς, ἥ, ὃ geht in e. 
Demonstr. über 431 ff.; ὅς in Vrbd. 
m. e. Demonstr. 433, A. 2; ὅς st. d. 
Demonstr. (qui st. is) 434, 2; ὅς st. 
οὗτος γάρ 436, a; ὅς is igitur 435, Ὁ: 
ὅς st. οὗτος in Anreden u. Fragen 
48,6: ὅς st. οὗτος in Aufforderungen, 
Wünschen, Befehlen 435, d; in 
anderen Fällen 435, e; ὅς m. e. 
epexegetisch. Subst. 420, A. 1; m. 
e. epexegetisch. Infin. od. ganzen 
Satze 436, 2; ὅς st. ὅτι, weil, 
441, a; ὅς st. ἵνα, ut, ib. Ὁ; ὅς (nach 
οὕτως, ὧδε, τοιοῦτος, τηλιχοῦτος, τοσοῦτος) 
st. ὥστε ib. C; ὅς, ὃς ἄν, ὅστις av st. 
εἰ, ἐάν ib. ἃ: ὅς c. imperat. I 239, 
A.2; ὃς οὗ II 181, Ὁ; ὃς μή 184, Ὁ; 
188, 3: 428, 7; ὃς οὔ nach οὐδεὶς 
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(μηδεὶς) τοιοῦτος 192, A. 3; u. ohne 
Negat. τοιοῦτος, ὃς οὔ ib.; ὃς καί 
254 f. 

ὅς in indirekt. Fragen scheinbar st. 
ὅστις II 438 f. 

6: av in Beziehung auf einen Plur. 
I 56, ß. 

ὃς δῆτα II 133, 4, 

ὃς οὖν II 162, f. 

ὃς βούλει st. ὃν βούλει II 415, A. 18. 

ὅσγε II 176, a. 

ὅσα c. inf. 8. ὅσον; ὅσα μή 11 184, Ὁ. 

ὁσάκις Bdtg. II 445, a; vgl. ὅτε, cum, u. 
ὁποσάκις. 

ὁσάτιος 8t. ὅτι τοσοῦτος II 371, 9. 

(ὅσιος) οὐχ ὅσιόν ἐστι μὴ οὐ c.inf. II 212. 

ὅσοι μὴ II 184, b. 

ὅσον, ὅσον, quam .. tam II 228, 3. 

ὅσον, acc. Ὁ. Kompar. u. Superl. 1 815, 
A. 15; ὅσον Ὁ. Superl. 27 f.; ὅσον 
τάχος ibid.; ὅσον .. τοσοῦτον IT 496 f.; 
ὅσον .. τοσοῦτον m. Komparat. od. 
Superl., je . . desto, 497, 2; ὅσον .. 
τοσοῦτον b. Kompar. od. Superl. weg- 
gelass. 497, A.2; ὅσον -Ξ-Ξ weil od. in- 
sofern 498, A. 8: ὅσον, NUT, ὅσον 
μόνον, tantum non, fast, ὅσον οὐ 
prope, ὅσον ἤδη, ὅσον οὕπω (οὐδέπω), 
alsbald 412, A. 7; ὅσον δυνατὸν 
ἀχριβείᾳ 499, A. 4; ὅσυν, ὅσα c. inf., 
als: ὅσον γ᾽ ἔμ᾽ εἰδέναι 611, A. 3. 

ὅσον μή II 184, Ὁ. 

ὅσον τε Bdtg. II 237. 

ὅσος Bdtg. II 400, A. 1; in Verbind. 
mit e. Positive I 28. 

ὅσος 8t. ὅτι τοσοῦτος 11 370 ἢ, 

ὅσος attrahiert II 410 ff. 

ὅσος ὁ. ind., conj., opt. 8. ὅς. 

ὅσος nach ἃ. Kompar. βί. ἦ 11 304, A.5. 

ὅσος m. Superl. ἃ. δύναται, δυνατόν 
u. dgl. II 499, A. 4. 

ὅσος c. inf. II 510. 

ὅσος in indirekt. Frage scheinbar st. 
ὁπόσος II 438 f.; in Exklamat. 439. 

8005 γε II 176, a. 

ὅσος δή, ὁσουσοῦν, quantuscungue, c. ind. 
1 423, 6; c. conj. 425 f. u. A. 2. 
Vgl. ὅς, 7, 6. 

ὅσος μέν... ὃ δέ IT 265, A. 2. 

. ὅσος μή II 184, Ὁ. 


Wortverzeichnis: ὅς — ὅτε, 


ὅσος τε Bdtg. II 237. 

ὅσπερ, ὅσοσπερ u. 8. w. II 170 f.; ὅσπερ 
καί 255; 256, 2. 

ὄσπρια I 15, 2. 

ὁσσάτιος 8t. ὅτι τοσοῦτος II 371, 9. 

ὅσσε δαίεται I 64 (8. 364); ὅσσε φαεινά 
ib. u. 71, 1. 

ὅστε Bdtg. II 236; ὅς ῥά τε ib. 

ὅστις Bdtg. u. Gbr. II 399, A. 1; ὅστις 
in Beziehung auf einen Plur. I 56 f. 

ὅστις nach 6. Verb. des Fürchtens 
II 397, c. 

ὅστις in Vrbd. m. e. Demonstr. (övrıva 
τοῦτον ἄγει) I 642. 

ὅστις m. 6. Superlat. u. ἐστίν (ὅστις 
ἄριστός ἐστιν = quam optimus II 498, 
A.4. 

ὅστις nach ϑαυμάζειν II 370, A. 2. 

ὅστις, ὅστις δή, ὅστις δή πότε, quscungue, 
ο. ind. II 423, 6: ὅστις ἄν ce. comj. 
426, A. 2; ὅστις c. conj. ohne ἄν ib. 
A. 1; c. opt. 427 ff.; ὄστις scheinbar 
st. τίς 517, A. 1; ὅστις δή, ὅστις οὖν 
attrahiert 410 ff. 

ὅστις γε II 176, a; ὅστις καί 254. 

ὅστις οὔ 11 181 f.; ὅστις μή 184 f.; 187; 
ὅστις οὗ im οὐδεὶς (μηδεὶς) τοιοῦτος 
ὅστις οὔ 199, A. 8. 

ὀσφραίνεσθαι c. gen. I 357, 4; sg. 
ὀδμὴν 358, 4. 

ὅσῳ Ὁ. Kompar. u. Superl. I 440, 13; 
ὅσῳ. . τοσούτῳ II 496 f.; ὅσῳ... 
τοσούτῳ m. e. Kompar. od. Superl. 
je... desto 497; ὅσῳ. . τοσούτῳ Ὁ. 
Kompar. od. Superl. weggelassen 
497, A. 2; ὅσῳ — weil od. insofern 
498, A. 8. 

ὅτ᾽ ἄν — ὅταν, 8. ὅτε, 

ὅταν 8. ὅτε: ὅταν γε μήν 11 139 oben; 
ὅταν μή 184, b; ὅταν st. ὅτι, dass, 
869, 7. 

ὅτε Bdtg. II 446, 8; ὅτε... τότε (dv 
ταῦϑα, τόφρα) 445 f.; ὅτε τε 297; 
ὅτε οὔ u. ὅτε μή 447, A. 1: ς. ind. 
440 f.; ὅτε c. indic. praeter. v. & 
nicht eingetretenen Ereignisse (Mo- 
dusassimilation) I 257 f.; ὅτε xıv ὁ. 
ind. fut. II 447, A. 2; ὅτε χεν c. comj. 
8. ὅτε; ὅταν c. conj. 447 4.1 ὅτε 6. 
conj. st. ὅταν 449, A. 4: ὅτε 6. opk. 


Wortverzeichnis: ὅτε — οὐ. 


. 450 ff.; v. e. unbestimmten Frequenz 
nach e. Präteritum 450, 5; nach e. 
Haupttemp. 451, A. 6; v. e. unge- 

. wiss. Annahme 452, 7; ὅτε c. opt. et 
av 452, 8; [ὅταν c. opt. 549, 4]: — 
ὅτε, da, weil, konstr. 460 f. 

ὅτε nach μέμνημαι, olda, ἀχούω St. ὅτι 
II 808, 7. 

ὅτε apa, ὅτε ῥα II 819, 2. 

ὅτε δή II 131 (8 500). 

ὅτε δῆτα 11 134, 4. 

ὅτε περ II 170, 5. 

ὅτε χεν 8. ὅταν. 

ὅτε οὗ II 182, 2; ὅτε μή 184, Ὁ. 

ὃτέ --Ξ- interdum 11 229, 4. 

ὁτὲ μέν... ὁτὲ δέ II 229, 4: ὁτὲ μέν... 
ἐνίοτε δέ od. ἄλλοτε δέ 265, A. 2. 

ὅ τι, quod, c. inf., als: ὅ τι μ᾽ εἰδέναι 
II 511, Α. 8: ὅ τι μαϑὼν τοῦτο ἐποίη- 
σας 519, A. 6. 

ὅ τι in welcher Hinsicht I 817, A. 21; 
ὅ τι Ὁ. Superl. 27, 7; 6 τι τάχος 
ibid.; ὅ τι = warum 310, A. 6; ὅ τι 
μὴ II 184, Ὁ. 

ὅτι, dass, Bedeutg., Untersch. zw. 
ὅτι u. ὡς II 355, A. 1: ὅτι π ὡς α΄. 
inf. od. acc. ce. inf. od. particip. 857, 
A. 2; Übergang v. ὅτι u. ὡς in den 
inf. od. acc. c. inf. u. umgekehrt 

. 857, A. 8: ὅτι u. ὡς c. ind. 858, 2; 
869, 8; c. opt. et ἄν 858 f; 361, Ὁ: 
ec. indie. praeteritor. et av 8359, 2; 
861, b; aber nicht c. conj. et ἄν 859, 
A.4; c. opt. obliquo 861 f. u. A.5; 
kein Untersch. der Bedeutung zw. 
Opt. u. Indik. 363 f.; Opt. nach e. 
Haupttemp. 364 f.; nach 6. Aistor. 
Ztf. zuerst ἃ. Indik., dann ἃ. Opt. 
od. umgekehrt 365 f.; Übergang in 
die direkte Rede 367, 4; ὅτι Ὁ. An- 
führung der eigenen Worte eines 

. Anderen ib. a. E.; örı m. dem Infin. 

. 857, A. 3; ὅτι nach V. der Furcht 
397, 6: ὅτι c. Imperat. I 238, A. 2; 
Π 367, 4; ὅτι γε 177, c; ὅτι μέν 
(— μήν) 139, 25 ὅτι οὔ 181, b; [ὅτι 
μή 187, 8]; ὅτι οὔ mit pleonast. οὗ 
209, b; ὅτι od. ὡς nach 6. Zwischen- 
satze wiederholt 367, 6: ὅτι (ὡς) 
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statt ἵνα εἰδῆτε ὡς 371, A. 4; statt 

᾿[σϑι ὡς 872, A. 4. 

ὅτι, da, weil, konstr. 1462: schein- 
bar v. e. Folge 463, A. 5; ὅτι δή 
131 ($ 500); ὅτι οὔ 182, 2; ὅτι μή 
188, 3; ὅτι τί 520. 

ὁτιή 11 145, A. 1. 

ὀτρύνειν c. dat. I 410, 7. 

οὗ, ubi, gen. loci I 385, a; c. gen. 
840, ο: οὗ μή 1184, Ὁ. 5. Adverbials. 
d. Ortsbeziehg. 

οὗ, οἵ, E u. 8. w., Pronom. reflexiv. 
u. personale I 565 ff.; st. ἐμοῦ, 
σοῦ, ἐμοί, σοί u. 8. w. 572, a. 

οὗ, οἵ, £, μίν, Personalpr., praeparative 
gbr. I 658, 3; zurlickweisend gbr. 
660. 

οὐ Bdtg. II 178, 1; Stellung 179 δ᾽: 
οὐ in Hauptsätzen 181, a; οὐ in 
Nebensätzen 181, b; b. d. Ver- 
neinung des Begriffes eines ein- 
zelnen Wortes 182, 8; οὔ, dann 
μή 187; οὔ scheinbar st. μή 188 δ: 
οὔ u. μή in ἃ. 11. Gliede einer 
abhängig. disjunktiv. Frage — oder 
nicht 191, A. 2; in abhäng. Nominal- 
fragen 192, A. 2; ebenso ausser- 
halb ἃ. Frage ib.; οὔ b. ἃ. Infinit. 
193 ff.; b. abstrakt. Subst. od sub- 
stantivierten Adj. 197, 4: Ὁ. Partizip. 
u. Adjekt. 198 ff.; οὔ Ὁ. Partizip. er- 
streckt sich zugleich auf den ganzen 
Satz 199, A. 1; οὔ Ὁ. d. Partizipe 
m. ὡς, worte, ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ, 
καίπερ 200, 8: οὔ Ὁ. ἃ. Partizipe st. 
μὴ 201, A. ὃ: οὔ Ὁ. e. grundan- 
gebenden Partizipe 201, A. ὃ: οὔ 
b. d. artikulierten Partizipe od. 
Adj. ib. A. 4; οὗ Ὁ. Partizipe m. e. 
Subst. als Objekt von Verbis 
sentiendi, declarandi u. 8. w. 202, 4; 
Häufung der Negation 203 ff.; οὔ.. 
οὐ 204, A. 1; (zwl. einander auf- 
hebend ib.;) οὔ... οὐδέ, οὐδείς u. 8. w. 
204; οὗ im Hauptsatze u. οὔτε... 
οὔτε im Nebens. ib.; οὔ... τὶς, πώ, 
πώς 51. οὔ... οὐδείς, οὔπω U. Β. W. 
.206, Α. 4: 00... οὔτε 288, Ὁ; οὖ... 
οὔ st. οὗτε.. οὔτε 290, 6: οὔ .. οὐδέ 
200 f.; οὖ... τέ 0d. καί st. οὔ .. 
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οὐδέ 291, m; οὔ (οὐδέ u. 8. w.) m. 
1 304, A. 4; οὔ pleonastisch Ὁ. ὅτι, 
ὡς (dass) nach den Ausdrücken des 
Zweifelns u. Leugnens 209, Ὁ: οὐ 
pleonast. nach πλήν, χωρίς, ἐκτός, 
ἄνευ, πρίν, μᾶλλον 219 f. 

οὐ c. acc. st. οὐ μά I 297, 4: οὐ m. 
d. Artikel (n οὐ περιτείχισις) 596, 6. 

οὐ γὰρ ἀλλά, freilich, denn für- 
wahr, II 286, 7. 

od... οὐδέ II 290, f.; οὐ .. οὔτε 288, Ὁ. 

οὐ in d. Frage II 523, 3; c. II. Person. 
Indic. Futuri, zwl. Praesentis inter- 
rogative st. d. Imperativs (οὐ λέξεις; 
st. λέγε) I 176 f.; 177, A. ὃ: οὐ 
σιγήσεις καὶ μὴ 0d. μηδὲ μεϑήσεις 
αἰσχροὺς λόγους: --Ξ- schweige u. Bage 
nicht 177, 7; c. I. Pers. Fut. in der 
aufmunternden Frage an sich selbst 
177, 7 a. E. 

οὐ Ὁ. Superlat. negativer Adjektive 
(οὐ κάχιστος — βέλτιστος) I 25, 5. 

οὔ... ἀλλὰ καί (ἀλλ᾽ οὐδέ) = nicht... 
sondern sogar (nicht einmal) 11 261, 5. 

οὐ γάρ in ἃ. Frage II 336; als Ant- 
wort ib.; 330, a; οὐ γὰρ ἀλλά 286, 7; 
οὐ γὰρ οὖν 157, Ὁ. 

οὐ, οὐχ in d. Antwort II δ89, a; 540, 
6: οὐκ ἐγώ 540,b; οὔ φημι, οὐχ ἔστιν, 
οὐ δῆτα, οὐ μὰ Δία 540, c. 

οὐ βέβαιον ἔχω μὴ οὔ ο. inf. II 218. 

οὐ δή in ἃ. Frage II 129, 5; ausser- 
halb der Frage ib. 6. 

οὐ δήπου II 131, 1. 

οὐ δῆτα 11 133, 4. 

οὐ δίκαιόν ἐστι μὴ ou c. inf. II 212. 

ob δύναμαι μὴ οὔ c. inf. II 212; οὐ ὃ. 
ph 6. inf. 216, h; οὐ ὃ. μή u. μὴ οὔ 
ς, inf. ib. 

οὐ δυνατόν c. inf.ohne ἃ. Ggs. ἀναγχαῖον 
II 567, Κ. . 

οὐ δύσελπίς εἰμι τὸ μὴ οὔ c. 
Il 217, m. 

οὐ ϑαρσῶ μὴ οὗ c. inf. II 212. 

οὗ ϑὴν II 185, 6. 

οὐ χατεπείγω τὸ μή c. inf. 11 219, n. 

οὐ κατέχω ὥστε μὴ οὐ 11 216, i. 

οὐ χελεύω, Litotes, II 182, 3. 

οὐ χρύπτω τὸ μὴ οὔ c. inf. II 217, m. 

ad χωλύω c. inf. II 215, Ὁ. 


inf. 


Wortverzeichnis: οὐ — οὐ φροντίζειν 


οὐ λείπει (εἶδέΐ abest) τὸ μὴ οὔ c. inf. 
U 217, m. 

οὐ λόγον ἔχει, οὐ λόγος ὑπολείπεται μὴ 
οὔ 6. inf. 11 219. τὸ μὴ οὔ c. inf. 911, m. 

οὐ μά c. acc. I 297, 4. \ 

οὐ μάλα, Litotes, II 180, A. 3. 

οὐ μᾶλλον ἀλλά 11 284, A. 2. 

οὐ μέμφομαι τὸ μὴ οὐ 6. inf. II 217, m. 

οὐ μέν II 140, 8, Ὁ: οὐ μὲν γάρ ib.; οὐ 
μὲν δή 142; οὐ μέν τοι 143. 

οὐ μέν ϑην II 135, 6. 

οὐ μέντοι 11 148: οὐ.. μέντοι in Fragen 
ib.; οὐ μέντοι οὐδέ 204. 

οὐ μὲν οὖν II 158, c. 

οὐ μέντοι ἀλλά 11 286, 7. 

οὐ μή c. Conj. Aor. od. Ind. Fut. 
II 221 f.; canon Dawes. 384, A. 5. 

οὐ μή 6. 11. Pors. Ind. Fut. impe- 
rativisch (οὐ μὴ φλυαρήσεις; st. μὴ 
φλυάρει) II 222, 9, vgl. I 177. 

οὐ μήν 11 137, b; οὐ μὴν ἀλλά 286, 7; 
οὐ μὴν οὐδέ 204. 

οὐ μισῶ τὸ μὴ οὐ c. inf. II 217, m. 

οὐ μόνον. . ἀλλὰ χαί (negat. ἀλλ᾽ οὐδέ) 
11 257, 2; οὐ μόνον... ἀλλά ohne καί 
ib. A. 1. 

ob πάγχυ, οὐ πάμπαν, οὐ πάνυ, Litotes, 
II 180, A. 8. 


᾿ οὗ παρέρχομαι μή 6. inf. 11 216, h. 


οὐ παρίημι τὸ μὴ οὔ c. inf. II 217, m. 

οὐ πάσχω τοσοῦτον, ὥστε μὴ οὐ II 216, 1. 

οὐ πείϑω (πείϑομαι!) μὴ οὐ c. inf. II 212; 
τὸ μὴ οὔ c. inf. 217, m. 

οὐ πιστεύω μὴ οὔ c. inf. II 213. 

οὐ ποιῶ μὴ οὔ c. inf. II 213. 

οὐ προσδοχία ἐστὶ μὴ οὔ c. inf. II 212. 

οὐ προσήχει μὴ οὔ c. inf. II 212. 

οὐ προτιμῶ τοῦ μὴ οὔ c. inf. II 919, 
Α. 11. 

οὐ ῥύομαι worte μὴ οὔ 11 216, i. 

οὐ συγγωρῶ μὴ οὔ c. inf. II 213. 

οὐ συμβουλεύω, Litotes, II 180, A. 8. 

οὐ σφάλλομαι τὸ μὴ οὔ 6. inf. II 217, m. 

οὐ τάδ᾽ ἐστίν, εἰσίν I 67, A.; 648, 8, 6. 

οὐ τὸ πλέον ἀλλά II 284, A. 2. 

οὔ τοι II 158, κ. 

οὐ φάναι, Litotes, II 180, A. 3. 

οὐ φϑάνω c. partic. u. καί od. καὶ 
εὐδύς II 65, A. 11. 

οὐ φροντίζειν c. partic. II 55, 5. 


Wortverzeichnis: οὐδ᾽ apa — οὐχ ἐᾶν. 


οὐδ᾽ apa II 820 ὦ. 

οὐδ᾽ au II 279, 2. 

οὐδ᾽ εἰ (ἐάν) ne si... quidem II 488 f. 

οὐδ᾽ οὖν II 160, 3, c. 

οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ, minime gentium 11 206 
Α. δ. 

οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν II 162, f. 

οὐδ᾽ ὁτιοῦν II 162, f. 

οὐδ᾽ ὥς, ne sic quidem 11 295, 7. 

οὐδ᾽ ὡς nach ἃ. Partiz. II 85, A. 8. 

οὐδαμοῦ gen. loci I 385,2; c. gen. 840, c. 

οὐδαμῶς in ἃ. Antwort II 540, ὁ. 

οὐδέ II 293 ff.;, οὐδέ... οὐδέ 294, 5; 
Unterschied zw. οὐδέ u. καὶ οὐ 298, Ὁ. 

οὐδέ... οὔτε II 289, c; οὔτε.. οὔ 289, d; 
οὔτε... οὐδέ 290, g; οὐδέ... οὔτε... 
οὔτε... οὐδέ 294, Ὁ: τὲ οὖ... οὐδέ 
290, i; οὐδέ... τέ 293, A. 2; οὐδέ 
st. οὔ... οὐδέ 291, 1; οὐδέ m. 9% 804, 
Α. 4: οὐδέ ne.. quidem 2% f. 

οὐδέ Ὁ. Partiz. II 85, A. 8. 

οὐδὲ γάρ II 331; 388; οὐδὲ γὰρ οὐδέ 204. 

οὐδέ γε II 173, 8: οὐδέ Ye... οὐδέ 204. 

οὐδὲ δή II 130 oben. 

οὐδὲ εἷς, οὐδὲ ἕτερος verschied. v. 
οὐδείς, οὐδέτερος I 588, A. 5; II 295, 
7, οὐδὲ εἷς ohne ἃ. Ggsatz ἕχαστος 
od. πάντες II 567, k. 

οὐδὲ μή c. conj. II 222, 8. 

οὐδὲ μὲν οὐδέ, οὐδὲ μὴν οὐδέ II 204; 
οὐδὲ μήν 137, b; οὐδὲ μέντοι 148. 

οὐδέ... οὔ II 904: = neque.. 

205, Α.1. ᾿ 

οὐδέ... πέρ II 85, A. 8. 

οὐξὲ πολλοῦ δεῖ, minime gentium II 206, 
Α. ὅ. ‘ 

οὐδέ τε II 288, 3. 

οὐδὲ ὧν οὐδέ 11 204. 

οὐδείς (μηδείς) als Prädikat — nichts- 
würdig, beachtungslos; aber οὐδέν 
(μηδέν) = Nichtigkeit, Schlechtigk. 
161, A. 2; ὁ οὐδείς, ὁ οὐδέν, nullius 
momenti, II 198, A. 2; 1 61, A. 2. 

οὐδείς ἐστιν ὅστις II 408, A. 7; οὐδεὶς 
οὔ -- nemo non 206, A. 1; οὐδείς 
ὅστις οὔ, nemo non, attrahiert 414 f.; 
οὐδεὶς οὐδέ (οὐδέν u. 8. w.) 204; οὐδεὶς 
οὗ... od od. οὔτε... οὔτε 205, A. 1. 

οὐδεὶς ἦ II 304, A. 4; οὐδὲν ἄλλο πλήν 
ib. A. ὅ. 


non 
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οὐδείς ohne ἃ. Ggs. ἕχαστος οἷ. πάντες 
II 567, Κ. 

οὐδεμία μηχανὴ ἐστι μὴ οὔ c. inf. 
U 212; τὸ μή c. inf. 218, n. 

οὐδέν acc. — in keiner Hinsicht I 310, 
A. 5; οὐδέν Ὁ. 6. negat. neutral. 
Adj. scheinb. weggelassen 60, A. 1. 

οὐδέν Ὁ. Komparat. 1 27,6; ὁ, τὸ οὐδέν 
I 198, A. 2. 

οὐδὲν ἄλλο ἤ οὐ, ἀλλ᾽ ἥ 11 285, A. 4. 

οὐδὲν ἐλλείπω τὸ μή c. inf. II 218, n. 

οὐδὲν ἐμοὶ χαὶ σοί ἐστι χοινόν od. ἐν 
μέσῳ, οὐδὲν πλέον ἐστὶν ἐμοί 1 417, 
A. 390. 

οὐδὲν λυπεῖ, worte μὴ οὔ c. inf. 11 916,1. 

οὐδὲν οἷον c. inf. od. mit τό c. inf. 
II 404, A. 8. 

οὐδὲν τέγγομαι, wore μὴ οὔ II 216, i. 

οὐδενὸς (οὐδένων) ἐλάσσων, ἥσσων, dv- 
δεέστερος II 316, A. 6. 

οὐδέπερ Ὁ. Partiz. II 85, A. 8. 

οὐδέτερα, Akk., I 317, A. 21; οὐδέτερον 
Apposit. 286, A. 10. 

οὐχ αἰτιῶμαι μὴ οὔ c. inf. II 212. 

οὐχ ἀμφισβητῶ μή c. inf. II 216, ἃ: 
τὸ μὴ οὔ c. inf. 217, m; τὸ μὴ c. inf. 
218, n. 

οὐχ ἂν old’ el, οὐκ Av old’ ὁ τι I 246, 
Α. 4. 

obx ἂν φϑάνοις λέγων II 65, A. 12. 

οὐχ ἀνέχομαι τὸ μὴ οὔ c. inf. 11 211, τὰ; 
τὸ μή c. inf. 218, ἢ. 

obx ἀντιλέγω τὸ μὴ οὖ c. inf. II 9117, τὰ. 

οὐκ ἀξιοῦν, Litotes, II 180, A. 8. 

οὐχ ἀπαρνοῦμαι τὸ μὴ c. inf. II 218, n. 

οὐχ ἀπέχομαι τὸ μὴ οὔ c. inf. 11 217, m. 

οὐκ ἀπολείπομαι τὸ μή c. inf. II 218, ἡ. 

οὐχ ἀποστέλλειν ohne ἃ. Ggs. στέλλειν 
11 566, k. 

οὐχ ἀρχεῖ τὸ μὴ οὖ c. inf. 11 217, m. 

οὐχ ἀρνοῦμαι c. inf. II 215, Ὁ: m. τό 
e. inf. 217, k; m. μὴ οὗ c. inf. 
210, 4: m. τὸ μή c. inf. 218, n; 
m. ὡς οὐ 209, Ὁ. 

οὐχ ἀσχολίαν ἔχω τὸ μή c.inf. Π| 218, ἢ. 

οὐχ ἀτιμάζω c. inf. II 915, b; τὸ μὴ οὗ 

ec. inf. 217, m. 

οὐχ dav, Litotes (prohibere), 11 182, 3; 
οὐκ ἐᾶν c. inf. ohne ἃ. Ggs. χελεύειν 
566, k. 

44% 
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οὐκ ἐγχωρεῖ μὴ οὔ c. inf. II 212. 

οὐχ ἐϑέλειν, Litotes (abhorrere), I1 182, ὃ. 

οὐχ εἰχός ἐστι μὴ οὔ c. inf. II 212; μή 

Πρ, inf. 916, h. 

οὐκ ἐμποδών εἰμι 6. inf. II 215, Ὁ. 

οὐχ ἐναντιοῦμαι τὸ μὴ ou c. inf. ΤΠ 217, τὰ. 

οὐκ ἐπαρχεῖ τὸ μὴ οὖ 6. inf. II 217, m; 
τὸ μή c. inf. 218, n. 

οὐκ ἐπέχειν pc. inf. II 216, h. 

οὐκ ἐπιλύειν τὸ μὴ οὗ c. inf. 11 217, m. 

οὐκ ἔστι μὴ οὔ c. inf. II 212. 

οὐχ ἔστιν ὅπως Π 375, A. 8: οὐκ ἔστιν 
ὅπου, ὅπῃ, ὅπως, ὅπως οὔ 405, A. 9. 

οὐχ ἔστιν, ὅστις II 408, 4 u. A. 7. 

οὐκ εὐλαβοῦμαι c. inf. II 215, Ὁ. 

οὐκ ἔχω ἐλπίδα μὴ οὐ c. inf. II 218. 

οὐκ ἔχομαι (= ἀνέχομαι) τὸ μή c. inf. 
I 218, n. 

οὐχ old’ ἄν εἰ 1 246, A. 4: οὐχ old’ εἰ 
— haud scio an (non) 11 584, 14. 

οὐχ οὖν II 161, c; οὐκ ὧν (= οὖν) be- 
sond. Gbr. Ὁ. Hdt. ib.; οὐχ ὧν δή ib. 

οὐχοῦν II 163 ΕἾ: οὔχουν 161, 6: 165 ff.; 
οὔχουν ὅπως... ἀλλά St. οὐχ ὅπως 
οὖν... ἀλλά 259, Ὁ. 

οὖν, konfirmat. Adv. II 154 ff. u. 168, 
A. 2; m. e. Fyagworte u. ohne 6. 
solches 161, ἃ: nach Relativen 
162, f.; nach γάρ 333; οὖν δή 180; 
162, 5, ἃ; οὖν δῆτα 184, 4: οὖν, 
folgerndes Bindewort 326 f.; weg- 
gelassen 342 f.; οὖν in d. Antwort 
158, c. 

οὕνεκα c. gen. I 462, A.; οὕνεχα — 
dass 11 355, 1: 356; 8. ὅτι: = 

. weil 8. ὅτι weil; oüvexa δή 1831 


(8 500). 
οὕπως » . οὔ — nullo modo . . non 
II 205, A. 1 


οὔρεσι — ἐν οὖρ. I 442. 

οὐτᾶν ἕλχος I 320, Ὁ. 

οὔτε... οὔτε II 288,1; οὔτε --Ξ und nicht, 
ungbr. ib. A. 1: oöre.. τε οὔ od. 
οὗτε.. τέ. οὔτε. οὔτε... ib. 2,8; 

, οὖ., οὔτε ib. Ὁ: οὐδέ... οὔτε 289, 6; 
οὔτε... οὐ ib. ἃ: οὔτε... οὖ... οὔτε; 
οὔτε... οὔτε... οὔ... οὐδέ U. οὔτε. 
οὔτε... οὐδέ... οὔ ib.; οὔτε im erst. 
Gliede weggelass. 291, 1: οὔτε... 
οὐδέ 290, g; οὔτε... οὐδέ... οὔτε 


Wortverzeichnis: οὐχ ἐγχωρεῖ μὴ οὔ --- οὕτως ἐπίστασθαι τ. 8. w. 


ib. h; οὔτε... τε od. καί 291, 8, a; 
οὔτε... δέ 292, Ὁ: οὔτ᾽ οὖν... οὔτε 
u. οὔτε... οὔτ᾽ οὖν 158, ἃ: οὔτε μήν 
137, Ὁ; οὔτε οὐδεὶς οὐδέν τι. 5. w. 904. 

οὔτε γε II 174 oben. 

οὔτ᾽ εἰ... οὔτ᾽ εἰ, οὔτ᾽ ἐάν... 
Π 800, Α. 1. 

οὔτις ἐστίν, ὅς, 8611. ὅστις II 408, A. 7. 

οὗτοι II 158, g. 

οὗτος, αὕτη, τοῦτο Gebrauch I 641 ff.; 
urspr. mit räumlicher Hinweisung 
642 f.; nach e. Relat. od. Fragwort 
ib.; st. ἐγώ 648, 3; οὗτος ἀνὴρ st. 
ἐγώ, σύ 629, ἃ; οὗτος v. 6. minder 
wichtigen Ggst. im Ggs. zu ὅδε v. 
e. wichtigeren 644; οὗτος u. öde v. 
demselb. Ggst. ib.; οὗτος st. ὅδε 
645, 5; v. berühmt. od. beriichtigt. 
Gegst. ib.; in Verbind. m. Orts- u. 
Zeitadverbien 645, 6; οὗτος in Bezieh. 
auf Vorhergehendes 646, 7; auf 
Folgendes ib.; οὗτος vor e. Relativ- 
satze 647, 9; οὗτος zwei- od. mehr- 
mals von Einem Ggst. 648, 10; οὗτος 
ἐκεῖνος͵ τοῦτ᾽ ἐχεῖνο, ταῦτ᾽ ἐχεῖνα 650, 
13; weggelassen 656, 1; im Gegen- 
satze zu ὅδε u. ἐκεῖνος 641, 1; 648 f.; 
praeparative gbr. 658 f.; zurlick- 
weisend (rekapitulierend) gbr. 660 f. 

οὗτος im Ausrufe, heus/ I 46, 4. 

οὕτως versch. v. ὧδε I 646. 

οὕτως Ὁ. Komparat. I 27,6; Ὁ. Superl. 
28; οὕτως in Bezieh. auf Vorher- 
gehendes 646; auf Folgendes 646 u. 
660, A. 1; οὕτω τι, οὕτω πως, Sic 
fere 664; οὕτως st. eines Satzes 
I 115, 5; st. eines Konditional- 
satzes 483, 8; Korrelat v. εἰ 463, 1; 
v. ὡς, wie, 490 (8 579). 

οὕτως c. Opt.,. οὕτως... ὡς im Wunsche 
II 494 ἢ. 

οὕτως in ἃ. Antwort II 540, c. 

οὕτω xal II 256, 2; ἐπειδή .. 
(οὕτω δή) 446 (8 566). 

οὕτως, οὕτω δή, οὕτως ἤδη nach d. 
Partizip II 88, A. 5; 84, A. δ u. 
A. 7; nach gen. absol. mit ὡς 93, Ὁ 
extr. 

οὕτως ἐπίστασϑαι, γιγνώσχειν, γνώμην 
ἔχειν, μανϑάνειν, διανοεῖσθαι χτλ. Ο. 


οὔτ᾽ ἐάν 


o 
our 


Wortverzeichnis: οὕτως ἔχειν, ἥχειν — παντὸς μαλλον U.B. W. 


ὡς et gen. absol. II 98, B; c. ὡς et 
nomin. partic. 94, A. 4: c. ὡς et 
accus. partic. ib. A. 5; οὕτως Ich 
vor ὡς et gen. absol. zu ergänzen 
ib. A. 8. 

οὕτως ἔχειν, ἥκειν c. gen. 1 382 f. 

οὐχ ἥκιστα u. dgl. I 25, 5. 

οὐχ ἱκανός εἰμι μὴ οὔ c. inf. II 212. 

οὐχ οἷός τ᾽ εἰμὶ μὴ οὔ c. inf. II 212; 
μή 6. inf. 516, h; ὥστε μὴ οὔ ib. i; 
τὸ μή c. inf. 218, ἡ. 

οὐχ ὅσιόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. II 212; τὸ 
μὴ οὔ c. inf. 217, m. 

οὐχ ὅσον οὔ... ἀλλ᾽ οὐδέ II 260, A. 3. 

οὐχ ὅτι (ὅπως) . . ἀλλὰ καί (ἀλλά) 
I 258, ἃ: οὐχ ὅπως. . ἀλλὰ (καί), 
nicht nur nicht ... sondern 258, Ὁ: 
οὐχ ὅπως (ὅτι) .. ἀλλ᾽ οὐδέ od. ἀλλ᾽ 
οὔ = nicht nur nicht . . sondern 
nicht einmal 259, c; οὐχ ὅτι. . ἀλλ᾽ 


οὐδέ — nicht nur... sondern auch 
nicht (nicht einmal) 259, A. 2; οὐχ 
ὅπως im zweiten Gliede = ge- 


schweige denn, dass (nedum) 260, a. 

οὐχ ὅτι, quanquam, 11 260, Ὁ. 

οὐχ ὥσπερ ellipt. --- während II 575,2. 

οὐχί II 178, 1. 

ὄφελος v. Personen I 11, 3. 

ὀφλεῖν ὑπό τινος I 99. 

ὀφλισχάνειν c. gen. I 380, 8. 

ὄφρα, Finalkonj, damit, s. ἵνα; 
Grundbdtg. II 377, A. 1; Konstr. 
378 ff.; ὄφρα ἄν c. conj. et opt. 385 f. 

ὄφρα st. τόφρα II 228, 3. 

ὄφρα, 80 lange als II 445, a; vgl. ὅτε, 
cum; = bis 445, 6, vgl. ὅτε; ὄφρα.. 
τόφρα 446, 2; ὄφρ᾽ ἄν, ὄφρα xev.c.conj. 
8. ὅταν. 

ὄφρ᾽ ἤτοι II 146, 4. 

ὄχα b. Superl I 27, 1. 

ὄχλον παρέχειν c. inf. II 6, 2. 

ὀψέ c. gen. 1 341. 

ὀψείειν c. gen. I 351, Ὁ. 

ὀψιμαϑής c. gen. 1 370, 8. 

ὄψιος st. ὀψέ I 274, Ὁ. 

ὄψον v. Orte I 12, 5. 


Il. 
Παιδαγωγήσομαι passivisch I 115. 
παῖδες Λυδῶν u. 8. w. I 281 (8 406). 
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παιδεύειν παιδείαν c. acc. 1 320, 8, 8: 
παιδεύειν τινὰ μουσιχῇ etc. 486 oben; 
891, A. 8: rn. τινὰ ἕν τινι, εἴς, ἐπί, 
πρός τι 828, A. 10, Ὁ); παιδεύειν ὁ. 
dupl. acc. 818, 1; π. τί τινα 322, 
A. 4, 824, 7: παιδεύεσθαι τέχνην 326, 
Α. 7: παιδεύεσθαι παιδείᾳ, μουσικῇ Btc. 
327, A. 8: παιδεύειν m. τό c. inf. 
Η 44. 

παίδευμα auf e. Person bezog. I 68, 1; 
παιδεύματα v. Einer Person 19, A.2; 
68, 2. 

παίδευσις, magistra, I 11, 8. 

παίειν dvralav, διπλῆν u. a. (Sc. πληγήν) 
1 805, b; II 568, 4. 

παίζειν παιδιᾷ I 808, A. 4; παίζεις ἔχων 
I 62, 13. 

παιπάλημα v. Personen I 11, 2. 

παῖς als Subjekt weggelass. I 88, Ὁ: 
rat mit einem Knabenchor 434, 5. 

πάλαι Ὁ. Präsens I 134, 3; 186, Ὁ; 
11 566, i; τὸ πάλαι acc. I 815, A. 15. 

παλαίειν c. dat. I 432, 8. 

παλαιόν, τό, acc. 1 315, A. 15. 

πάλιν αὖ, π. αὖϑις II 584. 

πᾶν c.gen., als: εἰς πᾶν, ἐν παντὶ χαχοῦ, 
1 278; πᾶν τοὐναντίον, Apposit. 286, 
A. 10. 

Παναϑηναίοις I 445. 

πανῆμαρ Akkus. I 314, A. 15. 

πανημέριος St. πᾶσαν τὴν ἡμέραν 1 274, Ὁ. 

πάννυχα Akkus. I 814, A. 15. 

πανσελήνῳ I 445. 

πάντα, in jeder Hinsicht I 317, A. 21; 
πάντα Ὁ. Kompar. 26 unten; πάντα, 
τὰ πάντα Ὁ. Superl. 28; πάντα (τὰ 
πάντα) εἶναί τινι 68, 1: 88, 8. 

πάντα ποιεῖν u. λέγειν c. partic. II δ8, 8. 

πάντα ταυτί I 648, 2. 

παντάπασί γε, παντάπασι μὲν οὖν in d. 
Antwort II 158, c; 540, c. 

πανταχῇ, überall u. überall hin I 444, 
A. 3; c. gen. 810, c. 

πανταχοῦ m. πρεσβεύειν I 545, A. 4. 

πάντες ὅστις od. ὃς ἄν I 56, β. 

παντοῖον γίγνεσθαι c. partic. II 58, 8: 
ce. inf. 75, 80. 

παντὸς μᾶλλον, πάντων μάλιστα II 316, 
A. 6; πάντων Ὁ. Superlat. I 20, 1. 
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πάνυ, πάνυ ye in ἃ, Antwort II 540, c; 
πάνυ μὲν οὖν 158, ο: 540, 6: οὐ πάνυ 
180, A. 8; — ὁ πάνυ I 595. 

πανύστατον accus. 1 315, A. 15. 

παρά, Präp., c. gen., dat. et acc. 
1 509 ff.; παρά τινι, nach ἃ, Urteile 
Jemandes 421, b; als Adverb 527; 
ce. dat. in prägnant. Bdtg. st. c. acc. 
542, ὁ; παρά u. ὑπό c. gen. ab- 
wechselnd I 548, $ 450. 

παρὰ μιχρόν, τοσοῦτον ἔρχομαι c. inf. 
11 8, A. 4. 

παρὰ πολύ Ὁ. Superlat. I 27, 7. 

παρά c. adv. 1 539; παρ᾽ αὐτόφι —= παρ᾽ 
αὐτοῖς 539, a. 

παραβαίνειν c. acc. I 452. 

παραγγέλλειν c. dat. I 410, 7; c. inf. 
II 6, 2; ὁ. ὅπως 9, A. 6, vgl. 8728.; 
m. acc. c. inf. st. d. dat. 26, A. 2; 
παραγγέλλειν sic τὰ ὅπλα 564, d. 

παράδειγμα ποιεῖν, χαϑιστάναι c. partic. 
Il δ2, 2. 

παραδιδόναι 6. ὥστε II 9 oben. 

παράϑυρος adverbial I 274, ἃ. 

παραινεῖν c. dat. 1410, 7; c. inf. 11 6,2. 

mapapeiodal τί τινος 1 828, A. 10, 6; 
vgl. 452. 

rapartsichal τί τινα 1 328, A. 10, a. 

παραχαλεῖν c. acc. I 411, A. 6; 6. ὅπως 
II 372 fi. 

παραχαταβάλλειν τινὶ τοῦ χλήρου 1 880, 8. 

παραχελεύεσθαι c. dat. I 410, 7; c. inf. 
II, 6, 2; 6. ὅπως 9, A. 6. 

παραχέλευσις c. dat. I 427, 1. 

rapaxıveiv intrans. I 94. 

παράχοπος c. gen. 1 401, 3. 

παρακόπτεσϑαι c. gen. I 396. 

rapaxpovecdal τί τινα I 821; c. gen. 396. 

παραλαμβάνειν c. gen. pret. I 877, Ὁ: 
c. dupl. acc. 819. 

παραλιπόντι 1 424, e. 

‚napaAberv c. gen. I 3%. 

παραμελεῖν c. gen. 1 865. 

παραμεύεσϑαι c. gen. I 393, Ὁ. 

παραμύϑιον τοῦ μή c. inf. II 219, 0. 

πάραντα, acc. viae 1 313, A. 12. 

παράπαν, τὸ παράπαν I 595. 

παραπλάζειν, -εσϑαι c. gen. I 894, 1. 

παραπλήσιος c. gen. 1 352, 5; c. dat. 
412, 9: x. χαί 413, A. 11. 


Wortverzeichnis: πάνυ, πάνυ γε — rag τις. 


παρασχευάζειν, -εσϑαι c. inf. II 6, 2; 
6. ὅπως 9, A. 6; c. partie. u. m. ὡς 
6. partic. fut. 58, 8; vgl. 75, 30; c. 
ὥστε 8, A. 6: 6. ὅπως 9, A. 6, vgl. 
372 fl.; παρασχευάζεσϑαι οἴχαδε BC. 
ἱέναι 564, ἃ; παρασχευάζειν ἑαυτῷ 
st. des Mediums I 111, 2. 

παρασχευαστέον = man muss Bich an- 
schicken, rap. c. acc. = man muss 
Etwas bereiten I 448, A. 1. 

παρασχευαστιχός c. gen. I 371, 9. 

παρασχόν, acc. absol., 11 88. 

παρατενοῦμαι passivisch I 115 unten. 

παρατυγχάνειν c. dat. I 349, 3. 

παρατυχόν, acc. absolut. 11 88. 

παραυτόϑι I 589, a. 

παραχωρεῖν ὁ. gen. 1394, 1 u. 403, A. 9 
c. dat. 408, 4. 

rapeyyvav c. dat. 1 410, 7. 

παρεῖναι c. dat. 1 415, 13; παρεῖναι εἰς, 
ἐπί, πρός 548; πάρειμι — bin wozu 
da, ce. inf. II 10. 

παρέκ, παρέξ u. πάρεξ I 528. 

παρεχεῖ 1 539, a. 

rapeveyxwv ὁ. T 11 302. 

παρέρχεσθαι c. acc. 1 452. 

παρεστηχός, acc. absol. 11 88, 1. 

πάρεστιν c. inf. 11 9, 3. 

παρέχει 80. τὰ πράγματα I 34, 6; παρέχειν 
τί τινι c. dat. 419; παρέχειν st. des 
Mediums 110, 2. 

παρέχειν ἀσχολίαν, πράγματα, ὄχλον c. inf. 
I 6, 2; παρέχον, acc. absol. — cum 
liceat (liceret) 1 34, c; II 88, 1. 

rapyveoa st. des Präs. I 165, 9. 

παρϑένος adjektivisch I 272. 

παροίγειν c. gen. 1 845, A. 2. 

rapopapteiv c. dat. 1 480, 1. 

παρόν, acc. absol. 11 87 f. 

παροξύνειν c. acc. I 411, A. 6; c. inf. 
II 6, 2. 

πάρος Ὁ. Praesens I 134, 3; πάρος st. 
πρίν 11 445, c, 8. πρίν; c. inf. 460, 
Α. 8. 

παρών pleonastisch II 87, A. 10. 

πᾶς, πάντες mit u. ohne Artikel I 631 ff. ; 
ἐν παντὶ χαχοῦ 278. 

πᾶς adverbial I 275, c. 

πᾶς πάντως διὰ παντός u. dgl. II 908, 1. 

πᾶς τις m. d. II. Pers. Imprat. 185, y 


Wortverzeichnis: πασσαλεύειν — περιστεφής. 


πασσαλεύειν λάφυρα ϑεοῖς I 419. 

πάσσειν c. gen. 1 345, A. 2. 

πάσχειν ὑπό τινος 1 98, 5; τί πάθω 222, 
Α. 8. 

κατεῖσϑαι c. gen. 1 855, 2. 

πατήρ weggelass. I 265. 

παύειν u. Kompos. intrans. 1 94, 95; 
παύειν, -εσϑαι 6. gen. 896; mm. dx, ἀπό 
ec. 9. 400, A. 2; c. partic. II 56, 6; 
παύειν c. inf. 76, 28; c. inf. et μὴ 
208; ohne μή 214f.; m. τὸ μή c. inf. 
217, 1. 

πέδοι, hums u. humum 1 444, A. 3. 

πεζῷ — σὺν π. 1 434, 5. 

πείθειν de conatu I 140 f.; c. acc. 293; 
πείθειν τινά τι 311, A. 6; c. inf. II 6, 
2; (c. inf. fut. 1 185, b); ὁ. ὥστε 
U 8, A. 6; m. τό c. inf. 44; 
— überzeugen ὁ. ὡς od. acc. c. inf. 
od. partic. 9, A. 7; πείϑω σε c. inf. 
st. acc. c.inf., als: πείϑω σε σοφώτερον 
ποιεῖν st. πείϑω σε ἐμαυτόν σε σοφ. π. 
82, 2. 

πείϑεσϑαι c. gen. I 359, A. 6: c. dat. 
410, 7. 

πεινῆν c. gen. 1 351, Ὁ. 

πειράζειν, πειρᾶν u. -ἄσϑαι c. gen. 1 369, 
8; πειρᾶν, -ἄσϑαι c. acc. 370, A. 18; 
πειρᾶσθαι c. dat. 482, 8: c. acc. rei 
u. gen. pers. 310, A. 18; c. inf. 11 6, 
2, πειρᾶν Ὁ. -ἄσϑαι 6. ὡς, ὅπως 9, 
Α. 6; ς. partic. 58, 8: Untersch. zw. 
inf. u. partic. 75, 80. 

πειρητίζειν c. gen. I 369, 8. 

πειστέον ἐστί τινα u. τινι 1 447, A. 1. 

πελάγιος in altum 1 274, ἃ. 

πελάζειν τόπον, sich nähern einem Orte 
I 312, 4; red. c. dat. 408, 4; c. gen. 
352, 5. 

πέλας c. gen. 1 358, 5; c. dat. ib. u. 
408, 5. 

πέλειν, πέλεσϑαι als Kopula, 13; 42,8: 
c. particip. st. d. einfachen Verbs 39. 

πελτασταί adjektivisch I 273, 1. 

πελταστιχῷ — σὺν π. 1 434, 5. 

πέμπειν m. Perfektbdtg. I 186, Ὁ: 
ἑορτήν, Παναϑήναια 806: π. πομπήν, 
pompam ducere 308, A. 3; rn. 'D- 
Adda u. 8. w., nach Hellas, 312, 4. 

πένεσθαι c. gen. I 3%. 


695 


πένης c. gen. I 401, 3. 

πενϑεῖν c. acc. I 298, 5. 

πενϑιχῶς ἔχειν c. gen. 1 388, a. 

πεπειραμένῳ μοι γίγνεταί τι I 426, κ΄. 

πεποιϑέναι c. dat. I 410, 7. 

πέρ II 168 ff.; Ὁ. Partiz. 85, A.,8; πὲρ 
ἔμπης 86, A. 8. 

περαίνειν τι c. acc. 1 824, 6. 

περαιοῦν St. -oucdar I 94. 

ripa(v) c. gen. I 402, 4. 

περᾶν 6. acc. 1 299, 6; c. acc. viae 
312, 5. 

πέρας, τὸ n. = endlich I 315, A. 16. 

περί, Präp., c. gen., dat. et acc. 1491 ff.; 
als Adverb 527; περί τε ἀμφί τε, 
πέρι... ἀμφι- in Kompos. 528; περί 
τινος ἕνεχα 529, 8; οἱ περί τινα 270. 

περί c. dat. in prägnant. Bdtg. st. c. 
acc. I 542, Ὁ: περί c. dat. et acc. 
mit e. Unterschiede des Sinnes, ab- 
wechselnd 547 ($ 449). 

περί c. gen. mit ὑπέρ c. gen. wechselnd 
1 548 ($ 450). 

περιαμπετίξ I 528. 

περιβαίνειν c. gen. 1 365; c. acc. 452, 
Α. 8; c. dat. 406, 2. 

περιβάλλεσθαι τεῖχος πόλιν u. dgl. 1 826, 7. 

περιγίγνεσθαι c. gen. 1 398, Ὁ; c. partic. 
I 57, 7. 

περιδεδιέναι c. gen. 1365; c. dat. 414,17. 

περιδίδοσϑαι c. gen. I 377, Ὁ. 

περιεῖναι c. gen. 1 898, Ὁ: c. inf. 1114, 6. 

περιεργάζεσθαι c. partic. 11 57, 7. 

περιέχεσϑαι c. gen. 1 346. 

περιέφομαι passivisch I 114, 3. 

περιημεχτέειν c. partic. II 53, 3. 

περιιδεῖν 8. περιορᾶν. 

περιίστασϑαι c. acc. I 800, 7. 

περικεῖσθαί τι I 327, A. 7. 

περιμένειν c. acc. 1 295, 3; c. inf. u. c. 
acc. ce. inf. 11 8, A. 3. 

περίοδον (τήν) 1 317, A. 20. 

περιορᾶν c. partic. II 55, 5; c. inf. 74, 
24; περιορᾶσϑαι c. gen. I 365. 

περιπίπτειν c. dat. 1 448, A. 1. 

περιπρό 1 529, 1. 

replpputog c. gen. 1 371, A. 19. 

περισσεύειν c. gen. I 391, 2. 

περισσός c. gen. 1 391, 2. 

περιστεφήῆς c. gen. I 354, 1. 
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περίτριμμα v. Personen I 11, 2. 

περιτυγχάνειν ὁ. dat. 1 349, 3; 408, 4. 

περίφοβος c. gen. 1 365. 

περιφρονεῖν c. gen. 1 365), c. acc. 866, 
A. 18. 

περιχώεσϑαι c. gen. I 889, Ὁ. 

[lepsic adjektivisch I 272. 

πέτεσθαι c. gen. loci 1 885: c. gen. st. 
ἀπό ὁ. g. 394, 1; σὺν πτεροῖς 486, 
A. T; c. partic. 11 60, 10. 

πεύϑεσϑαί τί τινος I 860, A. 9, a. 

πεφνεῖν ἀπὸ Bıoto I 486, A. 7. 

πεφυχέναι als Kopula c. dupl. nom. 
1 42 (8 355); πεφ- mit e. Adverb 
48, A. 1. 

πεφυχέναι c. gen. 1 371, 1; ἔχ, ἀπό τινος 
874, Α. 8; c. dat. 416, 15; ce. inf. 
I 10; c. were 12, A.9; c. partic. ib. 

πή c. gen. 1 340, c. 

πῇ τ' apa II 240, 7. 

πηδᾶν c. acc. viae 1 813, 5. 

πῆμα v. Personen I 11, 2; πήματα πά- 
σχειν 308, A. 8. 

πημανούμενος scheinbar passivisch I 116, 
Α. 1. 

πηνίχα c. gen. I 841. 

πίλνασθαι c. dat. 1 408, 4. 

πιμπλάναι c. gen. 1 354, 1; c. dat. 355, 
A. 1. 

πίνειν c. gen. 1 355,2; c. acc. 356, A.2; 
Ξε trinken u. essen (geniessen) II 571. 

πιπίσχειν ὕδωρ τινά I 820, Ὁ. 

πίπτειν ὑπό τινος I 98, 5; πίπτειν πεδίῳ 
st. εἰς π. 448, 1: πίπτειν πτῶμα 804, a. 

πίστεις, testimonia 1 17. 

πιστεύειν δόξαν I 305, Ὁ; π. c. dat. 
410, 7; m. dat. c. inf., als: x. σοι 
πιστῷ εἶναι II 32, 2. 

πιστεύομαι ὑπό τινος, mihi creditur ab 
alig. 1 124, 6; πιστεύομαί τι ὑπό τινοβ 
125, 7. 

πίσυνος c. dat. I 411, 8. 

πλάγιος st. ἃ. Adverbs I 274, a. 

πλάϑειν 8. πελάζειν. 

πλανᾶσϑαι c. acc. loci 1 818, δ; c. gen. 396. 

Πλαταιαῖς —= dv Il. I 442. 

πλάττειν u. -“εσϑαι 1 112. 

πλεῖν c. acc. 1 299, 6; c. acc. viae 
312 f; ni. τόπον, nach einem Orte 
312, 4. 


Wortverzeichnis: περίτριμμα — πόϑεν. 


πλεῖον Β. πλέον. 

πλείονες (πλείους), πλείω ἡ od. m. ἃ, 
Gen. od. ohne ἥ II 811, 4. 

πλεῖστα acc. —= saepissime I 315, A. 15. 

πλεῖστον in Vrbind. mit ἃ. Positive 
st. des Superlat. 1 24, A. 8: b. 
Superlat. 27, 7; πλεῖστον ὅσον II 415, 
A. 15. 

πλεῖστος τοῦ χρόνου, πλείστη τῆς στρατιᾶς 
1 279, ὁ: πλεῖστος mit u. ohne Ar- 
tikel 636. 

πλείω 8. πλείονες. 

πλείων mit u. ohne Artikel I 636. 

πλέον ἦ u. ohne ἤ od. m. d. Genet. 
I 811, 4; τί πλέον ἐστὶν (γίγνεται) 
ἐμοί; od. οὐδὲν πλέον ἐστὶν (γίγνεται) 
ἐμοί I 417, A. 20. 

πλεονεχτεῖν c. gen. 1 891, 2.; 892, Α. 1. 

πλέως c. gen. 1 354, 1. 

πληγὰς λαβεῖν ὑπό τινος 1 99. 

πλήϑειν, πληϑύειν c. gen. I 354. 

πλῆϑος, Akkus. I 817, A. 20; πλήϑει 
cum multit. 484, 5; πλήϑει πολλοί 
11 588, 3. 

πληχτίζεσθαι c. dat. 1 432, 3. 

πλήν c. gen. 1 402, 4; πλήν c. inf. u 
m. τοῦ c. inf. Π 45, 2. 

πλήν = ἀλλά LI 285, A. 5; 304, A. 5; 
πλὴν N; πλὴν ἀλλά: πλὴν ἀλλ᾽ 7 285, 
Α. ὅ: πλὴν εἰ od. πλὴν εἰ μή 487, 8 
vgl. 219, 6; πλὴν οὔ st. πλήν 219, 6; 
285, A. 5. 

πλήρης, πληροῦν c. gen. 1 854: c. dat. 
355, A. 1; πλήρη εἶναι c. partic. II 
54, 4. 

πλησιάζειν c. gen. 1 352, 5; c. dat. ib, 
u. 407 ἢ. 

πλησίον, acc. viae 1 818, A. 12; ml. ὁ. 
gen. 353, 5; c. dat. 408, 5. 

πλησίος c. dat. 1 408, 5. 

πλίνθος st. πλίνϑοι 1 13, 1. 

πλούσιος c. gen. I 854, 1. 

πλουτεῖν c. gen. 1 354, 1. 

πλοῦτοι, divitiae, 1 18, A. 1. 

πνεῖν c. acc. 1 309, b; c. gen. 356, 3. 

ποϑεῖν c. acc. 1 352, A.10; c. inf. II 6, 
2; ποθοῦντι 1 426, g; ποϑεῖσϑαι at, 
ποϑεῖν 102. 

πόϑεν c. gen. I 340, c; πόϑεν: u. πόϑεν 
γάρ: in ἃ. Antwort II 541, A. 4. 


Wortverzeichnis: 


πόϑος, Ggstand der Sehnsucht I 11, 8. 

rot, quo I 444, A, 8; in prägnant. 
Bdtg. st. ποῦ (ubi) 545, A. 4; ποῖ 
καί II 255. 

ποῖα ταῦτα λέγεις; u. τὰ ποῖα ταῦτα 
λέγεις 1 626, Α. 1. 

ποιεῖν, -εἶσϑαι c. gen. materiae 1 876, 6. 

ποιεῖν εὖ, χαχῶς c. acc. I 295, 2; ἀγαϑά, 
xaxd etc. c. acc. 823, 6; c. dat. 824, 
A. 6; m. τι εἴς, πρός τινα ib.; c. dupl. 
acc. 318,1; εὖ ποιεῖν c. part. 11 57,7; 
εὖ ποιῶν 87, A.10; ποιεῖν — annehmen 
c. inf. u. acc. c. inf. 10; 28f.; = be- 
wirken c. inf. 10; c. ὥστε 12, A. 9; 
6. ὅπως ib. u. 372 ff.; mit folg. εἶναι 
144, A. 2; π. ἡσυχίαν c. inf. II 8,2; 
ποιεῖν ποίησιν I 308, A. 8. 

ποιεῖν, darstellen, c. partic. 11 δῶ, 2, 
vgl. 72, 19. 

ποιεῖσθαι c. dupl. acc. 1 318, 1; π᾿. τι 
ἑαυτοῦ 875, 8, Ὁ; ποιεῖσθαι c. gen, 
rechnen, zu Etw. 375, 3a; π. τι 
πολλοῦ, ὀλίγου od. περί c. g. etc. 
811,1, 8} π. περὶ πολλοῦ c. inf. II 5,1. 

ποιεῖσϑαι zur Umschreibg. des einfachen 
Verbalbegriffse (ϑήραν π. —= ϑηρᾶν) 
I 106: ποιεῖσϑαι ϑαῦμα, λείαν etc. 
6. acc. 322, 4. 

ποιήσας ταῦτα --Ξ darauf II 79, 1. 

ποιητός c. gen. 1 816, 6. 

ποίμνη v. Personen I 11, 2. 

ποῖον τὸν μῦϑον ἕειπες; U, τὸν ποῖον μ. 
ἔ.:1 626, A. 1. 

ποῖος st. ὁποῖος in indirekt. Frage 
Π 516, 2; ποῖος οὔ m. affırmat. 
Bdtg. 522, A. 9. 

ποῖός εἰμι c. inf. II 9 ἢ. 

πολεμεῖν c. dat. I 482, 3; πρός τινα ib. 
A. 3; n. τινι ἀπό τινος 486, A. 7; 
πολεμοῦμαι ὑπό τινος 124, 6; Pass. 
πόλεμος ἐπολεμήϑη 307, A. 2; πολεμή- 
sopar passivisch 115. 

πολεμίζειν c. dat. I 482, 3; πολεμίζειν 
πόλεμον 304, ἃ. 

πολέμιος st. πολέμιοι I 14, 2. 

πολέμιος c. dat. 1 415, 14; c. gen. 416, 
A. 175; πολέμιον εἶναι c. partic. 
U 59, 9. 

πολιορχήσομαι passivisch I 115. 

πολιτεύειν u. -εσϑαι I 112. 
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πολιτιχόν, τό, 8t. πολῖται I 14, 8. 

πολλά acc. = πολλάκις, τὰ πολλά —= 
plerumque, valde 1 81δ, A. 18. 

πολλάχις c. gen. I 341; = etwa, viel- 
leicht II 115. 

πολλαπλάσιος c. gen. I 391, 2; x. % 
II 301, 1, vgl. 893, A. 10. 

πολλὸν εἶναι c. partic. II 58, 8. 

πολλοῦ, bei weitem, von jeher 1 387,8; 
πολλοῦ δέω c. inf. II 8, A. 4; 56, 0; 
πολλοῦ δέω μὴ οὔ c. inf. 212; πολλοῦ 
δεῖ, μή c. conj. 892: οὐδὲ πολλοῦ δεῖ 
206, A. 5; πολλοῦ δεῖν 18. 

πολλῷ Ὁ. Kompar. u. Ὁ. Superlat. I 26; 
27, 7; 440, 13. 

πολύ acc. sehr I 315, A. 15; Ὁ. Kom- 
parat. u. Superlat. 26; 27, 7; vgl. 
315, A. 15; παρὰ πολύ Ὁ. Superlat. 
27, 7. 

πολυχτήμων c. gen. 1 354, 1. 

πολύς, πολλοί mit u. ohne Artikel 
I 636 f; pro adverb. 275, c. 

πολύς durch καί, τέ, τέ. τέ, rk... καί 
m. anderen Adj. verb. II 252, 1. 

πολὺς (ὁ) τοῦ χρόνου, πολλὴ τῆς χώρας 
1 279, ο. 

πολυστεφής c. gen. 1 354, 1. 


πομπεύειν τέχνην I 307. 


πονεῖν intrans. u. trans. I 9, A. 1; 
πονεῖν γυμνάσια 805, Ὁ; πονεῖσθαι 
6. partie. II 57, 7. 

πονηρεύειν u. -εσϑαι 1 112. 

πόνος v. Personen I 11, 2. 

πόντιος Bt. ἐς πόντον, ἐν π, I 274, ἃ. 

πορεῖν mit folg. εἶναι I 44, A. 2. 

πορεύειν c. dupl. acc. I 329, 8; π. τι 
εἴς τι (Ὁ. 

πορεύεσθαι ὁδόν I 312, 5; π. φυγήν 307; 
πορεύεσϑαι m. Futurbdtg. 189, 6. 

ποριστιχός c. gen. I 371, 9. 

πόρρω c. gen. I 340, c; 402, 4. 

πόσον δοχεῖς: parenthetisch II 854, 8. 

πόσος Bt. ὁπόσος in indirekt. Frage 
U 516, 2. 

rooraloc, quoto die, I 274, Ὁ. 

ποτ᾽ οὖν II 160, a. 

ποτὲ μέν... ἄλλοτε 11 272, 1; ποτέ nach 
6. Fragworte 518, A. 8. 

πότερα, πότερον, Akk. I 817, A. 21 
πότερον... ἥ II 5830, 12; πότερον. 
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xal 532, A. 12; πότερον ohne das 
zweite Glied der Doppelfrage 532, 
A.10; πότερον weggelassen ib. A.11; 
πότερα δῆτα 188, 4; ποτέρως οὖν 
161, ἃ: πότερον οὔ 182, 2; πότερον 
nach ϑαυμάζειν 870, A. 2. 

ποτέρας τῆς χειρός I 385, ἃ. 

πότερος πότερον korrespondierend II 
522, 5; πότερος... ἥ 581, 12. 

ποῦ, πού gen. loci I 385, a; c. gen. 
540, c; in prägnant. Bdtg. st. rol 
545, A. 4. 

πούς c. gen. als Umschreibg. des Subst. 
1 280, d. 

πρᾶγμα, eine Persönlichk. I 11, 3; 
πρᾶγμα μέγα εἶναι — viel gelten 
ib.; m. e. Adj. st. ἃ. einfach. 
Neutrums des Adj. 60, A. 1; πρᾶγμα, 
πράγματα als Subjekt weggelass. 33, c. 

πρᾶγμά μοι καί τινί ἐστιν I 417, A. 20. 

πράγματα ἔχειν ὑπό τινος I 99: πρ. παρ- 
ἔχειν c. inf. II 6, 2: πρ. ἔχειν c. 
partic. 57, 7. 

πρᾶξις c. dat. 1 428, 4. 

πράξομαι passivisch I 115. 

πράττειν intrans. I 98; εὖ πράττειν 
felicem esse u. rem bene gerere 95, 
A. 1; dyadd, xaxd elc. c. acc. 828, 6; 
np. τι πρός τινα, ἐπί τινι 824, A. 6; 
np. τινί = in alicuj. graliam ἀσέγε 
419, vgl. 480, 1; πράττειν, -εσϑαι, 
eintreiben, c. dupl. acc. 824, 7; 
passive c. acc. 327, A. 7; πράττειν 
c. gen. part. 345, A. 2; πράττειν τι 
ἐχ τέχνης st. τέχνῃ 437 oben; 
πράττειν c. inf. u. acc. c. inf. 11 9 fi.; 
28 f.; c. ὅπως 372 fl. 

πρέπειν c. dat. I 413, 10; m. eis c. acc. 
ib. A. 12; c. inf. 11 15, a; πρέπει c. 
inf. 12, 4; m. dat. od. acc. c. inf. 
ΟἹ, A. 2: 28 f.; πρέπω c. inf. st. 
πρέπει m. acc. c. inf. 35, C; c. partic. 
59, 9; Untersch. zw. inf. u. partic. 
76, 31; πρέπον, accus. absolut. 88. 

πρεπόντως c. gen. I 377, Ὁ; c. dat. 
413, 10. 

πρέσβα ϑυγατρῶν I 339. 

πρεσβεία st. πρέσβεις I 11, 8. 

πρεσβεύειν εἰρήνην 1 307; πρ. c. gen. 
398, Ὁ. 


Wortverzeichnis: ποτέρας — προκινδυνεύειν. 


πρεσβεύματα v. Personen I 11, 2. 

πρήσσειν ὁδοῖο 1 385, a. 

πρίασϑαι c. gen. pret. 1 377, Ὁ: c. dat. 
878, A. 7; nplachal τινί τι einem 
etwas abkaufen 420, 17. 

πρίν, τὸ πρίν, accus. I 315, A. 15; c. 
ἦ II 801, 1. 

πρίν, πρὶν 7) II 445, c; 460, A.8a.E,; 
πρίν. . πρίν, πρότερον. . πρίν; πρό- 
odev.. . πρίν, πρὶν ὅτε ib., vgl. 226,1 
Konstr. 453 fl. 

πρίν περ II 170, 5; πρίν γε 176 oben; 
177, c. 

πρὶν οὔ c. inf. st. πρίν c. inf. 11 219, 6. 

πρό, Präp. c. gen. 1 454 f.; c. gen. et. 
partic. (πρὸ ἡλίου δύνοντος) II 82, 
A. 3; als Adverb I 52%, 2; dtxa 
ἔτεσι πρὸ τῆς μάχης 441, 13; πρό c. 
adv. 540,b; πρὸ τοῦ, vor dem 586,8. 

προαγορεύειν m. acc. c. inf. st. ἃ. dat. 
U 26, A. 2. 

προαιδεῖσϑαι c. dat. I 418. 

προαιρεῖσϑαι 6. inf. 11 6, 2. 

προαμύνεσϑαι c. gen. 1 380, 8. 

προαποτρέπεσθαι c. partic. II 56, 6. 

προβαίνειν πόδα 1 307. 

προβάλλειν u. -εσϑαι I 112 oben. 

προδιδόναι, Verräter sein I 137, c; de 
conatu 142 ($ 382). 

προειπεῖν ὅπως II 372 ff. 

προεστάναι c. gen. 1 898, Ὁ. 

προέχειν c. gen. 1 398, b; c. acc. 894, 
A. 11; c. dat. 497, 9. 

προθυμεῖσθαι c. inf. II 6, 2; c. ὅπως 
372 fl. 

πρόϑυμος c. gen. 1 351, Ὁ; πρ. εἶναι c. 
inf. 11 6, 2; m. τό c. inf. 44. 

προϊέναι τοῦ πρόσω 1 385, a. 

προΐεσθαι c. gen. pretii 1 877, Ὁ: c. 
partic. 11 55, 5. 

προϊόντι 1 424, ὁ. 

προῖχα — gratis 1 285, A. 5; προιχός 
378, a. 

προΐστασϑαι c. gen. I 398, Ὁ. 

προχαλεῖσϑαί τινά τι I 811, A. 6; προχ. 
χάρμῃ St. εἰς χάρμην 406, 2 α. 401, A.2. 

προχαλινδεῖσϑαι c. gen. I 404, A. 9. 

προχεῖσϑαι c. gen. I 404, A. 9. 

rpoxtvöuveberv c. gen. 1 365; c. dat. 
432, 8. 


Wortverzeichnis: προχόπτειν — πρόσωπα. 


προχόπτειν c. gen. 1 345, A. 2. 
προχρίνειν c. gen. 1 393, Ὁ. 
προχυλινδεῖσϑαι c. dat. I 404, A. 9. 
προλαμβάνειν ὁδοῦ, φυγῆς I 345. 
(προλείπειν) οὐ np. c. inf. et μὴ οὔ 
II 211, 4. 
προλοχίζειν ἐνέδρας 
ὃραις 308, A. 4. 
προμηϑεῖσϑαι c. gen. I 365; c. acc. 366, 
A. 18. 


I 305, b; np. dvi- 


προνοεῖν c. gen. 1865; 6. ὅπως [1 872 ff. 

προξενεῖν c. gen. I 367, 7. 

προορᾶν c. gen. 1 365. 

πρόπαλαι I 540, Ὁ. 

προπάροιϑε c. gen. I 340, c. 

προπέρυσι I 540, Ὁ. 

προπομπός c. acc. I 296, A. 4. 

προρρεῖν c. acc. 1 308, 3, a. 

πρός, Präp. c. gen., dat. et acc. 1615 fl.; 
als Adverb 527; c. dat. in prägnant. 
Bdtg. st. c. acc. 542, ἃ: πρὸς τῷ 
δεινῷ εἰμι c. inf. II 13, 5; πρός u. 
εἰς abwechselnd I 548 (8 450); πρός 
c. adv. 590, A.; πρὸς αὲ γονάτων 
ellipt. II 559, 5. 

προσαγορεύειν m. εἶναι I 44, A. 2. 

προσάξομαι passivisch I 114, 4. 

προσαυδᾶν ἔπεα c. acc. I 321. 

προσβάλλειν c. acc. I 301, 7; c. gen. 357, 
8: c. dat. 407, 3. 

προσβλέπειν τινί u. τινά 1 407, 3; vgl. 
452. 

zpooyeläv c. acc. 1 301, 7: 452. 

προσδεῖν, -σϑαι c. gen. I 396. 

προσδέρχεσθαι ὄμμα c. acc. I 820, Ὁ. 

προσδεχομένῳ I 426, g. 

προσδιδόναι c. gen. I 343, 1. 

προσδοχᾶν c. inf. 1 195, A. 7. 

προσδοχία ἐστί ὁ. μή 11 890, 1. 

προσεπιλαμβάνεσϑαι c. gen. I 346, 2. 

προσέρχεσϑαι c. dat. 1 407, 3. 

προσεύχεσθαι c. dat. I 410, 7; προσεύ- 
yesdar c. acc. 411, A. 6. 

προσέχειν c. dat. 1 407, 8; 452; = 
landen, c. acc. 301, 7. 

rpookysıy (τὸν νοῦν) c. dat. 1 407, 3; ὁ. 
ὅπως II 872 ff. 

προσήγορος 6. gen. 1 371, A. 19. 

προσηχάμην st. des Präs. I 164. 

προσήχει c. inf. II 12, 4; c. ὥστε 13, 
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A. 11; m. dat. od. acc. c. inf. 27, 
A. 2; 28 f.; προσήχω c. inf. st. 
προσέχει m. acc. ὁ. inf. 85, ο. — 
προσῖχε I 208. 

προσήχειν c. dat. I 418,10; προσήχει μοι 
ce. gen. 848, 1; np. μοί τι 845, A. 1. 

rpootxov acc. absol. II 88 f. 

rpoonpalver sc. ὁ ϑεός I 33, Ὁ. 

προσῆσϑαι c. acc. ἰοοὶ I 314, A. 13. 

προσθαχεῖν c. acc. lock I 814, A. 18. 

πρόσϑεν, εἰς τὸ np. c. gen. 1 340, c. 
rp6odev.... πρίν II 445, c. 

προσιέναι c. dat. 1 407, 8. 

προσίεταί μέ τι I 298. 

προσκαϑέζεσϑαι c. acc. I 800, vgl. 452. 

rpooxaleisdul τινά τινος I 380 f. 

προσχεῖσθαι ὑπό τινος I 99, 5. 

rpooxuvetv c. acc. 1293; c. dat. 294, 
A.1. 

προσλαμβάνειν c. gen. I 848, 1. 

προσμιγνύναι τόπον, Sich nach ὁ. Orte 
begeben, I 812, 4; πρ. c. dat. 480, 1. 

προσόζειν c. gen. 1 856, 8. 

προσοιχεῖν c. acc. I 800. 

προσπαίζειν ὕμνον c. acc. 1 821 ; προσπαίζειν 
τινί u. τινά 407, 8. 

προσπίπτειν c. dat. 1 407, 3; 452. 

προσπιτνεῖν c. acc. 1 301, 7; np. ἕδρας 
τινά I 821. 

προσπνεῖν c. gen. 1 356, 3. 

προστατεύειν c. gen. 1 893, Ὁ. 

προστάττειν ὁ. dat. 1 410, 7; c. inf. 
1 6, 2; m. acc. c. inf. st. ἃ. dat. 
26, A. 2. 

προσταχϑέν, acc. absol. II 88 f. 

προστῆναί τινα, vor Einen treten I 312, 4. 

προστρέπειν anflehen, c. dupl. acc. 1324, 7. 

προστρόπαιος c. gen. I 371, A. 19. 

προστυγχάνειν c. gen. u. dat. 1 349, 3. 

προσφέρεσθαί τινι ἃ. πρός τινα I 407, 8. 

προσφερής c. dat. I All, 9; c. gen. 413, 
A. 10. 

πρόσφορος c. gen. 1 377, Ὁ; 
415, 14. 

προσφωνεῖν προοίμιον c. acc. 1321; A02, 4. 

πρόσω (εἰς τὸ πρ.) c. gen. 1 340, c; τοὺ 
πρόσω ἱέναι etc. 385, 8. 

πρόσωπα st. des Sing. I 18, A. 2: πρό- 
owrov acc. dem Ansehen nach 317, 
A. 20. 


6. dat. 
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προσωφελεῖν, -ητέον c. gen. I 845, A. 2. 

προσῳδός c. dat. I 481, 2. 

προταρβεῖν σ. acc. 1 298, 5. 

προτείνειν u. -εσϑαι 1 112. 

προτεραῖος ἤ 11 302; τῇ προτεραίᾳ ἤ, τῇ 
πρ. ἧ, τῇ πρ. ἢ ἡ ib. Fußnote. 

προτερεῖν ὁδοῦ 1 845, Α. 2. 

πρότερον Ὁ. Präsens I 135, 3; acc. 815, 
A. 15; πρότερον ἢ, πρότερον... πρίν 
II 445, ὁ: πρότερον ἤ c. ind. 454, a; 
c. conj. 455, Ὁ: ce. inf. 457, a; 459; 
vgl. πρίν. 

πρότερος adverbial I 274, a; Untersch. 
zw. πρότερος u. πρότερον 275, A. 8: 
πρότερος 6. gen. 391, 2. 

προτιβάλλεσϑαι c. acc. I 301, 7. 

προτιϑέναι c. gen. 1 398, Ὁ. 

προτιμᾶν c. gen. 1 898, Ὁ: m. πρό, ἀντί 
δ. gen. 394, A. 11: προτιμήσομαι pas- 
sivisch 116. 

πρότιμος ὁ. gen. 1 898, Ὁ. 

προτῖσαι c. gen. I 379, γ. 

προτοῦ (πρὸ τοῦ) I 586, 8. 

προτρέπειν u, -eodar I 112: προτρέπειν 
e. acc. 411, A. 6; c. inf. Il 6, 2: c. 
ὥστε 8, A. 6. 

προτύπτειν intrane. 1 95, β. 

rpoündpyerv c. gen. 1 346. 

προφαίνειν m. acc. c. inf. 1111, 15; προ- 
φαίνομαί τινι ποϑοῦντι 1 426, g. 

πρόφασιν, vorgeblich, I 317, A. 20; np. 
λαβεῖν c. inf. 11 14, 5; πρόφασίς ἐστι 
τοῦ c. inf. ib. 

προφέρειν c. gen. 1 345, A. 2; c. gen. 
compar. 393, b. 

προφυλάττειν c. gen. I 365; 404. 

προφωνεῖν — jubere c. inf. 11 7. 

πρυμνός pro adverb. I 274, a. 

πρωΐ, πρφαίτατα c. gen. 1 341. 

‚rpwta, τά, auf e. Person bezog. 163,1. 

πρωτεύειν c. gen. 1 898, Ὁ. 

πρῶτον, τὸ np. acc. 1 315, A. 15; πρῶ- 
τὸν μέν... δέ, ohne ἔπειτα II 265, 
A. 2; mp. μέν... ἔπειτα (εἶτα) st. 
ἔπειτα δέ 272, 1. 

πρῶτος adverbial I 274, a; Untersch. 
Zw. πρῶτος u. πρῶτον 275, A. 8. 

πταίειν u. Kompos. intrans. I 91, a. 

πτερόν, augurium, I 12, 5. 

πτήσσειν c. acc. 1 298, 5. 


Wortverzeichnis: προσωφελεῖν --- ῥεῖν. 


πτώσσειν c. acc. 1 298, 5. 

Πυϑοῖ — ἐν II. I 442. 

πυχνός pro adverb. I 275, ὁ. 

πύλαι st. des Sing. I 18, A. 2. 

πυνϑάνεσθαι m. Perfektbdtg. I 185, a. 

πυνθάνεσθαι c. gen. 1 857 f.; c. ace. 
360, A. 8; τινός nib. Α. 9, 8 π. ὃ; 
π. πρός τινος 860, A. 9, a; π. c. gen. 
pers. u. einem Nebensatze od. einem 
Partiz, im gen. ib. A. 8u.9; m τί 
τινι, Etw. an einem wahrnehmen 
417, A.19; c. partic. II 51; Untersch. 
zw. inf. u. partic. 68, ὃ; c. ὅτι 885: 
6. μή 390, 1. 

rupol 1 15, 2. 

πωλεῖν c. gen. pret. I 377, Ὁ. 

πωλοδαμνεῖν c. acc. I 302. 

πώμαλα II 164. 

πῶς nach ϑαυμάζειν II 370, A. 2; nach 
e. Verb des Fürchtens 897, c; πῶς 
ἄν c. opt. v. 6. Wunsche I 235, 6; 
πῶς ἔχεις, ἥχεις c. gen. 382, 1. 

πῶς γάρ; πῶς γὰρ ou; in ἃ. Antwort 
II 886 £., vgl. 541, Α. 4; πῶς γὰρ οὐ 
μέλλει ohne Infin. 566, h; πῶς γὰρ 
ἄν: πῶς δ᾽ οὐχ ὄν; καὶ πῶς Av; Ohne 
Modus I 248, 4: πώς δοχεῖς: πῶς 
οἴει: parenthetisch 854, B; πῶς καί 
255. 

πῶς οὖ m. affırmat. Bdtg. II 522, A.9; 
πῶς 8’ οὔ; als Antwort sonne ib.; 
541, A. 4. 

πῶς μή. .; scheinbar st. πῶς οὔ . .; 
U 181. 

πῶς οὖν II 161, d; πῶς οὖν δή, πῶς δὴ 
οὖν 130. 

πῶς τ᾽ ἄρα II 240, 7. 

πώς m. Adverbien I 663, 3. 

πωτᾶσϑαι σὺν πτεροῖς I 436, A. 7. 


P. 
‘Pd II 317 ff. 
ῥάδιος c. inf. Il 13, 5; 
badıov 307 oben. 
ῥιτδίως φέρειν c. partic. II 53, 3. 
ῥᾳθυμία — crimen baduplac I 13, 6. 
“Ῥαμνοῦντι = ἐν 'P. I 442. 
ῥάπτεσϑαι c. gen. materiae I 376, 6. 
ῥεῖν c. acc. (dla u. 8. w.) I 308, a; 
ὁ. ὅδατι ib.; ῥ. c. gen. 867, A. 4. 


— ῥᾷον statt 


Wortverzeichnis: ῥηγνύναι --- στένειν. 


ῥηγνύνα: πέπλους st. ῥήγνυσθαι I 110, 2; 
ὑ. ἕλχεα 806. 

ῥιγεῖν c. acc. 1 298, 6. 

ῥίπτειν c. gen. I 851, a. 

ῥιπτεῖν intrans. I 94. 

ῥύεσθαι c. gen. 1 396; m. dx c. g. 400, 

. A.2; e. inf. IIT; c. inf. et μὴ 209, 
A. 7; ohme μή 215, a; m. τοῦ μή 
c. inf. 219, 0. 

ῥυῆναι Bdtg. I 122, 1. 


y 


us 


Σαλαμῖνι — ἐν 2. I 449. 

σαλπίζει sc. ὁ σαλπιγχτής I 82, Ὁ. 

σάρκες 1 15, 2. 

σατραπεύειν c. gen. I 861, 7. 

σάττειν c. gen. 1 354, 1. 

σαυτοῦ οἷ. σεαυτοῦ, br. I 560 fi. 

σέβας in Umschreibgen I 280, d. 

σέβας με ἱχνεῖται c. inf. 11 1. 

σὲ δή elliptisch sc. λέγω I 829, 1. 

σείει ΒΟ. ὁ ϑεός I 38, Ὁ. 

σεμνύνεσϑαι c. dat. 1 439. 

σεσοφισμένος c. gen. 1 870, A. 17. 

σημαίνειν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 409; 
410, 7; mit. ἐπί τινι 410, A. 5; σημ. 

. ἕν τινι 486, A. 7.; σημαίνει τῇ σάλ- 
rıyyı 86. ὁ σαλπιγχτής 82, Ὁ. 

σημεῖον δέ ohne τοῦτο I 656,1; σημεῖόν 
ἐστί τινος δἰ. ἔστι τινός 874, A. 2; 

. σημεῖα σαφῇ φαίνειν c. partic. II 52, 2. 

σήμερον, Akkus. I 314, A. 15. 

ehcapa v. Orte I 12, 5. 

σϑένειν Ev τινι 1 436, A. 7. 

σθένος in Umschreibgen I 280, d. 

σιγῇ 1 485, 6. 

σίδηρος, Eisenmarkt, I 12, 5. 

σιδηροφορεῖν u. -eiodar 1 113 (8 375). 

σινάμωρος c. gen. 1 371, A. 19. 

σίνεσϑαι c. acc. I 298. 

σιωπᾶν c. dat. I 419. 

σιωπῇ I 485, 6. 

σχαιότερον εἶναι ὁ. partic. II 60, 9. 

σχῆπτρα st. σχῆπτρον I 18, A. 2. 

σκληρός c. inf. II 11. 

oxoneiv u. σχέψασϑαι I 112. 

σκοπεῖν c. gen. 1 861, A. 10, b; m. 
ὅπως II 372 fi.; m. ὅπως μή 896, 
9, a; m. μή 890, 1. 
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σχοποῦντι, σχοπουμένῳ I 424, ©. 

σχοταῖος δῇ. Ev σχότῳ I 274, Ὁ. 

σχύζεσϑαι c. dat. I 414, 19. 

σοί gemlitl. (ethischer) Dativ I 498, d; 
b. e. Subst. scheinbar st. des Gen. 
429, 6. 

σός, verächtlich hinweisend auf einen 
Ggstand, den der Angeredete im 
Munde führt, I 559, A. 10. 

σοῦ st. σός 1 559, 8. 

σοῦ, σοί, σέ zurlickweisend (rekapi- 
tulierend) I 660. 

σορός v. Personen I 12, 4. 

σός st. des objektiv. Genet. I 560, A. 11. 

σοφίζεσϑαι ὅπως II 372 ff. 

σοφός 6. gen. I 869, 8; σ. σοφίαν 307, A.1. 

σπανίζειν c. gen. 1 396. 

σπάνιος adverbial I 275, c; er. 
586, Ὁ). 

Σπάρτῃ = ἐν 2. 1 442. 

σπένδειν τινός, zu Ehren Eines I 376, 
A. 5; σπένδεσθαι c. dat. 430, 1. 

σπέρχεσϑαι c. dat. I 414, 12. 

σπεύδειν c. acc. 1 300, 6; c. inf. II 6,2; 
m. acc. c. inf. 28, 4; c. ὅπως 9, A. 6 
u. 872 fi.; m. τό ce. inf. 45, 1. 

σπονδὰς ποιεῖσϑαι c. dat. I 480, 1. 

σπουδάζειν c. inf. II 6, 2; c. ὅπως 9, 
A, 6 u. 372 ff.; c. partic. 58, 8; Un- 
tersch. zw. inf. u. partic. 76, 80 

σπουδῖ,, aegre I 485, 6. 

σταγών st. -όνες I 13, 1. 

στάζειν c. acc. I 308, 3, ἃ. 

σταϑμᾶν u. -ἄσϑαι 1 111, 4; σταϑμάσϑαί 
τί τινι 487, 9. --- σταϑμήσεται passiv 
115. 

στασιάζειν c. dat. 1 482, 3. 

στάχυς st. στάχυες I 13, 1. 

στείνεσϑαι c. gen. 1 354, 1. 

στείχειν c. acc. I 313, 5. 

στέλλειν intrans. 1 91; στέλλειν 6. dat. 
commodi 419; στ. τινὰ ἐν λιταῖς 486, 
A.T; ἑσταλμένος τὴν αὐτήν, BC. στολήν 
U 558, 4. 

στέμματα st. στέμμα 1 18, A. 2. 

στενάζειν c. acc. 1 809, Ὁ: c. dat. 439; 
ἐπί τινι 440, A. 10. 

στένειν c. acc. I 298, 5; ot. μέλος c. acc. 
321; c.gen. 388, a; ἐπί τινι, ὑπέρ τινος 
389, A. 2. 


ἰδεῖν 
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στέργειν c. acc. 1352, A.10; 440, A. 10; 
ἐπί τινι ib.; c. dat. 489. 

ozepeiv, στέρεσϑαι c. gen. I 396; ὁ. dupl. 
acc. 824, 7; τινά τινος 828, A. 10, c. 

oreploxeıv c. dupl. acc. I 324, 7. 

στέρνα st. στέρνον I 18, A. 2. 

στεφανοῦν εὐαγγέλια c. acc. 1 821; στεφα- 
νοῦν st. des Mediums 110, 2. 

orepavouodar στεφάνους, τείρεα I 896, 
A. T; ce. dat. 419; στεφανώσασϑαι 
scheinbar passivisch 118, c. 

στήϑη st. στῆϑος 1 18, A. 2. 

στῆναι, στῆσαι u. σταϑῆναι I 129, 1; 
στῆναι c. acc. loci 813, A. 18: στῆσαι 
ohne Objekt (ναῦν, ἡμιόνους u. dgl.) 
II 561, Ὁ. 

στηρίζειν 1 94. 

στίλβειν c. acc. 1 809, a. 

στολή zu ergänzen II 558, 4. 

στόλῳ cum caterva 1 434, 5. 

στόματα st. στόμα I 18, A. 9. 

ornydleodar c. gen. I 351. 

στρατεύειν ἃ, -εσϑαι 1 118 ($ 375); 
στρατεύειν πόλεμον 805, b. 

στρατεύματι, cum exercitu I 434, 5. 

στρατηγεῖν c. gen. 1 367, 7; c. dat. 
410, 6. 

στρατηλατεῖν c. gen. 1 367, 7. 

στρατιώτης Bt. στρατιῶται I 14, 2; orpa- 
τιώταις, cum militibus 484, 5. 

στρατοπεδεύειν u, -εσϑαι I 113 (8 375). 

στρατῷ, cum exercitu I 434, 5. 

στρεβλώσομαι passivisch I 115. 

στρέφειν u. Kompos. intrans. I 91; 
στρέφεσϑαι c. gen. 365. 

στρώννυσϑαι c. gen. materiae 1 376, 6. 

στυγεῖν c. acc. 1298, 5; c. gen. 388, ἃ: 
c. inf. II 6, 2, vgl. 73, A. 8. 

στυγήσομαι passiv I 115. 

στύγος v. Personen 1 11, 2. 

σύ Gbr., 8. Pronom. person. 

συγγένεια, Verwandter, I 10, 2; st. συγ- 
γενεῖς 11, 8. 

συγγενής c. dat. 1 481, 2; c. gen. 482, 
A.2. 

συγγιγνώσχειν c. gen. u. dat. 13%, A.3; 
6. particip. verschieden konstr. 
11 49, A. 3; 51; c. inf. 69, 6. 

συγγνώμην λαβεῖν ὁ. inf. 11 8, 2. 

συγγνώμων c. gen. I 369, 8. 


Wortverzeichnis: στέργειν — σύμφορος. 


ouyxepdvvuoßar φιλίαν I 306. 

συγχλείειν intrans. I 94. 

συγχοινοῦσϑαι c. acc. I 344, A. 1. 

συγχυρεῖν c. partic. II 64. 

συγχαίρειν τινί τινος 1 388, a. 

συγχωρεῖν 6. gen. 1 894, 1: c. inf. II 6, 
2: c. worte 8, A.6; m. acc. 6. inf. Bf. 

συζῆν c. dat. 1 480, 1. 

συχοφαντεῖν c. acc. I 302. 

συλᾶν c. dupl. acc. I 324, 7. 

συλλαμβάνειν c. gen. I 343, 1; c. dat. 
480, 1; -εσϑαι c. gen. 346, 2. 

συλλαμβάνοντι I 424, e. 

συλλήψομαι passivisch I 116, 4. 

σύμ. μοι λάβεσϑε I 538, 18. 

συμβαίνειν c. dat. I 430, 1; ὑπό τινος, 
conciltari, 99; (= sich verständigen) 
m. acc. c. inf. II 28-f.; συμβαίνει 
e. inf. 12, 4; c. ὥστε 13, A. 11; o. 
por u. pe ποιεῖν τι 27, A. 2 u 98 f.; 
συμβαίνω c. inf. persönl. 35, 6: συμ- 
βαίνειν c. partic. 59,9; ohne Partizip 
67, ©. 

συμβάλλειν u. -sodar I 111, 4. 

συμβάλλεσθαι c. gen. I 345, A. 9. 

συμβουλεύειν c. inf. II 6, 2. 

συμμαχία st. σύμμαχοι I 11, 8. 

συμμαχιχόν, τό, Bt. οἱ σύμμαχοι I 14, 3. 

συμμετρεῖσϑαι c. dat. I 438, 9. 

σύμμιγα c. dat. I 492, 2. 

συμμιγνύναι c. dat. 1 430, 1. 

suanapopapteiv 1 430, 1; σύν τινι 431, 
Α. 1. 

συμπίπτει c. inf. II 12, 4: c. ὥστε 18, 
A. 11; συμπίπτειν e. partic. 59 f. 

σύμπλεως c. gen. I 354, 1. 

συμπράσσειν c. dat. 1 430, 1. 

συμφάναι c. dat. 1 430, 1. 

συμφέρειν c. dat. 1 415, 13; c. partie. 
II 59, 9; συμφέρει, -erar c. inf. αὶ 
acc. c. inf. 12, 4; 28 f.; c. ὥστε 18, 
A. 11; συμφέρεσθαι c. dat. I 480, 1 
συμφέρομαι (= congruo) c. inf. II 17 
(8 473). 

συμφέρον, τό, c. gen. et dat. 1 416, A. 17. 

σύμφορος c. gen. 1 843, 1; c. dat. 415, 
14; σύμφορόν ἐστι m. dat. et acc. ὁ. 
inf. Π 27, A. 2; σύμφορός εἰμι c. inf. 
Bt. σύμφορόν ἐστι m. acc. c. inf. 35, ἃ: 
ec. partic. 59, 9. 


Wortverzeichnis: συμφρονεῖν — τὰ χατά 


συμφρονεῖν c. dat. 1 480, 1. 

συμφυὴς c. dat. u. gen. 1 432, A. 2. 

σύμφυτος c. dat. u. gen. 1 482, A. 2. 

συμφωνεῖν c. dat. 1 480, 1. 

συμφωνία c. dat. I 426, 1. 

σύμφωνος c. dat. 1 481, 2; c. gen. 482, 
‚A. 2. 

σύν, ξύν, Präp. c. dat. 1 466 f.; ὁ. dat. 
δὲ partic. (σὺν τῷ φόβῳ λήγοντι) 
II 82, A. 3; als Adverb I 526, 2. 

σὺν χαχῶς ποιεῖν, σὺν εὖ πάσχειν 1588, 18. 

συναγωνίζεσθαι c. dat. I 481, 1. 

συναγωνιστής c. dat. I 427, 1. 

'auvaßeıv c. dat. 1 480, 1. 

ouvalpeodaı c. gen. 1 348, 1; c. acc. 344, 
A. 1. 


συνακολουϑεῖν μετά τινος 1 431, A. 1. 

συναλλάττεσθαι c. dat. 1 430, 1. 

συνάπτειν intrans. I 92. 

συναρμόζειν intrans. I 92. 

συνάχϑεσϑαί τινί τινος I 388, 8. 

σύνεγγυς I δ40, A. 

συνεϑίζεσϑαι m. τό c. inf. II 44; συνει- 
ϑισμένος m. acc. c. inf. 29, 4. 

οσυνεθιστέον c. inf. = man muss sich 
gewöhnen, ouved. τινά c. inf. = man 
muss Einen gewöhnen -I 447, A. 1. 

συνειδέναι περί τινος 1870, A.18; c. partic. 
verschieden konstr. II 49, A. 3; 51. 

συνελόντι 1 424, 6: ὡς συνελόντι εἰπεῖν 
ib. u. II 508, 3. 

συνεργεῖν c. dat. I 480, 1. 

συνεργός c. gen. I 348, 1; c. dat. 427,1. 

συνεστηχός, τό, 81. ol συνεστῶτες I 14, 8. 

σύνεστί μοι μοῖρα c. partic. II 59, 9. 

συνετός c. acc. 1296, Α. 4: c. gen. 869, 8. 

συνήγορος c. dat. I 427, 1. 

ouvnxa st. d. Präs. I 163, 9. 

συνήχοος c. gen. 1 859, A. 6. 

συνήνειχεν 6. inf. U. c. ὥστε 8. συμφέρει. 

συνθήκας roreichar c. dat. I 480, 1. 

συνιέναι, -εσϑαι c. gen. u. acc. 1 857 ff.; 
359, A. 6. 

συνίστωρ c. acc. 1 296, A. 4; c. gen. 
869, 8. 

ouvvegei sc. ὁ ϑεός I 38, Ὁ. 

σύννομος c. gen. u. dat. 1 482, A. 2. 

auvorxeiv c. dat. 1 430, 1. 

obvorxos c. dat. u. gen. 1 482, A. 2. 

συντείνειν intrans. I 94. 
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συντεμόντι I 424, 9. 
ουντίϑεσθαι c. dat. 1 430, 1. 
συντρίβειν, συντριβῆναι τῆς κεφαλῆς 
I 846, A. 2. 


σύντροφος c. dat. 1 431, 2; 6. gen. 432, 
A. 2. 

συντυγχάνειν c. gen. u. dat. 1 349, 8 u. 
408, 4. 

συνῳδός c. dat. I 432, 2. 

συνώνυμος c.dat. 1482,2; c. gen.ib. A. 2. 

suppnyvöovar intrane. I 94. 

συσχοτάζει sc. ὁ ϑὲός 1 33, Ὁ. 

συχνά, Akkus. I 315, A. 15; συχνός 
adverbial 275, c. 

σφαγείς τινος 1 834, A. 1. 

σφάλλεσθαι c. gen. I 896; c. dat. 437, 9. 

σφεῖς c. inf. st. σφᾶς c. inf. II 31. 

σφέτερος st. ἡμέτερος, ὑμέτερος 1 572 f.; 
σφέτερος st. ἐμός, σός ib. ἃ. E. 

σφί (= αὐτοῖς) Ὁ. e. Subst. scheinbar 
st. des Gen. I 429, c. 

σφίσιν st. ὑμῖν I 572, a. 

σφωΐτερος st. ἐμός, σός 1 573, c. 

σχεδόν c. gen. I 846: c. dat. 408, ὅ. 

σχέσϑαι u. Kompos. passivisch 1117, ὅ, ἃ. 

σχέτλιος c. gen. 1 388, a. 

σχῆμα ᾿Αλχμανιχόν (εἰς ᾿Αχέροντα Πυ- 
ριφλεγέϑθων τε ῥέουσιν Κώκυτός τε) 
180, A. 1. 

σχῆμα Βοιώτιον od. Πινδαρικόν (μελιγά- 
ρυες ὕμνοι τέλλεταιρ) 1 68, 1. 

σχῆμα καϑ᾽ ὅλον χαὶ μέρος I 289, 9. 

σχολή ἐστι c. inf. 11 18, 5. 

σῴζειν c. gen. 1 896: m. ix c. g. 400, 
A. 2; c. inf. 116, 2 (215, a); c. inf. 
et μή 209, A. 7. 

σῶμα St. σώματα 1 15, 4; σώματα Bt. 
σῶμα 18, A. 2. 

σωτήρ adjektivisch I 273, 1. 


T. 
Τά m. d. Gen. Plur. u. ἃ. Verb im 
Plur. I 57, 4. 
τά — ταῦτα in Beziehung auf Einen 


Begriff od. Einen Gedanken 167, A. 
τὰ ἡμέτερα, ὑμέτερα — ἡμεῖς, ὑμεῖς 
1 267, A. 2. 
τὰ κατά τινα, τὰ κατά τινος, τὰ παρά 
τίνος, τὰ περί τινα u. dgl. I 271 
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(8 403); τὰ νῦν, τὰ τελευταῖα, acc. 

815, A. 15; τὰ μάλιστα, ἐς τὰ μ. 595; 

τὰ νῦν τάδε 646 oben. 

τὰ μέν... τὰ δέ, τὰ μέν τε... 

ze u. dgl. II 265, A. 2. 

τὰ ποῖα: I 625 f. 

τὰ πολλά, Akkus. I 315, A. 15. 

τὰ τίνα; I 625 ἢ 

τὰ τοιαῦτα ohne καί angereiht II 341. 

ταγεῖν c. gen. 1 867, 7. 

τάδε acc. = so (darin) I 310, A. 5; 
τάδ' ἐστίν, οὐ τάδ᾽ ἐστίν 643, 8: τάδε 
in Bezieh. auf Einen Begriff od. 
Gedanken 67, A; τάδε πάντα 643, 2; 
τάδε in Vrbdg. mit Zeit- u. Ortsadv. 
645 f.. 

τάλαινα παρϑένων I 389. 

τάλας c. gen. 1 888, a. 

τἄλλα, Akkus. I 817, A. 21. 

täpd, τὰ σά u. 8. w. St. ἐγώ, σύ U.8.W. 
I 267, A. 2. 

ταμιεύειν u. -εσϑαι I 112. 

τἀναντία, Akkus., I 317, A. 21. 

τανῦν Akkus, I 315, A. 15; τανῦν τάδε 
646, 6. 

τάξασϑαι scheinbar passiv I 119, ὁ. 

ταπεινός c. inf. II 11. 

ταράττειν πόλεμον, νεῖχος I 306; Pass. 
πόλεμος ἐταράχϑη 308, A. 2; ταράξο- 
μαι passivisch 115. 

zapßelv c. acc. 1 298, 5; c. εἰ, ob, 
11 896, 9, Ὁ. 

τάρβος ἐστί μοι c. partic. II 59, 9. 

τἀρχαῖον, Akkus., I 815, A. 15. 

ταῦτα acc. = 80 1 310, A. 5; = des- 
halb 310, A. 6. 

ταῦτα auf Einen Begriff od. Gedank. 
bezog. 1 35, A. 1; 67, A. 

ταῦτα, ταῦτα δή, τ. νυν in ἃ. Antwort 
I 540, c; 541, A. 2. 

ταῦτ᾽ ἐχεῖνα 1 650; ταῦτα in Vrbdg. m. 
Zeit- u. Ortsadv. 645 f.; ταῦτα 
praeparative gbr. 658, 8. 

ταῦτα μέν... ταῦτα δέ, Akkus, I 317, 
A. 21; ταῦτ᾽ ἄρα, demnach, ib. 

ταύτῃ, hic, ἰδὲ 1 448; in Verb. m. 
Orts- u. Zeitadv. 645, 6. 

ταὐτόν — pariter I 811, A. 7; ταὐτὸν 
τοῦτο, Apposit. 286, A. 10. 

ταφαί, Leichenbegängnis, I 18, A. 1. 


ἄλλα δέ 


Wortverzeichnis: 


τὰ μέν — τέλειος. 


τάχος u. χατὰ τ΄, celeriter I 811, Α. 1. 

ταχύς c. dat. I 440, 12; τὴν ταχίστην 
818, Α. 12. 

τέ als Adverb II 286 ff.; ὅς τε, ὅστις 
te, ὅσος τε, οἷός te, ὥστε, ἅτε 236 f.; 
ὅτε τε, ἐπεί τε 237; ὅχως τε, ὅϑι τε, 
Evda τε, ἵνα τε, ὅϑεν τε 238, 2; καί 
τε, δέ τε, οὐδέ τε, ἀλλά τε, ἀτάρ τε, 
1άρ τε, ἥ τε ἴὉ. 8; ἡ τε, πέρ τε, νύ τε, 
μέν τε 239, 4: μέν τε.. δέ τε u. ἃ. 
xal re... καί τε, οὔτ᾽ ἄρ τε. . οὔτ᾽ 
ἄρα u. a. ib.5; im Nachsatze 240,6: 
nach Fragwörtern ib. 7; mit ἄλλος 
ib. 8; neben dem indefiniten τὶς 
240, A. 

τέ, und II 241 f.; τέ... τέ 243 ff.; 
tt.. τέ Ὁ. doppelter Apposition, 
als: ᾿ἱπποχράτης, 6 τε ᾿Απολλοδώρου 
υἱός, Φάσωνός τε ἀδελφός 243, A. 1; 
τέ ohne folgendes entsprechendes τά 
244, A. 4; τὲ γάρ ohne ein ent- 
sprech. Glied ib.; τέ... ἡ 244, A. 2; 
τέ... δέ 244, A. 8: 273, Α.; τέ... 
ἀτάρ 244, A. 8: τέ... οὐδέ (μηδέ) 
ib.; Stellung v. τέ 245, A. 5; τέ... 
xal 249 δ΄. τέ... καί st. ὅτε 231; 
τέ... καί... καί 251, A. 1; τέ... τέ 

. τέ... καί 1δ0.: τέ... καί... τέ ἰδ.; 

τέ... τέ... καί. τέ ἱὉ.: τέ.. τέ... 
zal.. xal ib.; τέ... τέ... καί... καί 
.. τέ. καί... καί ib; τέ. - καὶ αὖ 
od. τέ... τ᾽ αὖ 279, 2; τέ... ἠδέ 299, 
A. 2; τὲ οὔ... οὐδέ 290, i; τὲ οὗ... 
τὲ οὔ ib. k; τὲ 00... τέ st. οὔτε... 
οὔτε ib. 1; τὲ... οὐδέ 292, c; τέ weg- 
gelass. (Asyndeton) 840 f.; 345 1. 

τ᾽ οὖν, τὲ οὖν II 162, 5, Ὁ. 

τέγγειν c. acc. 1 808, ἃ. 

τεθνάναι τῷ φόβῳ (δέει) c. acc. I 299, ὅ. 

τεϑραμμένος τινός I 376, ὅ. 

τείνειν u. Kompos. intrans. I 94. 

τεχμαίρεσθαί τί τινι I 437, 9 u. ἔχ τινός 
438, Α. 9. 

τέχμαρσιν ἔχειν m. τό c. inf. II 44. 

τεχμήριον δέ ohne τοῦτο I 656, 1. 

texvouv c. gen. 1 376, 5. 

τεχόντες, οἱ —= πατήρ 1 18, A. 2. 

τελέϑειν, als Kopula I 3; 42, a. 

τελεῖν χρήματα u. τ. χάριτας II 571, q. 

τέλειος 6. gen. 1 371, 9. 


Wortverzeichnis: τελεῖσϑαι ---- τιϑέναι. 105 


τελεῖσϑαι τελετάς 1 326, A. 7. 

τελευταῖον, τό, τὰ τελευταῖα, in der 
letzten Zeit I 815, A. 15. 

τελευτᾶν ὑπό τινος I 98, δ: τελευτᾶν, 
sterben, 98: τελευτᾶν c. gen. 39%. 

τελευτῶν, endlich, zuletzt,1181,A.1. 

τελέων τελειότατος 1 21, 1. 

τέλη λύειν 8. λύειν τέλη. 

τέλος, τὸ τι, ace., endlich I 315, A. 18. 

τέμνειν ὅρχια, φιλότητα, συνϑεσίας, φίλια 
I 806: τέμνειν c. dupl. acc. 828, 5; 
τέμνειν τῆς γῆς u. τὴν γῆν 345, A. 2. 

τέρας λέγεις, εἰ δἰ. ὅτι II 870, 8. 

τέρπεσϑαι c. gen. 1 356, 2; c. dat. 489; 
c. partic. II 54, 4. 

τεταγμένος c. gen. 1 375, 3, a. 

τεταγών c. gen. 1 348, A. 5. 

τετύχϑαι als Kopula I 42, a. 

τεύχειν c. gen. 1 376, 6. 

teyviopata, τεχνήματα st. des Sing. 
118, A. 2; 68, 2. 

τέχνην ἔχειν c. inf. 11 11. 

τέως st. ἕως II 227, 2; τέως μέν... εἶτα 
at. εἶτα δέ 272, 1: ἕως... τέως 445, 2. 

τῇ = ibi 1443; = eo 444, A 8. 

τῇδε = ἰδὲ 1 448: —= eo, huc 444, A. 3; 
ὃ. gen. 340, ὁ. 

τήκειν οἰμωγάν c. acc. I 321. 

τῆλε c. gen. 1 402, 4. 

τηλίχος εἰμί c. inf. 11 9, 3. 

τηλικόσδε in Beziehung auf Folgendes, 
selt. auf Vorhergehendes I 646. 

τηλιχοῦτος als Femin. I 88, A. 1; mit 
u. ohne Artikel 680, 5. 

τηλόϑεν, τηλόϑι, τηλοῦ c. gen. I 402, 4. 

τημελεῖν c. gen. 1865; c. acc. 366, A. 18. 

τῆμος, ἦμος... τῆμος II 446, 2 (δ 566). 

τὴν ἀρχήν 1 815, A. 15. 

τὴν ταχίστην, τὴν πρώτην, τὴν ἄλλως, 
τὴν εὐθεῖαν 1 818, Α. 12. 

τὴν πρώτην εἶναι II 19 (8 473). 

τὴν ὥρην, ad tempus 1 315, A. 15. 

τηνίχα, ἡνίκα. . τηνίχα (τηνικαῦτα) 
II 446, 2 (8 566). 

τηρήσομαι passivisch I 116. 

τῆτες, Akkus. I 314. A. 15. 

τὶ Ὁ. Komparat. I 27 aben. 

τὶ m. ἃ. Neutr. eines. Adjekt. I 60, 
A. 1: τὶ Ὁ. Neutr. eines Adj. schein- 
bar weggelassen ibid. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. 


1I.T. 2. Abt. 45 


τὶ acc. = in irgend einer Hinsicht 
I 810, A. ὅς τὶ εἶναι, aliquid esse, 
664, A. 1. 

τί vgl. τίς; τί ac. = wie, in 
welcher Hinsicht I 310, A. 5; 
—= warum ib. A. 6. 

τί οὐ mit e. Partizipe st. οὐδὲν οὐ 
mitten in den Satz eingeschoben 
II 101, vgl. 520. 

τί ἄλλο n od. ἀλλ᾽ ἡ II 285, A. 4. 

τί βουλόμενος —; cur II 83, 2. 

τί γάρ: in ἃ. Antwort II 541, A: 4. 

τί γένωμαι: I 222, A. 3. 

τί dal; II 184, 5; versch. v. τί δέ ib. 

τί δέ mit ὁ. Nomin. od. Akk. vor. e. 
Fragsatze II 518, A. 4. 

τί δέ c. gen. 86. χρίνεις, οἴει I 868, 
A. 11; τί δέ: = wie ferner? II 275,3. 

τί δ᾽ οὔ; II 518, A.4; τί δ᾽ οὐ μέλλει 
ohne Infin. 566, ἢ: vgl. 541, A. 4. 

τί δράσεις; I 174 oben. 

τί ἐστιν ἐμοὶ καὶ σοί; u. τί ἐμοὶ καὶ σοί: 
τί τινι καί τινι: I 417, A. 20: τί ἐστιν 
ἐμοὶ καὶ σοὶ χοινόν od. ἐν μέσῳ: ib. 

τί ἤ, τί ἡ Π| 145, Α. 1. 

τί λέξεις: 1 174, ἃ. 

τί μαϑὼν u. τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας: 
I 519, A. 6. 

τί μέλλει: τί γὰρ μέλλει; τί δ᾽ οὐ μέλλει; 
τί δ' οὐχ ἔμελλε: in ἃ. Antwort 
ΗΠ 541, A.4 

τί μὴν: in ἃ. Antwort II 541, A. 4. 

τί μοί τινος 1 417, Α. 20: vgl. 340, A.7. 

τί μοι τοῦτο; quid ad me? 1417, A. 20. 

τί οἰόμεϑα ohne acc. c. inf. vor e. Frag- 
satze II 518, A. 4. 

τί οὐ, τί οὖν οὐ m. ἃ. Aorist in einer 
dringend. Aufforderung I 165, 10; 
τί οὔ (= πάντα) in der Mitte des 
Satzes II 101, vgl. 520. 

τί οὖν δή: II 180. 

τί πάϑω; I 222, A. 8. 

τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας; 5. τί μαϑών. 

τί πλέον ἐστὶν (γίγνεται) ἐμοί 1417, Α. 20. 

τί πράξεις: I 174 oben. 

τί τούτου ἐστί τι: 1 384, A. 2. 

τί χρῆμα = warum I 811, A. 7. 

τίη (te) II 145, A. 1. 

τιϑέναι u. τίϑεσϑαι νόμους I 106 f.; τ᾿ 
σπουδὴν u. dgl. 112. 
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τιθέναι, -εσϑαι c. gen. partit. 1 375, 3, a; 
c.dupl. acc. 318,1; τιϑέναι = machen 
zu Etw. u. bewirken, reddere u. 
ponere 11 571, q; τίϑεσϑαι λώβην, 
ψήφους ete. c.acc. 1322, 4; τιϑέναι τινὰ 
ϑαητὸν σὺν ἀοιδαῖς 486, A. 7; τιϑέναι 
mit folg. εἶναι 44, A. 2. 

τιθέντες als Femin. I 83, A. 1. 

τίχτειν, parentem esse, 1 137, ἃ: — c. 
dupl. acc. 319, 1. 

τίλλεσθαί τινα 1 299, 5. 

τιμαί v. Personen I 11, 2. 

τιυᾶν, -ἄσϑαί τινί τινος U. τινά τινος 
1379, γ; τιμᾶν τί τινι 419: τιμᾶσθαι 
6. gen. 811,8. u. b; τιμηϑῆναί τι 820, 
A. 7: τιμήσομαι passivisch 116. 

τίμιός τινι I 420, a. 

τιμωρεῖν, -εἶσϑαι c. acc. 1 293, 1; c. gen. 
880, 8; τιμωρεῖσϑαι c. dupl. acc. 327, 
A. 9; τιμωρεῖν c. dat. 415, 13; τ΄ τινι 
ὑπέρ τινος, τιμωρεῖσϑαί τινα ἀντί od. 
περί τινος 382, A. 11. 

τιμώρημα c. dat. I 427, 1. 

τιμωρίας τυγχάνειν ὑπό τινος I 99. 

τινάξασϑαι scheinbar passiv 1119 oben. 

τίνειν u. τίνεσϑαι 1 109, 7; τίνειν ἴσην, 
sc. τίσιν Il 558, 4. 

τίνεσϑαι c. gen. 1 380, 8; ὑπέρ τινος 382, 
A. 11; τινά τι 3827, A. 9. 

τίπτε II 518, A. 8; τίπτε τ᾽ ap’ 240, 7. 

Τίρυνϑι = ἐν T. I 442. 

τὶς, τὶ 8. Pronom. indefinit.; τὶς 7, 
τὶ ἡ Il 304, A. 4: τίς τε 240, A. 

τίς, τί ἡ II 804, A. 4: τίς nach e. Verb 
des Fürchtens 397, c; τίς ἄν 6. opt. 
v. Wunsche I 235, 6; τίς st. ὅστις in 
indir. Frage II 516 ἢ. 

τίς ἄλλος ἡ od. ἀλλ' ἤ od. πλήν 11 284,5. 

τίς, τί δῆτα II 188, 4: τίς οὖν, τί οὖν 
161, ἃ: τί δὴ οὖν 162, ἃ: τί οὖν δή 
ib.; τίς (τῇ καί 95. 

τίς ἐστιν, ὅστις II 408, A. 7. 

τίς ὅστις οὐ attrah. II 415, 5. 

τίς οὔ m. affırmat. Bdtg. 11 522, A. 9. 

τίς μή ..; scheinb. st. τίς od ..; II 187. 

τίς ποτε II 518, A. 3; τίς apa 822 f.; 
τίς τ᾽ ἄρα, τίς τ᾽ ἄρ ib. u. 240, 7; τίς 
γάρ; 886: τί γάρ: 881. 

τιτρώσχειν φόνον I 306. 

τιτρώσχεσθαι σφαγάς I 826, A. 7. 


Wortverzeichnis: 


τιϑέναι — τὸ νῦν, 


τιτύσχεσθαι c. gen. I 351, a. 

τλήμων c.acc.1296, Α. 4: c. gen. 388, a. 

τλῆναι c. inf. Il 6, 2; c. partie. 55, 5; 
Untersch. zw. inf. u. partic. 74. 23. 

τό acc. = deshalb I 310, A. 6; τὸ 
χάρτα, τὸ πάμπαν, τὸ παράπαν, τὸ καρ- 
τερόν = χαρτερῶς, τὸ καλόν χκαλώς 
810, A. 5; 595. 

τό c. inf. nach Verben st. des einfach. 
Inf. II 43 Δ; nach ἀπέχεσθαι, δια- 
φεύγειν u.dgl.216, K; nach οὐχ ἀρνεῖ- 
oda: ib. 

τό, τοῦ, τῷ c. inf. oder m. acc. 6. inf. 
II 38 ff.; τό c. inf. od. c. acc. c. inf. 
in Exklamat. u. Fragen 46, 3. 

τό c. gen. = nach ἃ. Ausspruche 
Eines I 285, A. 8. 

τό m. ἃ. Gen. Plur. u. d. Verb im Plur. 
1 58, 4. 

τὸ ἀγαϑόν, τὸ χαλόν U.8.W. ἃ. τὰ dyadd, 
τὰ καλά u.8. w., Unterschied I 208,4. 8. 

τὸ αὐτίκα, Akkus., I 315, A. 15. 

τὸ δέ, τὸ δέ τι 1 584, c. 

τὸ δὲ μέγιστον, καὶ τὸ μέγιστον, τὸ δὲ 
δεινότατον, χαὶ τὸ ἔσχατον, τὸ τελευ- 
ταῖον οἷα. I 285, A. 8: τὸ δὲ μέγιστον 
u.8.w., ὅτι od. ὃ μέγιστον U.8.w., ὅτι 
od. ei od. ace. c. inf. 286, A. 9. 

τὸ ἐμόν ut. ἐγώ I 267, A. 2. 

τὸ ἐπ᾽ ἐμοί, τὸ ἐπὶ σοί u. 8. W., τὸ ἐπ᾽ 
ἐμέ, τὸ ἐπὶ σέ, τὸ πρὸ τοῦδε, τὸ ἐπὶ 
τούτῳ I 271 (8 408): τὸ ἐπ᾽ ἐμοί, τὸ 
ἐπὶ σοί u.8.w. mit Ind. Perf. u. per- 
fektischem Praes., od. Indic. Praeter. 
6. ἄν 203 ἢ. 

τὸ ἡμέτερον — ἡμεῖς I 267, A. 23. 

τὸ ϑάτερον I 625, A. 6. 

τὸ καὶ τό, τὸν καὶ τόν I 585, f. 

τὸ κατά (ἐπί, εἴς) τι od. τινα, was an- 
langt, 1 317, A. 21; τὸ κατὰ τοῦτον 
εἶναι 318, A. 21; II 19 (8 473). 

τὸ λεγόμενον I 811, A. 7: 285, A. 8. 

τὸ λοιπόν I 315, A. 15. 

τὸ μή c. inf. nach negativen Verben, 
wie εἴργειν, παύειν u. dgl. II 217, 1; 
τὸ μή 6. inf. st. τὸ μὴ οὔ 218, n. 

τὸ μὴ οὔ c. inf. St. μὴ οὔ c. inf. 11217, m. 

τὸ νῦν εἶναι, τὸ τήμερον εἶναι, τὸ ἐπὶ 
σφᾶς ᾿εἶναι, τὸ ἐπ᾽ ἐχείνοις εἶναι, τὸ 


κατὰ τοῦτον εἶναι II 19 (8 473). 


— 
— 


Wortverzeichnis: 


τὸ πέρας, τὸ τέλος, τὸ τελευταῖον, τὸ 
παλαιόν, τὸ πρότερον, τὸ δεύτερον, τὸ 
πρῶτον, τὸ τρίτον, τὸ πάλαι, τὸ πρίν, 
τὸ πάρος, τὸ αὐτίχα, τὸ ἀρχαῖον, τὸ 
λοιπόν, τὸ ἑωϑινόν u. dgl, τὸ ἀπὸ 
τοῦδε posthac, τὸ πρὸ τούτου, τὸ ἐπὶ 
τούτῳ I 815, A. 15. 

τὸ ποῖον: 1 626, 2, vgl. 11 519, A. 7. 

τὸ πρόσω acc. viae I 313, A. 12. 

"zb σόν, τὸ σὸν τοῦτο = nach deinem 
Ausdrucke 1 286, A. 8; τὸ σόν = σύ 
267, A. 2: τὸ σὸν μέρος, Akkus., 817, 
Α. 20. 

τὸ ταὐτόν I 625, A. 6. 

τὸ τέλος, τὸ τελευταῖον, ad postremum, 
I 315, A. 15. 

τὸ τί; 1 626, 2. 

τὸ τοιοῦτον, ὥσπερ 11 498, 4. 

τὸ ὑμέτερον — ὑμεῖς I 267, A. 2. 

τόδε acc. —= 80 I 310, A. 5. 

τόδε, huc u. hic, I 642; τόδε in Vrbdg. 
m. Zeit- u. Ortsadv. 645, 6; prae- 
parative gebr. 658, 8. 

τόδ᾽ ἐκεῖνο I 650. 

τόϑι st. ὅϑι II 227, 2; τόϑι τε, τόϑι πέρ 
τε 238, 2. 

τοί 11 149 ff.; in allgemeinen Sentenzen 
weggelass. 345, ὃ: in der Antwort 
149, 1. 

τοιγάρ 11 154, A. 2; 329, 4. 

τοιγαροῦν II 154, A. 2; 829, 6. 

τοιγάρτοι II 154, A. 2: 329, 5. 

τοίνυν II 154, A. 2; 327 ἢ. 

τοῖον, nur, II 412, A, 8. 

τοῖος c. inf. II 9, 3. 

τοιόσδε in Bezieh. auf Folgendes, Belt. 
auf Vorhergehendes I 646 f.; mit u. 
ohne Artikel 630, 5; selt. vor e. 
Relativsatze 647 f.; c. inf. II 9, 3. 

τοιοῦτος scheinbar c. dat. 1 412, A. 8; 
τ in Beziehung auf Vorhergehendes 
646; auf Folgendes ib.; τοιοῦτος mit 
u. ohne Artikel 630, 5; vor e. Re- 
lativsatze 647, 9; τοιοῦτός εἰμι c. inf. 
119, 8: τ΄ ἰδεῖν 15, Ὁ: τοιοῦτος, ὅς st. 
τοιοῦτος, οἷος ἐχεῖνος, ὅς 418, Α. 19. 

τοίως Korrelat v. ὡς, wie, II 491, 1. 

τοχεῖς v. Einem der Eltern I 18, A. 2. 

τολμᾶν c. inf. II 6, 2; c. partic. δῦ, 5; 
Untersch. zw. inf. u. partic. 74, 23. 


τὸ πέρας — τοῦτο. 
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τὸν καὶ τόν I 585, f. 

τόξα st. τόξον I 18, A. 2. 

tofaleodar c. gen. 1 351, a. 

τοξεύειν c. gen. 1851, a.; c. acc. 352, A. 10. 

τόσον ace.—=50 sehr 1310, A.5; τόσον 
= nur 11 412, A. 8. 

τόσον. τόπον δῖ. τόσον... ὅσον II 297,2. 

τόσος c. inf. 11 10. 

τοσόσδε mit u. ohne Artikel I 680, 5; 
in Beziehung auf Folgendes, selt. 
auf Vorhergehendes 646 f.; c. inf. 
I 10. 

τοσοῦτο accus. I 815, A. 15; τοσοῦτο, 
-ötw Ὁ. Komparat. u. Superl. 440, 13. 

τοσοῦτος mit u. ohne Artikel I 680, 5; 
in Beziehung auf Vorhergehendes 
646; auf Folgendes ib. u. 658, 3; 
τοσοῦτον acc. Ὁ. Kompar. u. Superl. 
315, A. 15; τοσοῦτον .. ὅσον; τοσούτῳ 

. ὅσῳ II 496 ff.; τοσοῦτον, τοσούτῳ 

weggelassen vor ὅσον, ὅσῳ m. Kom- 
par. od. Superl. 497, A. 1. 2. 

τοσούτου (τοσοῦτον) δέω c. inf. UI 8, 
A. 4; 86, e. 

τόσῳ .. ὅσῳ 11 496 ff. 

τότε m. d. Präsens verb. II 566, i; 
τότε, τότ᾽ ἤδη nach ἃ. Partiz. 83, 
Α. δ: ὅτε... τότε, ἐπεί (ἐπειδή, ἐπειδάν) 

. τότε (τότε δή, τότ᾽ ἤδη) 445, 2: 

ei .. τότε, τότε δή 462, 1. 

τοτὲ μέν... τοτὲ δέ, τοτὲ μέν . ἐνίοτε 
(ἔστιν ὅτε) u. dgl. II 265, A. 2. 

τοῦ — τοῦδε st. ἐμοῦ I 643, 8. 

τοῦ beim inf. od. acc. c. inf. I 40 ff.; 
als Erklärung eines Subst. (genetivus 
appositivus) 1 265, ἃ: τοῦ u. τοῦ μή 
m. inf. od. m. acc. c. inf. zur Be- 
zeichng eines Zwecks 11 40 ἢ. 

τοῦ λοιποῦ I 386; τοῦ πρόσω livar etc. 
385, a. 

τοὔμπαλιν c. gen. 1 353. 

τοὐναντίον, Akkus., 1 317, A. 21. 

τοῦτο als Stellvertreter eines Sub- 
stantive, das in einem vorhergehend. 
Worte liegt I 35, A. 1 

τοῦτο acc. = 80 1 310, A. δ; = des- 
halb 310, A. 6. 

τοῦτο in Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 
I 645, 6: τοῦτ ἐχεῖνο 650; τοῦτ᾽ ἔστι 
τουτί 646; τοῦτό ἐστι weggelass. vor 

458 
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ὅτι, dass, II 355, 1: vgl. 560, A. 2; 
τοῦτο praeparative gbr. I 658, 3. 

τοῦτο in d. Antwort II 541, A. 2. 

τοῦτο 6, id quod, In Beziehg. auf e. 
ganzen Satz II 440, 2. 

τοῦτο μέν... τοῦτο δέ, τοῦτο μέν... 
τοῦτ᾽ ἄλλο, τοῦτο μέν. ἔπειτα u. 
dgl. II 265, A.2; Akkus. 1317, A. 21. 

τόφρα, ὄφρα. . τόφρα, ἕως. . τόφρα 
II 446 (ξ 566). 

τραγῳδεῖν c. acc. 1 302. 

τραγῳδοῖς χαινοῖς I 445. 

τραπέζῃ —= ἐν τ I 442. 

τραυματίζεσϑαί τι I 326. A. 7. 

τραφείς τινος I 376, 5. 

τραφῆναι Bdtg. I 122, 1. 

τραχύς c. dat. 1 440, 12. 

zpelv 6. acc. I 298, 5. 

τρέπειν u. Kompos. intrans. I 91, a; 


τρέπεσθαι Bedeutg. 108, 4 u. 107, 5; 
c. gen. 394, 1; c. acc. viae 313, 5. 


τρέφειν τροφήν c. acc. I 820, a; τρ. 
τί τινα 822, Α. 4; c. dupl. acc. 819,1; 
τρέφεσθαι τροφῇ, παιδεία 327, A. 8; 
— ϑὠρέψεσϑαι passiv I 116. 

τρέχειν c.acc.viael 818, δ; τρ. ἀγῶνας 807. 

τρίβων c. gen. 1 369,8; c. acc. 296, Α. 4. 

τριήρεσι, cum triremibus I 434, 5. 

τρῖμμα v. Personen I 11, 2. 

τριταῖος, am öten Tage, I 274, a. 

τρίτον, τὸ τρ. acc. I 315, A. 15. 

τρίφψεσϑαι passivisch I 116, A. 1. 

τρομεῖν c. acc. 1 298, 5. 

τρόπον, τοῦτον τὸν τρόπον, πάντα τρό- 
rov I 311, A. 7; τούτῳ τῷ τρόπῳ, 
παντὶ tp. u. 8. w. 435, 6. 

τροφή konkret I 10, 2. 

τρύχεσϑαι c. gen. I 351, Ὁ. 

Τρωάς adjektivisch I 272. 

τυγχάνειν c. gen. 1 849, 3; c. acc. 350, 
A. 9; c. partic. IL 63, 15; τυγχάνειν 
im Partiz. c. verbo finito 66, A. 14; 
ohne d. Partiz. ὧν 67,c; τι in Neben- 
sätzen ohne Partiz, das aus d. 
Hauptsatze zu ergänzen ist 67, A.; 
573; ce. inf. 76, 32. 

τύμβος v. Personen I 11, 4. 

τύπτειν πληγάς τινα I 321. 

τύπτεσϑαί τινα 1299, ἢ: τύπτεσθαι πολλὰς 
πληγάς 326, A. 1. 


Wortverzeichnis: 


τοῦτο — ὑπαντᾶν. 


τυραννεῖν, -νεύειν c. gen. 1 367, 7; c. 
acc. 869, A. 16. 

τυροπωλεῖν c. acc. 1 302. 

τυρός, Käsemarkt, I 12, 5. 

τυφλός c. gen. 1 869, 8. 

τύχη ce. inf. 11 4, c. 

τυχϑῆναι als Kopula I 42, a. 

τυχόν, acc. absol. 11 88, 1; ὁ τυχών I 594, 4. 

tw, darum, deshalb, alsdann, in dem 
Falle II 154, A. 2; Korrelat. v. εἰ 
463, 1. 

τῷ beim inf. od. acc. c. inf. 11 42, d. 

τώς Bt. οὕτως, Korrelat v. wc, soie, 
II 491, 1. 


T. 

‘YBplleıv c. acc. I 298; ὑβρίζειν ὕβριν 
808, A. 3; ὑβρίζειν εἴς, πρός τινα 294, 
A.1; ὑβρ. τί τινα 822, A. 4: — ὑβρι- 
οὗμαι passiv I 116. 

ὕβρις adjektivisch I 273. 

ὕβρισμα v. Personen I 11, 2. 

ὕδατα, Gewässer, I 15, 2. 

ὕει 80. ὁ ϑεός I 33, b; ὕει c. acc. 300, 
6; ὕειν χρυσόν u. dgl. 308, a; ὕειν 
ὕδατι ib.; ὕεσθαι passivisch 127, 10; 
300, 6. 

υἷες ᾿Αχαιῶν I 281, d. 

υἱός Ὁ. Genet. scheinbar weggelass. 
I 268, b; 883 ἢ. 

ὑλήεντι als Femin. I 83, A. 1. 

ὑμεῖς, Gebr., s. Pron. person. 

ὑμέτερος at. des objektiv. Genet. 1560, 
A. 11; reflexiv 568, 6. 

ὑμῖν st. des Reflexivs I 559, A. 8; 
ethischer Dat. 423, d; b. e. Subst. 
scheinbar st. des Gen. 429, c. 

ὑμνεῖν τί τινα 1 322, A. 4. 

ὕμνος c. dat. 1,428, 3. 

ὑμῶν st. ὑμέτερος I 559, 3. 

ὑπάγειν ϑανάτου I 879, A. 9; ὑπ. c. gen. 
st. ἀπό c. g. 394, 1; ὑπάγεσθαι τῆς 
ὁδοῦ 385, a. 

ὕπαιϑα c. gen. I 885, A. 8. 

ὑπαΐσσειν c. gen. I 894, 1. 

ὑπαχούειν c. gen. 1 359, A. 6; c. dat. 
ib. u. 410, 7. 

ὑπανίστασθϑαί τινί τινος I 394, 1; m. ἀπό 
6. 9. 395, A. 1. 

ὑπαντᾶν, ὑπαντιάζειν c. gen. 1 352 ἔς: 


c. acc. 354, A. 11: c. dat. 407, 4. 


Wortverzeichnis: 


ὕπαρ, Akkus., I 314, A. 15. 

ὑπάρχειν c. gen. 1 346; c. acc. 349, 
A.T; ce. dat. 416, 15; c. partic. 11 56, 
6; ὑπάρχειν als Kopula I 42 (ὃ 355); 
c. partic. st. des einfachen Verbs 39. 

ὑπάρχον, accus. absol. II 88, 1. 

ὕπαυλος c. gen. 1 385, A. 4. 

ὑπείκειν c. gen. 1 394, 1 u. 403, A. 9; 
e. acc. 295, 3; c. dat. 408, 4. 

ὑπεῖπον st. des Präs. I 165, 9. 

ὑπέκ, ὑπὲξ I 529, 1; ὑπεχπρό ib. 2. 

brexornvar c. acc. 1 295, 3. 

ὑπεχτρέπεσϑαι, οὐχ ὑπ. c. inf. et μὴ οὔ 
u 211, 4. 

ὑπεχτρέχειν c. inf. et μή 11 208. 

ὁπεξάγειν πόδα c. acc. 1 296, 3. 

ὑπεξέρχεσθαι c. acc. 1 295,8; vgl. 300,7. 

ὑπεξίστασϑαι c. acc. I 295, 8. 

ὑπέρ, Präp. c. gen. et acc. 1 486 ff.; 
ὁπέρ c. gen. u. περί c. g. wechselnd 
548 (8 450); ὑπέρ c. adv. 589 f. 

ὑπεραίρειν c. gen. u. c. acc. 1 393, Ὁ. 

ὑπεραλγεῖν c. gen. 1 388, a. 

ὑπεράνω I 539, a. 

breparoßvgoxev c. gen. I 404. 

. brerappwäterv c. dat. 1 417, 17. 

ὑπερβάλλειν c. gen. 1 893, Ὁ: c. acc. 394, 
A. 11; ὑ. τινά τινι 437, 9. 

ὑπερβάλλεσθαι c. acc. 1 394, A. 11; ὑπ. 
τινά τινος 384, A. 2. 

ὑπερβάντι 1 424. 9. 

ὑπερβατόν II 600 f. 

ὑπερέχειν c. gen. I 898, b; 408, A. 9: 
c. acc. 894, A. 11; τί τινι 415, 13. 

ὕπερϑεν c.gen. 1385, A.3; ὁ. 11301, 1. 

ὑπερίστασϑαι c. gen. 1 404. 

ὑπερορᾶν c. gen. I 365, 6; c. acc. 366, 
A. 18, vgl. 452. 

breprövriog st. ὑπὲρ πόντον I 274, a. 

brrepotateiv c. gen. 1 365, 6. 

breppalveodar c. gen. I 452. 

ὑπερφέρειν c. gen. 1 393, Ὁ: c. acc. 394, 
A. 11; ναὺς ἰσθμόν 829, 8. 

ὑπερφρονεῖν c. gen.1 365; c. acc.366, A. 18. 

ὑπερφυὴς ὅσος II 415, A. 15. 

ὑπερφυῶς ὡς Π 415, A. 15. 

ὑπέρχεσϑαι c. acc. 1 295, 3; 300, 7. 

ὑπεύϑυνος c. gen. I 380, 8. 

ὑπήχοον, τό, die Unterthanen I 14, 3. 

ὑπήχοος c. gen. u. dat. 1359, A.6; 411, 8. 
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ὑπηοῖος, adverbial I 274, Ὁ. 

ὑπηρεσία st. ὑπηρέται I 11, 3; ὑπηρεσία 
6. dat. 427, 1. 

ὑπηρετεῖν c. dat. 1 410, 7: 415, 18. 

ὑπηρετική c. dat. I 427, 1. 

ὑπηχεῖν c. acc. I 309, Ὁ. 

ὑπισχνεῖσθαι c. inf. u. acc. c. inf. 18,1: 
28, 4; vgl. 119 ἢ. 

ὕπνοι, quietes, I 17. 

ὑπό, Präp. c. gen., dat. et acc. 1521 ff.; 
als Adverb 527; c. dat. in prägnant. 
Bdtg. st. c. acc. 542, f.; br’ αὐγὰς 
ὁρᾶν 5438 Β; c. acc. et partic. (ὑπ᾽ ἐπελ- 
ϑοῦσαν νύκτα) 11] 82, A. 8: 6. gen. et 
partic. v. 6. Grunde 84, A. 6. 

ὑποδέμειν c. gen. materiae 1 876, 6. 

ὑπόδιχος c. gen. 1 880, 8. 

ὑποδύεσθαι c. acc. 1300, 8; c. gen. 394,1; 
c. dat. 453, A. 3. 

broxdtw I 539, a. 

ὑποχεῖσϑαι c. dat. 1 448, A. 1. 

ὑποχεχινηχώς, demens, I 94. 

ὑπολαμβάνειν τί τινι (bei E.) [417, A.19; 
m. ὡς II 356; ὑπολαμβάνεσθαι als 
Kopula I 48. 

ὑπομένειν c. inf. 11 6, 2; c. partic. 55, 
5; Untersch. zw. inf. u. partic. 74, 23. 

ὑπομένον, τό, Bt. οἱ ὑπομένοντες I 14, 8. 

ὑπομιμνύσχειν c. gen. 1 864, δ: c. acc. 
ib. A. 12; τινά τινος u. περί τινος 
828, A. 10, b; c. dupl. acc. 324, 7. 

ὑπονοεῖν c. gen. 1 361, A. 10, Ὁ. 

ὑποπτεύειν c. inf. II 5, 1; 6. μὴ (μὴ οὐ) 
890, 1. 

ὑποπτήσσειν c. acc. 1298, 5; c. dat. 419. 

ὕποπτος c. gen. 1 371, A. 19; ὕποπτον 
εἶναι c. inf. II 5, 1. 

ὑπόσπονδος I 275, 06. 

ὑπόστεγος c. gen. 1 385, A. 4. 

ὑποστῆναι c. acc. 1295,3; c. dat. 407,4. 

ὑποστρέφεσθαι c. gen. 1 365. 

ὑποταρβεῖν c. acc. 1 298, 5. 

ὑποτελής c. gen. 1 380, A. 9. 

ὑποτίθεσθαι c. dat. I 410, 7; c. ὡς et 
gen. absol. 11 94, B. 

ὑποφϑάνω 8. φϑάνω. 

ὑποχωρεῖν c. gen. 1 894, 1; c. acc. 29, 
3, vgl. 300, 7. 

ὑποψίαν ἔχειν, ὡς, dass II 397, ἃ. 

ὑσμίνῃ σταδίῃ 1 445. 
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ὕσομαι passivisch I 114, 3. 

ὕστατος, adverbial I 274, a; Untersch. 
ZW. ὕστατος, ὕστερος U. ὕστατον (a), 
ὕστερον 275, A. 8. 

ὑστεραῖος, ὑστερεῖν, ὕστερον εἶναι, ὑστε- 
ρίζειν c. gen. 1 391, 2, 8; ὕστερος, 
ὑστερεῖν c. dat. 893, A. 8; 441, 13; 
ὕστερος, ὑστεραῖος ἡ 89, A. 10; 
1 801, 1. 

ὕστερον acc. 1315, A.15; adverb. c. dat. 
441, 13; m.d. Praesens vrb. 11566, i. 

ὕστερος, adverbial I 274, a; 
391,2,a; öor. ἥ 898, A.10; II 301,1. 

ὑφαιρεῖσϑαί τί τινος 1 328, ὁ. 

ὑφέλχειν c. gen. I 348, A. 5. 

ὑφιέναι, -εσϑαι c. gen. 1 396; ὑφίεμαι m. 
dat. c. inf., als: 69. σοι εὐδαίμονι 
εἶναι II 32, 2; ὑφ. c. inf. et μή 288. 

ὑφίστασϑαι c. acc. 1 295, 3, vgl. 300, 7; 
408, A. 3; c. dat. 407, 4. 

ὑψηλὸν αἴρειν τινά 1 276, 8. 

ὕψι, in alto, in altum, 1 444, A. 8. 

ὕψος, Akkus., 1 317, A. 20. 


Φ. 

Φαγεῖν c. gen. ἃ. c. acc. I 355, 2 u. 
856, A. 2. 

φαείνειν intrans. I 95, β. 

φαίνειν u. Kompos. intrans. I 94: 95, β. 

φαίνειν, φαίνεσθαι c. partic. 11 .δ2, 2; 
φαίνομαι ποιῶν τι persönl. Konstr. 
st. der unpers. 53, A.2; c. inf. 5,1; 
ἐφάνην ἰδεῖν 15, 3; Untersch. zw. inf. 
u. partie. 71, 13. 

φαίνεσθαι c. dupl.nom. alsKopula 143;b. 
Angabe v. Massbestimmungen 38, 3; 
φαίνεσθαι c. gen. 375, 2; c. gen. loci 
884, 2, a. 

φάναι τινός τι I 868, 6: c. inf. u. acc. 
c. inf. 11, 5, 1; 28, 4; φημὶ δεῖν od. 
ἀνάγχην εἶναι m. nom. c. inf. 82, 3; 
φάναι c. partic. 72, A 2; c. ὡς (otı) 
856; οὐ φάναι negare 180, A. 3. 

φανερὸν εἶναι, φ. ποιεῖν c. partic. ΠΠ 52,2; 
φανερός εἰμι ποιῶν τι persönl. Konstr. 
st. d. unpersönl. 53, A. 2; φανερὸν 
ποιεῖν c. ὅτι 355. 

φανῆναι Bätg. I 122, 1. 

φείδεσθαι ὁ. gen. 1 896: οὐ 9. c. inf. et 
μὴ οὔ II 211, 4. 


Wortverzeichnis: 


ἢ. gen. 


ὕσομαι — φίλον. 


φειδωλός c. gen. 1 401, 3. 

φέρε c. conjunctivo 1 219, 4; φέρε auf 
Mehrere bezog. 84, «. 

φέρειν u. Kompos. intrans. I 93; 95, 
φέρειν τι δῖ. φέρεσθαι 110, 2; φέρειν 
6. gen. 894, 1; φέρειν φόρον 808, Α. 8: 
φέρειν βαρέως, χαλεπῶς, ῥᾳδίως ς, partic. 
U 583, 8. — οἴσομαι passiv I 116. 

φερόμενος, φέρων, mazimo studio, 186,6; 
φέρων ΞεΞ mit, 87, A.10; pleonast. ib. 

φεῦ c. gen. 1 388 a. 

φεύγειν ὑπό τινος 1 98 f.; φεύγειν — 
ΒΕ sein, exswlare, 136, c. 

φεύγειν c. acc. 1 295, ὃ: 9. δρόμον 307; 
φεύγειν φυγί͵ 308, A. 4; φ. = accu- 
sari c. gen. 380, 8; φ. ἐπ᾽ αἰτίᾳ τινός 
882, A. 11; 9. c. gen. st. ἀπό 6. 9. 
394, 1; c. dat. 420,17; c. inf. II6,2; 
c. inf. et μή 208. 

φεύγων ἔφυγε II 99, 3. 

φημί parenthetisch II 358, 8; 
Antwort 540, c. 

φϑάνειν c. acc. 1 296, 4; c. gen. 392, 
A. 8, c. partic. II 68 f.; c. partie. 
mit folg. 7, πρὶν N, πρότερον ἤ 65, 
A.11, vgl. 801,1; οὐ φϑάνω c. partie. 
m. folg. καί od. xal εὐϑύς 65, A. 11; 
οὐχ ἄν φθάνοις λέγων — rede sofort 
ib. A. 12; c. inf. 76, 32; φϑάνειν im 
Partiz. c. verbo fin. 66, A. 14. 

φϑαρῆναι Bütg. I 122, 1. 

φϑέγγεσϑαι c. acc. 1 309, Ὁ. 

φϑεροῦμαι scheinbar passiv I 117, A.1. 

φϑονεῖν c. gen. 1 388, c; 390, ὁ: c. dat. 
414, 12; ἐπί τινι 390, A.5; m. acc. c. inf. 
U 27, A. 2; φϑονεῖν, εἰ st. ὅτι 369, 8. 

φϑονοῦμαι ὑπό τινος, invidelur mihi ab 
aliqg. I 124, 6. 

φϑόρος v. Personen I 11, 2; φϑόρος ad- 
jektiv. 273, 1; ἡ φϑόρος ib. 

φίλ᾽ ἀνδρῶν, ὦ φίλα γυναιχῶν I 839. 

φιλεῖν c. acc. 1 352, A. 10; φ. φιλότητα 
c. acc. 820, 3, ἃ; φιλεῖν —= pflegen 
162, A. 4. 

φιλήσεσϑαι passivisch I 116. 

φιλία c. dat. 1 427, 2. 

φιλόδωρος c. gen. I 354, 1. 

φίλοι, ol, v. Einer Pers. 1 18, A. 2. 

φίλον ἐστί m. acc. c. inf. II 29, 4; φίλος 
εἰμί c. inf. st. φίλον ἐστί m. acc. c. 
inf. 35, ἃ: c. partic. 69, 9. 


in ἃ. 


Wortverzeichnis: φιλονεικεῖν --- χάριν, 


φιλονειχεῖν c. acc. 1 302. 

φίλος c. gen. et dat. 1415, 14; 416, A. 17. 

φιλοσοφεῖν φιλοσοφίαν I 808, A. 3. 

φιλότης, ὦ ΞΞ ὁ mi care 1 11, 3. 

φιλοφρονεῖσϑαι c. dat. et acc. I 418. 

φίλτατα, τά, v. Einer Pers. I 18, A. 2; 
68, 1. 

Φλέγρᾳ = ἐν 9. I 442. 

φλυαρεῖς ἔχων 11 62, 13. 

φοβεῖσθαι c. acc. 1 298, 5; c. inf. II 6, 
2; 398, g u. A.; c. worte 398, h; c. 
μή, μὴ οὐ 390 ff.; c. ὅπως μή 39%, 8; 
e. ei, ob nicht, 396, Ὁ; 6. ὅτι, dass, 
397, ὁ: c. inf. et μή 208; 6. τό et 
inf. 398, g u. A.; vgl. 4 f.; c. τὸ 
μὴ et inf. 217, 1; c. particip. 398, f. 

φόβος ἐπτί c. inf. 11 6, 2; φόβος ἀκοῦ- 
σαι 15, ὁ: 6. μή, μὴ οὐ 390 ff.; c. εἰ, 
ob, 396, b; 6. ὡς, dass, 397, c. 

φόβος in Umschreibgen (φ. δράκοντος, 
furchtbarer Drache), I 280, d; φόβῳ 
ϑνύσχειν τι od. τινά 1 299, 5; φόβος 
παραστατεῖ m. τό c. inf. II 44. 

φονεύειν, Mörder sein, I 187, ἃ. 

φόνιος c. gen. 1 371, A. 19. 

φόνος, Mörderin, I 11, 2. 

φορεῖν ἐσθῆτα u. Ἰλῶσσαν II 571, q. 

φράζειν τινός τι I 363, 6: c. inf. = 
jubere II 7, 2; φράζω (jubeo) σοι 
od. oe ποιεῖν τι 26, A. ὃ: c. partic. 
12, A. 2. 

φράζεσϑαι m. μή II 390, 1. 

φρίσσειν c. acc. 1 298, 5. 

φρονεῖν c. partic. IL51; φρ. st. σωφρονεῖν 
od. μέγα φρονεῖν 559, A. 1; φρονεῖν 
ἰϑύς sc. ἰέναι 564, ἃ. — εὖ, χαχῶς, 
χαχὰ φρ. c. dat. I 414, 12. 

φροντίζειν c. gen. 1 365; c. acc. 366, 
A. 13; περί, ὑπέρ τινος 367, A. 15; 
m. ὅπως (ὡς) 11 372 ff.; m. ἵνα 377, 
A. 8; m. μή 3%, 1; m. ὡς c. partic. 
13, A. 3; c. inf. ib.; οὐ φρ. c. partic. 
ib. u. 56, 5. 

φροντιστής c. acc. 1 296, A. 4. 

φύγαδε μνᾶσϑαι 11 564, d. 

φυγάς scheinbar 6. acc. I 296, A. 4. 

φυγή St. φυγάδες I 11, 3. 

φύειν intrans. I 95, ß; = parentem esse 
137, ἃ: 9. c. g. 371, 1; 374; φύεσθαι 
als Kopula 42 (8 355). Vgl. φῦναι. 
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φυλαχή st. φύλαχες I 11, 3; φυλαχή = 
schlechte Bewachung II 570, p. 

φυλαχτέον —= cavendum est I 448, A. 1. 

φύλαξ ädjektivisch I 273, 1. 

φυλάξομαι passivisch I 116. 

φυλάττειν — excubias agere II 559, 
A. 1; φ. φυλαχάς 1 808, A. 3; 6. inf. 
et μή Π 209, A. 7. 

φυλάττεσθαι c. acc. 1 293; c. gen. 365; 
c. μή, μὴ οὐ 11 390 ff; c. ὅπως μή 
896, a; 6. ὥστε 898, h; c. inf. ib. g; 
c. inf. et μὴ 208; 398, g; c. τό et 
inf. ib. 

φῦναι als Kopula I 42 f; m. 6. Adverb 
48, A. 1. 

φῦναι Bdtg. I 122, 1; c. gen. 811, 1: 
874, b; 9. ἔκ, ἀπό τινος 874, A. 3; 
c. dat. 416, 15; c. inf. II 11. 

φύξιμος c. acc. I 296, 8. 

φύρειν 6. gen. 1 354, 1. 

φύσις τινός in Umschreibungen 1281, ἃ. 

φυτάλμιος c. gen. I 371, A. 19. 

φυτευϑείς τινος I 376, 5. 

φυτεύσαντες, οἱ —= unmp 1 18, A. 2. 

φωνεῖν, anrufen, c. acc. 1 295, A. 8; 
= jubere c. inf. 116,2; φωνώ (jubeo) 
σοι Od. σε ποιεῖν 96, A. 2. 


X. 


Xdlsodaı c. gen. I 394, 1. 

χαίρειν c. acc. 1298, 5; 310, A. 5; c. 
dat. od. ἐπί, Ev τινι 299, A. 6; 489; 
440, A. 10; χ. ἡδοναῖς 808, A. 4; 
χαίρειν λέγω τινά u. τινί II 26, A. 2; 
χαίρειν c. partic. 53, 8: χαίρειν, ὅτι 
855, 1; χαίρεσϑαι st. χαίρειν I 102. 

χαλᾶν intrans. I 94; 95, B. 

χαλεπαίνειν c.dat. 1414, 12; 489; c. ὅτι 
Π 355, 1. 

χαλεπός c. inf. II 13, 5; χαλεπός εἰμι 
c. inf. st. χαλεπόν ἐστι m. acc. c. inf. 
35, d. 

χαλεπῶς φέρειν c. gen. 1 888 Ὁ: c. acc. 
890, A. 4: 440, A. 10: c. dat. u. ἐπί 
τινι ib.; c. partic. II 58 f. 

χαμαί, humi u. humum 1 444, A. 8. 

χαρίζεσϑαι ὁ. gen. 1845, A. 2; c. partic. 
uU 57 £. 

χάριν, gratia, c. Igen. I 461, A.; χάριν 
ἐμήν, σήν ib. u.285, A.5; χάριν Evexa 
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529, 8; περί τινος ἕνεχα ib.; χάριν 
εἰδέναι, ἔχειν c. partic. II 57 f. 

χάριτες, Geschenke, I 17. 

χατέειν, χατίζειν c. gen. I 896. 

χειμάζει 86. ὁ ϑεός I 33, Ὁ. 

χεῖν c. dat. loc. I 448, 1. 

χείρ Mannschaft, I 13, 1; in Umschrei- 
bungen 280, d. 

χεῖρον statt χακόν II 807 oben. 

χειρὸς μιᾶς 1 387, 8: χειρὸς δεξιᾶς, ἀρι- 
στερᾶς, λαιᾶς ἑστηχέναι, οἰχεῖν od. ım. 
ix c. gen. 385, a. 

χειροτονεῖν c. acc.1 302; c. dupl. acc. 318,1. 

χειροτονεῖσϑαι, creari, 818 Kopula 148, a; 
χειροτονηϑῆναι ἀρχήν 327 oben. 

χῆρος c. gen. 1 401, 3. 

χηροῦν c. gen. 1 3%. 

χϑιζός st. χϑές I 274, Ὁ. 

χλιδᾶν c. dat. I 489. 

χόλον ἔχειν c. dat. 1 414, 12. 

χολοῦσϑαι c. gen. 1 388, b; 889, Ὁ: y. 
ix, Evexd τινος, περί, ἀμφί τινι 390, 
Α. 4: c. dat. 414, 12. 

χορδή weggelass. I 265 (8 408). 

χορεύειν φροίμιον 1 806: x. ϑεόν 299, 6. 

χορηγεῖν c. gen. I 367, 7; χ. Διονύσια 
306; x. χορηγίας 308, A. 3. 

χορτάζειν τί τινα 1 322, A. 4: yopra- 
ζεσϑαί τι 326, A. 7. 

χραισμεῖν c. dat. 1 415, 18. 

χρεία με ἔχει c. gen. 1297, Α. δ. 

χρεώ c. gen. I 297, A. 5. 

χρεών, acc. absol. II 88, 1. 

χρή c. gen. 1297, A.5; (c. dat. zweifel- 
haft 298 oben); c. inf. u. acc. c. inf. 
ib. u. II 12, 4; vgl. 28, 4; χρὴν u. 
χρῆν ἄν I 204 f. u. 206, A.2; χρῆναι 
ohne ἃ. Ggs. ἐξεῖναι II 566, k. 

χρήζειν, χρηΐζειν c. gen. I 396; 899. 

χρῆμα m. 6. Adjekt. st. ἃ. einfach. 
Neutr. des Adjekt. I 60, A. 1; rl 
χρῆμα = warum 811, A. 7. 

χρημα, χρήματα weggelass. I 265 (8 403). 

χρῆμα in Umschreibgen I 280 f. 

χρηματίζειν c. dat. 1 430, 1. 

χρῆν, weissagen, c. inf. I 195; χρῆσθαί 
τινὸς = de algo 868, c. 

χρῆσϑαι c. dat. 1 437, 8; xp. τινι φίλῳ 
ib.; χρ. c. acc. 437, A. 8: wi τι 
311, A. 6; ἐχρήσϑην ὑπό τινος 124, 6. 


Wortverzeichnis: ydpıres — ὧδε, 


χρήσιμος c. dat. 1 415, 14; ypheröc τι, 
οὐδέν 311, A. 6. 

χρησμός ἐστι c. inf. I 195. 

χρόνιος adverbial I 274, Ὁ. 

χρόνος weggelass. I 265 ($ 403). 

χρόνου πολλοῦ u. 8. w. 1 387, 2; χρόνῳ 
446, 2; dv, σὺν yp. ib. u. A. 6. 

χρυσὸς ἐπῶν goldene Worte I 280, d. 

χρωμένῳ ἀληϑεῖ λόγῳ I 424, 9. 

χύτραι Topfmarkt I 12, 5. 

χώεσθαι c. gen. 1 888, Ὁ; 389, Ὁ: c. dat. 
414, 12. 

χώρα weggelass. I 265 (8 403). 

χωρεῖν c. gen. 1 394, 1; c. dat. 408, 4. 

χωρίζειν c. gen. 1 3%; m. ἀπό 400, 
A. 2; χωρίζεσϑαι c. dat. 400, A. 3. 

χωρίς c. gen. 1 402, 4; χωρὶς εἶναι 38, 
A. 2; χ. γίγνεσθαι u. dgl. ib. u. 48, 
A. 1; χωρὶς εἰ μή st. χ. ei II 219, 6. 


Ψ, 


Ψαχάζειν c. dat. 1 309, a. 

ψάμαϑοι Bätg. I 15, 2. 

ψαύειν c. gen. 1 346; c. acc. 348, A. 1: 
4. ἔν τινι 436, A. 7. 

ψέγειν τινός τι 1 361, A. 10, Ὁ: τί τινα 
822, Α. 4. 

Ψεύδειν, -εσϑαι c. gen. 1 896: ψεύδεσθαι 
6. dat. 400, A. 3; 487, 9; ψεύδεοθαί 
τι 400, A. 8; db. τί τινα 3299, A. 4; 
ψευσϑῆναί τι 826, A. 7. 

ψεύσασϑαι u. ψευσθῆναι I 105 oben. 

ψηφίζεσθαι c. dat. 1 418: c. inf. II 6, 2; 
c. worte 8, A. 6. 

ψῆφος, Ort der Abstimmung 1 13, 5. 

ψιϑυρίζειν τινί, gegen .. hin I 406, 2. 

ψιλός c. gen. 1 401, 3. 

boAödeı; als Feminin. I 88, A. 1. 

ψύχη Plur. I 17. 

ψυχρός, ὥστε c. inf. II 503, A. 2. 

ψυχρότερος c. inf. Il 13, 5. 


Q. 


"Q c. gen. 1 388, a. 

ὦ Ὁ. Vokat. 1 48, 3 u.4; Stelig. 49,5; 
ὦ πόποι c. gen. 389,2; ὦ Ζεῦ c. gen. ib. 

ὧδε Korrelat v. ὡς II 491, 1; ὧδ᾽ αὔτως 
I 6585. 

ὧδε ἔχειν, ἥχειν 6. gen. I 382 ἢ 


Wortverzeichnis: ὧδε — ὡς δ᾽ αὕτως 


ὧδε hic u. huc I 444, A. 3; in Be- 
ziehung auf Folgendes, selt. auf 
Vorhergehendes I 646. 

ὧδε nach ἃ. Partizip II 88, A. 5. 

ὦμοι c. gen. 1, 388, a. 

ὥμοισιν = ἐν ὦ. I 441, 1. 

ᾧμωξα st. d. Präs. I 164. 

ὦν, Partiz., Ὁ. Adj. oder Subst. II 101 f.; 
weggelassen ib. Vgl. εἶναι. 

ὧν = οὖν, 8. οὖν. 

ὠνοόμενος, ὠνηϑῆναι, 
visch I 120 f. 

ὠνεῖσϑαι, ὠνητός, ὥνιος c. gen. 1 377, Ὁ; 
ὠνεῖσθαί τινί τι einem etw. abkaufen 
420, 17. 

ὠνοσάμην st. des Präs. I 108, 9. 

ὥρα ἐστί, ὥραν ἔχειν c. inf. 11 13, 5; 
ὥρα ἐστί m. acc. c. inf. 28, 4. ὥρᾳ 
I 445. 

ὡραῖος c. gen. 1 871, 9. 

ὥραν (τήν), ad tempus I 315, A. 15. 

ὡριαῖος adverbial I 274, Ὁ. 

ὡς — οὕτως B. dieses, xal ὡς, οὐδ᾽ ὡς 
b. Partiz. II 85, Α. 8: ὡς... ὡς Ὁ. 
Wünschen u. Beteuerungen 494, 7; 
ὡς... ὡς, cum... tum 446, 2, vgl. 
228, 3. 

ὡς, Präp. c. acc. 1471 f., 451, A. 2; 
ὡς u, πρός c. acc. abwechselnd 548 
(8 450). 

ὡς bei Zahlbegriffen I 472, A. 1. . 

ὡς c. opt. im Wunsche I 226, 3 (mit 
xt 230, A. 4). 

ὡς, wie, sowie, nach 6. Komparat. 
st. ἡ Π 304, A. δ; ὡς st. καὶ οὕτως 
436, A.5; in komparativen Adverbial- 
sätzen 490, 1; konstruiert ib. 2; οὕτως 
(8) .. ὡς Ὁ. Wünschen u. Beteue- 
rungen 494 f.; ὡς b. ἴσος, ὁ αὐτός 
1 413, A. 11; ὡς bei Appositionen 
gleichsetzend (= με) oder einschrän- 
kend (= für), m. e. Substantive 
(nach Massgabe, wie es sich er- 
warten lässt, ὡς Λακεδαιμόνιος μὲ 
Laced.), u. m. Praepos. als: ὡς ἐν 
μεγάλῃ πόλει, II 498, 5; ὡς bei Da- 
tiven, als: ὡς γέροντι, ὡς ἐμοί, ὡς 
ἐμῇ δόξῃ u. a. 1 421 f.; b. formel- 
haften Infinitiven (ὡς εἰπεῖν u. dgl.) 
u. bei εἶναι II 509, 3; ὡς scheinbar st. 
Kühners Ausführl. Griech. Grammatik. 


ἑωνῆσϑαι passi- 
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ὅς 495, 8: ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ 
persönl. st. ὡς ἔοικεν u. 8. w., μὲ videor 
st. ut videtur 494, 6; ὡς b. Ver- 
gleichungen weggelassen 495, 9; ὡς 
Ὁ. Superl. I 27, 7; ὡς τάχος 28; 
m. Superlat. u. δύναμαι, δυνατόν u. Β. w. 
II 498f.; dafür auch ὡς c. opt. et ἄν 
u. Superl. ib.; ὡς ἄν m. Superl. ohne 
opt. ib.; ὡς δυνατόν, dvustöv ib. 

ὡς, wie, beim Imperat. I 289, A. 2. 

ὡς in Exklamat. 11 439. 

ὡς ἀληϑώῶς, ἑτέρως, ἄλλως, ὀρϑῶς U. 8. w. 
ἢ 415, A. 15; ὡς ἕκαστος, ἕχαστοι, 
ἑχάτεροι 416, A. 15. 

ὡς Bt. ὅτι οὕτως II 370, 9. 

ὡς εἴς, ἐπί, πρός τινα 0d. τι, ὡς ἐπί τινι, 
ὡς ἐπί τινος, ὡς ἔν τινι, ὡς ἀντί τινος 
1 472, A. 1. 

ὡς c. parlic. fut. II 92. 

ὡς c. partic. et casibus absolut. 11 90 ff.; 
ὡς οὔ c. partic. et cas. abs. 200; ὡς 
m. e. Fragworte u. d. Partizipe 520; 
ὡς c. acc. et partic., als Objekt eines 
Verbs des Glaubens oder Sagens 
95 f. 

ὡς, Konjunktion v. Substantivsätzen 
der Wirkung == dass, ut, II 872, 8. 
όπως. 

ὡς, Finalkonj., damit, 8. ἵνα: Grund- 
bdtg. II 377, A. 1; ὡς ἄν 6. conj. 
385, 5; c. opt. 386, b. 

ὡς, dass, 8. ὅτι: nach V. der Furcht 
II 397, d. 

ὡς, als, cum, II 445, a; ὡς τάχιστα, 
sobald als 445, b, 8. ὅτε; “x... 
os, cum... tum, ws... ἐκ τούτου, 
ws... ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν 446, 2; — 
ws=inwiefern, da 460, 1, a; schein- 
bar st. ydp 461, A. 1. 

ὡς St. ὥστε, 80 dass, II 501, A., vgl. 
13, A.11;8.wore; ὡς ye 11178 (8 509). 

ὡς ἄν ohne Verb I 243 f. u. A. 2. 

ὡς ἄν c. conj. 8. ὅταν unter ὅτε; da, 
weil, 8. ὅτε. 

ὡς ἄρα Il 324, 9. 

ὥς γε u. we ..y6 II 176, 4: ὥς γε μήν 
189 (8 502). 

ὡς γ᾽ ἐμοὶ χρῖναι, ὡς γ᾽ ἐμοὶ γρῆσϑαι 
χριτῇ u. ἃ. 11 509, 3. 

ὡς δ᾽ αὔτως I 665 f. 


II. T. 2. Abt. 46 
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ὡς δή ΠῚ 130. 

᾿ ὡς el Il 492 u. A. 

ὡς εἰπεῖν u. ὡς ἔπος εἰπεῖν II 508. 8. 

ὡς ἔχω, ἕκω c. gen. I 882, 1. 

ὡς ἦτοι II 146, 4. 

ὡς ϑην Il 184 unten. 

ὡς κε beim wiinschenden Optativ 
1 280, A. 4. 

ὡς ὁπότε, ὡς ὅτε οὖ. ὅτ᾽ dv c. oonj. 
1 251, A. 1; II 492, 1 u. A. 

ὡς ὅ τι Ὁ. Superl. I 28. 

ὡς οὖν II 155, 1; 169, f; 168, A. 8. 

ὡς οὐδείς ellipt. II 578. 

ὡς τὰ πολλά 1 315, A. 15. 

ὡς τί; aus welcher Absicht? II 520. 

ὡς τις καὶ ἄλλος II 256, 3; 573. 

ὡς ὥφελον c. inf. v. Wunsche I 207, A.3. 

ὡσαύτως Bdtg. I 655; ὡσαύτως οὕτως 
656 oben; ὥσπερ, οἷον. . ὡσαύτως 
ib.; ὡσαύτως καί ib. u. 418, A. 11; 
c. dat. ib., 412,9; ὡσαύτως Korrelat. 
v. ὡς I1 491, 1; ®. ἔχω, ἥχω c. gen. 
I 382, 1. | 

ὥσπερ 11 170, 5; wie, sowie, in 
komparativen Adverbialsätzen 490, 
1; konstruiert 491, 2; nach ἴσος, ὁ 
αὐτός u. dgl. 493, 4; ὥσπερ γε 176,8; 
ὥσπερ καί 256, 2. 

ὥσπερ c. partic. et casib. absol. 11 97,3; 
ὥσπερ οὔ c. partic. et cas. abs. 200, 3. 

ὥσπερ, als, 11 445, a, 8. ὅτε. 

ὥσπερ ἄν ei, quasi, I 248 f. u. A. 2; 
II492, A.; wsnep ἂν εἰ... av 1246 f. 

ὥσπερ δή 11 130. 

ὥσπερ εἰ 11 492, 1. 

ὥσπερ καὶ ἄλλος τις ellipt. II 573. 

ὥσπερ οὖν II 162, f. 

ὥστε c. partic. et casib. absol. II 96 f.; 
arte οὔ c. partic. et cas. abs. 200, 3; 
were c. partic. st. ὥστε c. inf. 0d. 
verbo fin. 514, A. 3. 


Wortverzeichnis: ὡς δή — ὥφελον. 


ὥστε, 80 dass, c. inf. II 501 ff.; nach 
Ausdr. d. Wollens st. des blossen 
Inf. 8, A.6; nach Ausdr. d. Könnens 
u. Bewirkens 11 f.; nach γίγνεσϑαι 
u. a. 13, A. 11; ὥστε 6. inf. et ἄν 
507, 2; Übergang der Konstr. v. 
worte c. inf. in die direkte Redeform 
507, 1; ὥστε, gwhnl. ὡς 6. inf. in 
unabh. parenthetischen Sätzen (ὡς 
ἔπος εἰπεῖν u. dgl.) 508 ἢ 

ὥστε c. rverbo finito II 511 ff.; ὥστε 
c.imperat. 1239, A.2; m. imperativ. 
Konj. des Aor. nach μή od. m. 6. 
adhortativ. Konj. od. m. e. direkten 
Frage II 514, A. 2. 

ὥστε οὐ c. verbo fin. 11 182, 2; ὥστε οὗ 
c. inf. 188 ἢ; ὥστε μή c. inf. 185; 
ὥστε μή 6. verbo fin. 188, 3; ὥστε μή 
c. inf. nach ἀπέχεσθαι, εἴργειν τι. 8. w. 
215, f.; ὥστε μὴ οὔ 6. inf. nach οὐ 
κατέχω u. dgl., οὐ πείϑομαι, οὐχ οἷόν 
τέ ἐστιν u. dgl. 216, 1. 

ὥστε ἃ. worte μήνο. inf. nach V. der 
Furcht II 398, ἢ. 

ὥστε γε II 178 (8 509). 

ὥστε, wie, 6. conj. in Vergleichungen 
Ι 251, A. 1. 

ὥστε, wie, Bowie, in komparativ. 
Adverbialsätzen II490,1; konstruiert 
491, 2; vor 6. Apposition 493, 8. 

ὠστίζεσϑαι c. dat. 1 432, 3, 

ὠφέλειαν φέρει τινί c.partic. 11 60, A.9. 

ὠφελεῖν c. acc. 1 298: 6. dat. 294, A.1; 
ὠφελεῖν, -εἶσϑαι c. gen. 855, 2; 6. ἀπό, 
ἔχ τινος ἐδ.; ὠφεληϑῆναί τι 326, A. 7. 

ὠφελεῖν μεγάλα etc. c. acc. I 322, Α. 4; 
ὠφελεῖν ὠφέλειαν c. acc. 820, ἃ. 

ὠφελήσομαι u. ὠφεληϑήσομαι I 116. 

ὥφελον c. infin., debebam, I 205, v. 
Wunsche 207, A. 8: c. indicat. prae- 
terit. ib. 
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